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Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach
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Gebietsstand seit dem 3.10.1990.
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Vorbemerkung

Hiermit wird der Hauptbericht 1994 der Reihe 1.3 "Konten und Standardtabellen" der Fachserie 18
"Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" vorgelegt. Die Angaben dieser Fachserie beruhen auf den
bis Ende August 1995 verfügbaren Daten aus kuzfristigen Wirtschaftsstatistiken.

Gegenüber dem Veröffentlichungsstand des Vorberichts 1994, Reihe 1.2 dieser Fachserie, sind die
Beächnungen für die Jahre 1991 bis 1994 überprüft und anhand neu angefallenen statistischen
Ausgangsmaterials überarbeitet worden. Anderungen ergeben sich insbesondere durch die
Berücksichtigung der jährlichen Untemehmens- und Kostenstrukturerhebungen des Produzierenden
Gewerbes füi 1993, der Jahreserhebungen im Einzelhandel für 1992, der Unternehmenserhebungen
verschiedener Verkehrsbereiche 1993 (2.8. Luftfahrt), der Jahresabschlüsse der Deutschen
Bundesbahn und der Unternehmen der Deutschen Bundespost 1993, der überarbeiteten Ergebnisse
der Außenhandelsstatistik für 1994 sowie der verbesserten lnformationen im Bereich Staat aus der
Finanz- und Steuerstatistik. Ferner wurden die von der Deutschen Bundesbank vorgenommenen
Anderungen der Zahlungsbilanzstatistik in den Ergebnissen ab 1991 berücksichtigt.

lnsgesamt ergaben sich aus dem Einbau des neuen statistischen Ausgangsmaterials beim
Bruttoinlandsprodukt in allen Jahren nur geringfügige Korrekturen. Die aus der Neuberechnung
resultierenden Anderungen der einzelnen Komponenten haben sich weitgehend ausgeglichen.
Größere Abweichungen gibt es allerdings beim Bruttosozialprodukt, da für den Saldo der grenzüber-
schreitenden Enruerbs ünd Vermögenseinkommen in den letzten Jahren deutlich höhere Werte
nachgewiesen werden.

Die Qualität der Ergebnisse über die Entstehung und Verwendung des lnlandsprodukts sowie über
Verteilung und Umverteilung der Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung für Deutschland
entsprichi etwa den vor der Vereinigung Deutschlands gewohnten Standards der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Seit Berichtsjahr 1995 wird daher die volle Tiefe der
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nur noch für Deutschland dargestellt.

Weit weniger zuverlässig sind dagegen die Angaben für das frühere Bundesgebiet einerseits
sowie für die neuen Länder und Berlin-Ost andererseits über die Entstehung und Venrendung des
lnlandsprodukts sowie die Verteilung des Volkseinkommens. Viele wirtschaftliche Aktivitäten in

Deutschland können wegen der Schwierigkeiten der Erfassung der Güterströme avischen dem
früheren Bundesgebiet und den neuen Ländem und Berlin-Ost nur noch schätzungsweise dem einen
oder anderen der beiden Teile zugeordnet werden. Die sich hieraus ergebenden Unsicherheiten
wirken sich auf die Genauigkeit der Ergebnisse der Teilgebiete aus. Die für die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen notwendige Übereinstimmung aller Teilsysteme und Aggregate läßt eine -
allerdings stark ieduzierte - Veröffentlichung von Ergebnissen der beiden Teilgebiete gerade noch
vertretbär erscheinen. Dabei isl zu bedenken, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
bei einer Darstellung von Ergebnissen für ein regionales Teilgebiet das übrige Gebiet konzeptionell
als Teil der übrigeh Weft gilt. Die sonstigen Konzepte, Definitionen und Abgrenzungen bleiben
unverändert, sie sind ausführlich in dieser Reihe erläutert.

Aktualität und Qualität des statistischen Ausgangsmaterials für die Berechnung des
Bruttoinlandsprodukts und seiner Komponenten waren im ersten Halbjahr 1995 vor allem durch die
Umstellung äer kuzfristigen Statistiken im Produzierenden Gewerbe sowie im Handel und
Gastgeweibe beeinträchtig[. Wegen der aufgetretenen Probleme konnte das Bruttoinlandsprodukt für
das Lrste Quartal abweichend vom üblichen Veröffentlichungsrhythmus nicht im Juni 1995
bereitgestellt werden. lnzwischen liegen Produktions- und Umsatzindizes für die ersten sechs Monate
diesen Jahres vor sowie die Veränderungsraten der Umsätze im Groß- und Einzelhandel zum
entsprechenden Voflahresmonat. Die lndikatoren im Handel stehen allerdings nur für Deutschland
insgesamt und ohne die sonst übliche detaillierte Darstellung nach einzelnen Branchen zut
Verftigung; sie beruhen zudem auf einem vorübergehend verkleinerten Berichtskreis. Alle genannten
lndikatoren werden in den kommenden Monaten - zum Teil mehrfach - neu berechnet und
überarbeitet.
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Die amtliche Berichterstattung über die monatlichen Umsätze im Gastgewerbe ist 1995 noch nicht
wieder aufgenommen worden. Daneben kommen immer noch zusätzliche Unsicherheiten aus der
Umstellung der Außenhandelsstatistik aufgrund der Einführung des EU-Binnenmarktes hinzu. Die
lntrahandelsstatistik ersetzt für den Handel aJschen den Mitgliedsstaaten der Europäischen
Gemeinschaften die traditionelle Außenhandelsstatistik auf Basis von Zollerklärungen durch
Befragungen der Produzenten. Die Berechnungsgrundlagen für die Aufstellung Volkswirtschaftlicher
Gesamtrechnungen sind also dezeit in den betroffenen Bereichen unvollständiger und unsicherer als
sonst zu diesem Termin.

Ausgewählte Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Deutschland, das frühere
Bundesgebiet sowie die neuen Länder und Berlin-Ost sind in BILDSCHIRMTEXT über die BTX-
Auswahlseite *48 48 40 40# abrufbar. Diese Ergebnisse werden gleichzeitig mit der Herausgabe der
Pressemitteilung über die neueste lnlandsproduktsentwicklung zu folgenden Terminen aktualisiert:

Anfang Januar: Jahresergebnisse
mit erstmals nachgewiesenen Ergebnissen für das abgelaufene Jahr

Anfang Mäz: Vierteljahresergebnisse - Halbjahresergebnisse - Jahresergebnisse
mit erstmals nachgewiesenen Ergebnissen für das 4. Vierteljahr bau. für
das 2. Halbjahr des Vorjahres

Anfang Juni Vierteljahresergebnisse
mit erstmals nachgewiesenen Ergebnissen für das 1. Vierteljahr des
laufenden Jahres

Anfang September: Vierteljahresergebnisse - Halbjahresergebnisse - Jahresergebnisse
mit erstmals nachgewiesenen Ergebnissen für das 2. Vierteljahr bzw. für
das 1. Halbjahr des laufenden Jahres

Anfang Dezember: Vierteljahresergebnisse
mit erstmals nachgewiesenen Ergebnissen für das 3. Vierteljahr des
laufenden Jahres

Für die Benutzer der amtlichen Statistik steht als Service-Einrichtung des Statistischen Bundesamtes
das EDV-gestützte STATISTISCHE INFORMATIONSSYSTEM DES BUNDES (STATIS-BUND) zur
Verfügung. Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden zu den oben
genannten Terminen aktualisiert und können vom Statistischen Bundesamt - auch im Abonnement -
auf Magnetband oder auf Diskette bezogen werden. Eine Übersicht über die entsprechenden
Segmente findet sich im Anhang dieses Heftes.

Die vorliegende Veröffentlichung wurde im Statistischen Bundesamt in der Abteilung lll
"Vol kswi rtschaft I iche Gesamtrechn u ngen" bea rbeitet.
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Hinweise

Für die in diesem Heft dargestellten Ergebnisse gelten die folgenden allgemeinen Hinweise, ohne
daß diese jeweils wiederholt werden:

Die Ergebnisse ab 1991 sind vorläufig

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in der Regel in Milliarden DM (Mrd. DM) mit zwei
Nachkommastellen, ohne daß diese rechnerische Genauigkeit ein lndikator für die inhaltliche
Exaktheit ist.

Bei der Addition von Ergebnissen können Abweichungen durch Rundungen entstehen

Die Angaben je Einwohner und je Erwerbstätigen werden auf 100 DM gerundet, die
Monatsangaben je beschäftigten Arbeitnehmer auf 10 DM gerundet nachgewiesen. Die
Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahr bzw. dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
wurden von den ungerundeten Werten errechnet.

lm Tabellenteil wird nicht auf die zugrunde gelegten Systematiken hingewiesen. Diese sind im
Anhang dieses Hauptberichts aufgeführt.

Auf die Veröffentlichung von Halbjahresdaten wird sowohl in den Standardtabellen als auch in
den Übersichtstabellen vezichtet. Allerdings werden die Halbjahrestabellen in der bis 1989
veröffentlichten Form als Arbeitsunterlage zusammengestellt und können auf Anforderung beim
Statistischen Bundesamt - Gruppe lll A - bezogen werden.

Zeiträume, die in den Tabellen aus Platzgründen nicht veröffentlicht werden, können entweder in
schriftlicher Form auf Anforderung zugesandt oder auch auf Magnetband oder Diskette enrorben
werden.

Wegen fehlender Kapazitäten im Statistischen Bundesamt können die Ergebnisse für den Bereich
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei am aktuellen Rand nur sehr grob geschätzt werden. Auf
den Nachweis für das frühere Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost sowie von
Vierteljahreszahlen für Deutschland wird daher vezichtet.

Gegenüber der Fachserie 1E, Reihe 3, 2. Vierteljahr 1995 gab es geringfügige Konekturen bei der
Bruttowertschöpfung insgesamt sowie nach Wirtschaflsbereichen und bei den empfangenen
laufenden Übertragungen der Privaten Haushalte.
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Hinweise zu den saisonbereinigten Ergebnissen

Obwohl die Zeitreihen noch sehr kuz sind, wurde auch für Deutschland eine Saisonbereinigung
durchgeführt. Dafür muß für die ersten Quartale eine erhöhte Unsicherheit in Kauf genommen
werden.

Die Zerlegung von Zeitreihen in einzelne Komponenten, die jede für sich betrachtet besser
analysiert werden können als die Reihe der Ursprungswerte, ist ein schwieriges theoretisches
Problem. Bei der Zerlegung ökonomischer Zeitreihen wird von der Vorstellung ausgegangen, daß
sich die Reihen aus verschiedenen Bewegungskomponenten zusammenseEen, die auf
unterschiedliche Einflußfaktoren zurückzuführen sind. Weitgehend anerkannt ist die
Unterscheidung anrrischen längerfristigen, saisonalen, kalendarischen und irregulären Ursachen.
Dementsprechend werden die Reihen in Trend-, Saison- und Restkomponenten zerlegt, einige
Verfahren trennen auch noch den Einfluß von Kalenderunregelmäßigkeiten. Die Auswirkungen der
langfristigen, saisonalen und anderen EinflußfaKoren sind aber im einzelnen unbekannt, deshalb
gibt es keine objeKiv "richtige" Zeitreihenzerlegung bzw. Saisonbereinigung. Die konkrete
Komponentenzerlegung mittels eines Analyseverfahrens muß von Annahmen über Struktur und
Eigenschaften der Einflußgrößen sowie deren Zusammenwirken ausgehen. Diese Annahmen
können sich von Verfahren zu Verfahren erheblich unterscheiden. Darüber hinaus setzen die
Verfahren der Zeitreihenzerlegung auch unterschiedliche Prioritäten im Hinblick auf allgemein
gewünschte Eigenschaften, z. B. bei besonderen Anforderungen an die Stabilität der Ergebnisse
usw. Aus diesen Gründen werden Zeitreihenanalyseverfahren nicht allen Ansprrichen an eine
Zerlegung gleichermaßen gerecht. Letäendlich muß der Anwender entscheiden, welches
Verfahren seine speziellen Anforderungen an eine Analyse erfüllt.

Die in diesem Heft enthaltenen Angaben der Saisonbereinigung sind reine Rechenergebnisse
nach dem Berliner Vertahren in der Version 4 (BV4) ohne jegliche manuelle Korrekturen, ohne
Kalenderbereinigung, ohne Extremwert-bereinigung und ohne die Anwendung spezieller, den
einzelnen Zeitreihen angepaßter Optionen.

Die dargestellten Ergebnisse unterscheiden sich von denen des Saisonbereinigungsverfahrens der
Deutschen Bundesbank. Die Deutsche Bundesbank hat im Oktober-Heft 1987 der Monatsberichte
der Deutschen Bundesbank ihr Verfahren beschrieben und dargelegt, wie die Spielräume, die
durch die Wahlmöglichkeiten zur Steuerung des Census-Verfahrens zunächst gegeben sind,
systematisch mit dem Ziel eingeengt werden, durch Berücksichtigung der besonderen
Eigenschaften der jeweiligen Zeitreihe die Ergebnisse der Saisonbereinigung zu optimieren.
Erläuterungen zur Saison- und Kalenderbereinigung befinden sich im April-Heft 1991 der
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank.

Die in den Tabellen auch ausgewiesenen Veränderungen gegenüber dem Vorquartal in % sind in
der Regel wesentlich kleiner als die vergleichbaren Veränderungsraten der Ursprungswerte im
Vorjahresvergleich. Daraus darf nicht etwa geschlossen werden, daß der Anstieg
saisonbereinigter Werte geringer ist, sondern der Unterschied ergibt sich ausschließlich aus dem
größeren zeitlichen Abstand des Vorjahresvergleichs bei den Ursprungswerten gegenüber dem
Vorquartalsvergleich bei den saisonbereinigten Werten. Errechnet wurden die Veränderungsraten
aus ungerundeten Werten.

Literaturhinweise zum Berliner Verfahren

Nullau,8., Heiler, S., Meisner, B., Filip, D.: 'Das BerlinerVertahren. Ein Beitragzur
Zeitreihenanalyse"; D|W-Beiträge zur Strukturforschung, Heft 7, Berlin 1969.
Nourney, M.'. "Methodische Probleme der Zeitreihenanalyse", Allgemeines Statistisches Archiv
211976, S. 145-161.
Nourney, M.: "Methode derZeitreihenanalyse", Wirtschaft und Statistik 111973, S. 11-17.
Nourney, M.'. "Umstellung der Zeitreihenanalyse", Wirtschaft und Statistik 11/1983, S. 841-852.
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Veröffentlichung von Ergebnissen
der Volkswirtschaft Iichen Gesamtrechnungen

Die Berechnung und Veröffentlichung von
Ergebnissen der Volksrirtschaft lichen Gesam-
trechnungen erfolgt - abhängig von der Ver-
fügbarkeit der Ergebnisse wichtiger Basissta-
tistiken - in einem bestimmten Rhythmus, der
sich von Jahr zu Jahr wiederholt.

Erste Jahresergebnisse für das gerade abge-
laufene Jahr werden auf der Grundlage kuz-
fristiger Wirtschaftsstatistiken und noch in
relativ grober Gliederung bereits zu Beginn
des Jahres ermittelt und Mitte Januar in
der Fachserie 18 "Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen", Reihe 1.1 "Konten und
Standardtabellen, Erste Ergebnisse der ln-
landsproduktsberechnung" und anschließend
im Januar-Hefi von "Wirtschaft und Statistik"
veröffentlicht. Eine Überprüfung und ggf. Kor-
rektur dieser ersten vorläufigen Ergebnisse
erfolgt im M ä r z aufgrund des bis dahin ver-
fügbaren statistischen Ausgangsmaterials.
Dabei werden zahlreiche der im Januar noch
erforderlichen Schätzungen für die letzten
Jahresmonate durch fundiertere Angaben
ersetzt. Die Veröffentlichung dieser Zahlen
erfolgt in der ersten Mäzhälfte in der Fach-
serie 18 "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen", Reihe 3 "Vierteljahresergeb,nisse der
lnlandsproduktsberechnung" und im Mäz-Heftvon "Wirtschaft und Statistik" sowie
- ausführlicher - in dem im Mai erscheinenden
Vorbericht Reihe 1.2 "Konten und Standardta-
bellen" der Fachserie 18. Der gleiche Berech-
nungsstand liegt auch den im Statistischen
Jahrbuch (Erscheinungstermin im Spätsom-
mer) enthaltenen Ergebnissen der Volks,wirt-
schaflliche Gesamtrechnungen zugrunde. lm

September werden alle Angaben für
das Vorjahr anhand inzwischen vorliegender
detaillierter statistischer Ergebnisse erneut
geprtift, überarbeitet und vervollständigt. Die
Ergebnisse dieser Berechnungen werden An-
fang September in der Reihe 3 ,Vierteljahres-
ergebn isse der I n lands-prod uktsberechnung',
im September-Heft von "Wirtschaft und Sta-
tislik" sowie ausführlich in dem im Oktober
erscheinenden Hauptbericht, Reihe 1.3
"Konten- und Standardtabellen" der Fachserie
lS "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen"
dargestellt.

Bei den Berechnungsterminen im Mäz und
September werden regelmäßig auch die Er-
gebnisse für die beiden vorangegangenen
Jahre aufgrund neuer Erkenntnisse aus Jah-
resstatistiken in die Überprüfung einbezogen
und - soweit erforder-lich - korrigiert.

Für eine Auswahl wichtiger Tatbestände der
Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen wer-
den Vierteljahresergebnisse ermittelt. Die
Angaben für das erste Quartal werden Anfang
Juni, für das zweite Quartal Anfang Septem-
ber, für das dritte Quartal Anfang Dezember
und für das vierte Quartal Mitte Mäz des fol-
genden Jahres in Fachserie 1E "Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 3
"Viertefia h resergebnisse der I nla ndsprodukts-
berechnung", im "Statistischen Wochendienst"
sowie anschließend im Tabellenteil der darauf-
folgenden Hefte von "Wirtschaft und Statistik"
veröffentlicht. Die Darstellung von Halbjahre-
sergebnissen erfolgt nur noch im Septem-
ber-Heft von "Wirtschaft und Statistik".

Übersicht 1

Berechnungstermine in den Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen

a) Aus dem Jahresergebnis (Rechenstand Januar) und den Vierteljahresergebnissen frir das 1. - 3. Vierteljahr
(Rechenstand Dezember des Vorjahres) darf nicht auf das 4. Vierteljahr geschlossen werden.
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Nachweis Rechenstand
Januar März Juni September Dezember

Erstmals nach-
gewiesene Er-
gebnisse für

Jahreswerte des
Vorjahres

a)

4. Vierteljahr des
Vorjahres,
2. Halbjahr des
Vorjahres

1. Vierteljahr des
lfd. Jahres

2. Vierteljahr des
lfd. Jahres,
1. Halbjahr des
lfd. Jahres

3. Vierteljahr des
lfd. Jahres

Neuberechnete
und evtl. korri-
gierte Ergebnis-
se für

alle Jahres-,
Halbjahres-
und
Vierteljahres-
ergebnisse der
letzten 3 Jahre

alle Jahres-,
Halbjahres-
und
Vierteljahres-
ergebnisse der
letäen 3 Jahre



Die Ergebnisse für das erste Halbjahr werden
außerdem in dem bereits enruähnten Aufsatz
im September-Heft von "Wirtschaft und Sta-
tistik" ausführlicher kommentiert.

Die vorstehende Übersicht 1 zeigt, in welchen
Monaten neue Ergebnisse für die gerade abge-

ln größeren Abständen - etwa alle fünf Jahre -
ist es unvermeidlich, REVISIONEN der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für eine
längere Reihe zurückliegender Jahre durchzu-
führen. Sie ermöglichen vor allem

den Einbau der Ergebnisse von Großzäh-
lungen, deren Ergebnisse nur in mehrjähri-
gen Abständen und relativ spät zur Verfü-
gung stehen, so daß sie in der laufenden
Berechnung nicht berücksichtig werden
können, - 16 -

laufene Periode und für weiter zurückliegende
Zeiträume berechnet werden.

ln der Übersicht 2 wird dargestellt, wann in den
verschiedenen Publikationen neueste Ergeb
nisse vorgelegt werden.

die methodische Weiterentwicklung der
Konzepte und Definitionen, die Anpassung
der Rechenmethoden, Systematiken u.ä.
an - häufig rechtlich oder fiskalisch beding-
te - Anderungen im statistischen Ausang+
materialund

den Übergang auf ein neues Preisbasisjahr
für die Berechnungen in konstanten Preien.
Dabeiwird davon ausgegangen, daß die
reale Entwicklung am besten durch Ergeb-
nisse wiedergegeben wird, die sich auf ein

Übersicht 2

Termine der Veröffentlichung von Ergebnissen der Volkswirtschafilichen Gesamtrechnungen
in den verschiedenen Publikationen

1) Die Heftnummern entsprechen etwa der laufenden Nummer der Woche im Kalenderjahr.
ai aus dem JahresergeUnis lnechenstand Januar)und den Vierteljahresergebnissen fÜr das.1. -3. Vierteljahr

(Rechenstand Deämber ües Vorjahres) darf nicht auf das 4. Vierteljahr geschlossen werden.

Nachweis Rechenstand
Januar Mäz Juni September ber

Pressemitteilung 2. Woche
im Januar

1. oder 2.
Woche im Mäz

1. oder 2.
Woche im Juni

1. oder 2.
Woche im
September

1. oder 2.
Woche im
Dezember

Bildschirmtext
Bü'48484040

gleichzeitig mit der Pressemitteilung

Statistischer
Wochendienst 1)

ab Heft 10
oder 1 1

abHeft22
oder 23

ab Heft 35
oder 36

ab Hefi 47,
48 oder 49

Wirtschaft und
Statistik
- AufsaE

- Monatszahlen

Heft 1

(Mitte Februar)
Heft1-2a) Heft3-5 Heft6-8

Heft 9
(Mitte Oktober)
Heft9-11 Heft12 -2

Fachserie 18,
Reihe 3

gleichzeitig mit bzw. unmittelbar nach der Pressemitteilung

STATIS-BUND Jahressegmente
im Umfang der
Reihe 1.'l
(gleichzeitig mit
der Pressemittei-
lung)

Vierteljahres- u.
Jahreswerte der
Reihe 3 bzw.1.1
gleichzeitig mit.
Pressemittei-
lung, alle Seg-
mente des Vor-
berichts ca.
20.4.

Vierteljahres- u.
Jahreswerte der
Reihe 3 bztt. 1.1
gleichzeitig mit
Pressemittei-
lung, alle Seg-
mente des
Hauptberichts
ca. 30.9.

Vierteljahres-
segmente
(gleichzeitig mit
Pressemittei-
lung) alle ande-
ren Segmente
(ca.20.10.)

Vierteljahres-
segmente
(gleichzeitig mit
Pressemittei-
lung)

Jahrbuch August



zeitlich nicht allzuweit entferntes Preisba-
sisjahr beziehen.

Die letäe Revision hat im Jahr 1991 stattge-
funden. Sie umfaßt für die Angaben in jeweili-
gen Preisen den Zeitraum ab 1971, für die
Angaben in konstanten Preisen den Zeitraum
ab 1950. lhre Ergebnisse sind in der Reihe
S. 15 "Revidierte Ergebnisse 1960 bis 1990"

1)
werden.

Abkürzungen:

FS 18, R 1.1 : Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,

Fachserie 1 8, Volkswirtschaft liche Gesamtrechnungen,
Fachserie 1 8, Volkswirtschaft liche Gesamtrechnungen,
Fachserie 1 8, Volkswirtschaft liche Gesamtrechnungen,

FS 18, S. 15 : Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,

der Fachserie 18 "Volkswirtschaftliche Gesam-
trechnungen" veröffentlicht worden.

ln welchen Publikationen die zur Zeit gültigen
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen, auch für länger zurückliegende
Jahre, nachgewiesen werden, kann dem
Fundstellennachweis in Übersicht 3 entnom-
men werden.

Reihe 1.1, Erste Ergebnisse der
lnlandsproduktsberechnqng

Reihe 1.2, Vorbericht
Reihe1.3, Hauptbericht
Reihe3, Vierteljahresergebnisseder

I nla ndsprodu ktsberechnu n g
Reihe S. 15, Revidierte Ergebnisse

1950 - 1990

Übersicht 3

Fundstellen für die zur Zeit gültigen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

kann beim Statistischen Bundesamt, Gruppe lllA (Tel.: 0611 -

18, R 1.2
18, R 1.3
18,R3

FS
FS
FS

WiSta
WoDi
vj

Wirtschaft und Statistik
Statistischer Wochendienst
Vierteljahr

für die
Jahre

Sie
suchen

1 950
bis

1 987
ab

1 988

Aktueller Nachweis Rechen-
stand

Jahres-
ergebnisse

FS 18,
s. 15
(bis
1 960
ohne
Saarland
und
Berlin)

FS 18,
R1

abgelaufenesJahr Januar FS 18, R 1.1 und
WoDi Heft 2 oder 3
WiSta Heft 1

FS18,R3
WiSta Heft 3
FS 18, R 1.2
FS18,R3
FS 18, R 1.3
und WiSta Heft 9

Februar
März
April
Mai
September
Oktober

Januar
Januar
Mäz
Mätz
März
September

September

Halbjahres-
ergebnisse

Arbeits-
unter-
lagel )

Halbjahre des
abgelaufenen
Jahres und
1. Halbjahr des
laufenden Jahres

Oktober WiSta Heft 9 September

Vierteljahres-
ergebnisse

FS 18,
s. 15
(ab
1 e68)

FS 18,
R3

bis 4. Vj des
abgelaufenen
Jahres

Mäz
April
Mai

FS18,R3
WiSta Heft 3
FS 18, R 1.2

bis 1. Vj des
lfd. Jahres
bis 2. Vj des
lfd. Jahres

Juni

September

Oktober

FS18,R3

FS18,R3

FS 18, R 1.3
und WiSta Heft 9

bis 3. Vj des
lfd. Jahres

Dezember FS 18, R 3

Mäz
Mätz
Mäz

Juni

September

September
Dezember
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Ü bersicht 4 stel lt d ie Veröffentlichungsreihen
der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen
zusammen.

Die Ergebnisse in den Heften S. 2 bis S. 11

sind durch die letäe Revision überholt.

Übersicht 4

Fachserie 18: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Veröffentlichu n gsrei hen

Kenn-
ziller

Reihe
bzw.
Heft

Titel
Regio-

nale
Gli+

derung

Erschei-
nungsfolge

(letzte
Ausgabe)

Preis
DM

2180110
2180120
21 801 30

z',t80200

21 80300

2189012

2189014

21 8901 5

21 8901 6

21 8901 8

Reihe 1

Reihe 1.1
Reihe 1.2
Reihe 1.3

Reihe 2

Reihe 3

Reihe S

Reihe S.12

Reihe S.14

Reihe S.15

Reihe S.16

Reihe S.18

Konten und Standardtabellen
Erste Ergebnisse der lnlandsproduktsberechnung
Vorbericht
Hauptbericht

I n put-Output-Tabellen

Vierteljahresergebnisse der lnlandsproduktsberechnung

Sonderbeiträge

Ergebnisse der lnput-Output-Rechnung 1970 bis 1986

Erste Ergebnisse der Revision 1960 bis 1990 ..............

Revidierte Ergebnisse 1950 bis 1990 ........."

Der Staat in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun
gen 1950 bis 1990

Ergebnisse für die Wirtschaftsbereiche
(Branchenblätter) 1960 bis 1991

(e4
(e4
(s4

)
)
)

unr (90)

vj (e5)

ein (86)

ein (90)

ein (90)

ein (90)

ein (91)

11,00
25,70
29,50

28,90

11,00

28,70

19,80

29,30

22,80

30,50

Die in Spalte "Erscheinungsfolge" aufgeführten Abküzungen bedeuten:
m=monaflich,vj=y;"r1"6ährlich,hjinatujannich,j=jährlich,unr=unregelmäßig,ein=einmalig,
E = Eilbericht, V = Vorbericht.

Bestellen können Sie diese Veröffentlichungen über den Buchhandel oder direkt durch den

Verlag:
Metzler-Poeschel Stuttgart

Verlagsauslieferung:
Hermann Leins GmbH & Co. KG
Postfach 11 52

72 125 Kusterdingen

Telefon: 0 70 71 / 93 53 50
Telex: 7 262 E91 mepo d
Telefax: 0 70 71 / 3 36 53

Bei Bestellungen bitten wir, nicht nur den Titel mit der Kennziffer, sondem auch Erscheinungsfolge
bzw. Berichtsleit und - soweit bekannt - lhre Kundennummer anzugeben.
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2 Erläuterungen zum lnhalt und Aufbau der Volkswirtschafttichen Gesamtrechnungen

2.1 Allgemeiner Überbtick

2.1.1 Einführung

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
sind ein auf der Kreislaufanalyse der Wirt-
schaftstheorie basierendes Sysfem sfafistr-
scher Ergebnrsse zur Darstellung gesamtwirt-
sch aft liche r (makroökonom ischer) Vorgänge.

Ziel der Darstellung ist ein möglichst umfas-
sendes, übersichtliches, hinreichend geglieder-
tes, quantitatives Gesamtbild des wirtschaftli-
chen Geschehens. ln dieses Gesamtbild wer-
den alle am Wirtschaftsablauf beteiligten Ein-
heiten (Wirtschaftseinheiten) mit ihren für die
Beschreibung der Struktur und Entwicklung
der Volkswirtschaft wesentlichen Tätigkeiten
einbezogen. Unter Volkswirtschaft wird in die-
sem Zusammenhang die wirtschaftliche Betä-
tigung der inländischen Wirtschaftseinheiten
verstanden. Die wirtschafllichen Tätigkeiten
der Wirtschaftseinheiten werden anhand von
Angaben über die einzelnen wirtschaftlichen
Vorgänge dargestellt. Bei den dargestellten
wirtschaftlichen Vorgängen handelt es sich um
Güter-, Einkommens- und Finanzierungs-
ströme und daraus - unter anderem durch
Differenzbildung - abgeleitete Größen, wie die
Wertschöpfung, das verfügbare Einkommen,
die Ersparnis usw. Diese Angaben über die
wirtschaftlichen Vorgänge werden durch Be-
standsdaten, insbesondere über das Sach-
und Geldvermögen ergänzt. Die Ergebnisse
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
werden grundsätzlich in Geldeinheiten ausge-
drückt. Sie werden anhand von statistischem
Ausgangsmaterial aus der gesamten Wirt-
schafts- und Finanzstatistik (einschl. verwand-
ter Statistikbereiche) berechnet bzw. durch
Schätzung ermittelt.

Damit das Bild überschaubar bleibt, wird in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
die Vielzah! der Wirtschaftseinheiten und der
wirtschaftlichen Vorgänge zu Gruppen zu-
sammengefaßt (aggregiert). Die Gruppen sind
so gebildet, daß die vielschichtigen Zu-
sammenhänge im Wirtschaftsleben möglichst
klar erkennbar werden. Die Wift-
schaftseinheiten werden in erster Linie nach
der Art ihres wirtschaftlichen Verhaltens grup-
piert; in grober Gliederung spricht man von
Sektoren, in feiner Gliederung von Wirt-

schafts- bzw. Produktionsbereichen, Hau+
haltsgruppen usr. Die Abgrenzung und Zu-
sammenfassung der wiftschaftlichen Vorgänge
wird in der Weise vorgenommen, daß ein
möglichst aussagefähiges Bild über die

- Produktion, Verteilung und Venrvendung der
Güter,

- Entstehung, Verteilung, Umverteilung und
Ver wendung der Einkommen,

- Vermögensbildung und ihre Finanzierung

entsteht. Die in die Darstellung einbezogenen
Besfandsdafen sollen insbesondere die Höhe
und Zusammensetzung der Vermögen nach
Vermögensarten für die verschiedenen Grup-
pen von Wirtschaftseinheiten zeigen. Ergän-
zend werden auch Angaben (zum Teil in phy-
sischen Einheiten ausgedrückt) über den Ein-
satz der Produktionsfaktoren Arbeit und Kapi-
tal sowie über Einkommensempfänger und
ähnliche Tatbestände in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen dargestellt.

Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen beziehen sich - wie das sta-
tistische Ausgangsmaterial für die Aufstellung
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
auf abgelaufene Zeiträume (in dieser Veröf-
fentlichung handelt es sich um Jahres-, Halb-
jahre+ und Vierteljahresergebnisse). Sie sol-
len im Zeitablauf möglichst vergleichbar sein,
um die Entwicklungstrends in der Volkswirt-
schaft (kuz-, mittel- und langfristig) klar er-
kennen zu lassen. Nicht unter den Begriff der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fal-
len gesamtwirtschaftliche Vorausschätzungen,
die zwar die Form (das Darstellungsschema)
mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen gemeinsam haben, sich aber in den
Voraussetzungen für ihre Aufstellung grundle-
gend unterscheiden. Die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen stellen eine notwendige
Voraussetzung für gesamtwirtschaftliche Pro-
jektionen dar.

Den Kem der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen bilden Sektorkonten und damit
unmittelbar zusammenhängende Tabellen
(Standardtabellen) über die Entstehung und
Verwendung des Sozialprodukts, über die
Verteilung, Umverteilung und Verwendung der
Einkommen über die Vermögensbildung und
ihre Finanzierung. Dieser Teil der Volkswirt-
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schaftlichen Gesamtrechnungen wird nach
einheitlichen Konzepten, Definitionen, Syste-
matiken usw. aufgestellt und bildet den
Hauptteil dieser Veröffentlichungsreihe
(Fachserie 18, Reihe 1, Konten und Standard-
tabellen, vierteljährliche Ergebnisse werden
zusätzlich in Fachserie 18, Reihe 3, Viertel-
jahresergebnisse der lnlandsproduktsberech-
nung, nachgewiesen). Die Konten und Stan-
dardtabellen werden hinsichtlich der Darstel-
lung der Produktion, Verteilung und Verwen-
dung der Güter sowie der Einkommensent-
stehung durch lnput-Output-Tabel/en ergänzt,
die unter anderem die produktions- und gü-
termäßigen Verflechtungen in der Volkswirt-
schaft zeigen. ln lnput-Output-Tabellen wer-
den - unter anderem wegen ihrer speziellen
Aufgabenstellung - zum Teil abweichende
Konzepte venvendet. Die lnputOut-
put-Tabellen werden in einer besonderen Ver-
öffentlichungsreihe dargestellt (Fachserie 18,
Reihe 2, lnput-Output-Tabellen). Zu den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ge-
hören femer gesamtwirtschaftliche Vermö'
gensrechnungen. Sie sollen das Sachvermö-
gen, die Forderungen, die Verbindlichkeiten
und das Reinvermögen in möglichst tiefer
Gliederung nach Gruppen von Vermögens-
besitzem bzw. -eigentümern und nach Vermö-
gensarten zeigen. Die gesamtwirtschaftlichen
Vermögensrechnungen sind in der Bundesre-
publik Deutschland zur Zeil noch nicht voll
ausgebaut. Dieser Band enthält nur Reihen
über des'reproduzierbare Anlagevermögen
und die Vonatsbestände; Angaben über das
Geldvermögen und die Verbindlichkeiten der
Sektoren werden im Rahmen der Finanzie-
rungsrechnung der Deutschen Bundesbank
veröffentlicht.

Mit der Aufstellung der amtlichen Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen sowie ihrer
Veröffentlichung und Darstellung ist in der
Bundesrepublik Deutschland gemäß § 3,
Abs. 1, Nr. 7 des Gesefzes tlber die Statistik
fttr Bundeszwecke (BStatG) vom 22.01.1987
(BGBI. I S.462) das Statistische Bundesamt
beauftragt.

2.1.2 Yerutendung

lnhalt, Umfang und Aufbau der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen hängen von
einer Vielzahl von Faktoren ab. Wesentliche
Bedeutung' haben - abgesehen von dem
kreislaufanalytischen Grundschema und dem
verfügbaren statistischen Ausgangsmaterial -
die tatsächlichen und angestrebten Verwen-

dungszwecke. Als umfassendstes slatistisches
lnstrument der Wrtschaftsbeobachtung und
unentbehrliche Grundlage für gesamtwirt-
schaftliche Analysen und Proiektionen finden
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
als statistisches Hilfsmittel insbesondere im
Rahmen der Konjunktur- und Wachstumspoli-
tik Verwendung. ln steigendem Maße werden
sie aber auch in der Strukturpolitik der einzel-
nen Wirtschaftsbereiche, in der Einkommens-
und Sozialpolitik sowie in der Finanzpolitik
(2.8. für die mittelfristige Finanzplanung) ver-
wendet. Wichtige Größen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen dienen zur
Ermittlung des nationalen Finanzierungsbei-
trags zu internationalen Organisationen, zum
Beispiel der Europäischen Gemeinschaften.
Auch in der Geld-, Kredit- und Zahlungsbi-
lanzpolitik werden sie als Orientierungsmittel
benutzt. Für bestimmte Probleme der Regio-
nalpolitik werden ebenfalls Ergebnisse der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen be-
nötigt. Für die Messung des wirtschaftlichen
Wohlstandes (in umfassendem Sinne) können
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
nur mit Einschränkungen herangezogen wer-
den. Zwar werden bestimmte Elemente der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im
Rahmen von statistischen Systemen zur Un-
tersuchung gesellschaftlicher Verhältnisse
(u.a. in Systemen sozialer lndikatoren) ver-
wendet, von ihrer Aufgabenstellung her ver-
mögen die Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen allerdings keine umfassenden
Aussagen über die Entwicklung der "Lebens-
qualität" zu liefem. Über die Ansatzpunkte zur
Messung der Lebensqualität ist unter anderem
auf der Tagung des Statistischen Beirats 1974
ausführlich diskutiert wordenl). Die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen stellen nur
Unterlagen über die wirtschaftlichen Aspekte
der Lebensverhältnisse und -bedingungen zur
Verfügung (soweit diese mit monetär meßba-
ren wirtschaftlichen Vorgängen verbunden
sind). Nicht berücksichtigt werden in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen un-
ter anderem die Produktionstätigkeit der priva-
ten Haushalte für den eigenen Bedarf (von
einzelnen Ausnahmen abgesehen), Freizei-
taktivitäten und zum Teil auch Ausrrirkungen
der Wirtschaftstätigkeit auf die natürliche Um-
welt. Femer ist zu beachten, daß bestimmte
Vorgänge, die zur wirtschaftlichen Leistung
(Sozialprodukt) beitragen, aus der Sicht von
Wohlfahrtsuntersuchungen anders zu beurtei-
len sind (2.8. Aufwendungen als Folge von

1) Hamer, G., Volltswirtschaftliche Gesamlrechnungan und
Messung der bbarsqualität, in Wirtschaft und Statistik
8/l 974, Sonderdruck (Beilage).
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Verkehrsunfällen, für öffeniliche Sicherheit
u.ä.). Da die Konzepte der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen nicht atten Anforde-
rungen gleichzeitig entsprechen können, sollte
bei der Venrendung der Ergebnisse der
Volkswirtschaft I ichen Gesa mtrech n u ngen stets
geprüft werden, inwieweit ihre Konzepte für
den jeweiligen Analysezvrreck geeignet sind.

Benutzer der Volkswirtschafllichen Gesam-
trechnungen sind außer den Bundesministe-
rien und den Ministerien der Bundesländer
hauptsächlich die Deutsche Bundesbank, der
Sachverständigenrat zut Begutachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, die So-
zialpartner, die Wirtschaftsverbände, die inter-
nationalen Organisationen und insbesondere
d ie wi rtschaft swissenschaft lichen Forsch ungs-
institute, aber auch Wirtschaftsunternehmen,
Universitäten und interessierte Privatperso-
nen.

Da für die Aufstellung der Volkswirtschaflli-
chen Gesamtrechnungen praktisch das ge-
samte verfügbare Ausgangsmaterial der Wirt-
schafts- und Finanzstatistik sowie ähnlicher
Statistikbereiche herangezogen werden muß,
lassen sie besonders deutlich Lücken im sta-
tistischen System und Mängel in der über-
einstimmung von Definitionen und Klassifika-
tionen erkennen. Die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen bilden deshalb zugleich
einen außerordentlich nützlichen Rahmen lür
dte Koordinierung und Weiterentwicklung des
statistischen I nstrumentariums.

2.1.3 Konzepte

Die theoretischen Ansatzpunffie der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen basieren auf
den kreislaufanalytischen Erkenntnissen der
Wirtschaftstheorie über die Zusammenhänge
arischen der Produktion und Gütervenren-
dung, der Einkommensentstehung, -verteilung
und -venrendung, der Vermögensbildung und
ihrer Finanzierung usr. lhre Ausgestaltung zu
einem modernen vielseitigen System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen wirft eine
Fülle von theoretischen und praktischen Pro-
blemen auf. Sie betreffen unter anderem

- die Afurenzung der Volksrrrirtschaft,
- die Bestimmung der kleinsten Wirtschafts-

einheiten, die der Darstellung zugrunde ge-
legt werden sollen (Darstellungseinheiten),

- die Zusammenfassung der Wirtschaftseinhei-
ten zu Gruppen,

- die Festlegung der in die Darstellung ein-
zubeziehenden wirtschaftlichen Tätigkeiten
und damit verbundenen Vorgänge sowie ih-
rer Definitionen, Abgrenzungen, Bewer-
tungen, Klassifizierung u.ä.,

- die Wahl der zweckmäßigsten Darstellung+
schemata,

- die umfangreichen und komplizierten Be-
rechnungsmethoden und Kontrollen.

Die Konzepte sind so festgelegt, daß die vie!-
schichtigen Zusammenhänge im Wirtschafts-
ablauf (2.B. zrvischen der Produktion und dem
Einsatz der Produktionsfaktoren, zwischen
dem Einkommen und dem Verbrauch usw.) in
einem konsistenten System von Definitionen,
Bewertungen, Klassifizierungen usw. darge-
stellt werden. Bei der Wahl der Konzepte
spielen außer den Venruendungsavecken auch
die Möglichkeiten der Statistik, entsprechende
Daten bereitzustellen, eine Rolle. lnhalt, Um-
fang und Aufbau der Volksrvirtschaftlichen
Gesamtrechnungen in der Bundesrepublik
Deutschland sind weitgehend an den Empfeh-
lungen der internationalen Organisationen
ausgerichtet. Es sind dies in erster Linie auf
weltweiter Ebene das System Volkswirtschaft-
licher Gesamtrechnungen der Vereinten Na-
tionen (System of National Accounts2), abge-
küzt: SNA) und im Rahmen der Europäischen
Gemeinschaften das aus dem SNA abgeleitete
Europäische System Volkswirtschaftlicher
Gesamtrechnungenc) (abgeküzt: ESVG).
Diese Systeme stammen aus den Jahren 1968
bzw. 1970; Vorläufer waren frühere Fassungen
des SNA (erste Fassung 1953) und das Stan-
d a rdsvste m Vo I ks,wi rtsch aftl i ch e r G esa mtrech-
nungen der OEEC4) lerste Fassung 1952). Die
Volksrirtschaftlichen Gesamtrechnungen fast
aller Länder - so auch der Bundesrepublik
Deutschland - weichen in einzelnen Punkten
von den intemationalen Regelungen ab. Die
grundsätzlichen Überlegungen für den Aufbau
des Kontensystems in der Bundesrepublik
Deutschland und die gegenwärtig (seit 1970)
venruendete Fassung des Kontensystems sind

2; unit.a Nations, A System of National Accounts, New
York 1968.3; Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften,
Europäi-sches S§em Volkswirtschaftlicher Gesam-
kechnungen - ESVG, Luxemburg '1970, zweite Auflage
1984.

! Organisation for European Economic Cooperation
(OEEC), A StaMardised S§em of National Accounts,
Paris'1952.
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1960 bar. 1970 in 'Wirtschaft und Statistik"
beschrieben wordenS).

Die Abweichungen beruhen einerseits auf
unterschiedlichen Schwerpunkten in den An-
forderungen der Benutzer an die Volksrirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in den ein-
zelnen Ländern, andererseits auf dem von
Land zu Land mehr oder weniger abweichen-
den statistischen Ausgangsmaterial, das für
die Aufstellung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen zur Verfügung steht. Es sei in
diesem Zusammenhang erwähnt, daß das
Statistische Bundesamt für Zwecke der Euro-
päischen Gemeinschaften die Volk*rirtschaft'
lichen Gesamtrechnungen auch nach einem
zwischen den Mitgliedstaaten vereinbarten
Tabellenprogramm auf der Grundlage des
ESVG aufstellt. Diese Ergebnisse werden vom
Statistischen Amt der Europäischen Gemein-
schaften laufend ver«iffentliihtG).

Das SNA ist in den achtziger und Anfang der
neunziger Jahre vollständig überarbeitet und
neugestaltet worden. Die Veröffentlichung des
neuen SNA ist für 1994 vorgesehen. Das
ESVG wird zur Zeit (1995) an das neue SNA
angepaßt. Die Neufassung des ESVG soll
Ende 1995 veröffentlicht werden Die Umstel-
lung der Berechnungen auf die neuen Kon-
zepte wird voraussichtlich in der zweiten Hälfte
der neunziger Jahre erfolgen.

2.1.4 Darstellungsformen

Die Ergebnisse der amtlichen Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen werden vom Sta-
tistischen Bundesamt in Form eines geschlos-
senen Kontensystems mit doppelter Buchung
aller gezeigten Vorgänge und in einer Reihe
von Tabellen, die das Kontensystem ergän-
zen, dargestellt.

Die Konten werden nur für die Darstellung der
Ergebnisse der jährlichen, nicht aber der halb'

5; B"rt"ls, H., Das Kontens§em for die Volks-' 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik
Deutschland, Erster Teil: Das angestrebte Kontensy'
stem, in Wirtschaft und Statistik, 6/1960,5. 317 tl.- Bar-
tels, H., Raabe, K.-H., Schöny, O.und Milarbeiter, Das
Kontens§em fOr die Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland,
Zweiler Teil: Das ausgef0llte vereinfachte Kontens§em,
in Wirtschaft und Statistik, 10/1960, S. 571 ff. - Hamer,
G., Revidierle Konten der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen, in Wirtschafr und Statistik, 6/'1970, S' 281
ff.

61 Si"h" z.B. Statistisches Amt der Europäischen Gemein-
schaften, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
ESVG, Aggregate 1970 - 19892 Brussel-Luxemburg
1994.

oder vierteljährlichen Berechnungen vemen-
det. ln den Konten weden die Ergebnisse im
allgemeinen weniger tief gegliedert als in den
Standardtabellen und ausschließlich in jeweili-
gen Preisen nachgewiesen. Berechnungen in
konstanten Preisen zut Ausschaltung der
Preisentwicklung können im Prinzip nur für
Güterströme (Waren und Dienstleistungen)
und daraus abgeleitete Tatbestände (2.8.
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche)
vorgenommen werden und erstrecken sich
somit nur auf Ausschnitte der in den Konten
enthaltenen Tatbestände. Der Aufbau der
Konten wird in den Abschnitten 2.3 und 2.4
beschrieben.

Bel den Tabellen ist zwischen Standardtabel-
Ien (ährlich, halbjährlich und vierteljährlich)
und lnput-Output-Tabellen zu unterscheiden.
Die Standardtabellen stimmen in den Konzep
ten, Definitionen usw. grundsätzlich mit den
Konten überein und bringen für möglichst lan-
ge Zeiträume vergleichbare Angaben. Die
lnput-Output-Tabellen haben, wie bereits er-
wähnt, wegen ihrer speziellen Aufgabenstel-
lung zumTeil abrreichende Konzepte, Defini-
tionen, Gliederungen usw. lm folgenden wird
auf lnput-Output-Tabellen nicht näher einge-
gangen; sie sind Gegenstand der Veröffentli-
chungen in der Reihe 2 der Fachserie 18'

2.1.5 Berechnungsgrundlagen und
+nethoden

Als Berechnungsgrundlagen werden Ergeb
nisse aus praktisch allen Gebieten der Wirt-
schafts- und Finanzstatistik sowie venrvandter
Statistikbereiche verwendet. Diese Angaben
werden meist primär für spezielle Zwecke der
Venraltung usw. erhoben; nur sehr wenige
Statistiken dienen in erster Linie der Aufstel-
lung von Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. Die Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen stellen deshalb ein Produkt der
Weiteruerarbeitung des statistischen Aus-
gangsmaterials dar, wie zum Beispiel auch die
Produktions- und Preisindizes. Bei der Aufstel-
lung der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen wird das statistische Ausgangs'
material im Hinblick auf seinen Aussagewert
und seine Verwendbarkeit für die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen eingehend
geprüft und miteinander verglichen, Ergef
nisse aus Teilerhebungen werden hochge-
rechnet, die Ausgangsdaten werden - soweit
erforderlich - inter- und extrapoliert, Lücken im
Ausgangsmaterial werden schätzungsreise
ergänzt, ferner ist das Material durch mehr
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oder weniger umfangreiche Berechnungen auf
die Konzepte, Definitionen, Abgrenzungen und
Klassifizierungen der Volk*virtschaftlichen
Gesamtrechnungen umzustellen. Soweit mög-
lich werden kombinierende Berechnungen
unter Vemendung verschiedenen Ausgangs-
materials duchgeführt, uffi mehr Kon-
trollmöglichkeiten zu haben. Alle Angaben
müssen im Zeitablauf mehrfach berechnet
werden, da Ergebnisse frühzeitig verlangt
werden, d ie U nterlagen der Ausgangstatistiken
aber erst nach und nach verfügbar sind. Die
Ergebnisse der ersten Berechnungen werden
als vorläufig bezeichnet. Neuartiges und unre-
gelmäßig anfallendes Material kann oft erst in
den umfassenden, in mehrjährigen Abständen
durchgeführten großen Revisionen in die Er-
gebnisse eingearbeitet werden. Die Ergetr
nisse der letzten großen Revision wurden in
einem Sonderbeitrag der Fachserie 18,
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, im
Sommer 1 991 veröffentlicht/).

Über die Berechnungsgrundlagen und
-methoden der wichtigsten Teilgrößen der
Volkswirtschaft I ichen G esamtrech n u ngen ist i n
der Zeitschrift "Wirlschaft und Statistik" berich-
tet worden. Auf die in Betracht kommenden
Aufsätze wird in Fußnoten hingewiesen; sie
sind außerdem in einer Aufstellung im Anhang
dieses Hefles aufgeführt.

2.2 Abgrenzung der Volkswirtschaft und
Sektorenbildung

2.2.1 Abgrenzung der Volkswirtschaft

Zur Volkswirtschaft der Bundesrepublik
Deutschland wird die wirtschaftliche Betäti-
gung aller Wirtschaftseinheiten (lnstitutionen
bary. Personen) gerechnet, die ihren sfändigen
Sifz bar. Wohnsitz im Bundesgebiet haben.
Für die Abgrenzung ist im allgemeinen die
Staatsangehörigkeit ohne Bedeutung. Auslän-
dische Arbeitnehmer mit Wohnsitz in der Bun-
desrepublik zählen deshalb zu den inländi-
schen (gebietsansässigen) Wirtschaft-
seinheiten. Ebenso ist es unerheblich, ob die
Wirtschaftseinheiten eigene Rechtspersön-
lichkeit haben. Ständig im lnland befindliche
Produ ktionsstätten, Venraltu ngseinrichtungen
usw. zählen deshalb unabhängig von den Ei-
gentumsverhältnissen zu den inländischen

I Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,
Reihe S. 15, Revidierte Ergebnisse '1950 bis 1990.- Sie-
he auch L0Eel, H. und Mitarbeiter, Revision der Volks-
wirt-schaftlichen Gesamtrechnungen 1970 bis 1990, in
Wirtschaft und Statistik, 411991,5.27 tl.

Wirtschaftseinheiten; umgekehrt gehören
ständig im Ausland gelegene Produktionsstät-
ten, Verwaltungseinrichtungen usnrr. im Eigen-
tum von lnländem nicht zu den inländischen
Wirtschaflseinheiten.

Ausnahmen von dieser Regel bilden unter
anderem diplomatische und konsulaische
Ve rt ret u nge n sowie Sfrerfkräfie. Di plom atisch e
und konsularische Vertretungen des Bundes
im Ausland zählen stets zu den in!ändischen
Wirtschaflseinheiten der Bundesrepublik
Deuschland, umgekehrt weden ausländische
d i plomatische und konsu larische Vertretungen
sowie ausländische Streitkräfie und deren
Versorgungseinrichtungen im Bundesgebiet
nicht zu den inländischen wirtschafllichen ln-
stitutionen gerechnet; sie sind gebietsfremde
Wirtschaftseinheiten. Von inländischen Wirt-
schaftseinheiten ausgerüstete und betriebene
Schiffe, Lufrfahzeuge, Bohrinseln usw. gelten
als inländische Produktionsstätten, unabhän-
gig von den Eigentumsverhältnissen. Zu den
lnvestitionen der Volkswirtschaft rechnen da-
gegen die durch inländische Wirtschaftseinhei-
ten gekauften Schiffe, Flugzeuge und ähnliche
lnvestitionsgüter, auch wenn diese von aus-
ländischen Wirtschaftseinheiten betrieben
werden.

ln den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen wird zwischen dem lnlands- und dem In-
länderkonzept unterschieden. Diese Unter-
scheidung bezieht sich nicht unmittelbar auf
die Abgrenzung der Volkswirtschaft, sondem
wird zur näheren Kennzeichnung bestimmter
Einkommens-, Ausgaben- und Enrerbstätig-
keitsbegriffe verwendet. Bei den Einkommen
besagt das lnlandskonzept, daß es sich um
Einkommen handelt, die im Zuge der Produk-
tion bei inländischen Wirtschaftseinheiten
entstanden sind. Man spricht deshalb im Zu-
sammenhang mit den im lnland entstandenen
Erwerbs- und Vermögenseinkommen auch
vom lnlandsprodukt. Das lnländerkonzept
bezieht sich bei der Darstellung der Ein-
kommen hingegen auf die den inländischen
Wirtschaftseinheiten zugeflossenen Einkom-
men, unabhängig davon, ob diese Einkommen
bei inländischen Wirtschaftseinheiten oder bei
Einheiten entstanden sind, die nicht zur eige-
nen Volkswirtschaft gehören. Die im lnland
entstandenen, jedoch nicht von lnländem
empfangenen Einkommen werden beim ln-
länderkonzept nicht mitgerechnet. Die Summe
der Enrerbs- und Vermögenseinkommen, die
von inlä nd ischen Wi rtschaftseinheiten letztl ich
(d.h. nach Abzug der von ihnen an die übrige
Welt geleisteten Erwerbs- und Vermögensein-
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kommen) verdient bzw. empfangen werden,
stellt das Sozialprodukt (lnländerprodukt) dar.
lnlands- und lnländerkonzept werden ferner
bei den Käufen der privaten Haushalte unter-
schieden. Hier mißt das lnlandskonzept die bei
inländisghen Wirtschaflseinheiten getätigten
Käufe für den Privaten Verbrauch, unabhängig
davon, ob die kaufenden Haushalte inländi-
sche Wirtschaftseinheiten sind oder nicht. Das
lnländerkonzept erfaßt hingegen die Käufe (im
lnland oder außerhalb) aller privaten Haushal-
te, die zu den lnländern rechnen. Bei den Er-
werbstätigen schließlich verwendet man das
lnlandskonzept für die bei inländischen Wirt-
schaftseinheiten Beschäftigten
(Arbeitsortkonzept), das lnländerkonzept da-
gegen für die erwerbstätigen lnländer (Wohn'
ortkonzept).

2.2.2 Darstell un gseinheiten

Die Wdschaftseinheiten können in verschie-
dener Form und Abgrenzung erfaßt werden.
Als Einheiten kommen zum Beispiel im Be-
reich der gewerblichen Wirtschaft in Betracht:
Unternehmenszusammenschlüsse (Konzerne,
Organschaften usw.), Unternehmen, örtliche
Einheiten und fachliche Einheiten (fachliche
Unternehmensteile oder fachliche Betriebs-
teile; letztere werden im Englischen als
"establishments" bezeichnet). Die Wahl der
zweckmäßigsten Darstellungseinheit bildet
eines der schwierigsten Probleme der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen und wird
von analytischen und statistisch-technischen
Gesichtspunkten bestimmt.

ln den Konten und Sfandardtabellen der Bun-
desrepublik dienen als Darstellungseinheit die
kleinsten lnstitutionen die se/bst bilanzieren
(Unternehmen) bzw. die eine eigene Haus-
halts- und ggf. Vermögensrechnung aufstellen
(2.8. Gebietskörperschaften, Kirchen, Wohl-
fahrtsverbände, private Haushalte). Landwirt-
schaftliche Betriebe gelten, auch wenn sie
zusammen mit gewerblichen Betrieben einem
einzigen Eigentümer gehören, stets als selb-
ständige Einheit. Eine wesentliche Ausnahme
von der allgemeinen Regel bildet die Woh-
nungsvermietung. Die hiermit verbundenen
Tätigkeiten werden, durch das statistische
Ausgangsmaterial bedingt, stets isoliert von
den übrigen Tätigkeiten der Unternehmen, des
Staates, der privaten Haushalte usw. be-
trachtet und in einem besonderen Bereich im
Sektor Unternehmen zusammengefaßt.

ln den lnput-Output-Tabellen werden dagegen
stärker nach fachlichen Gesichtspunkten abge-
grenzte Einheiten benötigt, die möglichst ho-
mogen im Hinblick auf die Produktionstechnik
und lnputstruktur sind, zum Teil auch hin-
sichtlich der Venrendung der produzierten
Güter. Es ist in diesem Zusammenhang zu
beachten, daß Angaben über die Einkom-
mensverteilung und -umverteilung sowie über
die Finanzierung, die sich im Prinzip nur für
selbstbilanzierende Einheiten ermitteln lassen,
nicht Gegenstand der Darstellung in lnput-Out-
put-Rechnungen sind.

2.2.3 Sektorengliederung

Die kleinsten Darstellungseinheiten werden
nach der Art ihres wirtschaftlichen Verhaltens
gruppiert und zusammengefaßt. Es wird davon
ausgegangen, daß das wirtschaftliche Verhal-
ten der Wirtschaftseinheiten weitgehend von
zwei Faktoren bestimmt wird, nämlich einer-
seits von der Art der von ihnen vorwiegend
ausgeübten bzw. von der besonderen Kombi-
nation der bei ihnen vereinigten Tätigkeiten
und andererseits von ihrer Stellung zum Markt
und den daraus resultierenden Finanzie-
rungsmöglichkeiten. Aus dieser Sicht wird
zwischen Unternehmen, Staat, privaten Haus-
halten und privaten Organisationen ohne Er-
weröszweck unterschieden.

Die lJntemehmen reichen von den landwirt-
schaftlichen über die gewerblichen Unter-
nehmen bis zu den freien Berufen. Sie sind
dadurch charakterisiert, daß sie in erster Linie
Waren und Dienstleistungen produzieren (und
verteilen) und sie gegen ein Entgelt, das min-
destens die Kosten deckt, auf dem Markt atr
setzen. Unter den Unternehmen heben sich
die Kreditinstitute durch ihre besondere Stel-
lung auf dem Geld- und Kapitalmarkt (im wei-
testen Sinne) und die Versicherungsunter-
nehmen, die mit ihren Prämieneinnahmen und
Versicherungsleistungen eine besondere Art
der Umverteilung bewirken, von den übrigen
Unternehmen (Produktionsunternehmen) ab
und bilden in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen eigene Sektoren (Untersek-
toren).

Zumeist unabhängig vom Marktgeschehen
erfüllt der Staaf durch seine Ventraltungslei-
stungen, seine Maßnahmen zur Umverteilung
von Einkommen und Vermögen
(Subventionen, Renten, Entschädigungen
usw.), seine Kreditgewährung usw. vielerlei
Gemeinschaftsaufgaben. Er stellt die von ihm
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erbrachten Leistungen der Allgemeinheit zum
Teil unentgeltlich zur Verfügung und finanziert
sich hauptsächlich durch Zwangsabgaben.
lnnerhalb des Staatssektors unterscheiden
sich Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung in ihrer Aufgabenstellung und werden
deshalb als getrennte Sektoren (Unter-
sektoren) dargestellt.

Die privaten Haushafte treten in erster Linie als
Anbieter von Arbeitskraft, als letäe Käufer von
Ver- und Gebrauchsgütern und als Anleger
von Ersparnissen auf. lhre Einnahmen sind
aber nicht allein vom Markt abhängig, denn
neben Einkommen aus Enrrrerbstätigkeit und
Vermögen spielen auch Einnahmen aus Über-
tragungen (Renten, Pensionen, Unterstützun-
gen usw.) eine Rolle.

Bei ddn privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck handelt es sich um Organisatio-
nen, Verbände, Vereine, lnstitute usw., die ihre
Leistungen unentgeltlich oder zu nicht voll die
Kosten deckenden Preisen vonrviegend an
private Haushalte abgeben und die ihre Auf-
wendungen zu einem wesentlichen Teil aus
Beiträgen und Zuwendungen privater Haushal-
te und nur in geringem Umfang aus Verkäufen
gegen spezielle Entgelte decken. Sie müssen
in den Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen im allgemeinen mit den privaten
Haushalten zusammengefaßt werden, da sta-
tistische Angaben für einen getrennten Nach-
weis weitgehend fehlen.

Die Gesamtheit der Wirtschaftseinheiten, die
ihren ständigen Sitz (Wohnsitz) außerhalb der
Bundesrepublik Deutschland haben, wird
- internationalem Brauch folgend - als "übrige
Welf" bezeichnet.

lm Kontensystem wird folgende Kassifizierung
der Sektoren venrendet:

1 Unternehmen
11 Produktionsunternehmen
12 Kreditinstitute
1 3 Versicherungsunternehmen
2 Staat
21 Geh' rperschaften
22 :herung

ihalte und private
,n ohne Erwerbszweck
rlte
rtionen ohne

Die Sektoren und Untersektoren sind wie folgt
definiert und abgegrenzt:

1 Unternehmen

Zum Sektor Untemehmen rechnen alle lnstitu-
tionen, die vonriegend Waren und Dienstlei-
stungen produzieren bzw. erbringen und diese
gegen spezielles Entgelt verkaufen, das in der
Regel Überschüsse abwirfl, zumindest jedoch
annähernd die Koslen deckt. Hiezu gehören
auch lnstitutionen, die im allgemeinen
Sprachgebrauch nicht oder nicht immer als
Unternehmen bezeichnet werden, wie zum
Beispiel landwirtschaftliche Betriebe, Hand-
werksbetriebe, Ein- und Verkaufsvereinigun-
gen (auch in genossenschaftlicher Form),
Kreditinstitute, private Versicherungen sowie
Praxen der Freien Berufe, ferner die Deutsche
Bundesbahn, die Deutsche Bundespost8) und
sonstige Unteriehmen, die dem Staat gehö-
ren, unabhängig von ihrer Rechtsform. lm
Unternehmenssektor erfaßt sind auch solche
Organisationen ohne Enverbszweck - mit ihren
Anstalten und Einrichtungen -, die ihre Lei-
stungen vonriegend Unternehmen ohne spe-
zielles Entgelt erbringen und von diesen finan-
ziert werden. Einbezogen in den Unter-
nehmenssektor ist ferner die nichtgewerbliche
Wohnungsvermietung einschließlich der Nut-
zung von Eigentümenvohnungen.

1 I Produktionsunternehmen

Als Produktionsunternehmen (im engeren
Sinn) werden in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen alle Untemehmen be-
zeichnet, die überwiegend in der Land- und
Forstwirtschaft (einschl. Tierhaltung und Fi-
scherei), im Produzierenden Gewerbe, im
Handel und Vertehr und in den Dienstlei-
stungsbereichen - mit Ausnahme der Kredit-
institute und Versicherungsunternehmen - tätig
sind. Eingeschlossen sind Organisationen
ohne Enrerbszweck, die ihre Leistungen vor-
wiegend Unternehmen ohne spezielles Entgelt
erbringen und von diesen finanziert werden
(2.B. Arbeitgeberverbände, Wirtschafts-
verbände, Kammern, übenriegend von Unter-
nehmen finanzierte wissenschaft liche I nstitute)
sowie die gewerbliche und nichtgewerbliche
Vermietung von Wohnungen einschließlich der
Nutzung von Eigentümerwohnungen.

8' Bor. deren Nachfolgeorganisationen (außer Postbank,
siehe 12 Kreditinstitute).

,.Jogro
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12 Kreditinstitute

Zu den Kreditinstituten gehören neben der
Deutschen Bundesbank alle Unternehmen, die
Bankgeschäfte im Sinne des § 1 des Kredit-
wesenggsetzes (KWG) betreiben. Zu den
Kreditinstituten rechnen Kreditbanken einschl.
Zweigstellen ausländischer Banken, lnstitute
des Sparkassenwesens, Bausparkassen,
Kreditgenossenschaften und genossen-
schaftliche Zentralbanken, Hypothekenbanken
und öffentlichrechtliche Grundkreditanstalten,
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben, ferner
sonstige Kreditinstitute, wie zum Beispiel Kapi-
talanlagegesellschaften, Kassenvereine, Kre-
ditgarantiegemeinschaften und außerdem die
Kreditanstalt für Wiederaufbau. Seit der Grün-
dung einer eigenständigen "Postbank" ist die-
ses Unternehmen nach den Regeln der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im
Sektor Kreditinstitute und nicht mehr, wie bis
zu diesem Zeitpunkt, als Teil des Unterneh-
mens "Bundespost" bei den Produkti-
onsunternehmen nachzuweisen. Nicht zu den
Kreditinstituten - sondern zu den Produktions-
unternehmen - rechnen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen die Effek-
tenbörsen und alle Unternehmen, die lediglich
die Vermittlung von Bank- und Effektenge-
schäften zum Gegenstand haben, wie Darle-
hens-, Finanzierungs- und Effektenmakler. Es
sei darauf hingewiesen, daß bei Kreditgenos-
senschaflen (Raiffeisenbanken) auch das Wa-
rengeschäft, sofern es in Kombination mit dem
Bankgeschäft betrieben wird, im Sektor Kredit-
institute erfaßt ist.

1 3 Versicherungsunternehmen

Der Sektor Versicherungsunternehmen umfaßt
alle Unternehmen, die Versicheru ngsgeschäfte
betreiben, d.h. kalkulierbare Risiken gegen
vertraglich vereinbarte Prämien übernehmen.
Zu den Versicherungsunternehmen gehören
- unabhängig von der Rechtsform - Lebens-
versicherungsunternehmen, Pensionskassen,
Versorgungswerke, Sterbekassen, Kranken-
versicherungsunternehmen, Schaden- und
Unfallversicherungsunternehmen sowie Rück-
versicherungsunternehmen. Einbezogen sind
- entsprechend den allgemeinen Konzepten für
die Abgrenzung der Volkswirtschaft - auch
Niederlassungen ausländischer Versiche-
rungsunternehmen im lnland. Zu den Pensi-
onskassen rechnet unter anderem die Zusalz-
versorgungskasse für das Baugewerbe, da-
gegen zählen Zusatzversorgungseinrichtungen
für Angestellte und Arbeiter des Bundes, der

Länder, der Gemeinden und anderer öf-
fentlicher Körperschaften (2.8. Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Länder, Versor-
gungsanstalt der Deutschen Bundespost, Zu-
satzversorgungskassen von Gemeinden und
Gemeindeverbänden) in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen zur Sozialversiche-
rung. Die Ersatzkassen (2.8. Deutsche Ange-
stellten-Krankenkasse, Barmer Ersatzkasse)
rechnen zur Sozialversicherung, auch soweit
es sich um ihr Geschäft mit freiwilligen Mit-
gliedern handelt. Nicht zum Sektor Versiche-
rungsunternehmen - sondern zu den Produkti-
onsunternehmen - gehört die Vermittlung von
Versicherungen sowie die Wohnungsvermie-
tung, die von Versicherungsunternehmen be-
trieben wird.

Über die Behandlung der Versicherungsunter-
nehmen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen wurde in einem Aufsatz in
"Wirtschaft und Statistik" berichtet9).

2 Staat

Der Sektor Staat umfaßt alle lnstitutionen,
deren Aufgabe überwiegend darin besteht,
Dienstleistungen eigener Art für die Allge-
meinheit zu erbringen, und die sich haupt-
sächlich aus Zwangsabgaben finanzieren.
Über den Staat vollzieht sich der übenruie-
gende Teil der Einkommensumverteilung in
der Volkswirtschaft. Zum Staat gehören die
Gebietskörperschaften und die Sozialversi-
cherung. Nicht zum Sektor Staat rechnen im
Eigentum der Gebietskörperschaflen und der
Sozialversicherung befindliche Unternehmen,
unabhängig von ihrer Rechtsform.

Die Rolle des Staates als Teil der V9lkswirt-
schaft ist in einem Aufsatz in "Wirtschaft und
Statistik" beschrieben wordenl 0).

21 Gebietskörperschaften

Zu den Gebietskörperschaften rechnen der
Bund einschließlich Sondervermögen wie La-
stenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen,
Kreditabwicklungsfonds, Erblastentilgungs-
fonds, Fonds "Deutsche Einheit" und Bundes-
bahnvermögen (ohne das der Deutschen Bahn

9r Hipler, H., Die Versicherungsunternehmen in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, in Wirtschaft
und Statistik. 7/1970. S. 331 ff.

10' B"rt"ls, H., bievers, 1., Der Staat als Teil der Volks'
schaft'1950 bis 1959, in Wirtschaft und'
3/1 961 , S. 1 33 ff.
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AG zugewiesene Personal), die Länder ein-
schließlich Stadtstaaten und die Gemeinden
einschließlich der Gemeindeverbände (Amter,
Kreise, Bezirks-, Landschaftsverbände usw.)
sowie der kommunalen Zweckverbände. Bei
den zuletzt genannten lnstitutionen und den
ihnen gleichgestellten Organisationen zvti-
schengemeindlicher Zusammenschlüsse han-
delt es sich um Körperschaften des öffenili-
chen Rechts, denen mindestens eine Gemein-
de oder ein Gemeindeverband als Mitglied
angehört und die den Zweckverbandsgesetzen
oder entsprechenden Landesgesetzen unter-
liegen. Nicht zu den Gebietskörperschaften
gehören die im Eigentum der Gebietskörper-
schaften befindlichen Unternehmen, unabän-
gig von ihrer Rechtsform. Die Abgrenzung
gegenüber den Untemehmen folgt der in der
deutschen Finanzstatistik üblichen Trennungs-
linie. Danach rechnen unter anderem zu den
Einrichtungen der Gebietskörperschaften:
Öffentliche Einrichtungen der Sozialhilfe
(Altenheime, Blindenheime, Obdachlosenhei-
me u.ä.), Einrichtungen der Jugendhilfe
(Eziehungsheime, Jugendbildungsheime
u.ä.), Einrichtungen des Gesundheitswesens
(Krankenhäuser für Akutkranke einschl. der
kaufmännisch buchenden Krankenhäuser,
Anstalten für Nerven- und Geisteskranke u.ä.),
ferner sonstige Einrichtungen, wi,e Vieh- und
Schlachthöfe, Markthallen, Feuerwehren, Be-
stattungseinrichtungen und andere mehr. Nicht
zum Sektor Staat, sondern zu den Pro-
duktionsunternehmen zählen unter anderem
Bundesbahn Bundespost und Treuhandan-
sta[11), die Bundesmonopolverwaltung für
Branntwein, die Bundesanstalt für landwirt-
schaftliche Marktordnung (bis 30.06.1976
Einfuhr- und Vorratsstellen), kommunale Ver-
sorgungs- und Verkehrsunternehmen sowie
Hafen betriebe. Zu den Kred iti nstituten gehören
unter anderem Wohnungsbauförderungsan-
stalten der Länder.

22 Sozialversicherung

Zur Sozialversicherung zählen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und der Ange-
stellten, die knappschaftliche Rentenversi-
cherung, Zusatzversorgungseinrichtungen für
Angestellte und Arbeiter des Bundes, der Län-
der, der Gemeinden und anderer öffentlicher
Körperschaft en (2. B. Zusatzversorgungsanstalt

11) Bzw. deren Nachfolgeorganisationen (außer Postbank,
siehe 12 Kreditinstitute), einschließlich dem Personal,
das der Deutschen Bahn AG vom Bundeseisenbahn-
vermögen zugewiesen wurde

des Bundes und der Länder, Versorgungsan-
stalt der Deutschen Bundespost, Zusatzver-
sorgungskassen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden), die Alterssicherung der
Landwirte, die gesetzliche Krankenversiche-
rung, die gesetzliche Unfallversicherung, die
gesetzliche Pflegeversicherung (ab 1995) und
die Arbeitslosenversicherung. Bis Mitte 1964
gehörten auch die Familienausgleichskassen
dazu (die Bundeskindergeldkasse, die statt der
Familienausgleichskasssen im Jahr 1964 tätig
wurde, rechnet zum Bund).

3 Private Haushalte und private Organisa-
tionen ohne Enryerbszweck

31 Private Haushalte

Der Sektor private Haushalte umfaßt alle Ein-
und Mehrpersonenhaushalte sowie Personen
in Gemeinschaftsunterkünften. Private Haus-
halte treten auf dem Markt in erster Linie als
Anbieter von Arbeitskraft, als letzte Käufer von
Ver- und Gebrauchsgütem und als Anleger
von Ersparnissen auf. lhre Einnahmen stam-
men hauptsächlich aus Einkommen aus Er-
werbstätigkeit und Vermögen und aus Ein-
kommensübertragungen. Die privaten Haus-
halte produzieren zwar in nicht unerheblichem
Umfang Waren und Dienstleistungen, ver-
kaufen sie jedoch nicht, sondern verbrauchen
sie selbst. Wegen der Schwierigkeiten der
theoretischen Abgrenzung, der statistischen
Erfassung und der Bewertung der hauswirt-
schaftlichen Produktionstätigkeit wird diese in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
nur in Höhe der Entgelte für das in privaten
Haushalten beschäftigte Personal erfaßt. Die
Vermietung von Wohnungen durch private
Haushalte und die Nutzung von Eigentümer-
wohnungen werden im Sektor Produktionsun-
ternehmen nachgewiesen. lm Sektor der pri-
vaten Haushalte werden ferner keine An-
lageinvestitionen im Eigentum von Privatper-
sonen (2.8. Käufe von Grundstücken, Woh-
nungen usw.) erfaßt. Diese Aufirendungen
sind, da ein getrennter Nachweis bisher nicht
möglich ist, in den Angaben für den Unter-
nehmenssektor enthalten. Käufe von hoch-
wertigen, langlebigen Gebrauchsgütern (2.B.
Kraftfahzeuge, Elektrogeräte) durch die priva-
ten Haushalte werden dem Privaten Verbrauch
zugerechnet, gelten also nicht als Anlagein-
vestitionen. ln den Konten 3 bis 7 müssen
wegen Lücken im statistischen Ausgangsma-
terial die privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck mit den privaten Haushalten zu-
sammengefaßt werden.



32 Private Organisationen ohne
Ewerbszweck

Als private Organisationen ohne Er-
werbszweck werden in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen alle Organisationen,
Verbände, Vereine, lnstitute usw. - ein-
schließlich ihrer Anstalten und Einrichtungen -
angesehen, deren Leistungen vonruiegend
privaten Haushalten dienen und die sich zu
einem wesentlichen Teil - abgesehen von spe-
ziellen Entgelten - aus freiwilligen Zahlungen
(Beiträgen, Spenden usw.) von privaten Haus-
halten und nur zu einem geringen Teil aus
öffentlichen Zuwendungen finanzieren. Hiezu
gehören unter anderem Kirchen, religiöse und
weltanschauliche Vereinigungen, karitative,
kulturelle, wissenschaftliche (überwiegend von
privaten Haushalten finanziert) und im Ezie-
hungswesen tätige Organisationen, politische
Parteien, Gewerkschaften, Sportvereine, ge-
sellige Vereine usw. Aus statistischen Gründen
sind in diesen Sektor auch Organisationen
ohne Enrerbszweck einbezogen, die überwie-
gend vom Staat finanziert werden und vor
allem im Bereich von Wissenschaft und For-
schung tätig sind. Die von den privaten Orga-
nisationen betriebenen Anstalten und Einrich-
tungen werden - unabhängig von der Art der
Finanzierung einzelner Einrichtungen - wie
ihre Trägerorganisationen zugeordnet.

Zur Abgrenzung dieses Sektors sei bemerkt,
daß die Anlageinvestitionen dieser Einrichtun'
gen in den Angaben für Produktionsunterneh-
men enthalten sind. ln der Untergliederung der
Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsberei-
chen werden sie auch getrennt nachgewiesen.
Die Abschreibungen der privaten Organisatio-
nen ohne Enrerbsarueck sind in der Kon-
tengruppe 2 im Haushaltssektor, in der Kon-
tengruppe 6 dagegen im Untemehmenssektor
erfaßt. Die Buchung der Abschreibungen der
privaten Organisationen ohne Enrerbsarleck
auf Konto 6 des Untemehmenssektors er-
scheint zweckmäßig, solange die Anlagein-
vestitionen dieser lnstitutionen dort nachge-
wiesen werden.

2.2.4 Gliederung nach Wirtschaftsberei'
chen

ln verschiedenen Standardtabellen der
Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen wer-
den Angaben in einer tieferen Gllederung als
nach Sektoren dargestellt. Produktionswert,
Vorleistungen und Wertschöpfung in jeweili-
gen Preisen zum Beispiel werden nach
58 Wirtschaftsbereichen aufgegliedert. Diesen
Ergebnissen liegen die gleichen Darstel-
lungseinheiten zugrunde, wie sie im Atr
schnitt 2.2.3 tür die Sektorengliederung be-
schrieben wurden. Die kleinsten Darstel-
lungseinheiten (Unternehmen usw.) sind nach
dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätig-
keit den Bereichen zugeordnet. Die Bestim-
mung des Schwerpunkts folgt den in den Er-
läuterungen zur Sysfematik der Wrtschafts-
zweige, Ausgabe 1979, auf den Seiten 11 f.
beschriebenen Richtlinien. Die Wirtschaftsbe-
reiche der Volkswirtschafllichen Gesamtrech-
nungen sind in Übersicht 1 im Anhang dieser
Veröffentlichung anhand der Systematik der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung
für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,
Juni 1985, erläutert. ln dieser Übersicht sind
für das Warenproduzierende Gewerbe auch
die entsprechenden Nummern der SYPRO
- Systematik der Wirtschaflszweige, Ausgabe
1979, Fassung für die Statistik im Produzie-
renden Gewerbe - angegeben.

2.2.5 Gliederung der Unternehmen nach
der Rechtsform

Für die Unterteilung der Untemehmereinkom-
men in verteilte und unverteilte Einkommen ist
die Unterscheidung von Untemehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit und ohne eigene
Rechtspersönlichkeit von Bedeutung. Die un-
verteilten Gewinne des Unternehmenssektors
beziehen sich grundsätzlich nur auf Gewinne
der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit. Bei den Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit schließen die
verteilten Gewinne bis 1991 für das frühere
Bundesgebiet auch die von den Eigentümem
in Unternehmen belassenen Gewinnanteile
(nichtentnommene Gewinne) ein.

Zu den Untemehmen mit eigener Rechtspr'
sö nlichkeit gehören : Ka pitalgesel lschaft en (vor
allem Aktiengesellschaften und Gesellschaften
mit beschränkter Haftung), Genossenschaften,
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit,
Körperschaften des öffentlichen Rechts (2.8.
die Bundesbank, öffentlichrechtliche Versiche-

Einen Überblick über die Behandlung der pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbszweqk gibt
ein Aufsatz in "Wirtschaft und Statistik"l2).

121 H.rt."nn, N., Private Organisationen ohne Er-
werbscharakter als Teil des Haushaltssektors in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, in Wirtschafi
und Statistik, 10i1976, S.638 ff.
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rungsanstalten) sowie rechtsfähige Vereine
und Stiftungen. Die Körperschaften des öffenh
lichen Rechts und die rechtsfähigen Vereine
und Stiftungen sind allerdings nur soweit ein-
bezogen, wie auf sie die Definition der Unter-
nehmen zuirifft.

Zu den Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sön I ich keit werden i n den Volkswirtschafil ichen
Gesamtrechnungen auch die Bundesbahn und
die Bundespostl3; als Sondervermögen des
Bundes gerechnet. Wie Untemehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit werden ferner
- bedingt durch das statistische Ausgangsma-
terial- öffentliche Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit behandelt (2.8. öffenili-
che Versorgungs-, Verkehrs- und ähnliche
Betriebe). Diese Unternehmen gehören nachdem ESVG zu den euasi-
Kapitalgesellschaften, die mit den Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit zu ei-
nem Sektor zusammengefaßt werdenl4). Rus
praktischen Erwägungen werden auch Kredit-
institute unabhängig von der Rechtsform stets
in die Gruppe der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit einbezogen.

Die Masse' der Unternehmen ohne eigene
Rechfspersönlichkeit bilden die Einzelunter-
neh men (La ndwirte, Gewerbetreibende, frei be-
rufliche Tätige usw.) und Personengesell-
schaften. Zu dieser Gruppe rechnet auch die
Wohnungsvermietung durch private Haushalte
(einschl. der Nutzung von Eigentümenryohnun-
gen).

2.3 Die wirtschaftlichen Tätigkeiten und
ihre kontenmäßige Darstellung

2.3.1 Die wirtschaftlichen Tätigkeiten und
damit verbundene Vorgänge

Bei den wirtschaftlichen Tätigkeiten, die in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
nachgewiesen werden, handelt es sich im
wesentlichen um die Produktion, Verteilung
und Verwendung von Gütem (Waren und
Dienstleistungen), um die Entstehung, Vertei-

13r g*. deren Nachfolgeorganisationen.

14 N"b"n diesen öffentlichen Quasi-lGpitalgesellschaften
unterscheidet das ESVG auch privatrechtliche Quasi-
lGpitalgesellschaften, nämlich relativ große Personen-
gesellschaften und Einzeluntemehmen, die eine von ih-
ren Eigent0mern losgelöste, vollständige Buchf0hrung
besiEen. Auch diese Unternehmen werden im ESVG mit
den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit zu-.
sammengefaßt. ln der Bundesrepublik liegen fOr einen
Nachweis dieser Gruppe von Unternehmen keine ausrei-
chenden statistischen Unterlagen vor.

lung und Venrendung der Einkommen sowie
um die Kreditgewährung und -aufnahme im
weitesten Sinne. Mit diesen wlrtschaftlichen
Tätigkeiten ist jeweils eine Reihe wiftschaft-
licher Vorgänge verbunden: Um zum Beispiel
Güter produzieren und verteilen zu können,
müssen Waren und Dienstleistungen anderer
(in- und ausländischer) Produzenten gekaufi
und zusammen mit Arbeit, Kapital und unter-
nehmerischer Leistung eingesetzt werden; die
produzierten Güter werden verkauft, auf Lager
genommen oder ggf. auch ohne spezielle Ge-
genleistung abgegeben, sie werden von ande-
ren gekauft und zur Weiterverarbeitung, zum
Weiterverkauf, zum letzten Verbrauch oder
zur Enrueiterung bar. zum Ersatz von Anlagen
venalendet usw. lm Produktionsprozeß werden
Einkommen ezielt, die entweder zum Kauf
von Gütern für den letzten Verbrauch benutzt,
ohne spezielle Gegenleistung an andere Wirt-
schaftseinheiten übertragen oder gespart wer-
den. Gesparte Einkommensteile wiederum
werden zur Bildung von Sach- und Geldver-
mögen benutzt usw.

Die wirtschaftlichen Vorgänge weden in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
grundsätzlich in Form von Gilter-, Einkom-
mens- und Finanzierungsströmen erfaßt. Sie
sind zur Beschreibung der wirtschaftlichen
Tätigkeiten der Sektoren usw. derart abge-
grenzt und zusammengefaßt, daß die für die
Kreislaufanalyse wichtigen Tatbestände sicht-
bar werden. Zahlreiche in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nachgewiesene
Größen werden durch Differenzbildung ermit-
telt, zum Beispiel die Bruttowertschöpfung
duch Abzug der Vorleistungen von den Pro-
duktionswerten oder die Erspamis durch Ab-
zug des letzten Verbrauchs vom verfügbaren
Einkommen. Die wichtigsten sich aus der
Kreislaufanalyse ergebenden Größen bilden
den lnhalt der Konten (siehe das weiter unten
dargestellte Rahmenschema der Kontenposi-
tionen in den Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen). ln den Standardtabellen werden
die wirtschaftlichen Vorgänge teils tiefer un-
tergliedert (2.8. die Einkommen nach der Ein-
kommensart), teils nach anderen Ge-
sichtspunkten zusammengefaßt (2.8. die Ein-
nahmen des Staates, die auf verschiedenen
Konten des Staatssektors erscheinen, zu einer
Summe).

Für die Beurteilung des lnhalts der einzelnen
Kontenpositionen und der hiermit im Zusam-
menhang stehenden Angaben in den Tabellen
ist die Kenntnis der Konzepte im einzelnen
von Bedeutung. Dabei geht es unter anderem
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um Fragen nach dem Umfang der einbezoge-
nen Vorgänge, ihrer Bewertung, ihrer Peri-
odisierung und ihrer ökonomischen Zuordnung
(2.8. Zuordnung der Güter zur letäen Venren-
dung oder zu den Vorleistungen). Der lnhalt
der ein4elnen Kontenpositionen wird im Ab-
schnitt 2.4 näher beschrieben; im folgenden
sollen einige allgemeine Bemerkungen voran-
gestellt werden.

Hinsichtlich des Umfangs der einbezogenen
wirtschaftlichen Vorgänge ist zu bedenken,
daß sie sich teils zurischen, teils innerhalb der
Wirtschaftseinheiten abspielen. Bei den ersten
- auch Transaktionen genannt - ist zwischen
Marktvorgängen und Vorgängen, die sich au-
ßerhalb des Marktes vollziehen, zu unter-
scheiden. ln einer Marktwirtschaft steht das
Marktgeschehen im Mittelpunkt der Wirt-
schaftsbeobachtung und Wirtschaftspolitik. lm
Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen ist aus diesem Grund die
Darstellung in erster Linie auf die Erfassung
der Marktvorgänge abgestellt. Die Darstellung
geht aber darüber hinaus, um wesentliche
Teile des Wirtschaftsablaufs außerhalb des
Marktes, die für die Beobachtung und Analyse
des wirtschaftlichen Geschehens von Bedeu-
tung sind, nicht unberücksichtigt zu lassen'

Bei einem Teil der zusätzlich zu den Markt-
vorgängen einbezogenen Vorgänge geht es
darum, ein möglichst vollständiges Bild der
Produktion zu geben. So wird bei den Unter-
nehmen unter anderem der Eigenverbrauch
der Untemehmer (im eigenen Unternehmen
produzierte.und im privaten Haushalt des Un-
ternehmers verbrauchte Ezeugnisse) als un-
terstellter Umsatz einbezogen. Auch noch
nicht verkaufte Ezeugnisse aus eigener Pro-
duktion und selbsterstellte Anlagen der Unter-
nehmen sind im Produktionswert enthalten.
Für Kreditinstitute wird der Produktionswert
unter Berücksichtigung von unterstellten Ent-
gelten für Bankdienstleistungen - in Höhe der
Differenz zwischen Vermögenserträgen und
Aufwandszinsen - berechnet. Bei den Versi-
cherungsunternehmen stellt das in der Prämie
enthaltene Dienstleistungsentgelt den Produk-
tionswert dar. ln die Darstellung gehen auch
die vom Staat und von privaten Organisatio'
nen ohne Erwerbszweck produzierten Dienst-
leistungen, die der Allgemeinheit oder be-
stimmten Gruppen der Bevölkerung ohne
spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt wer-
den, ein; sie werden anhand der Aufwendun-
gen dieser lnstitutionen berechnet. Dabei wer'
den für die Beamten, um ihr Bruttoeinkommen
mit dem anderer Arbeitnehmergruppen besser

vergleichbar darstellen zu können, unterstellte
Sozialbeiträge für die Alters- und Hin-
terbliebenenversorgung berechnet. Die Tren-
nungslinie zwischen Leistungen der Un-
ternehmen und der privaten Haushalte ist bei
bestimmten Vorgängen schwierig zu ziehen
(2.B. Wohnen im eigenen Haus). Anforderun-
gen der Analyse sprechen dafür, bestimmte
Vorgänge areckmäßigenreise in den Unter-
nehmenssektor einzubeziehen, obwohl die
Produzenten keine Unternehmer im eigentli-
chen Sinne sind (2.B. Erstellung von Eigen-
heimen durch Eigenleistungen der privaten
Haushalte). So ist nach den intemationalen
Regelungen grundsätzlich die gesamte Urpro-
duktion (Land- und Forstwirtschaft, Bergbau)
in den Produktionswert der Volk*rirtschaft
einzubeziehen. Ebenso wird die Erstellung von
Bauten, unabhängig davon, ob zum Beispiel
Eigenheime im Wege der Selbsthilfe der
privaten Haushalte erstellt werden, im Produk-
tionswert des Untemehmenssektors
nachgewiesen. Femer ist im Produktionswert
die Nutzung von Eigentümenrohnungen ent-
halten, für die der Mietwert in Anlehnung an
die Mieten vergleichbarer Mietwohnungen
geschätzt wird. Häusliche Dienste werden in
den Produktionswert des Haushaltssektors nur
in Höhe der Entgelte für bezahlte Arbeitskräfte
einbezogen; ansonsten bleibt der Wert der
Hausarbeit - unter anderem wegen fehlender
statistischer Ausgangsdaten für eine laufende
Berechnung - außer Ansatz.

Die weitgehende Begrenzung der Darstellung
auf die Marktvorgänge wirkt sich auch auf den
Nachweis der Gtlterverwendung aus. So wird
als letzte Venrendung im Prinzip die Ent-
nahme der Güter aus dem Markt dargestellt,
nicht jedoch - zum Beispiel bei den privaten
Haushalten - die Lagerhaltung von Ver-
brauchsgütem oder die Nutzung dauerhafler
Gebrauchsgüter. Auch Sachleistungen der
Sozialversicherung und der Sozialhilfe sowie
sonstige Sachübertragungen, zum Beipiel von
gemeinnützigen Einrichtungen an private
Haushalte, gehen grundsätzlich nicht in den
Privaten Verbrauch ein; bei den nachgewie-
senen laufenden Übertragungen und Vermö-
gensübertragungen handelt es sich im Prinzip
also nur um Geldleistungen.

Die Summe der im Produktionsprozeß ent-
standenen Einkommen ist vom Umfang her
grundsätzlich durch die Konzepte der Wert-
schöpfung bestimmt. Bei der Darstellung der
Verteilungsvorgänge wird zum Teil von dem
tatsächlichen Verlauf der Transaktionen ab
gewichen. So werden zum Beipiel in den
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Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit
der privaten Haushalte die Arbeitgeberbeiträge
zur Sozialversicherung erfaßt, die ebenso wie
die Löhne und Gehälter ein Entgett für den
Prod u ktionsfa ktor Arbeit darstellen ; die betref-
fenden Beiträge werden tatsächlich jedoch
übenriegend vom Arbeitgeber direkt an den
Staat afueführt. Hingewiesen sei femer dar-
auf, daß die in den Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit enthaltenen sozialen Aufwen-
dungen zum Teil sowohl bei der Darstellung
der Verteilung der Enrverbseinkommen als
auch bei der Darstellung der Einkommensum-
verteilung als Teil der sozialen Geldleistungen
(unter gleichzeitiger Verbuchung als unterstell-
te Sozialbeiträge) nachgewiesen werden. Dies
geschieht mit dem Ziel, einerseits ein mög-
lichst vollständiges Bild der Enruerb-
seinkommen, andererseits aber auch eine
möglichst abgerundete Darstellung der sozia-
len Bestandteile der Einkommen zu geben.
Die sich nach Abschluß der Verteilung+ und
Umverteilungsvorgänge ergebende Summe
der verfügharen Einkommen ist jedoch - sieht
man von den Einkommens- und Umvertei-
lungsvorgängen mit der übrigen Welt ab - mit
der Wertschöpfung (Nettowertschöpfung zu
Marktpreisen) identisch. Es sei envähnt, daß
(realisierte u nd nichtrea I isierte) Kapita lgewin ne
und -verluste beim Sach- und Geldvermögen
nicht in die Darstellung der Einkommen einge-
hen. Realisierte Kapitalgewinne und -verluste
zum Beipiel beim Verkauf von gebrauchten
Anlagegütern oder von Wertpapieren sind in
den betreffenden Güterströmen (Verkauf von
Anlagegütern) bzw. Forderungsströmen
(Verkauf von Wertpapieren) enthalten.

Vorgänge innerhalb der einzelnen Wirtschaft-
seinheiten werden in den Konten und Stan-
dardtabellen in der Regel nicht dargestellt.
Ausnahmen bilden zum Beipiel bestimmte
Steuern, die von staatlichen Stellen an andere
staatliche Stellen zu zahlen sind (2.8. Einfuhr-
abgaben auf eingeführte Güter des Staates).
Transaktionen zwischen den Wirtschaftsein-
heiten werden zum Teil dann nicht erfaßt,
wenn es sich um Wirtschaftseinheiten ein und
desselben Sektors handelt. Hierfür sprechen
teilweise analytische Gründe; vielfach erklärt
sich das aber daraus, daß für den Nachweis
der betreffenden Transaktionen zwischen den
Wirtschaftseinheiten eines Sektors ausrei-
chendes statistisches Ausgangsmaterial fehlt
(2.B. für die Käufe und Verkäufe zwischen
privaten Haushalten). Werden die Transak-
tionen zwischen den Wirtschaftseinheiten ei-
nes Sektors nicht nachgewiesen, spricht man

von einer konsolidieden Darstellung der betref-
fenden Transaktionsart für diesen Sektor.

Die einzelnen Arten von Transaktionen zwi-
schen Sektoren werden in der Regel zunäch§
unsaldieft dargestellt. So werden zum Beispiel
die Güterverkäufe eines Sektors im allgemei-
nen nicht gegen seine Güterkäufe saldiert
nachgewiesen, sondern beide Ströme erschei-
nen getrennt (erst bei der Ermittlung der Brut-
towertschöpfung werden zum Beispie! die
Produktion und die Vorleistungen saldiert). ln
Ausnahmefällen, zum Beipiel bei den Käufen
bzw. Verkäufen von Land und gebrauchten
Anlagen, muß von dieser Regel wegen feh-
lender Unterlagen abgewichen werden; es
erscheint in diesem Fall im allgemeinen nur
der Saldo.

Ebenso wie der Umfang der dargestellten Vor-
gänge orientiert sich auch ihre Beweftung
weitgehend am Marktgeschehen. Über den
Markt abgesetzte Güter werden deshalb
grundsätzlich mit ihren Marktpreisen bewertet.
Für die im Unternehmenssektor unterstellten
Verkäufe wird auf die Ezeugerpreise dieser
oder ähnlicher Güter zurückgegriffen. Dies gilt
zum Beipiel für die Entnahme von Gütem
durch den Untemehmer für seinen eigenen
Haushalt, die Nutzung von Eigentümenroh-
nungen (sie gehen mit Marktmieten vergleich-
barer Mietwohnungen in die Darstellung ein)
und Deputate. Die Vorratsveränderung an
eigenen Ezeugnissen der Produzenten und
die selbsterstellten Anlagen sind grundsätzlich
zu Herstellungskosten des Berichtszeitraums
bewertet. Bei den Dienstleistungen des Staa-
tes und der privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck wird im Prinzip von den Kosten
ausgegangen. Übertragungen und Finanzie-
rungsströme werden grundsätzlich zu den
tatsächlichen Transaktionswerten nachgewie-
sen. Abschreibungen werden in den Konten
stets zu Wiederbeschaffungspreisen - und
nicht, wie in den Handels- und Steuerbilanzen,
zu Anschaffungspreisen - nachgewiesen. Als
Einkommen wird somit nur angesehen, was
nach Erhaltung des "realen" Vermögensbe-
standes übrig bleibt.

Erheblichen Einfluß auf die dargestellten Er-
gebnisse haben ferner die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen angewende-
ten Regeln für die Periodisierung der Vor-
gänge. Die wirtschaftlichen Vorgänge finden
zum Teil innerhalb einer bestimmten Periode
ihren Abschluß, zum Teil gehen sie darüber
hinaus. Sie können in verschiedenen Sfadien
erfaßt und dargestellt werden: Güterströme
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zum Beispiel im Stadium des Eigentumsüber-
gangs, der tatsächlichen Lieferung, der Rech-
nungsausstellung, der Bezahlung usw., Einkom-
mensteuern im Stadium der Einkommen-
sentstehung, des Fälligwerdens oder der Be-
zahlung. der Steuern usw. lm allgemeinen
werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Vorgänge im Zeitpunkt des
Enfstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten erfaßt. Soweit das statistische Aus-
gangsmaterial Zahlungsvorgänge nachweist,
wird versucht, die Ergebnisse schätzungs-
weise auf den Zeitpunkt des Entstehens von
Forderungen und Verbindlichkeiten umzu-
rechnen. Dies ist jedoch nicht immer möglich
(2.8. bei der Aus- und Einfuhr von Waren und
Dienstleistungen und bei den meisten Übertra-
gungen). Auf Besonderheiten (2.8. hinsichtlich
der angefangenen Bauten) wird bei der Erläu-
terung der einzelnen Kontenpositionen hinge-
wiesen (siehe Abschnitt 2.4).

Bei der Ermiftlung der wirtschaftlichen Ler-
sfung der Volkswirtschaft (lnlands- bzw. Sozi-
alprodukt) spielen Fragen der Zuordnung der
wirtschaftlichen Vorgänge zur letäen Venruen-
dung von Gütern (letzter Verbrauch, lnvesti-
tionen, Ausfuhr) und zu den Vorleistungen
eine erhebliche Rolle. Zu den Vorleistungen
rechnen alle Güter, die in der Periode im Pro-
duktionsprozeß verbraucht worden sind; ihr
Wert muß deshalb bei der Ermittlung der wirt-
schaftlichen Leistung der einzelnen Bereiche
(Bruttowertschöpfung) von den Produktions-
werten abgesetzt werden. ln diesem Zusam-
menhang ist darauf hinzuweisen, daß die vom
Staat und von den privaten Organisationen
ohne Erwerbszweck erbrachten Dienstleistun-
gen, sofern sie nicht gegen Benutzungsgebüh-
ren u.ä. abgegeben werden als Eigenver-
brauch dieser lnstitutionen voll dem letzten
Verbrauch zugerechnet werden. Diese verein-
fachende Darstellungsweise ist in die interna-
tionalen Empfehlungen aufgenommen worden,
da für eine Aufteilung der Dienstleistungen der
Gebietskörperschaften usw. auf die tatsächli-
chen Verwenderbereiche brauchbare Schlüs-
sel fehlen.

Auch in anderen Teilen der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen bestehen zum Teil
nicht leicht zu lösende Zuordnungsprobleme
im Hinblick auf den ökonomischen Charakter
der Vorgänge. Die Verteilung des verfügbaren
Einkommens und der Ersparnis auf die Sekto-
ren zum Beispiel hängt unter anderem davon
ab, ob bestimmte Geldübertragungen als lau-
fende Übertragungen oder als Vermögens-
übertragungen angesehen werden. Die Trans-

aktionspartner - zum Beispiel die privaten
Haushalte und der Staat - können durchaus
unterschiedliche Auffassungen über den Cha-
rakter der betreffenden Vorgänge haben. Für
die Abgrenzung des verfügbaren Einkommens
dürfte vor allem die Situation bei den privaten
Haushalten und Untemehmen von lnteresse
sein, weniger dagegen die des Staates. ln den
Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen wird
deshalb bei der Zuordnung der Übertragungen
zu den laufenden oder Vermögensübertra-
gungen von der Auffassung der jeweils klei-
neren Einheit - als leistende oder empfan-
gende Einheit der betreffenden Übertragun-
gen - ausgegangen. Beispiele hierfür finden
sich im Abschnitt 2.4.

Die kreislaufanalytischen Grundlagen für die
Darstellung der wirtschafllichen Tätigkeiten
finden ihren Niederschlag unter anderem im
Aufbau des Kontensystems. Vor der Erläute-
rung der einzelnen Ströme soll dann zunächst
das Kontensystem als Ganzes beschrieben
werden (Abschnitt 2.3.2). Bei der Darstellung
des Aufbaus der einzelnen Konten wird zu-
gleich auf den Zusammenhang mit den Stan-
dardtabellen eingegangen (Abschnitt2.3.3).
Die Erläuterung des lnhalts der Kontenpositio-
nen folgt im Abschnitt 2.4.

2.3.2 Das Kontensystem

Den allgemeinen Rahmen für den Aufbau der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bil-
det das Kontensysteml5). fur jeden Sektor ist
eine Reihe von Konten eingerichtet, die in
übersichtlicher, vergleichbarer Form einen
Überblick über die wirtschaftlichen Tätigkeiten
und die damit verbundenen Vorgänge der zu
Sektoren zusammengefaßten Wirtschaftsein-
heiten geben. Daneben enthält das Kontensy-
stem für die Darstellung der Güterströme ein
zusammengefaßtes Güterkonto, das das Auf-
kommen und die Verwendung der Güter (Wa-
ren und Dienstleistungen) in der gesamten
Volkswirtschaft zeigt, sowie ein zusammenge-
faßtes Konto der übrigen Welt, auf dem die
wirtschaftlichen Vorgänge der übrigen Welt mit
inländischen Wirtschaftseinheiten nachgewie-
sen werden. Das zusammengefaßte Güterkon-
to ist eine wichtige Nahtstelle zu den ln-
put-Output-Tabellen.

15; D"s gegenu/ärtig (seit 1970) in der Bundesrepublik
Deutschland verwendete Kontensystem ist beschrieben
in Hamer, G., Revidierte Konten der Volkswirtschaflli-
chen Ge-samtrechnungen, in Wirtschaft und Stati-
stik,6/'1970, S. 281 ff.
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Kontengruppe 1:

Kontengruppe 2:

Kontengruppe 3:

Kontengruppe 4:

Kontengruppe 5:

Kontengruppe 6:
Kontengruppe 7:

Produktion von Waren und
Dienstleistungen,
Entstehung von Enlrrerbs-
und Vermögenseinkommen,
Verteilung der Enruerbs- und
Vermögenseinkommen,
Umverteilung der Einkom-
men,
Venrrrendung der Einkom-
men,
Vermögensbildung,
Veränderung der Forderun-
gen und Verbindlichkeiten,

Die Sektorkonten werden aufgrund der ver-
sch iedenen wirtschaft lichen Tätig keiten gebil-
det. Da fast alle Tätigkeiten bei sämilichen
Wirtschaftseinheiten vorkommen, wenn auch
in ganz unterschiedlichem Ausmaß, sind für
jeden Sektor die gleichen Konten eingerichtet
worden. Das Kontensystem enthält somit
- ein zusammengefaßte s Gtlterkonto

(Konto 0),
- Seffiorkonten, die für jeden Sektor (bzw.

Untersektor) folgende Ausschnitte des wirt-
schaftlichen Geschehens zeigen:

Vermögensveränderungskonte n
(Kontengruppe 6),
Finanzierungskonten
(Kontengruppe 7).

Wie Übersicht 1 zeigt, können für die privaten
Organisationen ohne Enarerbszweck keine
getrennten Konten für die Kontengruppen 3 bis
7 aufgestellt werden. Ergebnisse konnten bis-
her nur für ausgewählte Jahre nachgewiesen
werden.

Einen ersten Überblick über den lnhalt der
Konten gibt das in Übersicht 2 dargeste[te
Rahmenschema der Kontenpositionen. Es
bezieht sich auf alle Arten von wirtschaftlichen
Vorgängen, faßt diese der Übersichtlichkeit
wegen jedoch zu relativ großen Gruppen zu-
sammen. Die Positionsnummern der Konten-
gruppen 1 bis 7 werden für jeden Sektor ohne
Unterschied angewendet. Die beteiligten Sek-
toren sind an der Buchungsnummer zu erken-
nen, die außer der Positionsnummer die
Nummer des Sektors enthält (siehe Ab-
schnitt 1 des Tabellenteils). Die Sekfomummer
ist vorangestellt und durch einen Bindestrich
von der Positionsnummer getrennt. Die Bu-
chungsnummer 11 - 3.10 zum Beispiel bezieht
sich auf die von Produktionsunternehmen
(Untersektorll) geleisteten Einkommen aus
unselbständiger Arbeit (Positions-Nr. 3.10).
Die Posffionsnummern enthalten zunächst den
Hinweis auf die Kontengruppe, anschließend,
durch einen Punkt abgetrennt, eine laufende
Nummer. Die Positionen der linken Seite der
Konten haben laufende Nummern bis 49, die
der rechten Seite von 50 bis 99. Die laufende
Nummer 49 nennt stets den abschließenden
Kontensaldo, die Nummer 50 den von der
vorhergehenden Kontengruppe übernomme-
nen Saldo. Position 5.49 zum Beispiel kenn-
zeichnet die Ersparnis auf dem Einkommens-
verwendungskonto, Position 6.50 die Ersparnis
auf dem Vermögensveränderungskonto.

Auf den Konten ist zugleich die Gegenbu-
chungsnummer angegeben. Sie läßt erkennen,
welcher andere Sektor von dem Vorgang be-
rührt wird, ob der Partner ggf. nicht zur eige-
nen Volkswirtschaft gehört (Gegenbuchung auf
dem Konto der übrigen Welt) oder ob der
Strom auf einem Konto desselben Sektors
gegengebucht wird. Der Nachweis von Sektor
zu Sektor läßt besonders deutlich die Ver-
flechtungen in der Volkswirtschaft erkennen,
ist jedoch nicht bei allen Positionen möglich.
Bei den Güterströmen zum Beispiel muß aus
Mangel an statistischem Ausgangsmaterial
weitgehend auf eine sektorale Gegenbuchung

- ein zusammengefaßtes Konto der übigen
Welf (Konto 8). Es erfaßt alle Vorgänge zwi-
schen der übrigen Welt und sämtlichen in-
ländischen Sektoren. Das Konto stellt diese
Vorgänge aus der Sicht der übrigen Welt
dar.

Einen schematischen Überblick über alle zur
Zeit eingerichteten Konten gibt übersicht 1.
Die dort aufgeführten Nummern der Sektor-
konten kennzeichnen sowohl den Sektor als
auch die Kontengruppe. An erster Stelle ist die
Sektornummer aufgeführt, nach dem Binde-
strich folgt die Nummer der Kontengruppe.
Konto 11 - 3 zum Beispiel ist ein Konto des
Sektorsll "Produktionsunternehmen", und
zwar das Konto zur Darstellung der Verteilung
der Erwerbs- und Vermögenseinkommen
(Kontengruppe 3) dieses Sektors. Für die Sek-
torkonten sind in der Übersicht 1 folgende
Kuzbezeich nungen verwendet:

Produktionskonten
(Kontengruppe 1),
Einkom mensentstehungskonten
(Kontengruppe 2),
Einkommensverteilungskonten
(Kontengruppe 3),
Einkommensumverteilungskonten
(Kontengruppe 4),
Ei n kom mensve nrrrend u ngsko nten
(Kontengruppe 5),
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Übersicht 1: Schematische Darstellung der Konten
der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen

0 Zusammengefaßtes Güterkonto

Konten der Sektoren

8 Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt

Unternehmen Staat
P Haushalte

und private Organisationen
ohne Erwerbszweck

,l

ins-
gesamt

11

Produk-
tions-
unter-

nehmen

12

Kredit-
institute

13

Ver-
siche-
rungs-
unter-

nehmen

2

ins-
gesamt

21

Gebiets-
körper-

schaften

22

Sozial-
ver-

siche-
rung

3

ins-
gesamt

31

Private
Haus-
halte

32

Private
Organi-
sationen

o.E.

1-1 11 -1TT
Kontengruppe 1 : Produktionskonten

12-1 13-1 2-1 21-1 22-1TTTT 3-1 31-1 32-1-l- l- -T-
31 -2 32-2-r -r1-2 11 -2T

1-3 11-3-T- T
1 4 11 -4-T- T

1-6T

1-5 11-5-T- -r
11-6-T-

1-7 11 -7 12-7_T-TT

Kontengruppe
12-5 13-5

Kontengruppe 2: Einkommensentstehungskonten
12-2 13-2 2-2 2'.1 -2 22-2 3-2T-T__T__r-T_

Konten g ruppe 3: Einkommensverteilun gskonten
12-3 13 - 3 2-3 21 -3 22-3 3 - 3-rT-r-T-T
Konte n g ru ppe 4: Ein kommensumverte i I u n g skonten
12-4 13-4 2-4 21-4 22-4 3-4-l-TT-r_l-
-rTT-r5: Einkommensverwendungskonten

2-5 21-5 22-5 3-5-l- -l-

3-7T

Ko nte n g ruppe 6 : Verm öge nsverände ru n g skonte n
12-6 13 - 6 2-6 21 -6 22-6 3 - 6T_rTTT_-r-

Kontengruppe 7: Finanzierungskonten
13-7 2-7 21 -7 22-7-T_T
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Posi-
tions-

Nr.
Position

Gegen-
bu-

chungs-
Nr.

Posi-
tions-

Nr.
Positidn

Gegen
bu-

chungs-
Nr.

Übersicht 2: Rahmenschema der Kontenpositionen in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen

0 Zusammen gefaßtes G üterkonto der Vol kswi rtschaft

1 Produktionskonto eines Sektors

2 Einkommensentstehungskonto eines Sektors

3 Einkommensverteilungskonto eines Sektors

0.10
0.20

0.30

0.40

Produktionswerte der
Sektoren
Einfuhr von Waren und
Dienstleistungen
Nichtabziehbare Umsatz-
steuer
Einfuhrabgaben

1.60
8.60

4.62

4.63

0.60
0.70

0.80

0.90

Vorleistungen der Sektoren
Letzter Verbrauch (Privater
Verbrauch und Staatsver-
brauch)
0,71 /Privater Verbrauch
0,7S/Staatsverbrauch
Bruttoinvestitionen
0,81 /Anlageinvestitionen
0, 854/orratsveränderu ng
Ausfuhr von Waren und
Dienstleistungen

1 .10

5.10

6.21
6.25

8.10
Gesamtes Aufkommen von Gütern aus der

Produktion und Einfuhr
Gesamte Verwendung von Gütern

1.10
1.49

Vorleistungen
Bruttowertschöpfung

0.60
2.50

1.60 Produktionswert 0.10

Vorleistungen, Bruttowertschöpfung Produktionswert

2.10
2.20
2.49

Abschreibungen
Geleistete Prod uktionssteuern
Beitrag zum Nettoinlandspro-

dukt zu Faktorkosten
(Nettowertschöpfung)

6.70
4.61

3.50

2.50
2.70

Bruttowertschöpfung
Empfangene Subventionen

1.49
4.10

Absch rei bu ng e n, ge leistete P rod u ktionssteuern,
Beitraq zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten

Bruttowertschöpfu ng, em pfan gene Su bventi o nen

3.10

3.20

3.49

Geleistete Einkommen aus
unsel bständiger Arbeit

Geleistete Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und
Vermögen

Anteil am Volkseinkommen

3.60/8.71

3.70t8.75

4.50

3.50

3.60

3.70

Beitrag zum NettoinlandsPro-
dukt zu Faktorkosten (Netto-
wertschöpfung)

Empfangene Einkommen aus
unselbständiger Arbeit

Empfangene Einkommen aus
Untemehmertätigkeit und
Vermögen

2.49

3.10t8.21

3.20t8.25
Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen,

Anteil am Volkseinkommen
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu

Faktorkosten, empfangene Erwerbs- und
Vermögenseinkommen
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4.10
4.20

30
35

4
4

4.40

4.49

Geleistete Subventionen
Geleistete direkte Steuern

Geleistete Sozialbeiträge
Soziale Leistungen

Sonstige geleistete laufende
Übertragungen

Verfügbares Einkommen

2.70
4.70

4.80t8.82
4.85/E.83

4.90/8.85
5.50

4.50
4.60

4.70
4.E0
4.85
4.90

Anteil am Volkseinkommen
Empfangene indirekte

Steuern
4.61 /Produktionssteuern
4.6ZNichtabziehbare

Umsatzsteuer
4.63/Einfuhrabgaben
Empfangene direkte Steuern
Empfangene Sozialbeiträge
Empfangene soziale
Leistungen
Sonstige empfangene
laufende Übertraqunoen

3.49

2.20

0.30
0.40

4.2018.31
4.3018.32

4.35/8.33

4.40/8.35
Ceteistete laufende Übertrag u ngen, verfügbares

Einkommen
Anteil am Volkseinkommen, empfangene

laufende Übertragungen

4 Ei n kommensumvertei I u n gskonto eines Sektors

5 Einkommensverwendungskonto eines Sektors

6 Vermögensveränderungskonto eines Sektors

7 Finanzierungskonto eines Sektors

5.10

5.49

Letzter Verbrauch (Privater
Verbrauch bzw. Staatsver-
brauch)
Ersparnis

0.70
6.50

5.50 Verfügbares Einkommen 4.49

Letzter Verbrauch, Ersparnis Verfügbares Einkommen

6.10

6.20

6.30

6.49

Nichtentnommene Gewinne
der

Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit
(Buchung im Haushalts
sektor)

Bruttoinvestitionen
6.21 /Anlageinvestitionen
6.25Alorratsveränderung
Geleistete Vermögensübertra-

gungen
Finanzierunqssaldo

6.60

0.81
0.85

6.80/8.87
7.50

6.50
6.60

6.70
6.80

Ersparnis
Nichtentnommene Gewinne
der

Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit
(Buchung im Unternehmens-
sektor)

Abschreibungen
Empfangene Vermögensüber-

tragungen

5.49

6.10
2.10

6.30/8.37

I nvestitionen, geleistete
Vermögensübertragungen, Finanzierungssaldo

Ersparnis, Abschreibungen, empfangene
Vermögensübertragung en

7.10 Veränderung der
Forderungen

7.60/8.90 7.50
7.60

7.99

Finanzierungssaldo
Veränderung der Verbindlich-

keiten
Statistische Differenz

6.49

7.10t8.40
8.99

Veränderung der Forderungen Finanzierungssaldo, Veränderung der
Verbindlichkeiten
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8.10

E.20

8.30

8.40

Käufe von Waren und Dienst-
leistungen

Geleiste Enrerbs- und Ver-
mögenseinkommen

8.21 /Einkommen aus unselb,
ständiger Arbeit

8.25lEinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Ver-
mögen

Geleistete Übertragungen
8.31/Direkte Steuern
8.3?Sozialbeiträge
8.33/Soziale Leistungen
8.35/Sonstige laufende Über-

tragungen
8:374/ermögensüber

tragungen
Veränderung der

Forderungdn

0.90

3.60

3.70

4.70
4.E0
4.85

4.90

6.E0

7.60

8.60

8.70

E.80

8.90

8.99

Verkäufe von Waren und
Dienstleistungen

Empfangene Enrerbs- und
Vermögenseinkommen

8.71 /Einkommen aus unselb'
ständiger Arbeit

8.75lEinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Ver-
mögen

Empfangene Übertragungen
S.EZSozialbeiträge
8.E3/Soziale Leistungen
8. 85/Sonstige laufende Über-

tragungen
8.874/ermögensüber

tragungen
Veränderung der Verbindlich-

keiten
Statistische Differenz

0.20

3.10

3.20

4.30
4.35

7.10
7.99

4.40

6.30

Aufirvendungen der übrigen Welt Erträse der übriqen Welt

E Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt

-37 -



vezichtet werden, sie erfolgt im zusammenge-
faßten Güterkonto. Bei den Enrverbs- und
Vermögenseinkommen und Übertragungen
kann bei der Gegenbuchung im allgemeinen
nur einer der drei großen Sektoren (Unter-
nehmen, Staat, private Haushalte und private
Organisationen ohne Enruerbsanreck) angege-
ben werden, nicht jedoch der betreffende Un-
tersektor.

Das Kontensystem wird in unterschiedlicher
Sektorengliederung aufge§ellt. Einen raschen
ÜOerUtick vermittelt das vereinfachte Konten'
system (Abschnitt 1.1 des Tabellenteils), in
dem nur die drei großen Sektoren Untemeh-
men, Staat und private Haushalte einschließ-
lich privater Organisationen ohne Ererbszweck
unterschieden werden. Daneben enthält es das
zusammengefaßte Güterkonto und das zu-
sammengefaßte Konto der übrigen Welt. Es
ist nur vereinfacht im Hinblick auf die Sekto-
rengliederung, nicht jedoch hinsichtlich der
nachgewiesenen Tätigkeiten und Vorgänge.
Diese entsprechen, unabhängig von der Sek-
torengliederung, stets dem Rahmenschema.
lm vereinfachten Kontensystem werden, aF
gesehen von den Güterströmen und der Ver-
änderung der Forderungen und Verbindlichkei-
ten, auch die Beziehungen von Sektor zu
Sektor gezeigt.

ln Abschnitt 1.2 sind die Sektorkonten in er-
weiterter Sektorengliederung dargestellt, d.h.
in der Gliederung der Untersektoren (Sektoren
mit zweistelliger Sektornummer). Wie bereits
erwähnt, können die Beziehungen von Unter-
sektor zu Untersektor im allgemeinen nicht
nachgewiesen werden, sondern nur die der
Untersektoren zu einem der großen Sektoren
(bzw. der übrigen Welt).

Die in den Abschnitten 1.3 für den Unterneh'
menssekfor und 1.4 für den Sfaafssekfor dar-
gestellten Konten zeigen, wie die Untersekto-
ren an jeder einzelnen Position beteiligt sind.
ln den Staatskonten sind auch die Anteile des
Bundes, der Länder und der Gemeinden auf-
geführt.

Konsolidiede Sektorkonten für die gesamte
Volkswirtschaft enthält - ergänzend zum ver-
einfachten Kontensystem - Abschnitt 1.5. ln
dieser Darstellung sind die wirtschaftlichen
Vorgänge entsprechend dem Rahmenschema
für alle Sektoren zusammengefaßt, jedoch in
jeder Kontengruppe nach Küzung aller Vor'
gänge zwischen inländischen Wirtschaftsein-
heiten. Vorgänge innerhalb oder zwischen

inländischen Sektoren, die auf verschiedenen
Kontengruppen nachgewiesen werden, fallen
- ebenso wie die Kontensalden - nicht unter die
gesamtwirtschaftliche Konsolidierung' Da es
wenig sinnvoll ist, auf dem Produktionskonto
die Produktionswerte und Vorleistungen kon-
solidiert nachzuweisen, entfällt dieses Konto
bei der Darstellung.

Die Konten der einzelnen Sektoren enthalten,
soweit ein slatistischer Nachweis mÖglich ist,
auch Vorgänge arischen den wirtschaftlichen
lnstitutionen des betreffenden Sektors auf ein
und demselben Sektorkonto. Diese Ströme
sind jedoch nach Möglichkeit getrennt ausge-
wiesen (sie sind an der Gegenbuchungsnum-
mer zu erkennen), um eine sektorale Konsoli'
dierung zu ermöglichen, die die Beziehungen
zwischen den Sektoren deutlich macht. Aller-
dings lassen sich die Gütertransaktionen zwi-
schen wirtschaftlichen Einheiten desselben
Sektors in der Regel nicht getrennt darslellen.
Auch hinsichtlich der Veränderung der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten in Wertpapieren
ist der Nachweis von Sektor zu Sektor nicht
möglich. Die nachgewiesenen innersektoralen
Ströme sind in einigen Fällen unvollständig.
So umfassen zum Beispiel die Einkommen
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen keine
Zinsen und Einkommen aus immateriellen
Werten. Soweit überhaupt keine Vorgänge
zwischen Einheiten desselben Sektors nach-
gewiesen werden, bedeutet dies nicht, daß
derartige Ströme auch in Wirklichkeit nicht
vorkommen. Käufe und Übertragungen inner-
halb des Haushaltssektors zum Beispiel kön-
nen wegen fehlender statistischer Angaben
nicht in die laufende Berichterstattung einbe-
zogen werden.

2.3.3 Die Konten und ihr Zusammenhang
mit den Standardtabellen

Dieser Abschnitt erläutert den Aufbau der
Konten sowie den Zusammenhang adschen
den Kontenpositionen und den in den Stan-
dardtabellen dargestellten Tatbeständen. Die
Hinweise beziehen sich auf die Tabellen im
Abschnitt 3 des Tabellenteils. Eingehendere
Erläuterungen zum lnhalt der Kon-
tenpositionen folgen im Abschnitt 2.4.

Zusammengefaßtes Güterkonto (Konto 0)

Das zusammengefaßte Güterkonto zeigt auf
der linken Seite das Aufl<ommen an Gütem
(Waren und Dienstleistungen) aus der inländi-
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schen Produktion und Einfuhr, auf der rechten
Seite die Verwendung dieser Güter. Haupt-
venrendungskategorien sind die Vorleistunefl,
der letzte Verbrauch, die Bruttoinvestitionen
und die Ausfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen. Der Ietzte Verbrauch umfaßt den Privaten
Verbrauch (Käufe der inländischen privaten
Haushalte und Eigenverbrauch der privaten
Organisationen ohne Enruerbszweck) und den
Staatsverbrauch. Zu den Bruttoinvestitionen
rechnen die Anlageinvestitionen und die
Voratsveränderung. Ab 196E, dem Jahr der
Einführung der Mehnrertsteuer, enthalten die
auf der linken Seite des Güterkontos nachge-
wiesenen Produktionswerte nicht die in Rech-
nung gestellte Mehnrertsteuer und die Einfuhr
von Waren und Dienstleistungen nicht die
Einfuhrumsatzsteuer und die übrigen Einfuhr-
abgaben (Zölle, Verbrauchsteuern auf Ein-
fuhren sowie Abschöpfungs- und Währungs-
ausgleichsbeträge auf eingeführte landwirt-
schaftliche Produkte). Auf der rechten Seite
des Kontos wird die Venrvendung der Güter
dagegen einschließlich der auf den Gütern
lastenden nichtabziehbaren Umsatzsteuer und
einschließlich der Einfuhrabgaben dargestellt.
Die nichtabziehbare Umsatzsteuer ist der Teil
der in Rechnung gestellten Mehnruertsteuer
und der abgeführten Einfuhrumsatzsteuer, der
von den Käufern der besteuerten Güter nicht
als Vorsteuer bei der Ermittlung ihrer Mehr-
wertsteuerschuld abgezogen werden kann. Um
die Gleichheit zwischen dem gesamten Auf-
kommen an Gütern aus inländischer Produkti-
on und Einfuhr und der gesamten Venruendung
dieser Güter hezustellen, werden auf der lin'
ken Seite als globale Korrekturposten zum
Aufkommensnachweis die nichtabziehbare
Umsatzsteuer (einschl. Einfuhrumsatzsteuer)
und die Einfuhrabgaben hinzugefügt (siehe
hiezu auch die Erläuterungen zu den indirek-
ten Steuern in Abschnitt 2.4.2.3 und zu Tabel-
le 3.1.4 in Abschnitt 2.5). Bis 1967 werden die
Produktionswerte einschließlich der
"kumulativen" Umsatzsteuer dargestellt, so
daß als Korrekturposten nur die Einfuhrabga-
ben einschließlich der Umsatzausgleichssteuer
nachzuweisen sind.

Aus den Positionen des zusammengefaßten
Güterkontos lassen sich das Bruttoinlandspro-
dukt und - unter Berücksichtigung von Ein-
kommensvorgängen mit der übrigen Welt -
das Bruffos ozi al prod ukt a bleiten. Das Bruttoin-
landsprodukt ist Ausdruck der gesamten im
lnland entstandenen wirtschaftlichen Leistung,
unabhängig davon, in welchem Umfang in-
ländische oder ausländische Wirtschaftseinhei-
ten dazu beigetragen haben. Das Brut-

tosozialprodukt bezieht sich dagegen auf die
gesamte wirtschafiliche Leistung der lnländer.
Es wird aus dem Bruttoinlandsprodukt durch
Abzug der Enrerbs- und Vermögenseinkom-
men, die an die übrige Welt geflossen sind,
und Hinzufügung der Enrverbs- und Vermögen-
seinkommen, die lnländer aus der übrigen
Welt empfangen haben, ermittelt. Übersicht 3
zeigt, wie sich das Bruttoinlandsprodukt und
das Bruttosozialpropukt aus der Produktion
bzw. aus dem gesamten Auftommen an Gü-
tern ableiten lassen. Nach Abzug der Vorlei-
stungen und der Ausfuhr von dem gesamten
Aufkommen an Gütern aus der inländischen
Produktion und Einfuhr ergibt sich die letäe
inländische Venrendung von Gütern; sie um-
faßt den Privaten Verbrauch, den Staatsver-
brauch und die Bruttoinvestitionen. Fügt man
die im zusammengefaßten Güterkonto nach-
gewiesene Ausfuhr hinzu und zieht man die
Einfuhr (ohne Einfuhrabgaben) ab, so erhält
man das Bruttoinlandsprodukt.

ln der Verwendungsrechnung des Sozialpro-
dukts wird - wie im rechten Tei! der Über-
sicht 3 verdeutlicht - ähnlich vorgegangen. Es
wird dort jedoch zur letzten inländischen Ver-
wendung von Gütern die Ausfuhr einschließ-
lich der Enrerbs- und Vermögenseinkommen
aus der übrigen Welt hinzugefügt und die
Einfuhr einschließlich der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen an die übrige Welt atr
gezogen. Die Differenz zwischen der Ausfuhr
und der Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen wird als Außenbeitrag bezeichnet. Die
letzte inländische Verwendung von Gütern und
der Außenbeitrag ergeben das Bruttosozial-
produkt. Das Bruttosozialprodukt und das
Bruttoinlandsprodukt weichen um den Saldo
der Enruerbs- und Vermögenseinkommen zwi-
schen lnländem und der übrigen Welt vonein-
ander ab.

ln der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts wird - wie aus dem mittleren Teil der
Übersicht 3 hervorgeht - das Bruttoinlandspro-
dukt durch Abzug der Vorleistungen von den
Produktionswerten und Addition der nichtatr
ziehbaren Umsatzsteuer und der Einfuhrabga-
ben ermittelt. Die Aus- und Einfuhr von Waren
und Dienstleistungen erscheinen nicht explizit
in der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts. Addiert man zum Bruttoinlandsprodukt
die Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus
der übrigen Welt und zieht die Erwerbs- und
Vermögenseinkommen an die übrige Welt ab,
so erhält man das Bruttosozialprodukt.
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Es gibt noch einen weiteren Weg zur Ableitung
des Bruttosozialprodukts, nämlich über die
Verteilung der Einkommen. Ausgangsgröße ist
das Volkseinkommen, das die Summe aller
Enruerbs- und Vermögenseinkommen darstellt,
die inländische Sektoren - nach Abzug der von
ihnen geleidteten Enrerbs- und Vermögensein-
kommen (2.B. in Form von Zinsen oder aus-
geschütteten Gewinnen) - bezogen haben.
Addiert man hiezu die Abschreibungen und
den Saldo aus indirekten Steuem und Sub
ventionen, so erhält man ebenfalls das Brutto-
sozialprodukt. Hierauf wird bei der Erläuterung
der Einkommensentstehungs- und Einkom-
mensverteilungskonten näher eingegangen.

Mit den Positionen des zusammengefaßten
Güterkontos befassen sich verschiedene
Standardtabellen (sowie auch lnput-Output-
Tabellen, auf die hier jedoch nicht einge_gan-
gen wird). Einen zusammenhängenden Uber-
blick über die Verwendung des lnlandspro-
dukts in jeweiligen und in konstanten Preisen
gibt Tabelle 3.2.1. Die einzelnen Venren-
dungskategorien des lnlandsprodukts werden
in einer Reihe von Tabellen nach verschiede'
nen Gesichtspunkten gegliedert, und atar der
Private Verbrauch in den Tabellen 3.2.2 und
3.2.3, der Staatsverbrauch in Tabelle 3.2.4,
die Anlageinvestitionen in den Tabellen 3.2.5
bis 3.2.8, die Vonatsveränderung in Tabelle
3.2.9 und die Ausfuhr und Einfuhr von Waren
und Dienstleistungen in den Tabellen 3.2.10
bis 3.2.12. Ergänzende Angaben für die An-
lageinvestitionen des Staates bringen die Ta-
bellen 3.4.12 und 3.4.13. Die Produktionswerte
und Vorleistungen werden - zusammen mit der
Wertschöpfung " in den Tabellen zur Ent-
stehungsrechnung des lnlandsprodukts nach
Wirtschaflsbereichen untergliedert
(Iabellen 3.1.2 und 3.1.6 bis 3.1.9).

Produktionskonten der Sektoren (Konten-
gruppe 1)

Auf den Produktionskonten der Sektoren er-
scheinen auf der rechten Seite die Produkti-
onswerte der Sektoren, auf der linken die
Vorleistungen und als abschließender Saldo
die Bruftoweftschöpfung. Die Summe der
Bruttowertschöpfung der einzelnen Sektoren
ergibt die Bruttowertschöpfung der Volkswirt-
schafl. Da die Produktionswerte ohne in Rech-
nung gestellte Umsatzsteuer und die Vorlei-
stungen ohne abziehbare Umsatzsteuer, je-
doch einschließlich der Einfuhrabgaben dar-
gestellt werden, schließt die als Differenz ari-
schen dem Produktionswert und den Vorlei-

stungen ermittelte Bruttowertschöpfung der
einzelnen Sektoren weder Umsatzsteuer noch
Einfuhrabgaben ein. Um das Bruttoinlandspro-
dukt zu berechnen, müssen folglich die
nichtabziehbare Umsatzsteuer und die Ein-
fuhrabgaben zur Summe der Bruttowertschöp
fung der Sektoren hinzugefügt werden. Das
Bruttosozialprodukt ergibt sich, ausgehend
vom Bruttoinlandsprodukt, durch Addition der
Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der
übrigen Welt und durch Abzug der Enrerbs'
und Vermögenseinkommen an die übrige
Welt. Den Zusammenhang zwischen Brutto-
wertschöpfung, Bruttoinlandsprodukt und
Bruttosozialprodukt verdeutlichen unter ande-
rem die Übersicht 4 und die Standardtabel-
le 3.1.1.

Produktionswerte, Vorleistungen und Brutto-
wertschöpfung werden in den Standardtabellen
3.1.2 und 3.1.4 bis 3.1.9 nach Wirtschaftsbe-
reichen untergliedert. Die Tabellen 3.1.10 und
3.1.11 geben ergänzende lnformationen über
die Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen, Tabelle 3.1.12 über den Staat. Bei
der Zusammenfassung der Produktionswerte,
Vorleistungen und Bruttowertschöpfung der
einzelnen Wirtschaftsbereiche zu Gesamtwer-
ten für die Volkswirtschaft sind einige Beson-
derheiten zu beachten. So werden die unter-
stellten Entgelte für Bankdienstleistungen, die
als Bestandteil des Produktionswertes der
Kreditinstitute nachgewiesen werden, nicht in
den Verbrauch der einzelnen Gruppen von
Venarendern dieser Bankdienstleistungen ein-
bezogen, sondem global den Vorleistungen
des Unternehmenssektors hinzugerechnet.
Dadurch vermindert sich die Brutto-
wertschöpfung der Unternehmen insgesamt
entsprechend.

ln den Standardtabellen wird zurischen unbe-
reinigten und bereinigten Ergebnissen unter-
schieden. "Bereinigt" sind die Bruttowertschöp
fung um die unterstellten Entgelte für Bank-
dienstleistungen kleiner und die Vorleistungen
entsprechend größer als die 'unbereinigten"
Ergebnisse. ln den Konten erscheinen nur
bereinigte Ergebnisse. Gewisse Probleme
ergeben sich hinsichtlich der bereinigten Er-
gebnisse bei der Untergliederung des Unter-
nehmenssektors in Teilsektoren, nämlich Pro-
duktionsuntemehmen, Kreditinstitute und Ver-
sicherungsuntemehmen. Behelfsmäßig wurde
dabei so vorgegangen, daß der Verbrauch an
Bankdienstleistungen gegen unterstellte Ent-
gelte den Vorleistungen des Teilsektors Kredit-
institute hinzugefügt wurde, wodurch sich eine
entsprechend verminderte Wertschöpfung
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Ableitung aus dem Güterkonto
Darstell in der lnla

Summe der Produktionswerte

+ Einfuhr (ohne Enrerbs- und
Vermögenseinkommen an
die übrige Welt

+ Nichtabziehbare Umsatzs-
steuer

+ Einfuhrabgaben

= Gesamtes Aufkommen an
Gütern aus der Produktion
und Einfuhr

- Vorleistungen

- Ausfuhr (ohne Enrerbs- und
Vermögenseinkommen aus
der übrigen Welt)

= Letzte inländische Vennren-
dung von Gütern

o Privater Verbrauch
o Staatsverbrauch
o Bruttoinvestitionen

+ Ausfuhr (ohne Erwerbs- und
Vermögenseinkommen aus
der übrigen Welt)

= Letzte Venrvendung von
Gütern (ohne Enrerbs-
und Vermögensein
kommen aus der übrigen
Welt)

- Einfuhr (ohne Erwerbs- und
Vermögenseinkommen an
die übrige Welt)

= Bruttoinlandsprodukt

Summe der Produktionswerte

+ Nichtabziehbare Umsatz-
steuer

+ Einfuhrabgaben

Vorleistungen

= Bruttoinlandsprodukt

Letäe inländische Venruen-
dung von Gütern
. Privater Verbrauch
o Staatsverbrauch
o Bruttoinvestitionen

+ Ausfuhr (ohne Erwerbs- und
Vermögenseinkommen aus
der übrigen Welt)

= Letzte Venrendung von
Gütern (ohne Enrerbs-
und Vermögensein
kommen aus der übrigen
Welt)

- Einfuhr (ohne Erwerbs- und
Vermögenseinkommen an
die übrige Welt)

= Bruttoinlandsprodukt
. Letzte inländische Verwen-

dung von Gütem
o Außenbeitrag

Übersicht 3: Aufkommen und Verwendung der Güter
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übersicht 4: Entstehung des Sozialprodukts nach dem lnlands- und lnländerkonzept

ln!änderkonzePtlnlandskonzePt

= Bruttosozialprodukt

- Abschreibungen
= Nettosozialprodukt zu

Marktpreisen

- lndirekte Steuern
+ Subventionen
= Nettosozialprodukt zu

Faktorkosten (Volksein-
kommen)

= Summe der den lnländern
letztlich zugefl ossenen
Erwerbs- und Vermögens-
einkommen

und zwar
Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit
(lnländerkonzePt)
Einkommen aus Untemeh-
mertätigkeit und Vermögen
(lnländerkonzePt)

+ Saldo der Enverbs- und Ver-
mögenseinkommen avischen
lnländem und der übrigen
Welt

+ Saldo der Enrerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwischen
lnländern und der übrigen
Welt

+ Saldo der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwischen
lnländem und der übrigen
Welt

Sum me'der Produ ktionsrverte
- Summe der Vorleistungen
= Bruttowertschöpfung der

Wirtschaftsbereiche
+ Nichtabziehbare Umsatzsteuer
+ Einfuhrabgaben
= Bruttoinlandsprodukt

- Abschreibungen
= Nettoinlandsprodukt zu

Marktpreisen

-lndirekte Steuem
+ Subventionen
= Nettoinlandsprodukt zu

Faktorkosten (Nettowert-
schöpfung)

= Summe der im lnland
entstandenen Enrerbs-
und Vermögenseinkommen

und zwar
Einkommen aus unselF
ständiger Arbeit
(lnlandskonzept)
Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen
(lnlandskonzePt)
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ergibt. Hierauf wird in einer Fußnote zu den
betreffenden Konten besonders aufmerksam
gemacht.

Einkommensentstehungskonten der Sekto-
ren (Kontengruppe 2)

Die Einkommensentstehungskonten zeigen für
jeden Sektor die Entslehung von Erwerbs- und
Vermögenseinkommen aus der Bruttowert-
schöpfung. Zu diesem Zweck werden Ab
schreibungen und Produktionssteuem von der
Bruttowertschöpfung abgesetzt, Subventionen
dagegen hinzugerechnet. Die Produktions-
steuem umfassen alle indirekten Steuern mit
Ausnahme der Umsatzsteuer und der Einfuhr-
abgaben. Zu den indirekten Steuem rechnen
alle Steuern und ähnliche Abgaben, die der
Staat bei den Produzenten erhebt und die bei
der Gewinnermittlung abziehbar sind. Die ab-
schließenden Salden der Einkommensentste-
hungskonten stellen die Beiträge der Sektoren
zum Nettoinlandsprodukt zu Faffiorkosten
(Nettowertschöpfung) dar. Der Beitrag zum
Nettoinla ndsprod u kt zu Fa ktorkosten verm ittelt
ein zusammengefaßtes Bild der im Sektor
entslandenen Einkommen aus unselbständiger
Arbeit und Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen. Die Summe
der Beiträge der Sektoren zum Nettoinland-
sprodukt zu Faktorkosten ergibt das gesamte
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten der
Volkswirtschaft.

Die Ableitung des gesamten Nettoinlandspro-
dukts zu Faktorkosten aus der Bruttowert-
schöpfung und dem Bruttoinlandsprodukt so-
wie den Zusammenhang mit den Sozialpro-
duktskonzepten erläutern Übersicht 4 und
Standardtabelle 3.1.1. Dort wird auch das
Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen nachge-
wiesen, das sich nach Abzug der Abschrei-
bungen vom Bruttoinlandsprodukt ergibt. Nicht
dargestellt ist das relativ selten venarendete
Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten; es
schließt Abschreibungen ein, jedoch nicht den
Saldo aus indirekten Steuern und Subventio-
nen. Für alle lnlandsproduktskonzepte gibt es
entsprechende Sozialproduktionskonzepte; sie
weichen jeweils um den Saldo der Enrerbs-
und Vermögenseinkommen zwischen lnlän-
dem und der übrigen Welt von dem lnland-
sproduktskonzept ab. ln der Gliederung nach
Wirtschaftsbereichen wird die Ableitung der
Nettowertschöpfung aus der Bruttowertschöp
fung in den Tabellen3.1.2 und 3.1.9 darge-
stellt, für die Kreditinstitute und Versiche-
rungsunternehmen ferner in den Tabellen

3.1.10 und 3.1 .11, lür den Staat in Tabel-
le 3.1.12. Die Tabellen 3.1.2 und 3.1 .9 zeigen
auch die Zusammensetzung der Net-
towertschöpfung aus Einkommen aus unselE
ständiger Arbeit und Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen. ln Tabeh
|e3.1.3 sind die Subventionen nach zusam-
mengefaßten Wirtschaflsbereichen unterglie-
dert.

Einkommensverteilungskonten der Sekto-
ren (Kontengruppe 3)

Auf den Einkommensverteilungskonten der
Sektoren (Kontengruppe 3) wird gezeigt, wel-
che Eruerbs- und Vermögenseinkommen die
Sektoren zusätzlich zu den im Sektor entstan-
denen Einkommen von anderen Sektoren und
der übrigen Welt empfangen und welche Er-
werbs- und Vermögenseinkommen die Sekto-
ren an andere Sektoren und an die übrige
Welt geleistet haben. Die Enrverbs- und Ver-
mögenseinkommen sind in der Kontengrup
pe 3 in Einkommen aus unselbständiger Arbeit
einerseits und Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen andererseits
aufgeteilt. Auf den Einkommensverteilungs
konten erfolgt - durch die Einbeziehung der
Erwerbs- und Vermögenseinkommen arrischen
lnländern und der übrigen Welt - der Übergang
vom lnlands- zum Sozialproduktskonzept. Als
abschließende Kontensalden ergeben sich die
Anteile der Sektoren am Volkseinkommen
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten).

Die Darstellung der Verteilung der Enrerbs-
und Vermögenseinkommen in den Konten wird
durch verschiedene Standardtabellen ergänÄ.
Tabelle 3.3.1 behandelt zusammenfassend die
Verteilung der Enrerbs- und Vermögensein-
kommen und zeigt unter anderem die Aufglie-
derung der Einkommen aus Untemehmertätig-
keit und Vermögen der Sektoren in Einkom-
men aus Untemehmertätigkeit und Vermögen-
seinkommen. Aufbauend auf dieser Darstel-
lung wird in Tabelle 3.3.5 die Verteilung der
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen für den Unternehmenssektor in der
Weise dargestellt, daß als Zwischengröße die
Unternehmensgewinne - in der Abgrenzung
der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen -
sichtbar werden. Ferner wird dort die Venren-
dung der Untemehmensgewinne gezeigt. Für
die Untemehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit werden neben den Ausschüttungen
auch direkte Steuern und laufende Übertra-
gungen nachgewiesen. Die in dieser Tabelle
dargestellten verteilten Untemehmensgewinne
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für Untemehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit . schließen - ebenso wie in den
Konten die verteilten Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen der Untemeh-
men an private Haushalte - nichtentnommene
Gewinne der Einzeluntemehmen und Perso-
nengesellschaften ein. Die als abschließender
Saldo (Anteil am Volkseinkommen) auf dem
Einkommensverteilungskonto des Untemeh-
menssektors nachgewiesenen Einkommen
stellen deshalb ausschließlich unverteilte Ge-
winne (vor der Besteuerung) der Untemehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit dar. Für die
Einkommen aus unselbständiger Arbeit wer-
den öffentliche Abgaben u.ä. in Tabelle 3.3.2
gezeigt. Eine entsprechende Darstellung für
die Einkommen aus Untemehmertätigkeit und
Vermögen gibt Tabelle 3.3.4.

Einkommensumverteilungskonten der Sek-
toren (Kontengruppe 4)

Auf den Einkommensumverteilungskonten der
Sektoren wird - ausgehend von den Anteilen
der Sektoren am Volkseinkommen - darge-
steltt, welche laufenden Übertragungen die
Sektoren empfangen und welche sie geleistet
haben. Den abschließenden Saldo der Ein-
kommensumverteilungskonten bildet das - für
den letzten Verbrauch und die Erspamis -
verfügbare Einkommen.

Zu den laufenden Übeftragungen rechnen alle
Geldleistungen, für die keine spezielle Gegen-
leistung erbracht wird und die nicht als Vermö-
gensübertragungen angesehen werden (siehe
Abschnitt 2.4). Aut der Einnahmenseite der
Umverteilungskonten der Sektoren werden
- soweit die entsprechenden Vorgänge in dem
betreffenden Sektor vorkommen - indirekte
Steuem (Produktionssteuern, nichtabziehbare
Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben), direkte
Steuem, Sozialbeiträge, soziale Leistungen
und sonstige laufende Übertragungen
(Nettoprämien für Schadenversicherungen,
Schadenversicherungsleistungen und übrige
laufende Übertragungen) unterschieden. Auf
der Ausgabenseite erscheinen Subventionen,
direkte Steuern, Sozialbeiträge, soziale Lei-
stungen und sonstige laufende Übertragungen.

Das für den Untemehmenssektor nachgewie-
sene vertügbare Einkommen bezieht sich, wie
der Anteil am Volkseinkommen (mit dem das
Einkommensumverteilungskonto der Unter-
nehmen eröffnet wird), ausschließlich auf Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit.

Es handelt sich um die unverteitten Gewinne
der Untemehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit, vermindert um direkte Steuem und
andere geleistete laufende Übertragungen und
erhöht um die von diesen Untemehmen emp
fangenen laufenden Übertragungen. Die nicht-
entnommenen Gewinne der Einzeluntemeh-
men und Personengesellschaften
(Untemehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit) sind im Anteil am Volkseinkommen und
damit auch im verfügbaren Einkommen des
Haushaltssektors enthalten. Das Umvertei-
lungskonto dieses Sektors umfaßt auch be-
stimmte laufende Übertragungen, die sich auf
Untemehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit beziehen.

Die Summe der verfügbaren Einkommen der
Sektoren ergibt das vertügbare Einkommen
der Volkswirtschafr. Es schließt neben dem
Volkseinkommen indirekte Steuern (abzügl.
Subventionen) ein und kommt dem Begriff des
Nettosozialprodukts zu Marktpreisen nahe.
Von diesem unterscheidet es sich dadurch,
daß laufende Übertragungen von der übrigen
Welt einbegriffen sind.

Die Vorgänge der Umverteilung der Einkom-
men werden in verschiedenen Sfandardtabel'
/en dargestellt. Tabelle 3.4.1 gibt einen zu-
sammengefaßten Überblick über die Einkom-
mensverteilung und -venruendung in der
Volkswirtschaft. Die Vorgänge der Umvertei-
lung, soweit sie den Unternehmenssektor be-
treffen, sind in zusammenfassender Weise
unter anderem in Tabelle 3.3.5 enthalten. Ein
umfassendes Bild der Einkommensumvertei-
lung über den Staat - einschließlich der Um-
verteilung von VermÖgen - vermittelt Tabel-
le 3.4.10. Die Umverteilungsvorgänge des
Staates erscheinen femer im Zusammenhang
mit den Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes in Tabelle 3.4.7 sowie der Sozialversi-
cherung nach Sozialversicherungsträgem in
Tabelle3.4.E. Umverteilungsvorgänge über
den Staat in der Gliederung nach Aufgabenbe-
reichen enthält außerdem Tabelle 3.4.11. Aus
der Sicht der privaten Haushalte wird die Ein-
kommensumverteilung in der Tabelle 3.4.18
im Rahmen des Einkommens der privaten
Haushalte und seiner Venrendung dargestellt.
Mit der Zusammensetzung einzelner Gruppen
von laufenden Übertragungen befassen sich
verschiedene Standardtabellen, so Ta-
belle 3.4.14 mit den Steuem, Tabelle 3.4.15
mit den Sozialbeiträgen, Tabelle 3.4.16 mit
den tatsächlichen Sozialbeiträgen an den
Staat, Tabelle3.4.17 mit den sozialen Lei-
stungen und Tabelle 3.4.5 mit den Schaden-

-44-



versicherungstransaktionen und übrigen lau-
fenden Übertragungen (soweit nicht Steuem,
Subventionen, Sozialbeiträge und soziale Lei-
stungen). Über die Ableitung der Nettoprämien
für Schadenversicherungen aus den Beitrags-
einnahmen der Versicherungsuntemehmen
und ihre Aufgliederung auf Sektoren untenich-
tet Tabelle 3.4.3. Einen Überblick über die
Aufgliederung der Schadenver-
sicherungsleistungen nach Sektoren gibt Ta-
belle 3.4.4.

Einkommensvenrendungskonten der Sek-
toren (Kontengruppe 5)

Auf den Einkommensvenrendungskonten der
Sektoren wird die Venrendung der nach der
Umverteilung verfügbaren Einkommen für den
leffien Verbrauch (Privater Verbrauch bzw.
Staatsverbrauch) und die Erspamis darge-
stellt. Die Ersparnis bildet zugleich den atr
schließenden Saldo der Einkommens-
verwendungskonten der Sektoren.

Die Vorgänge der Einkommensvenruendung
erscheinen in verschiedenen - meist bei den
vorangehenden Konten bereits erwähnten -
Standardtabellen. Für alle Sektoren zusam-
men wird die Venrendung der Einkommen in
den Tabellen 3.4.1 und 3.4.2 behandelt. Der
Verbrauch und die Ersparnis des Staates wer-
den im Gesamtzusammenhang der staatlichen
Einnahmen. und Ausgaben in Tabelle 3.4.7
nachgewiesen. Der Private Verbrauch und die
Erspamis der privaten Haushalte werden unter
anderem in Tabelle 3.4.18, die das Einkom-
men der privaten Haushalte und seine Ver-
wendung zeigt, dargestellt. Über die Zusam-
mensetzung des Privaten Verbrauchs unter-
richten die Tabellen 3.2.2 und 3.2.3, über die
des Staatsverbrauchs Tabelle 3.2.4.

Vermögensveränderungskonten der Sekto-
ren (Kontengruppe 6)

Die Vermögensveränderungskonten der Sek-
toren geben in zusammengefaßter Form ein
Bild der Vermögensbildung und ihrer Finanzie-
rung. Die Bildung von Sachvermögen wird auf
der linken Seite der Vermögensveränderung+
konten in Höhe der Bruftoinvestitionen nach-
gewiesen. Die Bruttoinvestitionen umfassen
diejenigen Güter aus der inländischen Produk-
tion und Einfuhr, die nicht verbraucht oder
ausgeführt 'worden sind. Hiezu gehören die
Bruttoanlageinvestitionen und die Vorratsver-
änderung. Die Wertminderung der Anlagen

du rch Versch leiß und wirtschaft liches Veralten
in der Periode wird anhand der Abschreibun-
gen gemessen, die getrennt von den Bruttoin-
vestitionen auf der rechten Seite der Vermö-
gensveränderungskonten nachgewiesen wer-
den. Die Abschreibungen sind zu Wiederbe-
schaffungspreisen bewertet. Die Bruttoinvesti-
tionen abzüglich der Abschreibungen werden
als Neftoinvestitionen bezeichnet. Bei den
Anlageinvestitionen werden entsprechend
Brutto- und Nettoanlageinvestitionen unter-
schieden. Die Nettoinvestitionen erscheinen
-nicht explizit auf den Vermögensverände-
rungskonten.

ln globaler Betrachtung werden die Nettoin-
vestitionen im Prinzip aus der Erspamis fr-
nanziert, das heißt aus dem Teil der verfügba-
ren Einkommen, der nicht verbraucht worden
ist. Die Vermögensveränderungskonten der
einzelnen Sektoren werden auf der rechten
Seite mit der Ersparnis eröffnet. Auf den Ver-
mögensveränderungskonten wird femer die
Umverteilung von Vermögen durch Vermö-
gensübertragungen dargestellt. Hiezu gehö-
ren alle diejenigen Geldleistungen, für die
keine spezielle Gegenleistung erbracht wird
und die nicht als laufende Übertragungen ver-
bucht werden (die Kriterien für die Unterschei-
dung von laufenden und Vermögenübertra-
gungen werden in Abschnitt 2.3.1 erläutert).
Addiert man zur Ersparnis eines Sektors die
von ihm empfangenen Vermögen+
übertragungen und zieht.die von ihm geleiste-
ten Vermögensübertragungen ab, so erhält
man eine Größe, die in den Standardtabellen
als Vermögensbildung bezeichnet wird. Sie
umfaßt nicht die Wertänderungen am vorhan-
denen Vermögen (nichtrealisierte Kapitalge-
winne bzw. -verluste). lm Unternehmenssektor
schließt die in den Tabellen nachgewiesene
Vermögensbildung auch die nichtentnomme-
nen Gewinne der Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit ein. Da die nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit nicht in der Er-
sparnis des Unternehmenssektors, sondem
der privaten Haushalte enthalten sind, werden
sie auf den Vermögensveränderungskonten
von den privaten Haushalten zum Untemeh-
menssektor umgebucht.

Der abschließende Saldo der Vermögensver-
änderungskonten der Sektoren wird als Finan-
zierungssaldo bezeichnet. Er ist grundsätzlich
gleich der Veränderung der Verbindlichkeiten
des betreffenden Sektors (hierauf wird bei der
Erläuterung der Finanzierungskonten näher
eingegangen).
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aufmerksam gemacht, daß im Haushaltssektor
keine Bruttoinvestitionen nachgewiesen wer-
den. Die Wohnungsinvestitionen sind, auch
wenn private Haushalte Bauherren sind, voll-
ständig in den Unternehmenssektor einbezo-
gen. Dies folgt daraus, daß die Wohnungs-
vermietung (einschl. unterstellter Mieten für
Eigentümenrvohnungen) in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen stets als un-
ternehmerische Tätigkeit angesehen wird. ln
den Bruttoinvestitionen des Unternehmenssek-
tors sind auch die Anlageinvestitionen der
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck
einbezogen. Entsprechend enthalten auch die
Abschreibungen des Unternehmenssektors die
Abschreibungen auf das Anlagevermögen der
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck
(im Einkommensentstehungskonto erscheinen
sie dagegen im Haushaltssektor).

Ein zusammenfassendes Bild der Ersparnis
und Vermögensbildung gibt die Standardtabel-
le 3.4.2. Die Anlageinvestitionen werden in
Tabelle 3.2.5 nach Anlagearten (Ausrüstungs-
investitionen und Bauinvestitionen) und Sekto-
ren, in den Tabellen 3.2.6 und 3.2.7 nach
Wirtschaftsbereichen und in Tabelle 3.2.8
nach Gütergruppen untergliedert. Über die
Bruttoinvestitionen des Staates unterrichten
ergänzend die Tabellen 3.4.12 und 3.4.13. Die
Ableitung der Vorratsveränderung in der Be-
wertung der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen aus den Buchwerten der Vorrats-
bestände erläutert Tabelle 3.2.9. Die Vermö-
gensübertragungen nach Sektoren sind in
Tabelle 3.4.6 zusammengestellt.

Finanzierungskonten der Sektoren
(Kontengruppe 7)

Die Finanzierungskonten zeigen für jeden
Sektor, wie sich der aus den Vermögensver-
änderungskonten übernommene Finanzie-
rungssaldo aus Veränderungen der Forderun'
gen einerseits und Veränderungen der Ver-
bindlichkeiten andererseits zusammensetzt.
Die Angaben über die Veränderung der Forde-
rungen und die Veränderung der Verbind-
lichkeiten sind der Finanzierungsrechnung der
Deutschen Bundesbank entnommen. Als
Quelle dient der Sonderdruck der Deutschen
Bundesbank Nr. 4 "Zahlenübersichten und
methodische Erläuterungen zur gesamtwirt-
schaftlichen Finanzierungsrechnung der Deut-
schen Bundesbank 1960 bis 1989', 6. Auflage,
Juni 1990 mit aktuellen Ergänzungslieferun-
gen. Die Veränderungen der Forderungen und
Verbindlichkeiten sollen im Prinzip zu Trans-

aktion*rerten nachgewiesen werden. Ab-
weichungen alischen den Finanzierungssal-
den des Kontensystems und denen in den
Veröffentlichungen der Deutschen Bundes-
bank sind in den Finanzierungskonten (und auf
dem Konto der übrigen Welt) als statistische
Differenz nachgewiesen; sie beruhen unter
anderem auf Unterschieden im statistischen
Ausgangsmaterial.

Tabelle 3.7.1 gibt einen zusammenfassenden
Überblick über die Veränderung der Forderun-
gen und die Veränderung der Verbindlichkei-
ten der Sektoren in der Gliederung nach Arten
von finanziellen Aktiva bzw. Passiva. Die
Kreditinstitute sind in dieser Tabelle
- entsprechend der Darstellung der Deutschen
Bundesbank - in Bundesbank, Geschäftsban-
ken und Bausparkassen untergliedert.

Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt
(Konto 8)

Das zusammengefaßte Konto der übrigen
Welt zeigt die wirtschaftlichen Vorgänge zwi-
schen der übrigen Welt und der eigenen
Volkswirtschaft (d.h. den inländischen Wirt-
schaftseinheiten). Es stellt alle Vorgänge aus
der Sicht der übrigen Welt dar. Die auf dem
Konto nachgewiesenen Käufe von Waren und
Dienstleistungen entsprechen der auf dem
Güterkonto dargestellten Ausfuhr von Waren
und Dienstleistungen der Bundesrepublik
Deutschland, die geleisteten Erurerbs- und
Vermögenseinkommen den auf den Sektor-
konten nachgewiesenen Enrerbs- und Vermö-
genseinkommen, die lnländer aus der übrigen
Welt bezogen haben, usw. Der Außenbeitrag
der eigenen Volkswirtschaft ist gleich der Dif-
ferenz zwischen den Positionen 8.10 und 8.20
einerseits und den Positionen 8.60 und 8.70
andererseits. Der Finanzierungssaldo der ei-
genen Volkswirtschaft ergibt sich durch Abzug
der Position 8.40 von der Summe der Positio-
nen 8.90 und 8.99.

Einen mehr ins einzelne gehenden ÜOerUtick
über die wirtschaftlichen Vorgänge mit der
übrigen Welt gibt Tabelle3.2.13. Sie zeigt
unter anderem die Vorgänge getrennt für
EG-Länder und NichtEG-Länder. Soweit Er'
gebnisse für das frühere Bundesgebiet sowie
für die neuen Länder und Berlin-Ost getrennt
nachgewiesen werden, gelten beide Gebiete
im gegenseitigen Verhältnis als übrige Welt.
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2.4 Erläuterungen zu den Konten-
positionen

2.4.1 Waren und Dienstleistungen

2.4.1.1 Produktionswerte (0.10 und 1.60)

Die Produktionswerte geben den Wert der von
inländischen Wirtschaftseinheiten in der Be-
richtsperiode produzierten Güter (Waren und
Dienstleistungen) an.

a) Unternehmen

Die Produktionswerte der Unternehmen stellen
den Wert der Verkäufe von Waren und
Dienstleistungen aus eigener Produktion sowie
von Handelsware an andere (in- und ausländi-
sche) Wirtschaftseinheiten dar, vermehrt um
den Wert der Bestandsveränderung an halb-
fertigen und fertigen Erzeugnissen aus eigener
Produktion und um den Wert der selbsterstell-
ten Anlagen. Firmeninterne Lieferungen und
Leistungen sind nicht einbezogen. Beim
Transithandel (Handelsgeschäfte von lnlän-
dern mit Kontrahenten in der übrigen Welt, bei
denen der Warenstrom das lnland in der Regel
nicht berührt) wird als Produktionswert der den
Transithandel betreibenden Wirtschaftsberei-
che (vor allem Großhandel) nur die Handels-
spanne (Differenz zwischen dem Wert der
Warenverkäufe und dem Wert der eingesetz-
ten Handelsware zu Einstandspreisen) nach-
gewiesen. Die Summe der Produktionswerte
der Unternehmensbereiche ergibt sich im
Prinzip aus der Addition der Produktionswerte
der einzelnen Untemehmen. Eine Ausnahme
bildet der Produktionswert der Landwirtschaft,
der nach dem Bundeshofkonzept die Verkäufe
von landwirtschaftlichen Ezeugnissen (2.8.
Futtermittel und Saatgut) an andere landwirt-
schaftliche Betriebe nicht umfaßt.

Zu den Verkäufen der Unternehmen rechnet in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
auch der Eigenverbrauch der Unternehmer (im
eigenen Unternehmen produzierte und im
privaten Haushalt des Unternehmers ver-
brauchte Ezeugnisse). Ebenso werden die
Einnahmen aus der Vermietung gewerblicher
Räume und sonstiger (reproduzierbarer) Anla-
gen als Verkäufe gebucht, nicht dagegen Ein-
nahmen aus Grundstückspachten sowie Ge-
bühreneinnahmen aus Patenten, Urheberrech-
ten u.ä. (sie stellen in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen Einkommen aus
immateriellen Werten dar). Als unternehmeri-
sche Tätigkeit wird auch die Wohnungsvermie-

tung (einschl. der Nutzung der Eigentümer-
wohnungen) angesehen. Der Produktionswert
des Bereichs Wohnungsvermietung umfaßt
die Summe der Wohnungsmieten (einschl.
Umlagen für Treppenhausbeleuchtung, Was-
ser, Schomsteinfegerleistungen, Müllabfuhr,
Straßenreinigung, Hausaufzug) zuzüglich ei-
nes geschätzten Mietwertes für Eigentümer-
wohnungen; Untermieten sind nicht enthalten.
Als Produktionswert des Wett- und Lotteriewe-
sens, der Spielbanken u.ä. werden nicht die
Bruttoeinnahmen, sondern die um die Aus-
schüttungen verminderten Einnahmen als
Entgelt für die Dienstleistungen dieser Berei-
che nachgewiesen. Die Bestimmung des
Wertes der Verkäufe der Kreditinstitute und
Versicherungsuntemehmen wirft besondere
Probleme auf, die weiter unten behandelt wer-
den.

ln die se/Dsterstelften Anlagen des Unterneh-
menssektors sind unter anderem die Eigenlei-
stungen der privaten Haushalte im Woh-
nungsbau einbezogen.

Die Prgduktionswerte der Untemehmen sind
grundsätzlich zu Marktpreisen bewertet. Eine
besondere Regelung gilt für die Verkäufe von
verbrauchsteuerpflichtigen Ezeugnissen (vor
allem Branntwein und Mineralölezeugnisse)
im Begleitscheinverfahren, die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen stets ein-
schließlich der entsprechenden Verbrauch-
steuern nachgewiesen werden, auch wenn
diese vom Produzenten nicht in Rechnung
gestellt, sondern vom Käufer an die Fi-
nanzvenraltung abgeführt werden. Der Wert
der Verkäufe schließt ab 1968, dem Jahr des
Übergangs auf das Mehnrvertsteuersystem, die
in Rechnung gestellte Umsatzsteuer nicht ein.
Vor 1968 ist die kumulative Allphasen-
umsatzsteuer dagegen im Produktionswert
enthalten. Gewährte Skonti und Rabatte sind
im Prinzip abgesetzt. Der Eigenverbrauch der
Unternehmer geht mit Ezeugerpreisen in die
Rechnung ein. Die Bestandsveränderung an
Halb- und Fertigwaren aus eigener Produktion
und die selbsterstellten Anlagen sind zu Her-
stellungskosten dargestellt. Der Bewertung der
Bestandsveränderung (Zugänge minus Ab-
gänge) an Halb- und Fertigwaren liegen die
Herstellungskosten der Berichtsperiode zu-
grunde.

Der Prod u ktionswert der Kre diti n stit ute sch I ießt
neben den tatsächlichen Einnahmen aus Ge-
bühren u.ä. unterstellte Entgelte für Bank-
dienstleistungen in Höhe der Differenz zwi-
schen Ertragszinsen, Kreditprovisionen und
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anderen Vermögenseinkommen (ohne die von
Auslandsfilialen) der Kreditinstitute einerseits
und Aufirandszinsen dieser lnslitutionen ande-
rerseits ein. Die unterstellten Entgelte für
Bankdienstleistungen werden im Produktions-
konto Qer Kreditinstitute als Verkäufe von
Bankdienstleistungen gebucht. Sie werden auf
der Käuferseite nicht den tatsächlichen Ver-
brauchem der Bankdienstleistungen gegen
unterstellte Entgelte zugeordnet, sondern - aus
Vereinfachungsgründen - global einer zu die-
sem Zweck in die Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen eingestellten fiktiven Einheit
im Unternehmenssektor zugerechnet. Für
diese Einheit werden im Produktionskonto die
unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen
als Vorleistungen nachgewiesen; gleichzeitig
ergibt sich für diese Einheit eine negative
Bruttowertschöpfung in Höhe der unterstellten
Entgelte für Bankdienstleistungen. ln dem er-
weiterten Kontensystem wird die spezielle
fiktive Einheit mit dem Sektor Kreditinstitute
zusammengefaßt, das heißt im Produktions-
konto und im Einkommensentstehungskonto
wird die bereinigte Brutto- bzw. Nettowert-
schöpfung gezeigt (siehe auch die Erläuterun-
gen zu den Tabellen 3.1.2 und 3.1.10). Über
das Konzept der unterstellten Bankgebühr
unterrichtet ein Aufsatz in "Wirtschaft und
Statistik"l6).

Als Produktionswert der Versicherungsunter'
nehmen gilt im wesentlichen das in den Brut-
toprämien enthaltene Entgelt für die Dienst-
leistungen der Versicherungsuntemehmen.
Dieser Dienstleistungsanteil wird ermittelt,
indem von den Beitragseinnahmen im
Erstversicherungsgeschäft für das Geschäfts'
jahr und den Erträgen aus der Vezinsung der
Vermögensanlagen der Versicherungsunter-
nehmen (einschl. Kursgewinnen bzw.
-verlusten) die in der gleichen Periode fälligen
Leistungen abgezogen werden. Die Erträge
aus der Vezinsung umfassen neben den Zin-
seinnahmen aus Kapitalanlagen (bei der Le-
bensversicherung) auch die gezahlte und zu-
rückgestellte G ewi nn betei I ig u ng d er Versicher-
ten. Nicht einbezogen ist der Teil der Vermö-
genserträge, der auf die "eigenen Mittel" der
Versicherungsunternehmen entfällt (ent-
sprechend ist dieser Teil der Vermö'
genserträge auch nicht in der Bruttowertschöp
fung und in den "entstandenen" Einkommen

16; Dorot , F., Zur Behandlung der untersteltten Bankgeb0hr
in den Volkswirtschafilichen Gesamtrechnungen, in
Wirtschaft und Statistik, 7|1972 5.37 ff, siehe auch
Kopsch, G., Kreditinstitute in den Volkswirtschafilichen
Gesamtrechnungen, in Wirtschaft und Statistik, 1/'1987'
s. 37 ff.

aus Untemehmertätigkeit und Vermögen der
Versicherungsunternehmen enthalten). Die
enrähnten Leistungen umfassen sowohl Zah-
lungen als auch Rückstellungen für das Ge-
schäft sjahr. Der Prod u kti onswert der Versiche-
rungsuntemehmen enthält außerdem Erlöse
aus dem aktiven Rückversicherungsgeschäft,
der Vermietung von gewerblich genutzten
Grundstücken u.ä. Die Erlöse aus dem aktiven
Rückversicherungsgeschäft werden als Diffe-
renz zwischen den Einnahmen einerseits und
den Leistungen und den Kostenerstattungen
an Vorversicherer andererseits ermittelt.

Hinweise zu den Berechnungsgrundlagen der
Produktionswerte, der Vorleistungen und der
Bruttowertschöpfung in den Unternehmensbe-
reichen si
enthaltenl

nd
7).

in einer Sonderveröffentlichung

b) Staat und private Organisationen ohne
Enryerbszweck

Der Produktionswert des Staates und der pri-
vaten Organisationen ohne Enrerbszweck wird
- da die Leistungen dieser lnstitutionen der
Allgemeinheit bzw. bestimmten Gruppen der
Bevölkerung übenriegend ohne spezielles
Entgelt zur Verfügung gestellt werden - durch
Addition der Aufirvandsposten dieser Einheiten
ermittelt. Hiezu rechnen die Einkommen aus
unselbständiger Arbeit der bei diesen lnstitu-
tionen Beschäftigten, die von den betreffenden
Behörden und Einrichtungen gezahlten Pro-
duktionssteuern sowie Abschreibungen und
Vorleistungen. Die Vodeistungen umfassen
auch die vom Staat und den privaten Organi-
sationen ohne Eruerbszweck gezahlten Ein-
fuhrabgaben (Zölle, Verbrauchsteuern auf
Einfuhren sowie Abschöpfungs- und Wäh-
rungsausgleichsbeträge bei der Einfuhr von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen). Enthalten
sind außerdem die Käufe von anderen Körper-
schaften des Staatssektors bzw. privaten Or-
ganisationen ohne Enrerbszweck (2.B. Käufe
der Sozialversicherung von Leistungen der
Krankenhäuser der Gebietskörperschaften
oder der privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck). ln die Vorleistungen des Staates
wird nach internationaler Übereinkunft unter
anderem der Enrverb von militärischen Bauten
und dauerhaften militärischen Ausrüstungen
einbezogen. Auch die sozialen Sachleistungen
der Sozialversicherung und der Sozialhilfe

17) Bolleyer, R., Räth, N., Kreitmair, S., Methoden und
Grundlagen der Sozialproduktsberechnungen -Ent'
stehungs-rechnung-, Hefl 23 der Schrifrenreihe Ausge'
uähtte Arbeilsunterlagen zur Bundesstatistik, 1 992.
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(Käufe insbesondere der Krankenvercicherung
für die bei ihr Versicherten, aber auch der
Gebietskörperschaflen für Sozialhilfe-
empfänger von Arzt-, Zahnarzl- und Kranken-
hausleistungen, von Azneimitteln, von Lei-
stungen der Alten- und Jugendheime usw.)
sowie ähnliche Leistungen der privaten Orga-
nisationen ohne Enrverbszweck an private
Haushalte sind, in den Vorleistungen enthalten.

c) Private Haushalte

Der Produktionswert der privaten Haushalte ist
wegen der Schwierigkeiten der theoretischen
Abgrenzung, der statistischen Erfassung und
der Bewertung der hauswirtschaftlichen Pro-
duktionstätigkeit auf die Entgelte (Bar- und
Naturalverdieriste sowie Sozialbeiträge der
Arbeitgeber) der in privaten Haushalten er-
werbstätigen Arbeitnehmer beschränkt. Die
Wohnungsvermietung (einschl. der Nutzung
von Eigentümenruohnungen) wird als unter-
nehmerische Tätigkeit angesehen und ist in
den Untemehmenssektor einbezogen. Ebenso
werden die 'Eigenleistungen der privaten
Haushalte im Wohnungsbau im Unterneh-
menssektor nachgewiesen.

2.4.1.2 Vorleistungen (0.60 und 1.10)

Unter Vorleistungen ist der Wert der Güter
(Waren und Dienstleistungen) zu verstehen,
die inländische Wirtschaftseinheiten von ande-
ren (in- und ausländischen) Wirtschaftseinhei-
ten bezogen und im Berichtszeitraum im Zuge
der Produktion verbraucht haben (beim Staat
und bei den privaten Organisationen ohne
Enrerbszweck wird - durch das statistische
Ausgangsmaterial bedingt - der Verbrauch
anhand der Käufe gemessen). Der Verschleiß
da uerhaft er G üter (l nvestitionsgüter) wi rd n icht
als Vorleistung (intermediärer Verbrauch) be-
handelt, sondern mit der Berechnung der Ab-.
schreibungen erfaßt. Nicht zu den Vorleistun-
gen gehören femer die Leistungen der Pro-
duktionsfaktoren Arbeit und Kapital. Die Vor-
leistungen umfassen außer Rohstoffen, son-
stigen Vorprodukten, Hilfs- und Betriebsstof-
fen, Brenn- und Treibstoffen und anderen
Materialien auch Handelsware (ausgenommen
Handelsrare im Transithandel - siehe die Er-
läuterungen zu Position 0.10), Bau- und son-
stige Leistungen für laufende Reparaturen,
Transportkosten, Postgebühren, Anwaltsko-
sten, gewerbliche Mieten, Benutzungsgebüh-
ren für öffentliche Einrichtungen usw. !n die
Vorleistungen sind femer die gesamten unter-

slellten Entgelte für Bankdienstleistungen ein-
bezogen; sie werden vereinfachend als Vor-
leistungen einer - global dem Untemehmens-
sektor bzw. dem Teilsektor Kreditinstitute zu-
gerechneten - speziellen fiktiven Einheit ange-
sehen (siehe die Erläuterungen zum Pro-
duktionswert der Kreditinstitute). Prämien für
Schadenversicherungen rechnen nur in Höhe
des hierin enthaltenen Dienstleistungsanteils
zu den Vorleistungen. Gebühren für Patente,
Urheberrechte sowie gezahlte Grundstücks-
pachten und Zinsen stellen keine Vorleistun-
gen dar, sondem gelten als Einkommen aus
immateriellen Werten bzw. aus Vermögen. Die
Vorleistungen des Staates enthalten nach
internationalen Konventionen unter anderem
den Enrerb von militärischen Bauten und dau-
erhaften militärischen Ausrüstungen. Femer
sind Käufe der Sozialversicherung, der Sozi-
alhilfe usw. von Medikamenten sowie Arzt-
und Krankenhausleistungen, die letztlich priva-
ten Haushalten zugute kommen, Bestandteil
der Vorleistungen des Staates.

Die Summe der Vorleistungen der Sektoren
ergibt sich im Prinzip durch Addition der Vor-
leistungen der einzelnen Untemehmen, Kör-
perschaften des Staatssektors bzw. privaten
Organisationen ohne Erwerbszrveck. Der Ver-
brauch an unterstellten Bankdienstleislungen
ist, wie bereits enrähnt, einer speziellen fikti-
ven Einheit zugerechnet. Die Vorleistungen
der landwirtschaftlichen Betriebe schließen
- entsprechend der für die Produktionswerte
beschriebenen Regelung - nicht den Ver-
brauch von landwirtschaftlichen Ezeugnissen
(2.B. Futtermittel und Saatgut) ein, die direkt
von anderen inländischen landwirtschaftlichen
Betrieben bezogen werden.

Die Vorleistungen sind zu Marktpreisen der
Periode bewertet, auch wenn ein Teil der von
den Unternehmen verbrauchten Güter bereits
in früheren Perioden bezogen worden ist. Ein-
geführte Güter werden einschließlich Einfuhr-
abgaben (Zölle und Verbrauchsteuern auf
Einfuhren sowie Abschöpfung+ und Wäh-
rungsausgleichsbeträge auf eingeführte land-
wirtschaftliche Ezeugnisse) nachgewiesen.
Analog zu der für die Produktionswerte erläu-
terten Regelung sind bei verbrauchsteuer-
pflichtigen Ezeugnissen (vor allem bei
Branntwein und Mineralölezeugnissen) die auf
bezogene Produkte zu entrichtenden Ver-
brauchsteuern in die Vorleistungen einbezo-
gen. Der Wert der Vorleistungen schließt die
nichtabziehbare Umsatzsteuer ein, das ist die
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer und Einfuhr-
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umsatzsteuer), die das verbrauchende Unter-
nehmen nicht als Vorsteuer abziehen kann.

2.4.1.3 Letzter Verbrauch

Der letae Verbrauch in der Volkswirtschaft
umfaßt den Privaten Verbrauch und den
Staatsverbrauch.

a) PrivaterVerbrauch (0.71 und 5.10)

Der Private Verbrauch umfaßt die Käufe der
inländischen privaten Haushalte von Waren
und Dienstleistungen für Konsumzwecke und
den Eigenverbrauch der privaten Organisatio-
nen ohne Enrerbszweck.

Die Käufe der privaten Haushalte umschließen
auch die Käufe langlebiger Gebrauchsgüter
(2.8. Möbel, Haushaltsgeräte und Kraftwagen),
deren Nutzung im allgemeinen über die Be-
richtsperiode hinausreicht. Nicht eingeschlos-
sen sind Grundstücks-, Gebäude- und Woh-
nungskäufe, die in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen zu den Anlageinvestitio-
nen der Unternehmen zählen. Käufe von
Wertpapieren u.ä. werden nicht beim Privaten
Verbrauch, sondern in der Finanzierungs-
planung nachgewiesen. Die Käufe der inländi-
schen privaten Haushalte umfassen sowohl
die Käufe im lnland als auch die Käufe in der
übrigen Welt.

Neben den tatsächlichen Käufen der privaten
H aush a lte, werde n a uch besti m mle unterstellte
Käufe einbezogen. Hiezu zählender Wert der
Nutzung von Eigentümenruohnungen, der Ei-
genverbrauch der Untemehmer (im eigenen
Unternehmen produzierte und im privaten
Haushalt des Unternehmers verbrauchte Er-
zeugnisse), Deputate der Arbeitnehmer sowie
Aufwendungen für die Verpflegung und Be-
kleidung der Bundeswehr. Von den Prämien
der privaten Haushalte an Lebens-, Schaden-,
private Unfall- sowie Krankenversiche-
rungsunternehmen geht nur das hierin enthal-
tene Dienstleistungsentgelt in den Privaten
Verbrauch ein. Das gleiche gilt für Ausgaben
der privaten Haushalte für Lotto, Toto und
dergleichen. Die Wohnungsmieten (einschl.
des geschätzten Mietwertes für Eigentümer-
wohnungen) schließen Umlagen für Treppen-
hausbeleuchtung, Wasser, Schornsteinfeger-
leistungen, Müllabfuhr, Straßenreinigung und
Hausaufzug ein. Käufe und Verkäufe der Pri-
vaten Haushalte untereinander (Ge-
brauchtwaren, Untermieten) sowie im Haushalt

produzierte Güter - auch Pflegeleistungen -
nicht erfaßt. Entgelte für das von privaten
Haushalten beschäftigte Personal sind im Pri-
vaten Verbrauch enthalten. Verkäufe der in-
ländischen privaten Haushalte an andere
Sektoren und an die übrige Welt sind von der
Summe der Käufe abgesetä. Nicht zum Priva-
ten Verbrauch, sondem zu den Vorleistungen
werden alle Ausgaben der Untemehmer und
Arbeitnehmer auf Geschäfts- und Dienstreisen
gerechnet. Sofern von Selbständigen gekaufte
Güter zugleich im Untemehmen und im Haus-
halt des Untenehmers venrendet werden (2.B.
elektrischer Strom, Personen kraftwagen), wer-
den die Käufe auf Vorleistungen bzw. Anlage-
investitionen einerseits und den Privaten Ver-
brauch andererseits aufgeteilt. Ausgeschlos.
sen aus dem Privaten Verbrauch sind femer
alle Aufwendungen der Eigentümem von
Mietwohnungen und Eigenheimen für Repara-
turen, da die Wohnungsvermietung als unter-
nehmerische Tätigkeit angesehen wird.
Schönheitsreparaturen zu Lasten des Mieters
gehen dagegen in den Privaten Verbrauch ein.
lm Privaten Verbrauch nicht enthalten sind die
Aufirvendungen der Sozialversicherung und der
Sozialhilfe für Medikamente sowie für Arzt-
und Krankenhausleistungen. Diese Aufi,ven-
dungen kommen zwar letztlich den privaten
Haushalten zugute, sie werden jedoch als
Vorleistungen des Staates gebucht. Der Priva-
te Verbrauch unterscheidet sich vom gesam-
ten lndividualverbrauch der privaten Haushalte
zum einen durch den Wert staatlicher Erzie-
hung+, Gesundheits- oder Kulturleistungen
sowie um Leistungen der Unternehmen
(Verbrauch auf Geschäflskosten). Diese Lei-
stungen kommen den privaten Haushalten
zugute, sind aber in anderen Sozialpro-
duktsaooreoaten (Staatsverbrauch, Vorlei-
rtrngtii e-nthattenlS). zum anderen ist zu
berücksichtigen, daß viele Waren und Dienst-
leistungen, die im Haushalt verbraucht wer-
den, dort erst produziert werden, daß bei
langlebigen Gebrauchsgütern zrvischen'dem
Zeitpunkt des Kaufs und der Nutzung zu un-
terscheiden ist, und daß in den Haushalten
Vorräte an Verbrauchsgütern gebildet werden'

Die Käufe für den Privaten Verbrauch schlie-
ßen Umsatzsteuer ein; sie sind im Zeitpunkt
des Entstehens von Forderungen und Ver-
bindlichkeiten zu erfassen. Dem hauptsächlich
verwendeten statistischen Ausgangsmaterial
(Angaben über die Umsätze der Lieferanten
der privaten Haushalte - Einzelhandel, Hand-

18; Si"t" auch Kopsch, G., Staatsveörauch nach- dem
Ausgaben- und Verbrauchskonzept, in Wirtschafr und
Statistik, 41198/, 5. 297 11.
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werk, Diens(leistungsuntemehmen usw. -) liegt
in der Regel der Zeitpunkt der Rechnung+
ausstellung zugrunde.

Außer den Käufen der inländischen privaten
Haushalte umfaßt der Private Verbrauch den
Eigenvehrauch der privaten Organisationen
ohne Erurehszweck. Der Eigenverbrauch ist
derjenige Teil des Produktionswertes dieser
Organisationen, der nicht verkauft wird, son-
dern bestimmten Gruppen der Bevölkerung
ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt
wird.

Bei den Verkäufen der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck an den Staat handelt
es sich in erster Linie um Verkäufe von Lei-
stungen der Krankenhäuser karitativer Ver-
bände an den Staat. Die Verkäufe an private
Haushalte betreffen insbesondere Leistungen
der Krankenhäuser und Heime dieser Organi-
sationen, die den privaten Haushalten unmit-
telbar in Rechnung gestellt werden, ferner
Einnahmen aus Veranstaltungen von Sport-
vereinen usw. Die Verkäufe der privaten Or-
ganisationen ohne Enrerbszweck an private
Haushalte gehen in die Summe der Käufe der
Haushalte für den Privaten Verbrauch ein.

hörden und Einrichtungen des Staates gezahl-
ten Produktionssteuem, femer Abschreibun-
gen und Vorleistungen dieser lnstitutionen.

Die vom Staat geleisteten Einkommen aus
unselbständiger Arbeit schließen unterstellte
Sozialbeiträge für die Altersversorgung der
Beamten ein. Enthalten sind auch Aufirendun-
gen für die Verpflegung und Bekleidung der
Bundeswehr. Die Abschreibungen des Staates
beziehen sich auf Ausrüstungen und Gebäude;
Straßen, Brücken, Wasserwege und ähnliche
Güter des Staates mit schwer bestimmbarer
Nutzungsdauer werden intemationalem
Brauch folgend nicht abgeschrieben. Die Vor-
leistungen des Staates messen, bedingt durch
das statistische Ausgangsmaterial, die lau-
fenden Käufe des Staates und nicht den tat-
sächlichen Verbrauch. Vorratsveränderungen
im Zusammenhang mit laufenden Käufen des
Staates werden daher nicht verbucht (bei der
im Vermögensveränderungskonto des Staates
nachgewiesenen Vorratsveränderung handelt
es sich ausschließlich um Güter, die zur Vor-
ratshaltung - zum Beispiel zur Vonatshaltung
von Rohöl- angeschafft werden). !n den Vor-
leistungen des Staates sind auch die vom
Staat auf Direkteinfuhren gezahlten Einfuhr-
abgaben (Zölle, Verbrauchsteuern auf Einfuh-
ren sowie Abschöpfungs- und Wäh-
rungsausgleichsbeträge auf eingeführte land-
wirtschaftliche Produkte) enthalten. Femer
umfassen sie - den Marktvorgängen folgend -
die Käufe der Sozialversicherung, der Sozial-
hilfe usw. für soziale Sachleistungen, zum
Beispiel Käufe von Medikamenten sowie von
Azt- und Krankenhausleistungen. Außerdem
wird nach internationaler Übereinkunft der
Erwerb von dauerhaften militärischen Ausrü-
stungen für die eigenen Streitkräfte sowie die
Errichtung militärischer Bauten für die eigenen
sowie für die Stationierungsstreitkräfte einbe-
zogen. Nicht enthalten sind dagegen die Gü-
terkäufe des Staates, die zur unentgeltlichen
Ausfuhr bestimmt sind, sowie Käufe des
Staates im Zusammenhang mit dem Aufent-
halt ausländischer Streitkräfle (soweit es sich
nicht um Bauten handelt). Diese Käufe werden
- in Übereinstimmung mit dem ESVG - als
Ausfuhr nachgewiesen (unter gleichzeitiger
Verbuchung als Übertragung des Staates an
die übrige Welt).

Der Staatsverbrauch ist seinen Aufirandspo-
sten entsprechend periodisiert. Die vom Staat
geleisteten Einkommen aus unselbständiger
Arbeit - einer der beiden großen Aufwandspo-
sten - werden im Prinzip im Zeitpunkt der Fäl-
ligkeit der Einkommen nachgewiesen. Für die

Angaben zu den Berechnungsmethoden des
Privaten Verbrauchs sind in einem Aufsatz in
"Wirtschaft und Statistik" enthaltenl 9).

b) Staatsverbrauch (0.75 und 5.10)

Der Staatsverbrauch umfaßt die der Allge-
meinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfü-
gung gestellten nichtmarktbestimmten Dienst-
leistungen der Gebietskörperschaften und der
Sozialversicherung (2.8. Sicherheitsleistun-
gen, Unterrichtsleistungen, Gesundheitsbe-
treuung, allgemeine Verwaltungsleistungen).
Er ergibt sich nach Abzug des Wertes der
Verkäufe (hau ptsäch I ich Ben utzu ngsgebühren)
und der selbsterstellten Anlagen vom Produk-
tionswert des Staates. Der Produktionswert
des Staates wird, wie bereits erwähnt, anhand
der laufenden Aufirvendungen der lnstitutionen
des Staatssektors gemessen.

Zu den laufenden Aufirendungen rechnen die
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der
beim Staat'Beschäftigten (im weitesten Sinne,
das heißt Beamte, Angestellte, Arbeiter, Sol-
daten, Wehrpflichtige usw.), die von den Be-

1| X.r"r, G., Mtlller-Nagell, H., Der Private Verbrauch
nach Verwendungszvvecken und Lieferbereichen, in
Wirtschaft und Statistik, '12i1963, S. 714 ff.
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Vorleistungskäufe ist im Prinzip der Zeitpunkt
des Kaufs maßgeblich, jedoch liegen den sta-
tistischen Ausgangsdaten weitgehend Zah-
lungsvorgänge zugrunde. Die hiermit verbun-
denen Abweichungen vom Grundsatz dürften
bei diesem Posten jedoch nur unwesentlich ins
Gewicht fallen.

Über die Berechnung des Staatsverbrauchs,
seine Gliederung und Afurenzung ist mehr-
fach in "Wirtschaft und Statistik" berichtet
worden2o).

2.4.1.4 Anlageinvestitionen und Vorrats-
veränderung

Die Summe aus Anlageinvestitionen und Vor-
ratsveränderung wird auch als Bruttoinvesti-
tionen bezeichnet. Die Anlageinvestitionen
stellen "Bruttoanlageinvestitionen" in dem
Sinne dar, daß Abschreibungen nicht abge-
setzt sind. Für die Anlageinvestitionen nach
Abzug der Abschreibungen, wie sie der Dar-
stellung der Vermögensbildung zugrunde lie-
gen (siehe die Erläuterungen zur Erspamis),
wird die Bezeichnung "Nettoanlagein-
vestitionen" venrendet. Die Summe aus Net-
toanlageinvestitionen und Vorratsveränderung
wird als Nettoinvestitionen bezeichnet.

a) Anlageinvestitionen (0.E1 und 6.21)

Die Anlageinvestitionen umfassen den Wert
der Anlagen, die von inländischen Wirtschaft-
seinheiten enruorben werden, um sie - länger
als ein Jahr - im Produktionsprozeß einzuset-
zen. Dazu rechnen die Käufe neuer Anlagen
(einschl. selbsterstellter Anlagen) aus der in-
ländischen Produktion und der Einfuhr sowie
die Käufe abzüglich Verkäufe von gebrauchten
Anlagen und Land. Nicht dazu zählen die
Käufe dauerhafter Güter, die für militärische
Zwecke bestimmt sind oder die in den Priva-
ten Verbrauch eingehen.

Die Käufe und Verkäufe von gebrauchten An-
lagen und von Land saldieren sich weitgehend
in der Volkswirtschaft mit Ausnahme der Ver-
käufe von Anlageschrott sowie von gebrauch-
ten Ausrüstungsgütern an private Haushalte

$ B"rt"t", H., Sievers. 1., Der Staat als Teil der Volkswirt-
schaft 1950 bis 1959, in Wirtschafl und Statistik,
3/1961, S. 133 ff. - Kopsch, G., Ausgaben des Staates
nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, in Wirtschaft und Statistik,
3/1980,5.155 ff. - Kopsch, G., Staatsverbrauch nach
dem Ausgaben- und dem Veörauchskonzept in Wirt-
schaft und Statistik, 41198/,5.n7 ff.

(2.B. Kraftwagen) und an die übrige Welt
(Kraftwagen, Schiffe u.a.). ln der Darstellung
der Anlageinvestitionen nach Sektoren und
Wirtschaftsbereichen können die Käufe und
Verkäufe von gebrauchten Anlagen und von
Land wegen Lücken in den §atistischen
Grundlagen nicht nachgewiesen werden.

Die privaten Haushalte nehmen definitions-
gemäß keine Anlageinvestitionen vor. Die
Käufe von Wohnungen durch private Haushal-
te gelten als untemehmerische Tätigkeit und
werden daher in den Untemehmenssektor
einbezogen. Zusammen mit den Käufen von
Wohnungen durch alle anderen Wirtschaftsbe-
reiche werden sie als lnvestitionen des funk-
tional abgegrenzten Bereichs "Wohnungsver-
mietung" nachgewiesen. Femer sei darauf
hingewiesen, daß die Anlageinvestitionen der
privaten Organisationen ohne Enverbszweck
- anders als bei der Darstellung der Anlagein-
vestitionen nach Wirtschaftsbereichen -
ebenfalls im Untemehmenssektor enthalten
sind.

Als Anlagen werden in diesem Zusammen-
hang die dauerhaften, reproduzierbaren Pro-
duktionsmittel angesehen, deren Nutzungs-
dauer mehr als ein Jahr beträgt und die nor-
malenrueise aktiviert werden. Ausgenommen
sind geringwertige Güter, vor allem solche, die
periodisch wiederbeschafft werden, auch wenn
sie eine längere Nutzungsdauer als ein Jahr
haben (2.8. kleinere Werkzeuge, Reifen, Bü-
romittel). Nicht in den Wert der Anlagen gehen
ferner die Aufwendungen für die normale ln-
standhaltung ein. Größere Reparaturen, die zu
einer wesentlichen Steigerung des Wertes
einer Anlage führen bzw. einen größeren
Schaden ausgleichen, sind dagegen Bestand-
teil der Anlageinvestitionen. Der Wert der
Dienstleistungen, die mit der Herstellung und
dem Kauf von lnvestitionsgütem verbunden
sind (Leistungen von Architekten, Rechtsan-
waltskosten, öffentliche Gebühren usw.), wird
gleichfalls einbezogen. Auch die Kosten im
Zusammenhang mit der Übertragung von ge-
brauchten Anlagen und von Land sind in den
Anlageinvestitionen enthalten (sie gelten als
Käufe von neuen Anlagen). Sächliche Auf-
wendungen der Unternehmen für Forschung
und Entwicklung, die erst in späteren Perioden
genutzt werden, rechnen - soweit essich nicht
um dauerhafte Güter handelt - stets zu den
Vorleistungen und nicht zu den Anlageinvesti-
tionen.

ln den Tabellen zur Verwendungsrechnung
des lnlandsprodukts wird hauptsächlich zwi-
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schen Ausrüstungs- und Bauinvestitionen un-
terschieden. Die Ausrtlsfungsrnvestitionen
beziehen sich auf Maschinen, maschinelle
Anlagen, Fahzeuge, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen sowie ähnliche Anlagegüter, die
nicht fest mit Bauten verbunden sind. Die
Bauinvestitionen betreffen Gebäude und son-
stige Bauten, wie Straßen, Brücken, Tunnels,
Eisenbahnstrecken, Flugplätze, Kanäle, Stau-
dämme, Stahl- und Holzkonstruktionen
(Montagebauten), Versorgungs- und Rohrfem-
leitungen, die Anlage von Sportplätzen, Parks
u.ä., femer Aufialendungen im Zusammenhang
mit der Erstanlage von Forsten, Weinbergen,
Obstplantagen und dergleichen. Einbezogen
sind mit Bauten fest verbundene Einrichtun-
gen, wie Aufzüge, Heizungs-, Lüftungs- und
Klimaanlagen, außerdem gärtnerische Anla-
gen, die Umzäunung von Grundstücken u.ä.

Die Wertansäfze für die Anlageinvestitionen
schließen Umsatzsteuer aus, soweit der lnve-
stor die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs hat.
lnvestitionssteuer ist, soweit sie erhoben wur-
de, einbezogen.

Die Anlageinvestitionen sind, sofern es sich
um Käufe händelt, im Prinzip im Zeitpunkt des
Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten nachzuweisen. Angefangene Bauten
werden nach intemationaler Übung bereits
zum Zeitpunkt der Produktion den Anlagein-
vestitionen zugerechnet. Dagegen zählen
noch nicht fertiggestellte Ausrüstungsgüter zur
Vorratsveränderung der Produzenten. Die
Methoden der Berechnung der Anlagein-
vestitionen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen wurden in zvvei Aufsätzen in
"Wirtschaft und Statistik" sowie in den Heften
22 und 24 der Schriftenreihe "Ausgewählte
Arbeitsunterlaqen zut Bundesstatistik" be-
scnrienen 21).-

b) Vorratsveränderung (0.E5 und 6.25)

Die Vonatsveränderung bezieht sich auf Vor-
räte der Unternehmen und ausgewählte Vonä-
te des Staates (Mineralöl und Kembrennstof-
fe), nicht dagegen auf Vonäte der privaten

21; Kupka, G., Methoden der Berechnung der An-
lageinvestitionen, in Wirtschaft und Statistik, 1?J1977, S.
757 lt. - Engelmann, M., Mohr, D., Anlageinvestilionen
nach Wirtschaftsbereichen, in Wirtschaft und Statistik,
1211978, S. 755 ff. "Methoden und Grundlagen der So-
zialproduktsberechnungen -Bauinvestitionen-", Heft 22,
"-Ausrustungsinvestitionen- Vonatsveränderung", Hefr
24 der Schriftenreihe "Ausgeuählte Arbeilsunterlagen
zur Bundesstatistild, Statistisches Bundesamt Wiesba-
den,1992.

Organisationen ohne Enrerbszvrreck und der
privaten Haushalte Die Bundesanstalt für
Landwirtschaft und Emährung (vormals Bun-
desanstalt für landwirtschaftliche Marktord-
nung) zählt zu den Untemehmen. Dargestellt
wird die Veränderung der Vonatsbestände am
Ende der Berichtsperiode gegenüber den Be-
ständen am Anfang der Periode. Die Vonäte
umfassen alle Vorprodukte, die halbfertigen
und fertigen Ezeugnisse aus eigener Produk-
tion und die Handelswaren, die zu diesen Zeit-
punkt vorhanden und dazu bestimmt sind, im
Produktionsprozeß verbraucht oder verkaufl
zu werden. Auch die Veränderung der Bestän-
de an Vieh und pflanzlichen Produkten beiden
landwirtschaftlichen Ezeugem ist einbezogen.
Die Vorräte an pflanzlichen Eaeugnissen in
der Landwirtschaft umfassen die nicht verkauf-
ten Erntemengen an Getreide, Kartoffeln und
Weinmosl, nicht dagegen die noch nicht ge-
ernteten Produkte. Angefangene Bauten wer-
den nicht als Vorratsveränderung, sondem als
Anlageinvestitionen nachgewiesen, noch nicht
fertiggestellte Ausrüstungen zählen hingegen
zur Vonatsveränderung.

Die Vorräte an Vorprodukten (einschl. Han-
delsware) werden auch als lnput-Vonäte be-
zeichnet, die Bestände an eigenen Ezeugnis-
sen der Produzenten als Output-Vonäte. Die
Veränderung der Output-Vonäte ist, neben
den Vertäufen und selbsterstellten Anlagen,
Bestandteil der Produktionswerte der Unter-
nehmen. Die Zu- bzw. Abnahme der lnput-
Vorräte wird bei der Ermittlung der Vorleistun-
gen von den Vorleistungskäufen abgesetä
bzw. diesen hinzugefügt, um den Verbrauch
zu ermitteln.

Die Berechnung der Vorratsveränderung geht
von Bestandsangaben über Voräte zu Buch-
werten (in der Landwirtschaft zu Preisen zum
Jahresende) aus. Die Buchwerte usw. werden
zunächst auf eine konstante Preisbasis (1991)
umgerechnet. Die Differenz zwischen An-
fangs- und Endbeständen zu konstanten Prei-
sen wird anschließend mit jahre+
durchschnittlichen Preisen bewertet. Die so
ermittelte Vonatsveränderung ist frei von
Scheingewinnen und -verlusten, die aus preis-
bedingten Anderungen der Buchwerte resultie-
ren. Scheingewinne und -verluste stellen die
Differenz zrvischen der Veränderung der
Buchwerte (Endbestände gegenüber Anfang+
beständen) und der Vonatsveränderung, be-
wertet zu Durchschnittspreisen der Periode,
dar. Die beschriebene Bewertung der Vorrats-
veränderung zu laufenden Preisen entspricht
im Grundsatz derjenigen der Abschreibungen;
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sie basiert auf dem Grundgedanken, daß als
Untemehmereinkommen nur die Beträge an-
gesehen werden, die nach Erhaltung des
"realen" Vermögenbestandes übrig bleiben.

Die Vorratsveränderung enthält Umsatzsteuer
nur, soweit bei lnput-Vonäten die Möglichkeit
des Vorsteuerabzugs nicht besteht.

2.4.1.5 Ausfuhr von Waren und Dienstlei'
stungen (0.90 und 8.10)

Als Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen
gelten alle Waren- und Dienstleistungsverkäu-
fe an Wirtschaftseinheiten, die ihren ständigen
Sitz (Wohnsitz) außerhalb des Bundesgebie-
tes haben. ln gewissem Umfang werden auch
unentgeltliche Lieferungen und Leistungen
einbezogen. Hierbei handelt es sich um un-
entgeltliche Leistungen des Staates im Rah-
men der Entwicklungshilfe, Nahrungsmittelhil-
fe u.ä. und im Zusammenhang mit dem Auf-
enthalt ausländischer Streitkräfte in der Bun-
desrepublik Deutschland (soweit es sich nicht
um Bauten handelt).

Enrverbs- und Vermögenseinkommen aus der
übrigen Welt, die in der Sozialproduktsberech-
nung als Ausfuhr nachgewiesen werden, sind
in der kontenmäßigen Darstellung nicht in dem
Strom 0.90 und 8.10 enthalten, sondem unter
der BuchungsNummer 3.60/3.70 und 8'20
nachgewiesen. Zu den Enrverbs- und Vermö-
genseinkommen rechnen auch Gebühren für
Patente, Urhebenechte u.ä.

Die Ausfuhr soll in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen im Prinzip zum Zeitpunkt
des Entstehens von Forderungen und Ver-
bindlichkeiten nachgewiesen werden. Aus
praktischen Erwägungen wird bei der Waren-
ausfuhr allerdings vom Zeitpunkt des Grenz-
übergangs ausgegangen, der in der wesentli-
chen statistischen Quelle - der Außen-
handelsstatistik - zugrunde liegt. Die Dienstlei-
stungsverkäufe werden, wie in der Zahlungsbi-
lanz, weitgehend zum Zeitpunkt der Zahlung
nachgewiesen.

Die Warenausfuhr wird in der Außenhandels-
statistik nach dem fobKonzept (free on board)
erfaßt. Die darin enthaltenen Transport- und
Versicherungskosten werden - zusammen mit
den von inländischen Wirtschaftseinheiten
erbrachten entsprechenden Leistungen ab
deutscher Grenze - in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen als Dienstleistungs-
ausfuhr nachgewiesen. Um das beschriebene

Konzept zu realisieren, muß das statistische
Ausgangsmaterial in verschiedener Hinsicht
umgeformt und ergänzt werden:

Die Berechnung der Warenverkäufe an das
Ausland geht von den Zahlen des General-
handels aus, jedoch werden einige Positionen
der Außenhandelsstatistik abgesetzt und eini-
ge Ergänzungen vorgenommen. Abgezogen
werden unter anderem der Lagerverkehr auf
ausländische Rechnung, der nicht die Wirt-
schaftstätigkeit der inländischen Wirtschafi-
seinheiten betrifft. Außerdem wird die Ausfuhr
zur passiven Lohnveredelung abgezogen, die
Ausfuhr nach aktiver Lohnveredelung wird auf
den Veredelungslohn reduziert. Dadurch wird
der Veredelungsverkehr laut Außenhandel+
statistik auf die marktrelevanten Ströme be-
schränkt. Ferner werden unentgeltliche Liefe-
rungen von Unternehmen, wie Werbemittel,
Muster, Proben, Kulanzlieferungen und der-
gleichen, die in der Außenhandelsstatistik
erfaßt werden, nicht berücksichtigt, da davon
ausgegangen werden kann, daß sie in die
Preiskalkulation der gegen Entgelt umgesetz-
ten Güter eingegangen sind. Weitere Abset-
zungen betreffen Rückwaren, Preisnachlässe
sowie Ersatz- und Rückzahlungen. Hinzuge-
setä werden dagegen Fischanlandungen
deutscher Fischereifahrzeuge im Ausland,
Kleinsendungen u.ä.

Die Angaben über die Dienstleistungsverkäufe
an das Ausland sind weitgehend aus der Zah-
lungsbilanz der Deutschen Bundesbank über-
nommen. Hiezu zählen unter anderem die
Einnahmen aus dem Reiseverkehr und dem
Transportgeschäft. Zu den Dienstleistungsver-
käufen rechnet ferner der Saldo (Verkäufe
abzügl. Käufe) im Transithandelsgeschäft
inländischer Wirtschaftseinheiten.

Soweit die Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen für das frühere Bundesgebiet geson-
dert nachgewiesen wird, sind

- die Berechnungen für das frühere Bundes-
gebiet sowie die neuen Länder und Ber-
lin-Ost getrennt vozunehmen und

- um die Lieferungen von Waren und Dienst-
leistungen des früheren Bundesgebietes in
die neuen Länder und Berlin-Ost

zu ergänzen.

Da die wesentlichen statistischen Ausgangsda-
ten der Berechnungen der Ausfuhr in das
Ausland nur zum Teil (Außenhandelsstatistik)
oder überhaupt nicht (Zahlungsbilanzstatistik)
in der erforderlichen Gliederung vorliegen,
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basiert die gesonderte Berechnungen der
Ausfuhr de§ früheren Bundesgebietes in das
Ausland zu einem erheblichen Teil auf Schät-
zungen. Dies gilt in noch stärkerem Maße für
die Lieferungen in die neuen Länder und Ber-
lin-Ost, für die die Statistik des innerdeutschen
Warenverkehrs den einzigen Anhaltspunkt
bietet. Zu diesen Lieferungen gehört auch der
Teil der §aatlichen Dienslleistungen, die im
früheren Bundesgebiet erbracht und den Bür-
gem in den neuen Ländem und Berlin-Ost
zugute kommen. Bei getrennter Betrachtung
der Gebiete ist dieser Vorgang als Lieferung
einer Dienstleistung des früheren Bundesge-
bietes in die neuen Länder und Berlin-Ost zu
behandeln.

Bei der gesonderten Darstellung der Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen der neuen
Länder und Berlin-Ost wird in entsprechender
Weise verfahren.

2.4.1.6 Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen (0.20 und E.60)

Zur Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
rechnen alle Waren- und Dienstleistungskäufe
von Wirtschaftseinheiten, die ihren ständigen
Sitz (Wohnsitz) außerhalb des Bundesgebie-
tes haben. Enltrerbs- und Vermögenseinkom-
men an die übrige Welt, die in der Sozialpro-
duktsberechnung als Einfuhr nachgewiesen
werden, sind in der kontenmäßigen Darstel-
lung nicht in dem Strom 0.20 und 8.60 enthal-
ten, sondern unter der BuchungsNum-
mer 3.10/3.20 und E.70 erfaßt. Zu den Er-
werbs- und Vermögenseinkommen rechnen
auch Gebühren für Patente, Urhebenechte
u.ä.

Die Einfuhr soll in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen im Prinzip zum Zeitpunkt
des Entstehens von Forderungen und Ver-
bindlichkeiten nachgewiesen werden. Aus
praktischen. Eruägungen wird bei der Waren-
einfuhr allerdings vom Zeitpunkt des Grenz-
übergangs ausgegangen, der in der wesentli-
chen statistischen Quelle - der Außen-
handelsstatistik - zugrunde liegt. Die Dienstlei-
stungskäufe werden, wie in der Zahlungsbi-
lanz, weitgehend im Zeitpunkt der Zahlung
nachgewiesen.

Die Einfuhr von Waren wird in der Außenhan-
delsstatistik mit dem Wert beim Übergang
über die deutsche Grenze, also cif (cost, in-
surance, freight) erfaßt. Hinsichtlich der Ab-
grenzung der Waren- und Dienstleistungsein-

fuhr stellt sich die Frage, wie die Versiche-
rungs- und Transportleistungen im Zusam-
menhang mit der Wareneinfuhr zu verbuchen
sind. Diese Werte können der Wareneinfuhr
zugerechnet werden (dann ergibt sich die Wa-
reneinfuhr cif) oder sie werden getrennt darge-
stellt; das bedeutet den Nachweis der Waren-
einfuhr frei Grenze des exportierenden Lan-
des, also fob. Anders als in der Außenhan-
delsstatistik wurde in den deutschen Volksrvirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen dieses Dar-
stellungskonzept gewählt.

Die Berechnung der Warenkäufe aus dem
Ausland geht von den Zahlen des General-
handels aus. Hiervon wird der Teil der Einfuhr
auf Lager für ausländische Rechnung abge-
setzt, der vom Lager (auf ausländische Rech-
nung) wieder ausgeführt wird. Femer werden
unentgeltliche Bezüge (Geschenke, Muster,
Proben, Werbemittel usrr.), die in der Au-
ßenhandelsstatistik erfaßt werden, nicht be-
rücksichtigt, da unterstellt werden kann, daß
sie in die Preiskalkulation der gegen Entgelt
umgesetäen Güter eingegangen sind. Weitere
Absetzungen betreffen Rückwaren, Preisnach-
lässe, Ersatz- und Rückzahlungen usw. Au-
ßerdem wird die Einfuhr zur aktiven Lohnver-
edelung abgezogen, die Einfuhr nach passiver
Lohnveredelung wird auf den Veredelungslohn
reduziert. Dadurch wird die Darstellung des
Veredelungsverkehrs - anders als in der Au-
ßenhandelsstatistik - auf die marktrelevanten
Ströme begrenzt. Hinzugesetä werden Klein-
sendungen u.ä. Um zu einer vergleichbaren
Bewertung zu kommen, wird - wie oben bereits
enryähnt - der Wert der über See eingeführten
Waren vom Grenzwert schätzung*reise auf
den Wert frei Grenze des exportierenden Lan-
des umgerechnet. Dabei werden von den
cif-Werten (cost, insurance, freight) der Au-
ßenhandelsstatistik die Fracht- und Versiche-
rungsleistungen abgesetzt, um die fotrWerte
(free on board) zu errechnen. Soweit es sich
um Transport- und Versicherungsleistungen
von Ausländern handelt, wird hierdurch die
Gesamtsumme der Einfuhr nicht vermindert,
da die entsprechenden Beträge als Dienstlei-
stungskäufe nachgewiesen werden.

Die Angaben über die Dienstleistungskäufe
aus dem Ausland sind weitgehend aus der
Zahlungsbilanz der Deutschen Bundesbank
übernommen. Hierzu zählen unter anderem
die Ausgaben inländischer Wirtschaftseinhei-
ten im Reiseverkehr und im Transportge-
schäft.
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Soweit die Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen für das frühere Bundesgebiet geson-
dert nachgewiesen wird sind

- die Berechnungen für das frühere Bundes-
gebiet.sowie die neuen Länder und Ber-
tin-Ost getrennt vozunehmen und um die
Bezüge von Waren und Dienstleistungen des
früheren Bundesgebietes aus den neuen
Ländem und Berlin-Ost

zu ergänzen.

Da die wesentlichen statistischen Ausgangsda-
ten der Berechnungen der Einfuhr aus dem
Ausland nur zum Teil (Außenhandelsstatistik)
oder überhaupt nicht (Zahlungsbilanzstatistik)
in der erforderlichen Gliederung vorliegen,
basiert die gesonderte Berechnung der Einfuhr
des früheren Bundesgebietes aus dem Aus-
land zu einem erheblichen Teil auf Schätzun-
gen. Dies gilt in noch stärkerem Maße für die
Bezüge aus den neuen Ländem und Ber-
lin-Ost, für die die Statistik des innerdeutschen
Warenverkehrs den einzigen Anhaltspunkt
bietet. Zu diesen Bezügen gehören unter an-
derem die Dienstleistungen, die Regionalor-
ganisationen westdeutscher Versicherungsun-
temehmen in den neuen Ländem der Mutter-
gesellschaft im früheren Bundesgebiet erbrin-
gen.

Bei der gesonderten Darstellung der Einfuhr
von Waren und Dienstleistungen der neuen
Länder und Berlin-Ost wird in entsprechender
Weise verfahren.

2.4.2 Bruttowertschöpfung

2.4.2.1 Bruttowertschöpfung (1.49 und
2.50)

Die Bruttowertschöpfung ist ein Maßstab für
die wirtschafrliche Leistung der Sektoren, er
ergibt sich - ausgehend voll den Produktions-
werten der Sektoren - durch Ausschaltung der
Vorleistungen. Die im Zuge der Produktion
eingetretene Wertminderung des reproduzier-
baren Anlagevermögens ist von dieser Größe
für die wirtschaftliche Leistung noch nicht af
gesetzt; hierfür sind entsprechende Abschrei-
bungen zu berücksichtigen. Die um die Wert-
minderung des reproduzierbaren An-
lagevermögens verminderte Bruttowertschöp
fung der Sektoren wird als NettowertschÖpfung
zu Marktpreisen bezeichnet. Sie erscheint
nicht unmittelbar im Kontensystem, kann je-
doch anhand der Angaben der Kontengruppe 2

ohne weiteres ermittelt werden. Die Brutto-
wertschöpfung enthält außer Abschreibungen
die vom Sektor zu zahlenden Produktions-
steuem (abzüglich Subventionen) und die im
Sektor entstandenen Enrerbs- und VermÖgen-
seinkommen (Einkommen aus unselbständiger
Arbeit und Einkommen aus Untemehmertätig-
keit und Vermögen).

lm Untemehmensssekfor wird die Bruttowert-
schöpfung durch Abzug der Vorleistungen von
den Produktionswerte n erm ittelt. Ebenso ergibt
sich die Bruttowertschöpfung der einzelnen
Untemehmensbereiche durch Abzug der Vor-
leistungen von den Produktionsterten.

Für die lnstitutionen des Staafsseffiors und für
die privaten Organisationen ohne Er'
werbszweck wird die Bruttowertschöpfung
durch Addition der von ihnen gezahlten Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und Pro-
duktionssteuern sowie von Abschreibungen
auf das von ihnen eingesetzte reproduzierbare
Sachvermögen (außer Straßen, Brücken,
Wassemegen u.ä.) berechnet. Die Bruttowert-
schöpfung der givaten Haushafte entspricht
den Einkommen aus unselbständiger Arbeit
(Bar- und Naturalverdienste sowie Sozialbei-
träge der Arbeitgeber) der bei privaten Haus-
halten beschäftigten Personen.

Die Addition der Bruttowertschöpfung der
Sektoren ergibt die Bruttowertschöpfung der
Volksrirtschafi. Sie enthält keine Umsatzsteu-
er und keine Einfuhrabgaben; die Einfuhrab-
gaben sind in den Wert der Vorleistungen der
Sektoren einbezogen. Um das Bruftoinland'
sprodukt zu berechnen, müssen die nichtab
ziehbare Umsatzsleuer und die Einfuhr-
abgaben zur Bruttowertschöpfung der Volks-
wirtschafl hinzugefügt werden. Das Bruttoin-
landsprodukt vermittelt in zusammengefaßter
Form ein quantitatives Bild der wirtschaftlichen
Leistung, die aus der Produktionstätigkeit der
Wirtschaftseinheiten im lnland resultiert. ln
gütermäßiger Sicht entspricht es dem Geld-
wert aller in der Periode von den Wirtschaft-
seinheiten im lnland produzierten Waren und
Dienstleistungen nach Abzug des Wertes der
im Produktionsprozeß als Vorleistungen ver-
brauchten Güter. Das Bruttoinlandsprodukt ist
gleich der Summe der Enrerbs- und VermÖ-
genseinkommen, die im Zuge der Produktion
entstanden sind, zuzüglich Abschreibungen
und indirekten Steuern (abzüglich Subventio-
nen).

Vom Bruttoinlandsprodukt zu unterscheiden ist
das Bruffosozialprodukt Es umfaßt, wie das
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Bruttoinlandsprodukt, Abschreibungen und
indirekte Steuern (Produktionssteuern, nicht-
abziehbare Umsatzsteuer und Einfuhrafua-
ben) abzüglich Subventionen, mißt im übrigen
die wirtschaftliche Leistung aber an den Er-
werbs- und Vermögenseinkommen, die inlän-
dischen Wirtschaftseinheiten letzttich zuge-
flossen sind. lm lnland entstandene Enrerbs-
und Vermögenseinkommen, die an die übrige
Welt geleistet wurden, werden folglich nicht
mitgerechnet, dagegen sind diejenigen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen einbezo-
gen, die inländische Wirtschaftseinheiten aus
der übrigen Welt empfangen haben. Das Kon-
zept des Bruttosozialprodukts hängt eng mit
dem des Volkseinkommens zusammen, von
dem es sich dadurch unterscheidet, daß es
außer Erwerbs- und Vermögenseinkommen
der inländischen Wirtschaftseinheiten aus dem
lnland und der übrigen Welt Abschreibungen
und indirekte Steuern (abzüglich Subventio-
nen) enthält (siehe Übersicht 4).

2.4.2.2 Abschreibungen (2.10 und 6.70)

Abschreibungen messen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen die Wertmin-
derung des reproduzierbaren Anlagevermö-
gens im Lauf der Berichtsperiode durch Ver-
schleiß und wirtschaftliches Veralten. Vozeiti-
ges Ausscheiden von Anlagen durch Scha-
densfälle ist, soweit diese versicherbar sind,
berücksi chtigt. Stra ßen, Brücken, Wasserwege
und ähnliche Güter des Staates mit schwer
bestimmbarer Nutzungsdauer werden, in-
ternationalem Brauch folgend, nicht abge-
schrieben. Bei diesen Gütern wird davon aus-
gegangen, daß ihr Nutzwert durch entspre-
chende Reparaturen erhalten bleibt.

Bewertet werden die Abschreibungen in den
Volkswirtschafllichen Gesamtrechnungen zu
Wiederbeschaffungspreisen der Anlagegüter
in der Berichtsperiode. Als Einkommen wird
somit nur angesehen, was nach Erhaltung des
"realen" Vermögensbestandes übrig bleibt.

Bei der Berechnung der Abschreibungen wird
von den Anlageinvestitionen der einzelnen
Jahre in konstanten Preisen ausgegangen, die
entsprechend der enryarteten wirtschaftlichen
Nutzungsdauer der einzelnen Gütergruppen
auf die Gesamtzeit ihrer Nutzung gleichmäßig
verteilt werden (lineare Abschreibungsmetho-
de). Die auf die einzelnen Jahre entfallenden
Beträge werden anschließend mit jeweiligen
Preisen der entsprechenden lnvestitionsgüter
(Wiederbeschaffungspreisen) bewertet.

Für bestimmte Zwecke der Analyse wären
auch Angaben aus Handels- oder Steuerbitan-
zen nülzlich. Die vorhandenen statistischen
lnformationen reichen für die Ermitilung ent-
sprechender Angaben im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen jedoch
nicht aus. Die Abschreibungen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen unter-
scheiden sich von den entsprechenden Anga-
ben in den Handels- und Steuerbilanzen unter
anderem hinsichtlich der Bewertung, der Be-
rechnungsmethoden und der zugrundegeleg-
ten Nutzungsdauer. Diese Unterschiede wirken
sich teils erhöhend, teils vermindernd aus22;.

2.4.2.3 Indirekte Steuern

Zu den indirekten Steuern zählen alle Steuern
und ähnliche Abgaben, die der Staat oder
Einrichtungcn der Europäischen Gemeinschaf-
ten bei Produzenten erheben und die bei der
Gewinnerermittlung abzugsfähig sind. Nicht
gemeint ist in diesem Zusammenhang die
Abzugsfähigkeit als Sonderausgaben. Die
indirekten Steuern belasten die Produktion
bzw. die Umsätze von Waren und Dienst-
leistungen, den Einsatz der Produktionsfakto-
ren sowie die Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen. Die indirekten Steuern werden in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
in
- Produktionssteuern,
- nichtabziehbare Umsatzsteuer und
- Einfuhrabgaben
unterteilt.

a) Produktionssteuern (2.20 und 4.61)

Die von Unternehmen, zum Teil auch von
Behörden und Einrichtungen des Staates so-
wie von privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck an den Sfaaf gezahlten Produkti-
onssteuern umfassen

- Produktionssteuern im engeren Sinn, wie
zum Beispiel

Gewerbesteuer auf Ertrag und Kapital
einschl. Lohnsummensteuer,

Verbrauchsteuern (einschl. Einnahmen aus
dem Branntweinmonopol und dem Zünd-

2; Si.tr" auch Schäfer, D., Schmidt, L., Abschreibungen
nach verschiedenen Bewertungs- und Berechnungsme-
thoden, in Wirtschaft und Statistik, 121983, S. 919 ff.
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holzmonopol), jedoch ohne Verbrauch-
steuem auf Einfuhren,

Grundsteuer A und B,

Grunderwerbsteuer,

Kraftfahzeugsteuer (soweit nicht von priva-
ten Haushalten gezahlt),

Kapitalverkeh rsteuer,

Versicherungsteuer,

Rennwett- und Lotteriesteuer,

Wechselsteuer,

Feuerschutzsteuer,

Schankerlau bnissteuer,Getränkesteuer,
Vergnügungsteuer,

Milch- und Getreidemitverantwortungsab-
gaben (einschl. Abgaben nach der
Milch-Garantiemengen-Verordnung),

Ausgleichsabgabe zv Finanzierung der
Mehrkosten beim Einsatz von Steinkohle
in der Elektrizitätswirtschafl
(Kohlepfennig),

Umlage an die Europäische Gemeinschaft
für Kohle und Stahl (EGKS-Umlage),

Abführungen von Lotterien, Lotto und Toto,
Abgaben von Spielbanken und sonstige
steuerähnliche Abgaben wie Jagd- und
Fischereiabgabe,

Produktionsabgaben für Zucker, Abgaben
nach dem Absatzfondsgesetz,

bis 1967 auch Umsatzsteuer (ohne Aus-
gleichsteuer auf Einfuhren),

- Verwaltungsgebühren (soweit nicht von pri-
vaten Haushalten gezahlt).

Der Zeitpunkt der Buchung entspricht bei den
Produktionssteuern dem kassenmäßigen Ein-
gang beim Staat. Für eine Umrechnung auf
den angestrebten Zeitpunkt der Fälligkeit feh-
len die erforderlichen Unterlagen. Die Regio-
nalisierung der Produktionssteuern (nach
West- und Ostdeutschland) erfolgt im Prinzip
nach dem Ort der Produktion und nicht nach
dem regionalen Kassenaufkommen.

b) Nichtabziehbare Umsatzsteuer (0.30 und
4.621

Die ab 1968, dem Jahr der Einführung des
Mehrwertsteuersystems, nachgewiesene
nichtabziehbare Umsatzsteuer umfaßt den Teil
der in Rechnung gestellten Mehnruertsteuer
und der abgeführten Einfuhrumsatzsteuer, der
beiden mit Umatzsteuer belasteten Gütem bei
der Ermittlung der Mehnrertsteuerschuld nicht
als Vorsteuer abgezogen werden kann. Von
der Steueraufkommensseite betrachtet um-
schließt die nichtabziehbare Umsatzsteuer
sowohl das Kassenaufkommen des Staates an
Mehnruertsteuer und Einuhrumsatzsteuer als
auch die "einbehaltene" Umsatzsteuer. Bei der
einbehaltenen Umsatzsteuer handelt es sich
um Umsatzsteuerbeträge, die die Produzenten
bei der Anwendung der Normalregelung laut
Umsatzsteuergesetz (UStG) hätten zahlen
müssen, infolge von Sondenegelungen jedoch
ganz oder teilweise nicht an den Staat abzu-
führen brauchen. Solche Sonderregelungen
gelten insbesondere beim pauschalierten Um-
satzsteuerverfahren (Durchschnittsbesteue-
rung) in der Landwirtschaft, es gab sie außer-
dem im Rahmen der Berlinförderung und bei
den Bezügen von Waren aus der ehemaligen
DDR, wobei diese Vergünstigungen nach der
deutschen Vereinigung abgebaut wurden.
Der den Europäischen Gemeinschaften als
eigene Einnahme zustehende Umsatzsteuer-
anteil wird al§ Steuereinnahme des Staates
gebucht. Der Anteil wird - diesem Vorgehen
entsprechend - außerdem als laufende Uber-
tragung des Staates an die übrige Welt nach-
gewiesen.

Zum Ausgleich der in die indirekten Steuem
einbezogenen Umsatzsteuervergünstigungen
werden Beträge in Höhe der einbehaltenen
Umsatzsteuer als Subventionen vom Staat an
die begünstigten Unternehmen gebucht. Die
Verbuchung der einbehaltenen Umsatzsteuer
sowohl auf der Einkommensseite als auch auf
der Ausgabenseite hat somit keinen Einfluß
auf die Höhe des verfügbaren Einkommens
und die Finanzlerungssalden des Staates und
der Unternehmen. Einzelheiten zur Behand-
lung der Umsatzsteuer (Mehnrertsteuer) in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
finden sich in zwei Aufsätzen in "Wirtschaft
und Statistik"23).

8; H"r"r, G., Die Behandlung der UmsaE-
(Mehrwert)steuer in den Volkswirtschafilichen Gesam-
trechnungen, in Wirtschaft und Statistik, 9/1968' S. 439
ff. - Engelmann, M. und Mitarbeiter, Revision der Volks-
wirtschafllichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1981, in Win-
schaft und Statistik, 8/1982, s. 55 I ff

-58-



Die Regionalisierung der nichtabziehbaren
Umsatzsteuer (auf West- und Ostdeutschland)
erfolgt auf der Grundlage einer Sollaufkom-
mensberechnung, weil beim regionalen Kas-
senauftommen steuertechnisch bedingte Ver-
zerrungen nicht ausgeschlossen werden kön-
nen.

c) Einfuhrabgaben (0.40 und 4.63)

Die Einfuhrabgaben umfassen von Unterneh-
men, Behörden und Einrichtungen des Staates
sowie von privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck an den Sfaaf bei der Einfuhr von
Gütern abzuführende Abgaben, und zwar

- Zölle,
- Verbrauchsteuern auf Einfuhren,
- Abschöpfungen und Währungsausgleichsbe-

träge bei der Einfuhr von landwirtschaftlichen
Ezeugnissen,

- bis 1967 auch Ausgleichsteuer auf Einfuh-
ren.

Die Einfuhrabgaben, die den Europäischen
Gemeinschaften ab 1971 als eigene Einnah-
men zustehen (Zölle bzw Zollanteile bis 1974,
Abschöpfungen und Währungsausgleichsbe-
träge), werden als Einfuhrabgaben an den
Staat verbucht. Sie werden - diesem Vorgehen
entsprechend - außerdem als laufende Über-
tragungen des Staates an die übrige Welt
nachgewiesen.

2.4.2.4 Subventionen (2.70 und 4.10)

Unter Subventionen versteht man in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Zu-
schüsse, die der Sfaaf im Rahmen der Wirt-
schafts- und Sozialpolitik an Unternehmen für
laufende Produktionszwecke gewährt, sei es
zur Beeinflussung der Marktpreise oder zur
Stützung von Produktion und Einkommen.

Zu den Subventionen rechnen

- Zuschüsse an die Landwirtschaft, wie zum
Beispiel

Zahlungen zum Ausgleich von Preisverlu-
sten (2.8. im Rahmen der Europäischen
Marktordnungen),

Zuwendungen zur Gewährung einer Aus-
gleichszulage in benachteiligten Gebie-
ten,

Zahlungen zur Treibstoffverbilligung,

Zahlungen zum Ausgleich von Nachteilen
der Landwirtschafl infolge der
DM-Aufiruertungen,

Zinsverbilligungszuschüsse an die Land-
wirtschafl,

einbehaltene Umsatzsteuer;

- Zuschüsse an die Fischwirtschaft, wie z. B.
Fangprämien an die Fischerei,
Zahlungen zur Treibstoffverbilligung,
Zinsverbilligungszuschüsse für die

Fischerei;

- Zuschüsse an die Energiewirtschaft und den
Bergbau, wie zum Beispiel
Zahlungen zur Förderung des Steinkohle-

einsatzes in der Elektrizitätswirtschaft,
Zahlungen zur Stabilisierung des Kohle-

absatzes,
Zahlungen zur Treibstoffverbilligung,
Zinsverbilligungszuschüsse an die

Energiewirtschaft und den Bergbau,
Zahlungen der Europäischen Gemein-

schaft für Kohle und Stahl (EGKS) an
den Bergbau,

einbehaltene Umsatzsteuer;

- Zuschüsse an das Verarbeitende Gewerbe,
wie zum Beispiel
übergebietlicher Ausgleich nach dem

Milch- und Fettgesetz,
Stützungsmaßnahmen für die Mager-
milchverarbeitung und -verwendung,
Beihilfen für die Verwendung von

Milchfett
zur Herstellung von Mischfutter,

Währungsausgleichsbeträge bei der
Ein- und Ausfuhr,

Beihilfen zur Verarbeitung von Ölsaaten,
Zuschüsse an die Stahlindustrie,
Zuschuß an die Monopolverwaltung für

Branntwein,
Zinsverbilligungszuschüsse an das

Verarbeitende Gewerbe,
einbehaltene Umsatzsteuer;

- Zahlungen an das Baugewerbe, wie zum
Beispiel
Lohnkostenzuschüsse;

- Zuschüsse an den Handel, wie zum Beispiel
Zuschüsse zu den Kosten der Vorratshal-
tung landwirtschaft licher Ezeugnisse,
Erstattungen bei der Ausfuhr pflanzlicher
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und tierischer Ezeugnisse,
Zuschüsse zu den Kosten fürAbbaumaß-

nahmen bei Marktordnungswaren,
Zahlungen zum Ausgleich von Preisver

lusten, Währungsausgleichsbeträge bei
der Ein- und Ausfuhr,

Erstattung von Kosten der Steinkohlen-
bevorratung,

einbehaltene Umsatzsteuer;

- Zuschüsse an den Verkehr und die Nach-
richtenübermittlung, wie zum Beispiel
Liquiditätshilfe an die Deutsche Bundes-

bahn,
Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn

für Betrieb und Unterhaltung höhenglei
cher Kreuzungen,

Zuschüsse an die Deutsche Bundes-
bahn zu Personalmehraufwendungen,

Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn
und sonstige Verkehrsträger zu den
Kosten im Personennahverkehr,

Frachthilfen an die Deutsche Bundesbahn
und andere Verkehrsträger für die Beför-
derung von Kohle, Ea, Getreide,

Betriebszuschüsse an die Lufthansa,
Zahlungen zur Treibstoffverbilligung,
Zinsverbilligungszuschüsse u.ä. an

Verkehrsbetriebe,
einbehaltene Umsatzsteuer;

- Zuschüsse auf dem Gebiet des Wohnungs-
wesens, wie zum Beispiel Zinsverbilli-

gungszuschüsse;

- Zuschüsse an sonstige Dienstleistungsberei-
che, wie zum Beispiel Zinsverbilligungs-
zuschüsse,

Zuschüsse für Kunst- und Kulturpflege,
einbehaltene Umsatzsteuer.

Die Zuordnung der Subventionen auf Wirt-
schaftsbereiche richtet sich nach dem Tätig-
keitsbereich des Empfängers, der oft nicht mit
dem letztlich Begünstigten identisch ist. Bei
Zinszuschüssen gilt als Empfänger nicht das
Kreditinstitut, sondern der Kreditnehmer. Die
Angaben über Subventionen beziehen sich
weitgehend auf Zahlungsvorgänge.

2.4.2.5 Beiträge zum Nettoinlandsprodukt
zu Faktorkosten (Nettowert-
schöpfung) (2.49 und 3.50)

Die Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu
Faktorkosten (Nettowertschöpfung) umfassen
die in den Sektoren entstandenen Enrerbs-
und Vermögenseinkommen, nämlich Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit und
- ausschließlich im Untemehmenssektor -
Einkommen aus Untemehmertätigkeit und
Vermögen. Der Beitrag der privaten Haushalte
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten be-
zieht sich allein auf die Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit der in häuslichen Dien-
sten gegen Entgelt Beschäftigten. Die Summe
der Beiträge der Sektoren zum Nettoinland-
sprodukt zu Faktorkosten (Nettowert-
schöpfung) ergibt das gesamte Net-
toinlandsprodukt zu Faktorkosten der Volks-
wirtschaft.

Die im Beitrag eines Sektors zum Nettoinland-
sprodukt zu Faktorkosten enthaltenen Ein-
kommen aus unse/bständiger Arbeit entspre-
chen den in der Kontengruppe 3 in der Positi-
on 3.10 nachgewiesenen geleisteten Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit. Die Erläute-
rungen zu dieser Position geben nähere Hin-
weise über lnhalt und Abgrenzung der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit.

Die im Unternehmen entstandenen Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
ergeben sich nach Abzug der geleisteten Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit vom Bei-
trag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten.
Diese Restgröße mißt - in der vorliegenden
Phase der Verteilungsvorgänge - die Summe
der Betriebsergebnisse (einschl. Vezinsung
des Fremdkapitals). Sie schließt - funktional
gesehen - einen kalkulatorischen Lohn für die
Arbeitsleistungen des Unternehmers und der
mithelfenden Familienangehörigen sowie das
Entgelt für das eingesetzte eigene und fremde
Sach- und Geldkapital der Unternehmen sowie
für die unternehmerische Leistung ein.
Scheingewinne und -verluste werden mit der
Bewertung der Abschreibungen und Vorrat+
veränderung zu Wiederbeschaffungspreisen
ausgeschaltet. Kapitalgewinne und -verluste
im Zusammenhang mit der Bewertung bzw.
mit Transaktionen von Anlagen und finanziel-
len Werten sind ebenfalls nicht enthalten.
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2.4.3 Verteilung der Enrerbs- und Ver-
mögenseinkommen, laufende Über-
tragungen und verfügbare Ein-
kommen

2.4.3.1 Einkommen aus unselbständiger
Arbeit 13.1018.21 und 3.60/8.71)

Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit
umfassen
- Bruttolöhne und -gehälter und
- Sozialbeiträge der Arbeitgeber.

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nachgewiesene Bruttolohn- und
-gehaltsumme enthält die Löhne und Gehälter
- vor Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitneh-
mer und der Lohnsteuer -, die den Arbeitern,
Angestellten, Beamten, Soldaten (einschl.
Wehrpflichtigen), Auszubildenden, Volontären
und ähnlichen Arbeitnehmergruppen aus dem
Arbeits- bzw. Dienstverhältnis zugeflossen
sind. Einbezogen sind Akkord-, Bandarbeits-
und Prämienzuschläge, Leistungs-, Schmutz-
und Lästigkeitszulagen, Montagezuschläge,
Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Schicht- und
Sonntagsarbeit, sonstige tariflich oder frei
vereinbarte Vergütungen und Zulagen, wie
Familien- und Kindezuschläge (bis 1974 auch
Kindezuschläge im öffentlichen Dienst) sowie
Wohnungszuschüsse, Essengeld und Fahrt-
kostenzuschüsse: Weiter sind enthalten Natu-
ralvergütungen, Vergütungen für die durch
Fest- und Feiertage, Urlaub, Krankheit usw.
ausgefallene Arbeitszeit (Lohnfortzahlung),
gesetzliche Zuschüsse des Arbeitgebers zum
Krankengeld, Jahressondezuwendungen wie
13. Monatsgehalt, zusätzliches Urlaubsgeld,
Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erfolgs-
und Treueprämien, Leistungen der Arbeitgeber
nach den Vermögensbildungsgesetzen, Abfin-
dungen beim Ausscheiden von Arbeitnehmern
aus dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis und
ähnliche Leistungen. Auch Einkommen aus
nebenberuflicher unselbständiger Arbeit bzw.
geringfügiger abhängiger Tätigkeit sind einbe-
zogen, wie Vergütungen an nebenberufliche
Hausmeister und Heizer, Aushilfskellner,
Stundenbuchhalter usw., ferner Provisionen
für unselbständige Versicherungsvertreter:.
Zum Einkommen der Soldaten rechnen die
Geldbezüge, die Verpflegungskosten und der
Wert der Bekleidung; der Wert der Unterkunft
wird nicht als Naturalentgelt angesehen. Der
Lohnbegriff umfaßt auch Heimarbeiterlöhne.

Zu den Sozialbeiträgen der Arbeitgeber gehö-
ren fafsächliche Sozialbeiträge an die Sozial-
versicherung, an Lebensversicherungsunter-

nehmen, Versorgungsurerke, Pensionskassen
und an die übrige Welt sowie unterstelfte So-
zialbeiträge (siehe auch die Ausführungen
unter 2.4.3.7).

Die tatsächlichen Sozialbeifräge umfassen die
gesetzlich vorgesch riebenen sowie die freiwil-
lig vom Arbeitgeber übemommenen Beiträge
zu folgenden Einrichtungen:

- Rentenversicherungen der Arbeiter und
Angestellten,

- knappschaftliche Rentenversicherung,
- Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst,
- gesetzliche Krankenversicherung,
- gesetzliche Unfallvercicherung,
- Arbeitslosenversicherung,

femer Beiträge für Einzel- und Gruppenversi-
cherungen bei Lebensversicherungsunterneh-
men, Versorgungswerken und selbständigen
Pensionskassen zugunsten der Arbeitnehmer.
Zu den Beiträgen an Versicherungsuntemeh-
men werden auch die Beiträge für die Zusatz-
versorgung der Auspendler zu alliierten Streit-
kräften gerechnet.

Unterstelfte Sozialbeiträge sind - ebenso wie
die tatsächlichen Sozialbeiträge - Kosten für
den Produktionsfaktor Arbeit und werden des-
halb als Beständteil der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit angesehen. Zu den un-
terstellten Sozialbeiträgen gehören

- unterstellte Sozialbeiträge für die Beamten-
versorgung,

- unterstel lte Sozia I beiträge fü r Aufirendungen
der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhe-
geldverpflichtungen,

- unterstellte Sozialbeiträge für Aufiruendungen
der Arbeitgeber im Fall von Krankheit, Unfall
und besonderen Notlagen (2.B. Sterbefälle).

Unterstellte Aufirendungen für die Beamten-
versorg u ng werden i n d ie Vol kswirtschaft I ichen
Gesamtrechnungen eingestellt, um das Ein-
kommen der Beamten mit dem anderer Ar-
beitnehmergruppen möglichst vergleichbar
darstellen zu können. Sie werden sowohl für
Beamte der Gebietskörperschaften und der
Sozialversicherung im Staatssektor als auch
für Beamte der öffentlichen Untemehmen
(insbesondere Bundesbahn, Bundespost und
Bundesbank) und der privaten Organisationen
ohne Eryverbszweck (Kirchen) berechnet. Bei
der Bemessung der Höhe der unterstellten
Sozialbeiträge wird bei den Gebietskörper-
schaften nicht von dem Betrag der in der Peri-
ode gezahlten Pensionen ausgegangen, da
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hierin unter anderem Pensionen aufgrund
einmaliger Ereignisse (Pensionen an frühere
Wehrmachtsangehörige und ihre Hinterblie-
benen sowie an ähnliche Gruppen von ehe-
maligen Beamten) enthalten sind. Das Ver-
hältnis 4rvischen der Summe der Ruhegehälter
und den Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit ist dadurch bei den Beamten außerge-
wöhnlich hoch. Anstelle der sozialen Leistun-
gen wird vielmehr ein Prozentsatz der Bezüge
der aktiven Beamten als unterstellte Sozialbei-
träge zugrunde gelegt. Die Höhe des Pro-
zentsatzes orientiert sich an der Belastung der
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der
Angestellten im öffentlichen Dienst mit tat'
sächlichen Sozialbeiträgen für die Alters- und
Hinterbliebenenversorgung (zur gesetzlichen
Rentenversicherung und zur Zusatzversorgung
im öffentlichen Dienst).

Die unterstellten Beiträge der Arbeitgeber auf-
grund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen
umfassen Beiträge in Höhe der in der Periode
gezahlten Renten und Pensionen sowie Vorru-
hestandsleistungen an ehemalige Arbeitneh-
mer und Hinterbliebene sowie die Nettozufüh-
rungen zu Rückstellungen für zukünftig fällig
werdende betriebliche Pensionszahlungen.
Einbezogen sind femer die Zuwendungen der
Arbeitgeber an Unterstützungskassen.

Nicht als Einkommen aus unselbständiger
Arbeit, sondem als Vorleistungen der Arbeit-
geber werden Trennungsentschädigungen,
Ümzugskostenvergütungen, Tage- und Über-
nachtungsgelder, Ersatz von Reisekosten,
Auslösungen im Baugewerbe, Kleider- und
Werkzeuggelder, Aufiwendungen für die Aus-
bildung von Arbeitskräften, für das Personal-
büro, für den Betriebsrat, für betriebseigene
Unfallstationen, Kantinen, Kindergärten, Er-
holungsheime und ähnliche, zum Teil von den
Unternehmen unter den Personalkosten ge-
buchte Aufiruendungen betrachtet. Aufirendun-
gen der Arbeitnehmer aus ihren Verdiensten,
zum Beispiel für spezielle Berufskleidung,
Werkzeug usw., werden nur dann zu den Vor-
leistungen gerechnet, wenn die Arbeitnehmer
hiezu vertraglich verpflichtet sind. Alle übri-
gen Ausgaben der Arbeitnehmer aus ihren
Verdiensten im Zusammenhang mit ihrer Er-
werbstätigkeit gelten in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen dagegen als
Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Der
überwiegende Teil der "Werbungskosten" des
deutschen Einkommensteuerrechts (2.B.
Fahrtkosten zur Arbeitsstelle) wird in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ange'

sehen (diese Regelung ist alledings im Hin-
blick auf den Vergleich der Einkommen aus
unselbständiger Arbeit mit den Einkommen
der Selbständigen nicht unproblematisch).

Bei den Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit des Untemehmenssektors an die übnge
tVelf handelt es sich hauptsächlich um die
Einkommen der über die Grenzen des Bun-
desgebiets einpendelnden Arbeitnehmer. Aus
der Sicht des früheren Bundesgebietes sind
darin auch die Einkommen der Einpendler aus
den neuen Ländem und Berlin'Ost enthalten.
Die vom Staat an die übrige Welt geleisteten
Einkommen aus unselbständiger Arbeit be-
treffen vornehmlich die Löhne und Gehälter
des nichtdeutschen Personals der deutschen
Botschaften und Konsulate. Aus der übrigen
Welt empfangen verschiedene Personengrup
pen Einkommen aus unselbständiger Arbeit,
unter anderem Auspendler über die Grenzen
des Bundesgebiets sowie deutsches Personal
bei ausländischen Botschaften und Konsulaten
sowie bei den ausländischen Streitkräften.

Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit
werden - bedingt durch das statistische Aus-
gangsmaterial- weitgehend zum Zeitpunkt der
Zahlung nachgewiesen. Die Berechnung+
grundlagen und -methoden für die Einkommen
aus unselbständiger Arbeit sind in zwei Auf-
sätzen in "Wirtschaft und Statistik" beschrie-
ben worden24).

2.4.3.2 Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen (3.20/8.25 und
3.70/8.75)

Die genannten Positionen zeigen die geleiste-
ten bzw. empfangenen Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen der Sekto-
ren und der übrigen Welt. lm Untemehmens-
sektor wird dargestellt, welche Einkommen
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen den
Unternehmen - außer den bei ihnen entstan-
denen Einkommen - zugeflossen sind und
welche Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen die Unternehmen geleistet
(verteilt) haben. Die unverteilten Einkommen
der Unternehmen stellen den Anteil der Unter-
nehmen am Volkseinkommen dar (siehe die
Erläuterungen zur Kontenposition 3.49 und

241 H^ "r, G., Richter, H.-W., Einkommen aus unselE
ständiger Arbeil und Einkommen aus Unternehmertätig-
keil und Vermögen nach Wirtschaftsbereichen, in Wirt-
schaft und Statistik, 9/1966, S. 537 ff. und Schoer, K
Bruttolöhne und -gehälter 1975 bis 1985, in Wirtschafi
und Statistik, 11/1986, S.861 ff.
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4.50). Für das fnihere Bundesgebiet sind in
diese Größe nur die unverteilte Gewinne der
Untemehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
eingeflossen. Mit dem 1991 einsetzenden
Nachweis für Deutschland werden, bedingt
durch das statistische Ausgangsmaterial, in
den Anteil der Untemehmen am Volksein-
kommen auch die nichtentnommenen Gewin-
ne der Untemehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit einbezogen. Bei den übrigen Sek-
toren - Staat, private Haushalte und private
Organisationen ohne Enruerbszweck - entste-
hen ex definitione keine Einkommen aus Un-
temehmertätigkeit und Vermögen. Diese
Sektoren sind hauptsächlich Empfänger von
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen, leisten aber auch Vermögensein-
kommen. Bei den geleisteten Vermögensein-
kommen handelt es sich beim Staat um die
Zinsen auf öffentliche Schulden, bei den priva-
ten Haushalten und den privaten Organi-
sationen ohne Enruerbszweck um Zinsen auf
Konsumentenkredite.

Die Berechnung der Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen nach Arten
zielt hinsichtlich der von den Sektoren emp
fangenen und geleisteten Einkommen auf den
Nachweis folgender Ströme:

- Zinsen,
- Nettopachten und Einkommen aus immate-

riellen Werten,
Dividenden und sonstige Ausschüttungen der

Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit,

Einkommen der Untemehmen ohne eigene
Rechtspersön I ich keit.

Einen Überblick über die bisher vorliegenden
Ergebnisse über die Aufteilung der Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
nach Arten gibt Tabelle 3.3.1.

Die Znsen der Unternehmen schließen unter-
stellte Zinsen auf versicherungstechnische
Rückstellungen zugunsten der Versicherungs-
nehmer ein (siehe Tabelle3.1.11). Das Dis-
agio bei der Ausgabe festvezinslicher Wert-
papiere (mit Ausnahme des Emissionsdisagios
bei Geldmarktpapieren) wird nicht als Vermö-
genseinkommen erfaßt, sondern als Kursge-
winn angesehen; Kursgewinne bzw. -verluste
werden in den Einkommen nicht berück-
sichtigt. Nicht in die Zinsen einbezogen sind
ferner Provisionen (mit Ausnahme der Kredit-
provisionen), Gebühren u.ä.Zu den Zinsen auf
Konsumentenkredite sei bemerkt, daß hiezu
nicht die Vezinsung von Krediten rechnet, die

als Verbindlichkeiten des Untemehmenssek-
tors angesehen werden, zum Beispiel die Ver-
zinsung von Wohnbaukrediten. Tilgungsbeträ-
ge sind grundsätzlich aus den Zinsen ausge-
schlossen, auch wenn sie mit den Zinsen in
einer Summe an den Kreditgeber gezahlt wer-
den.

Neftopachten beziehen sich im Prinzip au+
schließlich auf Land, nicht dagegen auf repro-
duzierbare Anlagevermögen. Sie schließen
Aufirendungen für die laufende Unterhaltung
und die Grundsteuer nicht ein. Die Mieten für
reproduzierbares Anlagevermögen, wie ge-
werbliche Mieten und Wohnungsmieten, wer-
den als Dienstleistungsverkäufe bzrv. -käufe
angesehen und als Vorleistungen oder als
Letzter Verbrauch der mietenden Wirtschafts-
einheit nachgewiesen. Beiden Einnahmen aus
immateiellen Werten handelt es sich um Ge-
bühren für Patente, Lizenzen, Urhebenechte
u.ä.

Dividenden und sonsfrge Ausschtlttungen der
Untemehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
werden - wie auch die Zinsen usw. - im Prinzip
vor Abzug von nichtveranlagten Steuem vom
Ertrag und sonstigen direkten Steuem nach-
gewiesen. Auch solche Ausschüttungen sind
einbezogen, die zur Kapitalerhöhung in den
betreffenden Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit venrendet werden. Ent-
halten sind femer die Ablieferungen und Über-
schüsse der öffentlichen Untemehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit. Ausgenommen
ist die Gewährung von Gratis- und Kapitalbe-
richtigungsaktien.

Die Einkommen der privaten Untemehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit (einschl. der
Wohnungsvermietung durch private Haushal-
te) sind, soweit sich der Nachweis auf das
frühere Bundesgebiet bezieht, in voller Höhe
als verteilte Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen gebucht, also
unabhängig davon, ob die Gewinne entnom-
men wurden oder als nichtentnommene Ge-
winne im Unternehmen belassen wurden
(siehe Erläuterungen zu den Kontenpositio-
nen 6.10 und 6.60 und auch zur Tabelle 3.3.1,
in der die nichtentnommenen Gewinne der
Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit getrennt von den entnommenen
Gewinnen und Vermögenseinkommen darge-
stellt werden).

lm vereinfachten Kontensystem werden als
empfangene bzw. geleistete Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen aus-
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schließlich Ströme zvvischen den drei Sektoren
und mit der übrigen Welt dargestellt. ln der
Darstellung der Sektorkonten mit enreiterter
Sektorengliederung enthalten die verteilten
und empfangenen Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen der Untemehmen
an innersektoralen Strömen alle von Kreditin-
stituten und Versicherungsuntemehmen ge-
leisteten und empfangenen Untemehmens-
und Vermögenseinkommen (auch innerhalb
der Sektoren Kreditinstitute und Versiche-
rungsuntemehmen). Aus Mangel an verfügba'
ren Unterlagen können die zwischen den Pro-
duktionsuntemehmen fließenden Zinsen und
Einkommen aus immateriellen Werten noch
nicht nachgewiesen werden. Die vom Staat
geleisteten Zinsen auf öffentliche Schulden
enthalten auch Zinsen zwischen den Gebiets-
körperschaften und zwischen Gebiets'
körperschaften und der Sozialversicherung.
Die innersektoralen Ströme sind an der ent-
sprechenden Gegenbuchungs-Nummer er-
kennbar.

Die verteilten und empfangenen Zinsen, Net-
topachten, Einkommen aus immateriellen
Werten, Dividenden und sonstigen Ausschüt-
tungen der Untemehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit sind im Prinzip im Zeitpunkt der
Fälligkeit nachzuweisen, die Einkommen der
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit im Zeitraum der Einkommensentstehung
bar. der Fälligkeit der bei der Einkommensbe-
rechnung zu berücksichtigenden empfangenen
und geleisteten Einkommen aus Un'
ternehmertätigkeit und Vermögen. Einzelhei-
ten zur Berechnung der Vermögenseinkom-
men sind einem Aufsatz über die definitori-
schen Abgrenzungen und statistischen Quellen
dieser Einkommen in "Wirtschaft und Statistik"
zu entnehm"n25).

2.4.3.3 Anteile der Sektoren am Volksein-
kommen (3.49 und 4.50)

Die Anteile der Sektoren am Volkseinkommen
zeigen die nach Abschluß der primären Ein-
kommensverteilung auf die Sektoren entfal-
lenden Enrverbs- und Vermögenseinkommen.
Ausgehend von den Erwerbs- und Vermögen-
seinkommen, die in den Sektoren entstanden
sind (Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu

251 Dorow, F., Vermögenseinkommen und Untemehmens-
gewinne 1960 bis 1972,in Wirtschaft und Statistik, lV1974,

S. 245 ff sowie Sch0ler, K., Spies, V., Einkommen aus
Untemehmertätigkeit und Vermögen in den Volkswirtschaftli'
chen Gesamtrechnungen, in Wirtschafl und Statistik'
10/1991, S. 653 ff.

Faktorkosten), ergeben sich die Anteile der
Sektoren am Volkseinkommen durch Hinzufü-
gen der von den Sektoren empfangenen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen und Abset-
zen der von den Sektoren geleisteten Enrerbs-
und Vermögenseinkommen.

lm lJntemehmenssehor leitet sich der Anteil
am Volkseinkommen gedanklich unter Be-
rücksichtigung des Begriffs der Untemeh-
mensgewinne wie folgt aus dem Beitrag zum
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten ab:

Entstandene Enrerbs- und Vermögensein-
kommen (Beitrag zum Nettoinlandsprodukt
zu Faktorkosten)

- geleistete Einkomen aus unselbsländiger
Arbeit

= entstandene Einkommen aus Untemehmer'
tätigkeit und Vermögen

+empfangene Zinsen
+ empfangene Nettopachten und Einkommen

aus
immateriellen Werten

+empfangene Dividenden und sonstige Au+
schüttungen von Untemehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit

+ empfangene Einkommen aus Untemehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit

- geleistete Zinsen
- geleistete Nettopachten und Einkommen aus

immateriellen Werten
= Unternehmensgewinne (in der Abgrenzung

der Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnun-
gen)

- Gewinne der Untemehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit (Entnommene Gewinne
der privaten Haushalte und der Untemehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit aus Unter-
nehmen ohne eigene RechtspersÖnlichkeit
sowie nicht-entnommene Gewinne der Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit)

= Gewinne der Unternehmen mit eigener
Rechts-persön I ichkeit

- Dividenden und sonstige Ausschüttungen der
Untemehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit

= unverteilte Gewinne der Untemehmen mit
eige-ner RechtsPersönlich keit

= Anteil des Unternehmenssektors am Volks-
einkommen.

Für Deutschland enthält der Anteil der Unter-
nehmen am Volkseinkommen auch die nicht-
entnommenen Gewinne der Untemehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit (siehe
2.4.3.2).
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Einen Überblick über die im Untemehmens-
sektor entstandenen Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen, über die von
Untemehmen empfangenen und geleisteten
Einkommen aus Vermögen und über die Un-
ternehmensgewinne gibt die Tabelle 3.3.S.

Der Anteil des Sfaafes am Volkseinkommen
entspricht der Differenz aus den vom Staat
empfangenen Einkommen aus Untemehmer-
tätigkeit und Vermögen und den Zinsen auf
öffentliche Schulden.

lm Haushaffsseffior ergibt sich der Anteil am
Volkseinkommen als Differenz aarischen den
von privaten Haushalten und privaten Organi-
sationen ohne Enarerbszweck empfangenen
Erwerbs- und Vermögenseinkommen
(Einkommen aus unselbständiger Arbeit und
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen) und den Zinsen auf Konsumenten-
schulden.

2.4.3.4 lndirekte Steuern 12.2010.3010.40
und 4.60) Siehe die Ausführungen
unter 2.4.2.3

2.4.3.5 Subventionen 12.70 und 4.10) Siehe
die Ausführungen unter 2.4.2.4

2.4.3.6 Direkte Steuern (4.2018.31und 4.70)

Diese Gruppe laufender Übertragungen um-
faßt alle vom Staat erhobenen Steuem, die
das Einkommen derjenigen Wirtschaftseinhei-
ten belasten, die diese Afuaben zu leisten
haben. Nicht hiezu rechnen die bei der Ge-
winnermittlung ' abzugsfähigen Steuem
(indirekte Steuern) und die als Vermögens-
übertragungen gebuchten Steuern und steuer-
ähnlichen Abgaben, wie die Erbschaftsteuer
und - bis 1974 - die Ablösungsbeträge im
Rahmen des Lastenausgleichs. Letztere wer-
den ab 1975 ebenfalls zu den direkten Steuern
gerechnet.

Die direkten Steuern umfassen
- Steuern auf das Einkommen und Vermögen,

nämlich
Einkommensteuer
ErgänzungsaUgaUä zur Einkommensteuer

(bis 1974),
Lohnsteuer,
Körperschaftsteuer,
Ergänzungsabgabe zur Körperschaftsteuer,
nichtveranlagte Steuer vom Ertrag,
Vermögensteuer,
Lastenausgleichsafu aben ;

- Steuem im Zusammenhang mit dem Pri-
vaten Verbrauch, wie zum Beispiel

Kraftfahzeugsteuer der privaten Haus-
halte (also nicht die von Unternehmen,
von staatlichen Behörden und Einrich-
tungen sowie von privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck gezahlte
Kraftfahzeugsteuer, die als indirekte
Steuer gebucht wird), Hundesteuer,
Jagd- und Fischereisteuer u.ä.

Einbezogen ist außerdem der 1970 und 1971
einbehaltene rückzahlbare Konjunktuzuschlag
zur veranlagten Einkommensteuer, zur Lohn-
steuer und zur Körperschaft§euer. Er stellt
nach der Abgabenordnung zwar keine Steuer
dar, wirkte ökonomisch jedoch wie eine be-
sondere Art Steuervorauszahlung. Seine
Rückzahlung, die hauptsächlich im Jahr 1972
erfolgte, wurde in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen entsprechend als vermin-
derte Steuezahlung seitens der Empfänger
des zurückgezahlten Konjunktuzuschlages
behandelt.

ln den Abgaben übe.r die Einnahmen aus der
veranlagten Einkommensteuer, der Lohnsteu-
er und der Körperschaftsteuer ist der von Mitte
1973 bis 1974 erhobene Stabilitätszuschlag
enthalten. ln dieser Steuer sowie in den nicht
veranlagten Steuern vom Ertrag ist femer der
1991 und 1992 erhobene Solidaritätszuschlag
enthalten.

Eine weitere Besonderheit im Nachweis von
Steuem in den Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen besteht darin, daß - abweichend
von den kassenmäßigen Steuezahlen - die
Einnahmen aus der Lohnsteuer nicht um die
von 1971 bis 1987 sowie Restbeträge in 1990
aus dem Lohnsteueraufkommen gezahlten
Arbeitnehmerspazulagen und die Einnahmen
aus der veranlagten Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nicht um die aus dem Auf-
kommen der genannten Steuem ab 1969 ge-
leisteten lnvestitionszulagen gekürzt sind.

Bei den vom Unternehmenssektor
(Untemehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit) gezahlten direkten Steuem handelt es
sich um die Körperschaftsteuer, die Ergän-
zungsabgabe zur Körperschaftsteuer und die
auf Untemehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit entfallenden Teile der nichtveranlagten
Steuern vom Ertrag, der Vermögen§euer und
der laufenden Lastenausgleichsabgabe. Die
aus der übrigen Welt an den Staat fließenden
direkten Steuern betreffen die Lohnsteuer der
Einpendler in das Bundesgebiet, die Einkom-
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mensteuer sowie die auf Kapitalerträge der
Ausländer erhobene Kapitalertragssteuer.

Die direkten Steuem sollen grundsätzlich im
Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen werden.
Bei der !-ohnsteuer wird dies dadurch zu errei-
chen versucht, daß dem jeweiligen Berichts-
jahr die Kassenzahlen für die Monate Februar
des Berichtsjahres bis Januar des folgenden
Jahres zugerechnet werden (entsprechend
wird auch bei Halbjahren vorgegangen). Bei
der Einkommen- und Körperschaftsteuer sowie
auch bei den sonstigen direkten Steuem muß
aus Mangel an entsprechenden Unterlagen
von einer Umrechnung abgesehen werden.

2.1.3.7 Sozialbeiträge ('1.30/8.32 und
4.80/E.E2)

Die Sozialbeiträge umfassen tatsächliche So-
zialbeiträge und unterstellte Sozialbeiträge.
Die tatsächlichen Sozialbeiträge werden von
privaten Haushalten im lnland und in der übri-
gen Welt an lnstitutionen (Sozialversicherung,
Versicherungsunternehmen) gezahlt, die sozia-
le Leistungen (siehe die Ausführungen unter
2.4.3.8) gewäh ren. Unterstellte Sozial beiträge
stellen den Gegenwert von sozialen Leistun-
gen dar, die von Arbeitgebem direkt - ohne die
Zwischenschaltung von Dritten - an die Be-
günstigten gezahlt oder für diese zurückge-
stellt werden. ln den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen werden unterstellte So-
zialbeiträge nur von inländischen privaten
Haushalten an Arbeitgeber im lnland darge-
stellt.

a) Tatsächliche Sozialbeiträge

Die tatsächlichen Sozialbeiträge setzen sich
aus Arbeitgeber-, Arbeitnehmer- und sonstigen
Sozialbeiträgen zusammen. Die sonstigen
Sozialbeiträge umfassen Pflichtbeiträge der
Selbständigen, Beiträge des Staates für
Empfänger sozialer Leistungen (2.8. Rentner,
Empfänger von Arbeitslosengeld und -hilfe)
und Eigenbeiträge dieser Personengruppe,
ferner übrige Beiträge der Selbständigen,
Hausfrauen u.ä. an den Staat (Sozialversiche-
rung) sowie an Unternehmen §ersorgungs-
werke).

lm folgenden werden die tatsächlichen Sozial-
beiträge aus der Sicht der empfangenden
Sektoren näher erläutert.

- Beiträge an Untemehmen mlt eigener
Rechtspersönl ichkeit:

Bei den tatsächlichen Sozialbeiträgen an
Untemehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit handelt es sich um tatsächliche Beiträge
an Versicherungsuntemehmen. Diese beru-
hen hauptsächlich auf Einzel- und Gruppen:
versicherungen der Arbeitgeber bei Lebens-
versicherungsuntemehmen und Pensions.
kassen zugunsten ihrer Arbeitnehmer. Hinzu
kommen Beiträge an Versorgungsrerke zur
Pflichtversicherung von Selbständigen auf-
grund gesetzlicher Vorschriften in berufs-
ständischen Selbstvenraltungen (Kammem),
zum Beispiel für Arzte, Apotheker, Notare
usw. Soweit beschäfligte Arbeitnehmer die-
ser Berufsgruppen Mitglieder bei Versor-
gungswerken sind, sind ferner Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerbeiträge enthalten.

- Beiträge an den Staat
Bei den tatsächlichen Sozialbeiträgen an den
Staat (Sozialversicherung) handelt es sich
um Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge,
Pflichtbeiträge von Selbständigen, Beiträge
des Staates für Empfänger sozialer Leistun-
gen und Eigenbeiträge dieser Personengrup
pe, übrige Beiträge von Selbständigen,
Hausfrauen u.ä. an die folgenden Träger:

Rentenversicherung der Arbeiter,
Rentenversicherung der Angestellten,
knappschaftliche Rentenversicherung,
Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst,
landwi rtschaft I iche Alterskassen,
gesetzliche Krankenversicherung,
gesetzliche Unfallversicherung,
Arbeitslosenversicherung,
Familienausgleichskassen (bis 1964 sowie

Restbeträge in 1965).

Die tatsächlichen Sozialbeiträge an die So-
zialversicherung werden von inländischen
privaten Haushalten (einschl. der bei den
Stationierungsstreitkräflen Beschäftigten)
und privaten Haushalten aus der übrigen
Welt (Einpendler) geteistet. Sie sollen wie
alle laufenden Übertragungen grundsätzlich
im Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen
werden. Die Ausgangszahlen für die Renten-
versicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten, die knappschaftliche Rentenversi-
cherung und die gesetzliche Krankenversi-
cherung entsprechen dem angestrebten
Prinzip. Bei den Beiträgen zur Arbeitslosen-
versicherung werden dem jeweiligen Be-
richtsjahr die Kassenzahlen für die Monate
Februar des Berichtsjahres bis Januar des
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folgenden Jahres zugerechnet (entsprechend
wird in den halbjährlichen Berechnungen
vorgegangen).

- Beiträge an die übrige Welt
Bei den tatsächlichen Sozialbeiträgen an die
übrige Welt handelt es sich um Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerbeiträge von Auspendlern
(ohne beschäftigte Arbeitnehmer bei den
Stationierungsstreitkräften, Botschafien u.ä.)
an lnstitutionen in der übrigen Welt.

b) Unterstellte Sozialbeiträge

Unterstellte Sozialbeiträge werden in den Um-
verteilungskonten auf der Ausgabenseite der
privaten Haushalte und auf der Einnahmensei-
te derjenigen Sektoren gebucht, die als Arbeit-
geber entsprechende soziale Leistungen ge-
währen (siehe die Ausführungen unter
2.4.3.8). lm Falle der privaten Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit werden sie
auf der Einnahmenseite des Sektors Private
Haushalte - der auf der Ebene der Umvertei-
lung auch die Einzelunternehmen, Personen-
gesellschaften u.ä. umfaßt - nachgewiesen.

Die unterstellten Sozialbeiträge setzen sich
- in der Gliederung nach empfangenden Sek-
toren - wie folgt zusammen:

- Beiträge an Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit
Dazu gehören unterstellte Sozialbeiträge für
die Versorgung der Beamten der Bundes-
bahn, Bundespost und Bundesbank sowie
unterstellte Sozialbeiträge der Arbeitgeber
für Aufiruendungen aufgrund betrieblicher
Ruhegeldverpflichtungen und für weitere so-
ziale Leistungen.

Für die Beamten bei der Bundesbahn und
Bundespost wird ein Prozentsatz der Bezüge
der aktiven Beamten als unterstellte Sozial-
beiträge zugrunde gelegt; bei den Beamten
der Bundesbank werden Beiträge in Höhe
der gezahlten Pensionen unterstellt. Die un-
terstellten Sozialbeiträge für Aufwendungen
der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhe-
geldverpflichtungen umfassen Beiträge in
Höhe der laufenden Betriebsreten zuzüglich
der Nettozuführungen zu Rückstellungen für
zukünftig fällig werdende betriebliche Pensi-
onszahlungen. Hiezu zählen auch Zuwen-
dungen der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit an Unterstützungskas-
sen (in Höhe der sozialen Leistungen der
Kassen). Zu den unterstellten Beiträgen für

weitere soziale Leistungen gehören Beiträge
in Höhe der Vorruhestandsleistungen sowie
der Beihilfen im Fall von Krankheit, Unfall
und besonderen Notlagen, wie Sterbefälle
u.ä.

- Beiträge an den Staat

Dazu zählen Aufiarendungen für die Versor-
gung der Beamten bei den Gebietskörper-
schaften (in Höhe eines bestimmten Pro-
zentsatzes der Bezüge der aktiven Beamten)
und der Sozialversicherung (in Höhe der ge-
zahlten Pensionen), ferner Beiträge in Höhe
der Beihilfen im Krankheitsfall u.ä.

- Beiträge an private Haushalte (einschl. priva-
ter Organisationen ohne Enrerbszweck und
Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit).

Diese umfassen unterstellte Beiträge für
Auf,alendungen der Unternehmen ohne eige-
ne Rechtspersönlichkeit für Ruhegeldver-
pflichtungen (in Höhe der gezahlten Betriebs-
renten zuzüglich Nettozuführungen zu
Rückstellungen für betriebliche Ruhegeld-
verpflichtungen), Zuwendungen der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
an Unterstützungskassen (in Höhe der sozia-
len Leistungen der Kassen) und Beiträge für
weitere soziale Leistungen (in Höhe der Bei-
hilfen im Krankheitsfall u.ä.), ferner die Auf-
wendungen der privaten Organisationen oh-
ne Erwerbszweck (in Höhe der gezahlten
Pensionen und Renten sowie der Nettozufüh-
rungen zu Rückstellungen für Ruhegeldver-
pflichtungen) und für weitere soziale Leistun-
gen (in Höhe der Beihilfen im Krankheitsfall
u.ä.).

2.4.3.8 Soziale Leistungen (4.35/8.33 und
4.85/8.83)

Zu den sozialen Leistungen zählen laufende
Geldleistungen an private Haushalte und an
die übrige Welt, für die keine spezielle Gegen-
leistung erbracht wird und deren Gewährung
von dem Vorhandensein bestimmter Risiken
(Lebenslagen, die zu Notlagen führen können)
abhängig ist. Hiezu rechnen Krankheit, lnva-
lidität, körperliche und geistige Gebrechen,
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten, Alter,
Bedürfnisse der Hinterbliebenen, Familienla-
sten, Mutterschaft, Arbeitslosigkeit, Berufs-
ausbildung der Erwachsenen, hohe MieG und
ähnliche Lasten. Die sozialen Leistungen wer-
den von Unternehmen, vom Staat und von
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privaten Haushalten (einschl. privater Organi-
sationen ohne Emerbszweck) gewährt. Es
werden folgende Gruppen von sozialen Lei-
stungen unterschieden:

- Soziale Leistungen im Zusammenhang mit
tatsächlichen Sozialbeiträgen,

- soziale Leistungen im Zusammenhang mit
unterstellten Sozialbeiträgen,

- sonstige soziale Leistungen.

Die sozialen Leistungen werden im folgenden
ausgehend von den leistenden Sektoren erläu-
tert.

a) Unternehmen

Bei den sozialen Leistungen des Untemeh-
menssektors handelt es sich um Leistungen
von Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit (einschl. der Leistungen der
netto im Haushalt verbuchten öffentlichen
Untemehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit). lm einzelnen sind dies folgende
Leistungen:

- Soziale Leislungen im Zusammenhang mit
tatsächlichen Sozialbeiträgen.
Hiezu gehören hauptsächlich Leistungen
von

Lebensversicherungsunternehmen und
Pensionskassen aufgrund von Einzel- und
Gruppenversicherungen der Arbeitgeber
bei Versicherungsuntemehmen (einschl.
Pensionskassen).

Hinzu kommen Leistungen von Versor-
gungsrerken aufgrund von Pflichtversiche-
rungen bestimmter selbständiger und nicht-
selbständiger Berufsgruppen (Arae, Apo-
theker, Notare usw.). Empfänger dieser
sozialen. Leistungen sind in erster Linie in-
ländische private Haushalte.

- Soziale Leistungen im Zusammenhang mit
unterstellten Sozialbeiträgen
Sie umfassen direkt gezahlte Ruhegelder
an frühere Arbeitnehmer und ihre Hinter-
bliebenen (Betriebspensionen und Leistun-
gen aufgrund betrieblicher Ruhegeldver-
pflichtungen - mit und ohne Bildung von
Rückstellungen -, Vorruhestandsleistungen,
Beamtenpensionen von öffentlichen Unter-
nehmen), ferner Beihilfen und Unterstüt-
zungen im Krankheitsfall. Es handelt sich
um Leistungen sowohl von Produktionsun-
ternehmen als auch von Kreditinstituten
und Versicherungsunternehmen. Empfän-

ger sind ausschließlich inländische private
Haushalte.

- Sonstige soziale Leistungen
Hierunter sind - zur Vereinfachung der
Darstellung - die sozialen Leistungen von
Produktionsuntemehmen an die übrige
Welt zusammengefaßt. Es handelt sich
um verhältnismäßig geringe Beträge.

b) Staat

- Soziale Leistungen im Zusammenhang
mit tatsächlichen Sozialbeiträgen
Sie umfassen in erster Linie die Geldlei
stungen folgender Träger der Sozialversi
cherung:

Rentenversicherung der Arbeiter,
Rentenversicherung der Angestellten,
knappschaft liche Rentenversicherung,
Zusatzversorgung im öffentlichen
Dienst.
landwirtschaft liche Alterskassen,
gesetzliche Krankenversicherung,
gesetzliche Unfallversicherung,
Arbeitslosenversicherung,
Familienausgleichskassen (bis 1 964).

Der größte Teil dieser Zahlungen fließt
den inländischen privaten Haushalten zu
und nur ein geringer Teil an die übrige
Welt.

- Soziale Leistungen im Zusammenhang
mit unterstellten Sozialbeiträgen.
Hierzu gehören die Pensionen der Ge-
biets-körperschaften und der Sozialversi-
cherung (ohne die Pensionen der öffentli-
chen Untemehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit und der netto im Haushalt
verbuchten Untemehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit), ferner Beihilfen im
Krankheitsfall u.ä. Empfänger sind die
inländischen privaten Haushalte.

- Sonstige soziale Leistungen
Hierbei handelt es sich unter anderem um
die folgenden Geldleistungen :

Versorgung der KriegsoPfer,
Kriegsschadenrenten und sonstige

Geldleistungen im Rahmen des La-
stenausgleichs,

laufende Wiedergutmachungsleistun-
gen'

Kriegsgefangenen- und Häft lingsent-
schädigungen u.ä.,

Geldleistungen der Arbeitslosen- und
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Sozialhilfe,
gesetzliches Kindergeld,
Eziehungsgeld,
Ausbildungsbeihilfen,
Wohngeld und ähnliche Leistungen und

andere mehr.

Der größte Teil dieser Ausgaben wird an
inländische private Haushalte geleistet.
Die übrige Welt empfängt in erster Linie
Wiedergutmachungsleistungen.

c) Private Haushalte (einschl. privater Or-
ganisationen ohne Enrerbszweck und
Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit)

Die von den privaten Haushalten (einschl.
privater Organisationen) gewährten sozia-
len Leistungen beziehen sich nur auf un-
terstellte Sozialbeiträge. Sie umfassen
Pensionen an fnihere Kirchenbeamte und
ihre Hinterbliebenen sowie Beihilfen und
Unterstützungen im Krankheitsfall. Einbe-
zogen sind ferner die direkt gezahlten Ru-
egelder der Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlich keit.

d) Übrige Welt

Bei den sozialen Leistungen aus der übri-
gen Welt handelt es sich um soziale Lei-
stungen im Zusammenhang mit tatsächli-
chen Sozialbeiträgen sowie um sonstige
soziale Leistungen.

2.4.3.9 Sonstige laufende Übertragungen
(4.40/E.35 und 4.90/E.85)

Diese Position enthält alle laufenden Übertra-
gungen, die keine indirekten Steuern (einschl.
Verwaltungsgebühren der Untemehmen), di-
rekten Steuern, Sozialbeiträge, sozialen Lei-
stungen oder Subventionen darstellen. Die
folgende Gliederung der sonstigen laufenden
Übertragungen geht vom leistenden Sektor
aus. Dabei ist zu beachten, daß in den Unter-
nehmenssektor nur Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit einbezogen sind; laufen-
de Übertragungen der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit werden im Sektor
der privaten Haushalte nachgewiesen. Die
laufenden Übertragungen werden, soweit die
statistischen Ausgangsdaten keine Darstellung
zum Zeitpunkt der Fälligkeit zulassen, zum
Zeitpunkt der Zahlung nachgewiesen:

a) Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit

Die von Untemehmen mit eigener Rechts
persönlichkeit geleisteten sonstigen laufen-
den Übertragungen

- an Untemehmen mit eigener Rechtsper-
sönlich-keit umfassen Schadenversiche-
rungsleistungen der Versicherungsunter-
nehmen und Nettoprämien für Schaden-
versicherungen an Versicherungsuntemeh-
men,

- an den Sfaaf umfassen Schadenversiche-
rung+leistungen der Versicherungsunter-
nehmen (einschl. Ersatzleistungen privater
Haftpflicht-versicherungsunternehmen an
die Sozialver-sicherung nach § 1542 RVO),
Strafen u.ä. Zuweisungen,

- an pivate Haushafte (einschl. privater Or-
ganisationen ohne Enruerbszweck und Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit) umfassen Schadenversicherungslei-
stungen der Versicherungsunternehmen,

- an die übige Weft umfassen Schadenver-
sicherungsleistungen der Versicherungsun-
ternehmen, Strafen u.ä.

b) Staat

Die vom Staat geleisteten sonstigen laufen-
den Übertragungen

- an Untemehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit umfassen Nettoprämien für
Schadenversicherungen, Zahlungen an die
Deutsche Bundesbahn für die Versorgung
verdrängter Beamter (nach Art 131 GG)
und an die Pensionskasse deutscher Eisen-
und Straßenbahnen,

- an den Sfaaf umfassen Zuweisungen und
Zuschüsse (soweit laufende Übertragun-
gen) zwischen Körperschaften des Staats-
sektors, wie allgemeine Finanzzuweisun-
gen (2.B. Zuweisungen im Rahmen des ge-
setzlich geregelten Finanzausgleichs zwi-
schen den Gebietskörper-schaflen) und
zweckgebundene Zuweisungen (2.8. zut
Wissenschafts- und Wirtschaftsför-derung,
Zuschüsse des Bundes zu den Rentenver-
sicherungen u.a.m.),

- an private Organisationen ohne Er-
werbszweck umfassen Zuschüsse an Ver-
bände der freien Wohlfahrtspflege und de-
ren Einrichtungen, Religionsgemeinschaf-
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ten, Arbeitnehmerverbände, politische
Parteien, Sportvereine u.a.m.,

- die ttbrige Weft umfassen Beiträge an die
Europäischen Gemeinschaften (Haushalts-
beitrfge sowie die über den Staat geleite-
ten Einnahmen der EG, wie Umsatzsteuer-
anteil, Zölle, Abschöpfungs- und Wäh-
rungsausgleichsbeträge, Bruttosozialpro-
duktsabgabe), sonstige Beiträge an inter-
nationale Organisationen, Wiedergut-
machungsleistungen an lsrael und aufgrund
weiterer Globalverträge mit ausländischen
Staaten sowie Leistungen im Rahmen der
Entwicklungshilfe, Straßenbenutzungsge-
bühren an die ehemalige DDR, ab
03.10.1990 Zuweisungen an die neuen
Bundesländer sowie ein Saldenausgleich
bei den laufenden Einnahmen und Ausga-
ben zentraler Haushalte (Ersparnis) im
Beitrittsgebiet, Erstattu ngen von Sozialver-
sicherungsbeiträgen der in ihre Heimatlän-
der zurückkehrenden ausländischen Ar-
beitnehmer, ferner den Wert unentgeltli-
cher Ausfuhren, wozu auch die Ausgaben
im Zusammenhang mit ausländischen
Streitkräften (ohne Bauten) zählen, u.a.m'

c) Private Haushalte (einschl. privater Or-
gani-ationen ohne Eni/erbszweck und
Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit)

Die von.privaten Haushalten, privaten Or-
ganisationen ohne Erwerbszweck sowie
von Einzelunternehmen und Personenge-
sellschaften (Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit) geleisteten sonstigen
laufenden Übertragungen

- an Untemehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit umfassen Nettoprämien für Scha-
denversicherungen,

- an den Sfaaf umfassen Rückerstattungen
im Rahmen der Sozialhilfe und ähnliche
Erstattungen, Strafen, Verwaltungsgebüh-
ren, entgeltliche Wertmarken für die un-
entgeltliche Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel durch Behinderte u.ä.,

- an die tlbrige Welt umfassen Heimatüber-
weisungen ausländischer Arbeitnehmer,
Unterstützungszahlungen, Visagebühren
u.ä.

d) Übrige Welt

Die von der übrigen Welt an inländische
Sektoren geleisteten sonstigen laufenden
Übertragungen

- an lJntemehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit umfassen Nettoprämien für
Schadenversicherungen, Schadenversiche-
rungsleitungen von ausländischen Versi-
cherungsuntemehmen,

- an den Sfaaf umfassen Zahlungen des Eu-
ropäischen Ausrichtungs- und Garantie-
fonds, des Europäischen Sozialfonds u.ä.

- an private Haushafte (einschl. privater Or-
ganisationen ohne Emrerbszweck und Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit) umfassen Unterstützungszahlungen
und sonstige Leistungen (Gewinne aus
staatlich genehmigten Spielen usw.)

2.4.3.10 Verfügbares Einkommen (4.49 und
5.50)

Das verfügbare Einkommen gibt den Einkom-
mensbetrag an, der den Wirtschaftseinheiten
nach der Verteilung der Eruerbs- und Vermö-
genseinkommen und nach der Umve(eilung
über empfangene und geleistete laufende
Übertragungen für den letzten Verbrauch und
die Ersparnisbildung zur Verfügung steht' Die-
ser Einkommensbegriff ist in erster Linie für
den Sektor Private Haushalte von Bedeutung.
Für diesen Sektor wird er in den Tabellen ohne
nichtentnommene Gewinne der Untemehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit verwendet.
Bis 1991 wird für das frühere Bundesgebiet
das verfügbare Einkommen der privaten
Haushalte auch einschließlich der nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit gezeigt. ln den
Konten des Unternehmenssektors ist das ver-
fügbare Einkommen definitorisch gleich der
Ersparnis der Unternehmen mit eigener
Rechtspersön I ichkeit.

Die Summe der verfügbaren Einkommen in
der Volkswirtschaft ist nicht unwesentlich grö-
ßer als das Volkseinkommen. Dies ergibt sich
daraus, daß indirekte Steuem (abzügl. Sub
ventionen) im Begriff des verfügbaren Ein-
kommens der Volkswirtschafl enthalten sind,
nicht dagegen im Volkseinkommen. Die
Summe der verfügbaren Einkommen ent-
spricht annähernd dem Nettosozialprodukt zu
Marktpreisen. Sie unterscheidet. sich hiervon
um den Saldo der laufenden Ubertragungen
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zwischen inländischen Wirtschaftseinheiten
und der übrigen Welt.

2.4.4 Ersparnis, Vermögensbildung,
Finanzierungssaldo

2.4.4.1 Ersparnis (5.49 und 6.50)

Die Erspamrs stellt den Teil des nach der Um-
verteilung verfügbaren Einkommens der Sek-
toren dar, der nicht für den letzten Verbrauch
verwendet wurde. Mit ihr schließt die laufende
Rechnung der Sektoren ab. Zugleich bildet sie
eine zentrale Größe zur Beschreibung der
Vermögensbildung der Sektoren. Wie aus den
Konten der Gruppe 6 hervorgeht, messen
Erspamis und Saldo der Vermögensübertra-
gungen (empfangene abzüglich geleistete
Vermögensübertragungen) die Vermögens-
bildung der Sektoren, die außer der Sachver-
mögensbildung (Nettoanlageinvestitionen und
Vorratsverähderung) den Finanzierungssaldo
der Sektoren (Veränderung der Forderungen
abzüglich Veränderung der Verbindlichkeiten)
umfaßt.

Die Höhe der Ersparnis der Sektoren hängt
von der Definition, Abgrenzung, sektoralen
Zuordnung usw. der laufenden Einnahmen und
Ausgaben ab; sie enthält keine Kapitalgewinne
bzw. -verluste.

Die Erspamis des Unternehmenssektors ent-
spricht beim Nachweis für das frühere Bun-
desgebiet den unverteilten Gewinnen der Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
nach Abzug der geleisteten laufenden Über-
tragungen und Hinzufügung der empfangenen
laufenden Übertragungen. Einbezogen ist die
Veränderung der Pensionsrückstellungen der
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
(siehe die Ausführungen zum Einkommen aus
unselbständiger Arbeit). Da im Untemehmens-
sektor kein letzter Verbrauch zu buchen ist,
stimmt die Ersparnis der Unternehmen mit ei-
gener Rechtspersönlichkeit mit ihrem verfüg-
baren Einkommen überein. Für Deutschland
ist die Ersparnis des Unternehmenssektors mit
den nichtentnommenen Gewinnen der Unter-
nehmen nach der Umverteilung identisch.

Die Ersparnis der privaten Haushalte schließt
in der Kontendarstellung die nichtentnomme-
nen Gewinne der Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlich keit ein.

2.4.4.2 Nichtentnommene Gewinne der
Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit
(6.10 und 6.60)

Dieser Strom wird nur für das frühere Bundes-
gebiet nachgewiesen. Er enthält hauptsächlich
die nichtentnommenen Gewinne sowie Einla-
gen und Darlehen (nach Abzug der Rückzah-
lungen) der privaten Haushalte in Einzelunter-
nehmen und Personengesellschaften, femer
die Eigenmittel der privaten Haushalte als
Bauhenen, sofem diese Mittel nicht über Bau-
sparkassen aufgewendet werden (zugeteilte
Bauspareinlagen und Tilgungsbeträge für Bau-
spardarlehen). Die über Bausparkassen auf-
gebrachten Mittel werden - in Übereinstim-
mung mit der Finanzierungsrechnung der
Deutschen Bundesbank - als Vermögensüber-
tragungen nachgewiesen.

Da dieser Strom nur als Restgröße ermittelt
werden kann, nämlich im Haushaltssektor als
Differenz zwischen der Erspamis (3 - 6.50)
und dem Saldo der Vermögensübertragungen
(3 - 6.E0 abzügl. 3 - 6.30) einerseits und dem
aus der Finanzierungsrechnung der Deutschen
Bundesbank übernommenen Finanzierungs-
saldo, der privaten Haushalte (3 - 7.50) ande-
rerseits, kommen in ihm neben Ungenauigkei-
ten in der Berechnung der enrähnten Positio-
nen auch gewisse Abgrenzungs-
schwierigkeiten zum Ausdruck. So enthält der
Finanzierungssaldo der privaten Haushalte
zum Beispiel nicht den Nettoerwerb von
GmbH- und Genossenschaftsanteilen an
Prouktionsunternehmen; dieser ist folglich
Bestandteil der Position 6.10/6.60. Außerdem
ist in dieser Position die Veränderung der
Pensionsrückstellungen bei privaten Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
enthalten. Ferner schließt diese Position die
von privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck zur Finanzierung ihrer Nettoin-
vestitionen venruendeten Mittel ein, sofern
hierfür nicht Kredite in Anspruch genommen
worden sind. Für Deutschland können die
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit aufgrund
fehlender Ausgangsstatistiken nicht mehr
nachgewiesen werden.

2.4.4.3 Vermögensübertragungen
(6.30/8.37 und 6.80/8.87)

Als Vermögensübertragungen werden alle
Geldleistungen ohne spezielle Gegenleistung
angesehen, die zumindest für eine der beteilig-
ten Wirtschaftseinheiten eine unmittelbare
Vermögenszu- oder -abnahme darstellen. Aus-
schlaggebend ist im allgemeinen, wie die je-
weils kleinere Einheit den Vorgang wirtschaft-
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lich beurteilt, zum Beispiel die Untemehmen
oder privaten Haushalte, wenn der Partner der
Staat ist. Die Vermögensübertragungen wer-
den untergliedert nach lnvestitionszuschüssen
und sonstigen Vermögensübertragungen. Zu
den letäeren zählen auch die sogenannten
fiktiven Vermögensübertragungen. Bei diesen
Übertragungen findet kein Übergang auf eine
andere rechtlich selbständige Einheit statt,
sondem es werden nur Vermögensteile einer
rechtlich selbständigen Einheit in der konten-
mäßigen Darstellung auf einen anderen Sektor
übertragen. Der Nachweis derartiger fiktiver
Vermögensübertragungen ist erforderlich,
wenn wirtschaftliche Tätigkeiten einer rechtlich
selbständigen Einheit in verschiedenen Sekto-
ren nachgewiesen werden. Dies gilt zum Bei-
spiel für die Wohnungsvermietung, die
- bedingt durch das statistische Ausgangsma-
terial- vollständig im Untemehmenssektor
(Produktionsuntemehmen) dargestellt wird.
Die von privaten Haushalten für den Woh-
nungsbau über Bausparkassen aufgewendeten
Beträge (zugeteilte Bauspareinlagen und Til-
gungen von Bauspardarlehen) erscheinen
deshalb unter den Vermögensübertragungen.

Die folgende Gliederung der Vermögensüber-
tragungen geht vom leistenden Sektor aus.
Die Vermögensübertragungen werden, soweit
d ie statistischen Ausgangsdaten kei ne Darstel-
lung zum Zeitpunkt der Fälligkeit zulassen, im
Zeitpunkt der Zahlung nachgewiesen.

a) Unternehmen

Die von Unternehmen geleisteten Vermögens-
übertragungen

an Untemehmen umfassen nur sonsfige
Vermögensübertragungen, die ausschließlich
aus fiktiven Vermögensübertragungen in Hö-
he der Finanzierung der lnvestitionen der
Versicherungsuntemehmen im Wohnungs-
bau bestehen;

- an den Sfaat umfassen als sonsfige Vermö-
genstlbertragungen vermögenswirksame
Steuern (Ablösungsbeträge im Rahmen des
Lastenausgleichs - bis 1974, ab 1975 an den
direkten Steuern enthalten -), Leistungen aus
der Wertpapierbereinigung im Rahmen des
Lastenausgleichs, Anliegerbeiträge u.ä.;

- an private Haushafte enthalten als sonsfige
Vermögensilbertragungen die Nettozufüh-
rung zu Rückstellungen bei Lebensversiche-
rungen, Pensionskassen und Versorgungs-
werken im Zusammenhang mit der Verbu-
chung tatsächlicher Sozialbeiträge und sozia-
ler Leistungen und ferner die Nettozuführung
zu Rückstellungen für Ruhegeldverpflichtun-

gen im Zusammenhang mit unterstellten
Sozialbeiträgen 'siehe hiezu die Er-
läuterungen zu den Kontenpositio-
nen 4.30/8.32 und 4.80/8.82.

b) Staat

Die vom Staat geleisteten Vermögensübertra-
gungen

- an Untemehmen umfassen lnvestitionszu-
schüsse und sonstige Vermögensübertra-
gungen.

Zu den lnvestitionszuscfttJssen zählen für
Bauvorhaben und andere lnvestitionen be-
stimmte Zuschüsse (u.a. auch diejenigen,
um die seit 1969 das Aufkommen der veran-
lagten Einkommensteuer und Körper-
schaftsteuer aufgrund der Investitionszula-
gengesetze gekürzt ist), Hauptentschädigun-
gen im Rahmen des Lastenausgleichs
(soweit für lnvestitionen vemendet), Kapital-
abfindungen im Rahmen der Kriegsopferver-
sorgung, Tilgungszuschüsse sowie die Um-
wandlung von Darlehen in Zuschüsse an die
Deutsche Bundesbahn und an die Deutsche
Bundespost u.ä.

Zu den sonstrgen Vermögenstlbertragungen
rechnen unter anderem Entschädigungen
nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz
und nach dem Altsparergesetz, Betriebsmit-
telzuweisungen an Einfuhr- und Vonatsstel-
len, Prämien für die Schlachtung von Kühen
und Nichtvermarktung von Milch, Prämien
und Zuschüsse für die Stillegung von Kohle-
bergwerken, Abwrackprämien für Schiffe u.ä.
sowie - an fiktiven Vermögensüber-
tragungen - nichtentnommene Gewinne der
brutto in den öffentlichen Haushalten ge-
buchten Unternehmen ohne eigene Rechts
persönlichkeit und Mittel für den staatseige-
nen Wohnungsbau;

- an den Sfaaf umfassen lnvestitionszuscfiÜs-
se (Zuweisungen für lnfrastrukturmaßnah-
men, Maßnahmen des Küstenschutzes, für
den kommunalen Straßenbau, für den Bau
von Schulen, Krankenhäusem u.ä.) sowie
sonstige Vermögensilbertragungen in Form
von einmaligen größeren Zahlungen wti-
schen den einzelnen Körperschaften des
Staatssektors;

- an pivate Haushalte umfasssen nur sonsfige
Vermögensübertragungen wie Spar- und
Wohnungsbauprämien, Arbeitnehmerspazu-
lagen (von 1971 und 1989 sowie Restbeträge
in 1990), Entschädigungen nach dem Allge-
meinen Kriegsfolgengesetz und nach dem
Altsparergesetz, Hauptentschädigungen im
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Rahmen des Lastenausgleichs, Wiedergut-
machungsleistungen nach dem Bundesent-
schädigungsgesetz und dem Bun-
desrückerstattungsgesetz (soweit Kapitalent-
schädigungen);

- an die tlbrige Welt umtassen lnvestitionszu-
schüsse und sonstige Vermögensübertra-
gungen.

Zu den lnvestitionszuschrlssen zählen vor
allem Leistungen im Rahmen der Entwick-
lungshilfe.

Zu den sonsfigen Vermögensübertragungen
rechnen Hauptentschädigungen im Rahmen
des Lastenausgleichs, Wiedergutmachungs-
leistungen nach dem Bundesentschädi-
gungsgesetz und dem Bundesnickerstat-
tungsgesetz, die Umwandlung von Schulden
der ärmsten Entwicklungsländer in Zuschüs-
se sowie Zahlungen an den EG-Entwick-
lungsfonds sowie - ab 03.10.1990 - bei zen-
tralen Haushalten ein Saldenausgleich der
vermögenswirksamen Einnahmen und Aus-
gaben im Beitrittsgebiet.

c) Private Haushalte

Die von privaten Haushalten geleisteten Ver-
mögensübertragungen

- an Unternehmen umfassen als sonsfige
Vermögensttbertragungen ausschließlich fi k-
tive Vermögensübertragungen, und zwar die
Zuteilung von Bauspareinlagen (soweit für
Bauzwecke verwendet) und die Tilgung von
Bauspardarlehen;

- an den Sfaaf umfassen im Rahmen der
sonsfigen Vermögensübertragungen vermö-
genswirksame Steuern (Erbschaflsteuer)
sowie Beitragsentrichtungen an die Renten-
versicherung infolge des Rentenreformge-
setzes vom Oktober 1972;

- an die übrige Welf bestehen aus sonsügen
Vermögensübertragungen im Zusammen-
hang mit Erbschaften, Vermächtnissen,
Mitgiften, Restitutionen u.ä.

d) Übrige Wett

Die von der übrigen Welt geleisteten Vermö-
gensübertragungen

- an den Sfaaf umfassen lnvestitionszuschüs-
se, und zwar
Zahlungen aus dem EG-Regionalfonds (ab
1976) sowie Kostenbeteiligungen Frank-

reichs für den Ausbau des Rheins (1977 bis
1e7e);

- an givate Haushafte bestehen aus sonsügen
Vermögensübertragungen im Zusammen-
hang mit Erbschaften, Vermächtnissen,
Mitgiften, Restitutionen u.ä.

2.4.4.4 Finanzierungssalden (6.49 und 7.50)

Die Finanzierungssalden der Sektoren stellen
den abschließenden Saldo der Vermögens-
veränderungskonten dar und messen den
Uberschuß bzw. das Defizit der Veränderung
der Forderungen gegenüber der Veränderung
der Verbindlichkeiten. Ein positiver Finanzie-
rungssaldo bedeutet, daß Geldvermögensbil-
dung über die Kreditaufnahme hinaus stattge-
funden hat. Bei einem negativen Fi-
nanzierungssaldo ist die Zunahme der Ver-
bindlichkeiten größer als die Zunahme der
Forderungen. Die Summe der Finanzierung+
salden der Sektoren ergibt den Finanzierung+
saldo gegenüber der übrigen Welt. Er ist auf
dem zusammengefaßten Konto der übrigen
Welt nicht als solcher dargestellt, läßt sich
aber als Differenz der Positionen 8.90 und
8.99 zur Position 8.40 leicht ermitteln.

lm Rahmen des Kontensystems werden die
Finanzierungssalden des Untemehmens- und
Staatssektors im Prinzip als Salden der Ver-
mögensveränderungskonten berechnet. Der
Finanzieru ngssa ldo des Haushaltssektors wird
dagegen der Finanzierungsrechnung der
Deutschen Bundesbank entnommen. Die ge-
ringfügigen Abweichungen bei den anderen
Sektoren und auf dem zusammengefaßten
Konto der übrigen Welt erklären sich haupt-
sächlich aus dem verschiedenen statistischen
Ausgangsmaterial sowie den unterschiedlichen
Möglichkeiten der Angleichung der Ausgang+
zahlen an die angestrebten Konzepte und
Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen.

2.4.4.5 Veränderung der Forderungen
(7.10/E.40 und 7.60/8.90)

Die Angaben über die Veränderung der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten sind der Finan-
zierungsrechnung der Deutschen Bundesbank
entnommen.

Zu den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
rechnen - in der Gliederung der Bundesbank -

Geldanlage bei Banken,
Bargeld und Sichteinlagen,
Termingelder (einschl. durchlaufender

Gelder)
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Spareinlagen,
Geldanlage bei BausParkassen,
Geldanlage bei Vercicherungen,
Geldmarktpapiere (einschl. zweckgebun-
dener

Emissionen von Schatzanweisungen),
festvezinsl iche WertPaPiere,
Aktien,
Auslandspositionen der Deutschen
Bundesbank,
kuz- und längerfristige Bankkredite,
Darlehen der BausParkassen,
Darlehen der Versicherungen und
sonstige Forderungen (bzw. Verbind
lichkeiten).

Als "innersektorale" Forderungen barv' Ver-
bindlichkeiten weist die Deutsche Bundesbank
femer im Sektor Kreditinstitute die Verände-
rungen der Forderungen und Verbindlichkeiten
adschen der Bundesbank und den Geschäfts-
banken, im Sektor Staat die Veränderungen
der Forderungen und Verbindlichkeiten ari-
schen den Gebietskörperschaflen und der
Sozialversicherung sowie im Un-
ternehmenssektor die Veränderungen be-
stimmter Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
im Zusammenhang mit der Finanzierung von
Wohnbauten nach. Die Veränderungen der
"innersektoralen' Forderungen bzw. Verbind-
lichkeiten sind in den Summen für die stärker
aggregierten Sektoren nicht enthalten (z.B- ist
die Veränderung der Forderungen der Sozial-
versicherung an die Gebietskörperschaften
nicht in den Angaben für den gesamten
Staatssektor enthalten). Stets einbezogen sind
jedoch die Vorgänge zwischen Bausparkassen
und den übrigen Kreditinstituten, da die Bun-
desbank die Bausparkassen als eigenen Sek-
tor behandelt. lm übrigen werden die Verände-
rungen der Forderungen bzw. Verbindlichkei-
ten gegenüber Einheiten desselben Sektors
nicht dargestellt. Eine Ausnahme bilden
Geld m a rktpa pi ere, festverzi nsl iche Wertpapie-
re und Aktien, bei denen auch Vorgänge zwi-
schen Einheiten desselben Sektors erfaßt
werden.

lnhalt und Abgrenzung der einzelnen Arten
von Forderungen und Verbindlichkeiten sind in
dem Sonderdruck der Bundesbank Nr.4
"Zahlenübersichten und methodische Erläute-
rungen zur gesamtwirtschaftlichen Finanzie-
rungsrechnung der Deutschen Bundesbank
1960 bis 1989', 6. Auflage, Juni 1990 näher
beschrieben.

Als "Veränderung" wird in der Finanzierungs-
rechnung die Zu- und Abnahme der einzelnen
Aktiva und Passiva zwischen dem Beginn und
Ende des Berichtszeitraumes dargestellt. Zu-
und Abgänge im Laufe der Periode sind somit
bei den einzelnen Arten von Aktiva bzw' Pas-

siva gegeneinander aufgerechnet (2.B. die in
der Periode gewährten längerfristigen Kredite
gegen die Tilgung von längerfristigen Kredi-
ten). Es wird jedoch nicht die Veränderung von
Aktiva gegen die Veränderung von Passiva
saldiert, also zum Beispiel nicht die Ver-
änderung der von einem Sektor an andere
Sektoren gewährten längerfristigen Kredite
gegen die Veränderung der von diesem Sektor
aufgenommenen längerfristigen Kredite.

Bewertungsmaßstab sollen - um einen lücken-
losen Anschluß an die Vermögensverände-
rungskonten zu gewährleisten - im Prinzip
Transaktionswerte sein, d.h. die Werte, zu
denen die einzelnen Transaktionen im Be-
richtszeitraum stattgefunden haben' Realisier-
te Kapitalgewinne und -verluste, die zum Bei-
spiel bei der Veräußerung von Aktien ezielt
werden, kommen bei dieser Bewertungsgrund-
lage in den Angaben über die Veränderung der
finanziellen Werte zum Ausdruck.

2.4.4.6 Veränderung der Verbindlichkeiten
(7.60/8.90 und 7.10/E.40) Siehe die
Ausführungen zur Veränderung der
Forderungen

2.4.4.7 Statistische Differenz (7.99/E.99)

Die statistischen Differenzen auf den Finanzie-
rungskonten der Sektoren und auf dem zu-
sammengefaßten Konto der übrigen Welt be-
ruhen auf Abweichungen aruischen den von
der Bundesbank ermittelten Finanzierungssal-
den 1= Veränderung der Forderungen abzüg-
lich Veränderung der Verbindlichkeiten) und
den im Rahmen des Kontensystems berechne-
ten abschließenden Salden der Vermögen+
veränderungskonten (bzw. des zusam-
mengefaßten Kontos der übrigen Welt)' Sie
erklären sich aus dem verschiedenen Aus-
gangsmaterial und den unterschiedlichen
Möglichkeiten der Angleichung der Ausgangs'
zahlen an die angestrebten Konzepte und
Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen. Die Summe der statistischen
Differenzen einschließlich derjenigen auf dem
zusammengefaßten Konto der übrigen Welt
ergibt Null.

2.5 Ergänzende Erläuterungen zu den
Tabellen

lm Tabellenteil dieses Heftes werden - neben
den Konten - zwei Typen von Tabellen unter-
schieden: Übersichtstabellen und Standardta-
bellen,
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Als Übersichtstabellen werden vereinfachend
die in Abschnitt 2 des Tabellenteils enthalte-
nen Tabellen mit absoluten Zahlen, Wachs-
tumsraten, Meßzahlen und Strukturangaben in
o/o für eine Auswahl wichtiger Tatbestände
bezeichnet. Sie dienen der schnellen Orientie-
rung über die gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung und enthalten Angaben für alle Jahre ab
1960.

Die Standardtabellen der Abschnitte 3 und 4
des Täbelle.nteils zeigen die Details der jährli-
chen und vierteljährlichen Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen, sind jedoch aus
Platzgründen auf ausgewählte Jahre und in
der Regel auf absolute Zahlen beschränkt. Die
Trennung in Tabellen mit Jahreszahlen
(Abschnitt 3) und Tabellen mit Viertel-
jahreszahlen (Abschnitt 4) wurde mit Rücksicht
auf die unterschiedliche Tiefe der Gliederung
in den jährlichen und vierteljährlichen Berech-
nungen vorgenommen. Die Jahrestabellen in
diesem Heft beziehen sich - von wenigen Aus-
nahmen abgesehen - auf die letzten sieben
Jahre. Angaben für die in den Tabellen nicht
enthaltenen Jahre ab 1960 (2.T. ab 1950) be-
finden sich in dem Sonderbeitrag "Revidierte
Ergebnisse 1950 bis 1990" (Reihe S. 15 in
Fachseriel8 "Volkswirtschaftliche Gesam-
trechnungen"). Halbjahresergebnisse werden
im Rahmen dieser Fachserie nicht mehr veröf-
fentlicht, die verfügbaren Ergebnissen stehen
im Statistischen lnformationssystem des Bun-
des (STATIS-BUND) bereit. Die Daten in
STATIS-BUND können gegen Kostenerstat-
tung vom Statistischen Bundesamt auf ma-
schinenlesbaren Datenträgern oder als Aus-
druck auf Papier (als Arbeitsunterlage) bezo-
gen werden.

Die folgenden Erläuterungen beziehen sich auf
die Tabellen des Abschnitts 3, die fachlich am
tiefsten gegliedert sind. Die Erläuterungen
sollen vor allem den Zusammenhang mit den
Konten deutlich machen; ferner werden die
wichtigsten Beziehungen zwischen den Tabel-
len dieses Abschnitts herausgestellt. Darüber
hinaus enthalten die Erläuterungen
- ergänzend zu den Bemerkungen über die
Kontenpositionen im vorangehenden Ab-
schnitt - methodische Anmerkungen, zum
Beispiel zu den Preisindizes im Rahmen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, zu
den als Bezugszahlen verwendeten Angaben
über Erwerbstätige und zur Berechnung des
reproduzierbaren Sachvermögens.

2.5.1 Entstehung des lnlandsprodukts

Tabelle 3.1.1: Wertschöpfung, lnlandspro-
dukt und Sozialprodukt

Diese Tabelle gibt einen Überblick über die
wirtschaftliche Leistung der Volkswirtschaft,
gemessen anhand der (bereinigten) Brutto-
wertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche sowie
des lnland+ und Sozialprodukts (siehe auch
Übersicht 4). Von diesen Größen erscheinen
im Kontensystem die Bruttowertschöpfung zu
Marktpreisen - sie wird im allgemeinen verein-
fachend ohne den Zusalz "zu Marktpreisen"
als "Bruttowertschöpfung" bezeichnet -, das
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten (Netto-
wertschöpfung) und das Nettosozialprodukt zu
Faktorkosten (Volkseinkommen). Die Sektor-
konten zeigen allerdings nur die Brutto- und
Nettowertschöpfung der einzelnen Sektoren
bzw. die Anteile der Sektoren am Volksein-
kommen. Die gesamte Bruttowertschöpfung,
das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und
das Volkseinkommen werden nur in den kon-
solidierten Sektorkonten darge§ellt (4tr
schnitt 1.5 des Tabellenteils). Das Bruttoin-
landsprodukt zu Marktpreisen erscheint nicht
explizit im Kontensystem, kann jedoch -un-

mittelbar abgeleitet werden: Gesamte Brutto-
wertschöpfung zuzüglich nichtabziehbarer
Umsatzsteuer und Einfuhrafu aben.

Nicht aufgenommen in die Tabelle wurden die
weniger häufig venrendeten Begriffe Brutt-
wertschöpfung zu Faktorkosten, Bruttoinland-
sprodukt zu Faktorkosten und Bruttosozialpro-
dukt zu Faktorkosten. Die Bruttowertschöpfung
zu Faktorkosten läßt sich durch Abzug des
Saldos aus Produktionssteuern und Subven-
tionen von der Bruttowertschöpfung errech-
nen. Das Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten
und das Bruttosozialprodukt zu Faktorkosten
ergeben sich durch Abzug des Saldos aus
indirekten Steuern und Subventionen vom
Bruttoi nla ndsprodu kt bzw. Bruttosozia I produkt
zu Marktpreisen. Die in der Tabelle nachge-
wiesenen indirekten Steuern umfassen die
Produktionssteuern, die nichtabziehbare Um-
satzsteuer und die Einfuhrabgaben. ln den
Tabellen 3.1.2 und 3.1.9 wird der Saldo aus
Produktionssteuern und Subventionen auch in
der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen
dargestellt. Der Saldo der Enrerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwischen lnländern und
der übrigen Welt ist durch Abzug der an die
übrige Welt geleisteten Einkommen von den
aus der übrigen Welt empfangenen Einkom-
men berechnet. Diese beiden Einkommens-
ströme werden in Tabelle 3.3.1 dargestellt.
ln konstanten Preisen liegen nur Angaben für
das Marktpreiskonzept, nicht dagegen für das
Faktorkostenkonzept vor, da die Deflationie-
rung der Steuern und Subventionen erhebliche
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theoretische und praktische Probleme aufiruirft.
Für die Ableitung des preisbereinigten Brutto-
inlandsprodukt aus der preisbereinigten Brut-
towertschöpfung aller Bereiche müssen jedoch
auch die Korrekturposten "Nichtabziehbare
Umsatzsteue/' und die "Einfuhrabgaben" in
Preisen'des Basisjahres ermittelt werden. Da-
bei wird von den im Basisjahr geltenden Steu-
ersätzen und von den preisbereinigten Werten
bzw. von den Mengen der besteuerten Güter
ausgegangen. Der auf diese Weise "deflatio-
nierte" Wert der Umsatzsteuer und der Ein-
fuhrafuaben erlaubt allerdings keine Aussa-
gen über die Entwicklung der realen Kauftraft
der betreffenden Steuereinnahmen beim
Staat. Den Berechnungen in konstanten Prei-
sen liegen die Preise und Steuer- bzv,t. Zoll-
sätze des Jahres 1991 zugrunde. Die in kon-
stanten Preisen ausgedrückten Größen Brutto-
wertschöpfung, Bruttoinlandsprodukt und
Bruttosozialprodukt werden auch als reale
Bruttowertschöpfu ng, real es B ruttoin landspro-
dukt bzw. reales Bruttosozialprodukt bezeich-
net (im Gegensatz zu den entsprechenden
nominellen, d.h. zu Preisen der Berichtsperi-
ode ausgedrückten Größen).

Bei den Preisindizes für die Bruttowertschöp
fung, des lnlands- bzw. Sozialprodukt nach
dem Maktpreiskonzept handelt es sich um
lndizes mit jährlich wechselnder Wägung
(Paasche-Formel), die die Verteuerung der
wirtschaftlichen Leistung des Berichtsjahres
gegenüber dem Basisjahr 1991 messen. Ein
Vergleich der Preisentwicklung mit dem unmit-
telbar vorangehenden Zeitraum ist nur mit
Einschränkungen möglich, da der lndexab'
stand von Jahr zu Jahr unter anderem durch
Anderungen im Wägungsschema beeinflußt
werden kann (siehe auch die Erläuterungen
zur Tabelle 3.2.1).

Tabetle 3.1.2: Produktionswerte, Vorlei-
stungen und WertschöPfung
in jeweiligen Preisen nach
I 4 Wirtschaftsbereichen

ln dieser Tabelle (nur in Fachserie 1E, Reihe
1.2 (Vorbericht) "Konten und Standardtabelle')
sind die Positionen der Produktions- und Ein-
kommensentstehungskonten dargestellt und
für den Sektor Produktionsunternehmen nach
Unternehmensbereichen gegliedert. Produkti-
onssteuern und Subventionen sind abwei-
chend von der Darstellung in den Konten sal-
diert. Die Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu
Faktorkosten (Nettowertschöpfung) sind nach
Einkommensarten aufgeteilt. Dabei werden die
in den Bereichen entstandenen Einkommen
aus unselbständiger Arbeit und - als Restgröße
ermittelt - die in den Bereichen entstandenen
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und

Vermögen unterschieden. Die letzteren schlie-
ßen, funktional gesehen, einen kalkulatori-
schen Lohn für die Arbeitsleistungen der Un-
ternehmer und der mithelfenden Familienan-
gehörigen sowie das Entgelt für das eingesetz-
te eigene und fremde Sach- und Geldkapital
der Unternehmen und für die un-
ternehmerische Leistung ein. Die in der Tabel-
le 3.1.2 nachgewiesenen "entstandenen" Ein-
kommen aus unselbsländiger Arbeit der Sek-
toren sind identisch mit den in der Konten-
gruppe 3 nachgewiesenen "geleisteten" Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit. Die ent-
standenen Einkommen aus Untemehmertätig-
keit und Vermögen lassen sich in Konto 3 der
Unternehmen in der Weise errechnen, daß
man zu dem Anteil am Volkseinkommen die
geleisteten Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen hinzufügt und die emp
fangenen Einkommen aus Untemehmertätig-
keit und Vermögen abzieht. Weitere Hinweise
zu den hier dargestellten Tatbeständen enthal-
ten die Erläuterungen zu den Kontenpositionen
im Abschnitt 2.4. Einen nach Wirtschaftsberei-
chen tiefer gegliederten Nachweis enthält Ta-
belle 3.1.9.

Es ist zu beachten, daß die Summen der Vor-
leistungen, Bruttowertschöpfung, Nettowert-
schöpfung und der entstandenen Einkommen
aus Untemehmertätigkeit und Vermögen für
die einzelnen Wirtschaftsbereiche nicht den
betreffenden Gesamtzahlen für alle Wirt-
schaflsbereiche entsprechen. Dies hängt damit
zusammen, daß der Verbrauch von Bank-
dienstleistungen gegen unterstellte Entgelte
nicht den einzelnen Wirtschaftsbereichen,
sondem nur global dem Unternehmenssektor
zugerechnet wird. Die Addition der Bereiche
ergibt zunächst das unbereinigte Ergebnis - in
Tabelle 3.1.2 als "Alle Wirtschaftsbereiche
(unbereinigt)" bezeichnet. Das bereinigte Er-
gebnis - in der Tabelle 3.1.2 als "Alle Wirt-
schaftsbereiche (bereinigt)" bezeichnet - ergibt
sich

- für die Vorleistungen
durch Erhöhung um die unterstellten Entgelte
für Bankdienstleistungen,

- für die Bruttowertschöpfung, die Nettowert-
schöpfung und die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen
durch Verminderung um die unterstellten
Entgelte für Bankdienstleistungen.

Die unfersfelften Entgefte für Bankdienstlei-
stungen - ein Wertansatz für diejenigen Lei-
stungen der Kreditinstitute, die nicht gegen
spezielle Entgelte erbracht werden - werden in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
global einer zu diesem Zweck gebildeten fikti-
ven Einheit im Untemehmenssektor zuge-
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rechnet, für die sich eine negative Wertschöp
fung und 'negative Einkommen aus Un-
temehmertätigkeit und Vermögen in Höhe der
unter§ellten Entgelte für Ban kd iensileistungen
ergeben. Bei dem bereinigten Ausweis wird
- entsprechend den Regelungen im Kontensy-
stem der Volks,wirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen - die fiktive Einheit in die Darstellung
der Ergebnisse für alle Wirtschaftsbereiche,
für die Unternehmen insgesamt sowie für die
Kreditinstitute einbezogen.

Um den Zusammenhang mit den Konten zei-
gen zu können, wird in Tabelle 3.1.2 die Brut-
towertschöpfung der Untemehmen insgesamt
und der Kreditinstute auch bereinigt nachge-
wiesen, d.h. unter Einbeziehung des Ver-
brauchs von Bankdienstleistungen gegen un-
terstellte Entgelte (siehe auch die Erläuterun-
gen in den Abschnitten 2.3.3, 2.4.1.1 und
2.4.1.2).

Tabelle 3.1.3: Subventionen und Produk-
tionssteuern nach
5E Wirtschaftsbereichen

ln Tabelle 3.1.3 werden in zwei Teiltabellen
die Subventionen und Produktionssteuem in
der Standardgliederung nach 58 Wirtschafts-
bereichen nachgewiesen. Die Ergebnisse wer-
den in dieser Gliederung beginnend mit dem
Jahr 1985 veröffentlicht, für frühere Jahre
werden wegen der geringeren Qualität des
venrendeten statistischen Ausgangsmaterials
nur der Saldo aus Produktionssteuern und
Subventionen nachgewiesen (siehe Tabel-
\e3.1.2 bzw. 3.1.9) bzw. eine zusammenge-
faßte Darstellung nach sechs Wirtschaftsbe-
reichen (siehe hiezu auch Heft 25 der Schrif-
tenreihe Ausgewählte Arbeitsunterlagen zur
Bundesstatistik "Subventionen im Rahmen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen").
Die Abgrenzung der Bereichsgliederung geht
aus Ubersicht 1 im Anhang hervor. Bei der
lnterpretation dieser Daten sind insbesondere
die begriffliche Abgrenzung und das Zuord-
nungskriterium der Subventionen zu beachten
(siehe auch Abschnitt 2.4.2.4). Der Sub-.
ventionsbegriff der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen umfaßt in der Regel nur Zu-
schüsse des Staates an Unternehmen für lau-
fende Produktionszwecke. Damit erfolgt eine
Abgrenzung von Zahlungen, die als
(einmalige) Vermögensübertragungen (siehe
Abschnitt 2.4.4.3) bzw. als sonstige laufende
Ubertragungen (siehe Abschnitt 2.4.3.9) ange-
sehen werden, sowie von staatlichen Hilfen in
Form von Steuervergünstigungen. Eine Aus-
nahme bildet die "einbehaltene" Umsatzsteuer
die, wie in Abschnitt2.4.2.3 b erläutert, als
Subvention verbucht wird. Subventionsgeber
ist der Staat in der Abgrenzung der Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnung, das heißt Ge-
bietskörperschaften und Sozialversicherung.
Subventionen von lnsitutionen der EuropäL
schen Gemeinschaften werden als empfange-
ne laufende Übertragungen der übrigen Welt
an den Staat und dann als Subventionen des
Staates an den Untemehmenssektor behan-
delt. Die Abgrenzung der Subventionsempfän-
ger umfaßt den gesamten Untemehmenssek-
tor im Sinne der Volksrirtschaftlichen Gesam-
trechnungen, daß heißt auch Zahlungen an
Untemehmen innerhalb der Bundesvenraltung
(im Gegensalz zum Subventionsbericht der
Bundesregierung), andererseits werden Trans-
fers an private Haushalte und private Organi-
sationen ohne Enrerbszureck ausgegrenzt. Als
Zuordnungskriterium gilt das Zahlungskonzept,
das heißt die Subventionen werden in der
Regel dem Wirtschaftsbereich des Zahlungs-
empfängers zugeordnet (Ausnahme: Zins-
verbilligungszuschüsse über Kreditinstitute als
Subventionsmittler), so daß Probleme der
Subventionsinzidenz ausgeklammert bleiben.
Ansatzpunkt der Berechnung ist eine tiefe
Aufgliederung der Subventionen nach Sub'
ventionsarten, die auf Basis der entspre-
chenden gesetzlichen Regelungen oder Ver-
waltungsvorschriften den empfangenden Wirt-
schaftsbereichen zugeordnet werden. Dieses
Verfahren ist notwendig, weil nur wenige aus-
reichende primärstatistische lnformationen
über die Verteilung der Subventionen nach
Wirtschaftsbereichen vorliegen. Die Zuord-
nung der wichtigsten Subventionen zu den
Wirtschaftsbereichen ist in Abschnill2.4.2.4
exemplarisch dargestellt.

Die inhaltliche Abgrenzung der Produktions-
steuem ist in Abschnitt 2.4.2.3 beschrieben.
Wichtig ist, daß beim Nachweis der Produkti-
onssteuern in der Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen nicht die (nichtabziehbare)
Umsatzsteuer sowie die Einfuhrabgaben ent-
halten sind; diese werden gemäß den dezeit
geltenden Konzepten nur global ausgewiesen
(siehe Tabelle 3.1.4). Grundlagen der Berech-
nung sind vor allem Angaben über die Steu-
erbelastung der Unternehmen aus den Ko-
stenstrukturerhebungen, die um branchen-
spezifische Zusetzungen einzelner Steuerarten
(insbesondere Verbrauchsteuern) ergänzt und
in einem letzten Schritt kreislaufmäßig mit
dem Kassenaufkommen des Staates abgegli-
chen werden.

Tabelle 3.1.4: Bruttowertschöpfung nach
Wirtschaftsbereichen, Brut-
toinlandsprodukt in jeweili-
gen Preisen

Die Tabelle 3.1.4 zeigt die Bruttowertschöp
fung (siehe auch die Erläuterungen in Ab



schnitt 2.4.2.1) in tiefer Bereichsgliederung
nach 58 Wirtschaftsbereichen (die Bereich+
gliederung ist in Übersicht 1 im Anhang dar-
gestellt), ferner die unterstellten Entgelte für
Bankdienstleistungen, die nichtabziehbare
Umsatzsteuer, die Einfuhrabgaben und das
Bruttoinlandsprodukt, und anrar in jeweiligen
Preisen. Für die einzelnen Komponenten der
Bruttowertschöpfung (Abschreibungen, Saldo
aus Produktionssteuem und Subventionen,
Nettowertsc.höpfung unterteilt in entstandene
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen) lie-
gen Angaben in dieser tiefen Bereichsgliede-
rung für die Jahre ab '1970 vor (siehe Tabel-
le 3.1.9). Hinsichtlich der Behandlung des
Verbrauchs von Bankdienstleistungen gegen
unterstellte Entgelte sei auf die betreffenden
Ausführungen zu Tabelle 3.1.2 hingewiesen.
Zur Ermittlung des Bruttoinlandsprodukts müs-
sen zur Bruttowertschöpfung aller Bereiche die
nichtabziehbare Umsatzsteuer und die Ein'
fuhrabgaben addiert werden. Diese beiden
Korrekturbuchungen sind notwendig, um die
zahlenmäßige Gleichheit der Ergebnisse des
von der Entstehungs- mit dem von der Ver-
wendungsseite her ermittelten Sozialprodukt
hezustellen. Hinsichtlich der nichtabziehbaren
Umsatzsteuer erklärt sich dies mit der Verbu'
chung der Umsatzsteuer in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nach dem
Nettosystem ab Berichtsjahr 1968. Während in
der Entstehungsrechnung Produktionswerte
und Vorleistungen grundsätzlich ohne in
Rechnung gestellte bzw. abziehbare Umsatz-
steuer nachgewiesen werden, die Bruttowert-
schöpfung der einzelnen Bereiche somit frei
von Umsatzsteuer ist, ist die nichtabziehbare
Umsatzsteuer in den Aggregaten der Verwen'
dungsrechnung enthalten. Sie muß also zur
Bruttowertschöpf u n g al I e r Wi rtschaft sbereiche
hinzugefügt werdeh, um zum Bruttoinland-
sprodukt zu gelangen. Annlicn verhält es sich
mit den Einfuhrabgaben, die Bestandteil der
Vorleistungen der Wirtschaftsbereiche und
somit nicht in der Bruttowertschöpfung enthal-
ten sind. Auch sie müssen global der Summe
der Bruttowertschöpfung aller Bereiche zuge-
schlagen werden, da das Bruttoinlandsprodukt
bzw. das Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen
alle indirekten Steuern, also auch die Einfuhr-
abgaben, umschließt.

Tabelle 3.1.5: Bruttowertschöpfung nach
Wirtschaft sbereichen, Brut-
toinlandsProdukt in Preisen
von 1991

Die Tabelle3.1.5 unterrichtet über die Ent-
wicklung der Bruttowertschöpfung in konstan-
ten Preisen (von 1991) in der gleichen Be-
reichsgliederung wie die Tabelle 3.1.4 sowie

über die Entwicklung der unterstellten Entgelte
für Bankdienstleistungen, der nichtabziehba-
ren Umsatzsteuer, der Einfuhrabgaben und
des Bruttoinlandsprodukts in konstanten Prei-
sen. Es sei darauf hingewiesen, daß in der
Darstellung zu Preisen von 1991 -im Ge-
gensatz zu derjenigen in jeweiligen Preisen -
auch für den Zeitraum von 1960 bis 1967 ein
Ansatz für die nichtabziehbare Umsatzsteuer
erforderlich ist.

Preisindizes auf der Basis 1991 für die Brutto-
wertschöpf u ng der Wi rtschaftsbereiche lassen
sich durch Divison der Angaben aus Tabel-
le 3.1.4 durch die Angaben der Tabelle 3.1.5
ermitteln, wobei die Quotienten mit 100 zu
multiplizieren sind. Derartige Preisindizes
bringen zum Ausdruck, wie sich die Leistung
der einzelnen Wirtschaftsbereiche (gemessen
an der Bruttowertschöpfung) bzw. der Ge'
samtwirtschaft (gemessen am Bruttoinlands-
produkt) gegenüber 1991 verteuert hat (siehe
hiezu auch die Ausführungen zu Tabel-
le 3.1.8).

Tabelte 3.1.6:Produktionswerte nach Wirt-
schaftsbereichen in jeweili-
gen Preisen

Tabelle 3.1.6 bringt Angaben über die Produk-
tionswerte in tiefer Bereichsgliederung nach
5E Wirtschaftsbereichen. Der Begriff des Pro-
duktionswertes ist im Abschnitt 2.4.1.'l näher
erläutert. Die Bereichsgliederung wird in
Übersicht 1 im Anhang dargeslellt. Produkti-
onswerte zusammengefaßter Wirtschaftsbe-
reiche in konstanten Preisen (von 1991) sind
in Tabelle 3.1.8 dargestellt.

Tabelle 3.1.7: Vorteistungen nach Wirt'
schaftsbereichen in jeweili-
gen Preisen

lm ersten Teil dieser Tabelle werden die Vor-
leistungen in der tiefen Bereichsgliederung
nach 5SWirtschaftsbereichen dargestellt, der
zweite Teil ergänzt die Angaben um die Vor-
leistungsquoten (Vorleistungen in Prozent der
Produktionswerte). Der Begriff der Vorleistun-
gen ist im Abschnill2.4.1.2 erläutert; Uber-
sicht 1 im Anhang enthält eine detaillierte
Darstellung der Bereichsgliederung. Hinsicht-
lich des Verbrauchs von Bankdienstleistungen
gegen unterstellte Entgelte sei auf die betref-
fenden Ausführungen zu Tabelle3.1.2 hinge-
wiesen. Die Entwicklung der Vorleistungen in
konstanten Preisen wird für zusammengefaßte
Wirtschaftsbereiche in Tabelle 3.1.8 gezeigt-
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Tabelle 3.1.8: Produktionswerte, Vorlei-
stungen und Bruttowert-
schöpfung in Preisen von
1991 nach Wirtschafts-
bereichen

Tabelle 3.1.8 zeigt Produktionswerte, Vorlei-
stungen und Bruttowertschöpfung für
l0Wirtschaftsbereiche in Preisen von 1991.
(Angaben über die Bruttowertschöpfung in
konstanten Preisen in tiefer Bereichsgliede-
rung enthält Tabelle 3.1.5).

Durch Division der Angaben in jeweiligen Prei-
sen (aus Tabelle 3.1.6 bzw. 3.1.7) durch die
entsprechenden Angaben in Preisen von 1991
aus Tabelle 3.1.8 (und Multiplikation mit 100)
lassen sich Preisindizes für Produktionswerte
und Vorleistungen berechnen. Hierbei handeltes sich um Preisindizes, denen der
"Warenkorb" des jeweiligen Berichtsjahres
zugrunde liegt (Paasche-Formel). Wegen der
wechselnden Wägung geben sie die Preis-
entwicklung von Jahr zu Jahr nur mit Ein-
schränkungen wieder.

Die Bruttowertschöpfu ng i n konsta nten Preisen
wird durch Abzug cler Vorleistungen in kon-
stanten Preisen von den Produktionswerten in
konstanten Preisten ermittelt (Methode der
doppelten Deflationierung). Eine Preisbereini-
gung der Bruttowertschöpfung mit Hilfe von
speziellen Preisindizes ist nicht möglich, da
sich die Wertschöpfung nicht in eine Preis-
und Mengenkomponente direkt aufteilen läßt.
Die aus Tabelle 3.1.8 ableitbare "reale" Ent-
wicklung der Bruttowertschöpfung zeigt die
Veränderung der wirtschaftlichen Leistung der
Wirtschaftsbereiche, die sich ergeben hätte,
wenn in allen Berichtsjahren die Preise des
Basisjahres 1991 gegolten hätten. Der Aussa-
gewert dieser Zahlen über die Veränderung
der "realenn Kaufkraft bary. über die Preisent-
wicklung der Bruttowertschöpfung ist insbe-
sondere dann stark eingeschränkt, wenn sich
die Preisrelationen verändern.

Hinsichtlich des Verbrauchs von Bankdienstlei-
stungen gegen unterstellte Entgelte sei auf die
betreffenden Ausführungen zu Tabelle 3.1.2
hingewiesen.

Tabelle 3.1.9: Produktionswerte, Vorlei-
stungen und Wertschöpfung
in jeweiligen Preisen nach
58 Wirtschaftsbereichen

Tabelle 3.1.9 enthält für alle Tatbestände der
Tabelle3.1.2 Angaben in tiefer Gliederung
nach 5E Wirtschaftsbereichen. Die Bereichs-
gliederung ist in Übersicht 1 im Anhang erläu-

tert. Die Aufleilung der Nettowertschöpfung
der Wirtschaftsbereiche in Einkommen aus
unselbständiger Arbeit und Einkommen aus
Untemehmertätigkeit und Vermögen folgt der
Gliederung der Tabelle 3.3.2.

Tabelle 3.1.10: Produktionswert und
Wertschöpfung der
Kreditinstitute

Tabelle3.1.10 ergänä die in Tabelle3.1.2
dargestellten Zahlen für die Kreditinstitute.
lnsbesondere wird die Ableitung der unterstell-
ten Entgelte für Bankdienstleistungen als Be-
sta ndtei I des Prod u ktionswertes der Kreditinsti-
tute sowie der Zusammenhang zvtrischen den
bereinigten und unbereinigten Größen für den
Sektor Kreditin§itute gezeigt. Die bereinigten
Angaben über die Höhe der Vorleistungen, der
Bruttowertschöpfung und der entstandenen
Einkommen aus Untemehmertätigkeit und
Vermögen beziehen eine spezielle fiktive Ein-
heit ein. Diese im Kontensystem nicht geson-
dert nachgewiesene Einheit nimmt die Gegen-
buchungen der unterstellten Entgelte für
Bankdienstleistungen der Kreditinstitute auf.
Die bereinigten Vorleistungen sind deshalb um
die Vorleistungen der speziellen fiktiven Ein-
heit (in Höhe der unterstellten Entgelte für
Bankdienstleistungen) höher als die unberei-
nigten Vorleistungen, die bereinigte Brutto-
wertschöpfung ist entsprechend niedriger.
Auch die Nettowertschöpfung und die entstan-
denen Einkommen aus Untemehmertätigkeit
und Vermögen sind in der bereinigten Form
entsprechend geringer als in der unbereinigten
Darstellung.

Tabelle 3.1.11 Beitragseinnahmen, Pro-
duktionswert und Wert-
schöpfung der Versiche-
rungsunternehmen

Diese Tabelle ergänzt die in Tabelle 3.1.2 für
die Versicherungsuntemehmen dargestellten
Zahlen über die Produktionswerte und die
Zusammensetzung der Wertschöpfung. lnsbe-
sondere wird der Zusammenhang zwischen
den Produktionswerten und den Beitragsein-
nahmen zahlenmäßig erläutert. Nur der
Dienstleistungsanteil der Beitragseinnahmen
geht in den Produktionswert ein; er ergibt sich
nach Abzug der Leistungen (gezahlt und zu-
rückgestellt), soweit sie nicht aus Zinsen und
Kursgewinnen finanziert werden, von den Bei-
tragseinnahmen für das Geschäftsjahr
(Beitragseinnahmen im Erstversicherungsge-
schäft im Geschäftsjahr abzüglich der Verän-
derung der Beitragsüberträge). Dazu kommen
sonstige Entgelte für Dienstleistungen, zum
Beispiel aus dem aktiven Rückversicherungs-
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geschäft und der Vermietung von gewerbli-
chen Grundstücken. Die Einnahmen aus dem
aktiven Rückversicherungsgeschäft werden
saldiert gegen die Leistungen und die Kosten-
erstattungen a n Vorversicherer nachgewiesen.

Tabelle 3.1.12: Produktionswert, Vor-
leistungen und Wert-
schöpfung des Staates,
Staatsverbrauch

Diese Tabelle zeigt die Kostenelemente des
Produktionswertes des Staates sowie die Ab-
leitung des Staatsverbrauchs (siehe auch die
Erläuterungen im Abschnitt 2.4.1.3) aus den
Produktionswerten für den Staat insgesamt
sowie für die Gebietskörperschaften (Bund,
Länder und Gemeinden) und die Sozialversi-
cherung. Die Kosten für die laufende Produkti-
on umfassen den Wert der Käufe von Gütem
(Vorleistungen) und die Bruttowertschöpfung
mit ihren Bestandteilen geleistete Einkommen
aus unselbständiger Arbeit, Produktionssteu-
em und Abschreibungen. Die Käufe von Gü-
tem für die laufende Produktion des Staates
schließen Transaktionen innerhalb des Staats-
sektors, zum Beispiel Käufe der Sozialversi-
cherung von Krankenhausleistungen der Ge-
bietskörperschaften, ein. Weitere Hinweise zur
Abgrenzung der Vorleistungen des Staates
mthält Abschnitt 2.4.1.3. Die Verkäufe des
Staates von Waren und Dienstleistungen
(Benutzungsgebühren u.ä.) enthalten außer
den Verkäufen an Unternehmen, private
Haushalte und die übrige Welt (einschl. fiktiver
Verkäufe beim Übergang von Arbeitsort - zum
Nutzkonzept für Zeiträume nach dem
03.Oktober 1990) auch Verkäufe von Ge-
bietskörperschaften an die Sozialversicherung.
Zur Produktionstätigkeit des Staates zählen
unter anderem in eigener Regie erstellte An-
lageinvestitionen (selbsterstellte Anlagen). Sie
machen nur einen relativ geringen Betrag des
Produktionswertes aus und sind - neben den
Verkäufen - zur Berechnung des Staatsver-
brauchs vom Produktionswert des Staates
abzusetzen.

Der nachrichtlich aufgeführte Betrag für sozia-
le Sachleistungen umfaßt die Käufe des
Staates von anderen Sektoren der Volkswirt-
schaft und von anderen Gruppen von Körper-
schaften des Staatssektors zugunsten der
Empfä nger sozialer Sachleistungen.

Tabelle 3.1.13: Bruttowertschöpfung nach
Wirtschaftsbereichen und
BruttoinlandsProdukt in
Preisen von l99l ie Er'
werbstätigen

ln der Tabelle wird die Entwicklung der Brutto-
wertschöpfung in Preisen von 1991 (siehe
Tabelle 3.1.5) je durchschnittlich Erwerbstäti-
gen (siehe Tabelle 3.5.1) in tiefer Gliederung
nach Wirtschaftsbereichen in Form von Meß-
zahlen dargestellt. Diese Größe wird vielfach
als Maßstab für die Entwicklung der
"Produktivität" in der Volkswirtschaft sowie in
den Wirtschaftsbereichen venruendet; sie ist
jedoch nicht unproblematisch und kann nur als
grobes Orientierungsmittel dienen. Es ist zu
beachten, daß bei dieser Berechnung der ge-
samte "realen Ertrag der wirtschaftlichen Tätig-
keit ausschließlich auf den Produktionsfaktor
Arbeit bezogen wird, obgleich das Produkt aus
dem Zusammenwirken sämtlicher Produkti-
onsfaktoren (also auch des Kapitals und der
untemehmerischen Leistung) entsteht. Außer-
dem ist die Zahl der Enrerbstätigen
(Selbständige, mithelfende Familien-
angehörige und beschäftigte Arbeitnehmer bei
inländischen lnstitutionen) nur ein sehr grober
Maßstab für die aufgewendete Arbeit. Ein-
schränkungen in der Aussagefähigkeit als
Produktivitätskennzahlen - insbesondere in der
Darstellung nach Wirtschaftsbereichen - resul'
tieren unter anderem auch aus der Zuordnung
d er Erwe rbstäti g en a uf d ie Wi rtschaftsberei che
nach ihrer Haupttätigkeit - wobei weitere Tä-
tigkeiten einer Person unberücksichtigt blei-
ben - und aus dem teilweise sehr unterschied-
lichen Anteil von Teilzeitarbeit in einzelnen
Bereichen. Diese Angaben sollten deshalb für
Niveauvergleiche der "Arbeitsproduktivität"
zwischen den einzelnen Bereichen nicht ver-
wendet werden. Bei der Beurteilung der Ent-
wicklung der Meßzahlen ist zu beachten, daß
sie auch durch Anderungen der Struktur in der
Volkswirtschaft beeinflußt wird. Schließlich ist
darauf hinzuweisen, daß die besonderen theo'
retischen und praktischen Schwierigkeiten der
Berechnung preis-bereinigter Angaben für
bestimmte Dienstleistungsbereiche Aussagen
über den Produktivitätsverlauf erheblich beein-
trächtigen können. Aus diesen Gründen wer-
den Angaben über die Produktivitätsentwick-
lung unter anderem für den Staat und die pri-
vaten Haushalte (einschl. privater Organisa-
tionen ohne Erwerbsa,rreck) nicht gesondert
ausgewiesen.
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2.5.2 Veruvendung des lnlandsprodukts

Tabelle 3.2.1: Venrendung des lnland-
sprodukts

Tabelle 3.2;1 enthält Angaben über die Ver-
wendung des lnlandsprodukts in jeweiligen
und in konstanten Preisen (von 1991) sowie
über die Preisentwicklung der Komponenten
des lnlandsprodukts. Bei den im untersten Teil
der Tabelle dargestellten Preisindizes für die
Venrendungsseite des Bruttoinlandsprodukts
handelt es sich um Preisindizes mit wechseln-
der Wägung, denen der "Warenkorb" des je-
weiligen Berichtsjahres zugrunde liegt
(Paasche-Formel). Sie zeigen die Preisent-
wicklung des Berichtsjahres gegenüber 1991,
dem Basisjahr für die Berechnungen des ln-
landsprodukts in konstanten Preisen. Die
Preisentwicklung gegenüber dem jeweiligen
Vorjahr läßt sich aus ihnen - wegen der wech-
selnden Wägung - nur mit Einschränkung atr
lesen. Der Preisindex für das Bruttoinland-
sprodukt stellt die Preisentwicklung der von
der Wirtschaft erbrachten Produktionsleistung
dar, die als Differenz (doppelte Deflationie-
rung) zwischen allen von der Volks,wirlschaft
ezeugten Waren und Dienstleistungen und
der Summe aller Vorleistungen, zu denen
auch eingeführte Güter gehören, errechnet
wird. Auf die Preise der Güter, die in die letzte
inländische Verwendung (Privater Verbrauch,
Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen und
Vorratsveränderung) eingehen, wirkt sich ne-
ben der im lnlandsprodukt zum Ausdruck
kommenden Preisentwicklung der Produkti-
onsleistungen der lnländer auch die häufig
hiervon abweichende Preisentwicklung der
eingeführten Waren und Dienstleistungen aus.
Die Terms of Trade beschreiben die Entwick-
lung der Ausfuhrpreise in Relation zu den
Einfuhrpreisen.

Tabelle 3.2.2: Privater Verbrauch

Die Tabelle 3.2.2.1 zeigt die Käufe privater
Haushalte im lnland bzw. den Privaten Ver-
brauch in der Untergliederung nach Lieferbe-
reichen, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter.

Die Gliederung der Käufe privater Haushalte
im lnland nach Lieferbereichen beantwortet
die Fragen, in welchen Wirtschaftsbereichen
(Systematik der Wirtschaftszweige 1979) die
privaten Haushalte ihre Käufe tätigen. Die
Gliederungen der Käufe privater Haushalte im
lnland nach Dauerhaftigkeit und Wert der Gü-
ter sowie nach Verwendungszwecken (Iabelle
3.2.2.2) beantworten auf unterschiedliche
Weise die Frage, wofür die privaten Haushalte
Ausgaben tätigen. Der Gliederung nach Ver-
wendungszwecken liegt die Systematik der

Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte
1983 (SEA), zugrunde.
Die Gliederung nach Dauerhafiigkeit und Wert
der Güter basiert ebenfalls auf der SEA, faßt
allerdings anders zrsammen und teilt einige
Positioien neu auf 26). oauei wird zunächstln
Waren einerseits und Dienstleistungen ande-
rerseits unterschieden. ln einer zweiten Stufe
werden die Waren danach differenziert, ob sie
durch einmaligen Gebrauch untergehen
(Verbrauchsgüter) oder ob sie mehrmals ver-
wendet werden können (Gebrauchsgüter). Von
besonderem lnteresse sind dabei die Käufe
langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter,
weil sie konjunkturell stark schwanken. Die
Dienstleistungen sind untergliedert nach Lei-
stungen der Wohnungsvermietung, nach Re-
paraturen und sonstigen Dienstleistungen.

Der Private Verbrauch ergibt sich, indem den
Käufen der privaten Haushalte im lnland der
Private Verbrauch der ln!änder in der übrigen
Welt und der Eigenverbrauch der privaten
Organisationen ohne Enrerbszweck
(vgl .4.1.3) zugezählt sowie der Private Ver-
brauch der Gebietsfremden im lnland abge-
setä wird.

Während Tabelle 3.2.2.2 für das frühere Bun-
desge-biet die Käufe der privaten Haushalte
im lnland nach Venrendungszwecken nach-
weist, zeigt die Tabelle 3.2.2.3 in einem Ost-
West-Vergleich den Privaten Verbrauch nach
Verwendungszwecken.

Tabelle 3.2.3: Käufe der privaten Hausha!-
te nach Gütergruppen

Die Tabelle zeigt die Käufe der privaten Haus-
halte im lnland nach zusammengefaßten Gü-
tergruppen der Systematik der Produktionsbe-
reiche in lnput-Output-Rechnungen (siehe
auch Übersicht 3 im Anhang). Es handelt sich
um Ergebnisse der lnput-Output-Tabellen zu
Anschaffungspreisen, die dort allerdings tiefer
gegliedert ausgewiesen werden. Die Ergebnis-
se der !nput-Output-Rechnung werden in
FachserielE "Volkswirtschaftliche Gesam-
trechnungen", Reihe 2 "lnput-Output-Tabellen"
nachgewiesen.

Tabelle 3.2.4: Staatsverbrauch nach Auf-
gabenbereichen

ln dieser Tabelle wird der Staatsverbrauch
(siehe auch die Erläuterungen in Ab-
schnitt 2.4.1.3) in der Gliederung nach Aufga-

26) Schäfer, D., Bolleyer, R., Gebrauchsvermtgen privater
Haushalte, Bestände und lGtufe 1970 bis 1993, in Wirt-
schaft und Statistik,8/'1993, S.527 ff.
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benbereichen dargestellt. Eine Ableitung des
Staatsverbrauchs aus den Produktionsarerten
für den Staat insgesamt sowie für die Gebiets-
körperschaften (Bund, Länder und Ge-
meinden) und die Sozialversicherung sowie
eine Darstellung der Kostenelemente der Pro-
duktion5werte enthält die Tabelle3.1.12. Die
Gliederung des Staatsverbrauchs nach Aufga-
benbereichen zeigt, für welche Zweckbestim-
mungen die staatlichen Dienstleistungen be-
reitgestellt wurden. Sie wird in Übersicht 6 im
Anhang anhand des Funktionenplans der
Haushalte von Bund und Ländem erläutert.
Die Aufgabenbereichsgliederung basiert auf
der 1980 von den Vereinigten Nationen her-
ausgegebenen Systematik 'COFOG'
(Classification of the functions of government)
und geht von einer Grobeinteilung staatlicher
Aufgaben und der dafür erforderlichen Ausga-
ben aus. Es wird unterschieden nach Ausga-
ben für das Gemeindewesen in seiner Ge-
samtheit, Ausgaben zur Befriedigung indivi-
dueller Bedürfnisse der privaten Haushalte
und Ausgaben, die aus der Verantwortlichkeit
des Staates für die wirtschaftliche Entwicklung
resultieren. Entsprechend ihrer jeweiligen Be-
deutung werden diese drei großen Bereiche
auf insgesamt d.reizehn Hauptbereiche ausge-
dehnt. Der in Übersicht 6 im Anhang aufge-
führte Hauptbereich 14 (Sonstige Ausgaben)
entfällt beim Nachweis des Staatsverbrauchs.
Die dreizehn Aufgabenbereiche sind - soweit
möglich - nochmals in Unterbereiche geglie-
dert, so daß eine Gruppierung der Ausgaben
nach insgesamt 25 Bereichen ermöglicht wird.

Der Staatsverbrauch nach Aufgabenbereichen
wird sowohl für den Staat insgesamt als auch
für die einzelnen staatlichen Ebenen darge-
stellt. Dabei kommen für die Sozialversiche-
rung entsprechend den Definitionen der Auf-
gabenbereichssystematik nur die Aufabenbe-
reiche "Gesundheitswesen" und "Soziale Si-
cherung" in Betracht. Eine entsprechende
Untergliederung nach Aufgabenbereichen ent-
hält Tabelle 3.4.9 für die gesamten Ausgaben,
Tabelle 3.4.11 für die geleisteten Übertragun-
gen und Tabelle 3.4.13 für die Bruttoinvestitio-
nen des Staates.

Tabelle 3.2.5: Anlageinvestitionen nach
Sektoren und Anlagearten

Tabelle 3.2.5 beginnt mit einem Überblick über
die Anlageinvestitionen in jeweiligen Preisen
nach Anlagearten, wobei in erster Linie zwi-
schen Ausrüstungs- und Bauinvestitionen un-
terschieden wird (siehe auch die Erläuterun-
gen zu den Kontenpositionen 0.81 und 6.21 im
Abschnitt 2.4.1.4). Es ist zu beachten, daß bei
den Ausrüstungsinvestitionen von den Käufen
der lnvestoren an neuen Ausrüstungen (auch

eingeführten Ausrüstungen) und selbster§el lte
Ausrüstungen die Verkäufe von Anlageschrott
sowie von gebrauchten Fahzeugen an private
Haushalte und an die übrige Welt abzusetzen
sind, um zum Begriff der Ausrüstungsinve-
stitionen in den Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen zu gelangen. Bei den Bauinvesti-
tionen sind, da Verkäufe an die privaten
Haushalte und an die übrige Welt kaum in
Betracht kommen und Angaben über die Wie-
dervenruendung von Baumaterialien nicht vor-
liegen, entsprechende Konekturen nicht vor-
genommen worden.

ln der Tabelle wird zwischen Wohnbauten und
Wohnungen unterschieden. Die lnvestitionen
in Wohnungen schließen Wohnungen in
Nichtwohnbauten ein, berücksichtigen dage-
gen nicht die gewerblich genutzten Räume in
Wohnbauten. Für Analysen werden Angaben
über lnvestitionen in Wohnbauten und in
Wohnungen benötigt.

Der arreite Teil der Tabelle zeigt die Anlagein-
vestitionen in der Sektorengliederung des
enryeiterten Kontensystems. Auch in diesem
Teil wird zwischen Ausrüstungs- und Bauin-
vestitionen unterschieden. ln der sektoralen
Darstellung sind ergänzend zu den "n e u e n "
Ausrüstungen und Bauten die Verkäufe bzw.
Käufe der lnvestoren von gebrauchten Ausrü-
stungen sowie von Land an andere bzw. von
anderen lnvestoren zu berücksichtigen. Es
wird für jeden Sektor der Saldo aus Käufen
und Verkäufen nachgewiesen, und zwar ge-
trennt für Ausrüstungen und Bauten (Land).
Die Verkäufe bzw. Käufe von vorhandenen
Bauten können mangels statistischer Unterla-
gen nicht berücksichtigt werden.

Der dritte Teil der Tabelle bringt Angaben in
konstanten Preisen von 1991. Da die vorhan-
denen Preisunterlagen nicht ausreichen, um
jede einzelne der in jeweiligen Preisen darge-
stellten Positionen hinreichend genau zu de-
flationieren, müssen die Angaben in konstan-
ten Preisen stärker zusammengefaßt werden.

Tabelle 3.2.6 und Tabelle 3.2.7:
Anlageinvestitionen nach Wirtschafts'
bereichen

ln diese Tabellen werden die Anlageinvestitio-
nen in der Gliederung nach 57 investierenden
Wirtschaflsbereichen (siehe auch Ubersicht 1

im Anhang) nachgewiesen. Die Darstellung
erfolgt in jeweiligen Preisen (Iabelle 3.2.6)
und in Preisen von 1991 (Iabelle3.2.7) tÜr
Anlagen, Ausrüstungen und Bauten in jeweils
der gleichen Bereichsgliederung. Da ein voll-
ständiger Nachweis der Transaktionen mit
gebrauchten Anlagen und Land zwischen den
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investierenden Wirtschafrsbereichen mangels
statistischer Unterlagen nicht möglich ist, wer-
den die Anlageinvestitionen nach Wirtschafts-
bereichen nur auf der Grundlage des Enrerbs
neuer Anlagen einschließ!ich selbstersellter
Anlagen (also ohne Käufe und Verkäufe von
gebrauchten Anlagen und Land) dargestellt.

Es sei darauf hingewiesen, daß die in diesen
Tabellen als Investitionen der Wohnungsver-
mietung ausgewiesenen Werte sich aus.
schließlich auf lnvestitionen in Wohnungen
beziehen. Eingeschlossen sind Wohnungen in
Nichtwohnbauten und ausgeschlossen ge-
werbliche Räume in Wohnbauten. Tabel-
le 3.2.5 enthält auch Angaben über die lnve-
stitionen in Wohnbauten.

Tabelle 3.2.E: Anlageinvestitionen nach
Gütergruppen

ln dieser Tabelle werden die Anlageinvestitio-
nen gegliedert nach Gütergruppen in jeweili-
gen Preisen und in Preisen von 1991 darge-
stellt. Sie umfassen Käufe aus der inländi-
schen Produktion und aus dem Ausland sowie
die Eigenleistungen der lnvestoren und sind zu
Anschaffungspreisen des lnveslors
(einschließlich Transportkosten, Handels-
spannen und nichtabziehbarer Umsatzsteuer)
bewertet. Die als Darunter-Position aufgeführ-
ten Einfuhzahlen sind zu AbZoll-Preisen
(Grenzübergangswerte - cif - plus Einfuhrab
gaben und nichtabziehbare Umsatzsteuer)
dargestellt.

Tabelle 3.2.9: Vorratsbestände und Vor-
ratsveränderung

Der erste Teil dieser Tabelle bringt Angaben
über die Vorratsbestände jeweils am Ende des
Jahres zu Buchwerten und zu konstanten Prei-
sen von 1991. Bei den Angaben zu Buchwer-
ten wird zwischen den Vonatsbeständen der
Land- und Forstwirtschaft, des Verarbeitenden
Gewerbes, des Handels und der übrigen Be-
reiche unterschieden. Entsprechend der Ab-
grenzung des Wirtschaftsbereichs Handet sind
in diesem Bereich auch die Vorräte des Erdöl-
bevorratungsverbands, der Notgemeinschaft
Deutscher Kohlenbergbau und der Bundes-
anstalt für landwirtschaftliche Marktordnung
(fri,iher Einfuhr- und Vorratstellen) enthalten. ln
die Vonatsbestände der übrigen Bereiche sind
auch vom Staat zur langfristigen Vorratshal-
tung angelegte Vorratsbestände an Mineral-
ölezeugnissen und Kernbrennstoffen einbe-
zogen. Die Abgrenzung der Vorräte ist in Ab-
schnitt 2.4.1.4 b ausführlich erläutert. Die An-
gaben zu Buchwerten basieren in der Regel
auf Bestandsangaben aus Handels- und Steu-

erbilanzen. ln Einzelfällen, wie zum Beispiel in
der Land- und Forsfirirtschafl, wurden die Be'
standsgrößen auch durch Bewertung von Men-
genangaben mit Jahresendpreisen ermittelt.
Be§andsangaben filr die Vonäte des Staates
wurden durch Kumulierung von Angaben über
die Vonatsveränderung geschätzt. Die Um-
rechnung der Vonatsbestände zu Buchwerten
in Angaben zu konstanten Preisen ist beson-
ders schwierig, da die Untemehmen beim
Ausreis der Vonäte in den Bilanzen in der
Regel einen gewissen Bewertungsspielraum
haben, wobei für Außenstehende kaum er-
sichtlich ist, inwieweit ein solcher Spielraum in
Anspruch genommen wurde. Aus diesem
Grund werden in Tabelle 3.2.9 die Vonatsbe-
stände in Preisen von 1991 nicht in der glei-
chen Gliederung wie die Angaben zu Buchwer-
ten nachgewiesen.

Der zweite Teil der Tabelle zeigt die Vonats-
veränderung in jeweiligen Preisen
(Jahresdurchschnittspreise des jeweiligen Be-
richtsjahres) und in kon§anten Preisen von
1991. Zusätzlich zur Unteqliederung der Be-
standsangaben wird die Vonatsveränderung
auch für die Sektoren Kreditinstitute und Staat
ausgewiesen. Bei der Vorratsveränderung der
Kreditinstitute handelt es sich im wesentlichen
um landwirtschaftliche Ezeugnisse im Ei-
gentum von Raiffeisenbanken. Als Darun-
ter-Position zur Veränderung der landwirt-
schaftlichen Voräte wird auch die Verände-
rung der Bestände an Nutzvieh gezeigt. Diese
Größe wird im System Volkswirtschaftlicher
Gesamtrechnungen der Europäischen Ge-
meinschaften (ESVG) zu den An-
lageinvestitionen gerechnet. We in den Erläu-
terungen zur Kontenposition 0.85/6.25 in Ab
schnitt 2.4.1.4 dargelegt, ist die Vonatsverän-
derung in den Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen frei von preisbedingten Schein-
gewinnen nachzuweisen. Nachrichtlich werden
daher in Tabelle 3.2.9 auch die Scheingewinne
gezeigt, die sich rechnerisch durch Abzug der
Vorrätsveränderung in jeweiligen Preisen von
der Veränderung der Buchwerte ergeben. We-
gen der oben angesprochenen Schwierigkeiten
bei der Umbewertung der Buchwerte sind die
hier ausgewiesenen Scheingewinne mit relativ
weiten Fehlermargen behaftet.

Die Berechnung der Vorratsveränderung in
jeweiligen Preisen geht von den Differenzen
aruischen den Jahresend- und den Jahresan-
fangsbeständen an Vorräten in Preisen von
1991 aus. Die so ermittelte Vorratsverände-
rung in konstanten Preisen gibt die "reale"
Bestandsveränderung wieder und ist frei von
Scheingewinnen. Sie wird anschließend mit
passenden Preisindizes auf Angaben zu
durchschnittlichen Wiederbeschaffungspreisen
des jeweiligen Berichtsjahres umgerechnet,
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die ebenfalls frei von Scheingewinnen bzrv.
-verlusten sind.

Tabelle 3.2.10: Ausfuhr und Einfuhr von
Waren und Dienstlei-' stungen, Außenbeitrag' und Fanzierungssaldo

Diese Tabelle bringt Angaben zum Konto der
übrigen Welt in tieferer sachlicher Gliederung.
Die Vorgänge werden jedoch abweichend von
Konto 8 aus der Sicht der eigenen Volkswirt-
schaft gezeigt.

Bei der Darstellung der Ausfuhr, der Einfuhr
und des Außenbeitrags wird zwischen Waren-
verkehr, Dienstleistungsverkehr und Erwerbs-
und Vermögenseinkommen unterschieden, bei
der Darstellung der Übertragungen zwischen
laufenden und Vermögensübertragungen. Die
Enrerbs- und Vermögenseinkommen werden
in jeweiligen Preisen nach Arten und - parallel
dazu - nach empfangenden bzw. leistenden
Sektoren dargestellt. Die Vemirklichung des
lnländerkonzepts beim Privaten Verbrauch im
Rahmen der Venruendungsrechnung des So-
zialprodukts bedingt die Einbeziehung des Pri-
vaten Verbrauchs Gebietsfremder im lnland in
die Ausfuhr und des Privaten Verbrauchs von
lnländern in der übrigen Welt in die Einfuhr
(siehe Tabelle 3.2.1). Diese Ströme werden
nach internationaler Vereinbarung als Dienst-
leistungsverkehr aufgefaßt (siehe auch die
Erläuterungen in den Abschnitten 2.4.1.5 und
2.4.1.6 sowie zu Tabelle 3.2.13).

Außer Angaben in jeweiligen Preisen werden
für die Aus- und Einfuhr von Waren und
Dienstleistungen und den Außenbeitrag auch
Angaben in konstanten Preisen (von 1991)
nachgewiesen.

Tabelle 3.2.11und Tabelle 3.2.12:
Ausfuhr und Einfuhr von
Waren und Dienstleistungen
nach Gütergruppen

Die Tabellen zeigen die Ausfuhr und die Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen in jewei-
ligen Preisen (l-abelle 3.2.11) und in Preisen
von 1991 (Iabelle 3.2.12) gegliedert nach
58 Gütergruppen der Systematik der Produkti-
onsbereiche in lnput-Output-Rechnungen,
Ausgabe 1991 (siehe auch Ubersicht 2 im
Anhang) zu Grenzübergangswerten (Ausfuhr
fob und Einfuhr cif). Den nach Gütergruppen
gegliederten Angaben liegt, anders als bei der
Darstellung der Aus- und Einfuhr in der Sozi-

alprodu ktsberechnung, das I nlandskonzept zu-
grunde, d.h. die Käufe für den Privaten Ver-
brauch von Gebietsfremden im lnland und die
aus der übrigen Welt empfangenen Enrerbs-
und Vermögenseinkommen sind nicht in der
Ausfuhr und die Ausgaben für den Privaten
Verbrauch von lnländem in der übrigen Welt
und die an die übrige Welt geleisteten Er-
werbs und Vermögenseinkommen sind nicht
in der Einfuhr enthalten. Weiterhin wird in
diesen Tabellen vom Spezialhandel ausge-
gangen, während beim Nachweis der Aus- und
Einfuhr in der Sozialproduktsberechnung das
Generalhandelskonzept zugrunde gelegt wird.
Die konzeptbedingten Unterschiedsbeträge
werden am Ende der Tabellen aufgeführt und
damit der Übergang auf den Nachweis der
Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dien§-
leistungen im Rahmen der Sozialproduktsbe-
rechnung ermöglicht.

Tabelle 3.2.13: Wirtschaftliche Vorgänge
mit der übrigen Welt

Diese Tabelle stützt sich auf das Konto der
übrigen Welt, zeigt die wirtschaftlichen Vor-
gänge jedoch aus der Sicht der eigenen
Volkswirtschaft. Dargestellt werden außer den
Angaben in Tabelle 3.2.10 die laufenden sowie
die Vermögensübertragungen aus der übrigen
Welt und an die übrige Welt in der Gliederung
nach Arten. Der Saldo der laufenden Einnah-
men und Ausgaben ergibt sich, wenn man den
Außenbeitrag um die laufenden Ubertragun-
gen aus de.r übrigen Welt erhöht und um die
laufenden Übertragungen an die übrige Welt
vermindert. Der Finanzierungssaldo gegen-
über der übrigen Welt entspricht auf dem zu-
sammengefaßten Konto der übrigen Welt den
Kontenpositionen 8.90 und 8.99 abzÜglich
8.40,

ln Tabelle 3.2.13 werden alle Vorgänge in der
regionalen Gliederung nach EG-Ländem'
NichtEG-Ländem und ggf. lnstitutionen der EG
gezeigt. Der Gebietsstand der EG-Länder
entspricht dem in den einzelnen Jahren jeweils
gültigen Stand, das heißt. bis einschl. 1972
handelt es sich um 5 Partnerländer (Frank-
reich, ltalien, Niederlande, Belgien, Luxem-
burg), ab 1973 um E Partnerländer (die vor-
stehend genannten Länder sowie Großbri-
tannien, lrland und Dänemark), ab 1981 um
9 Partnerländer (zusätzlich Griechenland) und
ab 1986 um 1 1 Partnerländer (zusätzlich
Spanien und Portugal). ln die Nicht-EG-Länder
einbezogen sind auch die DDR und Berlin
(Ost), für die bei den wichtigsten Positionen
Darunter-Zahlen gegeben werden.

84



2.5.3 Volkseinkommen, Verteilung der
Enrerbs- und Vermögenseinkommen

Tabelle 3.3.1: Verteilung der Enrerbs- und
Vermögenseinkommen

Tabelle 3.3.1 zeigt zu.nächst für die gesamte
Volksrirtschaft den übergang vom Nettoin-
landsprodukt iu Faktorkosten (Nettowert-
schöpfung) zum Nettosozialprodukt zu Faktor-
kosten (Volkseinkommen) in der Gliederung
nach Einkommen aus unselbständiger Arbeit
und Einkommen aus Untemehmertätigkeit und
Vermögen. Das erste Konzept (Nettoinlandspr
odukt zu Faktorkosten) bezieht sich auf die
Phase der Einkommensentstehung, das arreite
(Volkseinkommen) auf die Phase nach Ab
schluß der primären Einkommensverteilung,
d.h. nach der Verteilung von Enrerbs- und
Vermögenseinkommen zwischen den Sekto-
ren und mit der übrigen Welt. Die Angaben
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und
zu seiner Gliederung nach Einkommensarten
sind aus Tabelle 3.1.2 übernommen, in der die
Entstehung der Einkommen nach Wirtschafts-
bereichen dargestellt ist.

Die weiteren Teile der Tabelle zeigen die pri-
märe Einkommensverteilung nach Sektoren
und die Anteile der Sektoren am Volksein-
kommen. Diese Vorgänge werden im Konten-
system auf den Einkommensverteilungskonten
(Kontengruppe 3) nachgewiesen.

Die in der Tabelle dargestellten Einkommen
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen wer-
den sowohl hinsichtlich der empfangenen als
auch der geleisteten Einkommensströme ge-
trennt nach Vermögenseinkommen (Zinsen,
Nettopachten, Einkommen aus immateriellen
Werten sowie Ausschüttungen der Untemeh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit) und
Einkommeri aus Untemehmertätigkeit (ent-
nommene und nichtentnommene Gewinne der
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit) nachgewiesen. Darüber hinaus werden
die Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermie-
tung dargestellt, die sich durch Abzug der
Vorleistungen, Abschreibungen, indirekten
Steuem (abzüglich Subventionen), geleisteten
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und
der geleisteten Zinsen vom Produktionswert
(Bruttomieten) des Sektors Wohnungsvermie-
tung ergeben. Die nichtentnommenen Gewin-
ne der Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit werden für Deutschland dem Un-
temehmenssektor zugeordnet. Sie sind im
Anteil der Untemehmen am Volkseinkommen
enthalten.

Tabelle 3.3.2: Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit

Tabelle 3.3.2 zeigt zunächst, epänzend zu
den Tabellen3.1.2 und 3.1.9, die entstande-
nen Bruttoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit im lnland (siehe auch die Erläuterungen
im Abschnitt 2.4.3.1) in tiefer Gtlederung nach
Wirtschaftsbereichen. Anschließend wird der
Übergang vom tnlands- zum lnländertonzept
für die Bruttoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit global, d.h. ohne Differenzierung nach
Wirtschaftsbereichen gezeigt. Für das lnlän-
derl«onzept (von den privaten Haushalten
empfangene Einkommen aus unselbständiger
Arbeit) wird sodann die Zusammensetzung
aus Arbeitgeberbeiträgen (tatsächliche Sozial-
beiträge der Arbeitgeber und unterstellte So-
zialbeiträge) und Bruttolöhnen und -gehältem
dargestellt. Diese Unterteilung erscheint nicht
im Kontensystem. Die Dar§ellung wird ergänzt
um die Abzüge an tatsächlichen Sozialbeiträ-
gen der Arbeitnehmer und an Lohnsteuer von
der Bruttolohn- und -gehaltsumme. Diese Ab
züge sind im Kontensystem Teil der von priva-
ten Haushalten geleisteten direkten Steuem
und Sozialbeiträge. Die Zusammensetzung
dieser Positionen (BuchungsNrn. 3-4 und
3 - 4.30) geht aus den Tabellen 3.4.14, 3.4.15
und 3.4.16 hervor. Tabelle 3.1.14 macht deut-
lich, wie groß der Anteil der von Arbeitneh-
mem gezahlten Lohnsteuer an den gesamten
Steuem der privaten Haushalte ist. Tabel-
le 3.4.15 weist die Gliederung der Sozialbei-
träge in tatsächliche und unterstellte, in Ar-
beitgeber-, Arbeitnehmer- und sonstige Bei-
träge sowie nach den empfangenden Sektoren
nach. ln der Tabelle 3.4.16 werden die an den
Staat geleisteten tatsächlichen Sozialbeiträge
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in großer
Tiefe nach Arten zerlegt. Bei der Ermittlung
der Nettolohn- und -gehaltsumme wird die
Kirchensteuer nicht abgezogen. Die Kirchen-
steuer wird - wie alle Übertragungen innerhalb
des Haushaltssektors (abgesehen von unter-
stellten Sozialbeiträgen und den dazugehöri-
gen sozialen Leistungen) - nicht explizit nach-
gewiesen (konsolidierte Darstellungsnteise).
Sie erscheint deshalb auch nicht unter den
Einnahmen der privaten Organisationen ohne
Enrverbszweck.

Tabelle 3.3.3: Bruttolohn- und
-gehaltsumme (lntand)

ln dieser Tabelle wird die von inländischen
Wirtschafl sei n heiten geleistete Bruttoloh n- und
-gehaltsumme in tiefer Wirtschaftsgliederung
nachgewiesen. Diese Größe läßt sich rechne-
risch durch Abzug der Sozialbeiträge der Ar-
beitgeber von den im lnland entstandenen
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ermit-
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Diese Tabelle zeigt für die Einkommen aus
Untemehmertätigkeit und Vermögen zunächst
global den Übergang vom lnlands. zum lnlän-
derkonzept. Angaben über die Einkommen
aus Untemehmertätigkeit und Vermögen nach
Wirtschaflsbereichen enthalten die Tabel-
len 3.1.2, 3.1.9 und 3.3.5. Anschließend wer-
den die den Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen zugerechneten
Abgaben und ähnliche Übertragungen gezeigt.
Den weitaus übenriegenden Teil machen die
öffentlichen Abgaben aus. Hierbei handelt es
sich einerseits um die von Untemehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit gezahlten direk-
ten Steuem (Buchungs-Nr. 1 - 4.20)_und son-
stigen laufenden Übertragungen (Buchungs-
Nr. 1 - 4.40), andererseits um die von den
privaten Haushalten und privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck gezahlten direkten
Steuern (ohne Lohnsteuer und Steuem im
Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch)
und die tatsächlichen Sozialbeiträge
(Pflichtbeiträge der Selbständigen). Die von
privaten Haushalten und privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck gezahlten Abgaben
auf Einkommen aus Untemehmertätigkeit und
Vermögen stellen einen Teilbetrag der Bu-
chungs-Nr. 3 - 4.20 (siehe auch Tabel-
le 3.4.14) dar. Es ist zu beachten, daß die
Zuordnung der direkten Steuem auf Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
nicht unproblematisch ist. So ist zum Beispiel
die gesamte Einkommensteuer hier einbezo-
gen, obwohl ein gewisser Teil dieser Steuer
auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit
und Übertragungen gezahlt wird.

telrilsiene Tabelle 3.3.2 sowie die Erläuterun-
gen im Abschnitt 2.4.3.1).

Tabelle 3.3.4: Einkommen aus Untemeh-
mertätigkeit und Vermögen
(vor und nach der Umvertei-
lung)

Als Abzugsposten werden in der Tabelle ferner
die Schadenversicherungsprämien der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
(nach Abzug der von ihnen empfangenen
Schadenversicherungsleistungen) und laufen-
de Übertragungen von Untemehmen mit eige-
ner Rechtspersönlichkeit an die übrige Welt
nachgewiesen. Weitere Konekturposten der
Bruttoeinkommen sind die von Lebens-
versicherungsunternehmen, Pensionskassen
und Versorgungswerken empfangenen tat-
sächlichen Sozialbeiträge und die daraus ge-
zahlten sozialen Leistungen. Ferner wird die
Differenz zwischen den unterstellten Sozialbei-
trägen, die Unternehmen (mit und ohne eigene
Rechtspersön I ichkeit) u nd private Org an isatio-
nen ohne Erwerbszweck in ihrer Eigenschaft

als Arbeitgeber empfangen haben, und den
dazugehörigen gezahlten sozialen Leistungen
berücksichtigt. Dieser Saldo entspricht den
Nettozuführungen (bzw. -auflösungen) zu
Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldver-
pflichtungen. Die Zu- bal. Absetzung der ge-
nannten laufenden Übertragungen geschieht
aus Gründen der Vereinfachung der Darstel-
lung, um das Nettoeinkommen der Untemeh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit in Höhe
der unverteilten Gewinne dieser Untemehmen
nachweisen zu können (siehe die Untergliede-
rung der Nettoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen im unteren Teil
der Tabelle).

Die Neftoeinkommen aus U ntemehmertätigkeit
und Vermögen enthalten die entnommenen
Gewinne und Vermögenseinkommen der pri-
vaten Haushalte (einschl. privater Organisa-
tionen ohne Enrerbszweck) und des Staates
sowie die nichtentnommenen Gewinne der
Untemehmen. Die entnommenen Gewinne
und Vermögenseinkommen der privaten
Haushalte sind in dieser Tabelle nach Abzug
der Zinsen auf Konsumentenschulden darg-
estellt; sie schließen - ebenfalls im Gegensatz
zur Darstellung in den Konten - keine nichtent-
nommenen Gewinne von Untemehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit ein. Auch die
entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen des Staates sind saldiert dargestellt,
und alar nach Abzug der Zinsen auf öffentli-
che Schulden. Die nichtentnommenen Gewin-
ne der Untemehmen sind für das frühere Bun-
desgebiet in unverteilte Gewinne der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
(Buchungs-Nr. 1 - 6.50) und nichtentnommene
Gewinne der Untemehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit (Buchungs-Nr. 1 -6.60)
unterteilt.

Tabelle 3.3.5: Unternehmensgewinne und
ErsParnis der Unternehmen
mit eigener RechtsPersön-
lichkeit

Diese Tabelle zeigt die Vorgänge der Einkom-
mensverteilung und -umverteilung für den
Untenehmenssektor unter Einbeziehung der
dezeit vorliegenden Angaben über die Ver-
mögenseinkommen und Untemehmensgewin'
ne. Zu den Vermögenseinkommen rechnen
Zinsen, Dividenden und sonstige Ausschüttun-
gen der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit sowie Nettopachten und Einkom-
men aus immateriellen Werten (siehe die
Ausführungen unter 2.4.3.2). Die Summe der
Unternehmensgewinne schließt Zahlungen
von Dividenden und sonstige Ausschüttungen
a,rrischen Unternehmen ein. Nähere Erläute-
rungen zum Begriff der Unternehmensgewinne
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enthalten die Ausführungen unter 2.4.33. ei-
nen umfassenden ÜOerUllcf über die Konzepte
und Methoden der in dieser Tabelle dargestell-ten Ergebnisse gibt der Aufsatz
'Vermögenseinkommen und Untemehmens-
gewinne 1960 bis 1972" in Heft4/1974 der
Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik".

Die Tabelle gibt zunächst eine Aufgliederung
der im lnland entstandenen Einkommen aus
Untemehmertätigkeit und Vermögen nach
9 Wirtschaftsbereichen. Die Kreditinstitute
werden in diesem Zusammenhang ohne un-
terstellte Entgelte für Bankdienstleistungen
dargestel lt. Daneben werden die Kreditinstitute
jedoch nachrichtlich auch einschließlich der
unterstel lten Entgelte fü r Bankdienstleistu ngen
nachgewiesen, da für manche Er-
kenntniszwecke diese Darstellungsart aussa-
gefähiger ist. Zu den im Unternehmenssektor
entstandenen Einkommen aus Untemehmer-
tätigkeit und Vermögen werden in der Tabelle
die von den Unternehmen empfangenen Ein-
kommen aus Untemehmertätigkeit und Ver-
mögen (edoch ohne empfangene Zinsen,
Nettopachten u.ä., die gegen die von Unter-
nehmen geleisteten Zinsen u.ä. saldiert sind)
addiert. Die per saldo geleisteten Zinsen,
Nettopachten u.ä. der Untemehmen werden
anschließend abgezogen. Die geleisteten Zin-
sen, Nettopachten und ähnlichen Vermögen-
seinkommen sind in der Tabelle auch unsal-
diert, getrennt nach Produktionsuntemehmen,
Kreditinstituten und Versicherungsuntemeh-
men, nachgewiesen (die Vorgänge zwischen
Produktionsunternehmen sind dabei konsoli-
diert dargestellt). lm Rechengang ergeben sich
sodann die Unternehmensgewinne, die in der
Gliederung nach Sektoren sowie - bis 1991 für
das frühere Bundesgebiet -nach Unternehmen
mit und ohne eigene Rechtspersönlichkeit
dargestellt werden.

Die Gewinnverwendung wird anschließend nur
für die Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit gezeigt, und zwar wiederum nur für
das frühere Bundesgebiet. Für Deutschland
lassen sich die Unternehmensgewinne auf-
grund fehlender Ausgangsstatistiken nicht
nach Rechtsformen differenzieren. Die Auftei-
lung der Gewinne der Unternehmen ohne ei-
gene Rechtspersönlichkeit nach den empfan-
genden Sektoren (in Tabelle 3.3.5 nach Unter-
nehmen und privaten Haushalten) wird in der
Tabelle 3.3,1 nach entnommenen und nicht-
entnommenen Gewinnen der Unternehmen
oh ne eigene Rechtspersön I ich keit fortg efü h rt.

Für die Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit werden zunächst die Ausschüttun-
gen nach den Herkunfts- und Bestim-
mungssektoren und die unverteilten Gewinne
in der Gliederung nach Sektoren dargestellt.

Femer weden die empfangenen und geleiste-
ten laufenden Übertragungen der Un-
temehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
- einmal in der GIiederung nach Sektoren, zum
anderen nach Arten von Übertragungen -
nachgewiesen. Den Abschluß der in der Tabel-
le dargestellten Staffelrechnung bildet die
Erspamis der Untemehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit.

2.5.4 Einkommensumverteilung, verfi.igba-
re Einkommen und ihre Venrendung,
Vermögensbildung

Tabelle 3.4.1: Nettosozialprodukt, verfüg-
bares Einkommen und seine
Venrendung

lm ersten Teil der Tabelle 3.4.1 wird in konso-
lidierter Form für die gesamte Volksrirtschaft
der Übergang vom Nettosozialprodukt zu
Faktorkosten zunächst zum Nettosozialprodukt
zu Marktpreisen und anschließend zur Summe
der verfügbaren Einkommen in der Volksruirt-
schaft dargestellt und die Verwendung des
verfügbaren Einkommens der inländischen
Sektoren für den letzten Verbrauch und die
Erspamis gezeigt. Der aveite Teil gibt die glei-
chen Zusammenhänge in der Sektorengliede-
rung des vereinfachten Kontensystems wieder.
Auf den Nachweis des Anteils der Sektoren
am Nettosozialrodukt zu Marktpreisen wurde
vezichtet, da er keinen besonderen Aussage-
wert hat. lm Gegensalz zut Darstellung in den
Konten sind in Tabelle 3.4.1 das verfügbare
Einkommen und die Ersparnis der privaten
Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne
der Untemehmen ohne eigene Rechtspersön-
I ich keit dargestel lt. Nachrichtl ich erfolgt jedoch
für das frühere Bundesgebiet auch der Nach-
weis einschließlich dieser nichtentnommenen
Gewinne.

Tabelle 3.4.2: Ersparnis und Vermögens-
bildung

Die Tabelle beginnt mit einem Überblick über
den Zusammenhang zwischen Erspamis,
Vermögensbildung, Nettoinvestitionen und
Finanzierungssaldo der Volksrirtschaft. Die
Nettoinvestitionen ergeben sich nach Abzug
der Abschreibungen von den (Brutto-) Anlage-
investitionen und der Vorratsveränderung. Für
den Finanzierungssaldo gegenüber der übri-
gen Welt wird gezeigt, wie er sich aus dem
Außenbeitrag und den Salden der laufenden
und der Vermögensübertragungen atischen
inländischen Sektoren und der übrigen Welt
ableiten läßt.
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lm zweiten Teil der Tabelle werden die Zu-
sammenhänge zwischen Erspamis und Fi-
nanzierungssaldo in der Gliederung nach
Sektoren dargestellt, wobei auch auf die Ablei-
tung der Nettoinve§itionen aus den Bruttoin-
vestitiorlen eingegangen wird.

Tabelle 3.4.3: Beitragseinnahmen aus
Versicherun gsverträgen
nach Sektoren

Diese Tabelle ergänä die Tabelle3.1.11 in
verschiedener Hinsicht. Sie bezieht erstens die
Beiträge inländischer Wirtschaftseinheiten an
Versicherer im Ausland ein. Hierbei handelt es
sich überwiegend um Beiträge von Produkti-
onsuntemehmen für Schadenversicherungen.
Sie weist zum zweiten explizit die an Versiche-
rungsunternehmen im ln- und Ausland gezahl-
ten Bruttoprämien nach. Femer werden alle
Angaben zum Geschäft der inländischen Ver-
sicherungsuntemehmen nach Lebens- und
Schadenversicherungsgeschäft getrennt dar-
gestellt; dabei sind die Nebenzweige der Le-
bensversicherungsuntemehmen dem Scha-
denversicherungsgeschäft zugeordnet. Wegen
der besonderen Bedeutung für den Nachweis
der Sozialbeiträge werden Beiträge an die
Pensionskassen (einschl. Versorgungswerke)
als Darunter-Positionen der Bruttoprämien und
der tatsächlichen Sozialbeiträge für Lebens-
versicherungen gezeigt. Beiträge im Rück-
versicherungsgeschäft sind nicht enthalten; sie
werden in den Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen grundsätzlich gegen die Leistun-
gen saldiert nachgewiesen (der Saldo er-
scheint im Produktionswert unter den sonsti-
gen Entgelten; er ist in den Vorleistungen der
rückversicherten Versicherungsuntemehmen
gegengebucht). Außerdem zeigt die Tabelle
für die Bruttoprämien, für die Nettoprämien
und für die Dienstleistungsentgelte aus Bei-
tragseinnahmen die jeweils darin enthaltenen
tatsächlichen Sozialbeiträge bzw. die entspre-
chenden Dienstleistungsanteile. Hinweise zur
Abgrenzung und Behandlung der Sozialbeiträ-
ge in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen befinden sich in den Erläuterungen zu
den Tabellen 3.4.15 und 3.4.16 sowie im Ab-
schnitt 2.4.3.7. Schließlich zeigt die Tabelle für
den Dienstleistungsanteil der Beitragseinnah-
men und für die Nettoprämien die Aufgliede-
rung nach leistenden Sektoren.

lm übrigen sei auf die methodischen Erläute-
rungen zu den Kontenpositionen 4.40/8.35 und
4.90/8.85 im Abschnitt 2.4 hingewiesen.

Tabelle 3.4.4: Leistungen und Verände-
rung der Verbindlichkeiten
aus Versicheru n gsverträgen
nach Sektoren

Entsprechend Tabelle 3.4.3 sind in Tabelle
3.4.4 die Leistungen von Versicherungsunter-
nehmen im Ausland an inländische Wirt-
schafiseinheiten - das sind übenruiegend Lei-
stungen an Produktionsuntemehmen im Scha-
denversicherungsgeschäft - in die Darstellung
einbezogen. Ebenso wird - wie in Ta-
belle 3.4.3 - zwischen Lebens. und Schadens-
versicherungsgeschäft unterschieden. Alle
Ströme sind - mit Ausnahme der im Geschäfts-
jahr gezahlten Leistungen - nach Sektoren
untergliedert. Die gezahlten Leistungen lassen
sich in der Gliederung nach Sektoren jedoch
als Differenz der Leistungen für das Ge-
schäftsjahr und der zurückgestellten Lei-
stungen ermitteln. Die in den Leistungen für
das Geschäftsjahr der inländischen Versiche-
rungsunternehmen enthaltenen sozialen Lei-
stungen werden von den übrigen Leistungen
getrennt ausgewiesen. Außerdem wird ge-
zeigt, wie groß die Leistungen sind, die aus
den Schadenversicherungsverträgen an Un-
ternehmen ohne und an Unternehmen mit
eigener Rechtspercönlichkeit fließen.

Als empfangender Sektor erscheint bei Lei-
stungen in der Haflpflichtversicherung usw.
nicht derjenige des Versicherungsnehmers,
sondem der des letzten Empfängers.

Die Veränderung der Verbindlichkeiten aus
Versicherungsverträgen umfaßt die Verände-
rung der im Geschäftsjahr zurückgestellten
Leistungen (Veränderung der Deckungsrück-
slellungen in der Leben+, Haflpflicht- und
Unfallversicherung sowie der Rückstellungen
fü r Versicheru ngsfäl I e, Beitra gsrückerstattu ng
und Rückkäufe) und die Beitragsüberträgö.

lm übrigen siehe die Ausführungen zu den
Kontenpositionen 4.40/8.35 und 4.90/8.85 im
Abschnitt 2.4.

Tabetle 3.4.5: Schadenversicherungs-
transaktionen und übrige
!aufende Übertragungen
(soweit keine Steuern, Sub-
ventionen, Sozialbeiträge
und sozialen Leistungen)

Diese Tabelle gibt eine zusammenfassende
Übersicht über die von den einzelnen Sektoren
empfangenen bzw. geleisteten laufenden
Übertragungen, soweit es sich nicht um Steu-
em, Subventionen, Sozialbeiträge und soziale
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Leistungen handelt. Diese laufenden übertra-
gungen sind in den Konten als "Sonstige lau-fende Übertragungen" in den Kon-
tenpositionen 4.40 und 4.90 zusammengefaßt.
Erläuterungen zum lnhalt enthält Ab-
schnitt 2.4.3.9.

Der Nachweis bezieht sich insbesondere auf
die Schadenversicherungsleistungen und die
Nettoprämien "für Schadenversicherungen.
Damii wird ein Überblick über die innersektora-
len Umverteilungsvorgänge im Zusammen-
hang mit Schadenversicherungen gegeben.
Daneben werden Übertragungen des Staates
im Rahmen der internationalen Zusammenar-
beit, internationale private übertragungen
durch private Haushalte u.ä. gezeigt. lm Sek-
tor Staat werden außerdem die innersektora-
len laufende Übertragungen sowie die Lei-
stungen an private Organisationen ohne Er-
werbszweck und bestimmte zwischen dem
Staat und den Unternehmen bzw. privaten
Haushalten geflossene laufende übertragun-
gen nachgewiesen.

Tabelle 3.4.6: Vermögensübertragungen
nach Sektoren

Diese Tabelle gibt ein zusammenfassendes
Bild der von den Sektoren empfangenen und
geleisteten Vermögensübertragungen. Die
Salden der Vermögensübertragungen für die
Sektoren geben an, in welcher Größenordnung
Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren
in den Definitionen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen voneinander abweichen.
Zum lnhalt der nachgewiesenen Ströme siehedie Erläuterungen zu den Vermö-
gensübertragungen in den Konten
(Kontenpositionen 6.30/8.37 und 6.80/8.87) in
Abschnitt 2.4.4.3.

Tabelle 3.4.7: Einnahmen und Ausgaben
sowie Finanzierungssaldo
des Staates

ln dieser Tabelle werden unter dem Begriff
"Einnahmen" die vom Staat empfangenen
Vermögenseinkommen (Buchungs-Nr.
2-3.70), die vom Staat empfangenen Übertra-
gungen (Buchungs-Nrn. 2- 4.60, 2- 4.70,
2 - 4.80, 2 - 4.90 und 2 - 6.80) und die Ab-
schreibungen des Staates (Buchungs-Nr.
2 - 6.70) zusammengefaßt. Hinsichtlich des
Nachweises der Steuern ist zu beachten, daß
ihre Summe in dieser Darstellung nicht die als
Vermögensübertragungen gebuchte Erb-
schaftssteuer und bis 1974 auch nicht die Ab-
lösungsbeträge im Rahmen des Lastenaus-
gleichs enthält.

Der Begriff "Ausgaben" umfaßt Zinsen auf
öffentliche Schulden (Buchungs-Nr.2 - 3.20),
geleistete Übertragungen (Buchungs-Nm. 2. -
4.10, 2-4.35, 2-4.40 und 2-6.30), den
Staatsverbrauch (Buchungs-Nr. 2 - 6.20). Die
Käufe des Staates für die laufende Produktion
(Vorleistungen des Staates) und die Verkäufe
von Waren und Dienstleistungen schließen
innersektorale Ströme ein (2.8. Käufe der
Sozialversicherung von Krankenhäusem der
Gebietskörperschaften). Diese Ströme sind in
Tabelle 3.4.7 getrennt nachgewiesen, so daß
sie, wenn dies für die Analyse erforderlich ist,
aus den dargestellten Summen herausge-
nommen werden können.

Die Tabelle wird für den Staat insgesamt, für
die Gebietskörperschaften, für Bund, Länder,
Gemeinden und für die Sozialversicherung
aufgestellt. Während in den Tabellen für den
Bund, die Länder, die Gemeinden und die
Sozialversicherung die sonstigen laufenden
und Vermögensübertragungen von und an die
jeweils anderen Ebenen (Verrechnungs-
verkehr) gezeigt werden, ist in den Einnahmen
und Ausgaben der Gebietskörperschaften nur
der Venechnungsverkehr mit der Sozialversi-
cherung enthalten. ln der Tabelle für den Staat
insgesamt ist der Verrechnungsverkehr voll-
ständig konsolidiert.

Tabelle 3.4.8: Einnahmen und Ausgaben
sowie Finanzierun gssaldo
der Sozialversicherung nach
S ozialversic heru n gsträge rn

ln Tabelle 3.4.8 werden für den Teilsektor
Sozialversicherung zunächst die Einnahmen
und Ausgaben in der Gliederung nach lnstitu-
,tionen (Sozialversicherungsträgern) und nach
ausgewählten Arten sowie der Finanzierungs-
saldo dargestellt. Die Einnahmen und Ausga-
ben schließen die Übertragungen zwischen
den Sozialversicherungsträgern ein. Den Ab-
schluß der Tabelle bildet eine konsolidierte
Zusammenfassung der Einnahmen und Aus-
gaben aller Sozialversicherungsträger, d.h.
ohne Übertragungen zwischen den Sozialver-
sicherungsträgern. ln der konsolidierten Form
wird der Anschluß dieser Tabelle zur Tabel-
le 3.4.7 (Sozialversicherung) hergestellt.

Tabelle 3.4.9: Ausgaben des Staates nach
Aufgabenbereichen

Diese Tabelle zeigt den Gesamtbetrag der in
den Konten 1 bis 6 des Staatssektors der
Volkswirtschafllichen Gesamtrechnungen
nachgewiesenen Ausgaben des Staates
(laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und
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Vermögensübertragungen) in der Gliederung
nach Aufgabenbereichen. Tabelle 3.4.9 er-
gänzt insofern die Tabelle 3.4.7, in der unter
änderem die Ausgaben des Staates gegliedert
n ach wi rtschafl I ichen Ausgabearten dargestel lt
werden. Bei den einbezogenen Ausgaben
handelt'es sich um die laufenden Ausgaben,
die sich aus den Aufirendungen für den
Staatsverbrauch, den geleisteten laufenden
Übertragungen und den Zinsen auf Öffentliche
Schulden zusammensetzen, um die Bruttoin-
vestitionen und um die geleisteten VermÖ-
gensübertragungen. ln der gleichen Gliede-
iung nach Aufgabenbereichen werden der
Staatsverbrauch in Tabelle 3.2.4, die laufen-
den und Vermögensübertragungen in Tabel-
te 3.4.11 und die Bruttoinvestitionen des
Staates in Tabelle3.4.13 dargestellt. Einige
Bemerkungen zur Systematik der Aufgabenbe-
reiche des Staates enthalten die Erläuterungen
zur Tabelle 3.2.4 (vgl. auch die Gliederung in
Übersicht 6 im Anhang).

Die Ausgaben in der Gliederung nach Aufga-
benbereichen werden zunächst für den Staat
insgesamt und dann gesondert für die Ge-
bietskörperschaften zusammen, für den Bund,
für die Länder und die Gemeinden sowie für
die Sozialversicherung dargestellt. Dabei er-
folgt der Nachweis der Ausgaben des Staates
insgesamt - wie in Tabelle 3.4.7 - ohne Uber-
tragungen innerhalb des Staates, der Nach-
weis der Ausgaben der Gebietskörperschaften
zruet ohne Übertragungen zwischen Bund,
Länder und Gemeinden, jedoch einschließlich
Übertragungen an die Sozialversicherung.
Entsprechend enthält der Nachweis der Aus-
gaben der Sozialversicherung Übertragungen
an die Gebietskörperschaften. Die Angaben
für den Bund, für die Länder und für die Ge-
meinden beinhalten - neben den Übertragun-
gen an die Sozialversicherung - auch die
Übertragungen an die jeweils übrigen Gebiets-
körperschaften.

Tabelle 3.4.10: Umverteilung von Ein-
kommen und Vermögen
über den Staat

Diese Tabelle bietet einen vollständigen und
detaillierten Überblick über die Umverteilung
von Einkommen und Vermögen über den
Staat.

Die Tabelle zeigt zunächst Gesamtgrößen für
die Übertragungen, die der Staat, untergliedert
nach Gebietskörperschaften, Bund, Länder,
Gemeinden und Sozialversicherung von ande-
ren Sektoren und der übrigen Welt empfangen
hat. Hierbei handelt es sich an laufenden
Übertragungen um indirekte Steuern u.ä.
(Buchungs-Nr. 2 - 4.60), direkte Steuern

(BuchungsNr.2 - 4.70), Sozialbeiträge (Buch-
ungsNr. 2 - 4.80) und sonstige laufende
Übertragungen (Buchungs-Nr. 2 - 4.90). Ein-
bezogen sind femer die vom Staat empfange-
nen Vermögensübertragungen (Buchungs
Nr. 2 - 6.80). Obwohl die Tabelle im Prinzip
nur Vorgänge zwischen dem Staat und ande-
ren Wirtschaftseinheiten zeigen soll, sind die
von Behörden und Einrichtungen des Staates
gezahlten Produktionssteuem, die auf der
rechten Seite des Einkommensum-
verteilungskontos des Staates nachgewiesen
werden, nicht eliminiert worden. Unberück-
sichtigt bleiben dagegen - abweichend von der
Darstellung in Tabelle 3.4.7 - sonstige laufen-
de und Vermögensübertragungen zwischen
den staatlichen Ebenen auch bei der Darstel-
lung der Teilsektoren. lm Anschluß an die
Gesamtsumme der vom Staat empfangenen
Übertragungen wird ihre sektorale Gliederung
und Zusammensetzung nach wichtigen Grup
pen von Übertragungen für den Staat insge-
samt gezeigt.

lm zweiten Teil der Tabelle wird zunächst ein
Überblick über die Zusammensetzung der
laufenden und Vermögensübertragungen ge-
geben, die der Staat, untergliedert nach Ge'
bietskörperschaflen, Bund, Länder, Gemein-
den und Sozialversicherung an andere Sekto-
ren und an die übrige Welt geleistet hat. Unter
den laufenden Übertragungen wird zwischen
Subventionen (Buchungs-Nr. 2 - 4.10), soziale
Leistungen (Buchu.ngs-Nr. 2 - 4.35) _und son-
stige laufende Übertragungen (Buchungs-
Nr. Z - 4.30) unterschieden; dazu kommen die
vom Staat .geleisteten Vermögensüber-
tragungen (Buchungs-Nr. 2 - 6.30). Wie bereits
bei den empfangenen Übertragungen bleiben
auch hier sonstige laufende und Vermögens-
übertragungen zwischen den staatlichen Ebe-
nen unberücksichtigt. Anschließend werden
die vom Staat geleisteten Ubertragungen in
der Gliederung nach empfangenden Sektoren
und wichtigen Gruppen von Ubertragungen
dargestellt.

Tabelle 3.4.11: Geleistete Übertragungen
des Staates nach Aufga'
benbereichen

Diese Tabelle zeigt zunächst die vom Staat
insgesamt an andere Sektoren der Volksrirt-
schaft und an die übrige Welt geleisteten lau-
fenden und Vermögensübertragungen in der
Gliederung nach Aufgabenbereichen. Dabei
stimmt der Gesamtbetrag der hier nachgewie-
senen staatlichen Ausgaben mit dem Ausga-
bennachweis in Tabelle 3.4.10 überein, das
heißt Übertragungen innerhalb des Staatssek-
tors werden nicht mit einbezogen.
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ln den weiteren Teilen der Tabelle werden die
laufenden und Vermögensübertragungen der
Gebietskörperschaften zunächst insgesamt
und dann getrennt nach Bund, Ländem und
Gemeinden. sowie die der Sozialversicherung
nach Aufgabenbereichen dargestellt. Entspre-
chend der Vorgehensureise in den Tabel-
len 3.4.7 und 3.4.9 enthalten die Über-
tragungen der Gebietskörperschaften die
Übertragungen an die Sozialversicherung und
umgekehrt und die Übertragungen von Bund,
Ländern und Gemeinden - neben den Übertra-
gungen an die Sozialversicherung - auch die
Übertragungen an die jeweils übrigen Gebiet+
körpercchaften.

Tabelle 3.4.12: Bruttoinvestitionen des
Staates nach Anlagearten

ln Tabelle 3.4.12 werden die Bruttoinvestitio-
nen des Staates insgesamt, der Gebietskör-
perschaften (untergliedert nach Bund, Ländern
und Gemeinden) und der Sozialversicherung
nach der Art der Anlagen nachgewiesen. Die
Aufgliederung der Käufe von neuen Bauten
nach den Ebenen der Gebietskörperschaften
bereitet allerdings gewisse Schwierigkeiten.
Da die Bauinvestitionen des Staates, wie die
der anderen Sektoren, in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen grund-
sätzlich im Zeitpunkt der Produktion nachzu-
weisen sind, können die Angaben der Finanz-
statistik, die sich auf den Zeitpunkt der Zah-
lung beziehen, nicht unmittelbar verwendet
werden, wenn Leistung und Zahlung erheblich
voneinander abweichen bzw. wenn das Ver-
hältnis zwischen beiden im Zeitablauf
schwankt. Eine Korrektur der Zahlen der Fi-
nanzstatistik anhand der Bauberichterstattung
ist daher erforderlich. Da die Bauberichterstat-
tung allerdings nur lnformationen über die
Bruttoinvestitionen der Gebietskörperschaften
insgesamt liefert, müssen für die getrennte
Darstellung nach staatlichen Ebenen und auch
nach Aufgabenbereichen des Staates die
Strukturinformationen aus der Finanzstatistik
herangezogen werden. Zum Vergleich zwi-
schen Leistung und Zahlung werden für die
Gebietskörperschaften jedoch nachrichtlich
auch die Bauinvestitionen nach der Finanzsta-
tistik gezeigt. - Die als Vorratsveränderung
nachgewiesenen Beträge betreffen aus-
schließlich Güter, die zur längerfristigen Vor-
ratshaltung angeschaffl worden sind (Mineralöl
und Kernbrennstoffe).

Tabelle 3.4.13: Bruttoinvestitionen des
Staates nach Aufgabenbe-
reichen

Die Tabelle ergänzt die vorstehende Tabel-
\e3.4.12 um die Aufgliederung der lnvestitio-
nen des Staates (Staat insgesamt, Gebiets-
körperschaften, Bund, Länder, Gemeinden
und Sozialversicherung) nach Aufgabenberei-
chen. Hinweise zur Gliederung der Aufgaben-
bereiche enthält Übersicht 6 im Anhang.

Tabefle 3.4.14: Steuern

Die Tabelle ergänä die Angaben über die
Steuereinnahmen des Staates in den Tabel-
len 3.4.7 und 3.4.10 in mehrfacher Hinsicht.
lm ersten Teil der Tabelle sind alle Steuem
aufgeführt, die inländische Sektoren an den
Staat leisten. Als Steuereinnahmen des Staa-
tes werden auch steuerähnliche Abgaben der
Unternehmen zugunsten von lnstitutionen
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland
(2.B. an die Europäischen Gemeinschaften
gezahlte EGKS-Umlagen und Einfuhrafu aben)
gebucht. Sie werden über den Staat geleitet
und auf der Ausgabenseite des Staates als
laufende Übertragungen an die übrige Wett
nachgewiesen. ln der Tabelle werden zunächst
die von den einzelnen Sektoren gezahlten
Produktionssteuern, direkten Steuern und die
als Vermögensübertragungen verbuchten
Steuern (Erbschaftssteuer und - bis 1974 ' Ab-
lösungsbeträge im Rahmen des Lastenaus-
gleichs) dargestellt. Sektoral nicht aufgeglie-
dert werden die nichtabziehbare Umsatzsteuer
und die Einfuhrabgaben. Nach Addition der
aus der übrigen Welt empfangenen Steuern
ergeben sich die gesamten Steuereinnahmen
des Staates in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen.

lm zweiten Teil der Tabelle werden die Steu-
ern nach volkswirtschaftlich wichtigen Katego-
rien (indirekte Steuern, direkte Steuem usw.)
und nach den wichtigsten Steuerarten darge-
stellt. Als Darunter-Position zur nichtabziehba-
ren Umsatzsteuer (vgl. hiezu die Erläuterun-
gen in Abschnitt 2.4.2.3) nachgewiesen, die in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
einerseits wie eine Steuereinnahme des
Staates und andererseits wie eine Subventi-
onsleistung an die begünstigten Unternehmen
verbucht wird. Nach Abzug der Verwaltungs-
gebühren von den Steuern des Staates ergibt
sich als Restgröße der Betrag der an den
Staat fließenden Steuern im engeren Sinne.
Weitere Hinweise zur Abgrenzung der Steuern
enthalten die Erläuterungen in den Abschnit-
ten 2.4.2.3 und 2.4.3.6.
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Tabelle 3.4.15: Sozialbeiträge

Diese Tabelle bietet einen vollständigen
Überblick über die Sozialbeiträge. Der erste
Teil der Tabelle zeigt die Zusammensetzung
der an inländische Sektoren geleisteten So-
zialbeiträge; dabei wird zwischen tatsächlichen
Sozialbeiträgen und unterstellten Sozialbeiträ-
gen unterschieden. Tatsächliche Sozialbeiträ-
ge umfassen alle Zahlungen, die versicherte
Personen, ihre Arbeitgeber oder der Staat
zugunsten von Empfängem sozialer Leistun-
gen an die Sozialversicherung oder an Le-
bensversicherungsuntemehmen, Pensions-
kassen und Versorgungswerke leisten, um
Ansprüche auf soziale Leistungen dieser lnsti-
tutionen zu erwerben. Unterstellte Sozialbei-
träge werden angesetzt, wenn soziale Leistun-
gen von Arbeitgebern direkt (ohne Zahlung
von tatsächlichen Sozialbeiträgen) an von
ihnen gegenwärtig oder früher beschäfligte
Arbeitnehmer oder sonstige Berechtigte (2.8.
Witwen, Waisen) gezahlt werden. Entspre-
chend der Definition der tatsächlichen Sozial-
beiträge werden in der Tabelle unter tatsächli-
chen Sozialbeiträgen, Arbeitgeber-, Arbeit-
nehmer- und sonstige Sozialbeiträge unter-
schieden. Zu den letztgenannten rechnen
Pflichtbeiträge der Selbständigen an die Sozi-
alversicherung (wie zum Beispiel Unfallversi-
cherung, Handwerkerversicherung, landwirt-
schaftliche Alterskassen) und an Versor-
gungswerke, soweit sie aufgrund der Vorschrif-
ten von Kammern und ähnlichen lnstitutionen
zwangsweise erhoben werden, von Sozialver-
sicherungsträgem bzw. Gebietskörperschaft en
in ihrer Funktion als Träger sozialer Hilfen
zugunsten von Empfängern sozialer Leistun-
gen (Arbeitslose, Rentner u.ä.) gezahlte So-
zialbeiträge sowie die Eigenbeiträge dieser
Personengruppe, ferner aber auch freiwillige
Beiträge von Selbständigen, Hausfrauen u.ä.
an die Sozialversicherung. Unterstellte Sozial-
beiträge sind ex definitione ausschließlich
Arbeitgeberbeiträge, die an den Staat, an Un-
ternehmen und an private Organisationen
ohne Erwerbszweck fließen. Beiträge zu priva-
ten Lebensversicherungen, Krankenversi-
cherungen u.ä., die in keinem Zusammenhang
mit tariflichen Vorschriften, Versorgungsan-
wartschaften oder sonstigen Absprachen mit
dem Arbeitgeber stehen, gelten nicht als So-
zialbeiträge. Weitere Erläuterungen enthält
Abschnitt 2.4.3.7.

Der zrveite Teil der Tabelle zeigt zunächst, in
welchem Umfang Sozialbeiträge für die Alters-
und Hinterbliebenenversorgung einerseits und
für die Versicherung gegen sonstige Risiken
(2.8. Krankheit, Unfall) andererseits geleistet
wurden. Ferner wird dargestellt, welcher Teil
der tatsächlichen bzw. unterstellten Sozialbei-

träge - neben den Sozialbeiträgen an den
Staat - an Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit und an Untemehmen ohne ei-
gene Rechtspersönlichkeit fließt. Diese Un-
terteilung der Sozialbeiträge nach Rechtsfor-
men der Unternehmen ist von Bedeutung, weil
die Umverteilungstransaktionen der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit mit
denen der privaten Haushalte zusammenge-
faßt dargestellt werden.

Nach Berücksichtigung der tatsächlichen So-
zialbeiträge der Einpendler (nur an den Staat)
und der tatsächlichen Sozialbeiträge der Aus-
pendler an lnstitutionen der übrigen Welt
(dazu zählen nicht die Sozialbeiträge von be-
schäftigten Arbeitnehmern bei alliierten Streit-
kräften; diese Beiträge werden an die deut-
sche Sozialversicherung gezahlt) ergibt sich
abschließend die Summe der Sozialbeiträge
der inländischen privaten Haushalte. Diese
Summe entspricht der Buchungs-Nr. 3 - 4.30
und der Zeile "Sozialbeiträge" als Teil der von
privaten Haushalten geleisteten laufenden
Übertragungen, die in der Tabelle 3.4.18
nachgewiesen werden.

Tabelle 3.4.16: Tatsächliche Sozialbei
träge an den Staat

Diese Tabelle ergänzt den ÜnerOtick über die
Sozialbeiträge in der Tabelle 3.4.15 durch eine
Aufgliederung der tatsächlichen Sozialbeiträge
an den Staat. Die Sozialbeiträge werden
- getrennt für jeden Sozialversicherungsträ-
ger - einerseits nach Beiträgen von Gebiets-
ansässigen (lnländern) und von Einpendlern
und andererseits nach Arbeitgeber-, Arbeit-
nehmer- und sonstigen Beiträgen
(Pflichtbeiträge der Selbständigen, Beiträge
des Staates für Empfänger sozialer Leistungen
und die Eigenbeiträge dieser Personengruppe
sowie übrige Beiträge von Selbständigen,
Hausfrauen u.ä. zur Sozialversicherung) un-
tergliedert dargestellt. Die Gliederung nach
Sozialversicherungsträgern stimmt mit der
entsprechenden Gliederung für die Geldlei-
stungen der einzelnen Sozialversicherungs-
träger in der Tabelle 3.4.17 überein. Die
Summe der an die einzelnen Sozialversiche-
rungsträger geflossenen Sozialbeiträge ent-
spricht den tatsächlichen Sozialbeiträgen an
die Sozialversicherung in der Tabelle 3.4.7,
die für den Staat - in der Untergliederung nach
Gebietskörperschaften und Sozialversiche-
rung - unter anderem die empfangenen lau-
fenden Übertragungen nachweist.
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Tabelle 3.4.17: Soziale Leistungen

Diese Tabelle gibt einen überblick über die
insgesamt von inländischen Sektoren und der
übrigen Welt gewährten sozialen Leistungen
an die inländischen privaten Haushalte und die
übrige Welt. Dabei handelt es sich, wie in Ab
schnitt 2.4.3.8 näher erläutert wird, aus-
schließlich um Geldleistungen; Sachleistungen
sind nicht einbezogen. lm ersten Teil der Ta-
belle sind die sozialen Leistungen nach lei-
stenden Sektoren und nach ihrem Zu-
sammenhang mit den Sozialbeiträgen geglie-
dert. Der zweite Teil der Tabelle bezieht sich
auf die sozialen Leistungen an private Haus-
halte und zeigt die Leistungen nach Arten (für
Gebietskörperschaften sowie für Untemeh-
men, private Haushalte und private Organisa-
tionen ohne Enruerbszweck) bzw. Trägern (für
die Sozialversicherung).

Tabelle 3.4.1E: Einkommen der privaten
Haushalte und seine Ver-
wendung

Tabelle 3.4.18 gibt einen umfassenden Über-
blick über das Einkommen der privaten Haus-
halte (einschl. privater Organisationen ohne
Enrerbszweck) und seine Venarendung. Sie
beginnt mit dem Nachweis der von privaten
Haushalten empfangenen Enrerbs- und Ver-
mögenseinkommen (Buchungs-Nrn.3-3.60
und 3 - 3.70) und zeigt die hierauf entfallenden
Abzüge, nach Arten gegliedert. Nach Abzugder Zinsen auf Konsumentenschulden
(Buchungs-Nr. 3 - 3.20) von der Summe der
Enrerbs- und Vermögenseinkommen der pri-
vaten Haushalte ergibt sich der Anteil der pri-
vaten Haushalte am Volkseinkommen. lm
Nachweis für Deutschland sind die nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit nicht enthalten,
da sie dem Unternehmenssektor zugeordnet
werden.

Anschließend werden die von privaten Haus-
halten empfangenen laufenden Übertragungen
nachgewiesen. Dabei ist zu beachten, daß der
Sektor der privaten Haushalte auch die priva-
ten Organisationen ohne Erwerbszweck undfür die Darstellung der Einkommens-
umverteilung und -verwendung (im Kontensy-
stem wie in der tabellarischen Darstellung)
zusätzlich die Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit umfaßt. Der Untemeh-
menssektor enthält dementsprechend im Be-
reich der Einkommensumverteilung und
-verwendung nur die Transaktionen der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit. Die
durch den Haushaltssektor empfangenen lau-
fenden Übertragungen umfassen unter ande-
rem die von den privaten Organisationen ohne

Enrverbszweck als Arbeitgeber erhaltenen un-
terstellten Sozialbeiträge und die Schaden-
versicherungsleistungen an die Untemehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Die Gliede-
rung der empfangenen laufenden Übertragun-
gen wird in der Tabelle sowohl nach den
Transaktionspartnern in vereinfachter Sekto-
rengliederung als auch nach den in den Kon-
tenpositionen zusammengefaßten Übertra-
gungsarten und einigen zusätzlichen Untertei-
lungen ausgewiesen. Nach Abzug der geleiste-
ten laufenden Übertragungen, die in entspre-
chender Gliederung wie die empfangenen
laufenden Übertragungen nachgewiesen wer-
den, ergibt sich das verfügbare Einkommen.

Das verfügbare Einkommen (Buchungs-Nr.
3 - 4.49) wird in der Tabelle ohne nicht-
entnommene Gewinne der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit (Buchungs-Nr.
3 - 6.10) dargestellt.

ln dieser Abgrenzung wird es ferner in der
Gliederung nach Einkommensarten nachge-
wiesen. Dabei wird zwischen Nettolohn- und
-gehaltsumme (siehe Tabelle 3.3.2), entnom-
menen Gewinnen und Vermögenseinkommen
(siehe Tabelle 3.3.4) sowie empfangenen lau-
fenden Ubertragungen (soziale Leistungen von
Gebietskörperschaften, Sozialversicherung,
Unternehmen, privaten Organisationen ohne
Enrerbszweck und von der übrigen Welt
- nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen
und der Beiträge des Staates für Empfänger
sozialer Leistungen sowie der Eigenbeiträge
dieser Personengruppe -, ferner laufende
Übertragungen des Staates an private Organi-
sationen ohne Enruerbszweck sowie internatio-
nale private Übertragungen) unterschieden.
Die Summe dieser drei Einkommensarten
übersteigt das verfügbare Einkommen der
privaten Haushalte ohne nichtentnommene
Gewinne um bestimmte Aufwendungen, die
bei der Gliederung nach Einkommensarten
nicht als Abzugsposten einbezogen werden
können, da sie sich zuin Teil nur schwierig
einzelnen Einkommensarten zuordnen lassen.
Hierbei handelt es sich insbesondere um Zin-
sen auf Konsumentenschulden, Nettoprämien
für Schadenversicherungen abzüglich Scha-
denversicherungsleistungen, Steuern im Zu-
sammenhang mit dem Privaten Verbrauch
(2.8. Kraftfahrzeugsteuer, Hundesteuer) und
die per saldo geleisteten laufenden Übertra-
gungen der privaten Haushalte an die übrige
Welt.

Nach Abzug des Privaten Verbrauchs vom
verfügbaren Einkommen erhält man die Er-
sparnis der privaten Haushalte (einschl. bzw.
ohne nichtentnommene Gewinne). Der Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte
(Buchungs-Nr. 3 - 6.49) ist aus der Finanzie-
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rungsrechnung der Deutschen Bundesbank
entnommen.

2.5.5 Enrverbstätigkeit

Tabelle 3.5.1: Einwohner, Enrerbstätige
und beschäftigte Arbeit-
nehmer

ln dieser Tabelle sind die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen verwendeten
Bezugszahlen über die Bevölkerung und die
Enrerbstätigkeit dargestellt. Die Zahlen über
die Bevölkerung liegen zum Beispiel der Be-
rechnung von Angaben über das Volksein-
kommen je Einwohner und über den Privaten
Verbrauch je Einwohner zugrunde, die Zahlen
tiber Erwerbstätige und beschäftigte Arbeit-
nehmer werden unter anderem zur Berech-
nung der Produktivitätsentwicklung und von
Durchschnittseinkommen herangezogen.
Wichtig für diesen Zweck ist, daß die Bevölke-
rungs- und Enruerbstätigenzahlen nach den
gleichen Konzepten abgegrenzt sind wie die
entsprechenden Güter- und Einkommensströ-
me. Die Bevölkerung kann mit allen Ergebnis-
sen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen in Beziehung gebracht werden, denen das
lnländerkonzept zugrunde liegt. Bei den Er-
werbstätigen liegen Angaben sowohl für das
lnlands- als auch für das lnländerkonzept vor.
Angaben über Erwerbstätige und beschäftigte
Arbeitnehmer in der Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen beziehen sich stets auf das
lnlandskonzept. Die Bereichsgliederung ist in
Übersicht 1 im Anhang ausführlich dargestellt.

Das Inlands konzept (Arbeitsortkonzept) erfaßt
in der Zahl der Enarerbstätigen bzw. Arbeit-
nehmer unter anderem Grenzgänger aus dem
Ausland und Ausländer, die bei deutschen
diplomatischen und konsularischen Vertretun-
gen im Ausland beschäftigt sind. Ausgeschlos-
sen sind lnländer, die als Grenzgänger im
Ausland beschäftigt sind, sowie deutsches
Personal bei ausländischen Vertretungen und
ausländischen Streitkräften im lnland. Nach
dem lnländerkonzept (Wohnortkonzept) wer-
den dagegen Grenzgänger, die im Ausland
beschäftigt sind, und deutsches Personal bei
ausländischen Vertretungen und Streitkräften
im lnland in die Enrerbstätigen- bzw. Arbeit-
nehmezahl einbezogen; ausgeschlossen sind
nach diesem Konzept Grenzgänger aus dem
Ausland und Ausländer, die bei deutschen
Vertretungen im Ausland beschäftigt sind. ln
den Angaben sowohl nach dem lnlands-
konzept als auch nach dem lnländerkonzept
sind die im Bundesgebiet wohnenden auslän-
dischen Arbeitnehmer enthalten. Die ausländi-
schen Streitkräfte bleiben dagegen nach bei-

den Konzepten unberücksichtigt (siehe auch
die Erläuterungen in Abschnitt 2.2.1).

Bei allen Angaben der Tabelle 3.5.1 handelt es
sich um Jahresdurchschnittszahlen, die aus
monatlich, vierteljährlich oder auch in größe-
ren Abständen anfallenden Stichtagsangaben
ermittelt worden sind. Alle Angaben dieser
Tabelle sind mit den Ergebnissen der Volks',
Berufs- und ArDertsstättenzählung 1987 ab
gestimmt.

Zur Bevölkerung der Bundesrepublik gehören
alle Personen, die im Bundesgebiet ihren
ständigen Wohnsitz haben (siehe Ab-
schnitt 2.2.1). Die Bevölkerung gliedert sich
nach der Beteiligung am Erwerbsleben in Er-
werbspersonen und Nichterwerbspersonen.

Zu den Erwehspersonen rechnen Erwerbstä-
tige und Arbeitslose.

Als ErwerÖstäfige werden alle Personen ange-
sehen, die einer Erwerbstätigkeit oder auch
mehreren Enarerbstätigkeiten nachgehen, un-
abhängig von der Dauer der tatsächlich gelei'
steten oder vertragsmäßig zu leistenden wö-
chentlichen Arbeitszeit. Für die Zuordnung als
Erwerbstätiger ist es unerheblich, ob aus die-
ser Tätigkeit der überwiegende Le-
bensunterhalt bestritten wird oder nicht. Zu
den Enruerbstätigen gehören auch Soldaten
(einschl. der Wehr- und Zivildienstleistenden).
Nicht zu den Erwerbstätigen rechnen Perso-
nen in ihrer Eigenschaft als Grundstücks-,
Haus- und Wohnungseigentümer oder als
Eigentümer von Wertpapieren und ähnlichen
Vermögenswerten. Die Enrverbstätigen sind in
Tabelle 3.5.1 nach der Stellung im Beruf und
nach Wirtschaftsbereichen gegliedert. lm Fall
mehrerer (gleichzeitiger) Tätigkeiten ist sowohl
für die Zuordnung nach der Stellung im Beruf
als auch für die Zuordnung auf Wirtschaftsbe-
reiche die zeitlich überwiegende Tätigkeit zu-
grunde gelegt.

Nach der Stellung im Beruf wird unterschieden
zwischen Selbständigen und mithelfenden
Familienangehörigen sowie beschäftigten Ar-
beitnehmern. Zu den Selbständigen gehören
tätige Eigentümer in Einzelunternehmen und
Personengesellschaften, selbständige Landwir-
te (auch Pächter), selbständige Handwerker,
selbständige Azte, Anwälte und andere freibe'
ruflich Tätige, selbständige Handels- und Ver-
sicherungsvertreter, Hausgewerbetreibende,
Zwischenmeister, selbständige Lehrer und Mu-
siker, selbständige Artisten, Hebammen mit
Niederlassungserlaubnis, in der Kranken- und
Kinderpflege selbständig tätige Personen u.ä.
Nicht zu den Selbständigen zählen Personen,
die gleichzeitig als Haupttätigkeit in einem
Arbeits- oder Dienstverhältnis stehen und le-
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diglich innerhalb ihres Arbeitsbereiches selb-
ständig disponieren können. Zu den mithelfen-
den Familienangehöigen werden alle Perso-
nen gerechnet, die regelmäßig unentgeltlich in
einem !andwirtschaftlichen Betrieb mitarbeiten,
der von einem Familienmitglied als Selbstän-
digen geleitet wird, soweit nicht gleichzeitig
eine andere Haupttätigkeit vorliegt, zum Bei-
spiel in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis.
Als beschäftigter Arbeitnehmer zählt, wer als
Arbeiter, Angestellter, Beamter, Richter, Be-
rufssoldat, Soldat auf Zeit, Wehr- oder Zivil-
dienstleistender, Auszubildender, Praktikant
oder Volontär in einem Arbeits- oder Dienst-
verhältnis steht und hauptsächlich diese Tätig-
keit ausübt. Eingeschlossen sind auch Heim-
arbeiter.

2.5.6 Sachvermögen

Tabelle 3.6.1: Reproduzierbares Sachver-
mögen nach Vermögensar-
ten

Zu dem in dieser Tabelle dargestellten repro-
duzierbaren Sachvermögen rechnen das ge-
samte in der Produktion eingesetzte Anlage-
vermögen ohne Grund und Boden sowie die
Vorratsbestände. Das Gebrauchsvermögen
der privaten Haushalte und die militärisch
genutzten dauerhaften Güter sind in den An-
gaben nicht enthalten. Das reproduzierbare
- bzw. produzierte - Anlagevermögen ist eben-
so abgegrenzt wie die Anlageinvestitionen
(siehe die Erläuterungen zu den Kontenposi-
tionen 0.81 und 6.21 in Abschnitt 2.4.1.4). Es
umfaßt das Ausrüstungs- und das Bauvermö-
gen der Unternehmen, des Staates und der
privaten Organisationen ohne Enruerbszweck.
Zum Bauvermögen der Unternehmen zählen
neben den Nichtwohnbauten sämtliche Wohn-
bauten einschließlich der eigengenutzten
Wohnungen privater Haushalte. Das Bauver-
mögen des Staates ist in die Gruppen Hoch-
bau und Tiefbau unterteilt. Die Vonatsbestän-
de umfassen die am Jahresanfang bei den
Unternehmen vorhandenen Bestände an Vor-
produkten, an halbfertigen und fertigen Er-
zeugnissen aus eigener Produktion und an
Handelsware sowie beim Staat Vorratsbestän-
de an Mineralöl und Kernbrennstoffen (siehe
die Erläuterungen zu den Kontenposi-
tionen 0.85 und 6.25 in Abschnitt 2.4.1.4.).

Das Anlagevermögen wird brufto und neffo
dargestellt. Bei Anwendung des Bruttokon-
zepts werden die Anlagen mit ihrem Neuwert
ohne Berücksichtigung der Wertminderung
ausgewiesen, während beim Nettokonzept die
seit dem lnvestitionszeitpunkt aufgelaufenen
Abschreibungen abgezogen sind. Öffentliche

Tiefbauten, wie Straßen, Brücken, Wassenre-
ge, Kanalisation u.ä., werden intemationalem
Brauch folgend nicht abgeschrieben. Bei ihnen
wird davon ausgegangen, daß ihr Nutzwert
durch entsprechende Reparaturen erhalten
bleibt.

ln Tabelle 3.6.1 ist das Sachvermögen mit
Wiederbeschaffungspreisen, Anschaffungs-
preisen und konstanten Preisen von 1991 be-
wertet. Bei dem Nachweis des Anlagevermö-
gens zu Wederbeschaffungspreisen wird der
Betrag zugrunde gelegt, der hätte gezahlt wer-
den müssen, wenn die Anlagen im Berichts-
jahr, genauer zum Berichtszeitpunkt, neu be-
schafft worden wären. Bei Anwendung des
Nettokonzepts wird vom Neuwert die Summe
der aufgelaufenen Abschreibungen, ebenfalls
bewertet mit den zum Berichtszeitpunkt gel-
tenden Wiederbeschaffungspreisen, abgezo-
gen. Unter dem Anschaffungspreis wird dage-
gen der Wert verstanden, den die Anlagen
zum Zeitpunkt der Anschaffung hatten. Dieser
Wert wird - beim Nettokonzept nach Abzug der
zu Anschaffungspreisen bewerteten Abschrei-
bungen - solange beibehalten, bis die entspre-
chenden Anlagen endgültig aus dem Bestand
ausscheiden. Soweit sich im Anlagevermögen
noch Güter befinden, die vor 1950 angeschafft
wurden, sind diese nicht mit ihren ursprüngli-
chen Anschaffungswerten in die Berechnung
eingegangen, sondern mit den Preisen von
1950. Soll die reale bzw. mengenmäßige Ent-
wicklung des Anlagevermögens über mehrere
Jahre vergleichbar dargestellt werden, so sind
Einflüsse aus der Veränderung von Preisen
möglichst vollständig auszuschalten. Das ge-
schieht, indem die Anlagegüter unabhängig
davon, wann sie angeschafft wurden bzw. wie
lange sie sich im Bestand befinden, einheitlich
mit den Preisen von 1991 bewertet werden.

Die Angaben über die Vonatsbestände der
Unternehmen entsprechen, mit Ausnahme der
landwirtschaftlichen Vorräte, den Buchwerten
in den Handels- bzw. Steuerbilanzen. Die
landwirtschaftlichen Vorräte wurden durch
Bewertung der am Jahresanfang vorhandenen
Bestände an Vieh und pflanzlichen Produkten
mit Jahresanfangspreisen ermittelt. Die Vor-
ratsbestände des Staates sind mit Jahres-
durchschnittspreisen des Zugangsjahres be-
wertet. Da nicht hinreichend detaillierte lnfor-
mationen über den Anschaffungszeitpunkt der
Vorräte vorliegen, wurde darauf vezichtet,
eine Umbewertung auf Anschaffungs- bzw.
Wiederbeschaffungspreise vozunehmen.
Diese Ungenauigkeit dürfte bei Vorräten, die
mehrmals im Jahr umgeschlagen werden,
nicht von allzu großer Bedeutung sein. Bei der
Darstellung des Sachvermögens zu konstan-
ten Preisen wird die Preisentwicklung der Vor-
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räte gegenüber dem Basisjahr 1991 berück-
sichtigt.

Bei der Berechnung des Anlagevermögens
wird eine Kumulationsmethode angewendet,
die lange lnvestitionsreihen und Angaben über
die Nutzungsdauer der einzelnen Anlagegüter
voraussetzt. Je nachdem, ob von Anlagein-
vestitionen in jeweiligen oder in konstanten
Preisen ausgegangen wird, ergibt sich das
Anlagevermögen zu Anschaffungspreisen oder
zu konstanten Preisen. Die Werte zu Wieder-
beschaffungspreisen werden durch Umbewer-
tung der Ansätze zu kon§anten Preisen mit
den am Jahresanfang geltenden Wiederbe-
schaffungspreisen berechnet.

Weitere Erläuterungen der in der Anlagever-
mögensrechnung angewandten Begriffe, Be-
rechnungsgrundlagen und -methoden enthal-
ten Aufsätze in den Heften 1011971, 1111972,
6/1979 , 7/1986und 211992 der Zeitschrift
"Wirtschaft und Statistik".

Tabellen 3.6.2, 3.6.3 und 3.6.4:
Anlagevermögen nach Wirt-
schaftsbereichen

ln diesen Tabellen werden das Anlage-. Ausrü-
stungs- und Bauvermögen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen (l'abelle 3.6.2) und in Preisen
von 1991 (l'abelle 3.6.4) nach 57 Wirtschafts-
bereichen, zu Anschaffungspreisen (l'abelle
3.6.3) nach 12 Wirtschaftsbereichen gezeigt.
Erläuterungen zur Abgrenzung der Wirt-
schaftsbereiche enthält Übersicht 1 im An-
hang. Die Bestandsgrößen werden nach dem
Bruttokonzept, also mit ihrem Neuwert, und
nach dem Nettokonzept, abzüglich der seit
dem lnvestitionszeitpunkt aufgelaufenen Ab-.
schreibungen ausgewiesen.

ln den Angaben für das Anlagevermögen des
Staates sind die öffentlichen Tiefbauten nicht
enthalten. Weitere Hinweise zu den Begriffen
der Anlagevermögensrechnung enthalten die
Erläuterungen zu Tabelle 3.6.1.

Tabelle 3.6.5: Altersaufbau des Bruttoan-
lagevermögens in % des
J a h resa nfan g s besta n des

Diese Tabelle zeigt die prozentuale Zusam-
mensetzung des Anlage-, Ausrüstungs- und
Bauvermögens nach Altersgruppen und das
Durchschnittsalter des Vermögensbestandes
zum Berichtszeitpunkt. Um auszuschließen,
daß sich Preisänderungen und Verschiebun-
gen der Preisstruktur auf die Altersstruktur des
Anlagevermögens auswirken, werden Anga-

ben über das Vermögen in Preisen von 1991
zugrundegelegt. Da Angaben über den Alter-
saufbau des Anlagevermögens vor allem im
Zusammenhang mit der Analyse von Produk-
tionsmöglichkeiten interessant sein dürften,
wurde von Bruttobeständen ausgegangen. Der
Wert einer Anlage bleibt nach diesem Konzept
über die gesamte Nutzungsdauer gleich und
ist somit vom Alter der Anlage unabhängig.
Das Durchschnittsalter dient als Maßstab für
die Entwicklung des Altersaufbaus. Ein An-
stieg bedeutet, daß sich die Altersstruktur ver-
schlechtert hat. Der Aussagewert des Durch-
schnittsalters ist jedoch eingeschränkt durch
die starke Streuung des Alters der einzelnen
Anlagen um das Durchschnittsalter. Dies gilt
insbesondere für Bauten. Erläuterungen zu
den Berechnungsmethoden der Altersstruktur
und des Durchschnittsalters enthält ein Aufsatz
in Heft 4/1989 in "Wirtschaft und Statistik".

Tabelle 3.6.6: Gebrauchsvermögen
privater Haushalte

ln dieser Tabelle werden als Erweiterung der
Berechnung des reproduzierbaren Sachver-
mögens Ergebnisse der Gebrauchsvermö-
gensrechnung der privaten Haushalte darge-
stellt. Zum Gebrauchsvermögen der privaten
Haushalte werden die dauerhaften, das heißt
langlebigen und hochwertigen, Gebrauchsgü-
ter gezählt, die sich im Eigentum der privaten
Haushalte in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen befinden
(siehe auch Erläuterungen zu Tabelle 3.2.2).

Das private Gebrauchsvermögen wird, unter-
gliedert nach vier Gütergruppen, wie das An-
lagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen,
zu Anschaffungspreisen und in Preisen von
1991 sowie nach dem Brutto- und Nettokon-
zept (ohne bzw. mit Berücksichtigung von
Abschreibungen) nachgewiesen (siehe Erläu-
terung zu Tabelle 3.6.1). Weitere Erläuterun-
gen der in der Gebrauchsvermögensrechnung
angewandten Begriffe, Berechnungsgrundla-
gen und -methoden enthalten Aufsätze in den
Heften 211985 und 8/1993 der Zeitschrift
"Wirtschaft und Statistik".

2.5.7 Finanzierungsvorgänge

Tabelle 3.7.1: Veränderung der Forderun-
gen und Verbindlichkeiten
nach Sektoren

Diese Tabelle enthält wichtige Ergebnisse der
Finanzierungsrechnung der Deutschen Bun-
desbank. Dargestellt werden die Veränderun-
gen der Forderungen und Verbindlichkeiten
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der inländischen Sektoren und der übrigen
Welt gegenüber inländischen Wrtschaftsein-
heiten. Die Differenz zwischen der Verände-
rung der Forderungen und der Verbindlichkei-
ten der einzelnen Sektoren wird als Nettover-
änderung der Forderungen bzw. der Ver-
bindlichkeiten O der betreffenden Sektoren
bezeichnet; sie weicht von den Finanzierungs-
salden, wie sie in den Konten nachgewiesen
werden, zum Teil ab. Die Abweichungen
("Statistische Differenz") beruhen vor allem
auf Unterschieden in dem vom Statistischen
Bundesamt und von der Deutschen Bundes-
bank in den Berechnungen verwendeten sta-
tistischen Ausgangsmaterial.

Bei den inländischen Sektoren wird in Tabel-
|e3.7.1. -entsprechend dem Vorgehen der
Deutschen Bundesbank - zwischen nichtfi-
nanziellen und finanziellen Sektoren unter-
schieden. Zu den nichtfinanziellen inländi-
schen Sektoren gehören (in der Klassifizierung
der Sektoren in den Konten):

1 1 Produktionsunternehmen,
2 Staat,
21 Gebietskörperschafl en,
22 Sozialversicherung,
3 Private Haushalte und private

Organisationen ohne Erwerbszweck

Die finanziellen Sektoren umfassen

12 Kreditinstitute,
1 3 Versicherungsuntemehmen

lnnerhalb der Produktionsunternehmen wird
als besondere Funktion die Finanzierung der
Wohnbauten unterschieden.

Die Kreditinstitute sind untergliedert in
- Deutsche Bundesbank,
- Geschäftsbanken ("Kreditinstitute" in

den Veröffentlichungen der Bundes-
bank)

und
- Bausparkassen.

Die Gliederung der Forderungen und Verbind-
lichkeiten nach Arten ist aus den Veröffentli-
chungen der Deutschen Bundesbank unverän-
dert übernommen worden. Kleinere Abwei-
chungen in den Summen ergeben sich durch
Runden der Zahlen. lnhalt und Abgrenzung
der einzelnen Arten von Forderungen und
Verbindlichkeiten sind in dem Sonderdruck der
Bundesbank Nr. 4 "Zahlenübersichten und
methodische Erläuterungen zut ge-
samtwirtschaftlichen Finanzrechnung der
Deutschen Bundesbank 1960 bis 1989" näher
beschrieben.

Als "innersektorale" Forderungen bzw. Ver-
bindlichkeiten weist die Deutsche Bundesbank
bei den Kreditinstituten die Veränderung der
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen
der Bundesbank und den Geschäftsbanken,
beim Staat die Veränderung der Forderungen
und Verbindlichkeiten zwischen Gebietskör-
perschaften und der Sozialversicherung sowie
im Unternehmenssektor die Veränderung be-
stimmter Forderungen barr. Verbindlichkeiten
im Zusammenhang mit der Finanzierung von
Wohnbauten nach. Die Veränderung der
"innersektoralen' Forderungen bzw. Verbind-
lichkeiten ist in den Summen für die Stärker
aggregierten Sektoren nicht enthalten (2.B. ist
die Veränderung der Forderungen der Sozial-
versicherung an die Gebietskörperschaften
nicht in den Angaben für den gesamten
Staatssektor enthalten). Stets einbezogen sind
die Vorgänge zwischen Bausparkassen und
den übrigen Kreditinstituten, da die Bundes-
bank die Bausparkassen als eigenen Sektor
behandelt.
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2 Übeßichtstabellen
2.1 Entstohung de8 lnlandsprodukts

2.1.1 lnlandsprodukt und Sozialprodukt

In Jerieiligen Preisen In Preisen von 1$)l

Brutto-
in lands-
produkt

Brutto-
soz ial-
produkt
( sp. 1+2 )

Abschrei.-
bungen

Steuern
abzüg1ich

Subven-

Einkonnen
aus der
übrigen

tJel t
( Saldo )

1)

Netto-
sozial-
produkt

zu Markt-
oreisen
i sp. 3-s )

indirekte

tionen

Netto-
sozial-
produkt

zu Faktor-
kosten
( Sp. s-€ )

I'üstto-

Jahr
Brutto-
inl ands-
produkt

Brutto-
soz i.al-
produkt

ABchrei-
UJngen

soz ial-
produkt

zu HErtt-
preisen
( Sp.9-10 )

1l 21314ls16 7 I I 10 11

Mrd. DH

921.89
957,9t
998.50
021.37
086.82

140.8 1
767.42
156. 74
223.66
317, 00

387, 16u4.8
1183.20
s52, 08
543.52

78. 11
85.49
93.50

101. 43
10s.58

19
68
16
94

118.
126,
134.
140.

000. 00
01ß,40
0s2. 10
122,80
196. 40

259.00
294. 50
290. 90
364.50
1165.60

1 545.. 10
1 593.00
1 662.00I '750,70
1 740.50

I 7?1,10
1 815,10
1 862.50
1 926.60
2 005.50

553,20
590, 40
658,00
737,00
740.40

000, 00
0115. 30
0s5. 10
125 ,90
200. 90

20
50
50

.20

265,
300,
296.

240.17
260,75
282,7t
297. 80
32t.25

39.26
43.53
47.16
49. 31
53 ,39

56. 44
59.85
62,q4
61.96
76. 66

279.3723.63
27,72
37,23
34.99
38.96

43. 31
47.77
50.52
53. 65
58. 20

68.03
78. 08
86. 73
95. 98

707.74

u7.2q
725,77
134.01
144. 39
157. 80

00
40
50
10
50

z0
40
70
70
80

70
40
60
80
?0

70
80

303.
331.
350.
382.
419.

458.
ß7,
493.
533,
5S7.

675.
750.
824.
918.
983.

0?7.

-0,31
-0.24
-0,27
-0,58

3.5
4,3
6.?
8.4
9.9

9.2
5.5
3.7

7.8
10. 1
11 .9
L2.5
LZ,ö

I
I
s
2

72
72
13
13

3.5
5.2
6.7
8.9
9.0

7.
2.
4.

100.6
100.2

0,31
5. 85
5. 36

1 289.40
1 3S3.80

?2,60
20,20

5.36
4,53
?.zt
7.76

72.4L

17,32
10, 81
72,52
72,02
24.66

b5
50
29
55
44

04
97
0s
54
89

18
29
118
98
44

026,
t20.
19s,
2A3.
388.

472.
534.
588.
868.
750.

423.
92s.
9S0.
095.
225.

30?.77
331.71
360. 78
38?.37
420.t8

45S. 17
4AA.23
494.35
533. 28
ss6. 9s

3,4
5.3
6.1
s.1
9,1

7,4
2,6
5,2

100
100
100
100
100

100
100
100
100

0.8

1960
1970
1980
1990
1991

1991
1932
1993
1994

1960
1S61
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1968
1969

1S70
1971
t972
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
198q

1985
1986
1987
1S88
198S

1990
1991

1991
1992
1993
1994

1987
1988
1989
1990
1991

)
?
2

1ee2 2) I

19S3 2) I

19e4 2) I

2
2
2
2

304.28
329,27
347.11
380.64 1

1
11

1
1
1
1

357

1
1
1
1

358. 45
379,78
380.74
418. 09
s6?.94

414.89
439.63
443. 18
480. 05
539.50

607, 67
672.32
737.47
422.82
875,92

910. 46
998.03

1 061.59
1 145.01
1 236.00

1 302.40
1 348.98
1 385.61
1{t60,77
1 536.93

1 59S.14
1 692,41
1 750,70
1 844.91
1 969.65

2 145.s9
2 334.91

175. 00
190. 62
203. 69
214.93
226.3t

23s. 36
243,69
25?,30
263.0S
279.45

3.
5.
6.
8.
8.

7.1
1.5
4.9

4
2
8

-0. 97
-0.83
-0. 55

0.42
0.85

0, 40
0. 55
1. 48
1 .55

-0.23
1, 07
J.5U

1418.60

157.94
168.32
178.80
188,62
196. 98

203.65
210. 09
216.96
224.53
232,89

241 .98
250. 50
257.55
255. 18
27t,AA

277.55
283.45
289.92
?97.26
306. s8

2,3
2.5
3,I
3.8q.6

5.3
4.3
2.5

1.5
3.7
s.2
5.5
4,9

1.8
-1.b
?.4

2
2
2
?
2

762,A2 1

169,17 117?,43 1
7A?.67 1189.80 1

253,39
292.02

1 469.20

025, 50
026. 30
004.10
045.20
108. 40

2
2

2 543,90
2 667.80303.01

332, 89

364.29 2
397.84 2
423.73 ?439.45 2

40
?s
q7
40
74

57
24
70
15
00

58
81
18
10
13

77
55
00
54
10

20
89

43
08
26
92

3.5
5.5
6.
8.
8,

6.4
1.1
4.5

530.
586, 1

643.
7?0.
769.

800.
878.
933.
007.
084.

139.lao
2t4,
278.
347.

406.
497.
550.
635,
738,

224,
368.
392.
499,

77,27
86. 08
94.40t02.u

106.18

2n
4.3

10,5
9.4

75.2

12.a
4.5
8.0

13. 0
11. {
11.1
10. 4
11. 0

a
7
0
?

0.
1

3
0

4
2

2
7
8
5

675, 30
749.75
823.t2
977,25
983, 33

2 426,00
2 647,60

2 853.60
3 075.50
3 154.90
3 320.30

2 4118.60
2 567.80

2 881.80
3 094.50
3 161.50
3 3L2.40

gs.8

318.18
332. 89

35{.29
383.57
400, 02
411. 49

1 517.45
1 606.01
1 645.54
7 702.t7
1 773.61

7A3.52
775.80

2 225.72
2 334.91

z 577.57
2 s50.93
2 488.88
2 5118.61

9?.2

718.60
810,10
861.50
917. 40
998. 40

018, 00
020. 00
00i.00
036,20
093.50

136. 00
186. 10
278,40
301.00
384.40

520, 40
647. 60

853.60
916.40
882.50
965. 10

2
2
2

109. 89
lto ro
727.89
137. 86
152, 00

195.60
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
2
z

7115,56
7A0.02
836.52

871.76
915,15
9112. 68
017,0q
70s,32

1.4
3.8
4.3
5.8
4.9

3
q
3

I
1
1
1
1

1I
1
2
2

2
2
2
2
2

2
z
2
2
2

| 477,q0
1 539,60
1 5S0,30
1 675,70
1 753.30

1
-2

2

2.2
-7.2
2.9

2 149.30
2 198.60
? 23?,60
2 314.30
2 410.90

792,37
194.86
?00,70
203. 37
231 .55

1 834,50
1 936.10
2 003.00
2 108.00
2 249,10

1 8S2
2 042

293. 08
330. 58

2 881.80
2 934,50
2 888.90
2 958.10

a
2
?
2

E1' E'
bJb. bb
737,77
872.95

2a.20
18.90
6,60

-7, 90
345. 51
?7? n?

1.5
3.7
3.6
5.7
5.0

2) Einschl. neue Länder und Eerlin-0st

98.?
87.5
86.3
85, I

Statistisches BundBsamt Hiesbden
Fachserie 18, Reihs 1.3, 19S14

Veränderung gegenüber dem VorJahr in x

3
o
0

4
sII
8

X
X
x
X
X

x
X
X

r des Bruttoinlandsprodukts

89.9
88,4

100. 0
100, 1
100. 4
100, 9
100,8

101. 0
100.6
700,2
s9.8

7,4
10.2
72.0
12.6
12,6

v.a
73.2
13. S
13.9

100
100
100
100
100

100
100
100
100

79.
74.
77,
78.
77.

78.
76.
75.
75,

3

s
0
2

0I
8
3

32.
90,
88.
88.
88.

88.
a7.
85.
86.

100,
100.
100.
100.
100.

101.

1
1
4
o
8

0

1
1
4
s

0.
0.
U.
0.

1.0
0,6
0.2

-0.2

88,3
84.?
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1) Aus der übrigen l.,lelt empfangene abzuglich an die Übrige
I.lelt geleistöts Erflerbs- und Veflrögenseinkomien.



2.1.2 Bruttoinlandsprodult, Bruttowortschöpfung nach Sektoren
in Jer{eiligen Preisen

BruttoHertschöpfung (unberEinigt) 1 ) Nachrichtlich

Jahr

Brutto-
Brutto-
inlands-
produkt

sp.2+9+10 )

nert-
schöpfung

( bereiniot
( Sp.3-8I'1) I I private

zusamen I Staat lHaushalteI I usyr. 2)

I unter- I II sterlte I nicht- |

I Entselte I abziehbarelI fur Bank- I tlnsat2- |I dienst- I steuer I

I leistungenl I

Staat, private Haushalte undprivatg organisationen o.E.
insgesant Unter-

nehnen
Einfuhr-
"on3f"

ll2l3lslsl6lTlslsllo

l'1rd. DN||

1960
1961
1962

1S74

1977
1978
197S

1980
1981
L9A2
1S83
1984

1987
1988
1989

1990
1991

1991 4
1392 4
1993 4
1994 1l

1987
1988

1SS1

1992 4) I

1993 4) I

1e94 4) I

1S60
1970
1980
19S0
1991

1931
1SS2
1393
1994

1 472.04
1 534.97
1 588,09
1 668,54
1 750.89

1 117.16
1 19q.29
7 288.72

1 690.08
1 790.39
L Aß.22
1 S46.35
2 063.53

31 .31
33.91
36.09
38, 10
39, SS

u,6a
ß.42
49,2A
51.67
53.92

58.30
64.57

59.64
78,51t

72.4

41,70
45.39
4lsl.20

53. 34
63.28
73.62
81,71
84.07

44.26
83.69
a2.27
85.15
88.41

96.28
777,24

L24.07
136.84
143. S1
146.70

65.70
76.24
a7.02

96.57
100. 73
101. 17
109.23
115, Sl0

115.66
117.88
125.11
130.10
137.53

154.97
t74.22

183, 78
198.95
2t7,tL
234.89

8.3
9. 1
4.2

5.71
6.22
7.?3
8.08
8.17

8.88
8.70
9.01

13.05

6.07
5.85

72,5
2.0

1S.7
6.8

77.2

3.4t
-8.3

5.11

5,20
5.65
6.4Nt
7.23
8,07

9.115
11.10
77.72
72.92

21.61
24.73
27.04
30. 00
32,79

381.52
420,08

297.00
325. 49
353,45
374.29qtz.0L

302.77
331.71
350.78
342.3't
u0,74
45S.17
488,23
4S4.35

72.92
15.43

t7.94
20.80
25.03
27.24
33.A2

533,28

533.28
596. S5

575.30
7q9.75

1 195.29
1 283.55
1 388.44

496,22
5s2, 48

627.97
696.73
765,A7
855.61
920.61

959. 05I 047.06

302,20
331.14
35S,94

509.14
557.91

645, 91
7t7.53

95q.43
ooE o,

1 085.88
1 158.85
1 239.68| 337,92

275.55
301.11
327.52
345,72
381, 13

454.01
505.65

573.36
63t.22

26.65
30.03
32.42
35. 80
38.95

LU.
151.
762.
L74.
747.

292.56

311,50

37.?7
41,61

47.05
53.28

52.56
74.56

10.0

5.01t
5.30
5.38
5.80
b, lb

6,77
7,23
7,66
8.0s

8.07
8.98

9.99
11.75
13.67
16.14
18.11

79.72
2L.73
24.03
26.74
28,49

6,2
4.8
4.4
8.1

10.8

7.7
1.5
2.2
2.5

207,26
277.L2
225.82
231.86
238.64

253.20
277.22

0
7I
1
1

z
7
2
8
5

s,

2.
6.
7.

7I
72
10
10

5
4
5

72
72

?
5
8I
5

3
2I

1965

1968

1968
1963

1963
1964

1Sbb
1967

rsj2
1973

1S75
1976

1985
1986

83.73
s7.33

112.94

43,98
48,84
51. 78
55.15

55.13
62,26

72.55
86.31
s7.40

113.47
131. 05

450, 23
479.53
1185, 34
520.23

722,86
129.81
138.75
7ß.22
159.07

172.39
183.69
189.59
1S5, 74
199.95

58
54
78
35
56

459.74 415.76430.63 447,497.06 455,
5s7.45 s82.

79
2A
30

s4.12
47.06

1970
1971

30.99
37.42

36.87 57.3138.42 51.81

39.91 7.42115.04 7.S11s,.38 A.A752.6 S.:B
54.1l:l

423.72
9L7,25
983.93

026,63
120.50

788.90 691.50882.85 769.38
823.38

853.34
934.34
9S6.08

1 065.32
1 150.36

t 2L2,23
1 265.84
1 320.05
1 390.97
L 562.64

203.70
217.60

L 524.40
1 610.54
1 553.39
L 7q7.97
1 859.38

2 030,83
2 ?79,55

2 376.55 377.57
34S.25

Veränderung gegentibsr dem VorJahr in f

4.4
3.1

8.89

t0.27
11.63
12.43
13.02
t2.70
13.1ß
14.08
14.81
16.21
16.48

16.44lt.02
19. t5
19.53
23.38

24.94

I 520.
7 472,

16
11

44
73

1 361.99 1 415.33
1183,
545,

1 543.10
1 818,51

1
1

1
1

1 823.18t 925.23
1 S90.48
2 095.38
2 224.44

? q26.00
2 647,60

2 246,05
2 444,70

34
08

1 928,49
2 031.50
2 151.94

2 342.33
2 555.34

2 763,75
2 982.38
3 053.17
3 202,04

225.68
233.44
23S1.94

1 624.81
7'102,54

24S. 94
263. 54
275.70
283,53

77q,
874,

2 853,60
3 075.60
3 154,S0
3 320.30

2 639,74
? 845.54
2 909.26
3 055.34

29,24

30.10
31.11
28.53
30.07

335.79

387.2L
q27.79
449,24
459.31

2 554.59
2 603.93
2 7U.73

I
0
7
7
4

2
5
8

5
0
2

x
x
Y
x
x

x
x
x
x

1983
1SS0

2,9
5.3
5.9
8.8o,

lo
2.5
4,9

3.1
5.4
6.0
8.8
8.8

7,8
2.2
5.0

3,4EC
6,1
9.1
o1

7.4
?.6
5.2

100
100
100
100
100

100
100
100
100

3.
6.
7,

10,
5.
2.

8.
11,
L4.
13,
13.

14.
14.
14.
14.

2.7
5,7
6.q
9,2
9.3

2
8
6
7I
0.?

3
7

ol
88.
85,
86.
86.

86.
85.
85.
85.

-1
3
3
8

15

10
5
1

7.5
1.9
5.3

% der BruttoHertschöpfung

X
x
X
X
x

X
X
X
X

x
x
x
x
x

X
X
X
X

4
4
4
4

t1,.5
77,7

2.5
2.5

2) Häusliche Dienste und private organisationen ohne Eilerbs-
zr4eck.

3) Bis 1967 und zum Vergleich auch erste Angabs ftlr 1968einschl Unrsatzausgleichstsusr auf EinfuhrEn.
4) Einschl, neue Ländsr und Berlin-Ost.

Statistisches Bundesant !,,liesbaden
Fachserie 18, REihe 1.3,1994

I
2
4
3
1

0
3
'7

3

2.6

x
X
x
x
x

x
x
X

1 ) Bis 1967 und zum Vergleich auch erste Angabe für 1958
einschl. (kumulativer) Unsatzsteuer. Im Jahr 1968 ist die
Sunne der Bruttohertschöpfung der l,Jirtschaftsbereiche(unbereinigt) um die abziehbare lJmsatzsteuer auf In-
vestitionen (4.30 Mrd. Dl'l) überhöht.
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x
x
x
x
x

x
x
x
x



2.1.3 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Sektoren
in Preisen von 1991

Bruttonertschöpfung ( unbere inigt ) Nachrichtl ich

Jahr

Brutto-
in lands-
produkt

sp.2+9+10

Brutto-
v{ert-

schöpfung
( bereiniot )

( Sp.3-8)

Staat, private Haushalte undprivate organisationen o.E.
unter-
stel lte nicht-

abziehbareinsgesamt Unter-
nehmen

Entgeltefür Bank-
dienst-

le istungen

U[rsatz-
steuer

Einfuhr-
Ebgaben

zusan nen Staat
private

Haushal te
usr,r. 1)

1lzl3l4lsl6l 7 lglro

l'1rd. Dr'1

4.8ft
5. 18
6,2?
5. 80
7.t7
8 .20
7,70
7.25
7,34
8.?5

9.55
10.62
11,91
72,24
10. 06

18.19
19.01
21 .90
22.08
23.97

25.90
?9.n

15
0
8
8

13

-1
-8

5

64,86
64,72
73. 04
75,92
81. S0

86. 28
44.72
88, 43
91.72
98. 98

16.35
18.21
19.49
21.15

26.97
2S,51
33,87
37,?9

39, 12
41, 04
45,89
s7,94
49.13

807.33
844,93
883.80
907.46
973, 43

t 027,33
1 055.21
1 049.29
1 116.00
1 207.99

1 265.43
1 299.07
1 353.82
7 522.27
7 427.40

110. 21
117.36
tzs.s6
130.28
134.36

140.83
148.11
152, 3S
157.11
161.90

77t.44
178. 98
187. 78
196. 78
205. 06

?7?.34
?75.A?
277.52
22q.39
231. 51

237.36
242.74
244,27
245.76
244.42

?52.02
255.61

266.91
27r.22

377.57
322.27

11 .5
77,7
7?.3

25.02

29. 06
24.32
27.07
27.5A
27,63

27.5A
?7.73
28,65
28. 90
29.37

29,74
30, 9S
33. 43
35.29
35. 67

36, 76
38,55
40. 10
41 .80
43.115

45. 10
46.52

739.27
1 45.68
151.53
157. 86
151 .99

s46. 60
990. 6i
035. 33
065.32
735.U

1
1
1

2
2
2
2
2

2 763,75
2 823.65
2 798.55
2 875.80

930, 25
972,40
015. 84
04q.18
t12.33

L70.72
204,04
200,82
264,14
361 .97

427,49
1157,95
52S,14
506. 34
614.00

74
51
35
03

2.L
-7.2
2.6

63S,
695.
664,
734.

X
X
x
x
x

x
X
X
x

X
x
x
X
x

X
X
X
x

000. 00
046. 30
09s.10
125. S0
200.90

1960
1961
1962
i963
1S54

1955
1S66
1967
1968
1959

1970
1971
r972
1973
tg74

1975
1976
7977
1978
1979

1980
1S81
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

1SS1
1992
1993
193S

1987
1988
1989
1990
1991

2
?
2
2

1992 2) I

1933 2) I

1994 2) I

2
2
2
2

168. 41
175. 84
181.04

195. 74
231 .05
230. 33
302.01
39S, 26

1156, 61
508. 99
575. 03
55E.28
663. 13

638. 66
727.0?
779.32
834.84
916.80

934.29
940.53
927.33
960. 71
018.12

067. 13
119.85

3I
7
5
8

2
I
I

2.
-0,

00
00
00
00
00

00
00
00
00

?65,20
300.50
296.50
367.20
469,20

543,20
5S0. 40
658. 00
737.00
740,40

718,60
810. 10
861,60
917. 40
s98.40

2 018.00
2 020.00
2 001.00

521,70
568.65
641,83

2 109,80
2 275.55

50,55
54.15

3.3
4.8
5.6

106. 16
11 1.83
115.95
118. S2
1 16. 34

4.1
-0. I
5.9

14.23

15. 66

186.01
tgt.27
201.18
209.92
?27.27
232.07
241.73

1
1
1
1
1

1
1
1
7
1

72,17
14. 13
14. 55
15.23

15. 63
15. 61
17. 11
17.47

138.33
136.03
732,50
135.11
136, 32

30.10
29,62
27.75
28.68

2
8
6
1
1

6
3
5

1 18. 118
123.10
727.01
131. 70
136.25

42,0q
85.92
91,57
95.48
98,87

105.40
777,?S

r32.
134.
141.
145,
148.

161.62
t74,22

249.10
253.42
257.6?
266, 19
?75.97

282,ß
289. 30
292.0A
294,57
298. 53

303.95
30s, 76
314.75
31S. 1 7
327.74

389,56
473.60

1 588.01I 672.87
1 719.9{I 770.57I 847,92

1 864.01
1 868,34
1 852,99I 883.98
1 939.71

53.38
64.37
68,88

70.24
72.13
74.34
76.73
74.q7

651.83
651.23
635. 2s
566.20
71.9.59

2 376.54
2 S2A.0A
z 397.64
2 477.38

72
15
53
57
93

5.5
2,9
2.3
8.5
7.4

q7.87
{8. 75
50. 11

51.94
54.15
55. 79
57.47
59.12

61.57
64.57

5.3

258.
z6t,
262,

96
70
62

763.t7
8 10. 09
831, 79
909,66
s88.63

L.2
4.3
4.7
6.1
5.2

2 036,20
2 093.50

2 520.40
2 647.60

2 853.60
2 316,40
2 842.60
2 S55.10

2,2

1 985.09
2 032,93
2 054,97
2 133.35
2 211.50

2 332.88
2 444.t0

146.54
228.83
310.37

2 q34.28
2 555,34

135,
186.
278.
301.
384.

00
10
40
00
40

2
2
2
2
2

183. 76
797.27
191. 10
202.ß

1.5 1.13,7 3.8
3,6
5,7
5.0

3,7
5.5
4.8

1.
3.
3,
tr
4.

69.64
73. 35

r24,07
va.7s
134.30
rs7.77

5,3
4,3
cc
5.6

3?4,ß
335, 79

387,?t
395. 57
401,01
40s,u

2
?
2
2

Veränderung gegEnüber dem vorjahr in X

3.0
3.0
2.9
4.1
4,S

3.1
2.0
?.3
2.5
?..5

?.5
z.b

:::

1,3
1.1
0.4
1.6
1.6

1.5

t.b
1.4
0.8
2.7
2.2

2.2
1.4
0.9

7
7
6
5
1

0
0
3
I

74.
13.
Lq,
13,
13.

74.
14.
L4,
14,

2,2
-1 ä
3.1

-1.2
2,9

X der Bruttowertschöpfung

X
X
x
x
X

X
X
x
x

X
X
X
X
x

X
X
x
X

X
X
X
X
X

x
X
X
X

3
3
q
tr
o

0
0
7I

10. s
10,6

11 .5
11,4

85
86
85
86
86

86
86
85
85

1960
1970
1980
1990
1991

1SS1
19S2
1993
1994

2) Einschl. neue Länder und Berlin-ost

Statistisches Bundesant Hiesbsden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 19S4

1) Häusliche Dienste und private organisationen ohne En^erbs-

- 100-

z{eck

1
1
1
1
1

1
1
1



2.1.4 Bruttowertschöpfung der Unternehmen nach Wirtschaftsbe16ichen
in JsH8iligen Prsisen

Produzierendes Geherbe I Handel und Verkehr I Dienstlsistungsunternehmen

Jahr

Land-
und

Forst-yrirt-
schaft,

Fischersi

tlI Energie- |I und I Verarbei-
zusammsn I [.,lasssr- I tendes

I versor- | oenerbe
I 9un0r II Bergbau Itt

8au-
ger{erbe

llllldarunterI I lverkehr.l l-I I I trtacn-'l lrreott- lsonstigeI zusanmen I Handel I richten- I zusamen linstitute,l Dienst-I I | über- I lversiche- llsistungs-I I Inittlungl lrungs- | unter-I I I I ll!ffiä; l"'1T""
2 lelelslaltlalslrolrr

I'4rd. Dtl

21.85
24,65
25.96
29.50
32.78

37.52
4L.26
43.55
47,03

106.75
1 18.86
131. 00
145.78
762,07

7.?6
7,32
8.86
s.83

11. 05

72,62
74,47
15.33
16.70

15.70
19. 1l§)

21.55
25.64
30.44
34.36
sl.78

7,
s.

72,
L7,
18.

18.
19.

4
3
7
0
3

3
4

2,

s,
5.
5.

5.
5.

41, 13
46.12
50,42
55. 34
61.81

36. 26
33.45
44.49
115.79
50.87

55.96
50.38
66.48
70,77
75.50

23.29
26.67
30.60
32.72
38,12

53.02
55.25

65.40
74.00
81,S0
88.12
49.72

8
6
4
5
2

3.
5.
4.
.4,
.4.

3.7
5.4
5.6

11.4
11 .5

I
7I
2
2

5
1
s
3

2
2
2
2

19,7086
00
99
58
52

727,
135.
LAS,
150.
167.

15.65
15,70
76.24
16.81
77,73

160.80
177,37
191.83
200.11
223,37

243,63
254.76
252.20
277.07

257.96
290.36

17.56
t7.24
18.79
19.50
19. 45

20.01
20.47
20,47
22.40

22.L9
23.49

21.74
2?.87
2q,84
26.77
26.L4

28.66
37.28
32.01
32,34
37,L2

30.52
32,L7
36,82
33. 23
34,46

37.92
34.00
30,24
33,72
37.2r

5.8
3.4
2.2
1.6
1.3

1.5
1.4
7.2

1950
1951
1962
1963
1954

1S65
1S65
1967
i968

1968
1969

1970
1971
I972
1973
t974

1975
1975
7977
1S78
1979

1980
1981
1S82
1983
1984

1S85
1986
1S87
1988
1989

1991 2
7992 2
1993 2
1994 2

272,55
242,79

261,57
274,62

?0.92
21 .99

6.1

1 16.50
134.20

1116. 31
161.98

-1.7
6.0
b.5
4.5

75.2

224,90
242,ß
258. S6
240,57
305.05
335.75
357.49

419.0S
478.88

5r3,42
588.49

735,20
143.81

5.2
7.6
6.8
7.2

70.05
78,35
84.30
92.06

23,98
25.53

27.09
29.55
29.98
32.43

3L.L7
34.07

s4.98
58. 32
58. 39
58. 00

42,07
87,81
88.37
90.43

40.44
42.90
33.83
41. 00

51.55
59.04
64.95
68.2S
68,72

53.23
68.51
72.93
79,77
89,23

9S.89
99;82
e,6.42
99.05
99.72

s4,81
100. 13
101.68
106.25
1 14.66

127.62
737,25

161.51
190.13
1S8. 23
227,04

184.89
792,92
193.58
?15,26

200,66
229.59

18. 30
18. 94
18, 79
20,75

19. 15
13. 82

0.7
4.5
5.1
8.1
6.6

1.3
-5.7
3,2

44,64
50. 15

58.80
68.28
77,33
47.4L
97.81

89.67
101. 48

1 14.39
732,7t
151 .64
772.67
195.78

216.55
235.30
255.96
27S.69
304.87

84.19
90.32

103, q7
115.52
t28.47
140. 04
147. 30

154. S5
770,28
182. 08
194.85
21 1 ,58

218.68
224.84
230.99
24L.64
256.04

3116.75
386.60

415.81
438. 31
43S. 75
450. 18

38.15
40.95

ß.20
47.7?
52.24
56,51t
51, 03

34,07
47,52
46.51
51 .92
57.58

5S,94
65,59
70.11
74.32
81 .31

I
0
7
6

6
5

6.
5.
6.
E
E

5.
5.

259. 45
277,27
295.65
332.58
354.32

352.54
387.27
4L7.ß
435.35
1167.08

476.25
1185.71
4S6.01
5t9.52
5412.50

22,72
23.93
26.07
29.0S
33.08

37,31ql,70
41,62
43.87
46.48

333.7?
360.18
386. 51
42S.96
454.72

453.08
497.ß
525. 03
558. 3S
602,79

624.74
637.83
650. 40
679,72
705, 30

740, 19
786,4l8
795, 04
826. 76
869.97

939.40
1 001.98

36,74
34,08

41.03
40.61
36,33
35. 98

1 077.08
1 117.00! 077.72
1 125.SS

1.1
4.0
5,2
8.0
6,7

s5.01
104.69
111.97
720.5q
130.27

133.25
135.58
138.01
1115.10
155.07

142.32
198. 84
204,72

&.5b
75.59
86. S1
s4.87
98,86

100.41
100.51
98.83

704.77
111.37

338. 25
371, 06
402,04
436, 38
1165, 84

490,83
520, 118
548.57
592,83
640. S5

707.94
796.83

852,62
958.67
050.13
129.58

1
1

85. 43
89.18
s2.98
95.54

100.97

105.05
107.31
111 , 11
1 16,87
725,77

I4
1
I
5
6

8
5
6

156. 41
t82.27
188. 43
L77.79
185, 54

26L.46
259.58
279.54
294.56
311.25

578.85
6?0.q4
624.69
652.67
686.01

836.53
789. 13
814.54

L7.
4.

11.

4
0
2

0,
-0,

1.

7
3
tr

0
5
0

118.64
52.30
57,97
61.25
63.98

66.53
55. 91
68.67
67.84
69.30

5.2
3.5
3.4
3.0
2.9

3.3
3.0
3.0
2.9

741.55
7S0. 66

veränderung gsgenüber dern VorJahr in %

70.23
7q.07

90, 02
90. 34
90. 30
91. 41

4.2
-7.2
2.2
1.3
5.5

1990
1991

L54.24
163.69

3.5

825.55

7-11.1
11,5
10.3
-1 .3
-7,2

1.5
4.5
7.9

11 .3
7.5

10.1
9.5

14.0
14,3

5.
8.
8.

10.
12.

13.
9.
7.

13.
17,
23.
30.
31.

30.
32.
34.
35.

1987
1988
1989
1990
1991

1992
1993
1994

10.7 14.6

Bundesant Wiesbaden
Rsihe 1.3, 1994

5,03,7
-3,5
4.6

53,2
51.7
44,7
40. I
39,2

3S. 0
37.5
35.3
35.?

5.4
0,3
2,q

15.0
L4.7
t4.s
14.1

9.5
9.2

-1
-10
-1

2
2
2

X der BruttoHsrtschöpfung

2
1II
7

6
7

40. 3
40,2
33.6
3t.7
30. I
200
28.0
25.8
25.5

7,7
8.0
7.1
5.4
5.4
5.8
6.4
6.5
6.9

18.5
16. 0
15. 4
14.8
15. 1

72,0
10.1
s.4
s.1
s.5

1960
1970
1980
1990
19S1

1931
1992
1SS3
1994

2) Einschl, neue Länder und Berlin-ost
Statistisches
FachsgriE 18,

-l0r-

1 ) ohne t{ohnungsvErmietung



2.1.5 Bruttowertschöpfung der Unternehmen nach Wirtschaftebereichen
in Preisen von 1991

Produzierendes- GeHerbe Hande1 und Verkehr I Dienstleistungsunternehn€n

Jahr

Land-
und

Forst-hirt-
schaft,

Fischerei

lrn".oi"-l I I I lverrenr,I unä lverarbei-l I I I Nach-
zusarnenlHasser- I tendes I Bau- lzusanrnenl Handel lrichten-lversor- I Gexerbelqenerbe I I | übsr-

I suns, I l- | I lnittlung
lBersbau | | I I I

I I daruntertt_
I lKrEdit- lsonstigeI zusanmen linstitute.l Dienst-
I lversichE-' I teisturgs-
I lrungs- I untEr-I lunter- I nehnen
| | nenmsn I 1)

2 3 4 5 lsltlelsltoltt

Mrd. Dl'4

720.5722,\t
24,72
26.88
29,27
32. 36

34.52
37.34
41. 45
46. 34
57.02

53. 83
56, 18
65.25
67.23
67.30

69.55
72.49
77.66
82.58
88.52

203. S3
273,97
222.51
230. 90
243. 19

256, 66
267.29)11 0A
284,74
304.115

314, 97
325.28
351.32
366. 73
378.51

390. 96
408.28
s28.74
sqg.72q?t,32

6
1
2

tr
E
1
b

4.8

4.8
7.2
6.4

5,
q,
4.

30,
31.
33,
33.

4.1
6.9
5.0
7.6
4.5

4.5
{.5
5.0
5.6
5.6

42.49
44.34
46.00
47.59
49. 80

73,04
78.47
82.54
86, 43
93.47

s7 .59
99,36

100.72
101.86
105. 20

11
44
41
49
7S

38
u5
37
2q
09

?02,96
?08,70
?75,75
?25,58
2?6.32

222.62
236.87
248.27
258, 14
270,52

109. 28
109. 39
1 13. 32
727.77t?7.6

780.22
785,22
r87.27
194.05
202.t5
218.12
242,79

26t,57
,rn: 

??

289. 50
2S3. 61
301. 19
315.82
330.00

355, 75
386. 60

5
8
1
6
1

0
0
1I

9.0oa
9.1
8.S
otr

OE
9.4

9.7
8.6

5.6
5.4

724.
134.
141.
145.
154.

163.
167.
166.

193.

s7. 90
104. 34

85.62
90,10
95. 41

1.0

91.51
95.74
99,88

t02.2t
115.09

319.28
338.118
355. 02
362. 1 1
393. 65

42.71
s2.44
43. 56
44. 61
45.12

453. 50
1176. 56
498.56
508. 93
553. 86

2L,79
19. 86
27.3?
22.t4
2t,65
20. 58
I 1.65
23,58
25. \ö
24.49

55. 14
57, 50

53. 53
58. 01
58.50
59. S0
b5, b5

54. 37
62. 95
61.55
67,74
52.98

s
-0
-0

6

-3
-2
-1

4,
a
a
2,
2.

6
t
3

t
t
3
8
o

3.3
3.1
3.0
2.9

126,26
12S.93
134.14
140,46

149.23
153.69
157,27
160. 418
770.27

q4,27
45. 34
42,62
44.13
47. 09

1 18. 49

r20,37

51.81
50. s0
51 .34

1S60
196 1
1952
1953
1954

1965
lUbb
1967
1S68
1969

1S70
137 1
t972
1973
1974

1975
1S76
7977
1978
1979

1980
1S81
1982
1983
1984

1985
1S86
1987
1988
1989

1990
1991

1991
1992
1993
1994

1987
1S88
1989
1990
1S91

ts92 2\ I

1993 2) I

1S94 2) I

52,54
56.95
62. 16

65. 57
65. 88
68. 67
7?.A4
75.97

111,62
1lq.19
1 13. 83
1 19, 29
130, 93

136, 39
757.82
147.08
L52,74
151.35

586. 71
599.24
581 , 41
525. 86
685, 9s

958. 44
1 001.98

7 077.08
1 065.15
1 00s.06
1 037.14

q23,0s
E30,t2
q20.30
463. 97
518.4S

544,97
550.41

1 19. 40
123.78

to
6.1
6.1
6,4

51. 76
52,45

786.65

94
14
08
t2
0g

77
81
39
34

774.
183.
193.
200.
206.

2t0.
2?0.
232.
zqs.

14S. 58
158. 40
165. 73
777.7t
777,05

s57.59
503.57
597, 56

131 .57

t24,56
126.62
t24.56
727.t7
132. 46

762,2-t
790. 55

136. 79
137.25

825. 55
805. 94

415. 81
q2s.93
E22,17q25.02

Veränderung gegenüber dem vorjahr in N

% der Bruttonertschöpfung

725.49
133. 2s
141.79
7U.7q
131,49

723,75
729.?0
132. 00
133. 98
L37.92

139,64
133.51
128. 55
731,72

00
73
t2
92
77

03
7A
43
07
05

l7
57
00
64
60

570,
b1J,
625,
635
669,

555
6118
6?6
636
555

679
68S
677
6S8
7?2

27
55
72
45

14
18
55
43
57

722.
734,
760.
801.

25.23
25, 53
26. 03
24,45
29,92

24.70
27.57
?9.07
29. 99
2A,67

29.25
29,47
34,73
32. 05
34.11

31 .85
35.15
32. 09
34,48
34, 97

4t)9. 51
504. 30
516.02
532. 36

2s6.30

256.55
275,24
?78,77
2S0,10
304, 79

318. s6
334,45
3s3,65
37S.36
401.511

43St. 08
q78. 88

,o

747.?8
800. 94
815. 62
830. 80
877.3?

860. 04
855.24
816. 53
828. 93
849. 70

111.93
119.21
125. 09

t32.45
L3E.?O

1115.31
1q9.47

s0,69
91.82
9{,55
95. 25
95. 55

99.89
105.78

5.8
6.5
4.9
5.9
1.3

3
7
7
q
3

3

:

2.
3.
4.
5.
5.

5,

I'

551.51

573 ,68
601,1s
529, S5
665. 93
699. 09

749. 18
795. 89

asz.62
889. S1
9?6,12
965. 53

t75, S4
172,92
767.25
171. 00
779.07

1
e
4
7

11

273.03
272.28
?67.97
?72.A6
?a4,?7

Z,ö
4.9
4.5
7,4
a.7

l5,
13.
14.
14,
15,

15.
15,
15.
14.

2
-0

0

161 .51
172.45
170. 51
7A2.87

1.5
2,0
4.2
3.3
0.3

6.8
'1. 1
7.2

1.8
3.2
3.4
5.5

64, 41
63. 9S
55. 9S
66.58
69.51

868.
880,
868.
a92,
925.

15/. b5
143. 81

754.24
160. 63

4. 1

69. 38
74.07

36.43
34. 08

573.42tt'tI90. 02
86, 76
84.56
83. 49

41. 03
48. 09
45. 29
43. 6S

7
4
4
2
E

2
8
5

e
7

5
3

tr

c

?
2
2
2

5.'7
7.3
5.8
9.3
9.1

t2.
11,
13.
18.
18.

18.
10

7
s
8
0
7

5
6

2.2

7
o
2
I
a

7
5
2
2
8

2
6
7

4
1o

748,99
770.78

-2
-7

Z

_1 C

2.7
3.6
4.7
3.5

-1.1
-5,7
3.3

-8
7
1
s

-€

77
-5
-3

s
2
5
7
2

0
7
U
1

2t.5
?7,5
25.3
30. 7
31.2

33
3?
33
31
30

29
2A
26
zö

7
?
s
3I
o
5
8
8

47,
4S.
44.
39.äo

33.
37,
5b.

1960
1S70
1980
1S90
1991

1991 2)
7992 2l
1393 2)
1994 2)

5,6
5.7

2) Einschl. neue Länder und BerIin-ost.
Statistisches Bundesamt t{issbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 19911

-t02-

1 ) ohne l.lohnungsvermietung

2.

1,
1.

1,
1.
1.
1,



Früheres Bundesgebiet
2.1.6 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowortschöpfung nach Wirt3chaftsbereichen

in Preisen von 1991 je En{erbstätigen

Unternehmen 2)

Jahr

Brutto-
inlands-
produkt

Brutto-
nert-

I t-and- |lundlI Forst- II nirt- I

I schaft, I

I Fischsrei 
I

Produzierendes GeHerbs

I Enersie- I II und I Verarbei- I Bau-
I t{asser- | tendes I generbe
lversorgung, I Gelrerbe II Bergbau I I

Handel
und

Verkshr

Dienst-
leis tungs-
unter-
nshmen

schöpfung
1)

zus anrnEn
zusannen

1lzl3l4lsl6l 7 8 s 10

1960
1951
1952
1363
1964

1965
1966
1967
1968
1S69

1970
1971
1972
1S73
1974

1975
1976
7977
1978
1S79

1980
1981
1982
1983
198q

1985
1S85
1387
1988
198S

19S0
1991
1992
1993
1994

1970
1971
7972
1973
1974

1975
1S76
7977
1978
1979

1S80
1981
7982
1983
1984

1985
1985
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

100
103
108
110
118

123
127
131
138
1116

151
155
161
767
770

772
782
787
191
196

195
195
196
202
204

2L0
2t2
2L4
220
225

237
?36
238
238
246

100
103
108
111
r20

728
130
135
143
153

159
163
777fia
782

184
198
204
270
278

275
2t6
217
?26
233

234
24L
243
25L
258

265
277
273
273

100
s5

106
116
118

118
724
747
164
158

183
205
270
240
267

270
240
311
330
339

3llit
353
432
411
452

438
491
46S
528
559

602
577
731
708

100
102
702
100
109

113
118
122
120
727

726
732
140
140
13S

7U
149
154
155
154

L52
148
149
155
157

155
150
150
1b5
168

t66
165
167
160
163

3.5
4.8
6.0
0.3

-0,9
2.3
4.8
3.1
0,7

-0.5
-r.2
-2.7
0,7
4,3
0.8

-0. 8
2,5

-0.2
2.3
2,9

-0.9
-0,7t.2
-4,3

1.5

100
10,4t
10s
172
119

t27
t29
131
1401t,

15S
163
185
16S
77L

170
180
189
135
20?

202
207
200
207
27s

2t9
220
223
?37
234

249
259
25S
257
267

4,2
2.5
7.2
2,9
1,0

6.1
5.0
3.3
3.3

-0. 1
-0,3
-0.5
3.5
4,0

1,6
0,7
1.4
3.5
2.9

100
103
105
105
109

172
114
116
118
722

124
726
130
131
131

132
134
139
141
t42
143
143
144
148
150

151
154
757
160
162

164
165
166
169
777

t,7
0.9
3,5
1.1

-0. 1

0.8
1.4
3.5
t.7
0.8

0.5
0.2
0,6
2,5
1,6

1,0
1.8
7,7
2.3
t.2
1.1
0.7
0.5
1.5
1.4

100
103
108
110
L20

12?
130
135
747
158

162
185
173
183
186

189
208
2rL
2L6
225

zL7
2r9
214
229
237

242
242
234
246
25L

257
263
260
255
275

100
103
109
rt7
L2t
r20
t26
L28
147
153

164
762
169
188
198

186
204
206
274
229

228
220
2t4
t!5
222

229
227
239
247
258

260
282
284
284
288

100
103
107
110
717

723
726
130
138
145

151
154
160
tbb
16S

777
181
185
1S0
195

1S4
194
195
20L
207

270
272
273
279
224

230
235
236
236
243

1960 = 100

100
103
106
108
118

723
727
131
140
149

153
158
164
L?2
175

777
19{
197
207
207

202
202
207
271
?77

222
222
220
226
232

236
24t
240
234
2ß

Veränderung gegenuber dem VorJahr in I

3,7
2,6

3.5
2.4
3.8
3.9
t.7

-0.6
0.2

-0,7
0.3

-U
0
0
e

3,8
3.6
1.4

1.5co
2.7
2,2
2.5

1.3
0.9
0.7
2.9
2.1

2.7
2,5
0.8
3.5

3.8
2,9
4,7
4,4
1.9

1.5
7.2
3.4
2.6
3.2

s
11
2

74
10

1
3

11
6
1

2
3

22
-4I
-3
72
-4
12
6

7
-4
26
-3

6
2
5
1I
I
7
5I
5

4
1I

7
3
0
2
8

1
8
6
2I
2
7
4
0
2

5
1
2
'7

I
3
1
5
1
4

6
0
7
2

1.
10.

1.
2.
3.

-2.
0,

-0.
5.
3.

2,

-1.
3.
z.
2.
2.

-1.
-2.
7,

3.2
2.0
5.2
4.9
1.q

1.3
9.2
7.?
2.0
3.3

-2.5
-0.1
-0.4
4,7
3.0

2,7
0.3

-1. 1
3,0
2.3

1.9
?.2

-0.7
-2,4
6,2

7,6
-t.b
4.5

11.0
5.5

-6.0o7
0.8
J.5
7.7

-0.3
-3.6
-2.6
0.3
3,2

3,1
-0.7
5.1
1.0
6.7

1.1
8.2
0,9

-0.2
1.6

2,?
7,7
5.1
5.7
1.4

1I
7
1
7

8
5
8I

1,4
0,7
3.5
2,5

2,7
2.3
0,8
0,1

1.
5.
2.
2.
a

0.4
3.1
2,4

1.8
1.0
0.4
3.0
2,2

2,4
?.2
0,7

0.3
3.?
2.6 3.2

2,0

s
0

-0.3
3.3

4
s

-0
-0

1

5I
1
7
7

2) Der Berechnung lisgt die unberej.nigte BruttoH€rtschöpfung
zugrunde (siehe Tabelle 3.1.5).

Statistisches Bundesamt !'liesbadEn
Fachserie 18, Reihe 1.3' 1994

1) Bereinigte Bruttonertschöpfung (Sunns der Bruttoviert-
schöpfung aller l,Jirtschaftsbereiche nach Abzug der
unterstellten Entgelte für BankdienstleistungEn).
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2.2 Verwendung des

2.2.1 Verwendung des

in jeHeiligen

Letzte inländische Verflendung von

Brutto-
inlandsprodukt

Letzter Verbrauch

insgesamt
zusammen

Privater
Verbrauch

Staats-
verbrauch zus anrnen

Jahr

1 2 3 4 5 o

Mrd

130. 50
129.47
1 13.68
130. 4S
156.20

186.25
200.58
?\3.47
231,6q
2L6.q2

203.05
zEt.33
249.42
272.13
324.29

Veränderung gegenüber

82.74
90. 16
98.58

100.31
118.10

40.45
45. 78
52.83
59.39
62, 10

t7t,
188,
20s.
216,
233,

84
2?
79
79
50

272.29
23S.rl
257,62
276.74
2S5 ,60

295,07
324.27
356.20
375, 49
4t3,70

457,87
479. 98
476. 36
513.96
540.?2

661.57
736.32
806. 47
8S0. 32
940. 17

ss6. 58
1 095.06
1 166.68
1 251. 16
1 379.14

302.7 1
331 ,71
350.78
3A2.37q20.ra

459. 17
ßa.?3
494.35
533. 28
5S6. 95

575.30
749. 75
823.r?
917.25
983, 93

026. 63
120. 50
195, 29
283.55
388.44

7,8
2.6
5.2

100
100
100
100
100

100
100
100
100

5
0
5
1

1
1
6

z
2
2
?

1960
1951
1962
1963
1964

1965
1965
1987
1968
1969

1970
1S71
7972
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1992
1993
1S94

1960
1970
1980
1990
1991

1991
1992
1SS3
1994

343,85
320,74
307.41
339,31
355. 99

357. 06
376. 40
3ß,22
q20.20
184,53

519.?7
582. 03

257.62
275.06
282,63
300. 74
330. 90

368, 85
408.98
451,96
49s. 59
533. 64

5ti3. 4s
631.87
682.13
725.94
781.31

?7
51
68
47
02

32
74
00
68
75

53
1A
26
03
85

04
91
54
72
64

?5
98
30
07
77

3?7,
350,
352.
383.
424.

s75,
535.
593,
658,
?23,

793.
853,
917.
979.
054,

135.
207.
zsz.
toE
351.

40?.
4118.
505.
556.
639.

570. 39
706.5?
576.51
750. 09

4
2o

3
6
4
4
0

5
0
q
6

69, 6s
75,45
80.05
a2.73
oa 1c

106.47
726,.76
141.04
163. 09
190. 1 1

437.02
883,52
915, 10
95S, 28
001.20

210. 08
?27.86
235. 13
253. 09
273.54

298.02
318. 39
3?6.4q
336. 44
350. 44

I q7?.04
1 534,97
1 588.09I 658.5{
1 750.89

1 823.18
1 925,23
1 9S0. ,48
2 0s5.98
2 225.54

2 526.00
2 647.60

2 853,60
3 07s.60
3 154,90
3 320,30

1
1
1
1
t

1
1
1
1
1

478.
522.
549,
635,
707,

759.
425,
830.
s86.
10{.

8S
65
95
03
53

31
38
52
27
30

1
1
1
1
1

1
1
1
1
?

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1S86
1S87
1988
1989

1990
19S1

13S1
19S2
1993
1994

1 036.53
1 066,43
1 108,02
1 153.6S
7 220,95

7 320.71
1 4115. 97

7 629.?5
7 754.5?I 83q.41
L 502.37

365.72
382, 55
397.28
472.§

07
16

444.ß7.

4r8.82

556. 95
617.21
531.68
650. 3t]

? ?84.05
2 4S6.16

2 855,59
3 074,25
3 142.60
3 302.84

I 764.78
1 914.13

2 786.20
? 37L.73
2 466.09
2 552,75

2.1
?)
2l
?)

2.3
9.1

10.5

3,9
3.8
1.6
6.0
5.?

8
3
0

4I
?
3
5

10,
2
?

13.
15.
20.
18.
17.

19.
20.
20.
19.

I
1
8
z
6

a
q.
5.
8.
9.

7.7
4.6
3.7

56.8
54.6
55.9
54.4
54.7
57, 1
57. 0
58. 1
57. 3

3.9
4.0
4.7
7.6
8,5

77,7
72,7
72,3

1987
1S88
1S8S
1S90
1991

3.5
5.1to
8.5
9.3

7.4
2.L
5.1

o,
98.

100.
94.
94,

100.
100.
99.
oo

3.4
5.3
6.1
ol
ol

11,8
t?.1

tr
-q
10

% des Brutto

otr
4.0
3.5

70.1
70,4

2
2
2

27
27
23
27
22

23
?3
27
22

t
1
0
5

1
2
I

'77.
78,
76,

neue Länder und Berlin-ost

76.6

2) Einschl

-104-

1) 1960 bis erste Angabe 1991 einschl. innerdeutscher
Transakt ionen,



lnlandsprodukts
lnlandsprodukts
Preisen

Gütern Nachrichtlich
Bruttoinvestitionen

Außenbgitrag
( Ausfuhr

minus
Einfuhr) 1 )

11

Ausfuhr I Einfunr
von Haren und

Dienstleistungen 1 )

72 13

Anlageinvestitionen Vorrats-
veränderung

10

Jahr

zusanmen I Ausrüstungen I Bauten

a I

35.64
39. 21

43. 35
43.98
$.07
43. 14

, s3.59

65.88
72.66
?2.74
75.27
72,36

78. 05
86. 08
s5. 32

105. 75
118.58
1!?6.8q
126. 36
7n,6L
134.95
137.13

73.11
76.25
85. 31

93.54
101. 01
113.8S
t29.46

143.00
lss,69
163, 78
200.40
25S,96

253.50
247.42
304.55
318.29
3118.19

389.14
44L.L2
474.39
479.63
536.32

592,7E
580.54
576,61
619.83
701. 43

778. S0
885. 73

1960
1961
1962
1963
19611

1S55
1S66
1967
1968
1989

1970
1S71
L972
1S73
LgTS

1975
1976
7977
1978
1S79

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1S87
1988
1S8El

1990
1991

1991
19S2
1933
1S94

1987
1988
1989
1990
1991

1992
1993
1994

1960
1970
1980
1990
1S91

49.85
52.40
58.08
62.37
63.38

81 .58
85. 2S
83. 02
s4.57

L12,73

r29,27
tqz,26
153.13
773.47
2L6.20

57. 4S
59.84
52.66
68,25
75.86

82,88

7.85
7.44
4.58
5,88
6.118

1 .30
8.25

17.93
19.32
16.73

223.45
262.34
275.94
285.90
338.89

395.99
424,40
1115.25
446.12
4S3.06

52A.87
1180.63
476,65
510, 12
581.29

636.95
734,29

727,06
731.43
583.58
735.23

724,07
72A,78
695.88
752.69

-0.
7,

13.
11.
13.

0.
-4.
8.

1g
27
28
32
33

25
23
2?
22

9.20
6.70
5.70
2.60
6. 40

10.70
5.30

-0.50
11.10
17.30

14.20
4.47
4.30

12.38
3,71

€.36
15.68
6,99
7,23

23.00

L7.77
-10.55
-16.04

-1 .50
5.32

!.25
2,92

-0.56
10.30
16. 01

s6.s4
5?,L4
57. 90
62.07
72,49

1,8
5.1
7,7

11 ,5
9.5

27.14
3t,32
34.98

Dil

355.81
373.48
385.78
40s. s0
4ß.52
507,78
564.26

656.01
709.36
683,22
729.56

dem Vorjahr in %

73.58
83.1t6
92.88
97,77

111.70

3.3
b.5
9.4

73.2
11. 1

8.1
-2,8
5.9

76.55
80. 19

1 19.90
t24.77
114,18
1 19.39
138. 90

172.05
196. 1 1
209.77
275.26
272.77

209.41
225.65
2U.43
264. S0
301.29

332, 08
331. 23
323.45
340.81
350. 67

13.73
13.43
16.65
26. 33
43.76

30.05
25,44
28,61
32,39
9.30

106. 17
723.45
138,43
143.99
140, 35

s27.74
471.83

€.85
72.32
38, 14
33.51
s3.26

63.87oo or
9S.96

109. 71
720,74

131.35
139, 57
t47,L7
15S. 15
742.77

205.24
204.33
r99.84
2G5.86
213,54

202.74
272.47
216. 35
22t,44
245,6
2?3.27
293,32

349.25
407.57

2
2

-0
5
5

-0
-0

0
0

16.7
4.9

10.3

15. 3
15. 7
13. I
11.3
11 .3

12.2
13. 3
13.6
t4,2

153. 03
150. 87
169. 43
t82,ß
203.47

234.57
264.94

2\
2)
2)
2t

-2.93
-2.65
12.30
17.ß

11. 43
L7.77

3.0
2.7
0,8
0.5
0.7

0.5
-0,1
-0.4
0.6

141.95
151. 44

14.38
-2.84

-L2.77
20.43

305.77
301 .79
267.48
257,83

in%in Mrd. Dfl

-0. I
7.0

14.0
9.5

15.3

0.5
-6.5
7,6

15.5
19. 1
26.9
26.3
27,7
25.5
23.8
27.7
22.7

7
5
2
0
7

7q
2

0
2
4
1
5

4
7
1
7

0.05
s,75

10, 43
27,87
s,49

-3.118
10. 86
5. 71

-s.52
6.24

3
7
5
3I

6
4
4

5
1

1.1
15
72

-L
-13
-1

9.
o

z
2
2

-17.22
-9.87
33.14

0.34
14.9s
5,16

in Iandsprodukts

5
0
5I
7

1
1
4
5

0
8

zs,3
25.5
?2.6
?0,9
?7,3

23.0
23.L
27.8
?2,0

1931 2

Statistisches Bundesamt tliesbaden
Fachserj.e 18, RBihe 1.3' 1994

1992
1993
1994

2
2
2

8.6
9,7

10.0

10. 8
9.8
8.3
7.8

-105-
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2.2.2 Verwendung des

in Prsisen

Letzte inländische Veniendung von

Brutto-
inlandsprodukt

Letzter Verbrauch

Jahr insgesamt Privater
Verbrauch

Staats-
verbrauchzusarinen zusarmen

2 3 { tr o

Ilrd

353,31
356. 79
318,11
350. 60
395. 09

431.2S
s37,25
s43.16
1161, lt6
405,52

370.59
418.71
417. 16
429.54
480.38

1167, 98
1120,86

557.37
582, 03

Veränderung gegeni.iber

% des Brutto

290.59
296,67
305.72
302. 1 1
357,82

189, 49
?01.75
220.79
233.74
238. 03

395. 7 1
424.77
430.77

422.75
438.5S
441.63
473. 90
508,74

570. 39
677.28
634.10
693. 10

0.7
7.3
7.q
7.6
5.3

-6,4
9.3

249.67
257,71
267. 0S
268. 58
?80.26

1 2115. 01
7 267.28I ?45,46
1 310.46
L 421.75

| 527,40
1 586.38
1 650.64
1 711,05
7 673,12

1 0s6.11
1 155.13

? 265.73
? 246.5t

487, 93
517.67
557.02
562. 33
5S2, 40

1 115.90
1 10S.18
1 09{.49
1 110.59
1 130.55

1 150.05
1 189.35
1 230.51
7 265.35
1 300.15

1 370,01
14115.97

633. 03
65?.74
660. 26
691.28
7ß,40

42
81
2t
11
43

70
49
äE
86
65

677,
718.
767.
796.
830.

882,
910,ot7
959.
026.

968. 01
1 015.48
7 072,93
7 094.22
7 t72.25

3.42a
2.4
5.4
5.6

?,8
0.5
0,9

3,4
0.2
0,9

8
1
3
s
7

1q
4
3

000, 00
0116 ,30
095. 10
125.90
200.90

265.20
300. 50
296, 50
367.?0
469.20

1 680.59
7 771,33
1 81S.32
1 883.91t 983,22

20
40
00
00
40

60
10
60
40
110

00
00
00
20
50

543.
590.
558.
1e1
'750.

718.
810.
861.
917.
998.

018,
020.
001,
036.
093.

1.5

J.b
trf

_1

100
100
100
100
100

2
2I

2
2
2

1960
1961
1952
1963
19611

1965
1966
1967
1958
1969

1970
1971
7972
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1980
1981
7982
1S83
1984

1985
1986
1987
1S88
198S

19S0
1991

1991
1992
1993
1994

1987
1988
198S
1990
1991

1992
19S3
19S4

1950
1970
1980
19S0
1991

?9?.37
307. 15
320.02
335..96
359.57

36?,
368.
373.
387.
400.

s17.07
418. 59
414.82

803, 80
847.97
887. 46
913. 63
918. 13

947. 05
984, 26

1 028.94
1 066,88
7 102.20

629,25
675. 51
683, 73
698. 06

207,ß
249, s9
267. 60

310. 00
352.62
402. 16
455.47
502. 84

525. 97
527.77
509. 31
526.23
5s6. 56

584, 85
635. 79
583, 32
726,67
755. 03

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

415.64
u6.0L
434.80

oc
36
22
59

556, 95
584.50
581. 40
588. 4s

1.5
2,7

-1.6
0.5

-0. 5t.?

I 994.95
1 948.63
1 905.02
1 950.40
1 987.33

4
6I
?
8

o
.0
o

.1

.7

.6

445.84
s52.71
ß2.33
454. 88

1155. 03
457. 16

18
18
20
18
t7

19
20
20
19

48
c2
55
54
5{

57
57
58
57

29
27
23
?t
22

23
23
22
23

67
7t
75
72
72

77
78
17

I
I
s
5
5

5
0
2I

?
0
7
8
a

5
o
1

1
1
1
1
1

2 007.59
? 01q,38
2 724.95
2 200,57
2 263.77

2 382.57
2 495.16

2 520.40
2 647.60

2 853.50
2 916.40
2 AA2.60
2 965.10

?.a
2.

s.

96
99
98
s4
94

100
100
100
100

136. 00
186.10
2r8,40
301,00
384.40

1 835,04
1 914.13

2 856.59
2 937.39
2 899.23
2 979.61

2 1a6,20
? 260.tt2

?
?
2

2.9
Z,ö
1.6
4,6
s,3

2.8
-1.5
2,8

1I
2
7
0

5
2
0
4

100
100
100
100

1991 2
r99? ?
1993 2
1994 2

neue Länder und Berlin-ost2 ) Einschl1) 1960 bis erste Angabe 1991 einschl
Trans aktiongn.
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lnlandsprodukts
von 1991

6ütern Nachrichtl ich
Bruttoinvest itionen

AußEnbeitrag
( Aus fuhr

minus
Einfuhr) 1 )

Ausfuhr I Einfuhr
von [.{aren und

Dienstleistungen 1 )
Anlageinvestitionen Vorrats-

veränderung
zusamnen I Ausrüstungen I Bauten

Jahr

lt la I Irol 11 T2 13

DH

3.05
9.14

27.38
3. 54

23,24
72,0?
70,23

3,99
23.5L

3{.97
72,79

104.99
113.05
125.60
131 .75
1 43.98

154.,q6
188.91
166.75
188.70
220.74

270.5L
255.2t
372.32
327.55
328.70

332.89
367.93
380.41
401 .31
438. 20

453. 79
439.79
435. 15
441. 05
463. 84

484.68
497. 58
518, 25
544.82
5S0.29

651. 06
735.23

727,06
742,86
704,58
754.29

4.2
5.1
8.3

10.3
72.8

-5,2
7.7

1950
1S61
1962
1963
196q

1955
1966
1987
1988
1969

1S70
1971
7972
1S73
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

19S0
1991

1991
19S2
1993
1994

1987
1988
1989
1990
1991

1992
1993
1994

136.98
753.47
7E7.77
159.43
772.63

183.65
202,73
217,79
245,44
268.23

286.77
293,23
313.68
353.50
3S5.98

s
tr
2
0
3

3
7
5

15.80
4.0?
7.36

25. 95
67.28260.

191.38
19S. 97
204,46
207.87
234,57

242,70
?sa,at
233.36
?37.45
248.97

263.70
281 .87
297.32
295.76
259,33

-11,65
-13.39

2,32
8.33

2.39
4.30

-0.61
12.73

31. g9
30. 82
2?.77
27,68
28. 65

1S, 19
33,22
51.04
56.74
47.45

38.01
3A.77
42.24
33. 49
15. 18

-78,27
6.98

20,20
17, 36
13. 45

18, 00
4.36
2,12

84.68
75. S7

725.49
133.38

159. 82
176.11
184.03
195. 55
212.A7

240,92
265,94

267.
284.
295.
,oo
332.

348.
352.
3?7.
338.
370.

35
65
49
05
68

25
30
61
a1
7S

91.03
91.25
9A.27

105. 55
103, 49
94.25

100. 92
127.77

15.06
4.49

-9.50
12.23
24,35

370, S0
406, 70
422,69
434.80
453.38

476.84
5lt.1b
531. 13
526.85
570.01

613.0S
609. 30
611.70
645.25

95. 98
85. 80

106.17

724.47
77t.72
s3.45

100.1ß
120.63

137. 39
151. 44

-2. 99
-20. 99
-16. 63
-14.51

-3, 418
37,2?
15,95
11 .85

248.56
254.06
257.69
263.51
278,09

284.04
263.85
258.92
263.25
zöb. tt

250. 53
258. 18
258.27
266,12
277.85

?97,53
299,32

0
1
4
o
7

0.
3.
4.
4.,

9.7
0.9
7.8

1
1
1
6
3

?
1
4
1

407.27
417. 59
445,57

153.52
154.08
167,32

27
as
85
19
93

1q0.
145,
1111.
141,
t?5,

403.91
s27.77
439. 17
437. 95
395. 26

374.05
387.44

171. 11
162.66
150.18
158.60
156. 32

306. 77
235. 15
254,51
251 ,55

532. 35
564.26

t56. 01
679.27
640. 91
668.19

3
8
a
0

1
5
5
0

23. 05
77.37

19455

420,35
s34.29
452.24
q67,77
490.66

432.51
409.10
421.85
422, q4

dem Vorjahr in %

7L0.92

789.05
885.73

724.07
727.87
687. 95
73S.78

18.08

75.02
L7.71

14.38 2
2
2
?

2
2
2

2
2
2
2

-1.99
-6,81
24,97

3I
b
6
7

5
1
2
8

359.24
383,12
386. 40
415.64

in%in l.lrd. Dtl

0
tr

10
11
72

-0
-4

7

13
18
?3
31
c2

?5
24
23
24

2.
1.
0.
0.
0.

0.

0,

-4.91
72,74

5, 95
-3. 06
2,75

4
b
8

13
10

-3
-74

-f

1.8
4.4
b.5
8.5
b.u

-16.37
-4.42
3t.72

5
1
2

3.5
-5.6
4.3

?6.7
26.2
22,6
27,7
27.3

inlandsprodukts

3,2
1,0
1.1
5.5
5.7

-0. 1
-0.7
-0,6

1980
1970
1980
1990
1991

1991
1992
1993
1994

10.
17.
22.
?5.

?5,
25,
24.,E

5
6
5I
7

5
5
4
4

7
6
5
3
5

4
8II

19
77
7S
11
11

72
13
13
14

9.
8.L
0,

0,8
0.2
8,8
8.5

23
23
22
22

0
e
2
tr

Statistisches Bundesant l.Jiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3, 1994
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2.2.3 Verwendung des

PreisentHick lung

Letzte inländische VeHendung von

Brutto-
inl andsprodukt

Letzter Verbrauch

insgesamt Privater
VErbrauch

Staats-
verbrauch zus arrnenzusairnen

Jahr

3 5 b1 2

1991

28,5
30. 4
32.2
33.2
34.6

35. I
35, 3
35. 7
37.2
39.5

2
5
2
?
4

8
6
8
4

8
2
7
3

I
0

1
8
8
2
1

0

0
5
5
tr

3.7
1.9
3.0
3,3

3
3
4

1.b
r.b
7.7
3.0
20
5.4

3.5
2.9
1.6

2.3
2.0
2.3
1.6
3.2

1950
1961
1962
1963
1964

1965
1956
1967
1968
1969

1970
1971
7972
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

198s
1S86
1987
1988
1989

1930
1991

1991
1992
1993
1994

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

19S2
1993
1994

69.5

35, 3

36. 7

otro
100. 0

81 .6
64.2
56. 3
68. 0
70.9
75. 0
73.7
83.'7
85. 4
88.6

s0. 1
8S.6
90.0
9t.?
93. g

27,3
22.8
24.0
?5,4
26,1

?7.9
aoe
30.0
30. 8
33.?

36. 4
41 .3
44.1
118..5
54.4

57.S
60. 2
63. 0
65.3
68. 3

72.5
75, 1
74.7
80. I
a2.3

67. 5

73.5
76,2
77.7
80. 0
82.6

35.2
36. 4
37.
38.äo

40.
42.
42.
43.
44,

45.
48.
50.
54.
58,

s

4

7
1
8
5
3

U
2I
2
1

5.8
6.2trl
3,?
2,5

1.8
-0. 6
0.5
1.3
2.9
a1
3,7

4.7
4.0
2.8

31 .3
32,4
33 ,6
34,7
35. 6

37,7
38. 5
39, 1
40. 0
41.3
q3,4
46.4
4S. 1
52,7
57. 1

50. 6
b5. I
65.4
67, 3
70.2

74.3
7
3I
8

100. 0
104,9
108. g
111.6

q

6

7
q

2
0

EO
5.8
4.6
3.1
?.3

1.9
0.1
1.0
1,4
3.0

5
o
2
3

30.
31.
aa
34,

37,
38.
39.
40.

43.
46,
48.
52.
56.

59.
51.
54.
66.
59.

30. 3
31.7
32.9
34.0
35,0

36.3
37.5
38. 1
39.0
40.6

43.8
47,7

81.9
83.6

85.
88.
ao
91,
93,

96.
100,

100,
105.
109.
712.

5.0
4.2q,q
3,2
2,7

2.
c
1,
1,
?.

3.
5,

43
46
48

53

54
57
59
63

I
2
2I
a
4I
0
2

a
8
1

,4
,5

49
52
56

59
61
54
66

o
8
5

7I
2I

74,
82.
84.
86.

88,
88.
oo
s0.
93.

ub.
.00,

7q.
78.
81.
83.
85.

87,
88.
89,

93,

1
1
s
8I
6
0
0
?
0

72.9
76, 0
79. 4

84
85
a7
88
s1

9q
100

84.
85,
87,
89.

95.
100.

100.
105.
108.
110.

6.?
4.9

100. 0
104.3
106.7
108,2

96
100

r00
104
108
712

4
0

0
7
o
0

100. 0
104.8
108. 4
110.8

1
7
1
3

3
0

0

s
0

?
2
2
2

Veränderung des Inde)Gtandes

8.8

3.7

6
q
1
0
5

0
q
1
5
0

1
3

b.l
5,
4.
3.
2,

2.

1.
1.
e

ä

1
2I
5
s

?

s.
?.
1.

5.6
2.9
1.7

4.9
3.7
)<

4.8
3.4
2.3

5.5
3.8
2.3

2.9
4.0

?
2
2

1) 1960 bis erste Angabe 1991 einschl. innerdeutscher
Transaktionen '2) Einschl. neue Länder und Berlln-ost.

r) Paasche-Preisindex mi.t r{echselnder Ger{ichtung (l'larenkorb
des jereiligen Berichtszeitrsumes).
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lnlandsprodukts
gegenirber 1991 r)

Gütern

Bru tto inves t i t ionen
Tenß of Trade

1)

Ausfuhr Einfuhr
von !.laren und

Dienstleistungen 1 )

Brutto-
sozialproduktdarunter: Anlageinvestitionen

zusanlnen I lusriistungen I Bauten

Nachrichtl ich

Jahr

7 8 10 11 t2 13

= 100

27,5
29, 3
31. 4
32.7
5J. b

34.5
35.2
34.9
35. 3
37,5

42,6
45. S
47.6
50.1
53.8

56. 0
5A.Z
60, 4
63.4
67.6

73.0
75.6
79, 1

,o
5.0
3.2
2,?
2,7

2.0
1.6
1.4
1.8
3.0

4.3
4.8

4.q
3.0
1.5

35.
37.
38.
39.
39.

7
0
4
1I

1
1
?
1
7

1
3
1

7.7
7.7
2,0
3.2

6,3
6.7

2.7
7.4
0.8
1,3
2.5

1.82a

24,3
26.7
28.3
29. S
30. s

31.5
32.2
31. 3
32.7
34.3
40.3
43.8
45.9
118.5
5?,t
52,8
54. S
57.1
60.,11
65.7
72.2
75.?
77.2
74,2
40.2

80. s
82.3
83.8
85.5
88.2

93.7
100.0

100. 0
106. 4
110. 7
713.2

10.0
4.8
1.9
1.3
?.6

0.9

88.
98.

t02.
1,02,
100.

100.9
100.0

42,0
41. 6u,44.8
43,9

45.1
116.3ß,4
416.4
48.3

49.9
52.0
53.1
56.7
65.6

68,3
70,4
72.L
73.2
76.8

81.6
86.3
89.3
91.0
94.1

96.7
95.3
94.3
96,1
98.7

98.7
.00.0

.00.0

.01. 0

.07.2

.01. 7

5.3
5.7OE
1.9
3.4

2.8
-1. 4
-1. 1
1.9
2.7

47.5
115.4
48.2
s7,3
48.2

49.6
50.5
43.8
50.1
51. 1

47.7ß.2
49,0
53.0
65.8

67.1
77,3
72,5
7t.2
77.3

87.3
97.5

100.3
101. 1
106.3

93.6
98,5

2.7

30.
31.
33,
34,
35.

36.
37.
!,8.
3€t.
40.

43.
47.
49.
32,
55,

59.
61.
64.
66.
69.5

72,9

?.7
3,2
1.9IE
2.4

1960
1St61
1962
1963
1964

1965
1956
1987
1968
1959

1970
1971
!9?2
1973
1975

1975
1976
L977
1978
1979

1980
1981
1382
1S83
1984

1985
1985
1387
1S88
1988t

1S'90
I OOt

1991
1SS2
1993
1994

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1988
1987
1988
1989

1990
1991

1992
1993
1994

88. 4
8S.7
91 .7
s0.4
97.2

91.0
91,6
93,2
92.6
94.5

104.5
108. 0
108. 3
107. 0
99.8

101.8
93.2
99.3

102.8ooä

O'E
88.5
8S.1
90. 0
88,5

3
8
0
0I
4
7
2
1
8

7
1
6I
5

7I
2I

80.8
83. 0

84. 6
86. 0
87.2
88, 8
s1. 4

El. 1
42.5
43.6
42,7
44.0

47 \0
49.8
51 .3
53. 3
57. 5

62,2
54.5
68.4
68.5
70. I
74
7A
82
85
87

90
91
92

6
6
5
6
2

109, 1
96.6
92,0

76
79
8t
83

85
88
8S,
91
93

96
100

0
q
s
6

4
1
7

3

9s, 4
100.0

100.0
10q,4
107.5
109,2

gegenüber dem Vorjahr in f

s3.3
s5.6

97.5
100.0

100. 0
101 .9
102.7
102 .5

3
0

2
2
2

2,5
1,7
0.1

I
8
?

1
0

-0

Statistisches Bundesant l,,liesbaden
Fachserie 18, Rsihe 1.3, 1994

0
E

3
q

97.8
100.0

100,0
98.5
97.0
97.5

72,
11.
2.

-11.
-4.
5.

-0.7
2,2

-1.
-1.
0.

100, 0
105,5
109.4
172.0

2
2
2
2

4.6
5.3trE
3.4
3.1

0.7
1.0

-7.7

100
70?
104
104

-5€

11 .3
3,9
0.1

-2,3
0.7

-0. g

8
4

8
7
8

5.0
4.2

0.9
5.1

4.4
3.3
2.7

0.1

5.4
4.1
2,3

0.0
1.3

1,0
0,2
0.6

5
8I
2

I

5
8

3,
3.

5.
3.
2.

5
E
5

2

3
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Früheros Bundesgebiet
2.2.4 Ptiv alü Vcrbrauch

In PreisEn von 1991In JeHeiligen Preisen

darunter (Vernendungsznecke) 1)

insgEsamt
Nahrungs-
mittel ,

GetränkE 'TabakHarEn 2\
[.lohnungs-

mi.Eten

Energie
( ohne
Kraft-
stoffe )

Güter für
Verkehr und

Nachrichten-
i.iber-

mittlung

Je
EinHohnerübrige

Verv{endungs-
zlieckg

3)

insgesant
JE

EirushnEr
Jahr

6 7 I I
2 3 4 5

DH

8
sII

10

10
11
11
11
t?
13
13
14
14
14

Mrd. Dl"l

!l87.SB
517.67
547,02
562. 33
592,40

Dl,l

3 1oO
3 400
3 600
3 800
4 000

4 400
4 700
4 800
5 100
5 500

6 100
5 700
7 300
8 000
8 600

I 400
10 300
11 100
11 800
12 700

Mrd, Dr'4

800
?00
500
800
200

800
000
100
600
400

300
800
400
700
800

2I
6
5
4

2I
7
4
5

7
q
0
4
o

5
8
1
5

8
7
6I

389.41
404.79
423.75
4ß.32
471 ,30

5?1,62
575.74
610.30
630. 98
642. 98

45. 15
50.25
53. 54
53. 85
58. 37

63. 96
55. 18
50.44
116. 60
47.79

5L.22
58. 92
58.52
60.37
60. 62

6S.67
75,84
82.42
8s.06
s2. 18

i01 .95
108.52
1 11.50
116.09
728.25

143. 16
162,96
181 .23
196,36
214.34

86.66
s0. 66

27. 09
30.57
33, 87
37.77
41,20

44,91
49. 86
55.27
51 .93
68. 75

1S8.77

2L3.04

5.11
s. 58
6,84
8, 54
8.06

8. 61
9.47
9. 74

11.60
12.56

32.41
s2,26

15. 33
17.84

32,02
36. 79
43.19

20. 15
22.27
25. 08

29. 11
31.37

50. 70
56.83
62,37
65.86
68. 03

79.61
8S.54
s9. 6S

108. 24
115.41

11S.29
126.48
130, 58
141 .33
1118. 41

154. 35
160. 116
170.61
179.59
797.37

222,16
255.57
263. 04
255,52
262,08

4
0
2
2
0

17.6
17.1
16. 1
15, 9

16, 90
19.08
20.22
22.33
25.6L

53.35
67. 56
71 .91
75,57
80. 37

30
50
83
09
09

241.06
2E7.36
262.37

285.50
301.0s
309.95
310.40
312,45

171 .811
188. 33
204.79
?16,79
233. 50

257.62
275.06
282.63
300. 74
330.90

368. 85
408.98
451. S6
495. 59
533.64

583.45
631 .87
682.13
725,54
781 .31

837,02
883.52
s16.10
959. 28
001,20

036.53
066. 113
108. 02
153.69
220,95

7L
97
51
58
34

1960
1961
1962
1963
1964

1S65
1966
1957
1958
1969

1970
1971
t972
1S73
1974

1975
1976
1977
1S78
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
198S

1990
1991
1S92
1993
19S4

1980
1981
1982
1983
1S84

1985
1985
1987
1S88
1989

19€r0
1931
1992
1993
1994

1960
1970
1980
1930

1991
1992
I O6a
1994

150. 91
151. 45
77L,
777.
186.

233.19
235.67

91. 38
94,13

100.03

?.2
?.3

327,51
340,26
345. 57
361.118
377,ß

633.03
652,74
660. 26
691.28
746.40

803. 80
847,97
887. 46
s13. 63
918,13

947.05
984.26
028. 94
066.88
702.20

1 300.15

231 .66
257.81
268,15
285.13
305. 56

13. 95
14.64
16. 01
20. 50
23.53

25. 51
29,37
29,73

76.80
83. 78
8S. 57

108,
114.
124,
135.tu.

2A
8S
27

200.10
2r7.44
220,37
225,27
230.q7

0,9
-0,8
-1 .3
1.8
2.2

2.0
3,4
3.4
2,1
1.8

3.4
4.3
0.9

-0.9
0.1

3.5

x
X
X
x

X
x
x
x

15 300
16 000
16 800
17 400
18 000

18 100
18 000
17 800
18 100
18 500

18 800
19 500
20 100
20 600
20 900

115.90
109,18
094.43
110.59
i30.55

21 700
22 600
22 800
22 600
22 600

01
s7
96
00
84

150.
189.
230.
?64,

370.
4!16.
s77.
1180.
488.

18 800
19 700

20 900
22 600
23 700
2S 300
25 000

?29,87
251 .38
?76,74
301. 40

1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
I
1

13 600
14 300
14 900
15 600
16 400

s5.25
102. 0s

1 11.88
rzt.22
132. 18
743,32
152. 36

151.80
770.27
fia,24
187. s5

1

05
95
61
34

?
6
3
5
8

7

5.6
?.7
0.1
0.6

17 000
17 500
18 100

5.8
5.4
3.8
5.1

320.
4116.
536.
591.
646.

1I
1
1
1
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1
-0
-1

1
1

1

7.',
3.1
1.r
4.
q.

3.
c
4,
E

5.

10.
10.
6.
3,
1,

40.
38.,o
39.

39.
39,
39.
33.

3.
6.
3,
8.
tr

s,
s,

6.
.1,
6.

8
3
7

6
3

9.
8.
s.
8.
6.

5,
5.
4,
5,
6.

7.
7.
o

10.
8.

4
7

I
2
7
2
0

2I
4
1I

9.8
t2,2
13. 4
16. 1

15.9
16.4
t7,4
18. 3

7,4
5.7
4.2

7,2
1.5
1Q
2,6
6.0
8.
5.
2,
0.
0.

8
5I
1
7

I
sI
6

8
2
5
0

36
23
23
27

20
20
19
19

7.1
5.6
3.7
s,7
4.4

3.5
2.9äo
4,7
5.8
4.2
9.6
6,2
3.6
3.4

100
100
100
100

100
100
100
100

4.80,4
s.5

z,ö
6.3tra
LS

12.6
14,6
3.3

-2.9
2,6

3,4
?.7
2.4
5.4

3.

3.
3.
4.

6,
8.
4.
2.
2,

8
8
s

8

1
2I
5
s

0
0

8.5_1, ,
-8.6
-7,6

7
IE
-0

3
0

?
o
8
3
4

4.1
3,8
3.8
3,7

X des Privaten Verbrauchs insgesamt

x
X
x
x

x
X
X
x

x
X
X
x

X
X
x
x

3.0
3,8
5.4äo

für die Gesundheits- und Körperpflege,
Unterhaltung, Freizeit' fÜr persönliche
und GUter sonstiger Art.

8.
13,
14.
ab.

I
7
3I

für Bildung'
Ausststtung

Statistischss Bundssamt Hiesbaden
Fachserie 18, Reihs 1.3,1994
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1) Käufe der privaten Haushalte im Inland.
2) Einschl. MietHert der EigentÜmerilohnungen.
3) Bekleidung, Schuhe' GÜtei fÜr die HaushaltsfÜhrung,

1



2.2.5 Anlageinvestition6n
in Jevieiligen Preissn

Anlageinvestitionen I Ausrüstungsinvestitionen I Bauinvestitionsn

Jahr insgesant Unter-
nehmen

1)

Staat

l'*"-'"1
Unter-
nehmen

1)

Staat

l^""-,-l

UntBrnghhen 1 )

I unterneh-l
zusanrnen I men ohne I

lltnnungs-llbaul

Staat
l,lohn-

bauten

2 3 s lslsltlalsltoltt
Mrd. 0N,{

8.81
10.41
13.06
15.71
19.41

19.21
1S. 57
17. 30
19.17
22.0L

28.90
31. 00
30. g8
31.86
35,30

36.03
35,72
35.07
37, S3
42,95

40.77
37,52
37. 05

2r.62
23.93
26.L2
27,44
31.92

16. 01
17.80
78.72
18. 92
21. 16

22,83
23.72
1S. 56
20,01
24.28

31 .83
37. 11
39.28
40.55
39.17

36.22
3S, 07
4L,75
44.86
51.27

58. 113
5S. 92
61 .25
62,57
65.45

64.97
70. 03
72.87
77.70
82.43

74.35
82.51
91.35

10 1 .33
1 13. 62

727,38
121.86
1 18. 34
130.29
732.02

147.08
154.33
762.34
L75,?8
195, 39

225,80
25s.11

747,tI
15S,15
t82,77

37.53
47.'73
44.44
1t6.35
53. 08

57.34
50.62

171 .86
175. 45

ß.44
52,L4
57. S0
62.07
72.49

75.55
80. 19
73.t7
76.25
85. 31

77
45
43
99
35

36
57

24
33
84

44
05

0. 91
1, 03
7.22
1.40
t.47
1 .65
1.63
1 .57
1.51
1,72

2.79
2,67
2.89
3.27
3.73
3, 70
3.57
3. 97
s.42
4.95

4.67
4.66

26,23
30. 29
33.76
34,25
37,74

41.70
42,35
3S. 50
41.63
51.87

63.59
69, S9
59.85
72.00
68.63

4
3
5
5
1

6
6
8

2
3
6
7
7

L
1,

72,
8,

12,

b.
13.
13,

27,74
37,32
34.98
35. 64
39. 21

43. 35
43. 38
41.07
43. 14
53,59

65.88
t2.66

78. 05
86. 08
95.32

105.75
1 18.58

126.84
126. 95
123,67
134.9s
137.13

7
11
15
72

-1
-13
-1

140. 96
16?.44
I75.32
184.13
172.6A

169,68
186.36
203, 39

9,72
7L.q4
4,24
.7,7r

20.88

20. 86
27,20
18, 87
20, 68
23,73

31. 09
33. 67
33.85
35.13
40. 03

53.86
72.02
78,60
80.60
90.82

279.3E
281.59
274.07
298. 63
308. 51

?
6I

14
i1

7
_Z

5

86
81
84
89
89

88
87
87
88

73, 58
83, 48
s2. 88
97,71

111.70

90
17
18
3S
a0

507.78
564.26

656.01
709. 36
689.22
729.64

1960
1361
1S62
1963
1964

1S65
1966
1967
1968
1969

1970
1971
797?
1S73
1974

1S75
1976
1977
1978
1979

1980
1981
7382
1983
1984

1S85
1986
1987
1988
1989

1990
1991

1991
1992
1933
19S4

1987
1988
1989
1930
1991

1992
1993
1994

1950
1970
1980
1990
1991

1991
1992
1993
1994

51
s0
?5
07
02

44
34
19
58
88

11
78n
36
55

55
81
82
77
04

34.
36.
36.
37,
3S.

45.
55.
66.
71.
54.

59.
54.
?0.
78.
88.

99.
9S.
97,

105,
111.

0
5
8

15
11

16
8

16

4,
5.
7.
s,
8.

16.
2,
tr

27.
18.
77,
77.
77.
18.to
20.
20,

55.81
57.08
63.30

77,27
32,45

105. 47
112.13
104,05

95.33
103.85
772,04
721.22
139.76

185.71
200.76

?28.55
259.25

247,70
334.74
354.78
396.32

99.04
70?,97oE c1
98. 71

115.17

r lo
t24.
114.
116

138.

772,05
196,11

252.53
264.90
301.29

332.08
331 .29
323,45
340. 81
350.67

355. 81
373.48
38s. 78
40s. 90
444.52

3
5I

13
11

8.1
-)a
5.9

100
100
100
100
100

100
100
100
100

106.
723.
136,
143,
140,

131.
133.

72,74
75.27
7?.36

?09,77
2t9,26
272.77

209. 41
225.65

47,24
41t.60

72.96
75. 51

157.96
159.73
159.07
168.34
r75. 49

165.82

205. 86
273.54

205.

216.35

273.2t

349.24

5.46
5.10

5,11
EOE
6.54

204.
199,

39, 73
39. 2S
39. 04
42,35
47. 91

52.74
4S. 70
45,44
u.18
u,L6
42.97
47,29
47.99
48. 31
52.37

55,53
59. 90

,E 
^ä87,27

85.38
86,21

1,5
1.9
a1
6.0
7.9

2
1II
6

4
3
4I

?22.55
253. 38

s52,?5
504,36

35.96
40.75
40. 90
47.73
44.29

46.76
50. 07

61,54
72,83

0.4
2.0
6.1
5.6

18
0
3

3
2
tr

0I
2
2I
4
3
5
3

72,
15.
14.
s.
8.
o

10.
10.
10.

100.85
101 ,83
102.58
108.61
117.93

168. 16
195. 3S
272,45
2416. 90

7I
6
2
5

1
8
1
8
1

2
0
5
5
0

5I
7
2
tr

3
3

2
1

z
7
2

q
U
7

0
3
8

2
1
0

78
61

202.
27?.

227.
245.

407.57
427.74
477.43

153.03
150, 87
163. 43
782.46
203,47

306.77
301.73
261. 48
257,83

312. S0
326. 19
337,79
360.99
396.15

580. 98
622,15
503.84
543, 45

135. 85
151. 43295.32.

7.0s
7,18
8, 08

a,77
9, 83

235.57
264.94

54
35
33a

119.
139.
ts2.
149.

s0. 59
97.42

1
8
q
4
0

o
1
0

8
E

6I
3

2
6
7
tr

13.49
14.38
72,42
10, 70

293.28
2A7,qt
249. 05
247,73

2
2
?
2

?
z
2

2
2
2
2

2
5
8

t?
10

16
6

11

51
44
47
44
44

43
47
51
54

1.8
5.1
7.7
.1.5
9.6

63.1
61 .7
61.8
53
53

53
57
62
64
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5
8

11
15
13

-?
13
-0

7

a
U

6
4
4

s
a
2
?
0

I
o
2

16
-2

1

1
o
6

16. 7
4.9

10.3

2.7
2,0
1.8
1.5

2) Einschl. neue Länder und Berlin-tlst.
Statistisches Bundesamt !.liesbadsn
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

% der Anlageinvestitionen

4
4
0
8
8

6
5
8
I

29,
26.
30.
26.
26.

25.
27.
30.
33,

35.
a1
36.
4q.
45.

44.
40.
36.
33.

35
38
38
46
s7

45
42
37
35

1
s
b
6
2

I
?
5
3

8
0

2
5
1
7

0
o
5
2

7
5
1I

13
18
15
10
10

11
t2
t2
11

8I
1
1
4

5
7
o
2

privater organisationen ohne ErHerbszHeck

- lll -

1 ) Einschl



2.2.6 Anlageinvastitionon
in PrEisen von 1991

Anlageinves titionen I Ausrüstungsinvestitionen I Bauinvestitionsn

Jahr

Unternehmen 1)

Unter-
nehmen

1)

Staat zusannen Unter-
nehmen

1)

Staat 2USanmen I unterneh-l
zusafnen I nen onne I

I wonnungs-l
lbaul

Staatinsgesamt l.bhn-
bauten

1l?1314l s I E | 7 | 8 I e I 10 I tt

Mrd. DN,,l

30.55
33.78
38.S3
44,91
s5. 09

102,63
105,55
706,22
105, 78
t17.70

1960
1961
1952
1963
1964

i965
1S66
1967
1968
1969

1970
1S71
7972
1973
1974

1975
1976
1977
1978
1S79

1980
1981
1982
1S83
1S8{

1985
1986
1987
1988
1989

1990
19S1

1391
1992
1993
1994

1987
1988
1989
1990
1SS1

1S91
1992

333. 06
356,67
370.20
363,59
322,79

105.55
103.49
94,25

1 00.92
72r,77

125. 49
133. 38

722.49
127,0L
127.04
125,76
LZS,58

123.32
136.25
153.16
155.01
132. 04

118.14
t2?.84
727.27
130.74
139.74

151, 43

168. 16
184.02
191.10
276.21

58. 20
60,54
59.31
57.12
61. 68

65.7?
65. 81
55,20
57.23
6s, 34

75.0?
79.77
80. 69
79. 40
70.63

65.27
58.16
70.7 4
72,03
75.77

79.54
84.38
86.52
89. 67
93. 63

95, 25
97,8?

160. 83
166. 1S
165. s3
162,90
179.38

38
97
115
81
47

191.
199.
204.
207.
234.

t87,21
792.82
78?.24
182.99
189. 92

204. 95
208. 96
209. 57
2t7.29
227.50

24t.49
249.25

2.26
2.55
3. 01
3,42
3.56

3.94
3. 81
3.59
3. q6
3,77

4.49
5. 19
5. 50
6. 01
6.41

6, 03
5.65
6. 07
6.52
7. 03

73,77
a2.73
88. 02
87 .83
94.65

101,61
99,68
90.66
97.46

118.00

t35.72
140. 65
136. 35
135,18
1 19.52

1 19. 116
727,73
137. 45
147.56
160.29

7,7
-0,5
9.0
8.0

10.6

s.4
6,6
8,8

13, 4oo

-3.8
-14.0
-0.5

4.5
6.3
8.8

L3.Z
10. 0

-3.5
-14.1

27.
33.
36.
43,
45,

4q.
41.
37,
38.

75.97
84.88
s1. 03
ol ,E
98, 21

150. 18
158.60
156,32

32,87
36. 33
41.94
118. 33
58.65

235,54
2ß,32
253.55
250,73
274,03

2AA.a2
?92,50
272.90
280. 45
307,92

2.
5.
6.
9.
6.

1.8
4.4
6.3
8.5
6,0

267,35
284.65
295. 49
29S. 06
332.68

3ß,25
352, 30
327.67
338. 37
370.75

403. S1
427.71
439. 17
437. 95
395.26

374.05
387.44
40L.2L
417,59
445, {1

55.11S)
55.99
51.12
54. 45
s9. 05

66.36
65.85
63,47
52.35
56.56

55. 78
52.02
s7,63
46.t2
45.58
q9.?2
48. 64
48.83
50.35
q9.94
50. 07

61.54
68.37
66.09
67,29

-1.?0.{
3.1

-0.8
0.3

11
-3

1

11,
lb.
13.
9.
8.
o

10,
10,
10.

4
q
7
4I

2
2
2I

6
6
0
b
2

7
5
8
1

?42.70
zqa.at
233. 36
23t.55
2ß.97
?63,70
287.87
297.32
295, 76
25S. 33

08
85
92
25
72

53
18
zt
72
85

291. {3
299.32

3q9.?4
383. 12
386. 40
416.64

284.
269,
258.
263.
266.

250.
254,
254,
265.
)11

7,29
6, 51
EE7
5.35
5.70

6. 44
7. 05
7.59
7.55
8.23

8. 89
9.83

13. 49
7q,07
7?,00
10.37

9.7
0.9
7.8

3
7
ö

1
1I
6

4
'14
13

0,8
1.1
1.6
1.7
1.7

2.
2.
1.
l.

s0.21
45.84
41 .85
41.19
25.93

5S.43
59.80
54.7t
57.92
62.42

70. 85
71,04
68. 97
68. 36
73.07

65. 15
53. 06
59.58
60,74
52,58

62.24

34
02
85
4l
67

41
00
01
77
51

84
07
90
62
00

197,
216.
233.
?34,
202.

183.
191.
198.
?02.
2t5.
22r,
273.
206.
215.
220.

3.7
4,7
5.1
3.2

9.4
1.8
9.1

302,47
318.73
335.115
350.33
375,80

473,52
504.36

580. S8

1113.52
154.08
767.32

2118.56
254,06
257. 69
263.51
?74.09

71. 18
68.71
65,75
67.26
6S.61

1112.90
135.8r
129.10
136.41
139.14

125,31
124.38
123. 05
127,62
133.87

tss.24

-1.2
3.7
4.9
8.5
4.3

I
3

13

4
5
4
3
8

6
1
8
4

78, S4
77.26
77.40
79.27
80. 85

5q
73
27
14

4
2
0

163.82
156. 15
144.61
153.25
150.82

163. 38
16S. 05
176, 44
188.10
204,58

171.11
162.66

240.92
264.9E

254.51
251 .55

232,03
255.1r

63.53385.66
369.22
351.51
368.87
370.62

368.33
378.02
386. 01
405.39
432.08

I
-5
-0

2,7
-5.7
4,9

87,
42,
84.
88.
89.

88,
87,
87.
88.

t2
17
15
11
10

11
L2
t2
11

100
100
100
100
100

100
100
100
100

455.19
432.51
40s.10(ul,85
422.44

119.
130.1ao

247.70
314.75
320.31
349,35

169.82
176, 1 1
184.03
195,65
272,87

52,02
56,27
56, 23
56. 38
58.58

58.83
5S. 90

4
7
b
a
0

8
6
7
6

83, 29
57, 59
52. 98
51 .82

75.03
42.45
78.09
77,65

1120.35
434.29
442,24
ßt,77
490, 66

532.35
564.26

656, 01
679,27
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596, 83
562.4?540.91

558.19 590. 53

306.77
296. 15

293.28
242.04
?42,5t
241. 18

N der Anlageinvestitionen

2\
2\
?)
2)

3.5€.5
4.3

1932 2) I

1e93 2) I

1994 2) I

2\
2)
2)

2.5
0.3
3.9
0.4
1,8

0,0
3.1
s,4
4.S
2.7

71 .6
6s.3
62.5
54,7
53. 0

53. 2
56.4
60.3
62.S

0.3

60.2
118.9ß,7
45,4
s4,2

3.5
s.4
2.4
r.b

1
0
b
6
5

7
5
7I
4

6II
4

1
3
8

4
8

s
-1

3

I
3
6

43.S
116.3
50.0
52.3

2) Einschl. neue Länder und Berlin-tlst.

2L.8
18. 3

18
1g
20
19

18.1
17.3

77.3

Statistisches Eundesamt t{iesbaden
Fachserie 18, Reihe 1'3' 1994

38
30
31
?7
?6

25
27
29
32

28.
34,
37.
45.
q7.

116.
43.
39.
37,

a
5
3
1
6

4
1
2
o

1960
1970
1S80
1S90
1991

privater organisationen ohne En{erbszheck'

1993
19S4 2)

-ll2-
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2.2.7 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Diengtleistungen t)
in Jer{eiligen Preisen

Ausfuhr Einfuhr

Jahr insgEsamt l.laren 0ienst-
Ieis tungen

insgesamt liaren Dienst-
IEistungen

Außen-b€ltrq
( Ausfuhr

mlnus
Einfuhr )

1 2 ls ls ls lt

1962
1963
1954

1966
1St67

1970
1971

1983
1984

1987
1988
r989

1960
1961

1965

1968
196S

57.49
59.84
62,66
68.25
75.86

82.88
93.54

101, 01
1 13.89
129.116

14at, 00
155.59
169.78
200.40
259. S6

253.50
247.82
304.55
318.29
31ß.19

389.14
441.12
474.39
47S.83
536.32

592.74
580.54
576.61
619.83
707,43

778. S0
885.73

724.07
728.7A
695.88
?52.69

48.79
51. 10
53.05
58.2S
54.58

70.ß
79.36
85.55

722,80
r33,22
145. 37
774.74
229.52

?20.04
251 .81
?ffi,67

Mrd. Dl.l

49.85
52.40
58.08
62,3t
69.38

81.58
85.2S
83.02
94.57

L72,73

725.27
142.26
153.13
t73,47
2L6,20

223.45
?62,38
275,94
285.90
338.89

395.99
42.8.80
436.25
4ß.L2
493.06

524,A7
1180.63
475.65

15.116
16.51
18. 08

20.20
22.47
23.8L

43.8€t

50.08

40. 09
4r.38
45,42
49.74

55. 01
67. 10
64.06
74.40
90.39

97.38
111,38

101
110
119

4.70
8.74
9.61
9.96

77,24

12,s0
14. l8

54.38

7.64
7.44
4.58
5.88
6.48

1.308.ß

9.76
77,02
12,66
13.23
15.00

16.57
18. 19
18. 96 17.99

19.32
16.73

73,73
13.1ß
16.65
26.§t3
113.76

19.77
22.34

-2.99
-2.ffi
72.30
17. 46

55
32
7l
00
s{
76
35
97

7t
73

49
88
84
13

72 28.1581 31.45s7 33.66

1975
1976

1S79

1985
1986

1990
1991

1991 I
1932 1
1$B 1
1994 1

1S90
1991

7972
1S73
L974

1S92 1
199:t 1
1994 1

135.07
773.72

177.19
272.26

353.70
382.80
405. 35

436.87
390. 69

38. 40
42,ß
ß.24
50.12

25.56
30.44

.33.116
36.01
37.88
42.75

222.87 53.27224.23 57.67
273.95 54.94

324.02 71,973,118.87 79. S3

30.05
ß,44
28.61

-6.85
L2,32
38.14
33.51
43.ß
63.87
sr.91
sEr.95

109.71
LzO,L4

1 41.95
151. 44

I in Nro. u.t

0.05
9.75

10. fft
27.81
9.llst

0.34'
14.95
5, r5

L977
1978

1980
1S81
1982

1987
1S88
1989

276,t5
304.30

32.3St
9.30

!89.06
384.36
4L3.24
416.97

56,76
.61. 15
62.66
68. 37

74.98
71 .58
69,76
71.81
85. 07

I 15. 20
141, 79

95.16
93.116
92.59
s0.7s

42.
83.
87.

92.
8S.
92.
s8.

105.

115.
130.

126.
138.
1116,
155.

1167.35

517. 76
508.96
506. 85
5118. 02
616.35

663.70
743.94

628. S1
635.32
603.29
651 .90

Veränderung gegenüber dem VorJahr

inX
-2.5
2,9

18.5
35.4
23.t

-1.8
-0.9
-1 .9

N des Bruttoinlandsprodukts

510.12
s8r.29

383.89
47t.77
475,32

636.95 527.24734.29 603.56

600.57
592.55
535. 74
580.10

18.5
19.1
26. S
28.3
27.7

-0.7
7.5

73.2
11.0
13.7

-0.4
8.1

727
731
683
735

-0
7

14I
15

7
3
4
7
8

2
0
0

06
43
58
23

8
0
0
5
3

0.5
-6.5
7,8

0
-4I

7
5
2

I
-5I

L2.5
7.7

72.1

28.1

2,9
3.0
3.4
s.7
5.4

-1
7

15
s

15

-1.3
-9.4
8.1

13
15
22

16
18
23
27

3.322.0
20.7
19
19

3.0
z.g
2.7

0
0
7

1
0
7
2
0

8
7
6

3,
6,
7.
o

13.

9.
tr
5.

1950
1970
1980
1990
1931

19S[
1992
1St3
1994

19
27
26
32
33

25
23
22
22

1
2
0
4

1I

0
2
4
1
5

4
7
1
7

3.2
4.2
4.S

2.5
2.0

-0.5

r) 1950 bis erste AngabE 1991 Einschl. innsrdeutscher
Transaktionen.

25.5
23,4
27.'7
?2.7

1) Einschl. neus Länder und Berlin-ost.

4.8
4.S

5.9
5.7

4.4 -0. I
4.5
4.7

-0.1
0.4

4.7 0.5

StatistischEs BundEsamt l,liesbaden
FachsErie 18, RsihE 1,3, 1994

2r.5
22.8

2t,0
19.3
77.0
17.5

- l13 -



2.2.8 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen rl

in Preisen von 1gg1

Ausfuhr Einfuhr

Jahr insgesamt tJaren Dienst-
le istungen

j.nsgesamt I,Jaren Dienst-
leistungen

Außen-
beitrag

( Ausfuhr
minus

Einfuhr )

2 3 4 t 61 7

31.99
30.82
2?,17
27,64
28,65

1S.19
33.22
51.04
56, 74
47.55

-78,27
6. 38

20.20
17.36
13. 45

-18.00
4.36
2.12

23. 91
ß.42
29. 54,o o,
32.70

35. 08
37. 36
34.25
38. 20
43. 04

104. 53
105. 75
107.01
105. 30
705.24

707.?9
105. 6 1
108. 06
1 10, S9
1 13.65

2,5
4.5
5.2
4.8
4.9

4.4
4.6
4.9
5.0

3
1
1
5
5

-0
-0
-0

8,
13.
77.
?7.
22.

27.
20,

20.

104, 39
1 13. 05
125. 60
131.75
143,98

164.116
168. 91
166.75
188.70
220.74

607.61
562, 14
506. 03

06
86
58
?9

727,
74?.
70s.
754.

6

4

0I
7

4
8
2

5
5
4
4

2
1
3
3I

8
2
I
1
0

q
b
5
8
7

5
o
3't

81 .08
86. 63
96. 06

1 01 .84
111.28

Mrd. 0r.1

270,9t
295.21
3L2,32
327.55
324.70

332. 89
367.93
380.41
401 .31
434.20

453.79
439,79

74.55
78. 96

83.64
a7.25
78,94
79,21
90. 19

141.79

Veränderung gegenüber dsm VorJahr

inX

2.2
-5.2
7.t

5.4

25,64
25, 08
26.75
26.98
29.29

30.92
34,23
36.38
37, 15
40.25

q7.78
50, 07
49.65
51.32

54,85
57.77
s8. sl
53. 97
52. 63

136.98
143.87
t47.77
159. 43
772,63

183, 65
202,13
?77.79
255,44
26A.23

525. 85
570. 01

513.09
609.30

111.34
118.79
rzt.02
732.55
1 43.34

628, S1
631, 43
500.92
655.93

1960
1961
1962
1963
1S5q

1955
1966
1967
1968
1969

1970
1971
7972
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1S80
1981
1S82
1983
1984

1S85
1986
1987
1988
1989

1S90
1S91

1991
1992
1993
1994

1987
1988
1989
1990
1991

19S2
1993
1S94

15,80
4,02
7.36

25.95

100.43
120.63

137.99
151, 44

-2.99
-20.99
-16.63
-14.51

I in t'trt. oru

68. 75
74.95

12S. 38
131.55
128.50
150,50
777,74

202.76
220.26
233,63
24t,07

2ß.67
27? . t0
286.01
303,24
334.34

34S. 26
334.04
324,74
335,75
3s8.60

45.52

316. 05
348.93
353.78
370.83
390. 75

410. 31
441.61
457. 1 1
s52.30
4S1 .05

s29. 45
528. 05
532.76
566, 04
620,73

669. 93
743.94

0,9
6.?
9.7fo

11.0

0
-4I

1
b
4
6
1

0
7
8
1

152,73
167. 90
181, 41
208.29
227,98

?47.79
?57,45
289.61
303.85
344.66

724.07
721.87
687. 35
739. 78

4
E

2
0
3

7
6
6
3
5

4
8
sI

77
?3
58
50
98

90
70
59
80
38

84
16
13

286.
299,
319,
353,
395.

370.
406.
422,
q34.
453.

476,
511.
531.

67,24

38.01
3A.77q2.24
33.49
15, 18

23.05
77.37
95.98
8s.80

106.17

128,41
171.72
s3. 45

244,64

377. 39
391.97
410. 19
4311.33
476,64

531.01
603. 56

600.57

78.69
86, 418
84. 06

as.zz
90. 83
94.40
98, 07

103.86

435, 15
441,05
463.84

1184.68
497. s8
518.25
544,82
590. 29

651. 06
73q.29

65. 93
69.5s
74,02

95. 16
90. 44
87. 03
83.85

2,
2.
3.
4.

611,70
64s. 25
770,92

78S. 05
885.73

125, 49
135.25
1s2.44
1118.26

120, 05
130. 73

.9

.3

.1

?.3
2.?
2.9
5.6
8,9

4,6
5.9
9.7

11.4
73,7

7.?
-7.5
7.8

1
1
3
1
8

0
8
E

4

4.
5,
8.
.0.
.2.

10
17
22
25
27

25
25
24
25

-Z
0

13
32
19

-5
-3
-3

0,
5.

2.

13
18
23
31
55

25
24
23
24

-0.3
-4.7
7,5

1
1
1

% des Bruttoinlandsprodukts

2
0
1
5
7

1
7
5
5

3.3
3.1
3.0
2,8

11
15
?0
26
28

22
27
20
22

1960
1970
1980
1990
1991

1991
1992
1SS3
1994

neue Länder und Berlin-Gst.1 ) Einschlinnsrdeutscherr) 1960 bis erste Angabe 1991 einschl
Transaktionen.

Statistisches Bundesamt l.,liEsbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3,1994

-114-
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1

1)
1)
1)
1)



2.2.9 Ausfuhr und Einfuhr nach lnlands- und lnländerkonzopt rl
in JeHeiligen Prsisen

J6hr

Ausfuhr

nach dem
Inlandskonzept

EmerB- und
Ventögens-

einkonrnen
aus dgr

übrigen t{slt

ErHerbs- und
Ver[ögens-
einkormen
an die

übrige l,lelt

Einfuhr
nach dem
rländerkonzept
(Sp.4+5)

Außen-
beitrag

nach dEm
änderkonzept
sp. 3-6)

I Ausfuhr I Einfuhr I

I nacn aem I nacn oem I

l,^tar.ll:irentl tntanasronzent 
I

In InI

2 3 4 5 6 lt

778.90
88s,73

r) 1950 bis erste Angabe 1991 einschl
Transakt ionen.

Hrd,01.,1

347.20
374.53

884.39
1 008.89

845.62
855. 86
823. 91
874.51

Veränderung gegEnüber den Vorjahr
inI

6.1

9,6
15.3

0,5
-5.5
7.6

525. 04
566.14
643. 49

719.84
837.25

L4.25
18.90
9.56

I in urt. ot't

-8.95
2.65

-9.34

Ststistisches Bundssamt tliesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 199{

7. S3
7.13
4.30
5.61
5,90

0.33
7,U

77.34
13.74
17.58

14.13
111.08
18.13
24.ß
43.53

31. 12
24,?4
24.92
34.24
14.66

-1. 49
16.95
40.35
40.67
55.67

75.19
t10.72
112.1t8
127.73
1411,80

164.55
171.64

25.27

52.75
56, 07
61. 35
66, 42
73, 36

86, 86
91,00

2.50
3. 67
3.88
4.05
4.58

5.28

49.85
52,40
58.08
62,37
69.38

81.58
85.29
43.02
94.57

7L2.?3

68
20
26
03
86

19
42
41
27
34

s3
98
86
05
s1

55
511

66
70
69
24
80

66
02
52
87
29

50.
63.
66.
72.
,o

87.
98.

106.

737.

752.
166.
181.
2LE.
275.

420.
481.
517.
522.
585.

544.
637.
637.
587,
788.

269
306

3.19
3.36
3.60
3. 78
4.00

4.3L
4.88
5, 40
8.32
7.88

51.92
56. 48
60. 91
68. 04
85. 85

105. 4S
123. 15

121 .55
727,04
128.03
tzt.82

57. 49
53.84
62.56
68. 25
75. 85

82,84
93. 54

101.01
1 13. 89
129. 45

253. 50
287,82
304.55
318.29
348. 19

389.14
447.72
474.39
{79.63
536.32

1960
1951
1952
1963
1964

1965
1S66
1967
1968
1969

1970
1971
7972
1973
1974

1975
1976
L977
1978
1979

1S80
1981
1982
1S83
198q

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

1991
1992
1993
1994

1980
1981
1982
1983
1S84

1985
1986
1987
1988
198S

1990
1991

1992
1993
1994

89.07
100.47
1 19. 76

5. 71
6.05
5. 90
7. 03

9,53
10.62
10.50
12.10
15. l8
14. 98
t5.42
19.67
17. 06
27.04

80
88
73
57
38

43
80
51
96
93

15
75
34
57
13

q7

138,
752,
153.
185.
aaD

234.
277.,OE
302,
359,

422,ß4.
4?7,
1t81 .
530.

569.

77.
10.
2.
0,

10.

7,
-7.
-0,
7,

13,

11,
16.

-4.
7.

729.27
742,26
153.13
773.47
276,?0

223,q5
262.38
275,94
285.90
338.89

9. 33
77.27
2.04
15.b5

143. 00
155. 69
169.78
200.s0
259. 96

592.74
580. s4
575.61
61S.83
70t,43

07
7A
88
69

7?4,
7?4,
695.
752,

7
5
2

526.30

26. 16
35.95
41.0S
35.4s
37,07

40,50
45. 67
,48.39
56. 02
62,20

82.83
102. 95

93. 35
108,18
727,43
729,72

3S5,99
1128.80
438.25
444,72
4S3. 06

524.87
1180.63
476.65
510.12
581 .29

636, S5
734.29

727.06
73t.43
683.58
735.23

24.3
37.4
14.3

-13. 7
4.5

9.5
12.5
6.0

15. 8
11. 0

33,3
24.2

15. 8
8.3
7,7
2,3

10.5

7.3
-9,1
-0, 8
7.0

14,0

324,53

Itr OE

16. 05
78.72
19, 38
?2.9t
26.40

?
tr
5
I
2

0
2
1I
6

3t.52
40, 58
43. 30
42.61
49.48

420.47
839.61
805.01
884.95

-15.15
18.44
23.40
0.32

15.00

19.52
35.53

1.75
9.25

23.07

19.75
7, 09

3
1
7
s
1

s
6
2
8
7

I
3

3
1
4

2
1

2
1

12.
14.
7.
0.

72.

10.

0.
7.

14.

72.
14.

1.
-e

28,
6.

4
7
7

8
4

1
8

5
1
7
5
2

0
7

11
13

7
1

11

10
-?

7
13

11
13

0
-4

8

-1. b
tb, 1

4.S
8.8
7,4

t7,7
27.7

27.4
16.8

15
72
6

s
2I

4.5
0.7

-4.9

1) Einschl. neue Länder und Berlin-Ost.

- 115 -



2.2.10 Ausfuhr und Einfuhr nach lnlands- und lnländerkonzept r)

in Preisen von 1991

Jahr

Ausfuhr

nach dem
Inlandskonzept

ErHerbs- und
Verntögens-

einkorrnen
aus der

übrigen t{eIt

Ausfuhr

nach dem
In Iänderkonzept

( Sp. 1+2 )

Eirtfuhr
nach dem

Inl andskonzept

Err{erbs- und
Vefl'tigens-
einkomen
an dig

übrige t{elt

I Einfunr I lrßen-I I beitragI nach dem I nach dEm
I Inländerkonzeptl InländErkonzept
I (sp. s+s) | (Sp. 3-€)

1 2 le le ls ls lt

Mrd. DM

1960
1961
1962
1963
1S54

1985
1966
1967
1968
1969

1970
1371
7972
1S73
1974

1S75
1976
L977
1S78
1979

1980
1S81
1982
1983
1984

1985
1S85
1987
1988
1989

1S90
1931

1931
1992
19S'3
1994

136. 98
143. 87
147.77
159. 43
772.63

183.65
?02.73
277,79
255,44
264,23

72,?0
11.90
11 .86
11.84
11.84

25.88
26,07
2?.25
2S. 18

51 ,34
s8.13

59.63

476.44
511.16
531.13
526,85
570, 01

613, 09
609.30
511.70
645.25
770.92

78S.05
885.73

11
2L

2
-s
13

2
8
5I

23

149.18
155.77
159.63
777,27
784,47

31, 99
27.92
19.17
25.58
24.75

72.20
14.80
1 4.86
14.94
16.34

18, 08
18, 67
19. 19
17. 89
27,52

104. 39
1 13. 05
125.60
131,75
143.98

12.99
27.2?
45.44
5q.14
43.85

17.70
6.62

11.36
29.65
67.38

117.19
727.45
140.116
.1115.69
160.32

182.54
187,58
185.911
205.59

40,51q4,77

9t).08
94.80

127.07

141.71
124.22

161. 49
171 ,64

25.?tasl,?t -2.8s818.25 -10.33
473,29 -21.51

195,53
274.80
231 .38
260.73
285.ls77,92

24,45

11.88
L2.67
13.59
15.29

?7,78
31,01
31 .57

437,7L
455,26

164.46
168. 91
166. 75
188. 70
220,74

270.91
295.27
372.32
327,55
324.70

35. 44
45. 97
50. 57
s2,34
s3.23

453. 7S
439. 73
435. 15
441. 05
1163.84

ß9.74
497.74

519.78
563.43
58q.80
578.19
628.74

246,77
299.23
319.68
353.50
395.98

370.90q06.70
422.69
434.80
453.38

311,16
325.11
345,75
380.7s
4125, 16

398,68

401 .31
438.20

518. 25
544.82
590.29

651.06
734.29

727,06
742.86
704.58
754.29

Veränderung gegenüber dsm VorJahr

inf
5,7
8,4
3,8

-1.1
8.6
7.L
0.1
1.0
5.9

11,6

11.8
7?,2

-0.2
-4.3
5.4

22.55
23.28
22.07
23.55

242.30

293. 46
318. 49
334.39
351. 10
357. 78

358.17
392. 94
411.08
427.05
1158,115

1189.23
rl€}5.76
ß5,72
483.39
507.07

531,01
sss. 48
572. 55
606. 78
557. 07

737,76
a37.?5

820,41

29.08

25.28332.89
357. 33
380. 41

25.01
30. 67
?5,74
30, 26

34.94
38.35

42.94
52.27
53.67

64,40
68.50
75,26
93.28

110.20
123. 16

0
-?
-6

18.1
11.8

116.33
51 .90
54,30
61 .96
66.78

68
58

ßs.
497.

672.72
673, 70
680.20
720,57
804.20

899.25
008.89

84s.52
444,32
80?,92
851 .78

121 ,55
722,45
1 1S.97
1 12. 00

t7,
29,
10.

-16,
2.

7.
72.
4.

1{.
7,

29.
18.

8.9
4.7

11.8

3.6
-3.1

t
a
0
3
1

2
0
6
1
8

8
8

5
7
2
1
3

3
8

I
7
7
3
2

5
0
4II

1
s
z

2
2
1

107,65
1 13, 73
1q7. 13

43. 18
112.6S
23.24

30. 55
77.67

6.08
33.40

14.36
10.15

724.07
72t.87
687. 95
739.78

86.70
102. 96

oä aE
1 04.35
1 13.67
119.00

1982
1983

1980
1981

1984

1987

1990
1991

5,2
7,2
3.9

-0.8

s
7
0
5I

-28
-7

-0
-4

7

-l
1
5

4
2
4
5
8

10
12

2
-5
7

s.
-0.
-0.
-0.

4.

in Hrd. Dtl

7,27
47.72
27.41
-4,n
?6.27

20.64
-17. 49
-16.57

4.2

1S85
1985

1988
198S

7.6
-0.5
0.4
5.5

10.?

11, 0
72,3

E.7
3.5q,2
6.0
8.3

12.
13.

3.3
-3.4
6.7

10
44

3
5

1992 1)
1993 1)
19St4 1 )

7
0
6

3
7
5

r) 1960 bis srste AngabE 1991 einschl. innerdeutscher
Transaktionen.

1) Einschl. neue Lärder und Berlin-ost

-1 1. 18

Statistisches Bundesant
Fachssrie 18, Reihe 1.3,

t{iesb6den
1gst4
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2.2.11 AuBenbeitrag und Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt

Jahr
Außenbeitrag

Emerbs- und
Vermtjgens-
er.nKo[men

( Saldo )

Außenbeitrag
( einschl.
Er}ierbs- und
Veniögens-
einkormen )

Übertragungen aus der übrigen !.lett I
( saldiert ) 

I

in"g"."it i - i;il;-l-l;'.,,6;;;;- |I Ubertragungen | übertragungsn I

Finanzierungs-
saldo

geg€nÜber dEr
übrigen l.,lelt

? 3 ls 5 7

Hrd. DM

3.97
2.33

-1,30
0.17
0.15

€.58
0.55

11 .60
7.91
8.118

17.08
-9,35

1S60
1S61
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1968
196S

1S70

1973
7g7S

1975
1975
7977

1980

1980

1983
1984

1985
1986
1987

1390
1991

0,29
-0,31
-0.28
-0.27
-0.58
-0. 97
-0. 83
-0,55

5.36

5.36

-0.73
-2.42

4.95
5.25

77.
19.
77,

14.13
14.08
18.13

-5. 20

-6.18

-10.35
-11.18
-73.27
-15. 08
-16, 56

-78,72
-t3,47

-2L.97

0.18
2.74

-1. bb
-2.43+.20

-sL.73
-69.08

-7.07
-0,62
-0. 55

-0. 73
-0.57
-0.59
-0. 61

-2.A0
-2.62
-2.55
-2.40
-3. 01

€.26
-26.72

-6,06

10.32
11.68
7.92

3.142.ß

-0, 78
-0. s3

-3. 18
-3.87
-4.53
-s.82

-6.20
-6.43
-7,55.
-9.07

28
16
23
30
E5

55,10
-46.56
-ß.77{1.84

-1.31
-2,88
-1. 07
0.93

-5.15

-2. 35-16.15
18.44
23,s0
0,32

15.00

2.96
-0.15
0.27

30
30
50

-o
-72.
-14.

-3,96
-4.80
-5.60
-5.44
-5.75
-6. 91
-6. 87
-7,02
-8.06
-9.66

-10. sg
-11.82
-13,89
-15.59
-17.24

-19.52
-20.a3
-20.44
-21. 16
-24,02
-26. 38
-24.64
-2S.85
-28. S0
-34.10

93
13
30
61
9Q

33
42
34
74
58

28.ß
43.53

7
?
4
5
5

37.t2
?4.74
28,9?
38,24
14.66

25.27
15.25
18,90
9.56

7.6q
7.44
4,58
5.88
6. q8

1.30
8.25

17. 99
1S. 32
16. 73

0
7

0.s2
0.85

4.24
t2.79

-0. 5s

-0,64
-0.54
-0.62
-0. 61
-0. 68

-0. 80
-1.36
-L.24
-L,14
-2.05

0, 40
0. 65
1, 118
1.55

-0,23
1.07
3.30
0.31
s.85

13.73
13, 43
16.65
26.93
43.76

30. 05
25.55
28. 61
32. 39
9, 30

93,95
109. 71
L20.75

141. S5
151, 44

-2, 93
-2,65
12.30t7.ß

20.51
36.04
0.05
9.75

10.43

27.47
9. 49

1971
7972

1978
1973

1981
1982

28.29

-28.47
-11.73

10.50
77.77
2t.57
4t,12
79.61
79,7A
86.35

104.01

74.78
-3.67

-35,95

-3.70
-2,52
-2.62
-2,60
-2,65

-lg,20
-20.02

-23.
-26.
-27.
-26.
-31,

-37.27
-?8,49
-30.15
-32.58
-3?.78

-79.51
-1118.59

1983
1984

1985
1986
1987

1990
1991

1001 1

1992 1
1993 1
1994 1

€.85
72,32
38.14
33.51
43.26

63. 87
99.91

-15. 15
19. 17
25.82
-4.63
9.75

-1, 4S
16.95
40.35
40.67
55.67

164.55
171.64

19
?2

712.48
721,73
144.80

4.63
2.27
7. 16

72.47

-34.07
-31.11
-32.70
-35.38
-40, 79

75,
110.

7L,32
10,81
12,52
72.02
24.66

22.60
20.20

28,20
18, 90
6. 60

-7, 90

79.52
35.53

1.76
9.25

23,07

19. 75
7.09

-85.77
-175. 31

1988
1S89

1981
1982

1988
198S

-1.55
1, 18

-0.10
0,02

-0.05
19.55-0.15

0.18
0. 07

-0.25
-0.27

-3.25-?0,ß

€1, 16
-49,66
-52.02
-54.88

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in l,lrd. Dl.1

0. s5
-5.20

-8.96
2.65

-9.311

-3.10 -33.41-3,25 -33,72
-3.04 -45.32

-1S. 11
16.74
22.23
t,27
9,80

03
96
59
68
41

98
54

-1.70
-L.77

0.
2.

-1
-2

-44,
-89.

11.50
-2"36
-2.86

-1. 0s
-0. 51 38.

0.
6.

49
t7
57

7.77
-0. 50
72,64 17.66

-25.23
-82.45

Statistisches BundEsamt t{iESbadEn
Fachserie 18, Reihe 1.3, 19911

-2,06
-2,q0

2,54
0.29

-12.20

8.54
-2.21
-3.07

0. 34
14.9s
s. 16

1992 1 )
1S93 1)
19S4 1)

1) Einschl. neue Ländsr und BerIin-ost.
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2.3 Volkseinkommen, Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen

2.3.1 lnlandsprodukt je Erwerbstiitigen,.Einkompgn.ie Einwohnar, je Erwerbstätigen bzw.
j6 beschäftigt6n Arbeltnehmer

Jahr

Brutto-
inlandsprodukt

Brutto-
sozialprodukt Volksei.nkomren

Bruttoeinkorrnen
aus unselbstän-
diger Arbeit

Bruttolohn- und
-gehal tsurrne

in
Pre isen
von 1991

Je-
I igen
t sen

in
Hei
Pre

in
Pre isen
von 1991

in je-
Hei I igen
Preisen le

J ähr-
I i.ch

j ähr-
I ich

monat-
1 ich

monat-
I ich

I Janr- |I lich I

nEn6t-
lich

je ErHerbstätigen I Je Ein,{ohner

)e
EinHoh-

ner
Erflerbs-
tätigen Je durchschnj.ttlich beschäftigten arbeitnehmer

rlzl3l4l slElT lalslrolrtltz

430
470
510
540
5S0

640
680
700
740
7S0

890
980
070
150
260

340
400
1180
s80
680

?70
850
900
s50
990

5 180
5 660
6 150
6 490
7 040

7 740
8 1S0I 430
8 830I 500

10 730
11 730
12 840
13 810
15 120

16 120
16 840
77 820
18 950
20 130

21 180
2? t60
2? AS0
23 380
23 830

?s ?40
25 190
?5 730
26 590
27 130

510
560
620
650
710

780
830
860
920

1 000

1 150| ?a0
1 400
1 550I 720

1 830
1 950
2 090
2 200
2 320

2 570
2 590
2 690
? 780
? 870

2 950
3 060
3 150
3 250
3 340

1.7
4.0
?.r
3.3
2.7

8.4
4.6
0.3

d

s,
?
?

3.1
3.0
3.0
4,7
6.0

10
q
2

5
s

150
770
400
850
560

340
010
350
990

15 400
16 780
18 630
20 550

21 930
?3 440
25 030
26 350

31 120
3? 340
33 380
34 390

3 010
3 160
3 290
3 410
3 530

3 530
3 760
3 880
4 000
4 110

6
6
7
7I
o

10
10
10

590
550
710
760
820

900
970
000
060
160

350
510
550
850
060

200
370
530
570
420

130
850
550
080

1360
1S61
1962
1963
1954

1965
1966
1967
1968
1969

1970
1S71
1972
1973
1974

1975
1975
L97?
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1985
1987
1S88
1989

1990
1SS1

1991
1992
1993
1994

1980
1981
1982
1983
1984

1S85
1986
1987
1988
1989

1990
1991

15 800

77 200

Dt1

66 400
70 500

I 830

10 750

7
7
8I

I 100I 800
10 500
11 100
t2 200

13 300
14 200
14 700
16 100
17 500

19 900
21 900
23 900
26 500
28 700

30 700
33 800
35 S00
38 400
40 700

42 100
43 500
45 400
48 500
51 000

52 900
5s 500
57 100
59 800
62 600

4 300
4 600
5 000
5 200
5 500

6 100
6 400
6 400
7 000
7 700

8 700g 500
10 400
11 600
12 400

12 900
14 300
15 200

18 000
18 600
19 200
1S 600
20 600

21 500
21 900
21 800
22 900
2S 400

25 500
26 000
26 S00
28 100
28 000

27 400
29 500
30 300
31 {00
32 700

19 700
20 800
?2 000

23 100
2q 500
25 500
26 600
28 000

32 S00
32 900
32 500
33 300
34 500

35 200
36 000
36 600
37 700
38 800

40 200
41 600

5 500
5 900
6 300
6 700
7 ?00

7 800
8 200
8 300I 000

10 000

11 100
t2 200
13 400
14 800
15 900

16 600i8 300
19 500
21 000
?? 700

24 000
25 000
25 800
27 300
28 800

30 100
31 700
32 800
34 300
36 200

38 400
39 600
41 300
42 500
45 100

47 300
48 800
s0 200
s2 s00
56 000

58 100
59 600
61 900
54 200
65 100

55 000
69 900
71 800
73 400
75 200

74 800
75 000
75 100
77 600
79 600

80 600
81 400
82 000
84 400
86 200

-0.
0.
0.
5,)
1.
0.
U.
2,

2.
2.

4.4
4.4
4.7
6,5
4.8

3.4
4,2
2,6
4.5
4.6
5.9
6.5

s.8
4. t)
5.0

600
500
600
400

1l
l2
13
14

1I
1

12 000

13 840

27 450

29 590

35 390
35 660
37 810
38 940
40 110

4 310
4 570

s2 010
44 550

1
1
1
1
2

2
2
2
2
2

11 580
11 960
72 760
13 980

16 210
18 080
19 810
zz !öv
24 580

26 420
28 S50
30 330
31 990
33 8s0

18 300
19 200
20 500
22 800

25 400
28 100
30 700
33 900
36 800

39 500
43 300(E 100
49 100
52 300

54 600
57 000
59 500
63 600
65 600

68 800
77 700
73 600
76 900
80 400

85 200
90 700

16 400t7 700

18 500
19 100

35 150
37 900
39 510
40 930

45 150
46 590
47 9S0
49 370

s? 320

43 570

23 900
31 900

2 020
2 t00
? 140
2 220
2 ?60

? q30
2 500

51 730
54 870

88 500
90 700

260
450
570
570

?
2
?
?

29 200
30 050

?7 t50
?9 430
30 790
30 890

3 500
3 710

3 300
3 550
3 810
3 900

4 050 39 640
4 480 43 770
4 670 45 7?0
4 A20 46 830

60 800
66 000
67 900
71 500

6.8
4.8
4.3
3.6
3.4

I
5
I
0I
I

2.
a
?

)
4.
A

48 640
53 750
55 050
57 Atl

?7 A00
29 400
29 500
30 700

36 000
36 400
35 600
36 300

7A ?00
81 400
81 900
84 800

8.5
3.0
5.3

5.8
6.6

5.6
0.4
4.2

3.5
3.5

38 700
41 600

36 000
38 400
38 S00
40 700

7A 200
85 800
89 600
9s 000

Veränderung gegenübe! dem Vorjahr in I

0.8 4.8
-0. 1 3,3

3.0-1.0
2.4 5.5

5,83.5 3.0
ao
3.6

7.6
2,9

Statistisches Bundesamt t4iesbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3' 1994

t,
4.6
3.1
2,3
1.9

6
8
I
2

5
65.

5.5
4.0
3.4
5,7
5.7

6
2
3
2

2
I
7I
1

7

4.1
5.8
5.2

3,6

4.6
5.6

1.5
3.0
3.1

4.7
6.4
3.5
4.9
5.2

4.3trE
3.4

5.8
7.6

5.0
2.8
4.7
4.U

6.1
6.1

10.5
4.3
3.2

1
_Z

2

b.b
1.4
4.5

1
?
1

4.1
0.6
3.6

19S2
19S3
1934

1) Einschl. neue Länder und Berlin-ost
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2.3.2 Vert€ilung der Erw€rbs- und Vormögenseinkommen
Gesamte Volkshirtschaft (konsolidiert )

Nettoinlandsprodukt
zu Faktorkosten

( Nettoviertschöpf ung )

En lerbs-
aus deruorifiön-ttött I

und Vernögenseinkomnen
an die

übrige l,leIt
Volkseinkommen

Jahr

entstandene
Einkornen aus Einkodnen aus I

I unter- I I unter- |

unselb- I nehmer- I unselb- I nehmer- |

ständigerl tätigkeitl ständigerl tätigkeitlArbeit I und I Arbeit I und I

I vernügen I I vermögen I

Einkommen aus

Unternehmertät igke
und Ver[ögen

it
ins-

gesamt
Unter-
nehmer-

tät igkei
und

Verntigen

ins-
gssamt unselb-

s tändiger
Arbeit

unselb-
s tändiger
Arbeit

t Unter- | Ver-
nehmens-l ntjgens-

einkommenl einkommen

1 I z 13 l4 ls l6 l7 18 ls llolrr

Mrd, DM.

6.727.ß
7,72
4.74
9,38

10,68
72.44
72.54
14.45
17, 10

22,25
23,82
24,72
30,69
31.33

30.35
29.57
30.14
31. 93
38.51

107. 84
115,54
116,87
1 19. 74

b
b
6
5
8

5
2
3
8
8

7,7
7.?
2,5

8
b

24
18
16

-15
74

10
-2

-11
-s
44

18
5

2.60
3.24
3, 53
3. 64
4,72

89.00
90.48
94.26

1960
1961
1962
1963
1964

1965
1S66
1967
1968
1969

1985
1985
1987
1988
1989

0.30
0.39
0.35
0. 41
0.115

0. 55
0. 590.u
0.45
0, 60

0.84
0. s4
1.05
7.26
1.43

1.43
1.43
7,52
1 ,61
1 .80

9.54
10. 84
tq.75

144.39
162. 81
180.13
1S3.15
?tL,77
234,73
252.06

360. 64
404.74
s52,44
514.50
568. 62

95.91
106.70

147.51
153.98
166.87
775.21

459.74
4S7.19

554.08
592. 39

2.34
2,56
?.a6

13. 55
12 00
18. 15
15. 45
79.24

24.72
33,80
38. 98
53.32
35. 01

75,q7
82, 93

27.2
s.9

240,7t
260.75
282,tl
297,40
327,25

358, 45
373,78

530, 40
586. 24
643.q7
720, S0
769.74

800.57
878,24
s33. 70
007.15
084,00

1 635.54
1 738.10

7 892.20
2 042,89

4,73
5.72
5.63
5.45
6.43

8. 59
9.68

1.66
1.80
1.96
2.08
2.30

2.59
3.06
3.49
4.33
5.83
7.74
8. 41
s. 10

10.52
12.50

72.27
14.68
15.82
18. 49
21.68

10
72
5

16
11

15
12

7

1.53
1.55
1.54
7,70
7.70

7.72
7,82
1.91
1. 39
2.05

2.19
2.86
2.98
3,13
3.45

3.78
4.04
4. 16
4.4?.
4.72

5.04
5.58
6.29
6.54
6.70

7,07
7.25
7.6S
8, 16
8. 50

9.00
11.97

8,77
8. 39
7,67
5. 86

96.66
99.42

103. 55
106.21
117.90

726,46
729.78
131. 04
148.83
159.47

143, 16
161 ,54
r74.84
191 ,86
209,93

232,96
250.83
250.35
264,44
302,62

359,23
406.82
450.56
512.63
565,60

591,24
637. 94
685. 41
737.7 S
791.56

860. 88
902, 55
92S. 75
949. 03
983. 59

8.
s,
3.
?.
3.

3,
E
4.

239.42
261. 05
282,39
294,07
327,43

35S. 42
380. 61
381.39
q77,97
462. 09

530. 00
585. 53
6S1.99
718. 85
759. 97

79S. 50
874.94
933.39

1 001.30
1 078.64

734.22
175.18
2L7.97
270.9E
334.72

5.2
3.6
3.1
4.9
5.0

4.5
6.5
3.4
5.5

113.64
1 15. 28
116.35
133.26
t47.77

380.74 25t,84418.09 270,34ß2,95 304.07

47,97
56.88
66,31
55. 06
54.36

71.21
69.62
61.75
58.81
85. 15

Veränderung gegenüber dem Vorjahr j.n %

22.7
32.2

112,78
1 18, 69
120. 36
1 14. 96

8
8
1
5I

4.S8 88.375.45 101.735.55 174.775,17 123.55

5.7
-2,5
18. 6

593. 5S
540. 55
688. 05
734.55
794.58

L 026.47
1 079.49
7 724.70
1 159.38I 22L,89

1 317.10
7 422,24

Statistisches Bundesamt !,liesbaden
Fachserj.e 18, Reihe 1.3,1994

73

63
72
51
67
91

73
otr
94
60
44

15
44
55ät
06

92
84

60
20
75
18

169.

176.
208.
215.
240.
250.

227.
ztö,
213.
268.
254,

309,
348.
363,
407,
431,

473,
513.

504.
510.
499,
56s,

-s
-4
-l
25I

5
72

q
L2

tr

o
8

1
-2
13

2
7
4
tr
6

0
7
3
0
8

a
4

7I
1
1
7

88
98
oä
44
33

863,
905,
933.
otra
988,

1 133.58
1 179.81
7 274.78
1 278.10
1 347.13

I 406.77
1 497,55
1 550,00

2,04
2.75
2.71
2.73
2,06

13.

-1.
-2

1.0
5.8
6.4
9.11

11.7

26.48
35. 00
37. 01
36. 07
42,78

4.
o
8.

12,
30,

ö
7
7
0
4

5
5
1
1
2

8
3
5
1
0

b
2
4
0
1

4I

5
4
5

770.7t
774.77
131.43
204,22
203.37

208.26
237.00
257.98
269.56
286.98

72
18

588. 03
508. 78
611.03
693. 51

273,34
272,63
282,22
321 ,91
351. 03

374.03

1970
1971
1972
1973
1974

1975
1975
1977
1978
1979

1980
1S81
1982
1983
1S84

1990
1 001

1991
19S2
1SS3
1994

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

19S0
1991

38. 52
43.47
46. 05
53, 46
59. 34

2,0a
2.20

44.85
49,23
53.2?
59. 88
78, 36

96. 43
111 . 19

4
s

0.
13.

1992 1) I

1933 1) I

1ee4 1) I

021.42
074.44
1 19. 35
153, 78
276,25

315.52
430.30

aoq 4q
{186, 74
537. 48
6?3,52
773.44

1 608,20
1 738.40
7 774,63
1 814,31

2 156,23
2 347.18
2 385.66
2 507,82

101. 18
106. 81

7.42
20. 03

1 869.60
2 022.69

1 611.S9
1 740.34I 775.64
1 815.00

2 224.43
2 366.08
2 392.26
2 499,92

1)
1)
1)
1)

8.
4.
3,
2,
3.

3.S
5.2
4.2
4.0
4.5
7.8
8.0

8.0
?.0
2.2

5.1
3.5
2.9
5.3
5.4
s.4
6.5
3.5
5.5
6.3

8.9
8.0

6,4
1,1
4,5

4
1
3
tr
1

0II
1
0

25.
40.
15.

-1{.
5.

3
s
I
s
3

b.
lU.
72,
4,
2

5,
2,
6,
6.
4.
trq

33.0

-4.3
-8.6

-10, 5

-4.
3.

14.
o

5.
10,

10.
8.

7
8
0
1
7

8
2
2
0

4.5

a,2
8.7

11.
o,

9.
8.

1
?

1
0
1

1
8
7

3
s

159
159

29
J

-7

23,7
15,2

5.2
7.4

-4.5
6.9
1.6
5.1

8.1
?,7
2.2

neue Länder und Eerlin-ost.1 ) Einschl
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2.3.3 Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen
[Jnternehmen

NettoHertschöpfung Geleistete Erflerbs- und Verflögenseinkonmen

entstandene
Einkomnen aus

Enpfangene
Einkomen
aus Unter-
nehmer-tätigkeit

und
Vermijgen

1)

t_lI Llnkomen IlauslI unselb- |

I ständiger II Arbeit Itl
I unter- I ver-I nehmens- | nögens-

I einkonnen I 
einkoflien

Einkomien aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen

AnteiI
am

Volks-
einkom,tlen

2',t
Jahr insgesamt Unterneh-

mertätig-keit und
Vern*igen

unselF-
ständ iger

Arbe it
zusanmen

zus 8[rnen

2 lalqlslsltlalslto

1960
1961
1952
1963
1964

1965
1955
1967
1958
1969

1970
1971
tg7?
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1980
1981
1982
1S83
1984

1985
1988
1987
i988
1989

1S90
1S91

1991
1992
1993
1S94

1980
1981
7942
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

332,61
365.80
403. 45

1161 .76
50q.22

664.54
73t.70
779,67
836.89
902.13

358.68
405.34

20L.57
216.97
243.98

291. 05
325.45

442.50

531 .59
567. 33
615.15

663.71
598. 68
718.85

788.30
828,27
862,26
899, 02
943,52

zts.
232.
251,
264.,o1

24,20
26. 54
23. 15
33. 00
35.85

42.43
49.94

00
37

17.15
18, 36
20.64
23.50
25. 55

31.04
36,61
38.83
43.33
54.4S

s6.66
99. 42

103.55
106.21
1 17.90

126. 115
129.78
131,04
148,83
159, 47

770.77
778,77
191. 43
206.?2
203,37

1 17,97
733,23
148. 25
158.11
]73.?A

53
65
80
32
18

11
55
a7

550.
611.
645.

Mrd. DH

219.18
237.43
259. S7
274,53
303.00

333. 03
355, 93
357. 11
390. 38
435.06

1 17.97
133.23
Lß,?5
158,11
t73,28

191.54
204,84
207,57
216.57
243.98

456.28
494.70
531.69
567.33
615.15

101.21
104.50
r77,72
776,42
\29.72

141.49
151 .09
155.54
173, St
1S1 .08

2s1 .88
295.56
314,57

77,01
78. 06
a2.57
83.42oa 01

98. 66
101.15
703.22
115.87
120.54

r33.77
139.57
144.66
150.68
144.13

148. 53
t72,95
179. 03
t94,77
202,73

742.43
166. 76
767.?8
207.67
2?0.s0

52.3?
57.54
70.54

92,23
1 00.80
107.22
1441. 88
170. 54

158. 95
160. {1
175,56
182. 58
2t4.87
270.97
333. 66
362 .96
334.20
359.62

377,07
378.20
369,33
381 ,85
437,20

530. 93
501 .75

663, 13
750. I I
773. 56
799. 65

12,60
13. 18
L2.47
13. 19
74.75

318.00 191;54334.62 204.84
16, 01
15. 30
14.33
18. 75
22.8
15. 58
16.42
24.22
26.96
28.27

28
70

456.
494.

730,74
760.03

204.
237,
257.
269.
286.

273,
272,
242.
32L.
351.

374,
472.
418.
459.
497.

49.89
54, 90
51 ,74
72.t5
79. 80

26
00
98
56
98

34
63
22
91
03

03
30
13
7S
19

226.
240.

291.05
325. 45
358.68
405.34
E42.50

517.05
565. 82
6 10. 56
700, 90
757.t7

763. 76
828. 06
886. 28
944.68
032.75

123. 1 1
199. 10
249. 09
266,61
340. 05

70.87
7A.02
84.57

116.30
139, 57

129, 83
134.61
146, 26
757.24
182.92

229.95
282.69
2S9.76
286.10
308.79

8.
1U.
6.
1.
8.
E

6.

7,
11.

77.
9.

10.
?.
5.

30. 61
38.25
39.65
49.49
52.30

307. 48
333. 35?E' <a
377.35
417. 60

2.7
9.3

11.3
2.7

X
X
X

1
1
4

0
7
2

o
7

943,05
971.31
001.07
052,65
111.06

162.33
240.57
280.39
358.76
440,77

104.91
128.6s

58.38
38. 79
19.35
45, 35

454.62
479. 95
489. 18
528. 88

25. 1
23,7
8.8

-7. I
7.5

4,9
0.3

-2,3
3,4

14.5

2L.4
13.3

-10, 0
-8.6
0.3

20,6
9.3

7.0
16. 1
?.8

12.2
6.7

235.85
273.85
28r .33
315.83
336. S 1

453, 40
s00. 42
530.2q
535.87
580,02

612.92
652.05
650,72
697. 68
774,11

908. 13
s95. 26

788.30
aza.?7
§2.26
899.02
943.52

t 025,25
1 117.44

7 407.22
7 ß0.32
1 512,98
1 596,70
1 717,63

1 933.38
2172.70

318. 52
321.56
322.02
337. 49
379.11

669, 71
698, 68
718. 85
730.74
760. 03

8.9
4.3
2.9
1.7
4.0

3.7ct
4,1
s.3
4.9

7,4
1)
2,3

79. 63
81,81
8§).43
99. 55

102. 19

1 579,33 1 025,25 554.08 458.96
1 709,83 7 7L7.44 5S2.3S s31.52

377,20
co2 tl

3
3
3
3

1 2ß,27
1 338.15
1 354.82
1 385,57

02
?2
56
10

588. 03
508. 78
61 1.03
693.51

| 2ß.27
1 338.15I 354,82
1 385,57

1 83{.30
19115.93
1 965.85
2 079.08

1,
tr
4

3
0

13

364.
558.
517.
77q,

588.10
660. 08
671.06
680.37

7

0
6I

2t.t
15.8

12.2
7,7
1.4

?5.
22,
8.

-4,
7.

5.5
t0.z
1.4

10.0
8.1

11.4
6.9

2
2
2
2

1 117.75
7 230.07
7 262.7q
1 328.53

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in E

8.9
s.3
2.9

4.0

3.7
5,1
4.1
4.3
4.9
a,7
9.0

7,4
t,2
?.3

4.5
3.0
3,1
5,2

4.6
6.7
3.?
5.1
6.0
9.6
8.3

5.1
1.0
5.8

-q,a
-0.3
3.5

14.1
9.0

-4.6
10.0
-5.8
39. 4
10.6

-0.?

\t,6
9.3

8.6

nichtentnorrnener Gehinne der Unternehmen ohne eigene
RechtspersönI ichkeit.3) Einschl, neue Länder und Berlin-ost.

Statistisches Bundesant l,Jiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3,1994

a,7
b.ö
4.2
1.4
5.8
4.6
5.6
?.?
5.5
7.6

5
4
0
1
2

7
4
?
2
0

3
b

5.2
1.0
0.1
4.8

12.3

8.7
9.0

7?
4

5.6
1.9
8.1

0
J ?2.6

13
3
3

1) ohne Zinsen, Nettopachten u.ä. zHischen Produktions-
unternehmen.

2) Unverteilte GeHj.nne dsr Unternehmen mit eigenBr Rechts-
persönlichkeit; ab 1991 (zHeiter NachHeis) einschl.

-120-
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2.3.4 Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen
Staat

NettoHert-
Empf angene Vermögenseinkonnen

Zinsen,
Nettopachten

Geleistete En4erbs- u. Veflrögenseinkormen

AUs- Einkonnen
aus unselb-

Zinsen auf
öffentliche

Schulden

Anteil
am

Vo Lks-
einkomnen

Jahr schöpfung
1)

zusanmen schüttungen
oer

[Jnternehnen

zusanmen
u. a. s tändiger

Arbe it
112l 314lsl61718

07
50
42
b1
64

2
2
2
2
?

44.51
50.45

162. {5

236.29
252,56

4,26
4.71
4.83

8

2.55
2.73
2,93
3. 40
3.58

3.88
s.44
4,77
4.83
4.90

5.95
6.31
5.57
8,81
8.70

8,2A

16.8
19.3
8.1

-4.6
3,2

I'1rd. DM

6.97
9.09

17.58

65.75
78.04
87.84

102. 65
113.63

131, 0q
140,7L
752.00
161,87
714.52

191. 00
208.25
227.87
233,ß
239.73

28,38
30.99

35.27
39. 39
4r.74
44.51
50. 45

53.20
70.70
79.47
s'2,q4

107.48

116.85
723.26
131.59
140. 34
150.32

762.55
772,78
777,A4
183.37
187. 01

193, 88
203, 30
21 1 ,50
216.92
222.A4

236.29
252,96

297,15
326. 96
341. 48
345,37

2.L9
2.27
?.s7

14.18
17,55
20.s\
21 .53
24.10

28. 55
35. 47
44.03

20.44
23.44
2s.59

22.63
25.65
28.00
31. 03
33. 89

,7t
.98
.90
.86
.s6
.s4
.s8
,07
.62
.04

.81
,96
,01
.99

2.08

1.57

1
1
1
1
1

I
1
2
2
3

53
65
95
75

?
2
2
1

2
2
s
o

8.10
8.32
7.77
8.37

27.43
21 .69

16.75
20,76
30.20
30, 73
32.01

35.7q
33.88
27.04
19.89
31.45

3.3
30.4
93.4
6.3
4.8

9.4
7.2

-25,3-u,7
111,0

_l E

-6.3

44.5
-6. I
21,2

30.99

20,44
23,q5
25. 59
28. 38

53.20
70.70
79. 41
92.48

107. 118

1960
1961
1962
1963
1964

1S65
1S66
1957
1958
1969

1970
1S71
7972
1973
1S74

1975
1976
1977
1S78
1S7S

1980
1981
1982
1S83
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

2,59
2.30
1 .59
?.07
2.r0

2. 55
2.90

3.23
4.L2
5. 19
5. 38
5.84

6. s5
7.34
8.43

10. 17
72,15

50.09
52.72

55.?7
57.18
57. 78
5S. 81
50, 116

38.50
43.51
46.97
49. 89
56.29

373.85
427,29
445.33
458.76

5
0
5

3
?
0

5
8
5

0
4
1

5,28
5. 54

5,82
6.42
6.78
7.45
7,94

8.76
9.27
8.58

10,80
10.76

9.85
10. 63
10. 97
72.72
15.12

35,27
3S. 39ql,78

2.27
1.93
0. 25
0.53

-1,39
-4.33
-6.42
-9. q4
-8.81
-8.98

-11.80
-t4,7L
-13.83
-19, 36
-20,77

-20.53
-23.30
-30,74
-39.92
-29. 01

772.
t77,
183.
t87.

86
zö
59
34
32

78
8{
37
01

115.
723,
131.
140.
150.

8.
6,
2.
?
2,

6.0
7,7

10
4
1

249.t5
260. 118
269.28
276.73
283.30

299.54
327.4L

I
E
4I
4

8
3

18.69
19.58

18,21oto
19.50

9,78
11.67
1?.62
12.04
72,43

13.31
72.79
10.83
10,60
11.85

14.96
77 "65
19.12
22.26
22,76
22.38

I
4
2
1
8

4
2
7

193, 88
203. 30
211 .50
2r8.92
222.84

-29. 08
-38,72

-38,44
-50. 116

-55. 39
-59.85

53.35
74.ß

19.31
18. 09

19.10

Veränderung gegentiber dem Vorjahr in f

34,27
35. 73

38.22
49. 87
48. 46
53. 54

76. 66
100. 33
103, 85
113. 39

27.67
25.70
31. 16

19
95
4E
37

297,
326,
341.
345.

z
2
2
2

1991
1992
1SS3
1994

1980
1981
1S82
1983
1984

1985
1386
1S87
1S88
1S89

1990
1991

X
X
X
X
X

X
X
X

I
5
2

18.5
24,2
24,7

8.1
6.4
2.9
3,1
2,0

3.7,a
4.0
2.6
2.7

6.0
7.7

o
o
5,
5.
2,

3.
4,
3.
2,
2.

5.
9.

14.
4,

10
23
45

I
5

1,8
4,2

1
4
s
1
0

13.8
5.3

2
7

4.8
3.5
1.0
3,5
1.1

3,7
4.9
4.0

8,5
-2,5

-20,2
7.

-8.
-11.
-2,
11.

4.8
17.5

30
3
s

Statistisches Bundesamt t.liesbaden
FachsErie 18, Reihe 1,3, 1994

2.6 -26.52,7 58. I
26,2
17.9

16
2

-1

1) Konventionsll nur entstandene Ej.nkoilnen aus unselbständiger 2) Einschl. neug Länder und Berlin-ost
Arbe it.

10
4
1

0
4
1

s.0
4.3

30,
-2.
10.

1SS2 2) I

ls93 2) I

1e94 2) I

-tzt-



2.3.5 Verteilung d€r Erwerbs- und Vermögonseinkommon
Private Haushalte r)

Empfangene Erv,rerbs- und Vermögenseinkonnen
Geleis tete

Er{erbs- und
Vernögenseinkonnen

Anteil am Volkseinkonnen

Jahr
Netto-
wert-

schöpfung

Einkomren aus L,n_ I I

I Unternehmertätigkeit und VerflEgen I konnren I ronsu- 
|unselb- l------------- ----------------l 8us I menten- | zusailnen

=iäääiä""l I , lnichtent-l ver- | unselb-l kredit-l
Arbeii I zusarmren I Entnahmenl nornene I nÜgens- | ständigerl zinssn II tl I I Gev{inne I einkonnenl arbeit I Il-'lrztrlll

I Einkonnen aus

I r unter-I unselb- I nehmer-
I ständigerl tätigkBitI Arbeit I und

I I 
vernrsen

112l 3l4ls15l718lsl1ol 11

Mrd. Dt!

1960
1961
1962
1963
1964

1965
1966
1957
1358
1969

1970
1971
7972
1973
1974

1975
1976
1917
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1386
1987
1988
198S

1991

19S1
19S2
1933
19S4

1980
1981
ts82
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
19S1

19S2
1993
19S4

234.73
252.06
257.84
210.38
304. 07

111.89
174.87
n8.44
136,31

155.31
163. 08
171. 09

527,37
555. 60

a3.42
84.26
96. 37

108.46

113.70
124.37
1 40.52
149, 07
152. 91

165.56
taz.23
1S1.96
200, 16
272,45

216.31
?22,58
216.84
237,03
266.32

279.70
?a2.92
301. 14
311.73
338. 65

36S,56
s41. r?

4ß.??
q7t, q7
480. {0
519.83

251 .84
270,38
304.07

105.72
110.12
1 12. S8
126.89
133. 89

151 .97
159.15
166.52
178.31
775,24

592.50
637.41

53.98to tro
62.87
88. 33
74.25

81, 04

81 .96
83, 35
88.33
90. 20

t00.27

107, 43

1S4.39
162. 81
180.13
193.15
27r,77

75
97
00
37
bb

15

00
36

4
tr
5
5

o
6
7
7

22.42
t7.7L
18,92
14.39
t7.67
16.59
16.56
77.77
18.14
10. 43

5.56
6. 05
6,547,ß
8. 31

9, 80
11 ,91
!2,44
14.33
77.42

23. 38 9, 04
10.6725.52

28.44 t2,47
14.81
16. 52

339.85 234.73
252,06362.18

364.82
397.27
{37. 96

567, 89
619.00
692.81-ts2.86

360. 64
408.1q

4.75
4,97
5.00
5, 37
5, 66

6. 15
6.50
7. 00
7, 35
8. 19

1.
1.
1.
1,)

81.05
82.26
87. 09
88. 85
98. 70

144.39
162,81
180. 13
193. 15
277.t7

225.55
255,07
267.22
2A?.00
30s. 87

91
09
24
AC

57

77
77
89
95
42

775.?9
845. 81
903. 49
966. 47
040.68

101 , 49
139. 62
176.27
??5.32
288. 0q

8. 19

9. 04 360. 64
408.74
452.58
514.50
568,62

1 079.49I 124.70
1 169,38
L 221,89

1 317.10
7 422,24

1 611.99
1 740.34
7 775.64
1 815,00

18.23
13.19
2.73

-0,82
11.39

3. 34
3. 93
s,57
5,911
6. 87

6. 41
6. 31
6.72
7.28
9.17

5 12. 61

18, 10
19. 98
22.73
24,07
26, 19

28.72
31. 09
33.06
34.92
36,65

452.ß
514.50
568. 62

36. 00
39. 59

10,67
12.47
14.81
16,62

67
04
31
91
92

49
75
30
q2

?04,
377,
428,
514.

6I
5
7
5

4.
6,
3.
5.

tr
t
I
1

7
2
7

E

0

2
s
4

?.I
4

41. 09
s2.70
116. 30
qa,0?
56. 56

s93. 53
640. 55
688.05
734,55
794,58

54
36
10
98
84

q7
ta
64
57
68

184.25
181, 11

187.11
272.57
22?.16
?39.20
255,27

250. 80
250.27
260.81
?89.75
377,47

338. 93
377.ß
384.09
424.70
ß2,49

_lo
-12,
-lb.
-8.

-13.

-38.
-50,
-54,
-40.
-51,

18.10
19. 98
?2.13
24,07
26. 19

65.78
73. 33
78.37
83. 41

180. 70
206.26
?15.45
237,92
2ß.10
237.6t
233. 64
242,35
?77.44
299,71

32r.?6
359. 55
366.61
406. 53
443. 03

s99.27
530,72

593. 59
640.55
588.05
734.55
7S4. 58

863. 88
905. 98
933, S3
s53, 44
s88. 33

026.
079.
tzs.
169.
227.

652,66
599.1l2

-3. 4
-7.7
3.7

12.2
10.2

7.2
11.9
2.0

10.9
9.0

12,7
5.3

.5
,4

a

863. 88
905.98oaä oä
953, 44
988. 33

1 026.41

7?.96
8A,?2
98.51
s3. 28

102. 83

13.19
16. 53
18. q7
17.86
t7.76

17.67
17. 93
t7.48
18. 17
19.115

28.7?
31. 09
33.06
34,92
36,65

39.25
42.87
45. 59
47.45
49.89

53.98
59. 90

29.53
35.57
co 21

s0. 50

-U
1

-2
3
7

13

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

53, S8
59, 90

-50,18
-15, 29
-2'1.02
-3,93
-9.78

-55. 93

109.97
116.90
t33,62
152. 36
771 ,47

175.81
207.57
2t7.57
220.09

1 816,37i 952.96

2
2
?
2

7.8
8.0

9.1
7.5

,o
2.72<

b
1

347.
439.
491.
575.
654.

10s. 41
110. 85

§,?4
42.87
45.5Sq7,as
49. 89

22, t0
25. 88

1 317.10
1 422.2q

41
49
70
38
89

5,2
4.2
4.0
4.5

8.0
2.0
2.2

3
3
3
3

3
3
3

84.78
73.33
78.37
83.41

03
98
97

622.
672.
691.

1 611.99
7 7q0.34t 775.64
1 815.00

5.8
3.5
3,2
s.2
5.1

4.7
4.9
3.1
2.7
3.'7

3,9

739.92

9,7
8.3
5.3
5.6
5.0

9.3
ca
4.9
4,3

8,2
11 .0

13
5
5

8,7
4.9
3.1
2.7
3.7
3.Sca
q,2
4.0
4.5

8,0
2,0?2

-1
-0

4
11I

5
11

1
10
8

t2
6

8
2
2
1

8
4
8
6I

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

2A,8
?0,9
11.8
-5.4
10.?

5,4
1.3

-0.8
b.5

14.3

14, 0
t2.5

75.7
5.0
4.0

1.8ao
-2.6oä
72,4

5.0
r.2
6.4
3.5
8.6

s.1
19. 4

X
X
x
x
X

x
X
X
x
X

X
X

X
x
X

7
3
3
o
0

o
8,
6,
5.

7.7
9.3
6.3
4.9
4.3

8.2
11,0

43.8
26.1
11,1

r) Einschl. privater organisationen ohne Eilerbsz^eck.
1) Ab 1991 (zvieiter NachHeis) ohne nichtentnommene Ger{inne

der Ljnternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.

-0,6

2) Nichtentnonrrene GeHinne der ljnternehnen ohne eigene
Rechtspersön I ichke it.

3) Einschl, neue Länder und Berlin-ost.
Statistisches Bundesamt l,liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

7.8
8.0

7
8

1J
6
o

5.6ro
4.2

8.2
2.4
5.9

17.

20
10

?

-122-



2.3.6 Einkommen aus unselbständiger Arbeit

Arbeitgeberbe iträge
I e"rttoronn-l

I s:ffi* 
I

Abzüge

Jahr

Brutto-
einkorrnen

aus
unselb-

ständiger
Arbeit

zusamnen

tatsäch-
IichE

Soz ial-
beiträge

der
Arbeitgeber

unter-
ste I lte
Sozial-

beiträge
zusarmen

I I tatsäch-I I richeI Lohnsteuer I soziat-
I 1)2) | beiträsellder
I larbeitnehmer

Nettolohn-
und

-gEha It-
sutTtre

rlzlslslslal 7 lals
Mrd. DM

t7.74 104.8912.S0 117.3614.45 L29.26
15.53
16. S7

138.06

18.93
20,89
27.33
23. S6
27.80

33.00
37.10

238.80
265.20
293.27
320.67
348. 32

362.10
379. 08
404,24
435. 04
472,44

41 .85
49,29

506.23
52S.84
539.98
544.58
556.40

570.97
602.40
627.72
647.79
671.57

743,55
778. 35

899.71
952.77
975.44
968,87

tro
2.4

-0. 7

4

hes Bundesant l.liesbaden
18, Reihe 1.3, 1994

7, 91
10. 18
11.83
13, 31
15. 68

15.88
18.7S
19. 11
21.7 4
26,76

36.30
45.89
48.23
62.68
73,34

7t.a'l
81.75
s1.26
s2. 63
97. 70

112.36
!76.72
122.?S1)1 aE
135. 45

745,52
150. 01
162. 36
165. 48
7'?9,77

L73,7q
?07,3'7

?20,62
?57.74
252.42
263.48

2I
3
0
4

14. 1
0.3
4.4

5
1
0
2
5

19. 65
23.04
26.28
28.44
32.55

34.81
3S.68
40.44
45. 70
54. s5

69. 30
82.99
90. 08

111 .97
727,35

29
05
46
84
53

291.69
301. 08
321,24

203.
?Lq.
225.
232.
246.

764,44
777 ,42
802, S3

833. 78
876. 63
912. 81
9118. 87
s92. 81

069. 65
154.69

313. 68
416. 83
s48,43
458.68

54
44
54
90
81

13
96
89
75
10

724,
140.
155.
166,
183.

203,
277,
217,
232,
267.

5.24
6. 40
7. 00
7.3S
7.53

19. 28
22.64
27,31

28. 98
31. 99
32. 59
36.13
q0,L2

5.7
2.2
2,5

t0.2
5.b

9.6
-7,7ao

3.7q.4
5,?
5.1
4,9

4,3
4.4
4.0
4,0

74.57
15.97
17.59
18,86
19.83

21.79
24.04
24.32
27.L4
31. 16

67
1b
81
00
98

19,85
22.37
24,59
26,25
27.36

39
81
13
15
77

144.
t62.
180,
1S3.
277,

1S50
1961
1952
1953
1964

1965
1966
1967
1968
1969

1970
1S71
L972
1S73
t974

1975
1976
7977
1978
1979

1S80
1981
1S82
1S83
1984

1385
1986
1987
1988
198S

1990
1991

151. 16

168.32
778.28
t77.45
187.05
206.54

3.
4,
3.
U.
4,

1
3
7
7
8

1
8I
z
5

234.73
252..06
257,84
270.34
304.07

360.64
s08.74
452,48
514.50
568.62
troä to
540.55
588.05
734.55
794,58

863.88
905. S8
s33. S3
953. 44
s88.33

1 317.10
7 422.25

9.27
10.02
s,53

i0.49
11.81

15,74
77,71

31. 00
34.10
33.95
37.63
u,97

54.00

58. 75
66. 85
72.54
77.40
83.54

90.93
97.33

702,22
105. 49
111,08

177.29
124,22
129, 33
13s.60
r42.07

130, 62
148. 61
163. 70
170. 09
187.24

307.90
348, 19
383.35
432,64
475, 66

432.7?
527.65
567.94
605.13
553.68

37, 00
43.44
49.85
59.22
65.65

71.89
80.87
47,52
s3,23

100. 78

44.69
44,93
45.58
49.02
52,42

52. 53
55.14
58. 28tro tr7
51, 06

67,27
69.70
't0.77
76.44
70.90
72,94

10s.
117.

727.
t32,

q.
4.
4,
7,
o

8,1
3.S
b.b

t20.77
129,4?
140.90

52,74
60,55
69. 13
81.86
s2. 96

100. 87
1 12,86

13.
14.
77.
18.
18.

18.
18.
18.
19,

7
oI
8I

709.52
743.89

154.36
162. 09
159. 49
776.02
185. 40

192. 63
202,86
211.83
220.57
229,04

257.55
267,55

298.31
323. 51
327,2L
346.32

262,A7
274.23

326. 10
375.74

413. 97
4154.06
s7?,99
499, 81

140.10
147.72
153.51
160.94
158, 02

026,47
079.49
L24.70
169.38
227.89

152. 36
168. 37

193. 35
272,32
220.57
236. 33

180. 18
197,85

228,20
246,67
256.3 1
?73,34

99
34
64
00

s.2
4.0
4.5
7.8
8.0

8.0
2.0

611.
740,
775,
815,

5
1I
0
1

4
1
8

4.
4.
3.
8.
8.

8.
1.
tr

3
?
2

100
100
100
100
100

100
100
100
100

3a
3
3

19S1
1SS2
1993
1994

1987
1988
1S89
1990
1 001

1992
19S3
1994

4
4
4
7

10

I
1
8

-3
19

5
10
13
13
7S

q
?
7
tr
2

0
8
4
2
8

6.
3,
6.
1.

15.

4.1
4,0
4,5
7,7
8.0

7,9
2,2
1.4

13,
10
23,
24.
26,

25,
26.
?6.
27.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

9,8
3.9
7,1

12,7
10
5.7

X dgs Bruttoeinkonmens

10. 1
10. 3
t2.7
73.7
13, 9

t4,2
14.2
rs. s

72,6
66.2
58.6
56. 5
54.8

55. 8
54.7

8I
10
11
11

L2
L2
t2
13

1
2
5
6
8

0
?
4
0

o
2q
8
4

7
7
o
tr

86
85
82
81
81

81
81
81
80

3
tt
1
2
2

tr
4
o
I

1S60
1970
1S80
1990
1991

13.7
14.5
L4.2
14.5

5
6

1991
1S92
1993
19S4

3
e
3
3

54.
53.

s

1) ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmer-
sparzulage (ab 1371).2) lg70 und-1971 einschl., 1972 nach Erstattung des rÜck-

zahlbaren Konjunkturzuschlages, 1973 und 1974 einschl
Stabi I itätszuschlag.

3) Einsch]. neue Länder und Berlin-ost.
Stat is tisc
Fachserie

-t23-



2.3.7 Einkomm€n aus Unt€rnehmertätigksit und Vermögen

Nettoeinkonmen aus Unternehmertätigkeit und Vemögen

Jahr

Brutto-
einkornen

aus
Unter-
nehmer-tätig-keit und

Vern*jgen

direkte
Steuern

u. ä.
1)

entnorflrene GeHinne und Vermögenseinkomen

der privaten Haushalte 2) I des Staates nichtent-
nomnene
Gev{inne
nach der
Unver-

te ilung

ins-
gesamt zusamnen

Inach I vor
Abzug der

Konsumentenkredit-
zinsen

Inach I vor

Abzug der Zinsen
auf öffentliche

Schulden

Zinsen
auföffentl.

Schulden

Konsu-
menten-
kredit-
zinsen

Mrd. Dtl

zb. bb
?2.09
22.02
7A,20
22.20

2.79
2.21
2.St
2.55
2.90

3.23
4,72
5,19
5.38
5.84

,zö
,77
.83
.zb
.54

5.826.U
5.78
7.q5
7.9q

3q,75
33.88
27 .04

38.22
49.87
48. 46
53. 54

6.1
6,0
5.8
6.2
8.0
7.9
7.8

q
4
4
5
5

07
50
42
61

ot
,09
.24

2tr
,57

.71

.77

.89
,95
.q2

,35
o2

.57

.94
,87

6. 41
b. 51
6.72
7.28
9.17

13.19
tb. b5
L8.47
17.86
77.76

29.53
35.57
39. 31
40. 50

-2,5
3.9
7.r

13.5
17.1

?0.5
10. 5
3.0

2
3
3
1
2

3
1
0
7

7
7II
3

2
2
2
2

1
1
1
1

I
1
1
1
2

e

4
E

o

s7.62
51. bZ
53.81
59, 06
64.87

72,6r
75.68
77.32
90.07

104.04

114. 34
725.40
141.33
150.91
155. 79

116.71
50,53
52.57
57,71
53,30

70,90
73.91
75.43
88, 12

1 01 .62

4.
4.L

72.
17,

o
3.
8.

49.
67.
88,
81,
89.

78
80
77
85
85

84
84
83
86

118.78
53.03
54.99
50.32
65.94

73. 49
76,27
77,02
90.19

703,72

1 13. 81
723,50
137.01
145.60
1 q8.53

161,26
772.03
777.37
186. 80
206.33

75.4q
75,t2
77.0!
78,52
88, 14

96,73
s9. 11
99, 81

116.11
123. 36

737,28
143. 09
153.78
158.92
154.33

161 ,98
184,69
181, 05
207.9?
224,40

309.12
344.50
356. 00
390.30
(l28.30

494.18
529,34

517.72
525.76
512 ,86
593.98

3
o
I

15
7

1

15

95.72
97.94

101. S8
104.65
116.08

t24.32
127.72
128. 90
r47.77
158.87

159, 76
177,50
1S0. 99
205.90
20L.72

206.98
237.69
245.55
272.60
249.U
275.70
273.43
240,25
324.65
358. 80

380.36
418.06
425.30
466.16
516.21

575.10
520.65

872.54
6?5.75
616.62
685.9?

27,59
28.61

20.?8
22.82
24.57
26. 13
27,9q

60. 97
59.38
58, 58
5S. 05
6?,6?

27,2
19.1
22,1
14,1
74,7

15.5
16.0
15.8
13.3

1960
1361
1S62
1963
1964

1965
1966
1967
r968
1969

1970
1971
7972
1973
1S74

1S75
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1S87
1988
1989

1S90
1991

1991
1992
1993
1994

1987
1988
198S
19S0
1991

19S2
1993
19S4

1960
1970
1980
1S90
1991

1991
1992
19S3
1994

22,79
25,92
19. 64

?3,47
19. 69
76.77
73.32
5.80

0.72
12.66
3. 68

21.t2
t8.27
{.36

-23.96
-22.33

10.18
3. 01

3
8
3
6
7

x
x
x

I
8
I
I
4

7
3
2
5

23,24
22.90

6,55
7.35
8,43

10. 17
12.15

28. 55
35.47
44.03
50. 09
52,72

s5.?7
57. 18
57.7a
5S.81
60, 116

63.35
7q.45

/b.bb
100.33
1 03.85
113.39

Bundesamt I,,liesbaden
Reihe 1.3, 1994

225.48

245.08

2.64

2,59

2.
1.

-s.{.
-6.
-6.
-8._o
-8,

8.76
9,27
8,68

10.80
10.75

9.85
10.63
10. 97
t2.7?
15.72

16.75
20.76
30. 20
30, 73
32, 01

2.30
1.59
2,07
?.70

?.21
1 .93
0.25
0.63

-1.39

29.09
31.60

14.18
17. 45
20,41
21 .53
24,10

-4.33
-6. 82
-9. 44
-8. 81
-8. 98

-11.80
-14.71
-13 .83
-19.36
-?0,71

-20 ,53
-23.30
-30. 74
_äo ot
-29. 01

-2S. 08
-38.72

l7?.00
185.16
193.53
202.89

269.75
276,30
292.64
331 ,64

111.60
t27,q7
136.76
Lq4.97
149.92

165.59
178.85
186.81
195.61
215. 31

231. 89
253.72
257,43
274.78
313.88

332.03
334.58

35.51

32.48
34.41
37.21
116.S8
46.7S

45. 00
53. 00
64.60
64.68
64.42

77.24
73.56
69.30
75.86
89. S1

80.92
91.31

95,72
99. S8

103. 76
90. s4

-5.8otr
18,5

-10. 0
12.8

5.6
3.8

-t2,s

220.09
238.41
255,00
255.q2
293.77

311.50
317.24
320.36
325.50
377.52

214.73
2t4.45
221.67
265 ,50
298. 18

-?.34
?3.22
35. 54
64.80
54. 88

74,U
39. 68

7
81

-15
35

-45

19.83
31. 45

17.67
17. 93
17.ß
14.77
19.46

22.70
25.88

349.70
352.51
358.58
383.59
419.89
q70.9s

-38. 44
-50. tl6
-5s. 39
-59. 85

613. 89
633.61
684.04

533.22
578,3?
594,30
643,54

527.§
538.91
583. 6S

351. 10
365.112
400.43

22.95
-2. t0

-26. 05
10. 29

419, 76
1189.66

4118.84
528,38

8.5
2.4
8.3

85. 1

87. 1

34.27
35.73

-?0.?
-26.s
58.1
9,0
4,3

30.5
-2.4
10.5

4.5
ca

554.26

562. 75434.78

Veränderung gegenüber den Vorjahr in X

3
3
3
3

3
3
3

3
3
3
3

0

1
8
q

X
X
X
X
x

1
5
?

o
1
6
1
7

o
5
2

x
x
x

I
2
0

5
c
I

1,
3.
1.
q.

17.

30.
3.
s.

?
3

l0
11
72

72
16
16
15

4
4
s

72
t7

a
6
1
0
7

3
o
2
o
1

?
1

14
13
16

6.7
2.7
8.3

7,7
s.6

10, 7
11,4
7.9

% des Bruttoeinkommens

2.2
-1 tr
11.1

100
100
100
100
100

100
100
i00
100

27
13
-1
72
6

3
-0
-s

1

3I
q

0

5
0I
5

1.0
?.0
4.8
3,8

118
55
aq
7A

92
96
911

51. 0
67. 0
79. 8
73. 0
78. 9

80.8
84.4
87,4
85.2

I
7
1
0

4
s
0

6
sI
o
3

5
0
2
7

q,2

91,I
98.1

102. 8

4.8
5,7
6,4
5,9

Siehe Tabelle 3.3.4 Zeile 5 bis 22,
Einschl. privater organisationen ohne En{erbszHeck.

3) Einschl. neue Länder und Berlin-ost.1
2

Stat ist isches
Fachserie 18,
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2.4 Einkommeneumverteilung, verfilgbare Einkommen und ihre Verwendung, Vermögenebildung
2.4.1 Sozialprodukt, verfügbares Einkommen und seine Verwendung, Vermögensbildung

Jahr
3äIll?: I ^**'*, I i:ii3ft I :l;iü;"| 

,ux35,." i ,"**"'.1 e".n".ni,i
produkt 

I 11.!i551- l,:ii::;',,; 
Einkonnenl I I

SaIdo
der

Vernijgens-
über-

tragungen

l-----_:g*ensbilduns _--
I lNetto-lrrn.n-
I insgesant I inv8sti- | zierungs-

I ltionsnlsaldo
t I z ls lq ls le lt le ls llolrr

tlrd. of"l

1950
1961
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1968
1363

1970
1971
7972
1973
7974

1975
1976
7977
1978
197S

1980
1S81

1985

1988
1989

1930
1991

68.03
78.08
86.73

175.00
190.62
203.69

?79.45

303.01
332.89

507.67
672,32
737.47

-0,64
-0.64
-0.62
-0.61
-0.68
-0.80
-1.36
-7.24

80. 71
42,25
73,ß
88.52

105.92

121 .36
724.76
130. S8
1118. 45
134.93

97.41
123.47
123.83

-16. 75
-21.99
-4,t7
21.93
15. 04

11.53
4S. 50
0.38

30.76
45.63

5.95
-49.57

87.29
81. 70
53. t6
76.84
98.00

7r4.22
r22.50
t26.74
1:t5.55
108.64

2.36
-38.73

31.18
32,ß

23.63
27.r2
31 .23
34.99
38. 38

43.31
47.77
50.52
53.65

303.00
331. 40
360.50
382.10
419. 60

458.20ß7.N
118t3.70
533.70
597.80

675.70
750. 40
824.60
s18.80
s83. 70

027.?0
123.80
195. 60
289. 40

279.37
304.28
329.27
347.7t
380.64

414.83
439.53
443.18
{80.05

5.4
3.5
2.8
5.3
5,2

4.0
5.8
3.4
5.4
6.8

8.S
8.8

III
5
3

0
5
5
3
2

q
s

4.0
5.5
3.5
5.2
6.7

8.9
9.0

-s.82 342,29-5.20 375.44

-3.18
-3.87
-4.53

+.18
-6.20

-78.72
-79.47

278.79
300, 41
324.?4

408.71
433.43

831.74
978.56

272.29
234.71
257.62n6.ta
295.60

327.27
350. 51

68
47
02

32
74
00
68

53.90
66.30
47.72
66.11
7S.84

-0.78
-0.93
-1.07
-0.6?
-0,55
-0.73
-0.67
-0.59
-0.61
-0.59

3.97
2.13

-1.300,t7
0.15

-6.58
0.55

10.32
11 ,68
7.92

3.l,q
2,26
4.24

t2.79
26,23

11.60
7,91
8.118

17.08
-9.36

-24.47
-11.73

10.50
LL.77
2L.57

47.72
79.61
79.74
86.35

104.01

78.78
-3.67

-35,35
-33.41
-33.L2
-s5,32

-25,23
-42,45

63.12 59. 15
65.37
65.05

63.04
67.:E
85.3265.49

79.29 79.1{

58.20 539.60

-6.43 436.75 362.-7.45 472.60 383.-9.07 530.53 424.

-10.35 597,32
-11. 18 661. 14

475.
535.
593.-r3.27

-15.08
-16.56

725,60
807.74
859, 36

658.95.S8 422.42107.78 875.92

81. 44
82.92
74,07
89.13

106.51

722.00
725.40
131 .60
14Nr. 05
13s.61

276.
278.
222.
264.

2 377.73
2 1166.09
2 552.75

2 650.10
2 58§t.00
2 82t.tt

16
23
30.
45

27
49
15
58
78

51
59

10
56
77
84

-26
-27
-26
-31

-31
-28
-30
-32
-37

-79
-11ß

{5
-18,
-1ß,
€1,

2 517.51
2 596.66
2 737.77
2 872,95

2111.$l
226,37

235. 36
243.59
252.30
263,0S

n
84
73
45

36,{.
3S7.
423,
439.

777.24
125.77
134.01
144.393S3.80 157.80

1
1
1
1
1

1
1
1

477.40
s39.60
5S0.30

1 675.70
1 763.30

1 834.50
936. 10
003. 00

998.03
1 061.53
1 145.01
1 236.00

1 302.40
13118.98
1 386.61
7 ß0.77
1 536.93

1 59S.14
1 692.41
1 750.70
1 844,91
1St59.65

2 145.59
2 334.91

I 214.03

1 279.72
7 322.82
1 359.38't 434.47
1 505.118

1 567.87
1 863.S2
7 720.55
1 812.33
1 SEt1.87

2 066.08
2 1a6.32

2 ß2,4t

723.75

793.53
853. 73
917.26
979.03

1 05,4.85

1 135.04
1 201.91
7 242,54
7 295.72I 351.64

7 402.25
1 41ts.S8
1 505.30
1 566.07
1 63S.77

L 764,74
1 914.13

2 taa.20

s8.21
t24.83
125.13
145. St6
159.18

144.08
120. g1
1 16.84
138.75
153.84

155.62
2t4.94
2L5.25
2ß.26
292.10

301 .30
272.79

-9.5
-16.1

-1. 14
-2.05
-3,70
-2,52

-3,25
-20,ß

910.116

-13.20 1 0112.39-20.02 1 124.99
-2t.97
-23.28

in*

-2.80
-3.01
€,25

-26,72
-€.06
-3.10
-3.25
-3.04

-1 ,65
1,18

-3.4 -0.1018.8 0,02
10. s -0.05
7.7

29,8
0,1

-0. 15
0.18

85.81
1 15.56

744.42
157.13

140.38
1 18. 39

243.ß
289.09

zss. oe
245.47

270,L5 306.10275.21 308.58219.66 252.7A265.32 310.54

in Mrd. Dtl

1982
1983
1984

1986
1987

1991
1S92
1993
1994

1380
1981
7982
1983
1984

-2,62
-2,80
-2,65
-2.80
-2,62
-2.55

114.22
136. 15
151. 19

162.82
2L2.32
272.70

115.41
127.74
166. 49

168.85
130. 12
ro3.72r24.§
L29.62

72L.70
732.77
732.92
157.11
185.08

276.26
2E9,14

108. 00
249, 10

1
2
2
?

2
2

2
3
3
3

448.60
667.80

2\
2)
2l
2l

881,80
0s4.50

2t
37
91
35

16r .50
312.40

6,0

Veränderung gegEnüber dem VorJahr

,61
4.2
3.3
5.4
5.2

10.
8.
5.q
t

4.
?
3.
4.
6.

8.
9.

X
X
X
X
X

X
X
X
x
x

X
x

5.4
3.4
2,8
5.5
5.0
4,1
6,1
3.4
5.3
6.6

5.9
5.8

7.6
1.5
11.9

5.9
3,4
4.3
4,3

3.7
3,3
3.S 0.074.0 ts,s -0,254.7 18.6 -0,27

-26,E0 22,2?20.68 1.27
5.24 9.80

-7.92 19.5511.01 38.4S
0.21 0.1724.19 6.5727.97 17.86

-19.11
16.74

2.54
0.29

12.20

5.L2
-55.51

115. 65

0.8
-10 0
20,4

1387
1988
198S

1S90
1S§'l

1985
1S86

rgsz z) I 7.4
1s93 2) I 2.2
rsse z) I 4.8

7.6
8.5

3.1
-9.7

8.5
4.0
3.5

X
x
X

7.
1.
4.

9.2
6.5
3,7

I
5
s

2.96
-0.15
0.21

2) Einschl. neue Länder und Berlin-tlst

Statistisches Bundesant !'liesbaden
Fochserie 18, Rsihe 1.3, 1994

2.ß
-55,S0
57.86

1) Aus der übrigsn HsIt snpfangene abzÜglich an die übrige
t,lelt ggleistete laufende lJbertragungen.
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2.4.2 Verfügbares Einkommcn und seine

Verfügbares Einkonnen I Letzter verbrauch I Ersparnis Saldo der

Unter-
nehmen

1)
Staat

privats
Haushal te

2)

Staats-
verbrauch

Privatsr
verbrauch

lJntsr-
nehri€n

1)
Stoat

privatE
Haushal tE

2l
Unter-
nelmenJahr

2 e 4 5 6 7 8 I

2.5q
s.'74
6.55
5, 34
5.55

6.87
7,26
9, 16

10. 07
13. 31

13.85
16, 30
19. 5l
21.61
24.13

23.9t
29.20
33.58
35.25
37. 16

Mrd.

q3.48
44.31

2t?.03
?22.31

Veränderung gegenüber

38.71
10. 28

-9.42
7,71

-6.75

15.12
18. 76
19.31
23.79
29,67

35.82
36. 07
35.50
43, 13
50.64

59.12
63.92
75.10
79.Aq
91. 00

104.04
96.93
94.59
99.80

113,56

123.39
138.90
133.63
1 17. 39
tza.6s
133.58
749.27
1s9.55
169. 46
t73,32

27.12
2s.45
25.79
25.12
27.97

26.66
22.09
22.02

?2,90
?2,79
cc o,
19.64

35. 64
64.80
54.88

74.42
39.68

22.95
-2.10

-26, 05
10. 29

40.45
45,78
52. 83
53.3S
62, 10

253. 09
273,54

298.02

556.95
677,27
631 ,68
650. 38

18,20
22,20

23.24257.62
275,06
282,63

916.10
959.28

1 001.20

7 3?0,71
14116.97

84
33
79
79
50

t7t.
188.
20s.
216.
233.

96
0g
10
58
77

4S
13
13
8l
54

187.
207.
224,
240,
263,

293.
311,
318.
343.
381.

427.97
472.90
528. 06
575. 43
624.64

587. 49
7?A.80
776.82
825,74
894.87

41
s2
73
67
84

11
70
58
1.5
27

99
93
36
62

960.
022.
049.
076.
129.

170.
275.
?67.
323,
3S4,

7.3
6.5
2,7
2,6
4.9
5.b
3.9
4,3
4.4
5.4
ao
8.9

61.57
77,23
7A.62
83. 51
90, 07

26.56
22,09

1960
1981
1962
1963
1354

1965
1966
1957
1968
1963

1970
1971
1972
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1S7g

1980
1981
1982
1S83
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1S91

t oot
1992
1993
19911

1980
1981
1S82
1983
1984

1985
1S86
1987
1S88
1989

1990
1991

1SS2
19S3
19S4

-6.55

22.34
23.95
15.78
20.08
36.23

39.41
41. 79
38. 73
55.90
38.81

15. 23
?6,76
25.0427.§
26.05

5. 37
5. s4

11.18
22.19

34.42
32.45
20. 05
t2.00
63. 90

14.85
10.20

23.47
19.69
t6.77
t3.32
s.80

0,72
72.67
3.68

27.72
t8.27
{.35

-23.96
-22.33

300, 74
330. 90

358,85
408, 98
451.96
1195. 59
533. 6S

s83. 45
631.87
682. 13
725,94
781 .31

837,02
883, 52

08
86
13

270.
22t.
235.

6S, 55
75.45
80.05
82,73
93. 12

106, 47
126,76
141.04
153.09
190.11

,9
.8
tr

.1
,2

4.4
4,6
3,S
3,8
1.6

6.0
5.2

92.03
s9.40
95.83

102. 8 1
129,35

14s,88
168, 55
L79.77
218. 99
2?8.92

400, 14
415. 00
477.33
424.34
ß2,72
458. 92

Jb

48
27
6S
20

477.

573.
641.
625.
559.

7.7
0.1
2,3
4,7
7.2
1
3
U
1

13

22,02
18.20
22.20

23,24
22,90
22.79
25.9?
1S.64

23.47
19.69
76,77
73,32
5.80

0,7?
12,67
3.68

21.12
78.?7

€,35
-23, S6
-22.33

10.18
3. 01

-?,38
33,22
35.84

37,12
38.99
38.52
37, 88
s2.36

49.7q
58. 11

76.89
67.q7
75. 18
68.113

10. 18
3.01

3 18. 39
326,44
336. 44
350. 44

203.53
237,09
261.8S
278,L3
300.89

325.07
325.36
s31.98
347.62
372.63

64.80
54.88

74,42
3S.58

I in urt. ur I

19.54
-34.74

-4.9
4.0

11.8
-2,4
5.4

49.64
47.73
47.92

-2,34
33,22

32.51
-7.7'7

16.53
24.06
-s.9§t
4.82

-49. 05
-4.65

7.53
-30. 05

14.81

in tlrd. DH

035.53
066. 43
108.02
153.69
220,35

365,7?
382.55
397.24
472.38
4t8,82
qqs.07
467. 16

tr
o
o

.1

.8

3
z
3
q
q

7.7
4.6
3.7

r 532.74
1 669.28

236.
256,
254.
249.

74
41
95
25

4.94
15.69
10.29
9.90
3.86

25
52
41
3'7

529.
754,
834,
902.

855.
010.
08s.
151.

1
2
?
2

22.95
-2,10

-26. 05
t0,23

7
7
7
7

inX

-0.04
1 .87

-0.q7
-0. 644.ß
t. t2
0.83
5.33

-1,S1
0. 19

r,82
8. 37

9.83
15.51
-5,27

-16,24
77,25

-1 .30
-20. 08
-0.43
5,64

11.01

t2.23
-1,97

-L2.40
-8.05
51.90

-23,63
-18. 60

1 .53
-23.63
-18.50

1 .63
32,57
-7.77

-E äO
35, 60
2.q2

29.16
-9.92
19.54

-34.74
8.2
9,6

7,7
5.6
3.7
4.7
4.4

8
6
2
3
4

10.
2,
3.

7.4co
3,0

4
7
6
7
7

-5.39
35.50
2.42

2S. 15
-s. 92

-25.04
-23.95
35.34

19.57
-1. !16
-5.70

-25.05
-23.95
36.34

8
3
0

7
7
7

1) Einscht. nichtentnomener GeHinne der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit.

2) Einschl. privatsr organisationen ohns Err{erbszxeck. - ohns
nichtentnönrnene Ger{inne der untem8lnnEn ohne eiggns Rechts-
persönl ichkej.t.

-126-

1I
1
1

1
1
1
1



Verwendung, Vermögensbildung nach Sektoren

VeraiJgensübertragungen I Veniiigensbildung

zusamren I tlettoinvestitionen I Finanzierungssaldo 4)

Staat
I private I

I 
nausnatte 

I

Unter-
nehmen

Unter-
nehmen

s)
I private
I HaushalteI slst

Staat Staat Staat
Jahr

10 11 I tz I rs I rs I rs I rs I n I re I rs

Df"t

-0. 01
0. 33
0. 01

-0. 79
-7,28

-1.38
-2,76
-3,57
-4,49€.18
-s.45
-4.05
-6.68
-7.79
-8.11

-3. 31
-5.00
-7.73
-5.17
-5.42
-ß.?2
-5.77
-5.18
-6.19
-4.72

-10. 04
-12, 89
-13. 45
-14.43
-15. 70

16.11
1S.09
19.32
23,00
28.39

34.44
33. 31
31 .93
38.54
45.116

107. 76
120,68
1 16.80
100,63
1 10.32

24,63
41 ,86
37.26
55.38
55.43

31.76
15. 03
16. 19
48.06
45.37

-8. 09
-70.27
-11. {5
-13. 94
-15. 49

-16.62
-20.35
-23,37
-27,45
-23,72

-25. 1S
-23.?9
-24,31
-23,72
-26. 69

29,20
26.83
24,67
23,54

41, 10
77,53
85. 28

1 12, 53
702.80

17. 81
19. 45
18, 06
18. S5
22,75

-5,72
3.39

0.86
-77.3?
-78.77
-72.55
-4.50
8. 70
8.32

-3,92
-!!.vz
33.57

-1 0. 87
-48.02

50.59

-50.44
-37. 15

23.79
33.72
33, 92

39.23
33.93
30. 06
29.44

34,22
35.82

38.87
41 .89

-40.56
-45.76
-37.47
-77.67

-93.55
-75.86
-53. 60
-46.26
-54,77

-50.81
-27,48
-t3,72
-10.36
-45. 116

-53. 23
-109, 45

-157,27
-774,04
-141.79
-770.L7

9.2L
9.25
5.18
3.41
3.01

-2,76
-0.87
-7. 00
-4,31
6,52

1 .35
-7,22
-4.38
11,04

-12.72

-57. 68
-38. 26
-29. 00
-3r ,30
-35.76
-42,64
-56.55
-52.70
-42.60
-33. 98

-21.0S
-25.50
-37,84
-45.24

2,75

-49.74
-8S.91

-s4.19
-86.6S

-11 1 ,53
-86.75

87
q2
05

82.83

95, 35
84.72
43.24
85.85
98.07

18r.75
195.70

9.69
12.92
-3.88

-16.17
s.69

2.70
13.45
4.47

10.61
s,77

35.03
tc oE

1950
1961
1362
1963
1964

1965
1966
1S7
1968
1S59

1S70
1971
7972
1973
1974

1975
1975
7577
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1S89

1990
1991

1991
1992
1993
199t4

1980
1981
7SA2
1383
1S84

1985
1S86
1987
1988
1989

1990
1991

1992
19S3
19S4

16. 11
19.09
19.32
23.00
28. 3S

8.80
70.20
12.88
15.54
1S.14

50. 55
52,84
54.47
49.78
60.00

78.52
19. 05
16. 60
18. 20
20.99

-21 ,35
-26. 01
-25, 80
-?6,2q
-3L,?528.75

30.11

-15. 63
-74.22
-16.83
-15.76
-18.32

-?7.51
-25, 50

-30.24
-25.51

124.15
s7. 79

34,44
33. 91
31. 33
38.54
45. {16

15, 15
18. 18
s,60

13.89
27,57

29,37
28.90
25.24
s7,47
22,77

-23,77

äEO
3.63

30.16
31. 95
35. S9
32.95

37.32
35. 9S
36. 28
34.93
29. 93

20s,51
237.32
220.30
211,60

181,75
195.70

9. 59
L2.92
-3.88

-16. 17
9.69

68.37
62.55
46.56
58. 64
77.07

-38,26
-32.49
-14.61
-22.65
-4q.06

69.42
72.05
82.89

95.95
46.7?
83.24
85. 85
98. 07

t07.76 125.31120.68 90,89
43.54

54,67
59,87

in Mrd. DM

2,70
13. 45
4,87

7.08
0. 01

23.89
25,37

-52. 88
-56. 33
-60. 80
-70. 30
-43. 88

-26,67

28,02
30,12
29.66
30. 43
34.83

34.51
33, 14
32. 39
34.89
33. 33

90. 20
92. 38
97, 08

105, 23
73. 81

51 .30
42.42
83.02
92.85

727.10

54.
59.
69,
72,

67

1 16.80
100,63
1 10.32

59. 79
94,32

100.14

-25,72 -20. 56-24,73 -22,80-23.97 -28.22
-23.02
-24.33

-25.72
-58,22

113.02
726.47
131 .34
141. 35
7ß,72

113.02
726,47
131.34
141 .95
Lq6,72

20s.51
237,32
220.30
211.60

-3S. 19
-27,42
-49,77
-25. 00

99. 83
65. 37
49. 13
78,72

91.S1
98.99
93. 00

t22,89
148. 26

L77.39
207,25

2s1. 10
243.47
190. 92
248. 83

+5.72 -27.23-45.48 -25.09
-43,78
-33.82

dem Vorjahr

2,14
-9.56
-3.00

-3q.65
-37. 65

55. 00
65.27
61 .85
61.75

7
7
7
7

7l
7\t)

-l ,o
-34.42
-21.L0

24,53
5.A2

-2,7?
-18.18
-1. 45.
6.23
8. 04

-23,67
-16, 73

1. 16
31.87
-2.63

-0.14
-2.59

1.33
0. 07

-1.56

-7.47
1,S0

-t,02
0,59

-2,97
-8.2373,20

-0. 38
72,24
-7,70

-4.27
36.1ß
7.75

27.25
-s. 73

21.87
-77.02
-8.70

7.50
-24.94
24.88

77
25
38

-26
36

-28

-7. 6S
-52.49
57. 97

21.81
-71.02
-8,70

t7,77
-28.35
24.77

-2,24
-2.24
-5.42
0.71
0.91

-3. 68
3. 67

0
1
0
0
'1

97
5S
16
95
31

-t äo
-32.50

70.2q
1 .70
9.96

10, 51
4,77

-27.44
17.6S
22,26
7.34

-8. 51

3. 96
29.35
7.74
3.36

-35.10
-7.77

-56. 23

-6.32
-13.87

3.85
10.10
8.62

12. 89
-4.31

-72,q4
-7.40

35. 03
13.95

29.73
29.88

4.15
-4.31
-5.30
-3.87
-0.58

0. 31
3. 93
0,20
0.30
2,60

2.05
3.02

47.93

+2,49
-40.77

27,36
-26.37

-34.116
-t6,24
23. 53

70,?7
-3.41
-0,11

3) Einschl. privater organisationen ohne EmerbszHeck.4) Veränderung der Forderungen abzüglich Veränderung der
Verbindlichkeiten gegenüber der übrigen tlelt.

5) Einschl, der Aufnahne freidBr I'littel (netto) durch private
. organisationen ohne Err{erbszyieck zur Investitionsf inanzierung.6) ohne Aufnahme freider Mittel (netto) durch privats organi- -

sationen ohne Erxerbszr{eck zur Investitionsfinanzierung.7) Einschl. nsue Länder und Berlin-ost.
Statistisches BundEsamt Hiesbaden
Fachssrie 18, ReihE 1.3, 1994
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2.4.3 Eruttoinvestitionen der Untcrnehmen und ihre Finanzierung r)

Bruttoinvestitionsn I Eigene Hittel
I darunter I

l rrrr.o"nrrn"-l
I rnvEstitionen 

I

Ersparnis und Abschreibungen

nichtent-
nonnene
GelrinnE

Ab6chrEr.-
bungEn

Saldo der
Vernijgens-

über-
tragungEn

Frefide
t{ittEl
( Finan-

zisrungs-
defizit )Jahr insgesamt zusarnen

zusamnen

2 3 s 5 6 7 8

26.24
31 .25

2t,35
26.01
25.80

38.26
32.q9
14.61
22,65
44.06

52.88
56.3S
60.80
70.30
4l:}.88

-7.74
-3.36
35. 10
7,77

56.23

77ß
38

26.
-36.
?8,

2,54
s.7q
6.65
5.34
6.55

6.87
7.26
s. 15

10.07
13,31

22,5r
25.88
29. 83
33.42
37.22

23.91
29.20
33.58
35.26
37.16

37,12
38.99
34.52
37.88
u,36

76,8Sl
67.47
75.18
68.43

35
88

26
90
2t
99

248.
314,

344.
375.
400.
414.

444,09
44L,27
449.34
{93. 71

619. 31
591. 13
663.88

80.20
87.16
88.41

204,77

Hrd. Dll

59,52

64.61

88.23
94.02

772.74
132.08
730.74
157.85
157. 55

360.77
354.56

367,20
373.80
37{.16
s23,?A

ß.25
51. 17

?02,81
213.6S

222.25

st,37
45.62

3.5
4.3
6.2
8.5

13.85
16. 30
1S.51

26.56
?2.09
22,02
18. 20
22.20

0,72
12,66
3.68

27.72

49. 17
47,97
51.85
51 .62

68.52
7t.0q
77,09
75, 10

51.71
52,7r
58.50
56.96
65,97

71.118
75.7A

73. 05
7A.72
84.30
83, 20
97,?2

109.74
708.27
s4,81

109. 81
r32,47

63,85
72.02
78. 50
80.60
90.82

99. 04
L02.97
95.31
98.71

115.17

140.98
762,54
175.32
184,13
772.68

169.68
186.36
203.39
222,55
253. 38

279.34
281 .59
2?8.01
298, 63
308.51

312.90
326. 1S
337.79
360.9§)
396.15

452,25
504.36

s80.98
622,L5
603.84
61l:l.45

3.6
6.9
9.7

t4.2
11.5

7
-2

6

1960
1961
1962
1963
1!'64

1965
1966
1957
1S68
1969

1970
1971
L972
1973
1974

1975
1976
L977
1978
1979

1St80
1981
1982
198:l
1984

1985
1986
1S87
1S88
198St

19€10
1991

1SS1
1992
1gltat
19€14

1987
1988
1S89
1990
1991

1960
1970
1980
1390
1991

19S1
1992
19Et3
19!14

23.2q
22,90

154.96
155. 71
r79.82
196. 51
176.29

1163.74
522.r3

595.35

197.06
194. 38

78.27

{.36
-23.96
-22.33

21 .61
24.13

49,74
58.11

26.67
40.56
45.76
37,47
71,67

93.5s
75,86
53.60
ß,26
55.77

53.23
109. 116

r51.27
178.04
141.79
170, L7

55.4l5

64.76
74.33
82.55
91.28

702.ß
Lll.S2tlg.U
t27.06
136.73
749,24

22,79
25.52
19.54

23,47.
19.63
16.7?
73,32
s.80

102.08
1 10.32
118.82
126,2r
732,51

99.31
104.60
108. 28

159.
155,
169,
272.
2t6.
219,
263,
?73.
313.
318.

136.0s
161 .28
t64,32
1S2,11

762.72
20t,44
210, 08
229,58
276.34

290.
270,
251.
297.
313.

314,
32S.
337.
371.
412,

165. 30
r79.95
192.18

230.72
23A.23
248.50
263.90

oa
6.5
3.7

10.18
3. 01

0
s
8
2
7

4.
14.
1.

13,
-1.

5.2
11,6
1.6

11.9
0.5

-0.5
1.8
9.9

3I
8I
7
4
3

94
99
85
99
70

86
34
87
20
7A

20a.37
250.87
25S. 06

263.34
307.65

51
84
97
13
83

15
11
23
29
16

50.812t.ß
73.72
10.:E
45.116

43. 118
44.31
49.54
47.73
47.92

-2,34
33.?2
35.64
6{1.80
54.88

74.U
33.68

22,94
-2.70

323,51
360,93
366,70

410.5 1
472.87

-26.05
10.29

1
1
1

1ss2 1) I

19§ß 1) I

1994 1) I

Veränderung gegenilber dEn VorJahr

I in Nra' ul I
in Hrd. Dtt

23.2
34.1
32.2
11.5
21,0

%,4n.7
25.0ß.6

Statistisches Burdesart l{iesbsden
Facl6erie 18, ReihE 1.3, 19S14

inx IinN

5.:l:t
-1.91
0.19
r.82
8.37

-9.42
7.77

+.75

10.0

2.42
29.16
-9,92
19,5q

-34.7q

04
s5
34

-25.
-23,
36.

87.
91.
96.
97.
s6.

97.
100.
702,
96.

2,5
10.1
11. 0
12.5
12.6

4.0
-4.6
72.3

100
100
100
100
100

100
100
100
100

1.8
0.1

13. 7

I
s
6

. ) Elnschl. privater 0rganisationen ohne Errierb6zvisck.
1) Einschl. nEus Länder und Berlin-Ost.

a
8.

t2,
10.
11.

12,
10.
12.
10.

5I
8
7
1

II
7
3

30.8
41.8
56.9
6l .7
50.3

57.8
60.7
67.?
52.5

36. s
15.1
-1.8
16.0
7.6

3.9
-0.3
-s,4
1,5

X der Bruttoinvestitionen insgesamt

67.
56.
55.
77.
67.

bt,
60.
63.
64.

70.8
65.9
67,8
88.5
79. 0

74.6
71.3
75.0
74,4

4
0
1
5
6

6
5
2I
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2.4.4 Einnahmen und Ausgaben sowie Finanzierungssaldo des Staates rl

Einnshmsn AusgEben

Jahr
d6runter daruntsr

insgesamt insgEsamt
Steusrn

1)
I sozial-
I aeiträge

über-
tragungen

Bruttoin-
vsstitionen

Finan-
zierungs-
saldo

1121314ls ltla

1950 108.87
722.60
134.76
143. 79
156.18

167,47
780.72
186.56
206.77
239.85

265.ß
303. 02
336. 52
397. 40
432,05

457.42
507.94
553.68
58S.17

1 068.38
1 196.85

r0.5
3.6
6.1

100
100
100
100
100

100
100
100
100

133,48
149.55

Mrd. Dtl

99.65
1 13.35
129.58

1 LtA,72
7 m.76

1 601.34
1 567.87

157.58
777.97
202.37

324.09

342.07
361.94
379,80
387.69
403,50

417.37
1125. 16
41t6.51
46St.96
ß7.27
555.17
685,25

686,73
720.0s
780.413
817.89

47,4
49,7
53.3

49.2
47.2ß.7
49.0

40.115
45.78
52.83
59.39
52. 10

69.55
75.45
80.05
42.73
93.12

141. 04
163.09
1S0.11

444.07
1t67.16

556. 35
617,27
631 .68
550.38

3.9

6.0
5,2

9.72
11. 44
L4.28
17. 11
20.84

20.85
2L.20
18.87
20.68
23,73

31 .29
33.87

47,9L

4ß.91
52.37

55.53
5S.90

75.03
47.21
85.38
86.21

-0.87
-7.00
-4.31
8.52

1.35
-1.22
-4.38
11.04

-L2.72
-57.68
-38.26
-29.00
-31.30
-35.76

-25,40
-3?.84
-45.24

9.27
s.25
5. l8
3.41
3.01

-2.74

47,30
53. 92
80. 06
61,?3
67.29

76.49
80.82
89.45

702.29
110,54

3L,27
34,42
34,72
41. 16
43.83

48,52
53.82
54.42
42.20
7L,53

84, 34
98. 44

172,ß

63. 77
79.97
87.89
93.27

1.5
1.9
7.L
6.0
7.9

76,2
-2.t
1.0

9.8
11.8
7.4
5.0
4.?
5.4
5.7
5.3
5.2

1951
1962
1963
1964

1965
1966
1967

1970
1971
7972
1973
1974

1968
1959

1975
1976

1985
1986

101.95

107.84
114.89
117.38
129.80
152.16

161.89
183.65
20L,25
236.88
253.42

254.t0
245.75
317.17

573.22
553.55

772,ß
811,00

9.5

X der Einnahmen

1{t0.38
153. 17

L70.23
181,59
193.56
2Lr.08
233.33

264.13
30s.24
340.90
386.36
444.76

50s. 10
51t6.20
582.68
620,47
669.64

72r.AA
765.70
795.7t
818.40
aß.82
475.27
912. 18
94S. 56
9S1. 05

1 018.86

113.82 106.47t36.27 126,78
33.85
35. 13
40.13

40.38t

7577
1978
1979

l980
1981
1982
1983
1984

1987
1988
1989

1990
1991

1991 2
1992 ?
1S93 2
1994 2

1389
1990
1991

t67.26
L47.97
200.23
2t2.66
230.04

254.5t 210. 08267,50 221.A6 s9.49247.80 235.13 39.34303.30 253.09 42.55
6fi'.88
679.20
709. t5
743.01
773.80
814.84

854.18
886.78

335.05
358.67

347.22
386. 40
394.85
414,75
43S, 15

459. 95
473.27
49t.44
512.52
550.09

.2S0.34
304.58

320,11
337.40

2ß.49
268.64
244.25

350.55
366.52
383.15

410.45
449.36

536.32
639.36

9.7

273.54

298.02
318.39
326.44
335,44
350. 44

365,72
382.55
397.24qtz.3a
474.82

53,24 . -U,64
49.8 0 -55.55
45.44 -52,7042,t4 -42,6042,76 -33.S8
42.91 -21, 09
47.ß
47. 39977.72

945.82
1 021.61

1 301.18
1 438.10
1 489.71
1 581.12

649.?2 513,10 1 395.377ss.74 562.72 7 524.79

2.75

-49,74
-8S. S1

-94.19
-86.6S

-111.83
-88.75

1987
1988

Verärderurg gegenübsr dem VorJahr

3.9

ini

4.1 5.0

I in ttrt. oN

-t2.44
-7.40
47.9S

{.2.49
-40.17

7.50
-24.94

25.58

Statistischgs Bundesant l{iesbadsn
Fachserie 18, R€ihe 1.3, 1994

2.8 3.93.7 4,3 4.6 4.4 5.3 3.84.5 Z.A 3,7 1.58.0
4.6

72.0

9.3
2.3

14.0
7,7
9,5

9.?
15. 1

13.9
23.4

7992 2\ I
19s3 2) I
19Sq 2) I

2.4 6.05,0 7,2
9.3
5.0
4.2

4.9
8.4
4.8

10.8
2,3
3.0

1960
1970

N der Ausgaben

47.5 40.645.4 40.3
1980
19S0
1991

r) In der
nungen,

55.1
53.7
5{.6

100
100
100
100
100

1oo
100
100
100

1
0

64.
51.

53.0
52.5
51.9
51.3

24.7
32.0
36.6
38.4
37.5

39.4
3S.1
40.0
40.4

41. 3
3St.7
36.3
39. S
40.5
39.4
39.0

1991
1992
1993
1934

2
2
2
2

Abgrenzung dEr Volksr{irtschaftlichen Gssantrech- 1) ohne veriögense{irksame StsuBrn.
ohne Vorgänge der Finanzierungsrechnung. 2) Einschl. naue Länder und Berlin-tbt.

-r29-

I staats- |

I verbrauch I

X
x
X
X
X

x
x
x
x



2.4.5 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte nach Einkommensartsn t)

Verfügbares
Einkomnen ohne
nichtentnollrnene
GeHinne der
Unternehmen
ohne eigenei
Rechtsper-

sön I ichke it

Enpfangene laufende
übertragungen 1 )

AbzogIich

Nettolohn-
und

-gehaltsunrne

Entnommene
Ger{inne und
Vermögens-

einkonmen

nicht-
zurechenbare

Jahr
darunter
soziale

Leistungen

Konsumenten-
kreditz insen

daleistete
IaufendE

übertrsgungen
zusamien

1 2 3 s 6 7

t'lrd. Dl,4

1960
1961
1952
1953
1964

1967

1970

1365
1966

1968
196S

1971
t972

1981
1982

1987
1988

19S0
1991

1SS2
1993

311, 13
318. 13

224,10
240.58
263,77

?93.44

104.89
1 17. 36
129.26

362,10
379. 08
s04.24
435. 04
472.4q

38. 36
41 .64
45.33
48,51
53.18

88.10
98, 13

111 . 49
124.44
142.91

ü7.24
189. 87
203. 60
?t4.97
227.58

5.1
s.7
3.8
5.8
5.7

0. 91
1. 0s
7.24
1 .35
1 ,57

t.7L
7.77
1.89
1,95
2.SZ

3. 34
3,93
4,57
s, 94
5, 87

19.46

?2. t0
25, 88

2S.53
35.57
39. 31
40. 50

2.86
3.1184.n
5,03
5,88

22,45
2q.37
24,02
26.93
28.56

28.88
30. 23
31. 17
32.15
33.1l5

33.75
35.29

59. 74
55, 43
71.83
75.15
81. 41

39.22
u.68
415. 55
49. 84
54.59

61 .39
67. 18
73. 68
7?.17
83. 64

47.62
51.62
53. 81
59, 06
64.87
72,67
75.68
77.32
90. 07

138. 06
151. 16

168. 32
77A,?8
777,45
187. 05
206. 54

187. 96
?07.09

452. 61
500. 68
553,23
565.72

380, 19
401 .59

472.94
525.26
568. 34
591.55

562.75
613. 89
633. 61
684.04

1 865.99
2 010.93
2 089.38
? t5L,62

s

2

0

5I
0
a

20
?0
?5
23
?3

24
zs
?6
26

7.11
a.24
8,,q3
4,47

10.26

l?,87
14.85
16.69
18.37
20,sI

90. 64
101. 08
t74.72
128. 16

12s. {0
141.33
150.91
156.79

238,60
?65.20
293.27
320.67
3ß.32

q72,90
s28. 06
s75.43
624.65

343.87
381. s4

s27,97

894.87

076.
129.84

104.04

114,94

1973
t97q

1975
1976
7977
1978
1979

1980

147.33

782.25

960. s1t 022.42
1 049. 73

a?

6.41
6.31
6.72
7,24
9,17

13. 19
16. 63
78.47
17. 86
77.76

241 , S9
259, 87
273.00
274.47
2A1.58

195, 24
209. 79
222.02
235.58

?57,77
269. 69
283, 09

772,00
185. 16
193. 53
202.49
224.ß
245.08
265,75
276.30
292.65
33 1.64

687.49
728.40
776.A2
a25,74

5

0

0,5
0.8
1.4
1.4
1,6

6
8II

349. 70
3s2. 51
368.58

505. 23
52S. 84
53S. 98
544. s8
556. 40

570. 97
60?,40
627,t2
6q7,79
671.57

743. 55
77A,95

D
1

2
7

25.3
26,5
25,5
30,7
33.2

30.2
30. 5
30. 3
31 .8

1983
1984

1985
1986

1989

1991 3
3
3

1994 3

1
1

1 170.11| ?75,70
1 267.58
1 323.15
7 394,27

7 532.74
1 569.28

4,3q.4
5.4
9.9
8.S

383. s9
419. 89

289. 46
293. 01

300,86
314,01
330. 30
345. S9
360.18

899. 71
952,77
975. 44
968. 87

17.67
17. 93
17.48
18. 17

288.69
300.71
316. 09
330. 84
343. 30

363. 09
383, 70

-?
3
7

13
l7

20
10

3

5
3
1
6
1

1
3
7
7
8

470. 9q
554.26

Veränderung gegenÜber dem VorJahr in I

Statistisches Bundesamt HiEsbaden
Fachserie 18, Reihe 1'3, 1994

34. S4
36,05
37.91

39.84
39.64

39.92
44,42
4a.72
52.3q

1987
1988
1989
1990
19S1

19S2 3) I

1993 3) I

1994 3) I

3
4
3

10
4

5.9
2,4

-0,7
7.8
3.9
3,0

8
8
7
5
7

2
s
7
0

4,
4,
9.

72.
77.

9.
3,
8,

2

5.2
4.8
4,1
5,5
5.6

10.
8.
4.

20.
21.
26.
24.
24.

6
tr
1

10
8
4

8
s
1

-1.a
5,
5,

-0.

11.
o
7.

0
2
2
1
5

3
7
q

1960
1970

100
100
100
100
100

100
100
100
100

% des verfÜobaren Einkonnens
ohne nichtentnomriene GeHinne der Untörnehmen ohn8 eigene Rechtsperscinlichkeit

25,3
26.t
27.2
27.5

55
55
52
48
46

4t|
47
46
45

2
2I
1

1.5
3,0
3.0
2.6
2.4

1980
1990
1991

1391
1992
1993
1994

3
3
3
3

1
2
3
4

2,
2.
?.
z.

s) Einschl, privater organisationen ohne Erv{erbsz}reck.
1) Soziale Lbistungen vöm Staet, von Unternehmen, von privaten

0roanisationen öhne Err{erbszheck und von der Übrigen l^leIt
(näch Abzug dsr Lohnsteuer auf Pensionen' der Beiträge des
Staates und der Unternehmen fÜr Empfänger sozialer Lei-
stungen und deren Eigenbeiträge zur SoZialversicherung)'
sonsiige laufende Übärtragungen des Staates an prj'vate
llaushalte und private orgäni§ationen ohne Erflerbszheck,
internationale private Übertragungen.

2) Nichtzurechenbare Steuern, SozialversicherungsbeiträaB der
Setbständigen (ohne Pflichtbeiträge), Hausfrauen u. ä.,
Nettoprämiön fijr Schadenversicherüngen abzÜgtich Schaden-
versicherungsleistungen, Rückerstattungen und sonstige
Iaufende Übörtragungön an den Staat, lnternationale private
übertragungen.3) Einschl. neue Länder und Ber1in-ost.
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2.4.6 Verwendung des verfügbaren Einkommene der privrton Haushalte rl

Verfügbares EinkonnEn
I
Ieinschl. I ohne

nichtentnornene Gehinne
dsr lJnternehmsn ohne
eigenE Rechtspersön-

I ichksit

Ersparnis
einschl.l ohne I darunter

nichtentnommenE GgHinne
der Unternehmen ohne

eigene Rechtspersönlichkeit
(sp.1-3) | rsp.z-s) I

Saldo
der

Finan-
Nachricht-

Iich
Ersparnis
Ergebnis

der
Deutschen
Bundesbank )

1)

Privater
Verbrauch

zigrungs-
saldo

( Sp.5+7 )Jahr
Verniigens-

iiber-
tragungen

1lzl314lsl61718ls

1960
1961

270.34
224.40
243.02
254.97
280.84

310. 03
327,69
335. S0
362.01
39 1. 37

567. S5
776.44
760.72
818.78
881. 03

921 .94
961.89
995. 0S

1 036.10
1 078.16

1 11S.93
1 1S9,41
1 240.58
7 379.22
1 384,49

171.84
188,33
204,79
276.79
233.50

Mrd. Dl.l

38.54

51.07

77,35

17, 50
20.70
21.s0
25.90

187.96
207.09
224.t0
240.58
?63.77

166.90
775.20
185, 20
188.50

227.70
243.00

133.
149.
153.

83. 40
132. S8

036. 53
066. 43
108. 02
153.69
?20,95

1 170.11I 275.70
1 267.58
1 323.15
7 394,27

1 532.19
1 613.35

9.2
L4.7
L4.2
L4.7
14.5

X
X
X
x
x

x
X
X
X

16. 11
19.0S
13. 32
23.00
28.39

34.54
33. 91
31,93
38.64
45.118

-0. 01
0. 33
0. 01

-0, 79
-1,24

-1 .38
-2.L6
-3. 57
-4.4S
-5, 18

?2.42
t7.7L
18. 92
14.3S
77.67

16.12
18.76
19. 31
23,79
29.67

38. 70
37,70
45.50
52. S0

35,82
36.07
35.50
43.13
50. 64

5S. 12
53.92
76, 10
79.84
91.00

63. 40
88. 70
81. S0
85. 40

54.67
59.87
69.112
72.05
82.89

95.95
86,72
43,24
85.85
98;07

-4.45
-4.05
-6. 68
-7,79
-8. 11

-8, 09-19. 54

-20,

-24,
-27,
-zö,

-40. 57
-51.68

-50.18
-76.25
-27.02
-3.93
-s. 78

-0. 55_Etr O'

1964

1S67
1968
1969

1970
1971
7972
1973
7974

1962
1953

1965
1S66

1S90
1991

1960
1970

36,47
38,23
38. 18
47.34

52.47
52.63
53,27
67,27

84.50
84.57
78. 59
90, 82
95,72

84.92
78.37
78.99
76.82
76.96

X
X
x
X

X
x
x
X

X
x
x
x
x

X
X
x
x

2
2
2
2

282.63
300. 74
330. S0

631 .87
682. 13
725.94
781 ,31

4ß.20
486,09
530.19
574,51
613. 25

3.
4.
5,
8.
o

7,'7
4.6
3,7

91.4
86,2
87,2
86,2
86.7
87.3
47.2
87.8
88.4

a
4
sII

4.
4,
5.
9.
8.

7,4
3.9
3.0

100
100
100
100
100

100
100
100
100

s
3I
7
3

293,44
31 1. 13
318.13
343.47
381. 54
q27.97
472.90
528. 06
575.1ß
624,64

687.49
72A,80
776.82
825,74
8S4.87

7 532,74
1 569.28

1 855.S9
2 010.93
2 08S.36
2 151.62

358. 85
408.98
451.96
495.59
533.64

583.45

78.23
13.19
2.73

-0.42
-1 1 .39

-12. 36
-16.10
-8.98

-13.84

-38.47
€0.53
-54.64

31 ,30

38. 10

98.90

1 12.80
107. l0
103.90
111. 10
726.20

138,00
152.10
1 48.80
134.40
147.50

151.30

I inx
5.0
6.3. 7.2

20.8
6.7

257.62
275.06

16.59
16. 56
77.77
18.14
10. 43

1975
1S76
t377
1978
1979

1980
1981
1982

1011.
96.
9{.
99.

113.

123.39837.02
883,52
916.10
s59.28

960. 41
7 022.U
1 049,73
1 076.57
1 123.84 1 001.20

r 320.71
14115.97

132.54
165.53
163.54

27t.48
165.38

133.63
1 17.39
7?4.65

58
27
55

15S.45
173.32

272.03
222.37

-10
-11

2l
45

-13.95
-15.49

-15.63
-74.22
-16, 83
-16, 76
-7A.32

-30.28
-25.61
-27.23
-25.09
-34.65
-37. 85

113.02
726.47
131 .34
141 .95
746.72

181.75
1S5.70

209.51
231.32
220.30
211.60

77,71
78.23
79.02
79.61

a
I
2
3
3

OE
93
69
80
55

138. g0 107.76
120. 68
1 16.80
100. 53
1 10, 32

1S83
1984

1S85
1986

1989

1391
1992
1993
1S94

1987
1S88
1989

1980
1990
1991

)\
?)
2)
2\

1987
1988

1990
19S1

1991
1992
1S93
1994

236.74
256, S1
254.95
2q9.25

L 629.25
7 754,52
1 834.41
7 902,37

% des verfügbaren Einkonünens
ohne nichtentnodnene GeHinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit

Veränderung gegenüber dem VorJahr

in%

8.3
-0.6
-2.2

56
80
2?
51
60

2.75
-9.56
-3. 00

in Mrd. Dt4

-5,423
o{

10
5

I
1
8
2
6

24
-1
29

-27

o
6
2

22
q

X
X
X
X
x

I
2
3
3
8

4,87
10. 61
4,77

35.03
13.95

0.71
0. 91

-3. 68
3.67

27.47
-11.02
-8. 70

7992 2)
1993 2)
1994 2)

X
X
x
x
X

x
X
X
X

8.6
13.8
12.4
13,8
13,3

tz.7
12,8
72.2
11 .6

X
x
X
x
X

X
X
X
X
x

r) Einschl. privater organisationen ohne ErHerbszr{eck.1) Disse zu Verglei.chszr{ecken aufgeführten Angaben unter-
scheiden sich von den Zahlen in Spalte 5 vör allem da-
durch, daß die Nettozuführungen zu Riickstellungen für
betriebliche Ruhegeldverpflichtungen und die NottozufÜh-
rungen zu Deckungsruckstellungen für Betriebsrenten bei
LebensvsrsicherungsunternBhmen, Pensionskassen und Ver-
sorgungsHerken soHie die private Haushalte betreffenden

Bei der Ermittlung der Ersparnis in Spalte 5 r{ird dagegen
von einem verfügbaren.Einkomnen ausgegangen, das die in
der betreffenden Periode gezahlten sozialen Leistungen
enthäIt. Die zunahme der Änsprüche der Arbeitnehmer
auf zukünftige soziale Leistungen der Unternehnen (Netto-
zuführungen zu Rückstellungen für betriebliche Ruhegeld-
verpflichtungen, Nettozuführungen dsr Lebensvsrsicherungs-
unternehnen, Pensionskassen und Versorgungsr{srke zu Deckungs-
rückstellungen für Betriebsrenten u.ä.) erscheint in dsr
Ersparnj.s dsr Untgrnehmen, Kursger{inne und -varluste der
Versicherungsunternehmen nerden aIs Vern*jgensübertragungen
oebucht.

2) Einsch]. neue Länder und Berlin-ost.
Statistisches Eundesamt l.liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

Kursgeiinne bzx. -verlustb der Versicherungsunternehmenglobal in das verfügbare Einkomren und die Ersparnis
der privaten Haushalte einbezogen sind.
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2.4.7 Einkommen, Verbrauch und Ersparnis der privaten Haushalte r)

JE En{€rbstätigen bzx. Je Eirishner

JBhr

Eilerbs- und venr*jgenseinkormen 1)

vorlnacnlvorlnacn

Abzug der dirEkten SteuErn

Verfügbares Einkomen

einschl. I onne

nichtentnorrnene Gexinns
der lJnternelm€n ohne
eigene Rechtsper-

sönlichkeit

Ersparflis
einschl l onne

nichtentnonrnene Gexinng
der Unternelrngn ohn8
eigsne Rechtsper-

sönl ichkEit

Privater
Verbrauch

Je Enierbstätigen I Je Eiilshner

112l 314lsl517 lels

Dlt

300
300
300
400
500

600
600
500
700
800

000
000
200
300
500

700
500
500
600
900

000
300
200
900
100

200
400
600
800
800

8.3
L2.4
-3.7

-11.8
10. 0

4.1
11.7
5,9
5.5
1.3

20,0
3.5

800
600
400

5.8
5.11
3,8
5.1
4,8
3.8
2.4
3.9t<
4,8

6.1
4.2

2L
22
23

700
500
700
700
800

900
s00
s00
000
000

300
300
300
300
300

400
400
300
500
600

400
300
300
300
300

400
200
200
700
600

300
600

100
400
600
800

3
3
3
3

400
700
900
200
500

000
300
400
800
400

100
700
600
300
100

100
800
700
500
600

17 000
17 500
18 500

3
3
3
4
4

5
E

5
5
6

7

8
o

10

11
11
t2
13
14

7,
6.
2,
2.
5.

3,
3.
4.
3.
4.

4,3
4.1
3.5
4.5
4.5

4.1
7,0
3.4
5.7
3.9
8.6
3.9

8I

4.6
7.2
,l

5.5
3.9

6
8
4

3 800
4 000
4 300
4 400
4 800

5 300
5 500
5 700
5 100
6 500
't 400
7 S00
8 600I 300I 900

10 800
11 600t2 400
13 300
14 400

1s 000
15 600
16 100
16 900
17 600

18 400
19 600
20 300
21 500
22 300

24 2006 200

700
900
200
400
800

200
500
500
000

8 100
8 800I 700

10 300

10 800
11 800
12 600
13 600
14 700

15 400
16 000
15 500
17 300
18 300

19 100
20 500

17 900
18 s00
13 100
19 900
21 100

3
3
4
4
s

5
5
5
6

4 100
4 400
4 700
4 900s 300

s 800
5 100
6 200
5 700
7 300

8 500s 300
10 000
11 200
12 000

12 500
13 800
14 700
15 800
17 000

22 r00
23 600
24 400
25 600
25 800

2A 700
30 500

27 600
2S 500
29 900
30 900

52 800
57 800
60 400
53 000

5
3
3
4
5

4.
6.
3.
5.
4.

7.0
1.4
3.2

.5

.3

.3

.5
,5

s
7
6
0
6

7 900
8 300I 000I 500

10 400

11 400
12 100
12 500
13 700
14 800

17 100
18 500
20 300
22 000

28 000
29 600
31 700
33 800

35 000
s8 500
38 100
40 400
42 400

43 S00
116 500
47 600
s0 100
51 800

5.b
4.0
4.6
5.0
5.0
3.5
5,8
2,4
5.3
3.5

8,2
s.2

9.5

8 600I 200
10 000
10 500
11 600

12 600
13 500
14 100
15 300
16 600

19 200
21 200
23 000
25 500
27 700

29 700
32 600
34 700
38 900
39 000

40 700
42 200
44 000
416 500
118 800

1960
1951
1962
1963
1964

1965
1966
1SE7
1968
195S

1970
1971
t972
1S73
197{

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1390
19S1

1Slg1
19S2
1SSl3
1994

1S80
1981
1982
1!ts3
198{

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

1992
1993
19gE

4 000

4 400q 700
4 800
5 100
5 500

6 100
6 700
7 300I 000
8 600

I 400
10 300
11 100
11 800t2 700

13 600
14 300
14 900
15 600
16 400

17 000
17 500
18 100
18 800
19 700

20 900
22 600

20 400

6 500

7 500 I
1
1
1
1

I
1
1
1
1

2
2
I
2

2
2
2
2
2

1I
1
1
1

1
1
1I
1

1
2
?
2
?

3
2

15 600
16 600

23 700

25 700

53 800
57 400

56 100
s8 500

19 200
19 900
20 800
21 500
22 500

24 200
25 100

23 300
25 000
25 700
26 400

0027
22
23

300
200

50 700
53 400
54 900
57 600
60 000

3 400
3 500

3 000
3 200
3 100
3 100

25 300
26 400

24 L00
25 700
2A 200
27 700

60 300
66 300
69 000
71 900

2.9
4.9
11, 1

6.3
5.7

2
2
2
2

10
4
4

2
2
2

VEränderung gsgEnüber dem vorjahr in f

4,
3.

7,5
-1.3

6.9
3.8
3,4

0
2
7

7.
3.
2.

6.
1.
3.

7.9
7.5

-15.1
-7, 9
0.9

-2.4
0.5

8.6
53.3
-0.3
24,1
-2.2
26.9

-2?.3

0
3
7I
4

I
8
2
8
3

3.5
4.8
5.6

7.0
6.1

8.9
4.7

3
5
4
7I
8
3

4.
3.
4.
5.
4.

3.
5.

4,4
4.4

r) Einschl. privater oreanisationen ohne ErflerbszHeck'
1) Nach Abzub dsr Konsutnentenkreditzinsen.

0
0
3 -2.5

Burd6 ar,rt l.lissbaden
REihe 1.3,1994

2) Einschl. neue Länder und Berlin-ost
Stat ist
Fachser

isches
iE 18,
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2.5 Erworbstätigkeit
2.5.1 Einwohner, Erworbstätige und beschäftigte Arbeitnchmer

Jahr
Bsvölke-
rung

Einhohner

Emerbstätige InIänder Erv{erbstätige im In]and

Err{erbs-
personen

Arbe its-
lose zusamsn

Pendler-
sa ldo

( Einpendler
abzüglich

Auspendler )

beschäf-tigte
Arbeit-

Selb-
ständige
und mit-
hel fendE
Famil ien-

angehörige
nehmer

I seru- |
I ständise I beschäf-

zusannen I und mit- I tiote
I hslfende I lr5eit-
I Familien- | nehmer
I angehörige I

2 3 lelsleltlalsl 10

Durchschnitt in 1000

1960
1961
1962
1963
1964

1965
1958
1367

1S70
1971

I974

55 433
56 185
56 837
57 38S

25 518
26 772
26 845
26 930

26 962
26 40S
?6 29t
26 535

59 1118
59 286
59 500

29 188
29 386
29 608
29 7S9

0.7
0.8
0,6
lo
1.0

20 073
20 565
20 860
27 098

990
861
658
4183
269

130
035
896
785
604

422
167
034

22 420
22 597
22 872
23 388

23 818
23 A25
23 544
23 797

2
5
7
2
8

4
I
0
5

100
100
100
100
100

100
100
100
100

277
181
155
185
169

747
161
459
323
17Sl

149
185
246
273
582

7 074
1 060
,. 030

993
876

889
7 272
1 833
2 258
2 266

2 304
2 228
2 229
2 2E2
2 038

1 883
1. 689

2 602
2 978
3 419
3 698

0.0
0.5

-9. 1
-7.5

26 247
.26 591
26 6S0

-184
-155
-172
-183
-149

-732
-728
-1416
-142
-728
:108
-104
-101
-94
-9r
-s0
-92
-89
-89
-84

-79
-42
-s5
-96

-100

-104
-104
-107
-105
-103

-7
216

-53
-16

4

5
5
5
5
tr

5
5
4
4
4

4
4
4

3
3
3
3

3
3
3

2A 475
2S 189

36 510
35 842
35 213
34 S57

4.3
4.3
4,4
4,4

-0.3
-0.2

36.5
36.7

0.5
0.2
L.4

4.2
4.5

5
5
r5
5

26 063
26 426
26 518
26 581
26 604

26 755
2A 673
25 804
25 An
26 22A

26 560
26 668
26 774
27 066
2A 734

20 257
20 7302t 032
27 261
21 ß4
27 ?57
2L 76

990
861
,658
{l&}

26 020
25 842
25 919
25 130
26 568

26 980
26 951
26 630
26 ?51
26 293

26 1t89
26 856
27 050
27 267
27 654

605
841
222
036

467
512
585
951

22
22
23
23

22
22
22
22

23 907
23 53S
23 ?93
23 351

23 559
23 910
24 147
24 365
24 750

0.7
0,8
1.5
3.0
2.5

47.
43.
43.

0
8
8

1968
136S

L972
1973

1S75
1976

1983
1984

57 971

58 51S

26 922

27 035

26 744
26 753

26 AA7
26 801
25 950
25 368
28 356

26 668

ß 829

26 110

27 767

28 1186
2A 973

36 563

s7,3
44,0
44.0
45.0
45,2

s5,7
44,5
43,4
42,9

5 259

5 130

60 067

80 551
87 2AS
67 672
61 976
62 054

61 829
61 531
51 400
51 326
61 359

61 566

63 253
64 07q

26 477
26 957
27 rzt

28 659

28 897

30 369
30 652

5 036
4 836
4 785
4 504

4 422
4 767
4 03q
3 938
3 793

3 6433ß23U2
3?5,8
3 180

3 762
3 726
3 086
3 05430u
3 034
3 050
3 016
3 001
3 011

3 026
3 053

3 424
3 1185
3 533
3 588

27 054
27 LA3
27 752

22 2ß

23 472

23 897

25 4160
25 920

33 139
32 373
31 680

38.8
40.3
40.5
4L.4
40.2
39.0
38.5

21 335

27 6252t 637
20 s082t 04L
27 624

22 738
22 507
22 740
23 72A
22 945

22 377

7977
1978
1979

27 433
27 471

27 t84
27 034
27 038
27 272
27 52A

?7 gß
28 305
28 558
28 605

26 772
26 875
27 760

25 974
26 008ß 279
26 652

27 059
27 033
26 725
26 357
25 393

25 593
25 960
27 757
27 368

3 938
3 793

3 6433ß2
3 322
3 25A
3 180

3 782
3 125
3 086
3 054

1980
1981
1982

1985
1985

1S8S
1SS0
1991

1887
1988
1989

1990
1991

1991
1992
1SS3
1S94

1987
1988

642
638
423
175

024
066
077
449
.063

61
81
61
of

51
61
61
61
B2

79 984
80 5S5
81 180
81 418

23 805
24 034
24 260
24 647

25 453
26 136

33 088
32 357
31 680
31 369

1185
533
58836531

35 858
35 213
34 953

39 165
38 836
38 632
38 651

050
016
001
011

3 042

3 03q

5.1

23 ßt
23 455

1
1
1

1)
1)
1)
1)

3 026
3 053

3 424

-1.1 1.0-0,5 0,9
0.0
0.5
1.0
1.9
1,3 -10.3

Veränderung gegEni.iber dem VorJahr in X

-2,3
-2,L
-1. 0

X der Bevölkerung

0.7
0.8
1.4
2.6
1.7

-1. S
-1.8
-0.7

1.0
0.9
1.6
2.9
1.8

1
5
3
5I

1.8
1.4
1.6

-L
-0

0
0
0

I
3
1
8
8

3
3
4
4

10
7
5
s
4

q
4
4
4

X
X
x
X
X

X
X
X

0,3
0.5
0.s

1.5
3.3
2.7

1S92 1) I

19S3 1) I

1ss4 1) I

0.8
0.7
0.3

-0.8
-0.5
0.0

14.5
14.8
4.2

3.0
2.8
3.3
3.7

-0.1
-0.0

-1 .8
-1.8
-0,7

45.6
45,5
43.4
42.9

36.
36.
38.
40,
40.

41.
40.
3St.
38.

1.8 -2.27,4 -2.71.6 -1.0

1960
1970
1980
r990
1991

199r
1992
1993
1994

47.
s4.
45,
118.
4?,

4S.
418.
47,
47.

I
2
4
0I
0
2
6
5

10. 8
7,3

-0. I
-0. 0
0.3

45.0 4.845.6 4.8

0.0

1) Einschl. neue Länder und BerIin-Ost.
Statistisches Bundesamt l,liEsboden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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2.5.2 Erwerbstätige im lnland nach Wirtschaftsbereichen

Untsrnehmen

Insgesarnt

Land-
und

Forst-Hirt-
schaft,
'ischerei

Produzierendes 6er{erbe

Staat,private
Haushel tE

undprivate
0rgani-
sationEn

o. E.

Energie-
und

[,lasser-
versorgung

Bergbau

H6ndel
und

Verkehr
Verarbei- Bau-

Dienst-
leistungs-
untEr-
nehmenzus alTrnen

zusailnen tendes
Generbe

gexerbeJahr

1 lzlalAls 7 8 10

462
958
022
t24
203

278
347
435
454
509

623
781
983
t29
235

351
445
507
624
757

854
942
002
050
092

183
293
370
424
1183

567
530

337
389
351
37A

5
0
1
5
1

0
5
3

1
6I
1

?
2
3
3
3

3
3
3
3
3

3
3
3
s
4

4
s
4
4
4

s
4
5
5
E

5
5
5
E

5

5
5

7
7
7
7

354
406
459
541

2
2
2
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2

z
Z
2
2
2

2
2
1
2
2

759
808
872
845
8t7
791
800
709
592
714

755
769
872

9r8

872
887
878
9t2
s81

032
033
978
89S
907

919
956
072
079
1s8

547

788
801
130
643

4
q
4
4

4

4
4

s
4
4
s
4

s
4
4
s
s

tr
5
4

.l

s
s

5
5

126
778
272
379
457

454
436
249
245
305

319
350
360
368
201

02s
016
997
013
083

134
098
006
961
954

Durchschnitt in 1000

-9,5
-7,O
-5.8

a
118.9
43.4

0,1
-0,2
1.4
2.4
1.4

-0.2
1.3
4,3
1,0

I 524
s 905s 948I 883g 885

10 05sI 953I 418
I S88
s 883

10 117
10 051
s 862I 926I 590

I 097
8 892
8 9?7
8 906I 011

I 0s4I 930
8 669
8 379I 3111

8 445
8 580I s85
8 569
8 592

8 932I 060

11 109
10 2089ß2
8 S94

747
722
698
665
554

645
624
542
557
539

551
550
531
514
508

503
q97
q97
490
1186

49i|
500
502
502
496

492
452
4S0
4183
s72

1t66
1160

693
627
583
549

7? 437
12 805
12 918
72 92?
12 986

13 158
13 017
72 249
72 3?0
L2 727

1Z 947
12 S51
t2 753
12 808
12 399

11 624
11 405tt 427
11 409
11 s80

lt 72L
11 528
t7 777
t0 842
10 791

10 800
10 912
10 889
10 862
l^ oo,

11 309
11 450

!4 537
13 588
12 936
12 545

581
449
307
t44

790
638
523
395

262
728
034
9115
845

749
517
534
493
410

403
368
322
240
233

196
177
725
078
024

995
970

424
212
113
053

-4.4
-q,2
-4. 6
-3.2
-aE

3
J
3
3

23 207
23 1158
23 496
23 457
23 395

26 053
26 426
25 518
26 s81
26 604

26 755
26 673
25 804
25 826
26 228

26 560
26 658
26 775
27 066
26 738

26 0?0
25 882,E O10
26 130
26 568

23 577
23 326
2? 370
22 372
22 779

22 937
22 AA7
22 791
22 537
22 503

21 66S
27 537
27 412
21 506
21 811

22 L26
22 009
27 6242l ?07
?7 20L

1950
1961
1962
1963
1364

1965
1966
1967
1968
196S

1970
1971
7972
1973
1974

1975
1976
lg77
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

1991
1992
1993
1994

1987
1988
1989
1990
1991

1960
1970
1980
1990
1991

1391
1992
1993
1994

2 590

2 652
3 002

2 876

-14.9

71S
774
837
88ft

s33
03ft
732
?33
341

424
324
579
692
840

970
080
151
180
264

391
518
554
818
992

294
592

524
852
083
328

3.
3.
3.
6.

I
11
lq
18
19

77
19
?0
2l

1
3
5
0
4

1.
1,
I

3,
4.

0.2
-1,0
-t 2

18
77
18
18
19

18
19
19
19

2
2
?
z

2
3
3
3
3

5
3
3
3

3
s
4
q
q

4
4
4
4
4

5
t

6
b
7
7

2
2
2
1
1

2

2
2

2
2
2
t
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

5 314

1 863
1 840
1 814
1 810
1 833

1 911
1 930

2 635
2 753
? a7l
3 002

21 306
21 563
21 580
27 837
22 t75
?2 9t2
23 559

29 173
28 453
27 862
?7 579

28 479
29 189

36 s10
35 442
35 213
34 957

0.5
0,7
1.5
3.3
2.8

5
1
0

-2,
-?.
-1,

oo
86.
82.
80.
80.

7S.
79.
79.
74,

0
4
0
5
7

o
s
1

-T

I
1
1

25 980
26 951
26 630
26 25r
26 293

26 1189
26 855
27 050
27 267
27 658

100
100
100
100
100

100
100
100
100

5

6

o
6

1
1
1
1

1
1
1
1

1s92 1) I

1s93 1) I

1994 1) I

Veränderung gegenüber dsm VorJahr in X

0
5
6
0
b

4
4
e
3
3

7
8
5
0
5

1
0
7
6
2

I
1
1
0

2.9
2.1
1.8
1.5
1,6

1.9
1.7
r,7
1.6

-0
-1
-2
-1
-1

-0
1
2
1

€
-4
-3

2
2
2I
2

s
8
0

U.
0.
1,
3,
2.

5.0
3.4
3.5

0.7
-0.5
0.4

4.5
4.3
4.6

1
1
1

-8.
-7,
-5.

36.
38.
33.
31.
31.

30.
24.
26.
25.

-1 .8
-1 .8
-0.7

-8.2
-4.5

% der Ernerb6tätlgen

11.0
13.6
18
19
19

20
20
20
2t

3I
7
7
0

o
0
1
0

a,2
a.7
7,9
6.7
6.5
7.2
7.7
4,2
8.5

I
1
7
4
0

4
tr
I
7

4773.7
8.5
5,2 aoa

39.2

5I
7
o

39
37
36
35

3.9
3.4
3.2
3.0

neus Länder und BerIin-ost.
tJiesb8dEn

19S14
Statistisches Bundesant
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2.5.3 Beschäftigte Arbeitnehmer im lnland nach Wirtschaftsber€ichen

lJnternehmen Staat,private
Haush6ltE

undprivate
0rgani-
sationen

o. E.

Land-
und

Forst-Hirt-
schaft,

F ischerei

Produzierendes GeHerbe

Insgesamt I Energie- I II und I Verarbei- | 8au-
I tJasser- | tendes I generbe
lversorgung, I Generbe II Bergbau I I

Handel
und

Verkehr

Dienst-
le istungs-
untEr-
nehmen

Jahr zusannen
zusam,nen

1lzl3l4lsl6l 7 I I 10

862
958
022
724
209

278
347
s34
454
509

623
78L
s83
129
235

351
41t5
507
625
757

854
942
002
050
0s2

183
2S3
370
424
1183

2
2
3
3
3

3
3
3
3
3

ä

4
4

q
s
4
s
s

s
s
5
E
t

5
5
E

5
5

596
637
701
779
837

8t)7
s55
003
057
105

157
277
376
477
s84

676
799
856
960
096

224
319
37q
390
4rNt

545
838
758
895
032

1
1
1
1
1

1
1
2
2
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2
3

3
3
3
3
3

3
3
3
3
s

615
673
720
770
743

775
800
724
720
772

839
935
066
747
140

1.
1.
1.
3.
4.

-0.
-1.
-1,

18
17
18
18
18

18
18
18
18

0
3
2
0
4

0
3
5
3

7I
7
7

12 306
t2 776tL 423

8 855I 164I zSLI 191I 228

I 520I 328
8 811I 895

1 908
1 960
2 05A
2 764
2 235

2 242
2 227
2 031
2 067
2 086

2 099
2 t3527ß
2 757
1 994

7 424
7 872I 7S5
1 815
1 888

1 941
1 S05
1 813
7 776
7 77L

I 682
1 661
1 635
1 628
1 548

7 727t7ß

z 633
2 754

Durchschnitt in 1000

7ß
72L
697
66S
653

644
627
581
546
538

550
543
530
513
507

502
496
495
1ß9
485

s92
439
501
s01
495

4S1
491
489
s82
471

1165
459

6S2
626
582
548

11 50S
11 845
11 396
12 019
12 776

18 347
18 290t7 s74D 547
18 115

4S1
q52
427
405
3S0

369
358
324
302
297

255
244
275
267
259

252
243
248
252
254

?55
?50
?50
259
251

248
243
?33
230
zz6

237
235

664
48q
424
413

L7
17
17
17
18

18 515
ta 720
r8 757
18 9SS
18 710

zLt
607
838
97q
726

20 073
20 555
20 860
21 0S8
21 335

0.8
0.9
7.7
3.8
3.1

-3.0
-?.6
-1, 4

85,7
83.6
7S.6
78.1
78.5

77.8
77.2
76.8
76.5

100
100

1S60
1961
1962
1963
1964

1S65
1966
1967
1968
1S69

1S70
1971
7972
1973
7974

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991

1991
1992
19S3
i994

1987
1988
198S
1990
1991

1 ) Einschl

I 316

s 575

11 508
11 940

l2 224
t2 2?St2 040
t2 r7s
t7 121

10 983
10 783
10 817
t0 824

57
55
48
42
47

41
39
38
37

27 625
27 637
20 908
27 047
27 624

22 738
22 507
22 740
23 724
22 SS5

22 377
22 420
22 597
22 472
23 388

23 818
23 825
23 544
23 797
23 251

1,0
0,s
1,6
3.3
2,7

-2,2
-2.r
-1 .0

100
100
100

4 298
4 560

11 000

11 150

4 115
4 150
4 169
4 272
4 28t
4 336
4 347
4 294
4 207
4 205

4 209
4 ?q5
4 295
s 362
4 436

4 583{ 805

5 943
5 S36
5 853
5 749

2 Sr2
2 525

540
364
445
2?6

657
475
526
520
627

777
562
310
024
s88

097
235
254
239
351

582
700

681
771
035
533

10 967
t0 6?4
10 301t0 25q

70 270
10 387
10 378
10 349
10 470

L0 774
10 905

13 785
72 927
72 250
11 835

18 026
17 S75
18 090
18 248
18 631

18 964
18 883ß 5q2
18 147
18 159

7A 2?2
18 513
18 664
18 836
19 154

25 749
24 S68
24 329
23 991

19 886
20 505

3
2
s

3
2
8
a
7

23 45s
23 806
?4 034
24 260
24 647

25 453
26 136

5 567
5 630

7 337
7 38S
7 351
7 374

1.5
1.0

1,1

5 357
5 627
5 802
5 9S4

33 086
32 357
31 580
31 369

1)
1)
1)
1)

1992 1) I

1ee3 1) I

1994 1) I

1)
1)
1)
1)

Veränderung gegenüber dem VorJahr in x

1.1IE

-4,1
-1 .3
-1.7
2.2
7.7

3.3
3.5
3.5
6.6
6.1

5.0
3.1
3.3

0
7
5I
4

2
4
3
1

2
6
7
3
o

q
4
e
3
3

1
3
2I
2

1
4
8

5
0I

1
4
6

-1.6
-0.4

L.2
4.8
1.1

4.6
4.3
4.6

0,2
-0,2
1,4
2.8
1,4

-8.5
-7tr
-5.5

% der beschäftigten ArbEitnehmsr

3.7 44.12,5 43.3

-d
-1
-2
-1
-1

-9
-7
-5

-0
1,
1

+
-5
-3

0.7
-0.5
0.4

-27
-72
-2

100
100

100
100

14.3
16. 4
20.q
2L.3
27.5

22.2
22.4
23.2
23.5

8I
13
16
77

18
t7
18
t9

ol
OE
8.1
5.8

7.3
7,8
8.3
8.8

2.7
1.8
1.8

36.6
33.7
33.3

2.t
1.9
1,8
L.7

30.2
?8,5
32.3

27,2

2.4
1.3
1.1
0.9
0.9

2.0
1,51a
1.3

1S60
1970
1S80
1990
1391

19S1
19S2
1993
1994

neue Länder und BerIin-ost,
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Früheres Bundesgebiet
2.6 Anlagevermögen

2.6.1 Reproduzierbares Anlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen, brutto

Jahres-
anfang

Unternehmen
AI Ie
l,Jirt- Privats

0rgani-
sat ionen

schafts-
bereiche

1)
zusailnen

Land- und
Forstr{irt-
schaft,

Fischere i
Produ-

zierendes
GgHerbe

Handel
und

Verkehr

Dienst-
leistungs-
unternghmEn

2)

I,lohnungs-
vernietung

3) I

llzl3lql5lBl 7 I I

I'lrd. DH

13.72
15.53
77.84
20.:t§)
23.75

26,56
29. 01
31. 43
33, 55
36. 35

58.88
64.67
73, 10
80.95
89. 10

321.
360,
413.
463.
508.

98. 79
108. 88
7t7.73
r22.59
r32.71

204.s3
227.29
2q4,77
267.79
274.67

zaq.25

780.
442.
914.
978.
020.

54
5g
q3
19
49

38. 00
43.59
50.80
58. 55
66. 09

15,44
85.86
96. 4E

102. 60
77?.70

135. 20
163. 36
188.68
213.53
2q9,72

864.29
s21.54
97S. 0S
038. 51
1 18. 34

233.07
380.29
542.?A
647.??
775.0?

120. 10
130,52

8.3

fE, co
843. 51
958.22

1 074.115
1 174,55

1 300.95I U0,78
1 s28,48
1 571,66
1 669.34

1 S41.67
2 269.85
2 562.55
2 820.08
3 137.58

3 477.54
668.25
953.75

7 958,77
a 244,67
8 578.43
8 929.95I 384.06

10 035.12
10 923.01
11 890.30
72 725.40
73 292,70

11 486,95
11 396.48

13 80s.00 72 ß2.78

90,2
90,3
s0.3
90.3
90. 3

% des Anlagevenr*igens

20s. 57
238.85
277.86
307.51
337, 46

272.
342,
474.
527.
585.

s85.
725.
273.
385.
433.

64.18
6S.96
78.02otr 1t
90, 15

97,t2
.04,92
.10. 73
.09. 31
.08. 96

825,991960
1S61
1952
1963
1964

1955
1956
1367
1S58
1S69

1970
1971
t972
1973
197q

1S75
1976
7977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1S88
1S89

19S0
1991
1992
1993
1994

1995

1931
19S2
1393
1S94
1S95

1960
1970
1980
1990

1991
1992
1993
1994
1995

144, 1 1
15S,95
L72,ß

77
16
80
49

30
07
64
80
40

90
05
77
62
59

41
51
25
76
80

74
09
29
65
99

923,
049.
175.
247.

426,
558.
677.
727.
838,

742,
507.
831.
116.
1165.

833,
052.
372.
706.
r24.
767.
381.
8S1.
136.
616.

1
1
1

1
1
1
1
1

z
2
2
3
3

5
4
4
4
5

5
5
6
7
7

561 .86
614.90

793,A7
016.65
154, 87
362.93

6 314

157.
185,
217.
233,
257.

284,
302.
329.
357.
391.

4116. 10
495.14
538.58
563, 83
59S. 05

620. 55
642.35
668.54
696. 15
731.38

1 057.97

43.88
51.55

89. 2s
91.?8

658.62
683. 88
741 .90

s20. 98
641 , 17
790.98
951.00
151.50

430
839
?93
702
0r4

188, 74
200. 38
?7q.64
218, 33
227.73

260. 38
299. 56
335.26
364.49
408,35

454.63
1ß0.s7
572,74
s45. 28
591, 49

553.85
713.89
758.67
740.43
874,26

02
34
69
90
43

s0
38
s7
29
38

447.
879,
914.ot^
ooo

063.
752.
2ß,
329,
376.

377,79
474,72
41ß.05
s57.54
s78. 05

5ß.27
632,39
703.75
765.28
842.03

58.11
63.36
70.25

35
64
05
18
76

58
32
25
26
?l

77.29
81.S4

106.

120.
13q.
1q5.
752.
160.

167.
772.
179.
186.
135.

19

68
55
42
49
55

?6
?2
22
56
01

9.0
7,7
7.0
4.9
3.5

t.7
2,0
2.1z.l
2.1
2,L
2.r
2.1z.t

39
09
52
116
09

86
55
36
28
83

877.
037.
185.
3t7.
458.

b15.
695.
851.
008.
195.

1
1
1
1

1
1
1
2
2

28t,23
306. 0s
339, 12
380. 79
s36,23

512, 03
592.18
670. 416
726.77
797. 19

3
3

3
q

4
q

b

721.43
137. {5
150. 35
159.32
169.99

187,23
195.20
207.5L
2!7.57
230.44

257.
268.

83
13

283. 19
290.55

333.59
355.58
372,98
388,56
397,12

403. 68

252,22
627,40

3
3
q
E

2 510,39

932,59
990. 34

1 043.62
1 100.30
1 173.41

86
33
3?
77
98

634.86
680. 9{
736.26
792.95
868. 39

237.03

303. 81
307.11
309. 55
313.57
319.41

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

5 200.96
5 750.40
6 207.29
6 1180.33
6 857.33

7 170.95
7 430.10
7 730.67I 047.14
a s57.47

I 046.45I 852.S8
10 731,33

2
3
3
3

24
74
20
bb
95

8.0
8.5
5,8
4.5
3.6

7.3
7,7
7,8

7.7
7.7
7.7
7.7
7.7

02
37
34
46
a2

57

9,2
s.4
7.7
5,5
5.0

I
I
5
1

1
1
1I
1

14
t?
11
10

10
10
10
10

25
25
22
19

19
19
18
18

87
36
75
42
74

7,0
7.0
4.9
2.0

4
5
1I
5
1
7
3

1
2
z
2
?

Veränderung gegenüber dem VorJahr in f 4)

I
7
0

:

1.
.1.
9.

?:

12.6
13, 0
13.2
13. 4

8.4
6.4
3.5

6,6q.9
s.2
2.2
1,7

I
s
0
4
s

8.
8.
7.
s.
e

91 .2
90.6
so.2
90, 1

8.8
8.S
7.0
4,5
3.S

7.
5.
s.
5.

3.
a
3,
3.
2,

100
100
100
100

100
100
100
100
100

38.
40.
43.
qq.

durch Eigentümgr.
des Beständes vom Anfang des Berichts-
I des folgenden Jahres in x.

4.6
6.,41
8.9

L2,3

5
?
3
6

6
5
4
4

I
7
s
3

3 44.3
44.5
44.4
45.3
45.7

0I

3) Einschl. Nutzung
41 2u- bzn. Abnahmejahres zum Anfang
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, Frühores Bundesgebiet
2.6.2 Reproduzierbares Anlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen. nctto

Jahres-
anfang

Unternehmen
Al Iel.lirt-

schafts-
bsreiche

1)

Land- und
ForstHirt-
schaft,

Fischerei

Private
zusarTmEn

Produ-
ziErendes
6ev{erbe

Handel

VerkEhr

Dienst-
leis tungs-
unternehmen

2t

tlohnungs-
vermietung

3)
und

Staat
1)

0rgani-
sat ionen

o, E.

1 ? 3 q 6 7 I

Mrd. Dl.1

1960
1961
1962
1963
1964

1965
1966
1967

1S85
1985
1987

610.23
702.22
7S4.1S
874.32

77.72
87,44
98.65

107.43

777.48
725.72
L34.02
136.10
LU,22
164.33
191.04
275.32
236.83
268,10

294.16
30'7.52
325,52
344.69
372,35

410.38
445. 45
46S.06
476.24
492,ß
508.06
524,55
543.60
563.20
5 0,95

626.95
679,52
737. 96
784,ß
806.14

9.19
10. 60
72,EL
14.43
17.05

35.53
39.25
44.32
48,62
51. 1t6

Etr trO

60.32
53.6{
62.22
61. 41

06
8S
04
22
59

44
01
37
92
40

2A
13
33
72

491
557
642
726
797

885
971
045
071
1s8

325,
559
784,
91l:l,

76

1 72S.55
1 958.60
2 158.15

537

2 636.08
2 753.8!t
2 969.30
3 1a5.27
3 459.50

3 894.46
4 3b1.01
4 622.05
4 793.51
5 0118,04

5 2ß.025 404.42
5 597.05
5 800.57
6 071.39

8,7
8,7
6.7
3.8
3.3

100
100
100
100

100
100
100
100
100

225.75
?55,34
295,62
333.83
368. 73

7.6
8.0
6.3
3.8
2.8

4,7
8.8
7.2
5.0
4.6

8.4
8.6
b.5
2,8

7.3
7.2
4.8

3:?

8.8
8.8
6.8
3.8
3.3

133.03
153.85
t77.27
207.62
220,66

27.32
31,73
37.39
43.50
49, 31

70.03 37.51
4L.74
47.77
53.54
53,68

410.10
451, 46
486.03
506.60
551,01

652.61
771.66
883. 11
983.112I 097.27

1 205.36
260.77
370.97
4t11. s1

1 814.39

2 193.80 378.15
2 242,76 392,92
2 427.74 414.60

973.04
1 067.50
1 150.67I 182.56
7 258,47

7 472.97

2 394,37 2 16L.29

853, 07
138.80

4 297,23
4 51S.10

2 375.63
21188.79

101. 10 564,22104.53 544,27110.69 6tL,72

246,62
268,67
288.63
249,72
299,04

341,85
396.15
440.45
475.79
518.04

637.60
674.56

730.L2

* des Anlageverrnijgens

67.23
75. 10
8l .96
85.68
93.00

110.84
131,69
150.49
166.67
184.25

203.59
276,12
234,95
254.20
277.ß

522,
561.

162.64

18S. 40
180.89
190.01
1S7.53
200.40

202,00

134,44
142,56
14S.38
i trl oo

68.17
76.76
83. 20
87.31
92.61

115.95
P2,49

754.72

150.06

6.8

56. 65
54.84
73.05
77.2A
84,72

702,52
123.52
742.25
160.57
187.33

209.79
226,30
249,40
279.24
319. 88

375, g1
433.17
488.52
520.42
564.95

606.53
6q0. 64
675.77
7L2,A7
765.32

840.64
s42.16

1 052.45I 140.87r 190.29

19, 37
27.39
23,34

1968
1S69

1971
7972

1S78
1979

1970

1973
7974

1S75
1S76
t977

1980
1981
1982
1983
1984

568. 30
859. 40
104.17

490,50

1
1
1

1 839.6s 315.73 88.17
2 0s0.ß 350.12 97,82

s26.25
438.37
453.94
470.57
491.93

24.96
27,07

32.79
38.73
s3.78
s7.76
52.83

57. 86
60. 98
66.05
7r,67
77.87

105. 10
109.36
1 14. 34

118.23
120,87
125.08
129.51
134.53

L43.32
155. 54
166, 74
177.49
185.15

L90.42

7,2
5,4
4.3
2,4

2
2
3

3
3
4

4 70L.54
4 845.18

L57.24
158.12
158.64

797.42
840.06
859.82
885.23

s05.48
928.85
957.92
988, 01

L 027.71

1 085.38
1 165.00t 249,54
1 309.19
1 320.13

2 523.19
2 553,02
2 682.16
2 776.5t
2 898.31

1988
1989

1991
1992

1S50
1S70

1S93
1S94
1995

5 018.03
5 200.53
5 444.93

64161.75 5 795,081990

1993
1SS4

1995

7 024,75
7 437.97

6 307,2A
6 864.29
7 329.ßI 152.10I 1162.89 7 607.91

a 740,04 7 861.11

91.3
90.2
89.6
83.7

5.0
4.0
1.5
0.8

72.1
11.7
8.4
i:?

5.1
7,0
9.7

13.0

13.4
13, 8
14.0
14.1

35
s3
94

7.0
7.5
8.1
8.1
8.0
7.9,o

3 073,77
3 33S.71
3 634.1t3 606.
3 897,41 645.15
4 090.95 669.83

4 277,58 588.51

VerändErung gegEnüber dem VorJahr in f 4)

8.519Sr
1992
1993
1994
19S5

1980
1SS0

19S1
1S92

1) ohne öffentlichen Tiefbau2) ohnE l.lohnungsvsnnietung.

6.6 24.7 13.04.6 23,2 77.23.5 78,7 10,52.6 16.8 S.7

1
5

41
4S
4'l
s7

47
47
47
118
llf|

I
3
2
o

5
5I
3
o

7
2
3
2

2
2
2
2
2

89.9
89.9

89.8
89. S
89. S

2.6 16.6 9,72.5 16.4 9,7
2.4
2.4
2.3

9.6
OE 7.9,o

3) Einschl. Nutzung durch Eigentümer.4l Zu- bzvt, Abnahme des Bestandes vom Anfang des Berichts-
Jahres zum Anfang des folgenden Jahres in X.

Statistisches Eundesamt !'liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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2.6.3 Kapitalstoch Kapitalkoeffizient und Kapitalintensität

in Preisen von 1991

A11e l,Jirtschaftsbereiche 
I

Unternehmsn Unternehmen ohne
I.lo h nun gs v s rrn i e tu ng

ProduziErendes Gevisrbg

Jahr

Kapital-
stock

2l
Kapital-koeffi-
zient

3)

Kapital-
inten-
s ität

4)

Kapital-
stock

2)
Kapital-koeffi-. zient

s)

Kapital-
stock

2)

Kapital-
inten- rl.ta'fiKapi

koef

10oo or,| | Mrd. Dr{

sität
sl

1OO0 Dr.1 I Urt. Ofi

zient
s)

l,lrd Dr.r

inten-
Kapita

S] 2t

1OOO Or,r I UrO. Or

tät
4)

Kapital-
koeff i-
zient

s)

Kapitsl-
intsn-
s 1tät

4)

Dt{1000

lzlslqlslsltla s | 10 I tt t2

?.2
2.1
2.1
2,1

2.2
2.2

-2.5
-1. 0q,4
9,1

55
5S
63
68
73

77
83
93
96
98

102
108
116
727
129

141
148
15r
154
155

157
163
171
178
181

183
r84
r87
191
192

191
1S3
?00

:i1

5
5

1.5
593
755
820
8811
957

014
080
138
188
2ß
31S
400
478
545
599

543
684
723
760
798

840
880
910
s35
956

97?
006
040
075
113

158
2t7
263
297

t,7
7.7

7.7
1.8
2.0
1.9
1.8

1.
1.

2,

2.t
2,2
?.3
?,3
2.3

2,3
2,3
2.3
?,3
2,3

62
bb
7t
76
81

86
92

101
106
109

114
727
728
134
t42
752
159
164
159
772

176
ß2
1S1
199
204

208
270
275
279
222

??7
223
?29
240
2q9

2.
2,
2,
2,

2,
2.

III
1
0

o
2
s
3

,2

,2
,3

I
0
0
1
1

1
2

2.2
2.3
?.3
2,3
2.4

4.3
4.3
4.5

Veränderung gegenuber dem VorJahr in I

3,5

444
554
669
744
901

026
151
263
366
482

619
777
92?
058
195

302
406
515
632
758

891
016
t?4
227
328

u3
538
654
778
915

073
255
438
58?
690

3.2
2.7
2.5
2.4

1
1
1
1
1

2
2
?
2
2

2
2
2
3
3

3
3
3
3

a
s
s
4
4

s
s
4
s
4

5
c

5
5

8
6
o
5
6

7
8
0
1
0

0
0
1
0I
I
7
7II

133
140
1118
158
167

176
188
206
?t5
?22

?37
243
256
267
2Aq

305
318
324
338
344

351
5b9
380
398
409

sL7
s22
s29
437
441

43S
43S
449
470
483

3.
3,
3.

4,
q.
s.
4.
4.

s.
4.

3 077
3 279
3 {188
3 696
3 912

4 143
4 380
4 605
4 820
5 0118

5 296
5 564
5 8115
5 129

385

602
8L2
031
260
504

759
006
224
445

089
307
534
777

049
352
663
936
178

142
149
158
167
177

187
199
2t6
227
234

243
255
267
277
293

372
324
335
343
349

356
368
383
338
1108

415
419
s26
433
437

436
438
4116
1164
1180

3.7
3.8
3.8
3.9ao

s.0
4.1
4.3
4.3
E.2

4,2
s.3
4.3
4.3
4,5

4.7
4.5
4,7

1
1
2
1
1

o
8I
1
1

4,7
4.5

4.8
4.S
5.1
5.1
5.1

5.
5.
5.
5.
5.

4,
4.
s.

5.

4 705

4 9S8

592
929
179
434

3
3
s
4

1960
1961
1962
1963
1964

1965
1956
1967
1968
1969

1970
1971
tg72
1973
1974

1975
1976
7977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
19S1
1992
1993
1994

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
19€19

1990
1991
1992
1S93
1994

2.3
2.3

5 296
5 580s 8526 140

6 457
6 796
71,q9
7 501
1 826

8 114
8 392I 677
8 970I ?79

I 602I 912
10 1S2
10 1161
70 729

10 98S
11 251
11 520
11 798
12 094

L2 S?0
12 777
13 143
73 572
13 765

2.2
8III
0

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
2
2
2
2

o

6
6
7
7
7

7
8
8
8

2.t
3.8
4.5
4.5
2,4

1.8
7,?
2.0
1.9
1,3

2.6
2.5
2.5
2.5
2,5
2,6
2.7
2.8
2.8
2,4

2,8
2.8
2.4
2,7
2.7

2.6
2.6
2.6
2.4
2.8

4.1
4.1
4.1
4,1
4,

4.
4,
5.
5.

5.
E

4.

4.
4,
4.
4,
q.

8 654

I 876

z
2
2
2

s
s
sI

10
10
10
10
11

t.2
3,9
4.8
4,4
1,5

1.0
0.4
1,9
2.0
u.b

2.3
,c

3.
s.
5.

_1

-1,
0.
3.

7
0
2
2
4

1
1
1
0
7

4
2
5
3
1

I
5
7
7
8

1
5
4
5

3.
2
4.
0,

-0,
-0.

1.

-3,
-1.

1.
5.

-0,

3
6
2
7I
2
1
s
7
4

0
7I
?
4

3.7
4.6
4.7
2,6

1.9
1.2
1.8
1,7
1.U

2.8
3.2
3,8
0,7

-0. 5

-0. 1

7.2
-r,7
-t <

3,4
3.2
2.8
2.6
2.6

1,9
3,3
4.1
4.1
2.4
t,7
1.0
L.7
1.6

2.5
2.q
2.4
2.4
?,6
?.4
3.0
3.0
2,6
z,?

5
1II
2

0,4
1.9
4.t
3.4

0.9_1 a
-1. 1

8
1
1
4
2

2.
3,
5.
0,

-0.

2
8
6
o

a
2.
2.
2.

0.4
0.0

1.0

-0. 3

1) Einschl. öffentlichen Tiefbaus'
2) Jahresdurchschnittliches Bruttoanlagevsraijgen in Preisen' von 1991 (MittelHert aus dem Jahresänfangs: und dem Jahres-

endbestand ) .

3) verhältnis Kapitalstock zu Bruttoinlandsprodukt in Preisen
von 1991.4) Kapitalstock le Efl{erbstätigen (Jahresdurchschnj'tt).

5) ve;hä]tnj,s Kabitalstock zu ünbereinigter BruttoHertschöp-
fung in Preisen von 1991.

0.

4.8
3.7

2,
2,
2.
2.
2,

3.
3.
?
?
1.

3
tr
o
7I
?
6
5
5I

-a
-2,

1.
4,

-0.

1
1
4
b
2

-2
-2

1
4

2,4
2,4
2.4
2.5
2,5
2,7ao
2,9,t
2.2

Statistisches Bundesamt l,liesbaden
Fachserie 18, RsihE 1'3, 19!)4

-0. 5
0,2
2.?
4,7
3,9

-0.7
1.2
3.7
6,5
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Früheres Bundesgebiet

3 StandardtabEllen mit Jahreszahlen

3.1 Entstehung des Inlandsprodukts

3.1.1 Hertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt

Gegenstand der Nachvieisung I rsaa I 1s8s I rsso I rssr I rssz I tsss I rsse

in Jevieiligen Preisen

Hrd. Dl',|

1
2+
3+

l.lertschöpfung und Inlandsprodukt

BruttoHertschöofuno .,
Nichtabziehbarb UmJatzsteuer 1) .........,.
Einfuhrabgaben 2),,,.,

4 = Bruttoinlandsprodukt
5 - Abschreibungen .....
6 = Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen ...,...
7 - Indirekte Steuern 3) abzügl. Subventionen .8 Indirekte Steuern 3) .....I Subventionen .,.

10 = Nettoinlandsorodukt zu Faktorkosten
( NettoHertsöhöpfung ) .

Inlandsprodukt und Sozialprodukt

11 Bruttoinlandsprodukt .
12 + Einkomren aus der übrigen l,{elt (Sa1do) 4) .

13 = Bruttosozialprodukt
14 - Abschreibungen ,,
15 = Nettosozialprodukt zu Marktpreisen ..... ' . .
16 - Indirekte Steuern 3) abzügl. Subvgntionen .

17 = Nettosozialorodukt zu
(Volkseinkomen) ...

2 615.61
203.02
27.47

2 595.17
187. 56
30.27

2 246.05
154.97
24.94

19116.35
130.10

1S. 53

2 063.53
137. s3
23.38

2 224,54
279,45

2 444.70
774.
29.

2?
28

2 647.
332,

z ?25.44
278.27
29.29

2 973.40
388.63

2 426.00
303.01

2 095.98
263.0S

54q.77
359.59
408.52
48.93

457.01
335.09
380.17

45.08

2 973,50
-16. 20

2 957.20
388.63

60 2813.00 2845.3089 359.70 379.29

2122.99
253.39
302.22

48.83

zs44.99
231.55
274.33

46. 78

832. 8S
209.37
257.7L

47,74

2 445,70
7'74,22
?9.28

2 375,77
292.02
337. 53
45.51

453.
327.
355.

43.

30
59
36
77

2 2

I 623,52 1 7t3.44 1 869.50 2 022.69 2 731.71 2 L3L.92 2 225.t8

Faktorkosten

BruttoHertschöpfung
Brutto inlandsprodukt

Soz ialprodukt
Bruttosozialprodukt .
Nettosozialpiodukt zu Marktpreisen

in Preisen von 1991

Mrd, DM

2 426,00 2 647,6022.60 20,20

2 332,88
lbt . bz
25,90

2 095.98
L2.02

2 108.00
263.09

2 224.44
24,66

2 277,50
111t1.93
23,97

z 384.40
306,58

2 813,00
8.10

2 8116.30,
-2,80

z 438.37
179,84
26.35

2 644.50,tro E,

2 644.50
-2.20

2 652,30
359.52

2 282.78

2 667.40
332. 8S

2 4ß.60
303.01

2 245,70
275,45

2 520.40
318. 18

2 427.70
35S. 70

2 694.30
347.84

2 8q3.50
3t9,29

1 844.91
209,37

2 ß5.27 2 568.s7335.09 359.59

1 635.54 1 738.10 1 892.20 2 042.89 2 139.81 2 129.72 2 208.94

2 ß7.40
321 .59

2 334.91
252.02

2 145.59
253,39

1 96S.65
231.55

l,,lertschöpfung und Inlandsprodukt

18 Bruttoviertschöpfung , . ..... ... .. .: ,
19 + Njchtabziehbare Unaatzsteuer 1 )
20 + Einfuhrabgaben 2) .

21 = Bruttoinlandsprodukt
22 - AbschreibungEn ,.
23 = Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen . .... ..

Inlandsprodukt und Sozialprodukt

24 Bruttoinlandsorodukt.
25 + Einkorinnen aus der übrigen l,,lelt (Saldo) 4)

26 = Bruttosozialprodukt .....
27 - Abschreibungen ..
28 = Nettosozialprodukt zu Marktpreisen

I,{ertschöpfung und Inlandsprodukt

2 003,74 2 077.82 2 202.22 2 374.7L 2 348,ß 2 28q,9A 2 340.99

2 133,35
145.57
22.08

2 301,00
297,26

2 647.60
332. 89

2 ß9.25
189.60
27,95

2 706.80
365, 81

2 484,25
181. 19
28.86

2 301.00 2 3A4,50 2 520.5013.30 26.50 23.50

2 3t4,30 2 410.90 2 543.90297.26 306.58 318.18

z 0L7.04 2 704,32 2 225,72

PreisentHicklung gegenUber 1991 5)

1991 = 100

2 647.60
20,20

2 334.91 2 354.46

2 6S4.30
8. 00

2 702,30
357.84

2 667,80
332, 89

5
4
4
6

2 706.80
-14.30

2 6S2.50
355.81

2 326.69

29
30
31
32

33
34

Abschreibungen
Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen .

91
91
88
91

96.3
96. 3

104
104
103
104

109.5
109.8
106.2
110.4

2
1
5
5

93.36Da
s1.2
s3.6

107.3
107.6
105. 5
108. 0

107
707

a
5

93
93

00 0
100. 0
100. 0ot,

95.4 100.0

1
5

sI 96.3
96.4

100.
100.

104.4
104.5

6
s

109.8
110.4

3) Produktionssteuern, nichtabziehbare lJrEatzsteuer' Ein-
fuhrabgaben.

4) Aus dei übrigen l.{elt empfangene abzi.iglich an die tibrige
tJelt oeleistete ErHerbs- und Vemöoenseinkonrnen.

5) Preisindex mit l4echselnder GeHichtüng (l,'larenkorb des Je-
Heiligen Berichtsjahres ).

Statistisches Bundesaflt l,{iesbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3, 1994

1 ) Aufkormen an Steuern vom Umsatz sonie einbehaltene lJmsatz-
steuer aufqrund von gesetzlichen Sonderregelungen.

2) EinfuhrzölIe, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschöp-
fungsbeträge und Nährungsausgleichsbeträge auf einge-
fühite landhirtschaftliöhe Eizeugnisse, Jedoch ohne Ein-
fuhrunrsatzs teuer.
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3 Standardtabellen mit Jahreszahlen

3.1 Entstehung des Inlandsprodukts

3. 1, 1 l.,lertschöpf ung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt

0eutschland I tteue Länder und BErlin-tbt
Gegenstand der Nachheisung

leellrsszlrsssltssaltsszlrsssltssa

in JeHeiligen Preisen

Mrd. Dl'l

37
39
84

12+3+

tJErtschöpfung und Inlandsprodukt

BruttoHertschöpfung ..
Nichtabziehbere Unrsatzsteuer 1) ...........
Einfuhrabgabsn 2\,,,.,

q = Bruttoinlandsprodukt
5 - AbschrEibungen ...
6 = Nettoinlandsprodukt zu l.tarktpreisen ...... '7 - Indirekte Steuern 3) abzügl. Subventionen '8 Indirekte Steuern 3) .,.,.

2 48S.31
293. 08
358. 46
65.38

10 = Nettoinlandsprodukt ;

( NettoHertschöpfung
zu Faktorkosten) .............

Inlandsprodukt und sozialprodukt
11 Bruttoinlandsprodukt. 2853.50 3075'60
12 + Einkorrnen aus der übrigen l,lelt (Saldo) 4) 2A,20 18.90

13 = Bruttosozialprodukt
14 - Abschreibungen .,
15 = Nettosozialprodukt zu Marktpreisen ......,,
15 - Indirekte Steuern 3) abzü91. Subventionen .

17 = Nsttosozialprodukt zu Faktorkosten(volkseinkonrnen),....

t{ertschöpfung und Inlandsprodukt

18 Bruttowertschöpfung,.
19 + Nichtabziehbare Ur6atzsteuer 1)
20 + EinfuhrabgabEn 2) .

21 = Bruttoinlandsprodukt
22 - Abschreibungen ..
23 = NettoinlEndsprodukt zu l{arktpreisen ...,,.,

264.16
70.42
28.96
18. 54

2 L96,23 2 3q7.78 2 385,66 2 507.82 275,47 253.75 242,64

2 639,74

3 154.S0
423.73

3 154,S0
6.60

z 737.77
34s.51

2 664.35 2 734,03191.10 202.39?7,75 28.68

293.65
14.09
0.86

308. 60
44.4q

345. S0
50.82

296.08
13.44
34.81
2L,3V

308.60
9.40

346, S0
8, 30

318. 00
44.44

355.20
50.82

2 881.80 3 094,s0364.29 397,84

2 577,57 2 695,662S3.08 330.58

250.
11.

3 055.34
234.89
30.07

3 320.30
q39. 45

2 S09.25
2t7.t7
28.53

2 845,54
198. 95
5f.tl

3 075.60
397. 84

262.60
38.14

22.4.ß
8.99

24.ß
15, 49

273,40
38. 14

235.26
8. S3

273.56
70,42

329.50
16.62
0,78

304.38
13. 44

183,
30,

76
10

2 853.50
364.29

2 853.
28.

2 ? 73t.17
345.51
409.13
63.52

677,76
330.58
389.84
s9.26

880.85
373. 03
443, 33
70, 30

2

262,60
10. 80

3 320,30
-7. 90

3 312.40
439.45

3 161.50
423.73

2 472,95
373.03

I SubvEntionsn

25 = Bruttosoz27-
28 = Nettosozialprodukt zu Marktpreisen

l..lertschöpf ung und Inlandsprodukt

Bruttor,{Ertschöpfung . .
Bruttoinlandsprodukt .
Abschreibungen
Nettoinlandsprodukt zu MarktpreisBn .......

2 224.43 2 366.08 ? 392,26 2 599,32 226,27 263, 14 290.9{

i.n Preisen von 1991

Mrd. Dl,,l

z 639,75
183.76
30.10

80 2916.40 2442,60 2965.1020 18,10 6,30 -7.00

244.78
72.79
0,73

258.30
45.68

212,62

258.30
7.30

2115.60 265.60110.50 45.68

206.10 279.92

0
7

Statistisches Eundesaft Hiesbaden
Fachserie 18, Reihs 1.3, lgSlll

226.04
11.26
0.80

238. 10
40.50

217.26
10. 08
0.76

2 695,51
791,27
29,62

2 916,40
383.57

2 853.50
364.29

222.t0
35. 73

2 1189.31 2 532.53 2 ß2.58 2 ss3.E1 186. 37 1S7.60

2 482.60
400,02

2 888.90
q00.02

2 965.10
411. 49

Inlandsprodukt und Sozialprodukt

24 Bnrttoinlandsprodukt .
25 + Einkonnen aus der Übrigen HeIt (saldo) 4) .

238
8

10
50

I
5
7
7

222.r0
10.10

232.20
35.73

196. 47

2 934,s0
383,57

2 881.80
364.29

118.
118.
105.
120.

717,7
11S. 7

2 517.51 2 550,93 2 1188.88 2 5416.61

Prsisenteiicklung gegenüber 1991 5)

1991 = 100

109.2
109.4
105. S
110. 0

0
0
0
0

I
0
8
8

111.tlz.
106.
712,

.8

.5

.7

.7

2 S58.10
41 1. 49

t12.0
772.4

6
3
3
3

5
2
7
4

100
100
100
100

100
100

29
30
31
32

33
34

Sozialprodukt
Eruttosozia1produkt .,.
Nettosozialprodukt zu Harktpreisen

0
0

105
105
103
105

105
105

7
4

5
7

s
0

109
110

134
134
111
1 ltst

1*l
138

tß
r29
109
1:':t

L29
132

1) Aufkonmen an Steuern vom lJr6atz sor.{ie einbehaltene U[Eatz-
steuer aufgrund von gesstzlichen Sonderregelungen,

2) Einfuhrzölle, Vsrbrauchsteuern auf Einfuhren, ABchöp-
fungsbeträge und t,lährungsausgleichsbeträgs 6uf eings-
führte landHirtschaftliche Erzeugnisse, JEdoch ohne Ein-
fuhrun§atzsteuer.

3) Produktionssteusrn, nichtabziehbare tnsEtzsteuer, Ein-
fuhrabgabsn.

4) Aus dei übrigsn l.,lelt smpfangEne abzilglich an die übrigst{elt geleistete Erv{Erbs- und Verrnögenseinkonrn€n.
5) PrEisindex mit nechsElnder GeHichtung (l.,larenkorb dEs Js-lreiligen Berichtsjshres ).
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3. 1.3 Subventionen und Produktionssteuern nach 58 l.lirtschaftsbereichen
Subventionen

Mrd, Dl!

l,lirtschaf tsgl iederung I rsaz I rsea I rsas I lsso I rssr I rsgz I rsse

1
2
3

Land-u. Forstriirtschaf t, F
LandHirtschaft ....... ischerei .... ..
GeHsrbl.Gärtn. u. Tierh., ForstH,,

4 Produzierendes Generbe

5. 87
5, 67
0,20

1S.66
t0.7 4
5. 78
5. 54
0, 13
0.11

5. 73
5. 59
0,14

19.41
10.79
5. s6
5, 40
0.10
0.06

4.85
4.78
0. 07

77,77
8. 36
4. 36
4.42
0.08
0.06
4.00
3. S7
0.03

8.90
5.66
0.22
0.08
2,94

':"
81

72
28
77
43
84

83

5.90
5.79
0.11

17. 98
9, 17q.6s
q.52
0. 11
0.064,ß
4.54
0.04

8. 63
0. 71
0.06
0.0s
0,02
0.06
0.02
0.03
0.23
0.10
0.02
0,06
0.06
0.500.n
0.35
0.28
0.31
1. 16
0,09
0,07
0.01
0.03
0.03
0.03
0. 09
0.05
0. 01
0, 09
0. 07
3.26
0.29
0,22

0.18
0.05

18.33
s.94
s.5s
0. 35

18.52
10.13
5.40
5.08
0. 18
0.14
4.73
4.77
0,02

8.16
0.68
0.05
0.09
0.02
0.06
0,02
0.03
0.18
p.07
0.04
0.08
0.08
0,116
0.33
0.17
0,54
0.70
1. 11
0.09
0.06
0. 01
0.03
0.04
0.03
0.09
0.05
0. 01
0,0g
0.06
2,24
0,38
0,22

0,23
0. 15
0. 07

111,85
6.55
6. 34
0, 31

L7,73
70,20
5.89
5.56
0.24

5
o
7II

10
11
t2
13
7S
15
16
7'7
18
19
20
2r
22
23
24
25
26
?7
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
3S
s0
41
42
43
44
45

115
47ß

Energie-u. t"lasserversorgung, Bergbau . . . . . . .
Elektr. -, Gas-, Ferny{ärme--u. l,lasssrversorg.

Elektrizitäts-u. Fernriärmeversorg. usn.
6asversorgung
hassewersorgung ........

Bergbau
Kohlenberobau
übriger Bärgbau

0.09
4.31
4.29
0.02

5.66
0.43
0.10
0.07
0.02
0.04
0. 01
0,02
0.11
0. 04
0.03
0.08
0.07
0,42
0. 08
0,28
0.49
0.50
0.83
0.08
0.05
0,0l
0. 01
0.04
0,01
0.05
0.04
0.01
0. 04

8.58
0.69
0. 07
0, 10
0.02
0. 06
0,02
0.03
0.22
0.10
0.04
0.07
0,0s
0,52
0.45
0.17
0.41
0,42
L.20
0. 13
0.08
0.01
0.03
0.04
0.03
o.L2
0.06
0. 01
0.L2

8.42
0.62
0.05
0,08
0,02
0, 05
0, 03
0, 03
0.26
0.0s
0.05
0.14
0.14
0,44
0.42
0. 14
0.33
0.55
1. 09
0.72
0. 06
0. 01
0.03
0.03
0.03

8.57
0. 55
0, 04
0.08
0.02
0.06
0.02
0.02
0.17
o.07
0. 03
0.05
0. 05
0.47
0,24
0.27
0.15
0.09
1. 16
0.08
0.08
0. 01
0.03
0. 04
0,03
0.08
0.05
0.01
0.0s

5.23
5.21
0,02

0.11
0.06
0.01
0.11
0. 07
2,87
0.29
0.28

2.37

,46, 78

74

q.96
4.93
0. 03

0.08
2,6S
0, 31

0.03
?,71
0.35
0.2L

0.47
3.82

Bäuhauptgewerbe
AusbaugeHerbe .

49 Handei. u. Verkehr50 Handel .51 Großhandel,HandelsverflittlunS ...,,......52 Einzelhandel

53 Verkehr,Nachrichtenübennj.ttlung,..,....,..54 Eisenbahnen55 Schiffahrt,Hasserstraßen,Häfen ..,..,....58 Deutsche Bundespost57 übriger Verkehr

58 Dienstleistungsunternehmen .. , .. .59 Kreditj.nstitute,Versicherungsunternehmen,.60 Kreditinstitute,.,...61 Versicherungsunternehmen

62 l"bhnungsvermietung 1) .

63 Sonstige oisnstleistungsunternehnen ...,...54 Gastger.erbe,Heime ..,,65 BiIdg.,r{issensch,,Kultur usv{.,VerlagsgeH.66 6esundheits-u.Veterinärflesen67 Übrige Dienstleistungsunternehnen,,.,,.,
68 LJnternehmen zusamnen

69 Stast,priv,Haushalte,priv,0rganisationen o.E.70 Stoat .,77 Gebietskörperschaften7? Sozialversicherung ..
73 Priv. Haushalte, priv. omanisationen o, E. , . .74 Private tlausnä]te (häusliche DienstE) ...75 PrivateorganisationenohneErr{Erbszr{eck
76 AIle t,lirtschaftsbereiche .. 44.80

0. 31
0,23

0. 18
0,12
0.08

16.10
8.15
7.78
0.37

7, 35
5,27
0.08
0.08

0,20
0.14
0.05

15,82
7,41
7.73
0. 34

8. 35
5,47
0,20
0.07
2,67

5.82

-

3
0
1
0
1

0.27
0. 18
0. 09

75,02
5.70
5,4E
0.22

0,29

0.24
0.L7
0. 07

L6.77
7.877.ß
0.39

2,52

6.14

8.3S
5.511
0.09
0,08
2.68

':"

8.20
4.116
0. t7
0. 07
3. 50

,_rt

e.32
4.118
0.09
0.02
3.73

'i'
03

53
40
26
53
34

77

?.44

3.30

2,

3.
U.
1.
0.
1.

47.

:

q7,

24

29
2S
01
39
65

74

3

4
0
1
0
2

2,72

4.06
0. 34
1.19
0.4s
z.0s

45. 51 45.08

22
s4
41
73

0
0
0
1

3.
0.
1.
0.
1.

48.

-
:

51
25
l9
37
70

44.80 43

4tt. 45.51 43.77 45.08

Statistisches Eundesamt tliesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

1) Ej.nschl. Nutzung durch Eigentümer
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7A 118.83

Verarbeitendes GeHerbe ...-önäm. ino. , n. u:ü. t: Saaii-ü: ä;üi;iäiiil' : : :
Mineralölverarbeitung
H,v. KunststoffHaren ..
Gurrniverarbeitung ....
6er'i.u.Verarbeitung v.Steinen u.Erden ....
Feinkeramik
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaf f ende Industrie
NE-f.letal lerzeug,, NE-MetaI lhalbzeugHerke,
Gießerei
ZiEhere ien, KaltHalz!'{., Stahlverform. usH.
StahI-u. Leibhtmetal l-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H.v.Bliromaschinen,ADV-Geräten u.-Einr. ..
Straßenfahrzeugbau,Rep.v.KFZ.usr.l. .,.,...
Schi.ffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten ...
Feinmechanik , optik , H. v. Uhren
H.v.Eisen-,Blech-u.Metall.r{aren ..........
H. v. Mus ikinstr., Spiel,{., Füllha]te!:n usH.
HolzbearbeitunS ....,.
Holzverarbeitung,....
Zel lstoff-, HoIzschI. -, Papier-u, Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbeitung
Druckerei , Ven/ieIfäIt igung
Ledergev{erbe
Texti lget"ierbe
Bekleidungsger{erbe ...
Ernährungsger{erbe (oh.Getränkeherst. ) .,.
Getränkeherstellung ..
Tabakverarbeitung ....
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3.1.3 Subventionen und Produktionssteuern nach 58 r'lirtschaftsbereichen
Produktionsstsuern

Mrd. Dl'1

I,t j, rtscha f ts g I iederung I rsez | :.ssa I tses I tsso I tsst I tssz I tsss

1 Land-u. Forstriirtschaft'2 Landhirtschaft . '.. . .
3 Generbl,Gärtn.u'Tierh
4 Produzierendes GeNerbe

F ischsrei
. , Forstr{. ischerei

Chern. Ind, , H. u, V, v. SPaI
Mineralölverarbeitung
H.v, KunststoffHaren . .
Gurimiverarbeltung .., I

t-u. Brutstoffen

GeH, u.Verarbeitung v' Steinen u Erden
Fe inkeramik
H. u. Verarbeitung v,Glas
Eisenschaf f ende Industrie
NE-+4eta1 lerzeug,, NE-Meta1 thalbzeugherke .
Gießerei
ziehereien, Kaltt4alzH.,Stahlverform. usx'
Stahl-u. Leichtmetal 1-, Schienenf ahrzeugbau
Masch inenbau
H.v.Büromaschinen,ADV-Geräten u.-Einr' ..
Straßenfahrzeugbau,Rep.v'KFZ'us,.l, ......'
Sch iffbau

1. 43
1 ,35
0.07

72.22
8.09
7,63
5. 87
0. 58
0.18
0.116
0.16
0, 30

61.95

1.51
l.q4
0. 07

65, 44
6. 50
6.13
5,66
0,45
0.18
0.27
0.13
0.08

1 .59rcä
0. 06

51 .65
5, 81
5.62
4.96
0.51
0. 15
0. 19
0. 11
0. 08

0.26
2.43
4.6S

lJ. 5b

1.80
1. 08
0,72

10. 58
7.A0
4.56
3.24

2.74
0. 06
0.13
0. 04
2.55

5. 25

14.15
0. 99
6.01
o.23
6. 92

707.?0

62

63
54
65
56
67

7.29
7.2?
0. 07

75.?3
8.18
7.66
6. 70
0,77
0.19
0. 52
0.19

c1)

17. 31
7.20
5, 58
0,25
9,27

121.99

0.?8
0.?5
0.?4
0. 0l

5.52

15 .67
1.08
5.21
0.?4
8.14

117.14

5
o
7
8I

10
11
12

13
14
15
1b
17
18
1g
20
27
22
23
24
25
26
27
?a
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
s7
s2
43
44
45

46
s7
48

49
50
51
52

Enerqie-u.l,lasserversorgung,Bergbau'.. "...Elektr, -, 6as-, Fernhärme-u. l,{asserversorg.
Elektrizitäts-u. FernHänneversorg. usH. .
Gasversorgung
l,lasserversorgung ..,,.

Bergbau
Kohlenbergbau
übriger Bergbau

Verarbeitendes GeHerbe

80, 90
a.47
7.92
6.81
0. 97
0. 14
0. 55
0. 17
0. 38

86. 70
8.65
,o,
6.74
1. 03

0.33

0. 20
0.68
0.18
0.50

19. 01
0.43
0.22
0, 59
0, 05
0. 15
0. 20
0.14
0,7?
0. 40
0.??
1.7S
0. 36
2.72
0.02
0, 04
1 .97
0. 34
0. 60

0. 06
0.31
0,22
0.?6
0.3?
0.10

54.04
2.54

100.96

0.28
0. 25
0.24
0.01

0. 03

0.03

3.43
?3.21
0.58
0,23
0. 80
0. 07
0.17
0.55
0,29
0. 13
0. 55
0.24
2.la
0.35
?.33
0.02
0. 07
2.21
0. 34
0. 76
0, 15
0, 08
4.42
0.?0
0.??
0.32
0.11

0. 03

0, 03

717 . S2

5. 89

133.75

57. 00
3,18

20,ß
0. 53
0,2t
0.72
0. 05
0, 15
0.42
0. 18
0. 13
0,45
0.?2
1.96
0. 30
2,74
0,02
0.04
2.00
0. 41
0. 71
0,14
0.0 t
0,37
0.22
0.?2
0. 31
0,10
0.40
0,?7
2.35
4.62

13. 63

1.94
1.18
0,76

74.30
2,50

3q.20
0. 78
0.20
1.00
0, 06
0,15
0. 16
0.14
0. 15
0.56
0. 38
2,Zt
0. 13
1,70
0.05
0. 0s
2.20
0,42
0.89
0, 16
0.10
0. 52
0. 16
0.31
0.46
0.07
0.39
0.29
2.51
5. 13

15. 12

3. 75
2,20
1 .55

59. 54
2.71

24,47
0.77
0. 17
0. 81
0. 07
0.17
0.31
0.?0
0. 16
0 ,50
0. 37
2.26
0.31
1.95
0. 05
0. 06
2.t3
0. 3s
0. 95
0. 15
0. 08
0,52
0.22
0. 30
0.46
0. 08
0. 40
0. 30
2.39
5.34

1b, L5

2.89
1. b5
1.26

63. 43
3.12

25.00
0. 57
0.?7
0,83
0. 07
0, 17
0. 55
0.24
0, 17
0.62
0.30
aat
0. 30
2.70
0. 03
0. 05
2,17
0. 34
0. 86
0. 16
0. 09
0. 45
0.?8
0,27
0, 41
0. 10
0, 43
0.27
2.38
5, 10

14,33

Z.öZ
t,47
1. 15

1E rC
lt.?2
6. 43
q.79

4.53
0. 08
0, 17
0. 04
4.24

13. 35
5. bb
5,6?
4. 04

3. 59
0. 06
0. 16
0. 04
3. 43

0,42
0. 2s
2,35
s.7 4

14.18

2.77
1 ,34
0 .83

12. 09
L77
5. 19
3. 58

3.32
0. 05
0,17
0. 04
3. 05

11.03
8.11
q.79
3,32

2.92
0. 05
0. 14
0. 04
2,64

43, 57
15. 50
s.85
9.65
5.64

14.35
10. s2
6. 03
4. 39

20?
0, 07
u. 1b
0. 06
3. 64

37. 04
12.69
5.24
7 .47

8.
1.
o.
0.
o

0.?a
0.2s
0.01

0. 03

0. 03

BaugeHerbe .,,...
EauhauptgeHerbe
AusbaugeHerbe .

53
54
55
56
57

58
59
60
b1

73 Priv.Haushalte.oriv,oroanisationen o.E, ..74 Private ttausnä]te (häusliche Dienste) .,75 Private organisationen ohne EflerbszHeck

76 Alle l,lirtschaftsbereiche ..

Handel. u. VerkehrHandel..,...,.
Großhandel,HandelsvermittlunS ........ ".
Einze thande I

Verkehr,Nachrichtenübermittlung'. "'......
Eisenbahnen
Schiffahrt,l.lasserstraßen,Häfen ...'.'..',
Deutsche Bundespost
übriger Verkehr

Diens t Ie istungsunternehmen
Kreditinstitute,Versicherungsunternehmen' .

Kreditinstitute .,..,.
Vers icherungsunternghmen

l.iohnungsvermietung 1) .

Sonstige Dienstleistungsunternehnen '. ... . .
GastgeHerbe,Heime ....
8i1d0. ,l.lissensch. , Kultur usn. ,VerIagsgen.
Gesuadhe i ts-u, Veter inärHesen
Übrige Dienstleistungsunternehmen ... .. . .

27.75
8. 66
s.2t
4.45

5.12

?9.2?
9.82
4.71
5. 11

10. 09
3. 78
6.31

13, 36
0. 95
5. 82
0.27
6. 37

40
2t
84
37

31
10
3
b

?1.53
1,416
8. 00
0. 34

11.73

147,2q

46
29
94
29
94

149.19

0. 290.28
0,25
0.2q
0, 01

0. 29
0.25
0,2s
0. 01

28

24
01

0.
0.
0.
0.

0. 03 0. 03 0. 04

0, 04

134.03 147.53 149.118

Statistisches Bundesamt l.,liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

0 03

48701.24 707

1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer
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0. 03

r22.27

68 Unternehmen zusaflnen

Staat , priv, Haushal te, priv . organ isationen o. E 'Staat ,.
G ebie ts kö rpe rs cha f te n
Sozialversicherung .'.
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3.1.4 BruttoHertschöpfung nach l,lirtschaftsbereichen, Bruttoinlandsprodukt
in Jeneiligen Preisen - Mrd. Dt1

l,,lirtschaf tsgl iederung I rsea I rsas I rsso I rsst I tssz I tsss I tsss

1 Land-u. ForstHirtschaft, Fischerei .2 Landriirtschaft .. ,3 Gewerbl , Gärtn. u. Tierh. , For€tH. , F ischerei

Gunmiverarbeitung,....,...
Gevr.u.Verarbeitung v. Steinen u,Erden ....
Fe inkEramik
H. u. VerarbEitung v. Glas
Eisenschaff ende Industrie
NE-Metal 1erzeug., NE-{'4etal thalbzeugxerke .
Gießerei
ZiehereienrKaltHalzh. r Stahlverform. usn'
StahI-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten
Straßenf ahrzeugbau, REp. v. KFZ.
Schiffbau
Luft-u, Raunfahrzeugbau . . . . . .

18.12
72,75
77,91
10.87
77.54

1 ,96

2 031.50
1 595.66
1 643.20

85.15

1 9116.35 2
7 662,82 1

16,

130.10
19,53

25,
L72.
419.
32,
40.
52,

293,

237.'75
15, 45
58.30

?77.
255.
17.

2 030,83

311,50
253.20

796. 8S
t34,20
104,72
29,ß

183. 81
478. 88
34,27
44.26
58.118

34t.87
2 279,55

2CE 
'O22
04

2
2
2

29,
24.
5,

s74,
75.
63.
4S.
8.
4.

72.
9.
3,7ß,

69.
40.
25,
8.

23.
2.
5,

11.
6.
5,

21,
16.
84.
8,

85.
2.
5.oc

15.
29.
5.
s.

4,
11.
19,
3.

L2.
9.

50.Itr
19,

752,
85.
67,

401 .65
2ß.37

5,75
64.52
?3.76

955,57
166,05
125.93
s0,r2

227,05
578,47
36.80
51. 08
87.62

422,97

2 377,94

376.00
301,08
zaL.52

19.56
74.52
3.04

71. 88

2 747.94
2 150,89
2 205,A9

132.33

2 615,61 2
2 239.61 2

-€. {0

33,72
28,14
s.58

51 .62
4A,73
8, 63
4.26

72,45
9, 18
3,27

790.66
71.81
31,87
25, 90
8.49

20,47
3,11
6. 51

16. 15
7.56
8. 14

23.53
16.84
95.78
16.33
99.24
2,30
9, 00

702,32
76.22
37,02
5,22
3,81

22,78
6,4?

10. s6
13. 66
3.33

74,27
10. 18
47.t0
15. s2
19.4S

737,25
79.42
57.43

386,60
242.79
724.67
778.72
143,81
13.06
5.51

57,64
87. 60

7q
92
82

40
23
84
03
341
47
39
67
72
55
77
77
29
54
OE

94
74
tro
26
79
81
38
00
4S
7S
23
7A
18
t7
32
18
3Z
52
57
55
00
31
65oo
19
76

97
30
56
07
2l
2A
74
03
77
01
98to
23
41
86
76
82
2A

311 .25
185.54
93.77
97,77

r25,7t
13,1S
5.45

50.89
56.18

37.21
37,52
5.69

19. s1
).2.91
85.30
10.39
42,34
2.42
6,72

s1.sl
73,77
24,93
s.a2
2.87

17.83
5.70
7.73

r4.47
3.37

14.08
9,77

38.4S
13.115
16.12

114.66
58.31
46.35

063.53
770.97
-4.93

137. s3
23.38

36.
28.
7.

939.
70,
58.
48.
6.
4,

11.
8,
2,

747,
77.
28.

8.
18.
2,
6.

t7,
7.
7.

27.
74.
94.
11.
88.
2,
5,

97.
15.
24.
5.
3.10
o.
o

18.
3.

14.
o

45.
14.
18.31

727.62
75.79
51 .83

346.75
272,55
1 10.28
702,27
134,20

13. 15
5,42

53. 06
62,57

34.08
24,74
5. 34

1 001.98
74.07

I 005.98
77,29

765.98

762.71

158,97

1 031,68
,r"..:n,

zqo'.qä
615.81

383.51
305.16
285.08

725.85
3112,33

| 027.4?

22,65
3.01
5. 40

15.37
5.33
7.86

23.74
15,UL
s3. 9S
11.69

102.15
2.44
7.93

103.76
17.58
31.37
5.58
4.03

23.58
5.61

7t.47
20.34
3.36

L4.23
10.72
48,07
15.70
19,58

1s2,39
87.00
65.39

404.4S
250.44
730.27
120,57
153,65

2 357,58

2 20A,03

724.07

33.73
28.38
5.35

88
53
35

84
83
18
92
60
56
65
34
31
31
13
s5
35
18
s5
a7
99
52
51
9S
70
96
32
a2
05
bJ
09
09
92
77
20
03
1ls)
65
04
s5
2l
93
35
40
94
26
70
45
25

4
5
6
7
8
s

10
11
L2
13
74
15
16
77
18
1S
20
27
?2
23
?4
25
26
27
28
23
30
31
32
33
34
35
5b
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

4S
50
51
52
53
54
55
56
57

58
59
60
bt
62
53
64
65
bb
67

70
17
72
73
74
75

Produzierendes Geherbs ...
EnsrglE-u. Hass.tr.""o.grnö, ää;!üäü' : : : : : : : :

Elektr, -,Gas-,Fernv{ärme--u. l,,lasserversorg,
Elektrizitäts-u.Fernxärneversorg.usx.,
6asversorgung
l,lasssrversorgung ..,.,

Bergbau
Kohlenbergbau
übriger Bergbau

Verarbeitendes 6eHsrbe
chem. Ind,,H. u.V.v. Spalt-u. Brutstof fen . . .
I,4insralö lverarbeitung
H.v. Kunststoffv{aren , .

76. 34
63,68
50.67
a.32
4.59

12.56
9.27
3.33

79S.09
72,33
37.32
26.24
8.67

426.76
67.84
56.66
47.53
4,89
s,24

11.18
o 1,
2. 06

652.67
71. 30

869.
69.
57.
48,
5.
4.

11,
o
2.

686.
77,
zö.
20.
8.

77.
a
tr

18.5.81 6:786.56 7.05

24.31
18.09
8, 30

t7.t7
2.60
5.58

17,20

EtektrotEchnik,Rep;v.Haushaltsgeräten,..
FeinmEchanik,optik, H. v. Uhren
H.v.Eisen-,Blech-u.Metallv{Eren ........,.
H. v. Mus ikinstr., Spie1r4., Füllhaltern usl,r.

5,73
85.30
15, 13
23.33
s.72
2.85

17,77
s.64
7,67

15.81
3.40

13.83
9.51

37.63
13, 00
15.68

1 06,25
63.87
s2.34

294.66
79
55
?4
a7
98
03
55
31

83
?7
18tro
31
75
68
57
13
37

L77.
89.
88,

116.
t2.
5.

47,
51.

592.
104.
79.
25.

752.
335.
26.
36,
48.

225,

Holzbsarbeitung

Handel u. Verkehr
Handel .

GroßhandsI, Handelsvermi
Einze Ihandsl

83 + Nichtabziehbare
84 + Einfuhrabgaben 5

85 = Bruttoinlandsprodukt

HolzverErbeituög .....
Zel 1s toff-, Holzschl , -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappsverarbeitung
Druckersi, Vsrvielf äItigung

ttlung
Verkehr,Nachrichtenübermittlung ...........

Eisenbahnen
Schiffahrt,l,lasserstraßsn,Häfen ..,..,..,.
Deutsche Bundespost
übriger Verkehr

40s.15
250.18

51
86
2A
25

727,
118.
1s5.
11.12, 05

5.56
62.44
73.20

891.64
149.55
117.10
32,55

200.43
541.55
s6.05
118.67
65, 11

3S1.73

51
35
09
10
75
88
56

640. S5
111.37
43.42
27,95

162.09
367.49
24.81
38.L2
48.04

252.52

361,56
290.67
271.79

18,88
70, 89
2.96

67.93

64.57
18

2.86
61. 71

34
74
J'

707.94
116.50
90.99

Vers icherungsunternEhmen
I,,lohnungsvermietung 1) .
Sonstige Dienstleistungsunternehmen ......'

GastgeherberHeime ....
Bildg.,l.Jissensch,,Kultur usr{.,VEr}agsgeH.
Gesundheits-u. Veterinär}{esen

68

6S

UntErnehmen

Staat, priv. I

Staat ...
6ebietskörperschaf ten
SozialvErsicherung ...

Priv.Haushalts.oriv,oroanisationen o.E. ..
Private ttaushä]te (häusliche Dienste) ..
Private organisationen ohne EHerbszheck

76 Alle l.Jirtschaftsbereiche (unbereinigt) .,....
77 dat,a Unternehmen ohns tlohnungsvermietung ...78 Produktionsunternehmen 2),,,,,
79 Unterstsllte Entgelte f. Bankdienstleistungen

übrige Dienstleistungsunternehmen .,.....
zusamnsn

Haushalte, priv. organisationen o.

L 747,97 1 859.38

292,56
238,84
224,L5

14.45
53.92
2,52

51. 40

2 151.94
1 597.29
1 748.01

88.41

53
86
8S
97
67
52
15

283,
237.
277,

13.
51.
2,

49,

20.08
78.35

3, 15
75.20

2.63
55.57

2 34?,33
1 858.48I 914.33

96.28

2 248.05
1 934.55

-5,29

r77.24

2 44q.70

555.
035.
085.

? ?L9.24
2 757,25

2 5S5.17
2 233,67

-6. 97
2 108.31

€.52
187.56
30,27

80 Alle !^lirtschaftsbereiche (bereinigt) 3) .....
81 dar.3 Unternehm€n82 Kreditinstitute . '....

4) ........... 154.97 774,2?24,98 29.28

Statistisches Bundesant
Fachserie 18, Reihe 1'3'

203.02 ?78.2727,67 29,29

2 095.98 2 224,44 2 426,00 2 647.60 2 813.00 2 846'30 2 973,40

1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer'
2) Unternehmen ohnA Kreditinstitute und Versicherungsunter:

nehmen.
3) Bruttohertschöpfung der Kreditinstituts um unterstellte

Entgelte für Bankdienstleistungen verfiindert.

4) Aufkonmen an Steuern vom lJmsatz sot{ie einbehaltene Umsatz-
steuer aufqrund von oesetzlichen Sonderregelungen'

5) Einfuhrzötle, Verbraüchsteuern auf Einfuhren, Abschöp-
fungs- und l,,/ährungsausgleichsbeträge auf eingefÜhrte
landv,rirtschaftliche ErZeugnisse, ohne Ej,nfuhrunsatzsteuer.
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3.1.4 Bruttohertschöpfung nach t{irtschaftsbsrBichen, Bruttoinlandsprodukt
in JeHeiligen Preisen - Mrd. Dl'l

Deutschland | rueue Länder und Berlin-ost
l,,lirtschaf tsgl iEderung

lssllrsszlrssalrssalrsszltsselrsse
1
2
3

Land-u. Forsthirtschaft,Fischerei . . . 41, 03 40,61 36,33 35.98

825.55 835.53 789. 13 814.54

161.51 190. 13 198.29 22r.04

LandHirtschaft
GeHerbI . Gärtn. r tri. , F ischerei

ADV-€eräten

:11?:Y.51:fi..::

u.

415.81
26t,57

438.31
?74,62

6.45

102.88
74.47

23r.99

ß,2q

305, 23

11.58

293.65
220..::

14.09
0.86

121.01
ts.72

75. 80

329.50

16.62
0,78

4 Produzisrendes GeHerb€ .. 7 077.
90.

08 1 117.0002 90,34
7 077

90
72 I 126.9930 91.41

89.18

"t.tE
6
7
8
s

10
11
72
13
14
15
16
77
18
19
20
27
22
?3
2E
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
3S
40
4l
42
43
44
115
415
47
118

59
70
7t
72
73
74
75

EnErgie-u. t{asserversorgung, Bergbau . . ., . .
ElEktr. -, G6s-, FernHätne-u. l,Jassgrversorg

ElEktrizitäts-u. FernHärrneversorg. usH.
6asversorgung
t,lassgrvErsorgunS,....

Bergbau
KohlsnberCbeu
übrioer Bembau

Verarbeiiendes öenerbe
Chem. Ind.,H.u.V,v,Spa1t-u.Brutstoffsn ...
MinsrslölvErarbeitung
H. v. KunststoffHaren . .
GunitivErarbeitung ....
GeH.u.Verarbeitung v. StEinen u.Erden .,. .
FeinkEramik
H. u.Verarbeitung v.GIas
EisenschaffEndE IndustriE
t€-Fletsl lerzeug.,lG-+letallhalbzEuglrerke,
Gisßerei
Ziehgreien, KaltxalzH., StahlvErfoin. usv{,
Stahl-u. Leichtmstal ]-, SchiEnenf ahrzeugbau

439.75 450, 18

I 050,13 1 129.58

37.44 U.82 118.58

37,75 45.59 58.33

:n,10 41.03

10. 04

84,55 97. 90

196.91

MaschinEnbau .....
H. v. Buromaschinen,
StraßenfahrzEugbau
Schiffbau
Luft-u.Raunfahflsugb€u ...
Eiäitätäännii;Räp:v:HaGÄäiüöäien' : : :
Feinnechsnik, @tlk, H. v. Uhren
H,v.Eisen-,Blech-u.l,lstallharsn ........,.
H. v. I.lrJs ikinstr., Spie l}{., Fü I lhaltern ush.

'ichtenübemittlung ... L54.24

l{asserstraßen,HäfEn ..
Deutsche
Ubriger

r Bündespost ... ..,,..
VsrkBhr

442.62,*:?]
raz. 89,r".,?,

68 Unternehn€n zu:r&nen

1§) HandEI u. VerkEhr ..
Handel .

GroßhandBI, Handelsvemittl
Einzelhandel

vErkehr, Nachr
EisEnbahn€n
Schiffahrt,

+ Nichtabziehbare Unisatzsteuer 1l)+ Einfuhrabgaben 5) ..
= Bruttoinlandsprodukt

DiEnstleistungsuntErnshnEn
KrEdit institutE, vErsicnErüiö;üüiläffiäi' : :Kreditinstituts ......

Vers ichErungsunternehmen
l{ohnungsvEnnietung 1 ) .
Sonstige Dienstlsistungsunternehmen .,..,.,

GastgeHerberHeins ....
Bildg.,l{issensch.,Kultur usH.,Verlsgsgeh.
Gesundheits-u. Vetsrinär}iesen
ÜbrigE Disnstlsistungsuntsrnshmen .......

33.82
23,7450

51
52
53
54
55
56
57

58
59
50
61
62
63
64
65
68
67

153.69

958.67
151.98

204,20
588,49

136.811

2 845.54
2 5L7..75

1S8. 35
31,11

2 603.93

449,24

2 909.26
2 ßO.02

2 742.73

459.31

3 055.34
2 596.03

bb. 25
58.58

7.65

67.03
,r,.??

t'ii*:?l

Staat,priv.Haushalte,priv. organisationen o.E.
Staat .. 387,27

3L7.57

2 376.55 2 554.59

427,79
349. 25

6S,54 78. 511

2 982,34
2 3116.39
2 392,6t

3 053,17 3 202,04

143.91 1116, 70

GebietskörpErschaf ten
SozialvErsicherung ...

Priv.HeusheltE,priv,orqanisationEn o,E. ..,
Private Haushalte (häusliche Dienste) .,.
Privats organisationen ohne En€rbszH€ck

76 Alle l,lirtschaftsbEreichE unbgrEin 2 763.75
2 193.6s
2 230.23

77 dat.r unternehnen ohne
78

80
81
82

83
84

85

Produktionsunternshman

79 Unterstsllts Entgelte f. Bankdienstleistungsn 724.01

Alle l,,lirtschaftsberBiche (bereinigt) 3) .... . 2 639.74
dar. : Unternehmen ..... 2 252.53Kreditinstitute ...,..

2t7.Lt 234,89 11.3S28,53 30.07 0.84
3 075.60 3 154,90 3 320.30 2G2,40 308.50 346.90

4) Aufkoinen an Steuern vom Un6atz solrie einb€h8ltene Unrsatz-

263.14
189.14
184.58

L2.77

250,37
1811,14

183.76
30.10

2 853.60

1)
2l

Einschl. Nutzung
unternEhmen ohne
nehmen,

durch Eigentüner.
Kreditinstitute und Versicherungsunter- steuer aufgrund von gesEtzlichen Sonderregelungen.5) EinfuhrzöIle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschtp-

fungs- und !'lährungsausgleichsb€träge auf eirxgefuhrte
landv{irtschaftliche Erzsugnisse, ohne EinfuhrurEatzsteuer.

Statistisches Bundesamt l,,liesbaden
Fachseris 18, Reihe 1.3, 1994

3) Bruttor{ertschöpfung der Kreditinstitute um unterstellte
EntgElte für BankdienstlEistungEn vErmindert.
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3.1.5 BruttoHertschöpfung nach t,lirtschaftsbereichen, Bruttoinlandsprodukt
in Preisen von 1991 - Mrd. DH

!,,lirtschaf tsgl iederung I rsea I rsas I rsso I rssr I rssz I rsss I rssq

1 Land-u,Forstxirtschaft,Fischerei,.2 Landy{irtschaft ...3 Geherbl.Gärtn.u.Tierh.,ForstH,,Fischerei ..
Produzierendes Gewerbe

Energie-u. l,J6sssrversorgung, Bergbau . . . . . . . .
EIektr. -rGas-, Fernl.tänne-u. l,Jasserversorg.

Elektrizitäts-u. FernHär'meversorg, usn. .

34.08
28,74

5. 34

37.96
32.68
5.28

4

6
7
8I

10
11
L2
13
LS
15
15
77
18
19
20
2t
?2
23
2q
25
26
27
28
2g
30
31
32
33
34
35
36
37
38
ea
40
41
42
43
44
45
46
47
48

4g
50
51
52
53
54
55
56
57

58
59
60
61
62
bJ
64
65
66
a7

914.25 S34,0171.53 70.85
59.68
47.94
7.88
3.85

11.85
8.36
3.49707.45 723,56

70.11
35.06
24,07
7.79

27.ß
2.53
6.08

74,21
7,78
6,72

21. 15
15,57
75.98

41.39
5b. LZ
5.27

982.77
73.28
61.38
ß,92
8.03
4.43

11 .90
8.s2
3.38

768,92
72,04
33.35
25.20
8.08

27.27
2.85
6. 34

öZ
73
63
2A
45
18
27
bb
81
87
s0
49
47
11
51
15
56

61,
48.
8.
4,

72.
o
3.

790.
77,
31.
25.
8.

20.
3.
6.

15,
7,

35.97
29. s6
5. 41

924,57
69. 51
56. 83
46.92
5,64
4.27

12.68
9.65
3.03

722,60
68,68
38, 92
21 ,89
8.61

19.57
2.86
6, 18

14,82

28.97
5.51

892. 43
55,68
54.91
45. 13
5. 18
4.60

L7.77
9.45
z.3z

638. 64
66, 55
47,87
20,28
8.64

18.55
2,75
6. 00

14.80
4.81
7.84

19. 33
14.31

34.48

86.53
s.73

73.38
2,75
5.90

86.58
76.24
26.18

4.93
ac6

19.52
6. 6S
8.Zt

16. 93
3,61

rs.77
9. S6

42.6L
13,59

4.95
4,25

2L.26
14.43
92. S9
10.06
83.66
2.5t
8.34

93.55
r4.77
27.42
5.20
3, 11

1S. 87

13.70
16.31

L32.46
79.42
52.64

36. 43
29.61
6.4?

s88.44
6S.38
58. 17
46. 94
6. 51
4,72

71.27
8, 51
2.70

762.27
69. 83
37,70
24,25
8,91

19.81
2. 96
6. 18

15. 96
6. 26
8. 41

22,72
15.11
97, 88
11.31
90.92
2,37
6,95

97.67
15.47
29.6S
5.35
3.09

20.76
6. 93
s. 78

18. 55
3. 38

14.84
10.10
116.53
14.97
17.63

136.79
81.37
55.42

1 001.s8
74.07

8.14
?3.43
16.84
s5,78
16.33
9S.24
2.30
9.00

102.32
L6.22
37.02
5.22
3. 81

22,76
6.47

10.96
19.66

67.60

796, 89

2 279.55

2 555,34
2 035.74
2 085.35

tL7.?4

16.20
7,77
7.95

23.30
15.57
88.01
13.83
96,41
?.29
7.84

.01,92
16.71
29,82
5.28
4.28

22.00
6.75

10.64
19.26

2 599.15
2 066.78
2 117,60

11.90
77.54

Chem. Ind.,H, u. V.v. Spal
Mineralölverarbeitung
H.v,Kunststoffnaren ......,,.

t-u.Brutstoffen ..

Gumriverarbgitung ......
GeH. u. VErarbeitung v. Ste
Feinkeramik

H.v.Büromaschinen,ADv-€eräten u.-Einr, .

, Pappeerz.

Texti
Bek 1e

6. 67
8. 15

17.30
3,50

14,53
10.00
42.49

20,40
6.31

70.72
18.26

t2.L
45.
14.
tb.

135,
77.
57,

22
77
38
4S
81
?7
76
51

2.28
6.14

93. 03
14.70
?7,99
4,92
5.2L

3. 01

139.50

388. 20
235,43

L52,77

3118.55 352.33279,40 280,93

3.33
74.27
10.18
47 .10
L5.52
19. 49

137,?5
79.4?
57. 43

386. 60
242.79
724.67
118.12
143.81
13,06
5.51

57.64

134,20
70s,72
29,44

183, 81
478. 88
34.27
44.26
58. !18

341 .87

75
72
70
42
63
?2
49
91
01

18
45
72
73
65
08
28
2T
49
10

80

355.
278.
I 14.
103.
r37,
13.
5,

55,
63.

749,
732.
100.
31.

777,
1139.
33.
43.
54.

308.

10s,

330, 00
202.75
108. 19
93.96

727,45
13. 29
5.49

s2.98
56.09

6S9.0S
125. 09
s4,79
30.30

772.ß
401.54
31,03
42.67
51.71

276.73

90. 88
t27,77
13.00
5.75

49.71
53.31

556. S3
1 19.21
90.22
28. 93

168. 36
379. 36

29.47
s2.39
53,42

25q.04

1 90S.66

16.65

3,22
13. 57
9.62

44.70
14.94
77,47

140.57
81. 17
53, 40

3S3.93
243.28
725.64
r77.62
150. 67
72,26
5. 76

62.55
70. 10

t27,tl
77,72
49.93

315. 82
194.05
103. 17

Handel u, Verkehr
Handel .

Großhandel,HandelsvermittlunS ..,..,,....
EinzBlhandel

Verkehr,Nachrichtenübermittlung ..,.,.....,
Eisenbahnen
Schiffahrt,r.lasserstrsßen,Häfen .,........
Deutsche Bundespost
übriger Verkehr

68 Unternehmen zusamnen

69 Staat, priv. Haushalte, priv. Organisationen o. E.70 Staat ..77 Gebietskörperschaften72 Sozialversicherung ...73 Priv.Haushalte.oriv.oroanisationen o.E. ...74 Private Heus6älte (häusliche Dienste) ...75 Private 0rganisationen ohns ErherbszHeck

76 Alle t,lirtschaftsbereichs (unbereinigt) ......
77 dat,z lJnternehmsn ohne l{hnungsvermietung ...78 Produktionsunternehmen 2\ .,,.,
79 Unterstellte Entgelte f. Bankdienstleistungen

80 A1le l,,lirtschaftsbereiche (bereinigt) 3) ..,..
81 dar.: Unternehmen8? Kreditinstitute ......
83 + Nichtabziehbare Umsatzsteuer 4)
84 + Einfuhrabgaben 5)
85 = Bruttoinlandsprodukt

836.58
737.07
105. 33
30.14

187.89
51 1 .62
33,64
44,38
64.36

359. 2{
2 254.67

905.23
,ta: 

??

zoo i öä
,nr:.?.1.

58,69

3q4, {g
277,74
259, 15

17. S9
67, 35

2. 80
64.55

387,90
237.s3
123.06
1r4.47
150. 37
11.30
6.10

67.72
71.25

870,7L
145.49
113.13
33.36

194.77
529.45
32.95
44.81
68,06

383.63

2 270.82

328,ß
266.91
250, s8

16. 33
61 .57
2.A0

58,77

32r,74
262,62
2ß.75

15,87
5S. 12
2,At

56.31

31S. 17
261.70
246.03

15. 57
57.57

,OE
54.52

2 438,28
1 932,15
1 977.35

105. 40

2 310.37
1 816,17
1 863,54

98, 87

2 228.83
1 741.30

1 988.63 2

148,93 161,6223,97 25,30

335.79
277.22
254.04
L7.78
611.57
2.86

61.71

26t,24
18, 16

z 559,37
z 016.05
2 064.33

242.45
18.11859.15 77.402.7t 2,77

66. 44

1 790.45

95.118

145. 57
22,08

2 217.50
1 889.76

-4.08
2 133.35
1 814.18

-5.26
2 332,88
2 004.40

-4.68

121. 06

2 438.31
2 089.75

-7. 93

114.91

? 4A4.25
2 13S.75

-7. 98

2 q4q.10
2 108.31

-6. 52

2 ß9.25
2 L36.92

774.22
29.?8

181.1S 179,8424,86 26.35
189.60
27,95

1) Einschl. Nutzung durch Eigentiiner.
2) Unternehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-

nehmen.
3) Bruttoe{ertschöpfung der Kreditinstitute um unterstellte

Entgelte für Bankdienstleistungen vernindert.

2 301,00 ? 385.40 2 520.50 2 647,A0 2 6S4.30 2 644,50 2 706.80

4) Aufkoflren an Steuern vom lJnisatz soHie einbehaltene Umsatz-
steuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen.

5) Einfuhrzö]le, Verbrauchsteusrn auf Einfuhren, Abschöp-
fungs- und l.{ährungsausgleichsbeträge auf eingeführte
landr{irtschaftliche Erzeugnisse, ohne Einfuhrun6atzsteu8r.

Statistisches Bundssamt r,liesbaden
Fachssrie 18, Reihe 1.3, 1994
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u.

Stahlverform. usy{.
Schienenfahrzeugbau

(oh,Getränkeherst. ) ..
tung .,

Diens tIe istungsuntsrnehmen
Kreditirl.stituterVersicherungsunternshmen . .Kreditinstitute ....,.

Vers j.cherungsunternehmen
I,lohnungsverrnj,etung 1) .
Sonstige Dienstleistungsunternehmen ,.. ,. . ,

oastgeKerberHeime .,..
B ildg., l,,lissensch., Kul tur usr{., VerlagsgeH.
Gesundheits-u. Veterinärr{esen
Übrigs Dienstleistungsunternehmen .. ... . .



3,1.5 BruttoNertschöpfung nach L,lirtschaftsbereichen' Bruttoinlandsprodukt

in Preisen von 1991 - Mrd' Clt't

Deutschland | rueue Länder und Berlin-ost
l,lirtscha f ts g I iederung

lsellles2ltsssltssoltsszltsssltssq
1
2

Land-u. ForstHirtschaft,Fischerei ..'
LandHirtschaft
Geherbl.Gärtn.u. Tierh' ,Forstr{. ,Fischerei . '

Produzierendes GeHerbe
Enerqie-u. t'lasserversorgung, Bergbau . . . . . . . .

E 1öktr. -, Gas-, Fernv{ärfie-u. tJasserversorg.
Elektrizitäts-u. Fernwärmeversorg'ustl. .
Gasversorgung
t{assErversorgung,,...

Bergbau ...,..,
Kohlenbergbau
übrjger BÖrgbau

verarbeitendes GeHerbe
Chem, Ind. ,H,u.V.v. Spalt-u'Brutstoffen . . .
Mineralölverarbe itung
H.v. KunststoffHaren . .
Gumriverarbeituno .'..
GeH.u.Verarbeituäg v'Ste.inen u.Erden'...
Fe inkeramik
H.u,Verarbeitung v.G
E isenschaffende

Holzbearbe itung
Holzverarbeituäg ..'..
Ze 1 ls toff-, Holzsch 1 ' -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbe j.tung
Druckere i, Verviel fäIt igung
LedergeHerbe
Texti lger.rerbe
BekleidunosoeFierbe,..
Ernährungögänerbe (oh.6etränkeherst. )'..
Getränkeherstellung ..
Tabakverarbe itung

BaugeHerbe
Bauhauptgelierbe ,
AusbaugeHerbe ...

Handel u. Verkehr
Handel.

Großhandel,HandelsvennlttlunS'...'... "'
E inzelhande l

Verkehr,NachrichtenÜbermittlung .". .'. . . ..
E isenbahnen
Schiffahrt,rlasserstraßen,Häfen ..'..'...'
0eutsche Bundespost
übriger Verkehr

Diens t Ie is tunosunternehmen
KreditinstiIuterVersicherungsunternehmen, .

Kreditinstitute .,....
Vers icherungsunternehmen

l,lohnungsvern j.etung 1) .
Sonstioe oienstleistungsunternehmen .......

GastqeHerbe,Heine ....
Bildg., h j.ssensch., Kultur usH., VerIagsgeH.
Gesuadhei.ts-u, VeterinärHesen
Übrige Dienstleistungsunternehmen ...'...

68 Untgrnehmen zusanrnen

59 Staat, priv. Haushalte, priv. organisationen o' E.
70 Staat ..7l Gebietskörperschaften72 Sozialversicherung . ..73 Priv.Haushalterpriv.organisatj.onen o'E. ..'
74 Private ttaushä1te (häusliche Dienste) ..,75 Private 0rganisationen ohne Ernerbszheck

75 Alle tlirtschaftsbereiche (unbereinigt) ......
77 dat.t Unternehnen ohne hohnungsvermietung .,.78 Produktionsunternehmen 2\ .,...
79 Unterstellte Entgelte f. Bankdienstleistungen

80 A1]e l.lj,rtschaftsbereiche (bereinigt) 3) '...'
81 dar.: lJnternehmen8? Kreditinstitute '.. . '.
83 + Njchtabziehbare
84 + Einfuhrabgaben 5

ljmatzsteuer 4)

85 = Bruttoinlandsprodukt

41. 03 s8. 09 45,29 43. 69

t ti-n
90

08
02

6.70

173.41

7.33

89.81
13. 03

185. 82

52.ß

?39.24

t3,25
?26.04
1 73.58

11.26
0. 80

238.10

103.13
12,64

e

s
tr
6
7I

10
11
7?
13
14
15
15
77
18
19
20
?7
22
?3
24
?5
26
27
28
23
30
31
32
33
34
35
35
37
38
3S
40
41
42
43
s4
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54
55
56tr,

58
5S
50
bt
62
63
64
55
56
67

1 065.15tt: 
l?

38
48

1 00q.06
84.56

1 037.
83.

770.74 41 ,54 47.22

170.51 1A?.47 31,88 ?q 2a 43.27

422.77 s25.02 34.?l 36. 82

9.96

926,t2 955.53 55. 41 60. 30

37,02

151.51 t72.55

415. 81
,al q7

852.62
146. 31

424.93
25{.30

889.91
749.47

395. 57
322,27

73. 36

rgt.27
23.62

31.00
27.04

53. 33
t2.40

-1.41n ..::185, 48
553. 96

10. 08
0. 75

222.\0

t54.?4 160. 63

182. 89
513,42

2 376.54 2 424.04

69.64

2 763.75
2 193.65
2 230,23

t2s,0l
2 639.74
? 252.53

224.q9
774.82
161.01

52. 09

?44.78
192. 69

t2,79
0,73

258. 30

2 397.64

401. 01

2 S7t.3A

s04.4?347.27
317,57

6,01

T3, Z3

?tt,?6
160. 18

? 823.65
? 24r.60
2 278.67

t28,ts
2 695.51
2 299.9q

134.30 t47.77

2 654.35 2 734.03
2 263.35 2 329.61

191.10 ?02.3927.L5 28.68

1) Ej.nschl. Nutzung durch EigentÜmer.
2) unternehmen ohna Kreditinatitute und Versicherungsunter-

nehmen.
3) Bruttonertschöpfung der Kredj.tinstitute um unterstellte

Entgelte für Bankdienstlej.stungen vermindert.

1öJ. /b
30.10

2 853,50 2 916.40 2 882.60 2 965.10

4) Aufkormen an Steuern vom Umsatz soHie ei.nbehaltene Umsatz-
steuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen.

5) EinfuhrzöIIe, Verbraüchsteuern auf Einfuhren, Abschöp-
fungs- und l.lährungsausgleichsbeträge auf eingeführte
landFrirtschaftliche Er2eugnisse, ohne Einfuhrumsatzsteuer.

Bundesamt tliesbaden
Reihe 1,3, 1994
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51. 08
45. 07

2 798.65 2 875.80
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3. 1.5 Produktions,{erte nach hlirtschaftsbereichen
in jeHeiligen Preisen

Mrd. Dl'l

tlirtschaf tsg I iederung I tsaa I rses I rsso I rssr I rssz I rsss I rssq

1 Land-u.Forstnirtschaft,Fischerei .2 Landr{irtschaft .,.3 GeHerbl. Gärtn. u. TiErh. , Forsth. , Fischerei
4 Produzierendes Ger{erbe

67,33
57.69
9.64

69. 44
54.32
77.12

72.66
54.42
74.24

7?.00
61.63
10. 37

62.49
51.72
10,77

58. 43
57.57
17.02

5.78
15.62
45.14

32.59
41 .63
s.76

s0.'78

2 137,73
186.11
155.83
724,02
20, s1
7,30

30,28
24.74
5.50

1 730.90
18S.13
75.9s

33q.84

4 617.53

54S.20

?

7 472.59
202.20
85.89
53.23
20.38
44.13
5.00

13.53
56.74
32,ß
15.53
47.32
32,74

203,34
28.28

260,07
7.05

13. 44
209.88
28.81
5S.48
10.66
10.07
45.25
19.65
23.06
34.83
9.87

40.80
29.23

773.75
34.57
27,94

233.77
138.811
94.87

1 625.81
1 390,06

865.73
524.33
235.75

53.93
198.77
595.10
7t.78

378.95

4 962.52

302,34
196. 04
164,68
134.53
23.04
7.07

31. 36
25.5"1
6. 79

2 2 655.82
218. S0
186. 73
140. 07
38. 57
8. 09

32,77
23,75
4.42

2 150.06
202.L4
106.77
66. 04
22.29
50.56
5.90

15.28
49.03
27.69
16.95
52.98
40.61

224.29
40.42

328,82
7.70

17. 83
237.8t

33. 79
73,85
11,53

472,77
204,78
t73,42
135.55
29.60
8.27

30,76
23.57
7.29

005.61
200.42
95.53
53. 79
21,28q6,42
5.37

14.19
52,34
30. 49
16.52
51. 16
34,52

223,46
30.89

288. 08
7.68

75.22
224.85
30.85
66.91
11.40
11. 19
49.43
20,34
24,74
37.66
9.73

42,32
30.96

183, 78
38.59
25.67

2 690.41
218. 66
188. 97
141.34
36.77
8.86

31.8S
23,74

703.22
503. 10
479.47
183. 63
100. 12

2. 96
97.16

2 55L.L2
zrs.62

2 636.54

188.71
L42,84
37,76
8.07

30.91
22,64
8,27

5
o
7II

10
11
12

13
14
15
15
77
18
19
20
2t
22
23
24
25
28
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41a
43
44
45

Verarbeitendes GeHerbe .,.-öÄäm. ino.,n. u. ü. r. Spaiilü. ä;üi;üiiil' : : :
t'linerEIölverarbeitung
H.v. KunststoffFraren .,
Gumriverarbeitung ....

2

262.34
155.12
106.26

1 784.51
7 524.87

935.05
58S.62
259,84

444. S5

5 405.62

11.34
54. S0
19.98
33.30
41. 10

9. 37
42.38
32,64

197.45
u,87
28,05

286.66
167. 49
11S.17

961.00
683. 73
032.16
bal . b5
277.27
22.29
13.32
69.57

7.95

6 838.27
5 883.57
5 903.75

2 016.81

I 547.42

2 756.2t
r39.72
109.12

2 004,04
191 .53
L07.7L

tung v.Stsinen u.Erden ...
v.G

118.3110 01
4L,25
4,68

72.82
50.80
26.82
73.42
41 .63
30.24

180.63
27,53

?42,33
6.11

11, 11
792,A7
30.72
54.45
10.17
s.66

42.t2
18.04
2r.52
32.44
9.74

38.37
27,87

766,27
32;89
27.26

?14,72
728,34
86.38

27,79 27.6113.30 12.S3
66.83

L54.47

7 076.24
r82,37
t25,75
56.52

273.04
680.87
79.14
81 .51
75.27

56.17 52.35?2.59 20,72
55.32 57,55

26.24
16.44
53.13
41. 14

224,L4
37.50

328.27
7.63

17.99
243.ß
36. 80
75.61
11 ,54
12.00

71.17
11.83

83
22
34
29
81
79
57
116

57.71 56.8018,61 15.74

317.116
180.33
137.13

772.03

1 21S.04

5 905.10 6 135.05 6 0112.88

722,02
615. 17
433.11
183.08
105.85

3.04
102.81

5.50
14.58
37.85
23.58
12.55
47.08
41.36

201 ,35
24,23

?77.72
7,29

14.86
240,50
33,62
70.57

E isenschaffende
NE-+.,letal lerzeug., NE-Metal thalbzeugnerke .
GießErei
Ziehereien, Kaltr{alzH., StahlvErfotm, usv{.
StahI-u. Leichtmetal 1-, SchiEnenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H,v.Büromaschinen,Aov-Gsräten.u.-Einr. ..
Straßenfahrzeugbau,Rep.v.KFZ.usH, ....,..
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten ...
Feinmechanik,optik, H. v. uhren
H.v.Eisen-,Blech-u,l,4etallr{aren,.,.......
H.v.Musikinstr.,Spiely{.,FiilIhaltern usB.
Holzbearbeitung ...,..
HolzverarbEitung .,...
Zel lstoff-, Ho lzschl , -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbeitung
Druckersi, Verviel f ältigung
LedergeHBrbe
TextilgeHerbe
BeklgidungsgeHerbE ...
ErnährungSgeHgrbe (oh.Getränkeherst. ) .,.
Gstränkeherstellung . .
Tabakverarbeitung ...,

Baugev{erbe ... ....
BauhauptgeHerbe
AusbaugeHerbe ..

116
47
118

49
50
51
52
55
54
55
56
5?

58
59
60
61
62
b5
64
65
66
67

Handel
Hande

2
1
1

1 528.31
1 310.12

817.72
s92.40
218.1S

21. 05
11.92
56. 90

L24,32

32
07
25
81
91
38
08
72
73

270,
t42,
68.

229,
778,
84.
89.
83.

527.

649.02
557. 90
392,20
165, 70
sl. 12
2.85

88.26

6 554.12
5 575.29
5 694.78

1
1
1

42.47
27.94

315.54
742.57
133, 13

00
18
37
81
82
94
35
24
29

2r
29
97
32
38
54
09
03
47
OE

3L.24
207.27

014.
714,
044.
66S.
299.
27.
13.
78.

186.

36?.
237.
156.
74.

257,
879,
88.
s8.
93.

EOO

96
22
15
07
74
1t5
92
66
70

31
23
79
44
74
34
75
75
04
79

30.
40.o
36.
29.

195.
4t.
27,

974.
671.
015.
556.
303.
20,
13.
42,

186,

1164.
251.
168.
a2.

276.
s35.
89.

L02.
97.

646,

Verkehr,Nachrichtenüberniittlung ....,......
Eisenbahnen
Schiffahrt,HEsserstraßen,Häfen ..........
Deutsche Bundespost
Übriger VErkehr

60.95
140.30

Dienstleistungsunternehmen
Kreditinstitute,VersicherungsunternEhmen ..Kreditinstitute ......

962.37
168.50
114.51108.91

50.84
187.55
5112.86
67.147L.75 75.6769.33 68.70

Übrige Dienstleis tungsunternshmen

Vers icherungsunternehmen
l.lohnungsvermietung 1 ) .
Sonstige Dienstleistungsunternshmen .......

Gastgee{grbgrHeime,..,
Bi1dg., l,,lissensch., Kultur uslr., Vgr]agsgeH.
6esundheits-u. Veterinär,iesen

890, 16
159. 75

68 Unternehmen zusannen

69
70
77
?2
73
74
75

76
77
?8

Staat,priv.Haushalte,priv, organisationen o.E.
Staat ..

GebiEtskörperschaf ten
Sozialversicherung,..

Priv,Haushalte,priv.organisationen o.E.,,.
Private Haushalte (häusliche Dienste) ...
Private 0rganisationen ohne Emerbszneck

Alle l,{irtschaftsbereiche 5 166.73dar.: Unternehmen ohne l,{ohnungsvermietung .., 4 429.38
Produktionsunternehmen 2\,,,,....,..,, 4 457.78

476.
336,
139.

43
46
s7

72,77
2.52

70.25

561.39
485. 40
3118, 79
136.61
75,99
2.52

73.47

5 523.91
4 76s.75
4 794.02

601.56
519.38
371.23
148.15
82.?A

Z.OJ
79.55

00
30
01
29
70
15
55

45

747.
535.
439.
797.
110.

3.
107.

024.6 007.28
5 192.58
5 223,25

6 754.90
5 766.14
5 791.65

7

2

Statistisches Bundesamt !'liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

Einschl. Nutzung durch Eigentiiner.
Unternehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen.
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3. 1.6 Produktions,{erte nach I',lirtschaftsbereichen
in Js,{eiligen Preisen

Mrd' Df'l

I,lirtschaf tsgl iederung
Deutschl and I lteue Länder und Berlin-ost

lssl I 1992 I rsse I rssq I rssz I tssa I tsss

1 Land-u,Forstnirtschaft'Fischerei .
2 Landy.irtschaft .. '3 GeHerbl.6ärtn,u.Tierh',ForstH.,Fischerei ..

thalbzEugHerke

82.90

2 871.98
263.81

2 13q,S8
1 831,211

303.74

338.78 400.59 1126.99

75.59 75.39 12. 9S 13,10

2 358.03

127.7E 133.22

85.05 10s. 53

284.06
nr:?]

247,42
no: 

??

? 825,78
260.93

81,42

2 937,83
259..::4

5
6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
15
17
18
19
20
ZL
22
23
2q
25
?6
27
28
29
30
31
32
33
3q
35
36
37
38
39
40
4t
42
43
44
115

115
47
48

49
50
51
52
53
54
55
56
57

58
59
60
61
62
63
54
55
66
67

Produziersndes Geherbe
Enerqie-u.t,lasserversorgung,Bergb€u ..'.....

Elektr, -,Gas-, FernRänne-u. l'{asseryersorg.
Elektrizj,täts-u.FErnHärflevsrsorg.usr{. .

328.36

1 305.08
226.,?0,

z:n'.ä)
840. S1

6 394.S4 6 713.42

749,
61Nt.

05
95

2 792,1A 2 2q5,64

1 607.47 I 724,85

200,00
171 . 116

24,54

1 18.36
,a: 

??

re. iä
83. 34

578.77

139.77
l?8..::

rr. ie

718.54
560.63
561.89

Statis tisches
Fachssris 18,

331. 49

217.22 22A,83

143.16 163.1l:}

657.54

151 .05 r50.01

808.59 896.47

Bundesarlt HiesbadEn
Reihe 1.3, 199{

'iger

Verarbgitendss GEnerbe .

GeH.u.VErarbeituäg v. Stein8n u
Feinkeramik
H.u.Verarbeitung v.6lss'
EissnschaffEnds Industrie
NE-l,letal lsrzeug., NE-l''leta I
GießErei
ZiehEreisn'Kaltnalzvi. rStahlvsrforn. usH.
Stahl-u. LeichtmEtal 1-' SchiEnenf ahrzEugbau
Maschinenbau
H.v.Büronaschinen,ADv-€eräten u.-Einr. . .
Straßenfahrzsugbau,Rep.v.KFZ.rrsH. ....'..
Schiffbau
Luf t-u. Rat.Hnf ahrzeugbau
Elektrotgchnik, Rep;v ' Haushaltsgeräten . . .
Feinmechanik,optik, H. v. uhrEn
H.v.Eisen-,Blech-u.l'!€talIHarEn ..........
H. v. Musikinstr., SpieIv{.' Filllhaltern ush.

Pappeerz
Papier-u.
orÜckerEi,

BBkle

Baugenerbe......
Bauhauptget{srbe
Ausbauleierbe ...

Handel u. VErkshr

76 Alle
77 dar..
7A

Staat,priv.Haushalte,priv. or€anisationEn o.E'
Staat ..

Gebistskörperschaf ten
Sozialvericherung .. .

Priv.Haushalte.oriv.oroanisationen o.E. ..'
Private tlaushälte (häusliche Dienste) .'.
Privats organisationen ohnE En{erbszHEck

2 214,00
1 885.64

Dienstle istunosunternehmEn
Kreditinsti[ute,Versicherungsunternehm€n'.Kreditinstituta ...'..

Ubrigs DienstlEistungsunternehnsn

68 Unternehmen zusailnen .

480.57,*..:r,

zss i tä
s62. 88

834.13
,rr..??

,rr: 
?:

7 547.95
6 444.30
6 465.65

99.10

7 143.39
6 157,37
5 168.34

6 700.42

864.33

7 013,91

898.8769
70
7t
72
73
74
75

1) Einsch]. Nutzung durch EigentÜnEr.
2) Unternehmen ohnö KrEditinstitute und Ver§icherungsunter-

nehmen.
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7 564,75 7 972,78

2 269,39 2 277,95 2 137.?6

(oh.Getränkeherst. ) ...
tung

usx. , VerlagsgEr..

ohne



FrUherES Bundesgebiet

3. 1.7 Vorleistungsn nach l,lirtschaftsbereichen
in jeHeiligEn Preisen

Mrd. ON,l

l,lirtschaf tsglied€rung I rsee I rses I rsso I rssr I rssz I rsss I rssq

1 Land-u.ForstFrirtschaft,Fischerei ..2 LandHirtschaft ...3 Geyierbl.Gärtn.u.Tierh.,Forstr{.,Fischergi ..
33.61
29.55
4.06

1 304.97
r78.?7
99. 17
80. q9
15. 62

11.61
24.08

31.05
5.45
6.81

24.95

108.47
6q,47
44.00

1 233.65
1 132.33

72A.L7

770,27

2 85S.56

34, 79
30.11
4.68

7 432.37 1
126.
107.

74

86.
L2
,q6

!7.87

33.00
11. S7
26.27
2,24
7,7L

38.46
25.58
8.48

27.4L
79.23

118.04
17.89

777.73
4.63
7,32

rD,97
15.10
34.55
5.84
7,20

27.42
13.96
15.33
18.36
6.50

26.72
19.1t6

135.28
27.t7
5.82

119.05
70.53
44.52

1 314.56I 205.52

7 357.12
727,39

71 .80

1 566.28
1q3, 79
125, 53
92.96
29.76
3. 41

18.26
13,30

4. 36

7 257.73
122,40
66.75
37.61
L2,54
33. 60
2,73
8.57

26,33
77,07
6.56

25.38
24,40

117. 03
19.41

792.67
4.66
8.77

145.41
77.'70
40.80
5.97
7.80

33.31
11.09
10 ,o
20,27
6. 07

23.36
20.46

145.3S
25.63
8.20

164.76
94.88
59.88

172.94

498. 74

223.82

3 670.94

1 630.56

1 607.66

529,74

363,49
331. 14
153. 93
t77,?7
32, 35

35.36
29.58
5.78

35.92
29,50
6.42

35,70
29.03
5.67

32.51
27.79
5.42

s
5
6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
16
t7
18
19
20
27
22
23
24
ac
26
27
28
29
30
31
32
55
34
35
35
37
38
39
40
41a
43
44
45

Energie-u. I,,lasserversorgung, Bergbau . , . . . . . .
Elektr. -, Gas-, Fernt{änne-u, t,lasserversorg.

Elektriz itäts-u. Ferne{ärmeversorg. usr.{. .
Gasversorgung
t{asserversorgung .,...

Bergbau
Kohlenbergbau
übriger Bergbau

Verarbeitendes GeHerbe
Chem, Ind.,H, u. V. v. Spalt-u. Erutstoffen . . .
l.linera I ö lverarbe i tung
H.v. KunststoffHaren . .
Gumniverarbeitung ....
Ger{.u.Verarbeitung v. Stein8n u.Erden ,...
Feinkeramik

StraßEnfahrzeugbaü,Rep.v, KFZ,usH, ..,....
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep,v.Haushaltsgeräten ...
Fe inmechanik , optik, H, v, Uhren
H.v,Eisen-,Blech-u.MetallHaren ..........
H. v.Musikinstr., Spieln.,Füllhaltern usH.
Holzbearbeituns ......
Holzverarbeitung .....

662.
142.
123.
90.
?8.

4.
19.
14.
4.

64
87
77
95
98
04
36
36

81.
39.
41.
50.

337,
52.
49.
28.

422.15
76.12
37.35
3A,77
46. 00

300.03
50.11
45.A2
25,24

179. 86

96
56
04
00
85
07
72

s2
13
09
04
68
61
g7
55
56

532.77
133. 95
1 14. 58
a7,52
23,26

14.80
4.57

66. 86
35. 50
72.74
27.47
2,q3
8. 05

34.79
23,23

653.
74E.
L25,
91.
29.
3,

19,
14,
5.

64
83
11
34
94
83
72
57
15

59
32
29
87
45
t7
03
47
56

3. 06 2.79 3.8019,10 19.62 19,37
15. 56
3,44

15. 54
4.08

7 078.23 1 186.58 L 264.06117.83 L30.22 128.65
51.64
30.22

59.30

1 359.40
130.33
74.90

8,77
32. 88
20,73
8. 814.73

29.29

134.76
80.33
54.43

1 437.76| 3t2.12
824.77
487.35
125.64

8.116
7.51

13.77
95.90

39.89
73.42
32.67
2.75
9.22

30.77
29
58
39
23

130.15
25,87

226.72
5,19

10, 06
139. 70
79,24
44,24
5.95
7.97

34.13
13.00
2L.12
2L.29
6.40

26.55
2L,12

153.14
26.77

8. 38

163.15
95.41
87,74

509.51
463. 34
914.10
543,24tß,77

9. 83
7.79

15. 40
1 13. 09

470.57

20a.22

3 777,37

341.66
3t2.43
147.68
164,75
29.,23

40.
13.
30.

1{
80

792.04
7,24

33.50
2t,0t
7.26

23,51
17.49

t0?,78
16.66

164.75
4.ls
5.38

707.57
14.99

t2.s0
13.85
16. 67
6, 34

24.54
18.20

728.64
19,89
5. 58

z.

o
8.

29,55 29.77 25,20.54 23,129.86 732,
25.

51
0g

8,83
135. 49
77,57
42.83
6,31

i9. 40
193.34

s.45
8.44

127.ß
15.58
38,59
6.22
7.87

29.91
13.77
19.23
19.66
6,48

27,67
?0,97

138.59
23.A3
6.36

229,54
5. 40

Ze 1 ls toff-
Papier-u.
Druckerei
Texti

Papier-u, Pappeerz.

53
74
51
34
44
64
11
46
35
15
56

111
67
7q

40
00
49
51
40
23
81
93

7.
32.
13.
22.
2t,
6.

28.
22,

150,
27,
8.

149.
87.
61.

575,s{t.
s07.
533.
133.

o
7.

11.

(oh.Getränkeherst. )

49

51
52
53
54
55
56
57

58
59
50
bt
62
53
54
65
bb
87

48 Bauger.erbsS7 BauhauptgeHerbe48 Ausbaugev{erbe ..,

Deutsche Bundespost . ,... ,.
übriger verkehr

68 Unternehmen zusalmen

Staat, priv. Haushalte, priv. 0rganis
Staat ..

Gebietskörperschaften .,,....
Sozialversicherung ..., ... .. a

Priv,Haushalte,priv;organisationen o,E. ...
Private Haushalte (häusliche Diensts) ...
Private organisationen ohne Err{erbszHsck

l,,lirtschaftsbereiche (unbereinigt) ..: lJnternehmen ohne l,lohnungsvermietung
Produktionsunternehmen 2) ..,.....,

Handel u. Verkehr
Handel .

GroßhandeI,HandelsvermittlunS,..,.......
E inze t handel

Verkehr,Nachrichtenübennittlung ...,.,,....
E isenbahnen
Schiffahrt,t{asserstraßen,Häfen ....,...,.

1
1

1
1

573.
424,
487,
537,
1418.

s,
8.

18,

85.
42.
42.
55,

357.
52.
51.
29.

3116,
3r5,
151,
163.50
30. s3

31
85
64
2l
116
27
7'7
74

18
86
32
6S
87
96
67a

0s
59

404.16
101 .32

8. 07
6.8S
oäR

77.07

777.
432.
110.

8.
7.

10.
84.

32t.
57,
31.
?6,
35.

227,u.
37,
20,

Dienst 1e istungsunternehmen
Kreditinstitute,Versicherungsunternefmen . .Kreditinstitute,.....

Vers icherungsunternehmen
tJohnungsvennietung 1 ) .
Sonstige Dienstleistungsunternehmen,..,...

GastgeHerbe,Heime ..,.
Bi]dg,,t{issensch., Kultur usH.,Ver}agsgeH.
Gesundheits-u. Veteri.närfl Esen
Übrige Dienstleistungsunternehmen ... ' '..

297.33
54.98
29,73
25,25
35,24

207,11
40, 116
35. 18
21,20

368,34
65.87
34.76
31. 11
40.69

26t,78
q7,04
40. 76
?2.59

151,39

104.43

3 685.55

313.23
286.58
138, 16
t48,52
26. 55

26.55

lrL,24
4 110.02

t26,43

3 103.1S

268.83
248.78
124.60
722,76
22,07

?2.07

3 371,97
3 066,45
3 046.01

3 374.79

290.16

32.35

265. 18
133. 48
!32.70
23. 98

265. 67
244,57

69
70
7t
72
73
74
75

132. 33

4 149.23
3 803.27

175.13

3 595.73

725.07

4 243.10
3 901,44

163.94

ationsn o. E.

118.57
126.00
27.t0

3 998.78
3 639.s5
3 609.43

76 Alle
77 dat,
7A

3 796.79
14l8.59

96.28

3 76L.23
3 47t.07

131.04

88. 41

3 1150.38
3 191.55

119.50

85. 15

3 220.38
2 954.7t

1 14.88

21. 10

3 135,23
2 834,3?
2 814.58

zs. se

3 664.9s
3 334.10
3 308.92

?9.?3 30. s3

4 119.03
3 726.42

4 015.96
3 615.25
3 585.76

4 298.61
3 935,12

sich von den unbe-
der Kreditinstitute

eistungen erhöht sind.
Statistisches Bundesamt l,,liesbaden
Fachserie 18, REihe 1'3, 1994

79 thterstellte Entgelte f. Bankdienstleistungen

80 AIle t"lirtschaftsbereiche (bersinigt) 3) ,....
81 dar.: LJnternehmen ...,,82 Kreditinstitute .

1) Einschl. Nutzung durch Eigentüner. 3) Die bereinigten Ergebnisse unterscheiden
2) Unternehmen ohnö Kreditinötitute und Versicherunqsunter- reinigten dadurch, daß die Vorleistungen

nehmen. um unterstellte Entgslte fi..ir Bankdienstl

-149-
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3.1.7 Vorleistungen nach t{irtschaftsbereichen
in Jer{eiligen Preisen

t'4rd. Dl't

Deutschland I tteue Länder und Eerlin-tlst
tJirtschaf tsgl iederung

lssllleszltsssltssqlrsszltsssllsse

I Land-u.ForstHirtschaft,Fischerei .
2 Landv{irtschaft . ..
3 GeHerbI.Gärtn.u.Tierh.,ForstN.,Fischsrei ..

4r.47 40. 81 3S.26 3S. 41 6.11

158. 24
26.63

6.6s

1 794.90 1 820.83L73,79 168.95
7 757.ß

170.63
i 841.04

t 447,q2 1 3118.13

1 775,69
I 6TI,UZ

I 752.43 1 795.46

26,84

84.30 90. 40

47.37 63. 94

166.18
147,68

425 .55

77.81

3. 83

503. 36

11.58

179, t? 187. 80

181 18 210. 48Produzierendes GeHerbe
Eneroie-u.l,lasserversorgung,Bergbau'.....'

El öktr. -, Gas-, FernHärme-u. f,lasserversorg.
E tektriz itäts-u. Fernv{ärmeversorg. usH '
Gasversorgung
l.lasserversorgung . " '.

Bergbau
Koh I enbergbau
übriger Bergbau ... ' '.

Verarbeitendes Geherbe
Chem, Ind.,H.u.V,v. Spalt-u. Brutstoffen'..
Minera 1ölverarbeitung
H.v. KunststoffHaren ..
Gunniverarbeitung .'..
6e,r,u.Verarbeitung v'Steinen u.Erden .'..
Feinkeramik
H, u, Verarbeitung v, Glas
Eisenschaffende Industrie
NE-Metal lerzeug., NE-+4etal lhalbzeugnerke .
Gießerei
Ziehereien,KaltHalzh. rStahlverform. ush.
Staht-u, Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H. v.8üromaschinen,ADV-Geräten u. -Einr. . .
StraßenfahrzeugbaurRep.v.KFZ.tlsH. ..'.'..
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten ...
Feinmechanik, optik, H, v. uhren
H.v.Eisen-rBlech-u.MetallHaren . '... '.. ' '
H, v. Musikinstr., spielh., FÜllhaltern usH.
HolzbearbeitunS . .... ,
Holzverarbeitung . ... .
Zel 1s toff-, Holzsch I . -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbe j.tung
Druckerei, Verviel fä 1t igung
Lederoenerbe .....
TextilgeHerbe ....
Bek I e idungsgeHerbe

116 BaugeHerbe47 BauhauptgeHerbe ..48 AusbaugeHerbe .. ' '

10.37tt: 
1]

Tq.

s
5
6
7
8I

10
11
).2

13
14
15
15
77
18
19
a6
27
22
23
24

26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
35
37
38
äo
40
sl
s2
43
s4
45

49
50
51
52
53
54
55
56
57

58
59

51
62
63
64
65
56
67

1 443.84

Handgl u. Verkehr
Handel,

Großhandel,HandelsvermittlunS ...'..'....
E inze t handel

Verkehr,Nachrichtenübermittlung ". .'. ... . .
E isenbahnen
Schlffahrt,l,,lasserstraßen,Häfen ..'.......
Deutsche Bundespost
Übriger Verkehr

80 A1le Llirtschaftsbereiche (bereinigt) 3) .....
81 dar. : UnternehmenA2 Kreditinstitute ,, . ,. .

1 719.17
1 5b5.b/

143,50 154. 57

s62,46 521.90
86, 1980.29

557. 34 595.?7

18. 50

51.33
4. 55

58, 60 65. 53Diens t le is tungsunternehmen
Kreditinstltute, Vers icherungsunternehmen . .

Kreditinstitute,.....
Vers icherungsunternehmen

I.tohnungsvernietung 1 ) .
Sonstige Dlenstleistungsunternehmen'......

GastgeHerbe,Heime . .,.
Bildg., t,lissensch., Kultur usn., Verlagsgeh.
Gesundhe i ts-u. VeterinärHesen
Übrige Dienstleistungsunternehmen .......

Geb iets körpersc ha f t en
Sozialversicherung ...

Priv.Haushalte,priv. organisatj.onen o,E.,.
Private Haushalte (häusliche Dienste) ..
Prj.vate organisationen ohne Erv{erbszHeck

76 A1Ie l.lirtschaftsbereiche (unbereinigt) ,... .. S
77 dat.r Unternehmen ohne l,lohnungsvermietung ''. 378 Produktionsunternehmen 2) ,,,., 3

79 Unterstellte Entgelte f . Bankdienstleistungen

54.68
327.q9

b1

4 018,40 4 159.23

?9.46

4 504,25
4 742,4t

4 511.58 4 770,74

1115.70

68 Unternehmen zusamnen .,.
Staat, pri

Staat .
.v. Haushalte, priv. organisationen o. E. 361.84

332. 38

4 096.43

415. 09

q 277.74

439. 56 84.27

381 .85

73. 54
59. 71

69
70
77
72
73
74
75

406. 34
373..??

gs. öä

455. 40
371, 49
377.37

12.77

4 565.57
4 097,91
4 073.04

136.84

340,24
963,72
938. 1 I
tzs,07 143, g1

4 655.49
4 2q0,.q0,

s4
88

857
4t7

s
s

s 702.q\
4 296.07

468, 17
394,53

5111.94
437.13

3) Die bereinioten Eroebnisse un+-erscheiden sich von den unbe-
rej.nigten dädurch,'daß die Vorleistungen der Kreditj.nstitute
un unlerstellte Entgelte für BankdienStleistungen erhöht sind

566. 97
sa2.76

LJiesbaden
, 1994

1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer.2) Unternehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen.
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Statistisches Bundesant
Fachserie 18, Rej.he 1.3

t77,27 210.45 228.70

(oh.Getränkeherst, )



Früheres Bundesgebiet

3. 1.7 Vorleistungen nach l,,lirtschaftsbereichen

in JeHeiligen Preisen

% des Produktionse{srtss

ldirtschaf tsgl iederung I rsaa I tses I rsso I rssr I rssz I tsss I tsse

1
2
3

4
5
6
7
8I
.0
.1
.2

Land-u, Forstnirtschaft,Fischerei . . .
LandHirtschaft
Generbl . Gärtn. u. Tierh. , Forste{. , FischerEi . .

Verarbeitendes Gev.lerbe
Chem. Ind.,H. u,V.v, Spalt-u,Brutstoffen .'.
I,,lineralölüerarbe ituhg
H,v. KunststoffHaren .'
Gummiverarbeitung ....
Geh. u.Verarbeitung v. Steinen u. Erden . . . .
Feinkeramik ....
H, u. Verarbeitung
E isenschaffende
NE-l'1etaI terzeug., NE-MetaI IhalbzeugHerke'
Gießere i
ZiehereienrKaltv{alzh.,Stahlverform. ust"l.
stahl-u. Leichtmetall-, schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H.v.Büromaschinen,ADV-Geräten u.-Einr. .'
Straßenfahrzeugbau,Rep.v.KFZ.ust^]. .......
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten .'.
Feinmechanik, optik, H. v. Uhren
H.v.Eisen-,Blech-u,MetallHaren . '. '.. '...
H, v. Musikinstr., SpieIr{., Fi.i1 thaltern usH'

43.
51.
42.

61,2
83.5
63, 8
52, 9
76,2
41.S
63.1
63,2
62,5

62,3
62,3
68. 0
6Z.b
58. 3
58. 4
44,4
55.5
66, 1
78, 3
52, 5
56. 5
57. I
55. S
60. s
68.0
67,9
44.4
55. 8
4S.8
57.0
53, 6
70. 5
59. 2
68. 7
64.4
51. 3
65, 1
64.0
55. 4
77 ,4
50, 5
26.2

50. 5
50,2Eno

80.7
86.4
89.0
82.7
46,4
38, 3
57. 8
15. 4
50. 0

33. 4
34.4
27.3
49,7
18.8
34,2
60. 3
49.0
30. 5
33. 0

6?.7

48.4
51.3
35.?
90. 0
29. 0

30. 0

60, 7

X

62,3
64. 0

105. 5

118.3
118.9
45.1

62.2
64,7
65, 0
64.3
77 .4äotr
62,6
63,2
60.1

63.4
64.4
6S. 0
62. 0
58. 7
53. 5
44.8
57, 0
67. 8
79. 1
54. 5
58. 8
5S. 8
58. 1
63. 3
68.3
65, 7
54.5
56.2
52,4
58. 1
54.8
71.5
60, 6
71.0
66.5
52.7
65.9
65.5
bb. b
77,8
61, 1
26, 5

49.4
50.5
45. 1

62.0
65. 6
66. 1
64.6
78. 5q5.9
63. 0
b5. 1
62.7

63.0
64.2
69, 9
61, 0
59. I
59.2
45.3
56.7
66,4
76,2
52.8
57. 3
58.8
58. 0
62, 8
69.2
71. 0
55.5
56.7
50.8
57,7
54.6
70. 3
60. 5
67.7
55. 8
52.2
65.2
55.11
67,7
75,4
61 .8
25,8

51. 4
51,5
5r,2
80. 6
86.1
88.2
82,7
48,4
39.1
58. 1
20, 6
80.5

34,?
36. 1
27.6
54.9
10 I

38. 4
59. 4

30. 0
34.0

62,4
44,2
57.2
36. 0
89.6

eolr
51. 0
6S,Z
53.3

50. s
50. 7
52, 0

62.3
b6. z
67. 0
55.2
77,6
s7,3
b1. 5
b1,5
61.2

63,2
64,5
70.2
60.8
51 .9
59.5
47.3
57.4
57. 1
72,7
52,0
55.8
58. 5
58. 0
59.5
69.8
70, 1
49.5
57. 0
52.0
58, 0
54.7
66.4
59. 6
67.6
67. 1
52.2
56.6
55.3
68. 8
75.1
b5. b
30. 5

52.7
52.3
51.8

80. 3
85,6
87,9
81 .9
118. 1
47.4
58.5
17,1
50. 7

50.7
50,6
51.5

51.8
55.1
65.9
64,2
77.4
47,7
50.1
61, 0
57,q

62.9
63, 8
6s. 8
60. 3
61, 4
<ol
s7.7
59.0
66. 7
73,5
52,2
55. 3
51.3
58. 1
58. 8
88. I
68.0EEO
57,4
52.3
58. 5
51.6
66, 4
5S, 1
6S. I
64.8
51. 1
65.6
65.1
67.6
76, 1
63. 0
29,9

51.7
52.3
50. I

52.2
52, 6
50.3

61 .6
65.5
66.5
65.1
77.2
42,3
59. 1
58, 7
60.0

62,8
63. 9
62.0
59.7
60.5
58, 4ß.7
58. S
69.6
72.E
52,3
53. I
5S.0
58.1
68.8
69.4
63.9
59.0
60.5
52. 6
57.8
53. 4
85. I
58. 5
70. 5
44,2
50.4
65.0
64,4
58.6
74,3
61,7,oo

34.6
50.7

61 .8

79.7

33, 9

I
2
1

Produzierendes Gel.lerbe
Energie-u. hlasserversorgung 

' 
BErgbau . . . . . . . .

Elektr. -, Gas..-, FernHärme-u. t,lasserversorg 'Elektrizitäts-u,Fernwärmeversorg. ustt. .
Gasversorgung ...
tJasserversorgung

Bergbau
Kohlenbergbau ,..
übriger Bergbau ,

13
14

16
17
i8
1S
20
27
22
23
24
25
26
27
28
?9
30
31
32
33
34
35
36
37
38
3S
40
47
s2
43
qq
45

45
47
48

50
51
52
53
54
55
56
57

69
70
7t
72
73
74
75

v.Glas.
Industrie

49 Handel u. Verkehr
Handel.

Großhandet,Hano"lsu"t iiiiünä' . .'
Einze thandel

Verkehr,NachrichtenÜbermittlung . . .
E isenbahnen
Schiffahrt , t'lassers traßen, Häfen
0eutsche Bundespost
übriger Verkehr

58 Dienstleistungsunternehmen'..'.'59 Kredltinstitute,Versicherungsunternehmen ..
50 Kreditinstitute ......61 Versicherungsunternehmen62 l,,lohnungsvernietung 1) .

63 Sonstige Dienstleistungsunternehmen ... . '. .
54 Gastgenerbe,Heime " "65 BildÖ. ,tlissensch. , Kultur ush. ,Verlagsge,{.66 Gesundhe i ts-u. Veteri.närHesen67 Übrige Dienstleistungsunternehmen . ... . ' '
68 Unternehmen zusafmen

Staat, pr
Staat

iv. Haushalte,priv. organisationen o. E

Baugeherbe ......
Bauhauptger{erbe
AusbaugeHerbe .

Geb ie ts kö rpe rschaf ten
Sozialversicherung .,.

Priv. Haushal te. oriv , oroanisationen o. E. . . .
Private Hausnä]te (häusliche Dienste) ".Private organisationsn ohne ErHerbszHeck

50
50
5l

80
86
89
a2
46
37
59
16

I
6
0

U
8
1

51
52
51

79
85
87
81
118
45
58
27
60

34
33
25
51
20
38
59
50
30

,oo
85. 4
87.5
a2.0
118.8
45. 1
58. 4
19.7
60.7

34.5
35, 3
?5,4
56,2
20.3
38.4
59. 1
50. 4
30.3
34.7
61 .5

48.6
51.8
35,2
89.7
29.2
30.1

60,2
63, 3
62, 5

7
?
4II
0
7I
5

1I
s
?
1
2
0
3
J

2a
8
0
E

4
3
1

I
7
2
5
7
8
0
t

60, 0

33. 4
33. I
27.2
48,2
18.5
34.2
59,9
49.5
30.1
33. 4

62. 5

47.9
50. 8
35.7
89.4
29.0

30. 0

61.0
54, 1
63. 4

34
36
26
56
20
38
59
50
30
34

62

48

35
8S
29

7
3
5

eol

az.
511.
04.

7
0
1
8
2

s

3
4
2

1

48,
52,
äq

89.
29.

47.9
51. 1
35.0
89.3
29.2
30. 1

s
7
o

X

so;1

76 Atle t,lirtschaftsbereiche (unbereinigt) "'...77 dar,: Unternehmen ohne l,lohnungsvermietung .'.
7A Produktionsunternehmen 2) .,,.,

61,
64.
63.

ö2.
84.
.04.

79 Unterstellte Entgelte f. Bankdienstleistungen

i.che (bereinigt) 3) .....
a2 Kreditinstitute .,. , .. . '.

62.6
64.2

10s.2

62.0
63.5

104,4

51. 3
62. S

103.8

Die bereinioten Eroebnisse unterscheiden sich von den unbe-
reinioten dädurch,-daß die vorleistungen der Kreditinstitute
r.im unierstellte Entgelte fÜr Bankdienatlej.stungen erhöht sind.

Statistisches Eundesamt l,,liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3,1994

59.
62,
bl.

64.
b5.

X

0

5

X

o
3
s

x x x

80 AlIe !.lirtschaf tsbere
81 dar.: Unternehmen . '

öt,z
62,7

31) Einschl, Nutzung durch Eigenti.imer.
2) unternehmen ohnö Kredj.tinStitute und Versicherungsunter-

nehmen.
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3.1.7 Vorleistungen nach tlirtschaftsbereichen
in jeHsiligen Preisen

* des Produktionsr{ertes

Deutschland I Neue Länder und Berlin-tbt
14irtschaf tsgl iederung

resllrsszlrssslrssslrsszlrsssltsse

1 Lsnd-u.Forstr{irtschaftrFischerei .2 Landhirtschaft ...3 Gewerbl.6ärtn.u.Tierh.,ForstH.,Fischerei ..
Produzierendes Ger{erbe ..

50. 1

63.3

52.5

50. 1

6?.0

ß.7
51.7

29. 6

51.9 52.3

62,0

80.0

34.5

60.9
48.9

59. 5

47.0

69.2

55.6

64.8

66,0

50. 8

67.9

58. q

42.5

40. s

64.7
51 .5

62.3

64.0
65. s

63.8
65,0

80t:

35
35

q
5
o
7
8I

10
11
72

13
14
15
16
!7
18
19
20
27
2?
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
s2
43
4S
45

1t6
47
118

50
51
52
53
54
55
56
57

58
5S
60
61
62
53
54
55
66
67

63.6

52,3

q9.2

61.9
65, 4

63, 1

53.6

79. I

34,1

23,0
38, 9

63, 0
64.8

51,1

48.0

63. s

82.7

40. 1

52. 5

x

2

o
0
2

Verarbeitendes GErierbe
Chem. Ind,,H. u.V.v. Spalt-u,Brutstoffen, .
Mineralölverarbeitung
ll. v. KunststoffHaren . .
GurrmivErarbgitung ....
6er4.u.Verarbeitung v.Steinen u.Erden .,..
Feinkeramik
H. u. Verarbeitung v.Glas
Eisenschaffende Industrie
NE-l,letallerzeug.,NE-f,letallhalbzeugHerke .
Gießere i
ZlEhereienrKaltHalzr{. r Stahlverfonn. usr{.
StahI-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau

Bergbau,.....;.. ;.....
Kohlenbergbau .......
übriger Bergbau .....

Maschinenbau ...,,
H. v.8üromaschinen,
Straßenfahrzeugbau
Schiffbau
Luft-u. Raunfahrzeugbau , .
Eiäitrotäönniri, Räp:ü. Haüaiäii;öä;ää' : : :
Fej.nmechanik, optik, H. v. Uhren
H.v.Eisen-,B1ech-u.MBtallv{arsn,...,.....
H.v.Musikinstr, , Spielh, ,Füllhaltsrn usH.
Holzbearbeitung .,.,..
Holzverarbeitung .. . ..
Ze I 1s toff-, HolzschI . -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbeitung
Druckerei, verv ielfä1 tigung
LedergeHerbe
TsxtilgeHsrbe
Bekleidungsgerierbe . . .
Ernährungsgerierbe (oh,Getränkehert. ) ...
Gotränkeherstellung ..
Tabakverarbeitung . , ,.

BaugeH€rbe .,....
Bsuhauptgelrerbe
AusbaugeHerbe .

ADV-Geräten

:il?:Y:f1:l?i:. : : : : : :

49 Handel u. Verkehr

Gebietskörperschaften . .
soziäiüeiiicnäiGs :.... : : : : : :: : : : : : : : : :

Priv,Haushalterpriv. organisationen o.E. ..
Private Haushalte (häusliche Dienste) ..
Private organisationen ohne EHerbszHeck

81 dar,: Unternehmen82 Kreditinstitute .....

Handel.
Großhandel.,Hano"rtu"-iiiiünö' : :. : : : : : : : :
E inze lhandsl

Verkehr,Nachrichtenübermittlung ..,...,,...
E isenbahnen
Schiffahrt,Hasserstraßen,Häfen ....,,,..,
Deutsche Bundespost
übriger Verkehr

Diens tle is tungsunt€rnehmen
Kreditinstitute,Versicherungsunternehmen .,Kreditinstitute .. ,.. .

Vers icherungsunternehnen

1

l
2

:
5

4
4

3
4
8

2
7

,lohnungsvermiötung 1 ) .
Sonstige Dienstleistungsunternehmen ,, . .., .

GastgeHerbe,Hej.me .,..
Bildg. ,l.lissensch. , KuItur usr{. ,VerlagsgeH.
Gesundhe i.ts-u. Veterinärv{es gn
Übrige Dienstleistungsunternehmen . ., . ,..

2
7

8
I

62.4
Haushalte,priv. organisatj.onen o. E llti.3

51. 1
69
70
7t
7?
73
7E
75

Staat, priv
Staat ..

o
3

4
3
2

29

61
64
63

5

0

x

59.676 Alle t,lirtschaftsbereiche (unbereinigt) ...,..
77 da,^.z Unternehnen ohne tlohnungsvennietung ...7A Produktionsunternehmen 2\,,,,.
79 Unterstellte Entgelte f. Bankdienstleistungen

80 Alls hirtschaftsbereichs (bereinigt) 3) .....

50.
63,
63.

ö2,

x

53,
66.

x

2

63.
bb.
67.

65,
68.

X

3
0

61.
63.

5
3

61.
63,

4
0

63,
65.

?
3) Die bereinlgten Ergebnisse unterschsiden sich von den unbe-

reinigten dadurch, daß die Vorleistungen der Kreditinstitute
um unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen erhöht sj.nd.

Statistisches Bundesamt tliesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

Einschl, Nutzung
Unternehmen ohne
nehmen.

durch
Kredi

Eigentümer.tinstitute und Versicherungsunter-
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50,5

Fernxärneversorg.

413.4
27.0

x



Früheres Bundesgebiet

3. 1,8 ProduktionsHerte, Vorleistungsn und BruttoHertschöpfung
in Preisen von 1991

nach tJirtschaftSbereichen
Mrd. Df,l

t{irtschaf tsg1 iederung I rsea I rsas I rsso I rssr I rssz I rsss | 1ss4

ProduktionsHerte

70.45 70.611 Land- und ForstHirtschaft, Fischerei.....
2 Produzierendes GeHerbe3 Energie- und t,lasserversorgung,4 Verarbeitendes GeHerbe ,. ,....5 Bougeyierbe

6 Handel und Verkehr7 HandelI Verkehr, Nachrichtenubermittlung

I Dienstl10 Kredi tinsti
1172 Sonst Dienst
13 Unternehnen zusa,[nen

14 Steat,priv.Hsushalte,priv.organisationEn o.E.
15 Alle t,lirtschaftsbereiche ..
16 dar.: Unternehmen ohne l,{ohnunosvemietuno ...77 Produktionsunternehmsn 21,,,,.,...;....

Bergbau
2 405.66

201 .69
1 93S,08

264. 8S

2 300.15
192. 15

1 856.57
251.33

74,02

2 538.83
207.77

2 049.08
279. S8

1 680.50 7 822.86
1 435.10 1 554.39245,40 268.47

69.44

2 655.62
2r8.90

2 150.06
286.66

5 905.10

511§r, 02

1 653.64
144.83

1 359.40
149, ql

3 885.55

3r3. 23

4 110.02
3 795.79

2 454,70
2 108.31

75.79

2 642.93
219,06

2 724.95
298.88

276.47
238.20
839, 1 1

5 998.48

674.52

1 660,16
145.78

1 356.07
158.31

1 592.05

3 743.81

330.03

4 188.75
3 458.72

2 254.67

344.49

2 599,16

2 544,25
2 139.76

70.57

2 479,04
2t7.92

1 969,92
29r.20

1 941.73
1 650.17

291.56

1 340,69
227,49

5 832.03

675,24

6 507.31

2 553.20

1 958.116

1 335.85

685.38

6 663.52

1 519.19

L 570,26

490.52

334.05

4 L74,37
3 840.32

s34.01
70.85

1 549.35
7 414,'77

234.64

1 985.S8
1 693.10

232.84

7 293.74

1 951.00
1 683,7S

277.2t

247,59
865.61

t 2L9,04
270,32
229.41
778.97

999, 15
778,7A
208.77
611.60

5 01S.10

677,17

5 636.27
4 810.33
4 A40.32

214.63
650. 80

249.26

3 219,04

2S0.83

3 509.87
3 176.87
3 158.66

3 608,74
3 317.91

1 050.90
185.47

924.57
69.51

722.60
L32.ß
330, 00
202,L5
727,45

699.0S
125.0S
r72.46
401.54

1 988.63

2 27L.50
1 889.76

1 139.01
200.73
222.43
715.85

1 568.3S
138. 3S

1 286,81
143.19

1 1167.11t 336.27
130.81t

5 ?07,67 5 572.72

632.00

6 204.72
5 350.29s 371.99

672.57

5 420.25
4 993.04
5 022,20

I 554.12 6 673.00
5 675,2S 5 750.28
5 6S4.78 5 742,07

37.59 35,36 34.4018 Land- und ForstKirtschaft, Fischerei
19 Produzierendes Gee{erbe
?g Enersle- und tJasserveää;öüö;'ü;üüil'::::27 VerarbeitendEs GeHerbe ...;.. ..,,..22 Baugexerbe

23 Handel und Verkehr24 Handel .25 .Verkehr, NachrichtEnübermittlung

26 Dienstlsistungsunternehmen ..,,..27 Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen .2A ibhnungsvermietüng 1) .29 Sonstige Dienstleistungsunternehmen .......
30 unternehnEn zusanmen

31 Staat und private organisationen o.E. .....,.

35.97

7 407.72
725.n

1 158,03
L?4,22

333.53
220,66
712.87

332.22
59.57
40. 41

Vorleistungen

35.64

1 481.09
132. 18

1 216, 118
732,43

1 350.50
L 232.95

117.55

351.81
60.38
4?.77

7 574.40
1 441.00

133.40

422,t5
76.12
46.00

300,03

389,83
58.28
44.74

276.77

5 584.44
5 604.54

32.61

1 564.79
1116.39

7 262,47
155. 33

I 553.83
1 472.64

141. 1St

469.38
81 .00
52.42

336.16

449.84
142,27

457.20
79.40
50.31

327,45

32 Alle t.lirtschaftsbereiche (unbereinigt),.....
33 dar.: Unternehnen ohne l.{ohnunosvermietuno ...34 Produktionsuntsrnehmen 2).,,.,....:....
35 UntErstellte Entgelts f. BankdiEnstleistungen
36 Alle ,,lirtschaftsbereiche (bsreinigt) 3) .....
37 dar.3 Unternehmen

232,24

3 109.44

298. 00

3 ß2.92
303.52

3 871.84
3 568.32

3 62L.27

328.73

3 407,44
3 063.03
3 049.87

3 502.92
3 205.92

666.93
11S,21
168.36
379.36

1 909.66

319.17

2 228,43
L 747,30
1 790.45

95.48

2 133.35I 814.18

36.4lEt

958.44

4 069.00
3 742,27

37.96

914.25
71 .53

2 270.A2

3118.55

2 55S.37

95.118 98.87

3 766,44
3 418,14
3 394.64

105. 40

3 S98.78 4 073.84 3 947.94
3 533.55 3 593.50 3 568.39
3 609.43 3 554.41 3 540.21

777.24 114,91 121.06

38 Land- und Forstyiirtschaft, Fischerei ..
39 Produzierendss GeHerbe
40 Bergbau
41
42

43 Handel und Verkehr
44 Handel .

Verkehr,45

50 Unternehmen zusanngn

56 Alle
57 dar.: UnternehmEn

t,lirtschaftsbereiche (bereinigt) 3)

51 Staat,priv.Haushalte,priv.organis8tionen o.E.
52 Alle t,lirtschaftsbsreiche (unbersinidt),.....
53 dar.: Untsrnehmen ohne l"lohnunosvermletuno ,..54 Produktionsunternehnen 2\,,..,.,,:.,.,
55 lJntErstellte Entgelts f. Eankdienstleistungen

1 932.15 2 035.74 2 066.78 2 015.05
1 977.35 2 085.35 2 117.60 2 064.33

105.40 777,24 114. S1 121.06

8S12.43
66.58

698.64
727.L7

315. 82
194.05
727,77

BruttoHertschöpfung

34. 118 34.97 34.08

1 001.9863.38 74.07782.27 790.66136.79 137.25

2 21S.55

335.79

2 555.34

41 .39

982.77
73.28

768.92
140.57

Iung .........,

707.ß 723.56735.27 139.60

387.90 388.20237.53 235.43150.37 152.77
46 Dienstleistungsunternehmen ..,...47 Kreditinstitute, Versicherungsuntsrnshmen .118 l^lohnungsvetmietung 1) , .. . . .;. .49 Sonstige Dienstleistungsunternehmen .......

470,71
1116. 49
t94,77
529.45

393.93
243.26
150.67

836.58
737.07
187.89
51 1.62

386.60
242,79
1,fft.81

796.89
734.20
183. 81
478.88

355. 75
274,72
137. 63

749.18
132.45
177.65
439.08

2 109.80

3?8.ß
2 438.24

905.23
156.63
200.98

327,74

2 3L0.37
1 816.17
1 863.54

98.87

547.62

352.33

2 332,8A
2 004.40

2 438,
2 089.

31
76

2 ß9,25
2 736,92

1) Einschl. Nutzung durch EigentümEr.
2 ) UntErnehriren ohns KreditinstitutE und Versicherungsunter-

nehmEn.3) Die bereinigten Ergebnisse unterscheiden sich von den unbe-

reinigten dadurch, daß die VorleistungEn der Kreditinstitute
um unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen erhöht
sind und die Bruttohertschöpfung der Kreditinstitute ent-
sprechend vennindert ist.

Statistisches Eundssamt tliesbaden
Fachssrie 18, Rsihs 1.3,19941
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3.1.8 Produktionsnerte, Vorleistungen und EruttoHertschöpfung

in Preisen von 1991

nach I,lirtschaf tsbereichen

Mrd. Dl,,l

Deutsch Iand I ttteue Länder und Bsrlin-0st
l,lirtschaf tsgl iederung

lsslltsszlrssgltssslrsszltsseltsss

?

?

2
3
s
5

2 134.38| 437.25
303. 74

1 305,08
??6.60
?37,57
840,91

1 Land- und Forstnirtschaft, Flscherei .'.
Produzierendes Geherbe .

Energie- und !'lasserversorgung, Bergbau ....
Verarbeitendes 6eHerbe
Baugenerbe

6 Handel und Verkehr7 Handel8 Verkehr, Nachrichtenüberfiittlung
I Dienstleistungsunternehmen1O Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen .

11 l,lohnungsvermietung 1) '7? Sonstige Dienstleistungsunternehmen .. . . ...
13 Unternehmen zusartnen

14 Staat,priv,Haushalte'priv. organisationen o.E.

15 Alle t{irtschaftsbereiche
16 dar,: Unternehmen ohne l..lohnungsvErmietung ...
l7 Produktionsunternshmen 2),,,.,'

18 Lancj- und Forst|4irtschaft, Fischerei '.. ' . '.
19 Produzierendes GeHerbe

6 524.70

790.11

7 ?14,27

t24.79
76S. 83

13.92

263.77
38.29

129. 01
95. 87

208.89

12, 86

236.35
39.33

1 19. 36
77. 66

195.20
167. 36
27.84

100. 73
15, 83
7.82

75. 08

t3.25
489. 04
418,49

455, 44
384. 96

103. 13
12.64
47,22
43.?7

36. 82

7. 33

89.81
13. 03
41.54
35.24

6, 70

82.38
13. 48
37.02
31.88

055.
86,

805,
17?.

1 077.08
90. 02

825. 55
161.51

3S
40
41
q2

53. 33
72,40
-1.41
s?.3s

s24.93
264.30
160,63

889. 91
t49.47
186. 48
553.96

2 877.94
253, 81

2 269.39
338. 78

6 394.94

74S. 05

7 143.99
6 157.37
6 168.34

2 879.
254.

2 zqS,
376.

2A
39
35
54

18
45
7?

6 543.62

7A7.57

Produkt ionsv{erte

82, 90 88.65 84,49 83. 13

2 853.91

2 750,6? 2 r7q.88

1 446.78 1 510,42

6 622,34

803.66

7 426.00

39. 2C 39. 44

1 815.77

742.
256.
098,
387.

27
2l
93
07

300.71

2t6.42

106. 09 114.57

592. 07

123, 01

715. 08

6,53
197.58

t7s,62 17S.60

50. 68 54,27

525. 11
452,47-

34.?7

55. 41 60. 30

2

19
60
32

181.
860.
320.

551.,da
310.

4 507.54
4 056,00
4 031.71

I 037,14
83. 49

15
76
94
{5

97
73

691
29?

1 394.51
233. 30
?ß.02o1tr 10

7
6
o

1 814.13
171.63

1 438.41
204,09

1 7S4,90
173. 79

1 443.84
777,27

4 150.96

399. 24

4 550.20

545.14

121.55

6. 15

371.73

?0.ß
452.27
362.50
367. 30

73.23

4 025.{5

389.10

4 415.56

1 004.05
84.56

748.99
170,51

2 397,64

401.01

2 798.65

656, 70
537,32
528,31

Vorleistungen

4t.87 40,56

1 738.15
171.65

1 349.94
216.56

153.97 173.
?5.
47.
60.

36
26
47
53

20
?r
22

26 Dienstleistungsunternehmen .. . . "?7 Kreditinstitute' versicherungsunternehnen .
28 l,Johnungsvermi8tung 1) '?9 Sonstiae Dienstleistungsunternehmen ... . ...
30 lJnternehmen zusannen

31 Staot und private 0rganisationen o. E. . . . . . . '
32 AIIe !.lirtschaftsberEiche (unbersinigt) .... '.
33 dar.: Unternehnen ohne l,lohnungsvermietung ...
34 Produktionsunternehmen 2),,....
35 lJnterstellte Entgelte f' Bankdienstleistungen

36 AIIe l,,lirtschaftsbereichs (bereinigt) 3) ..'.'

Energie- und hasserversorgung, Bergbau ....
Verarbeitendes GeHerbe
BaugeHerbe

23 Handel und Verkehr
Zq HandEI .25 verkEhr, NachrichtenÜberiittlung

37 dar.: UntErnehmen

38 Land- und Forstr{irtschaft, Fischerei

,89
BaugeHerbe

43 Handel und Verkehr44 Handel .45 Verkehr, NachrichtenÜbermittlung'...

4 115.54

392, 00

405. 25

70,55

475. 80

72.70

25. 85
82.34
45. 78

764,20
746,32

17. 88

47.40q,s3
9,23

33.7q

31. 00
27.04
9.96

22q.49
174.4?
161 , 01

73.23

1
1

719.17
569.67
149.50

1 756,25
1 596.16

160. 09

7 728.55 1 749,86

520.66 544.89ß2.ß
80. 29
5q.68

3?7.49

4 380.?4
3 963.72
3 938.11

415.81
?6t.57
154,24

a42,6?
1116.3 1
182.89
5t3.42

s04.60
83,83
59. 54

361.23

L?4.07

4 504.25
4 742,41

Bruttonertschöpfung

41 . 03 48. 09

? 376.5q 2 424,04

4 018.40

351 .84

387,21

? 763.75 2
2 193.65 2
2 230,23 2

724.01

134.30 747.77

45. 29 43,69

724,t4
4 54S.86
4 160.75

4 635.68q 2q3.68
4
q

770,78
r82.87

422.77 425.0?

9?6,t2 965.5346 Dienstleistungsunternehmsn . .. . ,.
47 Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen48 l.lohnungsvennietung 1) ..
49 SonstiÖe Dienstleistungsunternehmen .. ' ' .

50 Unternehmen zusamnen

51 Staat,priv,Haushalte,priv.organisationen o.E.

52 A11e t,lirtschaftsbereiche (unbereinigt) .... '.
53 dar. ! lJnternehmen ohne l.lohnungsverilietung ...
54 Produktionsunternehmen 21,....
55 Unterstellte Entgelte f. Bankdienstleistungen

56 Alle t,lirtschaftsbereiche (bereinigt) 3) ' '...
57 dar.: Unternehmen

124.74 134.30 7q1.77

395. s7

823.55
251,80
278.41

2 S7!.38

s04,42

? a75.80

173,4L

51, 08

186. 82

5?.ß
239,?8

73,25

52. 09

1) Einschl Nutzung durch EigentÜmer.
2) Unternehnen ohnö Kreditinatitute und Versicherungsunter-

nehmen,
3) Die bereinigten Ergebnisse unterscheiden sich von den unbe-

2 664.35 Z 734.03 217.26 2?6,04 254.78
2 263.34 Z 329.61 160.18 173.58 192.69

reiniqten dadurch, daß die Vorleistungen der Kreditinstitute
um unterstellte Entgelte fÜr Bankdienstleistungen erhöht
sind und die BruttoHertschöpfung der Kreditj.nstitute ent-
sprechend vermindert ist.

Statistisches Bundesamt l,.liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

2 695.51
2 299,94

2 639.74
2 25?,53
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FRUEHERES BUNOESGEB IET
3.I.9 PROqJXTIONSU'ERTE. VORLEISTUNGEN UiIO WERTSOiOEPFUNG tN JEU'EILIGEN PREISET{ I{ACH 5A IIIRTSCHAFTSBEREICHETI IM JAHR I9AA

iRo. uü

1,""__.1

l''"-**'l

213t.73
r86. r r

PROOTJK -
Tt0Ns-
STEUERN
ABZUEGL
SUSVEil -
T TONEI{

E I NKOi,II4EI{

NETTOWERTSCHOEPFUNG

ZUSAIii{EI{

5.53
77,79
! 3.95
20 .74

1 .21
2 .24

r 5.53I .41
6.56

r 3.95
2.99

I I .56
a.a9

34,o4
6.21
| .94

249.72
r 66.07
a7.ao
76.27
93.65
I t.67
2 -9l,

35. 03
a3.97

16? .62
69.75
70,70
r9.05

r05.6a
t a.33r8,ol
r 5.92
37.42

23.75
24.554t,44
94.66

29.73
25 ,25
35.24

207.11
40.45
35,18
21 .20

I 1o.27

2869 .56

BRUTTO - 5lIlI:.
AUS

uilsELs -
U' IRTSCHAFTSGL I EOERUNG VORLE I -

STUI{GEN
WERT -

SCHOEP
ABSCHRE I -

SUI{ GE N

a9.84
17.77
14.74
12.60
o,9r
| .23
3.03
2 .37
o,55

AUS
Ut{TER -

l{EHirER -
TAET I G-
XEIT UNO

VERI,I)EGEt{

LAND-U.FORSTII'IRTSCHAFT,FISCHEREI . . . . .

LANO$'IRTSCHAFT
GEWERBL.GAERTN.U.TIERH., FORSTV'.,FISCHEREI ..

PROI]TJZIERENOE§ GEWERSE .
ENERGIE-U.WASSERVERSORGIJNG,BERGBAU .. . ......

ELEKTR. -, GAS., FERI{ITAERME.U . V{ASSERVERSORG.
E LEX TR I Z I TAETS -U . F ERNWAERIT4EVERSORG. USW.
6ASVERSORGIJNG
IIASSERVERSORGUNG ......

BERGBAU.
KOHLENBERGBAU
UEBRIGER BERGBAU .

VERARBETTENOES GEWERSE .
CHEM. INO., H. U. VERARS. V. SPALT-U. BRUTSTOFFEN
MTTIERALOELVERARBE ITUXG .

H.V.XUilSISTOFFWAREI{ . . .

GUI,HIVERARBEITUTIG, .., .
GEU'. U . VERARB . V . STE I t{Et{ U . EROEI{
FEINKERAMIX
H.U.VERARB.V.GLAS . ... .

EISENSCHAFFENOE INOUSTRIE

VERARBE

I 730.90

542 , A667.t1
71.75
69 .33

334 .54

r o76
1t?
30
t1
21

2
7

33
2t

7
23
17

to2l5
t64

4
5

107
11
3l'

5
6

24
t2
t3
t5
6

24l6
r2a
t9
5

FUNG

45.15

67 -33
57,69
9.64

33.6r
29.55
4.05

304.97
1 1g .27
99. l7
4o.49
r5.52
3.06t9. ro

r 5.66
3.44

33.7224,\1
5.56

I t.ooto.3l
o.59

STAET{ -
O IGER
ARBE IT

27.11
22.15

il .93
20. oa
r4.59
t.45

649. 46
42.74

55.4r
| .92

-4.39-4.35
-o,o4
17 -16-2.67

1.50r. t4
o.34
o, t2

-4.27
-4.31
o.Oil

4A ,37
2.17

2o.12
o.4a
o. 19
o.55
o.03
o. r2
o. r9
o.06o.l t
o.39
o. r6
| ,45
o.o7
1,79-o.26

-o.27
o.a4
o.32
o,64o,l3
O.O/0
o. 34
o. r9
o. r3
o -26
o.09o.3r
o.20-o.9t
4.33

13.4t
1.76
t . o6
o.70

-7,30
- r .43-il .60
2.97

7 .O7
3.59
3,44

54s.29
33 .96
20.9/t
17,70

I .68
r .55

r3.02
r t.66

r .36
440. OO

16.61
2 -76

12.31
5. toto. t5
2.10
3.63

13. !3
1.10
5. a5

r r. t6
9.95

53.33
7.45

54.03
2.05
1,12

65.40
ro. 07
t6.ao

2 .13
2.15

r2.66
3 ,52
5 .27

10.57
2.21

ro.09
6. 65

22 ,39
5.2/0r.o9

r69.13
75 .95
44.3 r
19.91
11.25

4 .64
12.A2
50.80
26 .82
13. A2
41.63
30.24

lao.69
27.53

212.336.1t11.lt
t92 .67
30.12
54.45t0. r7
9.55

12, 12
r8,04
2t.52
32,44

9 ,71

1
5
6
7
a
9

totl
12

t3
14
t5
l6
l7
t6
r9
20
2l
22
23
24
2a
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
36
39
40
4t
a2
43
41
45

r 55.A3
t2a.o2
20.5 r
7.30

30.24
24.76
s.50

46r 7 .53

5Ä9 .20
476 .13
335. 45
1 39.97
72.77
2.52

70.25

5r55.73

a26,75
67 ,Ba
55,55
47.53
4,49
4.24

I t. ta
9. t2
2.05

652 .677r.30
24.31
r8.09
s.3017-l?
2.60
5.56

17.20
5.Bt
6.56t8. t2

12.75
77.91
to.8?
77.56r.96
5.73

45.30
r5. r3
23.39
1.72
2 ,45

17 .17
5.64
7 ,67t5,al
3. ao

r3.839.6r
37 .63
13. OO
15.54

40 ,32
33.79
3.6a
2 ,89

12.42
r r.06
r.36

537 .11
60.45

2 -31t5.79
7.29

I 4.05z.zg
4 .68

13.97
1.76
5,70

16 .21
r r.64
70.33
9. ro

41. l7
r5.78
t9.34
r6.09r.95
!.33-0.60-o:*

SCH I F FBAU
LUF T - U. RAUlvlF AHRZEUGBAU

STAHLVERFORruNG USW.
ENENFAHR ZEUGBAU

HAU SHA TSGERAETEN
UHREN

LU'AREN
LLHAL IERN USW.

Äöv:äiäÄäii'i ü : :iiirä
T,REP.V.KFZ.USW. ....

23
83
61
22
6t
oa
o6
24
60ol
26
5r
49
7A
66
75
r5
3A
57
99
o6
a5
al
95
40
a5
67
34
54
20
64
69
56

56. A9
6.34
1.55
! . a5
o.a2
2.45
o.26
o.7s
3. 04
o .97
o.75
r .52
o.7a
6.12
t .70
9.94
o.30
o. 37
6.67
o.a5
t .97
o.36
o.53r.30
r.o4
o .96r.50
o.32r.a6
o.52
4.50
2 .43
o.33
5.18
4. ro
1.06

12.24
r 3.55
5.55
7.OO

28.69
6.79
2. OO

12.56
7.34

97.alr3,al
-o.12
3.25r. t9
3.90
o. 19r.o5
o. aa
o.36
o.2a
5. 05t.89
7 -OO
1 .25
7.7e-o. r3
I .21

r2.39
3.66
a.3ar.7a
o. t3
z. a5
o.89r.3t
3 .28
o.75
1.57
2.21

I t.55r.oo
o.65

27 .96
ro.60
r7. r8

71.11
44.64
30. ra
r4.50
22. 43-3.27
o.5rto.l5

15. 04

309.57
37. 3A
32.30

5. OA

EL

H.V.ii,JSIKINSM.
HOLZBEARBE ITUNG
HOLZVERARBE T

ZE LSTOFF
PAP -U

TEXT I LGEWERSE

, PAP I ER -U . PAqPEER Z
I TTJNG . i

ORUCKERE I , VERV
LEOERGEWEFBE

IELFAELTIGUNG

45 BAUGEWERBE47 BAUHAUPTGEU'ER8€.8 AUSEAUGEU'ERBE

49 HANOEL U.VERXEHR
50 HANOEL .

5 I GROSSHAT{OEL , HANOE LSVERMI TTLUNG
52 E IilZELHANDEL

53 VERKEHR , ilACHR I CHTENUEBERMI TT LUNG
54 E t SENBAHI!EN55 SCH T FFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEF EN56 OEUTSCHE BUNOESPOST57 UEBRTGER VERKEHR .

36 -37
27 .41

t 66 .27
32.49
21 .26

2t4,72
r 2E .34
45.34

I 528.3 r
l3ro. r2
417.72
492 - 10

7r.33
a7 .9t
23 .12

r 86.6r
I r7.39
57 -62
59.77
71.22
t a.9a
2.17

24. AE
28.93

SEKLEIEruNGSGE$'ERBE ......,.
EäNÄEiiüriö§öEwEieE ioi.cernÄiiiiiiäii: i
GE TRÄEI{( EHER STE L LUNG
TABAKVERAFIBEITUT{G . .

I ETSKOERPERSCHAF TEN
SOZIALVERSTCHERUNG .,,,

PRIV.HAUSHALTE,PRIV.ORGAI{ISATIOIIEN O.E., .

PEIIVATE HAUSHALTE (HAEUSLICHE OIENSTE)
PRIVATE ORGANISATIOflEil OHNE ERWERBSZWECX

124.32
s90.15
r59.75
t oa.9 r
50 .44

r47.55

592 . A3
toa.77
79. ra
25 .59

r52.31

o.05-o.04

23.69
9 .42

r 06. 25
53 .47
42,3A

99.3t
58.7r
40.60

-5 .17-5.49

4 .71
5. r r

2ls. r9
2r .05

ror .32
a.o7

1 t.92 6.4956.90 9.35

to6.47
61-17
44.OO

r 233.65
r t32.33
724.17
404. I 6

77 -O1

29? .33
54 .94

294.66
,77.79
49.55
SA .2/0

t6.a7
| 2.94
5.03

47 .555r.3t
5g OIENSTLE I SIUI{GSUNTERNEHi€N59 KREOITINSTITUTE.VERSICHERUNGSUNTERilEHI'Etr ..
@ XREOITINSTITUTE
5I VERSICHERUHGSUNTERN€HTIEN

62 ITOHNUNGSVERMIETUNG I )4)
53 SOI{STIGE OIENSILEISTUNGSUNTERNEHMEN 4) ....
64 GASTGEWERBE,HEIME .....
55 SILOUNG,WISSENSCH.,KULTUR USW.,VERLAGSGEW66 GESUNOIE I TS - U . VETER I NAERWESEN
67 UEBRIGE OIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN 4) ...

335.75
26 .66
35. 57
46. r3

224 .3?

t717.9?

40. 45
2.14
7.O2
5.Ar

24 .44

211 .60

to!.52
5.20
3.7?
r .43

55 .47

a
1
4
o

261.76
2.1 6 .92

272 . t9
9.42
5.54

25.55
230 .67

5aa. a9

3.Ot 93.43
241 - 41

54. 05
52.37
38.40
!3.97

47 .81
2.52

45,32

r0.65
o.?a
5.OO-o. r 6
5 .27

265 .67
244 .57rr8.57
I 26. OO

o
o
o
o

59.74
56. 45
49.54

3135.23
2434.32
2A r 4.5A

45.15

243.53
23 t .46
2\7.A9

13 .97
o.o3
o. 03

28
2A
2a
ot

264.76
216 .92
203.55

13 .37
5r.67

2 .52
49. r5

3.60
3.AO

49
59
to
59

203r .50
| 595.66
t643 -20

253.09
taa,73
239.40

1 70A .67
r 350.44
r354. r6

t r63.74
are. oi

544 . A9

soz. s i

45. r5

59 . 46 1 443.9 r 499. 02

45.15

3A 40

1623 .52
r354.75-t4.45

1 1 63.76
699 . 02

459 .74
459. 7/a
- 52 .65

73
71
7a

21. rO

2t. to

203.55
t3 .37
17 .41
2.52

45.32

76 ALLE WIRTSCHAFTSBEREICHE (UiTBEREIf{IGT)
77 OAR.: UI{TERNEHMEN OHNE I!,OHNUNGSVERMIETUNG .....
7A PRO(TKIIONSUIiTERßEHMEN 2 )

79 UNTERSTELLTE EI{TGELTE FUER BANKOIEilSTLEISTUNGEiI

AO ALLE WTRTSCHAFTSBEREICHE (BEREINIGT) 3) .......gt OAR.: UNTERNEHMENA2 KREOITINSTITUTE

4429 .98
4457 .76

5r65.73
46t7.53

r 06.91
3220 .34
2951 .7 1

I t4.66
1946.35
1662 -42-5.97

253. 09
244.60

3.77
59 .71
59. 46
1.71

I ) EINSCHL. NUTZUNG OURCH EIGEilTUEMER.
2) UNTERI{EHITIEN OHNE KREOITIf{STITUTE UNO VERSICHERUNGSUNTER-

NEHN{EI{.3) OIE BEREII{IGTEII ERGEBNISSE UilTERSCHETOEfl STCH VON OEN UNBE-
REINIGTEN OAOURCH. OASS OIE VORLEISTUNGEN OER KREOITINSTTTUTE
UM UNTERSTELLTE ENTGELTE FUER BAIYKOIEIISTLETSTUtrGEN EßIHOEHT

UNO OIE BRUTTOWERTSCHOEPFUNG, OIE NETIOWERTSCHOEPFUNG SOWIE
OIE EiITSTAilOEilEH EIN(OIi!IEN AUS UTITERNEHT{ERTAETIGKETT UND
VEFIITOEGEI{ OER KREOITINSTITUTE ENTSPRECHE{IO VERMTNOERT SINO.

4 ) ENTSTANOENE E I NKOi/i,IEtI : UEBR I GE OIENSTLE I STUNGSUTITERNEHT{EI{
E INSCHL, UIOHNUNGSVERMTETUNG.
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FRUEHERES BUI{OESGEB IET

3.I.9 PROTIJKTTOI{SII'ERTE. VORLEISTUNGEN UNO II'ERTSCHOEPFUNG TN JEII'EILTGEI{ PRETSEI NACH 5A WTRTSCHAFTSEEREICHEN IM JAHR t989

ißo (I,l

NETTOEERTSCl{OEPFUNG

EI{TST, EIITKOä€il

I LAilO.U. FORSTV'IRTSOiAFT. F ISCHEREI
2 LANq!'TRTSCHAFT ....
3 GEVTERBL.GAERTI{.U.fIERH.,FORSTW

72 .OO
6r .63
ro.37F ISCHER€ I

ASSCHRE I -
SUilGEil

PROÜK.
TtoNs-
STEUERT{
AB ZUEGL
SUBVE t{ -
T IOflEil

AUS
UNTER -

ilEHIICR -
TAETIG-
x€ I T Ut{O

Y::P:9:!

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

2302 .34

3a.79

a)

722.41
53.1540-l2
33. 49

3 -?5
2.O6

t3.oa
I r.29
t.75

AU3

OIGER
MEEIT

571.02
33,a52t. ro
17 -47

t -70
r .53

12.73
I r.4A

| .27

1216.25
aaa . 66

r215.25

23.21
2\ .71r.50

3r.98
12 -2t
19.77

ZUSAI'i/E N

30.30
23-25
5.05

-4.30
-a.23
-o. o7

UNSELS -
STAEB -

7
3
3

4
5
6
?
6
9

ro
tt
\2
l3
lal5
t6
t7
18
r9
20
2l
22
23
2a
25
26
27
2A
29
30
3l
32
33
3a
35
36
37
3A
39
ao
4l
12
43
a1
a5

46
17
4A

a9
50
5!
32

53
54
55
55
57

5A
59
60
51

62
53
5,t
55
66
67

PRODUZIERENOES GEWERSE .

ENERGIE.U.IIASSERVERSOROJT{G,BERGAAU .. ... . . . .

ELEKTR . ., GAS - . F ERTüTAERTE'U . VIASSERVERSORG.
E LEKTR ! Z I TAETS.U. F ERNWAERITGVERSORG. US$,.
6ASVERSOROJNG
WASSERVERSORGUNG ......

BERGBAU.
KOHLEf{BERGEAU
UEBR I GER SER@AU .

VERARBEITEI{DES GEITERBE .

CHEM. I NO., H. U. VERARB. V. SPALT-U'SRUTSTOFFEI{
MI NERALOELVERARBE I TUNG .
H.V.KUT{STSTOFFI{AREIt ...
GUINiIVERARBETTUNG .....
GEW.U. VERARB. V. STEINET{ U.EROEN
FE I NKERAMI K
H.U.VERARB.V.GLAS .... .

E T SENSCHAFFENOE INTI,JSTR IE
XE - ITETALLER ZEUGUNG, NE - iCTALLHALB ZEUGTIER(E
GIESSERE I
Z I EHERE I EI{, KALIWAL Zü'., S'AHLVERFORMJNG USI!'.
STAHL -U , LE t CHTITETALL - . SCH I EßEI{F AHRZEUGBAU
tiASO{ IfIEtIBAU
H. V.EUEROM/ISC}INEN, AOV-GERAETEN U.'E INR.
STRASSENFAHRZEUGEAU , REP , V . KF Z . USU'. . . . . . . .

HOLZBEARBE TruNG
HOLZVERARBETTUT{G ......
ZELLSTOFF -, HOLZSCIiL. .. PAPIER-U. PAPPEERZ
PAP IER.U. PAPPEVERARBE IIUNG
I,RUC(ERE t, VERV IELFAELT IqJNG
LEOERGEU'ERBE
TE XT ! LGEWERBE
BEX LE I TUNGSGEü'ERBE
ERNAEHRUNGSGEITERBE (I
GETRAENKEH€RSTELLUilG
TABAKVERARBE I TUilG

BAU6ES'ERBE
BAUHAUPI6EII'ERBE
AUSBAUGEI!'ERBE

HAI{OEL U.VERKEHR ......
HAf{OEL.

GnOs§TANOEL. HANOELSvERtt{ I TTLUI{G
E INZELHAilOEL

VERKEHR,NACHRICHTEI{UEBERMITTLUI{G ..........
E I SENBAHT{EN
Sc}{IFFAHRT.WASSERSTRASSEN.HAEFEN ..,.,...
OEUTSCHE BUNOESPOST
UEBRIGER VERKEHR .

O I ENSTLE I STUNG9JNTERilEHIIIEII
KREO T T T NST I TUTE, VERS I CilERUNGSUI{TERI{EHI'EX . .

KREOI TItis'T TUTE
V ER S I Cl{EFIUNGSUNTERNEHI}GN

IrcHNUNGSVERMTETUI{G I ) 4 )

SOI{STTGE OTENSTLEISTUI{GSUilTERNEHI{EN') ....
GASTGEI!'ERBE,HEIIIE .,. . .

BTLEUTG,WISSEI{SCH. . KULTUR U9!'. , VERLAGSGEW
GESIJNT}{E I TS.U. VETER TilAER$GSEX
UEBRIGE OIEtrSTLEISTUilGSUI{TERNEHTTCI{ 4I ...

37.2t
3r .52
5.59

a69 .97
59.30
57.56
aa.07
5.2tI .25

t1.74
9.O3
2.71

30,I I
1 .65

1 132 -37
t26 -7 1
to7 . l2
45. 45
17 .47
2.?9

19.62
r5.54
4. OA

196. O/t
l6a.6a
r 34.53
23.04

7 .O7
3t,36
2a .47
6.79

!a5.5A
| 30 .22
59.30
33. OO
I1.97
26 -27
2.24
7.71

34.45
25.56

6. a6
27.5t
r9.23

r ta.04
17.89

177.73
4.53
? .32

27.42
r 3.96
r5.33
ra.36
5.50

26,72
19.45
35.26
2t.11

5 .62
t9.05
70 .53
4A .52

I t.2r
ro.50
o.7r

9a.15
t6.84
15.37
l3.l I
o.9a
r _28
3.17
2.79
0.64

70 .69
a.aa
| .54
2.O7
o .65
?.50
o .29
o.a3
3. 09
r . oa
o.?s
t .62
o.77
6. 5a
1.76

ro.70
o.27o.t2
7 .26
o .93
2.11o.4l
o-54
r .32l. t5
t.03
| .70
o.32
1.91
o .52
1 .67
2 .53
o.33
5 .22
,0.09
1.13

44 .53
la.l7
6.65
7 .62

5r .39r9.3r
r9.02
r5.62
2, 05
r .35
o.29-0. r9
o. ag

52.4 r-2.70
2.O7|.47
o.4a
o. r2-4.77

-5.05
o.2a

233 .7 t
r 36 .64
9a.47

t 17.97r5.lo
34.55

5 .44
7 -20

rro.oa
a.oo
7.S5

to.07
61. t2

6A6. O I7r.98

t25-7I
r3.19

a72.59
202.20

45. a9
53.23
20.34
44.13

5.OO
r 3.53
56. 7a
32.t6
t5.53
17 ,32
32.14

2o3. 3il
24.29

260.O7
7.05

13./04
209. AA

26. Sr
59.44
ro.66
ro.07
45.25
r9,65
23.O5
34 .43
9.A7

ao.ao
29 ,23

173.75
3a.572l .94

525.4r
390.06
a65.73
52a .33
235.7t

21 .19
r3.30
60 ,95

I 40.30
962 .37
r6E.50
r 1a.5l
53 .99

tga.77
595. rO

71.76
75.67
5A. 70

37A .95

26.59
20 .23
8.41

\7.A6
2.76
5.42la,2a
6 -74
7.O5r9.5t

t2.91
a5.30
1o.39
42. 3a2-t2
6.129t.9tr3.7t

24.93
4 .62
2 .47

t7 .83
5,70
7.?3

16.47
3 .37

14. oa
9.77

38.49
t 3.46t6. t?
t4.65
64.3r
46. 35

.t

.5

53 .92
2 .52

5t.40

3A
48

252

6t
9?
55
56
43

227 .
42.
37.
20.

t26-

53.54 561.74
2.8r 60.29

23. 16 l.A9
o.50 17.66
o.2t 7.34
o.75 14.5t
o. oa 2.43
o. t4 4.65
o.29 1 a.90
o.20 5.5.
o. 07 6 .20
o.at 17.46
o.lo r2.o4
1 .7a ?7.O2-o.o7 a.70
2. t9 59.45-o.3r 2.16-o.4a 6. t8
1 . \2 63.53
o.22 12.55
o.70 22.12
o. t4 1.27
o.o5 2.24
o.39 t6. tz
o. t7 4.34
o,rr 6.59
0,26 ra.5l
o. ro 2.95
o.3t I r.66
o.22 9. 03-o.33 34. 15
4.a5 6.44

13.AA Lgl

-5. 03-5.4t
-o.o3
-o. o3
o. 4a

25.54to.2r
3 .84
6.37
3.2!

r2. r5
o.63
5. 02-o. l3
6.44

70 -36

o.2a
o. 25
o.21o.ol

o7 .47
63.O2
11-a5

roo- ro
t2. t3-o.54
a. to
1. 13
4.09
o .22L t3
r .94t.oo
o.4a
5. r5r.63
4.45
o -73
9. r6
o.35
I .24

!4.03
2.24
4 .34t.6a
o.l6
2.77
o.aot.ot
2.95
o.7a
1.60
2 .26

ro-99
t .l6o.8r

a6t .58
4E. r6
2.a7

r 3.56
6.21

1o.52
2 .21
3.?2

12.92
a.5a
5,76

r2.33
10.2t
66 .57

7 .97
@. 29

. 2.1I
4 .94

69 .50lo.3t
17.76
2.63
2.12

r 3.35
3.54
5.56

I r.56
2.17!o.26
6.77

23. r5
5.32t. to

75.49
50.41
24.60

1314.56
1204.52

77 t -96
a32.46

270. a5
t69.77
aa. a5
80.91

505.95
95.54
75.55
r9.99

9? -27
23. A9
60 .94
62.95
73.38
r4.ao
2.a3

25.39
30.76

oo.B
I L65
3.54

37.43
16.02

68.14
54 .45
40. 06
r4.ao

5.45
50.69
55. l6

540.95ltl.37
a3.42
27.95

r 52. 09

32t .42
57.13
31.09
26.O4

35.54
I r3.28
15.30
r6.43
r7.oa
62.a7

9a3 .a2

367 . a9
2a.81

3r03.r4 1A59.38

I .97
r.20
o.77

30.05
5. 95r.90

! 3.49
7.72

4.OO

4.OO

o.o3
o. o3

73
30
9a
2a

3t r.25
ra5.5a
93.?7
91 .77

?3. ta
45.A8
27,92
l7 .96
z7 .70-3.15

r . t5
t2.oa
17 .26

337 .42
ao. 58
35. a9

109.4 I
3.52
4.03
r.59

59.24
44.55

2 .24
7.59
7 .33

27 .35

259,90

70-54
70 .36

3 .44

279 . 15
200 . 55
251.24

j5t.94
697 .29'

279 ,15
259.90

4.03

99.64
3 ro.76

25 .70
25.5r
40 .84

zta.73

5. 19

545 . 50

297.ta
ro. ao
7.06

23 -76
255.90

1962.52

55r.39
445. aO
3aa -79
I 35.6!
75.99

2 .52
73.17

1529.1258 uilTERilEHtCt{ ZUSAIilGI{

69 STAAT, PR I V. HAUSHALTE, PR I V. ORGAil I SAT IONE[{ O. E.
7O STAAT ..
7I GEBIETSKOERPERSCHAFTEN,72 SOZIALVERSICH€RUTG ,. ..
73 PRIV.HAUS}TALTE,PRIV.ORGAilISATIONEN O.E. .....
7' PRIVATE HAUSHALTE {HAEUSLTCHE OIEilST€I ....
73 PRIVATE ORGAf{TSATIOilEf, OHI{E EtrERBSZUECX ..

75 ALLE }!'IRTSCHAFTSAEREICHE (UflBEREINIGT}
77 OAe.t UNTERT{EHITCN OHiE SpHflUNGSvERmIETUilG .. .,
7E PROCUXTIONSUßIERNEHiJEN 2)

79 UilTERSTELLIE Ef{TGELTE FUER BAilXOTENSTLEISTUNGEII

60 ALLE WIRTSCHAFTSBEREICHE (BEREINIGT) 3) .......
8l OAFI. : UI{TERNEHI{EN
82 KREOITINSTITUTE

26A .63
246.76
r2a.50
122.t6
22.O7
22 .O7

5523 .9 1

4763 .75
4794.02

3371
3066
3046

5523.9 r
a962 .52

t 14.5t

aa.4l

3460.3A
3r91.55

r r9.50

t ) ETNSCHL. NUTZUNG OJRCH EIGENTUEiCR.
2) UilTERNEHiEI{ OHNE KREOTTIilSTITUTE UNO VERSICHERUNGSUNTER-

NEHlrEll .
3) OIE BEREINIGTEN ERGEBNISSE UIITERSCHETOEN SICH VON OEI{ UilBE-' pEirrcrer oaouRcH, oass otE voRLEIStUIGEN oER KREoITINSTITUTE "

UM UI{TERSTELLTE ENTGELTE FUER BANKOIEI{STLEISTUNGEN ERHOEHY

292 .56
234 .64
221 . t9

1a.45

55

9a
5l

I
5
4
o

?12 .73
222 . A4
?o9

t3
ol
a3

?72.73
222 .6a
209.O1

r3.43
49.89

2 .52
17 .37

a9.89
2 .52

a7 .37

7
6

70.64
6?.15
@. t5

rao!.65
I 429.48
r 433.58

8A.al

565. 50
stt.sä
66.41

t74A.Or
88.41

2053.53
1 770

-a
.97
.99

UilO OI E BRUITOTERTSCHOEPFUI{G, OIE ilETTOITERTSCHOEPFU?IG SOI!'I E
OIE EI{TSTANOEflEIi EIi{KOW€T AUS UflTERNEHiERTAETIGKEIT UNO
VERIIr)EGEN OER KREOTTII{STITUTE EtrYSPRECHEilO VERMINOERT SIflO.
Efl TSTAI{OEtrE E I ilXOf6'Etr : UEBR I GE O T ENSTLE I STUNGSUI{TERNEHi/CI{
E IilSCHL. IEHtrUilGSVERMI ETUNG.

t7t3.a4
t44O.7r

- 12.a6
943. 52
40.06

a97 . t9
a97.19
-52.92

s

-156-

TAT ISTISC}iES SUßOESAMT II'IESBAOEI{
ACHSERIE I6, REIHE I.3. I99'

iii"",,,"I pnorux- I vonuer- I wenr-lrror*nrl sruNGEN I so{oEP-

IIIFUBGllr.



FRUEHERES BUI{OESGEB IET
3.I.9 PROqJKTIONSU'ERTE. VORLEISTUTIGEN UNO II'ERTSO{OEPFUNG Iil JEWEILIGEN PREISEN NACH 56 ü'IRTSCHAFTSB€REICHEN IM JAHR 199O

ißO. Otl

f{E TTOU'ER TSCHOEPFUT{G

ENTST. EINXOITIiEI{

IYT RTSCHAF YSGL I EOERUilG

SP I ELU' FUELLHALTERN US$'

PROOIJK.
T IONSWERT

VORLE I -
SIUNGET{

2472
204

2005.5r
200 , 42

26r .
r2g.
66.
35.
12.
2?.
2.
8.

34.
23.
6.

29.
20,

129.
19.

r99.
5.
a.

127 .
rF.
34,
5.
7.

29-t3.
19.
19.
5.

27.
20.

r3a.
23.
6.

17 A4
1524
935

SRUTTO -
II'ER T.

SCHOEP
FUfIG

131 .20
13.15

PROOUK -
T loNs-

ABSCHRE I -
BUNGEN

7.33
E.43

STEUERN
ABZUE6L
suBvEfr -

ZUSAI6IEN

9A

AUS
UNSELB -

STAEiI.
Ot GER
ARBE I T

IiEHiER
AUS

UNIER

TIONEI{ TAETIG-
l(E I T U'{O

VERIßEGEI{

5
6
7
a
I

rott
l?
t3
l4
l5l5
17
t8
t9
20
21
22
23
21
z3
26
27
2A
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
3A
39
40
4!
42
13
44
45

I LAiIO.U.FORSTü'IRTSCHAFT,FISCHEREI ..........2 LANOIIIRTSCHAFT....3 GE$'ERBL.GAERTI,I.U,TIERH.,FORSTI'.,FISCHEREI
4 PROEIJZ IEREIIOES GETI'ERSE

72.66
56.42
t4.?4

EIIERGIE.U.$'ASSERVERSORGUiIG,BERGBAU ...,.....
ELE(TR . -, 6A5., FERiIIIAERDC - U. TYASSERVERSORG.

ELEKTR I Z I TAETS.U . F ERM{AERTIEVERSORG . USW.
GA SVER SORGIJTTIG
wassERvERsoRGUr{G,,....

BERGBAU.
KOHLENBERGSAU
UEBRIGER BERGAAU .

VERARBEITENOES GEWERBE .
CHEM. INO,, H, U. VERARB. V. SPALT-U. BRUTSTOFFEN
MI NERALOELVERARBE T TUNG .
H.V.XUI{STSTOFFWAREI . . .
GUIIT4IVERARBEITUNG .....

36 ,71
24.92

7 -62
939.4O
70.23
58,84
44.03

6. 3il
a,17

! 1.39
6.6?
2.72

70 -2349.54
302. r 5
1 95. OO
104 .4 t
90.19

7 .16
783.60
53. rO
40.62
33. r5
4.63
3.03

12 -2A
1 .? I

7.43
3.61
3 ,82

5!9.lil
35.36
22.O1
r8.39
2.O2t.63

13.32
,2,Otr.3r

t73 .12
r 35 .55
29.60

a .27
30.75
23 .47

7 -29

22,O2ta.8
3.34

t61 ,16
l7 .71
t8.79
11 .77
2.61
f .40

- I .Oa-1.14
o. ao

!tr.oo
9.47
o.97
4 -61
o .94
4 .55
o -24l.l6
O.,a6
1.20
o.30
4.75
2.39
9 .27r.30
a -76
o. ro
1 .27

12.87
3.04
5.36
1.76
o.33
3.50r.20
3 ,44
o.aor.90
2.31
t.56
?.76

199.73
50.32
2.13

r 5.76
6.13

I l.oo2.3.
3.94

13.6a
4 .42
6.33

t3,ao
10 .94
7a.73

a .17
55,35

2 .25
5.34

75.33
10.9t
r9.65

2 .63
2.31

I4-22
3 .86
6.62

12 .37
2. ro

ro.42
6.94

25. r5
5.55t.l7

6to-73
59.79
3,40

20.40
? ,13

15.55
2.54
5. rot4. ro
6,02
5.43

19.55
r 3.33
65.O0
9.77

75.14
2 .34
5.55

44.20t3.95
25.21
4.5S
2 .67

17.72
5.05
a .27

r5.a1
2.90

t2-32
9.25

40-557.3r
3.93

119.77

74r.55
7 t .77
28 .77
23 .29
4.54

r4.95
2 ,94
6.14

17.59
7.26
7.79

21 .47t4.34
94.OO
11.49
a8.7 a

2 .23
6.78

97.14
15.17
2A .32
5.16
3 ,32

t9.52
6 .57
9.55

r6.oo
3.3t

r4.65
9.99

45. t9
14 .76r8.3t

35.92
29.50
6,12

1532,77
I 33 .95rt4.56
a7 .52
23 ,26

3 .80
t 9.37
t4.80

4 .57
o6
65
66
50
7a
a7
43

79
23

29
54
66
40
34
45
44
46
5A
59
22
e79l
77
23
56
1A
67
97

a3
36

-o. t 3

51 .57-2.56
t,a8
t,15
o.64
o,oa-1.11

-1.74
o,30

54 .75
2 .43

o.77
o,o5
o.14
o. 33
o,la
o. r3
o. 55o.2rr.a3
o.15
1.93
o.3a
o,35
o.97o.2t
o -74o. r5
o.06o.4l
o ,25
o. !5
o.35
o"09o.3t
o.19
o.31
Ä.79
4.04
2,34r.30
r.os
3.12
t .'t9
I .66
3.55
5.2r
5.60
o.06
o.04
O./t9

1t,47
I LO6
o.79

ror .23
r 9.69
15.14
t3.71

r .o7
1.35
2.Aao.7t

76 .O7
9.55
I .44
2 -32o.92
2.63
O.3t
o .90
3.16l. to
o. a3
t ,77
o .64
7 .17
1 .87

11.67
o.26
o.49
a.c1
1.Ot
2.33
o.44
o,59
r .39
t .26. l. t3
I .44
o -32
2. 02
o.55
4,95
2 .66
o.34
5 .17
1 .26t.2r

4A. 02
15,76

4 ,54 29 ,154.45 22.29

23 ,93
o,57

r07. t5
11.41

25. s9
10.14

3 ,43
5.3r

560.4t
roo.20

t3
o
5

54
92
4l
l7
3A

Z I EHERE I EN, KALT}IAL ZW
STAHL-U. LETCHTMETALL
USCHINENBAU ...,...

STAHLVERFORiÄJNG USW
SCH I ENEfIFAHR ZEUGEAU

H, V, BUEROMASCH INEN. AOV-GERAETEiI U. -EINR
STRASSENFAHRZEUGBAU,REP,V.KFZ.USII'. ....
SCH I FFBAU
LUFT-U . RAUIiIFAHRZEUGAAU .

EKTROTECHN TK, REP. V. HAUSHALTSGERAETEA]
INM€CHAiITK. OPTIK, H. V. UHREil
v.EtsEr^i-.BLECH-U,NIETALLWARET{ -......

EL
FE
H.
H.

95.53
59.79
21 .?A
a6.42

5 .37
!4.19
52.34
30.4q
16, 52
51. t6
31,92

223.66
30. a9

2aa.cs
? -68t5.22

221 .64
30.a5
55.9!
I1.401t. t9
49. 43
zlJ.31
2A -74
37 -66
9.79

42.32
30.96

143.74
3a.59
?4 -67

262 .34
46, 12
05.26

t2.93
55. A3
56.17

to76 .26
162.37
r 25.75
56-62

2\ 3 ,O1

16
4?
48
,19
50
5r

HOL ZEEARBE I TUf{G
HOLZVERAFBEITUNG ......
ZELLSTOFF -, HOLZSCHL. ., PAP IER-U, PAPPEERZ
PAP I ER -U . PAPPEVERARBE I TUNG
ORUCKERE I, V€RV IELFAELT I GUNG
LEO€PG€WERBE
TEX T T LG€WERBE
BEKLEIT]UilGSGEIYERBE, ...
ERNAEHRUTIGSGEWERBE IOH.GETRAENKEHERST. I
GETRAEITKEHERSTELLIJNG . .
TABAKVERARSEITUNG .....

BAUGEWERBE
AAUHAUPTGEX'ERBE
AUSBAUGEI!'ERBE

HANOEL U.VERKEHR ......
HANOEL.

GFIOSSHANOEL. HANOELSVERM T TTLUTIG
E INZELHAT{OEL

VERX€HR.NACHRICHTENUEBEEMITTLUNG ........
E ISENBAHflEfl
SCHIFFAHRT,WASSERSTRASSEfl,HAEFEN ......
OEUTSCf,E BUNOESPOST

134 -76
ao. 33
54.43

1 437 -76
1312 - 12
a21.77
447.35
\25.64

6.45
7.51

13.77
95.90

t 27 .62
75.79
5r.43

346. 75
212-54
r ro.28
t02-27

35.72
r 3.53
22,19
86 .92
59.66
36.99
22 .67
29 .26-3.66
o.96

r2.55!9,3r
374 .95
39.30
37.59L6t

s4,05
56. 70
27 ,34

213.23
1 35 .34
67 .62
67 ,52
77 .69
15. to
2.66

25.64
3a .15

r45.45
60 .90
45.09t5.8t

62
33
76

335. 55
11.61
7.A7

25.90
249.36

650.36

2a .ag
1 5.94
19,49
17.85
70 .25

53 .96
2.635r.35

3r 5.52
o25 ,25

45. 09

r469,50
r579.33

o

o
o

73.41
70 .25
63.O2

73 .11
73. t6

3 .43

5S.30
2 .63

55.57

569. 62

5a
259 . A4

21 -61

6A0 . A779-t4
81.5r
?5 .27

444 .95

40 .69

32.26
7 .31
1.45

14.77
a .32

20 .94
5.15
4.36t.7a

54.5 t

55
56

6 .12
53.06
62 -57

707.94
r t5.50
90.99
25.5 r

1 72 ,34
4r9.09
32. tO
40.75
52 .54

293.55

2030 .63

63 SOI{STIGE OIETISTLEISTUI{GSUilTERNEHMEil 4I ....64 GASTGEWERBE,HEIIIE .....
65 EILOUilG,WISSEffSCH.,KULTUR UST.,VERLAGSGEW56 GESUNOHE I TS.U . VETER T NAERü'ESEil
67 UEBRIGE OIENSTLEISTUNGSUIITERilEHIiEN .) ., .

356. 34
55. A7
34,76
3t.l t

40.76
22.595t.39

NST ITU
VERS I CHERUNGSUNTERNEHT{€N

IIEHIiUilGSVERI{IETUIIG. I )4 )

5A UilTERI{EHI/EN ZUSAIEGII

79 UNTERSTELLTE ENTGELTE FUER BANXOIENSTLEISTUNGEN

26t -7,l
47.O4

50
2
6
a

3l

a2-74
17.42

1o4.93
355,24

2A .74
27.06
14.76

254.7 I

I 575.515405.52

@r.56
5r9.3A
371.?3
la8. r 5

s2 .24
2.63

79 .64

337. .79

96.24 96.24

262.06 73. r5 1025.25

69
70
71
72

73
7a
75

STAAT, PR IV. HAUSHALTE. PR I V. ORGAN ISAI IOilEfl O. E
STAAT . .

GESIETSKOERPERSCHAFTEN .

SOZIALVERSICHERUI{G ....
,HAUSHALTE,PRIV,ORGAilISATTOiIEN O.E. ..
IVATE HAUSHALTE (HAEUSLICHE OtEilSTE I
IVATE ORGAN TSAT IOilEfT OHNE ERTIERBSZT'ECK

290, r5
256. rA
! 33.4A
t32 _ 70

23.94
23.94

3t r.50
263 .20
237 .75

r 5.45

20.95
r5.66

1 .29
I -29

290 .27
236 .29
221.51

r4.78
r6.oo
o.65

PRIV
PR
PR

76 ALLE WIRTSCHAFTSEEREICHE (UI{BEPEINt6T) ..
77 OAR. : Ul{TERItEHti€l{ OHNE u,OHI{UNGSVERMIETUNG
7d PROIIJXTIOT{SUIITERNEHIT,ENZI

6007. 2A
5r92.58
3223 .25

3564 .95
333r. rO
330A .92

2312.33
r 456.46
19r4.33

303,Ot
2t?.55
275 .90

26
25
21
o1

o. o3
o. o3

2 .63
5t.35

290 .27
235 ..29
221.41

t 4.78

1315.52
e64 . 3a

550 . 36
6r I .oä

96. 2a

55a.OA
55a.08-5A.59

965. AA
570.64

303.O1
262,06

4.36

I 575.4 I

95.26

-r3,50
AO ALLE WIRTSCHAFTS€EREICHE (SEREINIGTI 3I
el OAR.: UilTERtEHItCil
A2 XREOITIiSTTTUTE

6007 .24
54o5.62

125.75
376t .23
347 t .O?l3!.04

2216.05
r934.55-5.29

, ) ETNSCHL. NUTZUNG OURCH EIGENTUET/ER.
2) UBIERI{EHIIEN OHNE KREOITII{qTITUTE Ul{O VERSICHERUNGSUilTER-

l{EHl,EN.3) OIE BEREII{IGTEN ERGEBNISSE UNTERSCHEIOEN SICH VON OEN UI{BE-
REINIGTEil OAI]TJRCH, OASS OIE VORLEISTUT{GEN OER KREOITTNSTITUTE
UM UNTENSTELLTE ENTGELTE FUER BAilKOIETiSTLETSTUNGEN ERHOEHT

UNO O I E BRUTTOT!'ERTSCHOEPFUNG. O IE NETTOWERTSCHOEPFUITG SOIIIE
OIE ENTSTANOENET' EINKOINEI AUS UNTERilEHTilERTAETI6XEIT UNO
VERI,DEGEI{ OER KREOITIT{STtTUTE ENTSPRECHEfIO VERMINOERI SINO.

4) ENTSTANOETE EINKOIIi,EN
EINSCHL. IrcH(UNGSVERM

: UEBRIGE DIENSILETSTUilGSUNTERNEHITEN
IETUHG.
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FRUEHERES 9UNOESGEB IET

3.!.9 PRO(UKTTOTISWERTE, VORLEISTUNGEI{ UNO WERTSCHOEPFUI{G IN JE}!'EILIGEN PREISEN NACH 56 TYIRTSCHAFTSBERETCHEN IH JAHR I99I
MO. En1

NE TTOfIER TSCHOEPFUI{G

U' I RTSCHAFTSGL T EOERUNG 1"""",_.1,"_.,1

l''"-**'1"'unn'"1

PROII,JK -
TIOilS-
STEUERI
AB ZUEGL
STJBV E N.
T IONEfl

AUS
UITTER -

ilEHiCR -
TÄET IG-
XE I T UI{O

V ERi/l)EGEt{

35,67
6.92
4.89
2.03

2 .61
9.34
9.07

36.94

65
o1
29
72

BRUTTO-

34. OA
2A.?1
5.34

ool.9a
7a.o7
61 .62
4A.73
8.53I .26

12.15
9. 18
3 .27

790 .66
71.8t
3t.87
25.90
4.49

20.473.ll6.5t
r6. t5
7.56
8.14

23.13
I 5.84
95.74
t6.33
99 .21

2 .30
9. OO

102 .32
16 .22
3t.02

5 .22
3.81

22. 16
6.17

10 .95
19.66
3.33

14.27to.la
47.10
t5.52
19.49
37.25
79,42
57.43

43 .41
13.06
5.51

57 .64
67 -60

796. A9
I 3a.20
101 .7 2
29.48

35.36
29.54
5.7A

! 653,64
1 4a ,93
125.1I
91.34
29.91

3. A3
19.72
14.5?

r 359.40
r30.33
74.90
40.14
t3.ao
30.09
2.79
8.77

32 .44
20.13
8.Al

29.55
23 ,77

r 32.5 !
24.09

229 .56
5.40
a.a3

r 35.49
t7.5?
42.A3
5.31
7.53

32.7 1
t3.5r
?2 .31
2l ,14
6.54

28.1I
22.46

r50.35
27.15
4.56

40
o0
49

r 33.40
9.23
7.6r

! r.93
roa.43
122. 15
76. 12
37.35
34.77

3r3.23
2a6. 6Ar38.l6
r 44.52

EilIST. E II{KOiiGI{

I LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI ...
2 LANC'$'IRTSCHAFT ....
3 GES'ERBL.GAERTN.U, TIERH.. FORSTT!'. , F ISCHEREI

. PROOUZIERENOES GEWERBE
5 ENERGIE.U.Y{ASSERVERSORGUilG.BERGSAU .. "...6 E LEK TR . . , GAS - , FERilIIAERIVE - U . WASSERVERSORG
7 ELEKTRIZITAETS-U.FERNWAERI{EVERSONG,USIV
A GASVERSORGIJNG .

9 WASSERVERSORGUNC
10 BERGE}AU.
1 I KOHLENAERGBAU .

12 UEBRIGER BERGBAU .

54

VERARBEITENOES GEWERBE .

CHEM. I NO., H. U. VEFIAIIB. V. SPALT'U. BRUTSTOFFEN
MINERALOELVERARBEITUNG,
H. V. KUNSTSTOFFWAREN , . .

GUffiTVERARBEITUNG .,...
GEII.U.VERARB,V.STE INEf{ U. EROEN
FE INKERAMT(
H.U,VERARB.V.GLAS .....
EISENSCHAFFENOE INCruSTRIE
ilE -METALLERZEUGUNG, NE. METALLHALBZEUG1VERKE

Z I EHERE T Eil, KALTWALZII., STAHLVERFORruNG USW.
ST HL.U. LEICHTMETALL., SCHIENENFAHRZEUGBAU
MASCH I NENSAU
H. V.BUEROMASCH INEN. AOV.GERAETEN U. -E INR,
STRASSENFAHRZEUGAAU.REP,V.KFZ.USW. ..., ".
SCH I F FBAU
LUFT.U. RAUI{FAHPZEUGBAU .

ELEKTROTECHNIK, REP, V.HAUSHALTSGERAETEN . . .
FE INITGCHAII IK, OPT IX, H. V. UHREN
H. V. E ISEN-, BLECH-U. I{ETALLWAREN
H. V. IYIJS I K I NSTR., SP I ELW., FUELLHALTERN USW.
HOL ZSEARBE I TUNG
HOLZVERARBEITUNG ...,,.
ZELLSTOFF. , HOLZSCHL . - , PAP IER-U. PAPPE€RZ .

PAP I ER -U. PAPPEVERAEIBE I TUNG
OPUCKERE T, VERV I ELFAELT I GUNG
LEOERGEWERBE
TEX T I LGEWERBE
BEKLEIOUNGSGEWERBE ....
ERNAEHRUNGSGEWERBE {OH.GETRAENKEHERST. ) ..
GETRAENXEHERSTELLUNG .,
TABAKVEFARBEITUNG .....

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGES'ERBE
AUSBAUGEWERBE

HANOEL U,VERK€HR .,....
HAflOEL.

GROSSHANOE L , HANOE LSVERMI TTLUNG
E I N ZE LHANOE L

VEEIXEHR,NACHRICHTENUEBERüITTLUNG ...........
E I SENBAHNEN
SCHIFFAHFT,VIASSERSTRASSEN.HAEFEN .........
OEUTSCHE BUI{OESPOST
UEBRIGER VERKEHR .

O I ENSTLE I STUNGSUT{TERNEHMEN
KREOITINSTITUTE. VERSICHERUNGSUTTERNEHffiil . . .

KREDITINSTIIUTE
VERS T CHERUilGSUNTERNEHIqEN

IrcHNUilGSVERMIETUNG t )4 ]

SOilSTIGE OIENSTLEISTUNGSUITERilEHi,€N al,.
GASTGEWERSE,HEItTC.
BILBJI{G,WISSENSCH., XULTUR USW., VERLAGSGEW.
GESUNOHE I TS -U , VETER I NAERWESEN
UEERIGE OIENSTLEISTUNGSUf!TERNEHIiEfl 4) . '. '

56
59

62.36-r.65
2.52
I .73
o -79

t2.4!
I1.57
o.aa

r09.39
20.3t
r5.g7
t1.23

I .20
I .44
3.44
2 .69
o.75

69. 4/0
5A.32
t t.12

2655 -62
2r4.90
I A5, 73
r 40 .07
34.57

a. 0932,t7
23 .?5
B.t2

96r.OO
5A3 .79
o32. r6
65 r .53
277.21

22 .29
r3.32
69.57r72.03

229.A1 46,OO

778 .91 300 . 03
8a.3A 50. 1 1

a9 . o8 1r -62
s3.72 2a.21

521.73 r79.45

5905. rO 3545.55

t2t9.04
210 .32
1 12.O7
66.25

9t .12
2.86

aa .26

U'ERT -
SCHOEP -

FUNG

ABSCHRE I.
BUNGEI{

83.14ro.2t

3a6. 6,0
212.79
I 21 ,67
I t8. t2

430.2 t
55.12
42.23
32.77
5.64
2 -42t3. t9

r r.03
2.16

2U SAIri,E N
AUS

U IISE LB -
STAEiI -
O TGER
ARBE I T

237 .2 |r5t.81

236
!6

5t
a5

7.96
3.9r
a.05

662 . AO
37.6a
2a -47
20.33

2 -71t.50
13 .27
t r.97

t .30
534,94
52.54
2.54

17 .14
6 .26

r 1.80
2.5r
a.2a

r3.69
5. r?
6.69

1a.72
l2.or
77.81
r r.59
?3. t7
2.34
5.93

7S.66
r r.95
2r.8t
2.95
2 .57

r 5.79
4.04
7 .39

r3.58
2. r I

ro.58
7. 05

24. 09
5.20
1 .26

49.94
60.3r
29 .67

! 67.4 t
17.56
17.66
12.aa

3 ,90
I .32

-o.oa
-o .94
o. a5

6

545. 1 4
59.57t.6r
?2 .66

7 .36
16.87
2.72
3.37

12 .78
6 .2?
7 .12

20.94
15.62

76.10
75.4 t

65.40
r5.55
2 .45

27.90
34,99

209 ..7
56. &
48.6t
t7.99

630.96
1t4.59
94.55
20.o4

! oE. a5

-o.50
3 ,77-o.3!
4. 06

- 1.27-4.39-o.ol
-o.or
o. !4

30 .26
12.69
5.24
7.11

3.17

a?t . a9
a7 .99
45 .94
2.05

7 .20
29.OO

325 .56

703.63

. . 40 406. 52 l a2 -O7
o .95 30 .7 t ta .97
5.75 29. t7 2l .97
o.20 a9.6! 20.6l
7.90 297.O3 8r.32

53
6a
65
66
67

59.90
2. A6

57-Oa

3l 2. A6
252 .95

2B
25
21
or

44.52
6A .24

5 .24

66. 04
22 .29
50.56
5,90

t 5.24
49,O3
2? .69
I 6.95
52 .94
40.5r

224 .29
40 .42

32A . A2
7 ,70

17 .43
237 . S1

33. 79
73.a5
I1.53
11.34
54 .90
r9.94
33.304t. to

9 .97
42.34
32.64

197.45
12 .67
24.O5

2r50.06
202-|4
t06 ,77

2A6.66
t67 . ^9r r9.17

149.41
87 ,67
61 .74

,5t
.62
.94
.85
.34
-oo
.24
.16
.90
.93
.93
.a8
.09
.oo
.27
.54.9t
. t3
.59
.18
,54
.40
.21
,02
.33
. t6
.54
.32
.95
.35
-94
-54
.35
.77
,75
. t6
.59
.02
.7a
.a8
. t5
.25

70.79
57 .96

-4.t8
-4.54
o.35

2 .66
1,17
r.19

85. tOt4.26

6r.34
2.03

28 .75
o .62
o.15
o ,75
0. 05
o. t4
o. r3o.l3
o.12
o .52
o.29
LAO-o.02
1.78-o.49

-o.64
I .O2
o .25
o.a9
o. r4
o.05
o. a8
o. t9
0.21o,al
o.07
o.3t
o.2a
o. r1
4 .96

r s.93

l r - lEi
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a .22
1 . to
5.O7
o .21|. 13-o.9t
I . to
o. 43
6.26
3.61
a .29
2.57

I1.29
o. ta
3. t3

r3.73
2 .96
5.73r.65
o.5r
4.39

,o .8.
I .92
3.65
o.a2!.12
2 .31

r 3.58
1.41
t.92

34.67t3.45
25 .21

97 .12
69,45
ao.a2
29.O.
27.66
o.79

r3.@
19.22

t9
20
2l
22
23
21
25
26
27
2A
29
30
3t
32
33
34
35
35
37
36
39
40
4t
42
43
1a
45

45
47
48

a9
50
5t
52

5?

m
6l
62

84. t5
2.42
9.05

92.39
t4.83
27 .51
4,50
3,OA

20. r8
4. AA
9.51

17 .23
2.93

r L80
9.36

11 .67
7 .61
3 .20

55
56

ra3.8l

33a.33
221 .27
l r6.42
t04-45

2022 .69
t 709 .83-16.69

24.65
73.77
5a .86

!3.05
9.71
3.544r.50

58.2 r

252.96
236.5 t

r6.a5
59.90

2 .55
57.O4

r 33. 937tt.22
706.18
r I1.2{

174 . AA
3a.?7
11 .26
54. rA

34 r .67

373,50
! L74

592.39
-65 . 30

5A UflTERIIEHTEN ZUSAiiiEN

69 STAAT, PR IV. HAUSHALTE, PR I V. ORGAN ISAT IONEN O. E.
70 STAAT , .

7\ GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.72 SOZIALVERSICHEPUNG ....
73 PRIV.HAUSHALTE,PRIV.ORGANISAT1ONEN O.E. , , ...
7' PRIVATE HAUSHALTE IHAEUSLICHE OIENSTE) ....
7' PPIVATE ORGANISATIOilEN OHilE ER$'ERBSZWECK ..

76 ALLE WIFIISCHAFTSBERETCHE (UNBEREINIGT)
77 OAR.t UNTERNEHMEN oHNE ITHilUNGSVERMIETUilG .....
7A PROOUXTIONSUNTERilEHI{EN 2 )

79 UI{TERSTELLTE ENTGELTE FUER BANKOTEilSTLEISTUNGEN

90
20

60 ALLE
6r oAR.
a2

;l
2)

EINSCHL. NUTZUilG OURCH EIGENTUEMER.
UNTERNEHMEN OHilE XREOITINSTITUTE UilD VERSICHERUNGSUNTER
NEHMEN.

3) OTE BEREINIGTEN ERGEBNISSE UNTERSCHEIOEN SICH VON OEN UNBE-
REINTGTEN OAOUFICH. OASS OIE VORLEISTUNGEN DER KREDITINSTITUTE
UM UNTERSTELLTE ENTGELTE FUER BANKDIENSTLEISTUNGEN ERHOEHT

335.79
?7 \ .22
254 -01I7. r6

22
18
17
o

25. 55

25. 55

1 .64
1 .54

332 . A9

o.03
o.03

2219.55 310.24 68.2a 1821.O7 1117.44

WIRTSCHAFTSBEREICHE (BEREINIGT) 3 }
UNTERNEHI{€N
KREOITINSTTIUTE

4r to
3796

2555
20 35
206 5

1t | .21

?444. tO
2ro8.3t

61 .57
2.A6

61 .?t

239.45
303.32

6554. r2
5674 .29
5594.7A

5554. r 2
5905.10

t 42.O7

332. A9
3ro.24

4.69

3o
o
o
o

o2

430.30It7.aa
48.61

o2
79

399A.78
3639. 35
3509 . 43

1t 1.24

r430.30
ro50.ai

703 .63
555 .6i
111 .2a

592.39

r 44.59

UI{O OIE BRUTTOWERTSCHOEPFUTIG, OIE NETTOIIERTSCHOEPFUf,G SOi'IE
OlE EilTSTANOENEN EINXOIT}Eil AUS UNIERI{€HiERTAETIGXEIT UilO
VERi,DEGEß OER KREOITINSTITUTE EI{TSPRECHEf,O V€Rl,tlNOERT SINO.

4) ENTSTANoEilE EINXoffifl : UEBRIGE OIEilSTLEISTUNGSUNTERNEHI'Et
E INSCHL. IIOHNUNGSVERMI€TUilG,
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3. 1 .9 PROI]TJKTIONSIERTE

W IRTSCHAF TSGL I EOERUITG

ENERG IE -U. WASSERVERSORGUNG, EERGBAU
ELEKTR . -, GAS -, F ERNWAERME.U. I{ASSERVERSORG

ELEKTR I Z I TAETS - U . F ERNUAERIVIEVERSORG. USW

KUNSTSTOF FWAREfl

BEK LE T OUI{GSGEWERBE

FEINKERAMIK
H.U.VERARB.V.GLAS .. . . .

E ISENSCHAFFENOE INOUSTFI IE
NE -METALLERZEUGUT'IG, NE - ME TALLHALB ZEUGIIIERKE
G I ESSERE I
ZIEHEREIEN, (ALTWALZU'., STAHLVERFORNJNG USY'.
STAHL.U. LE ICHTMETALL -, SCH IENENFAHRZEUGSAU
MASCH TN€NBAU
H. V.BUEROMSCHINEN, AOV.GERAETEN U. .E INR,
STRASSENFAHRZEUGBAU,FIEP.V.KFZ.USTY.,......
SCH IFFBAU
LUFT-U.RAUMFAHRZEUGBAU .
ELEKTROTECHNIK,NEP.V.HAUSALTSGERAETEiI ...
FE INf{ECHAfl IX, OPTIX, H. V.UHREN
H. V. E ISEil., BLECH-U -METALLWAREN
H. V. [JS I X I NSTR., SP I ELW., FUELLHALTERI{ USW.
HOLZSEARBEITUilG
HOLZVERARBEITUNG,.,...
ZELLSTOFF., HOLZSCHL. ., PAP IER.U, PAPPEERZ.
PAP I€R -U. PAPPEVERARBE T TUIIG
DRUCKERE I, VERV IELFAELT IGUI{G
LEOERGEWERBE
TE XT I LGET!'ERBE

FRUEHERES BUNOESGEB TET

VORLEISTUNGEN UNO WERTSCHOEPFUNG IN JEWEILIGEN PREISEN NACH 5A U'IRTSCHAFTSBERETCHEN IM JAHR I992
ino. oM

NETTOWERTSCHOEPFUNG

PROOUX -
T IONSW€RT

VORLE I -
STUNGEN

3 r 5.54
1 42.41
t33.13

r63.r5
95.4 r
57 .71

BRUTTO
WER T.

SCHOEP
F UNG

ABSCHFIE I -
BUN6EN

89 r .54
I 49,55
I r7. ro
32 .55

AUS
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NEHiER-
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XE I T UI{O

Y::f:9:I
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5II?I: -
AUS
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4 PROOUzIERENOES GEWERB€
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5
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UEBRIGER BERGBAU .
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12
o
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I
3
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o

2590 .4 !
2r4.56
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1 23 .29

66.43
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24.34
5.35

02? . a2
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I .32
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I .27
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799 . 09

52.39
a7.oo
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404.49
250 . A4
t 30 .27
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53.65
12. 05
5.56

62 .44
73 .20

03 ,76
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a7 .97
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o3
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200.43
54 r .56

36. 05
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299 . A22t -91
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186.29
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ZU SAI6,E tr
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3
1

5
7
a
9

tott
12

13
l4
15
15
17
1A
t9
20
21
22
23
2a
2a
26
27
2A
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OIE EilTSTANOENEN EIf,KOIii,EN ÄUS UI{TEPNEHiERTAETIGKEIT UilO
VERrcEGEI{ OER KREOITINSTITUTE EilTSPRECHEIIO VERTITOERT SINO.
ENTSTAflOENE EIIiXOIiiGN: UEBRIGE OTEflSTLEISTUiGSUTTERTEHIET
E TNSCHL. ISHNUNGSVERMIETUNG.

4l
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3.1. 10 Produktionsy{ert und l,{ertschöpfung der Kreditinstitute
Mrd. DM

Früheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

lssslrssolrssrlrssrlrsszlrssslrssa
1 Produktionshert 114,s1 725,75 742.07 156.80 772.05 183.62 188.55

2

3

s
5

6

VerkäufE von l,laren,
GEbühren u,ä. ....

Unterstellte EntgeI
Ieistungen .......

Provisionen,

te

inkonnen aus Unternehmer-
und Verriögen
Geleistete Zinsen .

:::e:l::. :::. :::::t:::::

aus Untsmehmer-

39.71

143. S1

488.57

41.95

145,70

487.59

28,70

88.41

273.30
q.57

18S. 46

1 19.50

31.09

88. 41

-4.99
83,52

88.41

4.03

3.84

-12.86
75.55

88. 41

s0. 06

-52,92

35,49

88.41

29,47

96, 28

328.72

5. 17
237.07

131, 04

34.76

96. 28

-5.29

90. 99

s6.28

4.34

3.78

-13. 45

82.83

96.28

37.74

96.28

30.83

777,24

381.52

148, 53

37, 35

717.?4

-€.52
704,72

7tt,24
4,89
s.2a

-16.69
s{.55

L77.24

45. S4

lLL.24

3?.79

725.0L

433. 98

164.58

40, 57

12s.07

-7.74
Itb. z5

124.0L

5,02

5.95

-78,75
105.26

r24.0r

54.51

124.01

35.2L

136.84

486.30

50.54

136,84

780.26

s3.s2

136.84

-8.2L
128.63

136.84

5.72

6.46

-20.39
116.45

136.84

190.35

ß.44
143.91

-6.73
137, 18

143, 91

6, 37

7.27

-20.37
723.54

143.91

64.08

1 43.91

194,06

47.36

145.70

€,41
74L.29

146. 70

6.80

7,44

-19.65
727.05

1115,70

55,64

1115,70

Empfangene
Sonstige E
tät iokeit

abzügIich:
5

275
25 5,7253 315.63

7.
356.

00 8.49 8.63116 353.05 349.58

7 - Vorleistungen (einschl, unterstellte
Entgelte ftir Bankdienstleistungen )

8 VorleistungEnI Unterstellte
leistungen .

BruttoHertschöpfung (bsreiniSt) ..,....
Bruttonertschöpfung (unbereinigt) .,.
abzüglich: UntErstellte Entgeltefür Bankdienstleistungen

Abschrej.bungsn

Produktionssteuern .,..
Nettonertschöpfung (bereinigt) .......,

10=
11
t2

15-

14-

16
L7

18

1S

20

2l

NEttoHertschöpfung (unbereinigt) ....
abzLiglich: UnterstEllte Entgeltefür Bankdienstleistungen

Entstandene Einkor,men
stärdiger Arbeit ...

Entstandene Einkomnen

aus unselb-
45. 09

-58.54

4lt}.61

€5.30
50.65

€s.40
55. S1

-76.30

59. 46

-7S.83

61. 41

-81,06tätigkeit und Vennägen (bereinj.gt) .....
Einkoilnen aus Unternehmertätigkeit
und Verflögen (unbereinigt) .:.,,..,.. .

abzüglich: Untertellte Entgeltefür Bankdienstleistungen

Statistischss Bundssamt t{issbaden
Fachserie 18, Rsihe 1.3,1994

3.1,11 Beitragseinnahhen, Produktionsy{ert und t,lertschöpfung der Versicherungsunternehmen

Hrd. Dl.1

Friiheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der Nachl,{eisung

le8slrssolrssrlrssrlrsszlrssslrssa

1 Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr .,..
2 --Veränderung der Beitragsüberträge ,, ...
3 = Beitragseinnahmen für das Geschäftsjahr

4 + Verzi.nsung der Verbindlichkeiten aus
Versicherungsverträgen und ausge-
,{iesene Kursgehinne und -verluste ..,.

5 dar.: KursgeHinne und

Leistungen für d8s Geschäftsjahr 1) .......
Dienstleistungsentg. aus Beitragssinnahmen

Sonstige Entgelte für Dienstleistungen ., ..
ProduktionsHert (Dienstleistungsentgelt) ..
Vorleistungen

Bruttohertschöpfung,.
Abschreibungen

Produktionssteuern ., .

Nettor{ertschöpfung ...
Entstandene Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit .

Entstandene Einkoilf,en aus Unternehmer-tätigkeit und Vermögen

35. 75 35.58 44.03 44.58 48.41 55. 39

5-
7=
8+
g=

10-
11 =
72-
15-

14=
15

16

2.L5
77?.?3

54.54

73.7L

68.25

34.77

29.48

2.03
7.41

20.04

4.35

210.88

71. 19

72.95

84.13

43,77

40.96

2.54

11.32

27.10

153.37

0.58

152.69

7.28

743.52

44.92

9.07

53.99

26,04

27.95

1 .59

6.37
10 00

14.80

5.19

164.38

0.86

163.52

-2.10
154.89

44.31

t2.3L
56.62

31. 11

25.51

1.78

b.51

77.42

184.15

1.41

t8?,74

r87.62
1. 56

186.06

2.L8

175. 41

55. 23

14.57

69.80

39.72

30.08

2,04

7,41

20.63

206.80

1 .57

205,23

2.20

1S1. 4S

62.15

13.97

76.72

42,77

33.35

2.29

9.65

2t,47

20.95

0.115

??a,53

1,85

226.68

2L.34

5.76

249. 10

1. 70

247 ,40

58.59

4.03

226.30

79.89

13.81

s3.50

ß.77
116.79

2.70

13.58

30.41

21 .69

8.72
15.81

1.61

Statistisches Bundesant Hiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

1) Einschl. Veränderung der Deckungsrückstellungen soxie der
Rückstellungen für SchadenfäIls und ftjr BeitragsrÜck-
erstattungsn.
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3.1.12 Produktionsr{ert, vorleistungen und t{ertschöpfung des staates, staatsverbrauch

Mrd. DM

Früherss BundssgebiEt I Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

lessltssoltsstltsstltsszlrssgltsse

1 Käufe von Gutern für die laufends
Produktj,on (Vorleistungen) ...'..

52 + BruttoHertschöpfung53 Geleistete Einkomaen aus unselb-

2 + BruttoHertschöpfung ,.
3 Geleistete Einkonnen

ständioer Arbeit ..4 Produktionssteuern .
5 Abschreibungen '. '..

aus unselb-

6 = ProduktionsHert '.
7 - verkäufe von I'laren und Dienstleistungen ..
8 - Selbsterstellte Anlagen

I = Staatsverbrauch ..
10 dar.! fÜr soziale Sachleistungen 1) ...."

Käufe von Gütern für die laufende
Produktion (Vorleistungen) '... '

Bund ....
Länder .,
Gemeinden

Länder
Gemeinden

GelEistete Einkormen aus unselb-
ständiger Arbeit .

Bund ...
Länder .
Gemeinden . '.. '..

Produktionssteuern
Bund ...
Länder .
Gemeinden .......

Abschreibungen .,..
Bund .,,
Länder .
Gemeinden

31 = Produktionsv{ert '. '.. . '.
32 Bund ,...

Länder .,
Gemeinden

äufe
Bund

35 - Verk von l,laren und Dienstleistungen ..
36
37 Länder
38 Gemeinden

39 - Selbsterstell40 Bund . '. '
te Anlagen

El Länder .42 Gemeinden

43 = Staatsverbrauch (Anteil)

Käufe von G|tern
Produktion (Vor

für die laufende
'leistungen )

Bund .
Länder
Gemeinden

dar,: für soziale Sachleistungen 1) ....'. 21
0Bund ....,..

Länder .....
Gemeinden ..

0.22
0.24

170.15

19, 00

197.10

23.47

Staat insgesamt

2ß,76 266.18

238.64 253.20

222,84
0,25

15. 55

236.29
0. 25

16.55

519. 38

74,44

0.43

237.75
39.75

124,36
73.63

227.57
38,65

119.03
63. 83

0,24

252.96
0,25

18. 01

286. 58

27I.22

332.38

3t7,57

549,95

92,54

0.46

556.9s
t90.21

298.57
44.88

373.28

349, 25

326.96
0,35

21.94
722.53

104.85

0.47

379.8S

365.35

402.73

370, 18

34s.37
0.35

24.ß
772.31

tzl.ß
0.47

185.83
38.36

2S7,19
0.35

20.03

79,24
7.29
6.39

11 .60

77,29
r,22
5. 64

10. 43

341.118
0.35

23.52

550. 38
238,20

467. 16
767.q4

s7a,82
137. 51

444.07
149.45

Gebietskörperschaf ten

54.69

485. 40

66. 17

0. 41

s57.90

s0.32

0,42

80. 7S

0,72
0.7?

392,20
78.99

166,55
146.66

301.60
64.53

146.88
90. 19

7ß.52
17, 18

165. 70

0.111

755.?S

113.09

0,47

677.?l
219. 81

305. 35
45. 88

160. 69
93, 38

0. 34

0. 18
0.16

531.68
?20.77

11

t2
13
74

15
15
77
18

19

20
27
22

?3
24
25
26

z7
za
29
30

33
34

133. 48
41 .50
32,25
59. 73

124,50
40. 34
29.57

7g
72
51
16

742.
41.
48.
93.

177. 10
43. 03
ß.32
a7,75

341 ,94
47.73

177. 65
116.55

22,53
1.55
7.521t ca

73
85

504.50
90.35

27q,20
199,95

450,80
85.37

195, 74
179. 53

348, 79
7A.37

t47.76
t23,26

112.90
5.23

27.69
79.98

0,47

92.55
4.77

22,64
65. 10

0.46

90. 18
14.45
19.47
56.25

0,u

55. 11
3.10

16. 18
46.83

0, 41

50.88
96.59

345.73
47,57

181 ,65
1 16,57

32r,92
45.91

173.65
102,35

0.34

319.01
46.18

169. 96
102,87

0. 34

235.51
39.50

L26.77
70,25

0.24

209.01
36.9S

7t?.62
s9. 40

0,24

47
60
81
06

23,
1.
7,

14.

410.03
80.76

?02.44
126.43

0.2?
0.25

411,36
83.62

198, 26
129. 118

o,zz
0.25

399,?7
84.68

188. 51
126.08

357.89
80,66

772,44
1 14.35

z0
?2

36,74
0.69
6.95

29.10

25. 81
0. 55
4.85

20.40

23,08
0.50
4,49

18, 09

162,23
40.49
s3.20
78.54

138. 16
3A.27
34,02
65.87

?55.04
s0,72

132. 53

+ 19
03

321.40
47.32

167.88
LT?,20

117.59
68.57

14. 94
1, 04
4.85
9. 05

00
52

4.14
16.34

152,54
101.15

278,95
43.59

1E5.97
89. 39

0.72
0.12

t2
12

0

0.34
0. 18
0. 16

0,18
0. 16

0.18
0. 16

18. 00
1.11
5.27
9,68

377
81

23
26

2r,77
1.44
7. 01

12. 66

5?4
88

?26,77
209.7t

220.57

0.19

531.56
85.87

232,53
213,15

155. 61
133. 36

74.41
6.48

77,ß
50, 87

0.43

732.70

15, 45

104.76
5, 67

?5.47
73.62

0.47

33. 34
0. 60
6. 88

25.86

21.07
0.01
0.83

34,01
0,64
6,5S

?6.78

22,47
0. 01
0.93

24.33
0.53
5,72

22,08

74.?S
0. 01
0. 75

121.06
5.11

29.47
86.48

0.?2
0.25

0 s7

o. rs
0.22

2A?.27
75.27

130,79
76,27

0.20
0,23

295,99
75,78

138. 95
a?.?6

0
0

4S
45
46

47
48
s9
50

51

Sozialvers icherung

54
ständiger Arbeit ....,

Produktionssteuern . . ..
Abschreibungen

122.76

14.45

136.55
116.51

75.7A
0.01
u. bb

196. 18

21.85

218.03

0. 09

277.94
186. S7

13.83
0. 01
0. 51

136.51

0. 05

16. 45
0. 01
0,72

23,55
0. 01
0.99

216.30

24.45

240.75

0.40

240.35
201. 116

57 - Verkäufe von !.laren und Dienstleistungen ..
58 = Staatsverbrauch (Anteil) .......5S dar. 3 für soziale Sachleistungen 1 ) . ". ..

220,32
186. 76

165.56
141.63

0, 07

148.08
126.37

148.15 189.15

0.09

189. 06
161 , 94

1) Käufe von anderen Sektoren der VolksRirtschaft zugunsten
der Empfänger sozialer Sachl.eistungen'

Statistisches Bundesamt L.liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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FriiherES Bundesgebiet

3.1.13 BruttoHertschöpfung nach Hirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt
in Preisen von 1991 Je EHerbstätigen

1970 = 100

t,lirtschaf tsgI iederung I rsae I rses I rsso I rssr I rssz I rsse I rsss

1 Land-u. Forstr{irtschaft, Fischerei .2 Landhirtschaft ..,3 GeHerbl,Gärtn.u.Tierh.,ForstH,,Fischerei ..
4 Produzierendes GeHErbe

286.8 305,0 32A.3 315. 0

157. 3
t7t.2
199, 9
215. 0
178. 1
118.3
86.1
74,8

743.2

162. 0
205.5
12S. 0
183. 7
144.5
777,0
130.0
2r2.9
218.0
267.3
724.6
1118, 6
138. I
117. 6
860. 7
161.2
145,4
230. I
243,3
156.8
748.7
1 44.5
189,8
720,7
232.3
158.6
7U.2
747,4
217.9
173.1
129.0186.7 185.8268.6 279.5

132,3 131.4151.3 157.4
101, I 103.8

399.0 385.3

5
6
7
8
s

10
11
t2
13
14
15
16
L7
18
19
20
27
22
23
2q
25
Zö
27
28
29
30
31
3?
33
34
35
36
37
38
3S
40

s2
43
44
45

46
q7
118

Energie-u. tlasserversorgung, Bergbau . . . . . , .
Elektr. -, Gas-, FernHärms-u. l,{asserversorg,

Elektrizitäts-u. FernHämeversorg. usH.
6asversorgung
tJasserversorgung ...,,

Verarbeitendes GeHerbe
Chem. Ind., H. u. V. v. Spalt-u. Brutstoffen, . .
Minera lö lverarbe i tung
H, v, Kunststoffr.{aren . .
Gunilliverarbeitung ...,
Gen.u.Verarbeitung v.Steinen u.Erden,..,

NE-MetaI I erzeug., NE-l.,letal lhalbzBugHerke .
Gießerei
Ziehereien,KaltHalzH.,Stahlverform. usv{.
Stahl-u, Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H.v,Biiromaschinen,ADV-Geräten u.-Einr. ..
Straßenfahrzeugbau,Rep.v.KFZ,us!^I. ...,...
Schiffbau
Luft-u. Raumfahrzeugbau ...
Etektrotechnik, nep. v. nausnäiilöä;äi;' . : :
Feinmechanik, optik, H. v, tJhren
H.v.Eisen-rBlech-u.Metalfu{aren ...,......
H. v. Musikinstr., SpielH,,Füllhaltern usH.
HolzbearbeitunS .,....

762
175

757
1 116
180
198
141
111

70
55
85

2
6
6
1
0
1I
3I

151. 4
189. S
737.7
Dq.7
143.3
155.5
110 

'209.9
183.11
772.3
128.5
138,3p7.a
115.3
610. 3
136. 3
139.8
170. 3
216.3
164,0
145.0
742,0
163.9
114. 8
242.7
t44.2
135, 6
136. 4
198. 2
155. 3
725,0
771.2
238,9

129.8
151 .3
97,2

162, S
132, S

155. 3
772,8
198. 4
215. 8
742,2
s8.4
87,3
73.1

159.2

160. 4
207.A
130. 0
180. 4
LS2.S
181.5
r27.5
2L0.1
224.6
289.8
t?5.2
757.2
L24,0
111.0
774.5
159. 2
148.9
185. 6
250. I
157.5
143.3
156.4
213.2
120,5
246.7
155.2
735.7
154.6
227,4
173.8
72q.4
178. I
256.2

133.0
149. S
104.8

163,2
149.6
1118.6
158.4
191.5
125. I
2?9,4
287,2
t42,L
133. 4
161.5
154.5
774,4

n7,)
89,5
76.0
88.9

13q.3

772.2

108.4

152.6
t72.5
1S'2.9
274,3
157.8
93,2
92.6
76,4

188.1

156.9
210.5
136.7
181 .5
1118.0
782.9
117.3
2r5,7
225.0
307.0
116.8
145,5
t29,2
L03,2
921.5
137. 3
757.2
155.3
247,2
144.0
742.5
159.2
264.7
113.9
253.2
158,7
133.5
157.9
220.5
777,9
130.0
782.4
273.2

7?7,3
144.6
99.4

762.7
1116.7
1115.6
154,6
194.7
121. 0

169.1

tzg,q

151
156
747
206
160
103'79

7L
725

7
8
6
a
1
1
4
8
6

154
158
190
206
170
109
74
66

i11

158
199
t52
180
149
174
723
207
203
224
727
145
728
727
695
150
143
1S4
231
155
1116
744
153
777

151
136
145
275

t5b.
143,
147.
747.
183.
729.
223.
261.
140.

131.
164.
151,
203.

125,
94,
fo
84.

r32.

.0

.3
,0
.2
,5
.3

.4

.3

.4
c

.6

.1

.0

.9
,7
.5
.7
.3
.5
tr

.5
,7

E

.7

.8

.5

.1

.5

.8

.3

.9
,3

0
2

154.3
198. 1
147.2
178.2
142.8
n2.a
122.0
210.3
189.1
179.7
L31.2
1s3.2
t27,4
127,2
631. 0
143. 8
183. 2
L72,2
226,7
ts7,9
143,9
145. I
158, 0
774,2
243.8
138.6
131. 0
139.7
208. I
158.5
125,2
774.5
233.9

133,5
155.3
100.5

244.5
1
7
1
0

49 Handel u. Verkehr

Tabakverarbeitung

Bauger4erbe ...,..
Bauhauptgenerbe
AusbaugeHerbe .

Handel ,
Großhendet,Hanaetsvernitiiün;' : : : : : : : : : : :
Einzelhandel

Verkehr, Nachrichtenübermittlung
Eisenbahnen
Schiffahrt, Hassers traßen, Häfen
Deutsche Bundespost
Übriger Verkehr

58 Dienstleistungsunternehmen,.....59 Kreditinstitutg,Versicherungsunternehmen60 Kreditinstitute . . ... .

64
65 Bildg.,hlissensch., Kultur usH., VerlagsgeH.

6esundheits-u, Veterinär}iesen
übrige Dienstleistungsunternehmen 2) ...,

68 Unternehmen zusarrrgn ,.,

145.7
134.6
141. 1
136, 0
167,2
117, 9
234.2
226.7
133.3

128, 9
157.6
144.6
195, 7

123.i
89. 8
83. 4
90. 6

130. I

149.9
737,8
144.6
138. 7
173,6
124.0
228.8
240,5
134.4

130. 4
163.2
150.5
200,6

73),tl

729

135
170
rbt
192

728
85
76
90

135

153, 3
152.8
151.8
762.2
784.7
131.3
?t9.4
242.7
147.4

132,7
162.0
154.1
17S. 5

126. Ö
93.4
78.7
8s.8

133. S

2
3

8
7
4I
3
5
6
2
7

8
7
7
1

ä
5
1
8I

s
3
1
8

6
0
0
1
4

8
6
7

164.8
147.0

724.

51
52q?
54
55
56
57

61
62
63

280
288
145

203.3

109.6

3
o
I

67

92.
81.
84,

r32.

0
2
0
8
3

69 Staat,priv.Haushsl.te,priv.0rganisationen o.E70 Staat .,7l Gsbietskörperschaften72 SozialversichErung ...
73 Priv,Haushalte.oriv.oroanisationen o.E. .,74 Private ttausnäIte (häusliche Dienste) .,75 Private organisationen ohne ErrierbszHeck

76 Alle l.,lirtschaftsbsreiche ., .. 148.1
77 dat,r Unternehmen ohne hlohnungsvermistung .,. 155,17A Produktionsunternehmen3)...,. 157.2

79 Bruttoinlandsprodukt 145.3

1) Einschl. Nutzuno durch Eigentümer.2) üOrige Dienstlelstungsuntörnehmen einschl. tJohnungsvermietung'

158. 5

106. 0

162. 6

105. 7

166, S

106.3

151.3
159.3
161. 1

155.1
154.0
165.6

152,3

158. 5
168. 1
169, 8

156. 1

170,8

107 .4

772.3

109.1

16S

1118. 4 757,4

3) Unternehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen.

15S

171

8
4
3

15S
168
770

156 162.6

Statistisches Eundssamt l,liesbadEn
Fachserie 18, Reihs 1.3,1994
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übriger Börgbau
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3.1.13 Bruttoy{ertschöpfung nach !,,lirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt

in Preisen von 1991 Je EHerbtätjgen
1991 = 100

Deutschland I tteue Länder und BErlin-ost
l.lirtschaf tsgl iederung

lssrlrsszltssalrsselrsszltsssltwe

Land-u.Forst,{irtschaft,Fischerei ..'
LandHirtschaft
Gerierbl.Gärtn.u.Tierh.,Forstn"Fischerei'.

Gasvsrsorgung .. '..l,,losserversorgung, .

Produzierendes GeHerbe
Enerqie-u, l,Jasserversorgung, Bergbau .' . . . . . .

EIöktr. -, Gas-, Fernxänle-u. l.,lasserversorg.
Elektrizitäts-u.Fernwärrneversorg.usH. .

100, 0

100.0

100.0

100, 0
100. 0
100.0

100.0

737.7 t47,2 742.6 155.2 206.4

100.
100.

1
2
3

4
5

7
8I

10
11
72

13
L4
15
Ib
77
18
19
20
2t
22
23
?4
25
?6
27
28
29
30
31
32
33
34
35
35
37
38
39
40
41
42
43
44
45

116
s7
118

50
51
52
53
54
55
56
57

3
0

0
0

105.1
106,5

104.0
111. 7

143.5
111. S

144.9

109.0

123.5 135.4
145.6131 .6

132.8

110.8
117.1

2
2

BBrgbau
Kohlenbergbau .
übriger Bergbau

vErarbeitendes GeHerbe .
Chem. Ind, ,H.u.V.v' SPal
H j,neralöIverarbeitung

H,u.Verarbeitung v.Glas .
Eisenschaf fendE IndustriE

H.v.KunststoffxarEn,,....
v. Steinen u,

t-u.BrutstoffEn...

Erden ,

100, 0 106,2 106.3 115, 3 166. 5 219.6 263.9

100. 0 702.? 95. S 93.4 115.8 112.8

702.4 104.4 139.2

100. 0 106. I

101.2 102. 0 103.7

Holzverarbeituäg .....
Zel lstoff-, Holzichl . -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u, Pappeverarbeitung
Druckere i, Verviel fäl tigung
Ledergenerbe
Textilge}{erbe
Bekleidunosoee{erbe , , ,.
Ernährungigönerbe (oh,GetränkehBrt. ) ...
GetränkehErstellung . .
Tabakvsrarbeitung ....

124.6

4Sl Handel u. Verkehr .. ' '.Hande1 .., ...
Großhandel,
E inzElhande

Handelsvennittlung ...
5
1

0
0

114
118

107

:

107
93

Verkehr, Nachrichtenübermittlung
E issnbahnen
Schif f ahrt, tl€ssers traßen' Häf en
Deutsche Bundespost
Übriger verkehr

58 Dienstleistungsunternehmen '. ... .

5S KreditinstituterVersicherungsunternehmen ..
60 Krsditinstitute ......61 Versicherungsunternehmen62 l,,lohnunosvernietuno 1)2 )63 Sonstiöe Dienstleistungsunternehmen 2) ....
64 Gastgee{erbe,Heime ....65 BildÖ.,l.,lissensch.,KuItur usH.,VerIagsgeH.
66 Gesundheits-u.Veterinärnesen67 Übrige Dienstleistungsunternehmen 2) ....
58 Unternehnen zusannen

69 Staat,priv.Haushalte,priv.organisationen o.E.
70 Staat .,71 6ebietskörperschaften72 Sozialversicherung .. '
73 Priv.Haushalte,priv.0rganisationen o'E. ...74 Private Haushalte (häusliche DiEnste) ...75 Private organisationen ohne Erflerbszheck

76 Alle t,lirtschaftsbereiche ..
77 dat,a Unternehmen ohne l.lohnungsvermietung ...
78 Produktionsunternehmen 3) ...'.
79 Bruttoinlandsprodukt

134,4

00oo100. 0
100, 0

3
0

5
4

6
2

100. 0 100.9 106.6L72.3

104.8

101.4

110. 0

103. I
131.4

101 .8

105.6

103. 4 108

104.1
10q.8
105.0

104,1

105.4

r04,7

05
05

0
2

108.7
109.6
109.6

1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer, 3) Unternehmsn ohne Kreditinstitute und Versicherungsuntsr-
2) Ubrige Dienstleistungsuntörnehnren einschl. llohnungsvermietung. nehmen.

108. 5 L23.6

7ß,7
1!16, 3 145. 6

Burdesamt l,.liesbaden
Rsihe 1.3,1994
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Stahl-u.
§iäÄi;ö;iäfi:'il;: '
Schienenfahrzeugbau

ust{.

i;&;äiä':::

BaugeHerbe
BauhauptgeHerbe ......
AusbaugeHerbe

, SpielH. , Flillhaltern usFl.
IHaren .
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Früheres Bundesgebiet

3.2 Veilendung des Inlandsprodukts
3.2. 1 Verflendung des Inlandsprodukts

Verfisndungsart I rsea I rsas I rsso I rssr I rssz I rssg I rsss

448.
203.
255,

7I

1 Privater Verbrauch

2 Staatsverbrauch ..... ,..3 Vsrbrauch für zivile z^öäiä'i.4 Verteidigungsaufr{and

5 Bruttoinvestitionen .

Anlageinvestj.t ionen
Ausrüstungen .,....
Bauten

g Vorratsveränderung

10 Letzte in]ändische VerHendung von oütern ,.,.
11 Ausfuhr von l,Jaren und Dienstleistungen 1) .,.
12 Letzte Verflendung von oütern

13 Einfuhr von Haren und Dienstleistungen 1) ..,
14 nachrichtlich: Außenbeitrag

(Ausfuhr minus Ei.nfuhr) 1) . ... ,

15 Bruttoinlandsprodukt

16 Privater Verbrauch

17 Staatsverbrauch

18 Bruttoinvestitionen .

19 Anlageinvestitionen,..20 Ausrüstungen2l Bauten .

22 Vorratsveränderung ..,
23 Letzte inländische Verhendung von Gütern . . ,,
24 Ausfuhr von Haren und Dienstleistungen 1) ,..
25 Letzte Vemendung von Gütern

25 Einfuhr von [,,laren und Dienstleistungen i)
27 nachrichtl j.ch! Außenbeitrag

(Ausfuhr minus Einfuhr) 1)

28 Bruttoi.nlandsprodukt

in JeHeiligEn Preisen

Mrd. DH.

1 153,69 7 220.95 7 320,77

472,3A 418.359.90 355.

1 536.51 1591.58 161ß.3,q

513, S5
s72.89
41.05

521.16

538. 17
2t7.28
326. 89

53. 7S
424.37
42,79

1154.53 579.27 582,03

507.78 564.28 542.234,57 264.94 2s5.

52,ß
s20,?0

40s.90
782.46
227,44

10. 30

1 986.27

519.83

2 606.10

510.72

7 264,34

462,33

473.90

441.77
195,65
266.L2

72.L3

? ?00,57

645.25

2 855,A2

544,82

100, 43

2 301.00

16.01

2 104.30

701, 43

2 805.73

581,29

273.2t
11. 49

? 284.05

778.90

3 062.95

636,95

141.95

2 426.00

15. 02

2 342,41

78S.05

3 171.116

651 .06

137, 99

2 520.40

96.4
OEE

95.4
97. q
s3.7

95.9
98.7

96.6
97.8

100,9

95.3

?.ß,32

77.77

2 496.16

885.73

3 381.89

734,29

151.S4

2 647,60

77,77

2 496.16

885.73

3 381,89

735.29

151. 411

2 647.60

7 qß,97

467.15

100. 0

100. 0

-4.94
2 6L9.70

940, 38

3 560,08

747,08

193 ,30

2 813.00

-17, 01

2 826.53

924.70

3 551,39

705. 09

219.61

2 846,30

12, S9

2 736.98

1 002.05

3 73S.03

765. 83

505. 48
4161 .79
43,69

577,71

65
77
118327

444.07
391.34
52,73

a2
03

52
s7
05

527.66
1188.87
38. 79

562, 38

549.9S
204.00
345. 99

109, 71

2 095,98

L20. t4
2 ??4.44

in Preissn von 1991

l4rd. D{'4

236.52

2 373.40

I 300,15

45q.88

508. 74

4S0. 65
272,81
277.85

18, 08

2 263,77

770.92

2 374.69

590.29

120. 63

2 3A4.SO

7 477,96

487. 8S

558. 06

561, 12
250,54
310.58

-3.06
2 523.97

928.??

3 S52.13

757.83

170. 3S

2 594.30

11180.00

485.92

4St4.58

505.04
205,88
29S. 16

-10. 116

2 460.50

908,61

3 369.11

724.61

184.00

2 644.50

1 488,84

492.77

530. 28

510, S3
199. 39
311 ,04

19.85

2 511.8S

977.39

31189.28

78?.ß

1S4.91

2 706.80

I 370.01

465.03

557.37

1 446.97

467.16

582.03

564,26
264.94
299.32

0
U
0

00
00
00

4
6
2

91oc
88

s32.:E
240,92
237.43

Preisentr{icklung gegenüber 1991 2)

1991 = 100

29 Privater Verbrauch

30 Staatsverbrauch ..,
31 Anlageinvestitionen32 Ausrüstungen ....33 Bauten .

3q

35

36

37

38

3S

90.3

96. 1

91 .6

93. 6

102.6

91. 1

93. 0

98. 7

94.3
98.5

700,2

s3. 3

100. 0

100. 0

100. 0

100, 0

100. 0

100. 0

110.8

107.1

107.8
102,3
111,2

109. 0

102.5

L07.2

97,8

104.8

109.8

88
oa
85

97.2

89,2

93. g

92.7

104.0

103.6

103.8
101.8
105.4

103.8

101 .3

103.1

98.6

102.8

704,4

107.5

105.8

106,6
102.6
109.3

106.8

101 .8

105.4

97,3

104.6

107.6

8

5

2

Letzte inländische VerHendung von Gütern

Ausfuhr von [,{aren und Dienstleistungen 1)

Letzte Ven{endung von 6ütern .

Einfuhr von l^laren und Dienstleistungen 1)

Ternxs of Trade 1)3)

Bruttoinlandsprodukt ..

3) Verhältnis dsr Ausfuhr- zur Einfuhrpreisentvricklung

Statistisches Bundesant Hiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 19!14

Einschl. innerdeutscher Transaktionen.
Preisindex mit ,{echse}nder GeHichtung (tJarenkorb des Je-,{eiligen Berichtsj ahres ).
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3,2 Ven^endung des Inlandsprodukts

3.2. 1 Venrendung des Inlandsprodukts

Deutschl and I tteue Länder und Berlin-(bt
-Veftendungsart

leellrsgzltsseltsssltsszlrssaltsss

in JeHeiligen Preisen

Mrd. DH

1 629,25 | 755,5? 1 834.41 1 902.371 Privater Verbrauch

2 Staatsverbrauch ....
3 Verbrauch für zivile Zk{ecke
4 Verteidigungsauf,{and . '. . ..
5 Bruttoinvestitionen'
6 Anlageinvestitionen7 Ausrüstungen . ,.
8 Bauten

I Vorratsveränderung

10 Letzte inLändische Vemendung von GÜtern . ' ' .

11 Ausfuhr von tlaren und Dienstleistungen 1) ,.'
12 leLzLe Venrendung von Gütern

13 Elnfuhr von !.laren und DiBnstleistungen 1) ...
1q nachrichtlich3 Außenbeitrag

(Ausfuhr minus Einfuhr) 1)

15 Bruttoinlandsprodukt

16 Privater Verbrauch

17 Staatsvsrbrauch .. .

18 Bruttolnvestitionen
19 Anlageinvestitionen,.?0 AusrüstungenZl Bauten .

2? Vorratsveränderung,..
?3 lel"zle j.nländische VerHendung von oütern ..
24 Ausfuhr von l,laren und Dienstleistungen 1) '
?5 lelzle Vsr{endung von GLitern

26 Einfuhr von l,laren und Dienstleistungen 1) .

27 nachrichtlich: Außenbeitrag
(Ausfuhr minus Einfuhr) 1) .....

28 Bruttoinlandsprodukt

29 Privater Verbrauch

30 Staatsverbrauch .,
31 Anlageinvestitionen32 Ausrüstunoen .,..33 Bauten ,

34 Letzte inländische Ven{endung von Gütern

35 Ausfuhr von haren und Dienstleistungen 1)

36 Letzte Verriendung von Gütern

37 Einfuhr von l.laren und Dienstleistungen 1)

38 Tenrc of Trade 1)3) ,..
39 Bruttoinlandsprodukt

717.73
707 , S7

10. 26

155. 35

631.68
580. 35

c1 ac

676.51

556. 95
503. 46

53. 49

570. 39

151. 05
50.20

I 00.85

126,7t
46. 62
80, 09

656. 01
305. 77
349,24

617.27
562. 59
54,62

550. 38
601 .89

48. 49

20.43

3 302,84
fE, co

4 055.53

735.23

17. 46

3 320.30

24.91

2 979.61

739, 78

3 719.39

754.29

2 965,10

2s2.83

4.30

515. 91

53, 90

559.81

26t.27

-207,31
308. 60

3.65

438. 73

52. 35

491. 08

252.98

-200.63
238.10

119.2

r23,3

256. 03

722.72
1 13, 02

9. 70

218. 01

1 11,73
1 00. 80

10. 93

128. 81750,09

729. 86
z5'7.83
477.43

706. 52

709. 36
301,73
407.57

689,22
261, 48
u7.75
-r2.71

3 142,60

695. 88

3 838.48

583.58

12. 30

3 154.90

-6,81
2 899.?3

687. 9s

3 587.18

704.58

187. 1 1

179.57
53.83

725,84

14. 38

2 856.59

124.07

3 580.66

72't,06

_, oo

2 853.60

1 629.25

556. 95

670. 39

14.38

2 856.59

724.07

3 580,66

?27.06

,oo

2 853.60

-2.84
3 078.25

728,74

3 807.03

731. S3

-2.65
3 075.60

675.51

584, 60

677.?A

_1 00

a 6aa ao

727.87

3 5s9.26

742.46

2.t0
458, 55

50.68

509,23

245.63

197. 55

95. 71

179.22

7.44

s55. 86

66. 19

532, 05

285. 15

-195. 95

?62.60

-218. 96

346.90

in Preisen von 1991

Mrd. Dt'4

1 583.73

581, 40

634, 10

1 698.05

588. 45

593. 10

203,73

95. 48

13S, 52

209.2?

95, 58

762.A2

157. 76
52. 16

1 05.60

5. 06

ß7.72
53. 70

531.42

?73.72

-209,U
258.30

640. 91
254. 51
386. 40

679.27
296. 1s
383. 12

556.01
306,77
343,24

100
100
100

658. 19
251. 55
416. 54

109.
t02,
113.

z(
2

0
0
0

135. 87
48, 63
87.?4

1 18. 15
45. 61
72.5q

1. 07

413. 48

49.82

q63,30

24t,20

-20. g9

2 916,40

-16.63
? 442,60

-191.38
?2?. t0

Preisent,,{icklung gegeni-lber 1991 2)

1991 = 100

100,0

100,0

t72,0
110,5

100. 0

100,0

100. 0

100.0

100.0

100.0

704.7

105. 6

104.4
101 .9
106. 4

104.8

101.0

104,0

98.5
t02.5
1^tr E

108. I
108.6

107.5
10?,7
170.7

108.4

10t.2

107.0

97. 0

104.3

109. 4

110. 8

101. 7

109.0

97. 5

104,4

112. 0

110,4

115. 5

707.2
702.?
110.4

110. I
101.7

109. I
102.3
ootr

118.2

117.6

103. 0

116. 0

103.3

99. 7

129. 6

722.4

7?8.3

113, 9
703.2
119. 2

121.0

103.9

1 18,9

104.4
oot

134,3

11
03
15

?
?
6

1) Für Deutschland ohnE innerdeutsche Transaktionen.
2) Preisindex mit ,{echselnder GeHichtung (l.larenkorb des Je-Heiligen Berichtsjahres ),

3) VerhäItnis der Ausfuhr- zur EinfuhrpreisentHicklung'
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Früheres Bundesgebiet

3.2.2 Privater Verbrauch

3'2.2.1 Privater Verbrauch nach Lieferbereichen und nach Dauerheftigkeit und l.lert der Güter

Mrd. DM

Gegenstand der NachHeisung I rsaa I rsas I rsso I rssr | 1ee2 | rsss I rssa

Nach LiefBrbereichen

in Jer{eiligen Preisen
1 Land- und ForstHirtschaft, Fischerei ... ,..2 Energie- und Hasserversorgung, Bergbau ....3 Verarbeitendes Gexerbe, Bäugönerbe und

8.81
36.36

160, 74

26.10

7 107.62

47,79

28.79

7 726.62

27.07

1 153.6S
1 134.89

18 800

17S. 05

29,47

7 21r,57

54.55

31 .75

1 234.37

29,97

9.04
37.28

4,24
47.09

747.!2
664.88
70.00

278,74

252.02

37.92

1 s34.01

71.53

54.98

1 550.62

40,96

1 591,58
1 574.97

4.24
48.58

254.44

s0.44

1 579.53

75. 51

51. 13

1 603.91

42.43

173,51
520.10

217. S9

311,97

L U4,75
73.87

115. 00

1 452.61

36.23

zz 600

5 17. 09

oan
45,22

191.57
666. 98

66. 05
25r.34

9,16
s3,76

187. 13
647. 115
62.6S

229,87

189.
665.
7L.

301.

9.03
38,97

169.85
587.06

Ef tr,
213.04

745.77
4 1.19
5i. 10

187.55

43
88

66.21
257.55

8
45

9.95
43.83

185.29
648.49
64.01

238.20

9. 16
43. 76

187, 13
647,46
62,69

229.87

175,99
603.14
50.39

222,43

?28.7q
200. 83
251.38

43,85
?63.75

488. 50

222.30
196. I 1
2?9.81

41 .87
240.74

489.84

22?.53
195. 57
238,20

sL,75
?47,79

4188. 50

222,30
195.91
?29,4L

47.87
250,7 4

185.25
161.04
274.83
31.34

?17,95

4
5
o
7

I Käufe der privaten Haushalte im Inland .
10 + Privater Verbrauch von Inländern in der

übrigen hlelt ... . .
11 - Privater Verbrauch

im Inland
von Gebietsfremden

12 = Käufe der inländischen privaten Haushalte
13 + Eigenverbrauch der

ohne Errierbszheck
priväten 0rganisationen

14 = Privater Verbrauch ..ls nachrichttich: prtvatäi'üöiüiäü;Ä'i;
15 Privater Verbrauch je

Ein,{ohner (DM) ,....

Verkehr, Nachrichtenübennittlung
I.,lohnungsvermietung ...Kreditinstitute, VersichErungsunternehmen,
sonstige Dienstleistungsunternehmen ......

Staat, private organisationen ohne
ErHerbszHEck, häusliche Dienste

77 Land- und ForstHirtschaft, Fischerei .18 Energie- und hasserversorgung, Bergbau19 VerarbEitgndes Geherbe, EaugeHerbe und
6roßhandel

Großhandel
E inzelhandel

E inzelh6ndel
Verkehr, Nachrichtenijbermittlung

Käufe der

I ?20,95 7 320,7t
1 206.37 7 324,27

19 700 20 900

in Preisen von 1991

153.81
524.17

56
70
L7
40

8

54.118
798.?7

L72,76

27,25

7 777.54

49.13

34.55

I 192.12

28. 83

187,24

30,06

252.70

53. 31

36.81

269,20

30. s5

188.80

29,22

1 293.54

55.27

57.83

1 283,98

30, 73

198.52

30,92

I 34t.?0

56. 40

5S,68

7 337,92

32. 09

207.44

32.68

L 420.t3
EO 

'O

67. 16

I 472.76

34,27

1 446,37
1 454,34

22 600

207.44

32. 68

7 420.73

59, 79

57.16

I 5t2,76

34,2r
1446.S7
1 454.34

22 600

226,A4

35. 71

1 4S3.09

56. 07

50. 58

1 4S8.58

37.93

1 536.51
1 531.02

23 700

272.37

33,54

1 435.68

64.66

58. 23

7 442.71

35,85

22 800

504,50

215.15

31t.36

I U3,07
71. 05

50,76

1 443,30

36, 70

1 480.00
1 459.71

22 600

486,47

216,55
787,27
247.59
36, 94

2s4.19

1 646.34
1 621.96Inland

164.17
54S. 90
57. 58

274.63

488.84
450. 97

7 477.96I 4171,53
1 370.011 a1a ,6

15
55

300
283

264.34
247,54

24 300 25 000

lu. -t5
38,57

162.35
528.?S
54.57

208,77

10.
38.

10 9.6198 40.?0
8. 78

45. 06

175.31
630.83
65. S3

247.59

511,55

229,26
tsz.04
276.74

41. 11
283.27

20
27
22
23

24

25
26

I,bhnungsvermietung .,.Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen,
sonstige Dienstleistungsunternehnen ......

Staat, private organisationen ohne
ErrierbszHeck, häusliche Dienste

+ Privater
übrigen

Privater

' privaten Haushalte im Inland ,.
Verbrauch von Inländern in dert{elt ...
Verbrauch von Gebietsfrenden

ten Haushalte .
0rganisat ionen

iilü'::::::::::.::
Haushalte in Inland

20 600 20 900 27 700

Nach Dauerhaftigkeit und LJert der Güter

in JeHei]igEn Preisen

389.53 416.53 453.44

170.64 179,146.56 154.187.55 1S8.25,52 24.187.82 ?00.

i.n Prsisen von 1991

430.94 442,49 458.83

204.80
178. 45
2?2.43

37. 10
229.58

?7-
im Inland

28 = Käufe der inländischen pri.va
29 + Eigenverbrauch der privaten

ohne ErHerbszHeck,......,.
30 = Privater Verbrauch 131 nachrichtlich: Privater Verbrauch im In]and 132 Privater Verbrauch je

Einhohner (otl) ,..

Verbrauchsgüter ......
Gebrauchsgüter von mittlsrer Lebensdauer
und/oder begrenzten l.lert ...

Langlebige, hochHertige Gebrauchsgüter .
t,lohnungsüermietung
Reparatursn ,.....,
Sonstige Dj.enstleis
Käufe der privaten

trl
77
04
30
44

200,
173.
273.
35.

?17.

02
30
77
57
35

226.39
193.90
301, 40

33
34

35
36
37
38

3g

40
41

42
43
44
45

46

7 707,62 7 777.54 1 293.54 7 q20.t3 1 493.09 1 5311.01 1 579,53

u.21
298.54

s79.74

270,87
181.61
?57,55
36. ,!18

258. 49

178.91
155. 38
208.77
24,43

?08.75

t 2L7.57 7 252.70 1 341.20 7 520,73 1 435.68 7 423.0t 7 424.74Käufe der privaten Haushalte in Inland
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Früheres Bundesgebiet

3.2.2,2 Käufe der privaten Haushalte im Inlsnd nach Vere@ndungszHecken

Mrd. Dr.,l

Gegenstand der Nachv{eisung | 1s88 | rses I rsso I tsst I rssz I rsss I tsso

II
10
11

1
z
?
4
5
b
7

b{
65
66

67
58
69
70
77

72

Bek 1e idung,
Bekleldung
Schuhe ...

I,Johnungsverfi ietung, Energie (ohne
Kraftstoffe )

l,läbel, Haushaltsgeräte und andere GÜter
fiir die Haushaltsführung
dar. : 1.4öbel

6üter für die Gesundheits- und Körperpflege

in JeHEiligen Preissn

81.36
14,22

246, s6
198, 77
94,36

104.41
47,79
26.77
9.67
8. 14
3,27

2q,44
21.40

<o
45
a7

Schuhe

262.31
154.75
80. 12
7q.63
42, S5
24.20

40. 41
95. 58

?s7,36
146. 02
75. 40
70.6?
40. 118
23.06

37. 80
s2, 83
79. 11
13.72

234,15
187,55
89.0S

45.7?
109. 39
93. 03
15. 35

266.45
754.?2
81.50
76,7?
41.81
?5.32

41.09
97.33
a?,77
14.56

43,04
98. S4
84,14
14.80

265. 69
2rs.63
101 .76

7t2,87
51.06
26. 98
11.04
9. 57
3.47

3l?.ß
va,20
91. 29
86. 31
55. 06
27.75

1s9.55

337.11
276.74
130. 55

145.19
50,37
31,33
14,29
10. 75
4.00

1 46. 96
54.77
88, 43
60,59

2L.67

145.91
54.10
85, 07
57.30

20.76

143. 00
51 .93
81. 06
53. 86

18.97

120.
s2,
58,
44,

109. 30
38. 56
62. 88
40. 30

14.62
38. 92
?7.44

262,08
80, 06
50.66

36. 54
?7,77

34.8S
27,20

263. 04
87, E5
47.06

254,5'7
88. 28
43. 90

16.12

27.89
?4.22

222.16
75, 50
39. 40

135.53
50, 44
79,2q
53.87

18.62

35,25
?5.37

60,60
25.q4
32.67

1115,68
707,47

60.93
25.16
32.87

1 47.63
104.85

67.52
25.52
30,115

150.04
702.37

22.73
?4.0?

72q,57
91.68

s4,72
27.47
25. 91

120.35
86.57

44
37
64
73

02
40
85

122.38
104,38

18, 00

301,09
177.75
91.90
85.85
50.77
26.01

285.50
167.98
87.56
80,q2
ß.92
27.t0
43. 50

107. 04
91.11
15. 93

51.
119.
101 .
77.

362.
301.
141.

60,62
32,71
15,11
9. 44
aoc

59
08
51
94
62

317. 04
257. 55
727.72

170.
87.
83.
50.
24.

46.56
118.01

309.s
182, 13
94.40
a7.73
53.20
25.43

48.79
120,60
103.00
17.60

309.80
251 .38
1 18.57

132.81
58.4?
29.88
14.20
10.40
3. 94

58. 40

1 493.09

ß.77
t77,17
100,14

17. 03

125.88
58. 26
28.68
14.03
11.71

3. 84

138.45
50. q7
78.30
52. 08

18. 60

33.1l8
26.22

2s.2.42
84.19
45.8q

310.40
179. 70
92.90
86.80
53.74
26. 30

50.66

255.52
77,95
4t|. s{

67,02
27.06
34.55

157,80
1 19.82

72
13
74

15
16
77
18
1g
?0

?t
22
23
24

25

?6
27

2A
?9
30

31
3?
33
3q
35

36

37
38
20
40
41
42
43

44
45
115
47

264.
213.
100,

26
04
90

7S
22
25
72
88
3t

95
76
ae
01

46. 84

1 293.54

293.02
772.43
89. 31
83 .52
47.87
27.26

100
17

85
16

53. 17

1 420.13

45.56
118.01
100.85

17. 16

254,57
88.28
43.90

67.?1
25.?0
29.98

1116. 39
101.66

53, 17

288.73
229,8L
108. 51

121,30
58, 92
28. 51

38,45
116.50
26,27

8. 92
8.03
3,44

102, 04
35. 53
59. 90
38. 10

13, Zö

179,
64.,o

1a
51,
?7,
10.L
3.

74,07
7?.27
{.03

Güter für die
6e-

enst

Iung

Dienstleistungen von
Krankenhäusern ,...

24.36
1t4.77

75. 98

38.05 42,65

r t07,52 7 777.54

in Preisen von 1991

276.68
164, 26
84.53
7S. 63
43. 81
25.57

pflege.
für die

134, 46
ß,25
75,22
49. 15

ü.74
31 .37
26,07

75
?6
52
32
72

70.
26.
31.

155.
109.

67,27
25,?0
2S, 38

1 46. 39
101.66

56. 52
23. 05
27.69

134. 26
91.14

ß.47
21.56
26. 33

119.78
83. 76

09
75
90
85
77
01

301.
777,
91.
85,
50.
26.

Kraftfahrzeuge
Krsfts toffe
Fahrräder, Ge- und VerbrauchsgÜter soHie
Reparaturen und andere Dienstleistungenfüi Kraftfahrzeuge und Fahrräder .. .. ' ..

Frende Verkehrs leistungen
Nachrichtenübermitt lung

Güter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit .
Gütsr fijr die persönliche Ausstattung .....

dar. 3 Dj.enstleistungen der Kredit-
institute und Versicherungen '. . . '

Käufe der privaten Haushalte im Inland ... .

Nahrungsmittel, Getränke, TabakHaren ."...
Nahrungnittel ..,,.,' :..: ".:.Nahrüngsmitte

Nahrungsmitte
Getränke .. .. . .

I tierischen Ursprungs . .,I pflanzlichen Ljrsprungs '
TabakHaren
Verzehr von Speisen und oetränken in
Gaststätten und Kantinen

Bekleidung, Schuhe,
Bekleidung
Schuhe ,

l,lchnungsvermietung, Energie (ohne
Kraftstoffe )

4C tlohnungsvermietung,..49 Gezahlte tlohnungsmie50 Unterstellte Mieten

s0.72
20. 19

25.68
22,54

197. 37
66. 89
36. 16

275.63
222.53
105. 25

?62.30
?0a.77

99. 12

68. 96
27,8t
34.59

159.98
tza,2s

294,77
173.93
88, 79
85. 14
50. 81
23.77

300. 47
178. 03
91.32
86.71
51.20
24.57

ß.3?
1 15. 71
98. 79
16,92

67.45 74.65

1 534.01 1 579,53

50.87
7S, 19
53. lKl

rs.22

?35,72
73.10
1l:}.31

292.23

116,08
111.4:|
94.99
16. 44

136.43
s9. 49
29.53
15. 011
11.18
3.74

117.18
53. 20
?t,58
11 .59
10,52
3. 51

65
53
90
38
58
67

94
5S
67

92
at
116
z0
87
82

737,27

305.
247,
115.

130.
tro
29.
t4.
11.
3.

2S6. 116
234.20
LL?.32

248,73
225.87
108. 5 1

121.30
58.92
28.61
14,07
72,?).
4.03

134.46
48.25
75.22
49, 15

77.78

37
07

31
26

tzs.s0
qE.77
70.7?
45.83

16.30

29.53
24.89

234,54
78,57
43. 59

51
52
53
54
55
56

57
58
5g
60

61

109.05

Güter für die Gesundheits- und Körperpflege
38. 13
65,35
s2,72

Lq. q7

109,

26,
10.
lz.a

?7.65
23.23

204.18
70.64
41. 10

1 14.85
40,72
66.35
42,68

und

62 Güter für die Körperpflege .....53 outer fur Verkehr und Nachiichten-
tibermittlung
Kraftfahrzeuge
Kraftstoffe
Fahrräder, Ge- und Verbrauchsgljter soHie
Reparaturen und andere Dienstleistungenfüi Kraftfahrzeuge und Fahrräder .. '. '..Frende Verkehrsleistungen

Nachrichtenüberfl ittlung
Güter fijr Bildung, Unterhaltung' Freizeit .
oüter für die persönliche Ausstattung ... . .

dar. : Dienstleistungen der Kredit-
institute und Versicherungen . '.. .

Käufe der privaten Haushalte im In1and . ...

74.87

27,81
23.67

213.94
71.36
$.74

35,?t
25,16

236,64
71,30
1ts.38

58.97
?3.84
29.57

136.44

45,37

7 2t7.57

4S. 04

1 252.70

52,37 56.38 59.02

1 435.68 I 423.01 L S24,74
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3,2.2.3 PrivatEr Verbrauch nach VEndendungszHecken

in JsF{eiligsn Preisen

DEutschland lNeue Länder und Berlin-ost I früheres BundesgebietVefl{endungszHeckg

les3lrssqllss3lrsselrssalrssa

I'1rd. Dl'l

I
2
3
4
5

16
L7
18
19

392.67
214.98

37S. 08
306.06
73.02

205.23

147,04

I 834'.41

400.46
275.46
88. 92
34,14

169.18
60.15

117.10

307, 50
96.86
51.67

1 10.34
38.83

2r0.ß
158. 711

L 902.37

59.57
36.95
13, 07
5, 79

13.76

325.55
179.42
54,25
26,81

66.07

1 1S.64
101 . S2
77.72

337.11
276.74
80.37

254,
76.
51.
95.
34.

t77,54

732,A2

1 591.58

330.89
178.51
55.85
28.35

68.18

143.18
53.14

102,47

266.69
79.64
53.58
s8. 54
34.93

L2.54

14.91

27.89

74.26

242.43

56.12
35.56
72,51
5.51in

11.
3.

81 .94

131. 415
110.98
20.44

66,76
32.32

78,61

134. s5
113.80
20.75

6 Bekleidung, Schuhe7 BeklEidung .,...8 SchuhE

l,,lohnungsvsrn ietung
Kraftstoffe) .,.. , Energie (ohne

10 l.lohnungsvsrrnietung ... ..,.11 EnErgiE (ohnB Kraftstoffe)
Itdbel, Haushaltsgeräte undfür die Haushaltsfiihrung

dar. : liltibsl

117.116
93.89
77.57

362.02
301.40
60,62

45.45
32.75
12.70

41 .97
29.3?
12.55

407,47
334.15
73.32

88
03

2E.68 26.006.?5 7.01

13.68 14.63

14.00
11.09
2.97

s

72

13

14

15

andere Güter

Güter für die Gesundheits- und Körperpflege
GütEr für Verkehr und Nachrichten-
übermittlung

Verkehr
ttlung

Güter für Bildung, Unterhaltung, Freizsit
Gütsr für die persönliche Ausstattung ..,
Privater Verbrauch

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakr{aren .,..,.
Nehrunonittel
GetränIe
TabakHaren
Verzehr von Speisen und Getränken in
GaststättEn ünd Kantinen

Be(lEidung, Schuhe.
Bskleidüng
Schuhs ...

20

2t
22

141. 01
52.29

98.50

155. 69
58.54

7p.ta

41
84
27
57
79

40, 81
77.02
8.09

11.80
3. 90

3S, 52
77.84
7.43

10.93
3.32

297.93
94.68
58.54

108.50
38.11

140
220
920

150
800

940
170
780
1160
530

29.65

15.92

256. 03

180.81

LU.A2

16115.34

01,4 Je Einr€hner
23
2q
25
26
27

28
29
30

34

35

36

37

38
3g
s0
9t

(ohne

4 920
2 640

850
420

1 010

I 610
1 360

250

5 000
4 100

s00

2 080
740

1 440

3 780
1 180

760
1 360

1180

2 580

1 950

23 370

s 230
2 280

800
350

800

950
760
190

2 680
1 870

810

1 580
400

870

2 530
1 140

410
710
2L0

I 770

st10

15 520

4ts0
390
840
370

880

900
710
190

2 920
2 700

820

4
2

840
650
420
400

970

680
400
260

670
770
900

040
720

4
2

1
1

4
3

1 670
450

940

2 620
1 090

520
760
250

1 900

t 020

16 1150

2 7t0
2 030

24 290

5 020
2 700

850
4Et0

I 040

1 780
1 510

270

5 500
4 580

920

2 170
810

1 560

4 050r 2r0
810

1 500
530

2 750

2 770

25 000

4 980
2 730

830
410

I 010

1 830
1 550

270

5
4

31 t"lohnungsveftrietung, Energie
Kraftstoffe )32 hbhnungsve!'nietung,......33 EnErgie (ohne Kraftstoffe)

f,ltibel, HaushEltsgeräte undfür die HaushaltsfLihrung
dar. : Kibel

andere Güter

Güter fijr die Gesundheits- und Körperpflegs
6üter für VerkEhr und Nachrichten-
übEt!i!tlung
K!aftfahrzöuge
Kraftstoffe .,
Übrige Güter fur Verkehr .
rläö[iicrrtenüuärmtitiung- . . .

q2 Güter filr Bildung, Unterhaltung, Freizeit .

43 Güter für die persönliche Ausstattung .....
4q Privater Verbrauch

22

1 5001 380

3
1

3 670
170
720
310
470

2 530

1 810

22 600
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3.2,3 Käufe der privaten Haushalte im Inland nach Giitergrupp€n

in JeHEiligsn Preisen

I'trd. otl

Gütergruppe
Frühsres Bundesgebiet I Deutschlard

lsgs I tsso I tssr rl | lesl I rssz I rss I tsgo

1 Produkte der Landhirtschaft '..2 produfte der Forstr{irtschaft, FischsrEi usvi.
3 Elektrizität, Dampf ' l.lan'!ilasser
4 Gas ..
5 l,,lasser

6 Kohle. Erzeuonisse des Kohlenbergbaus .... ' '.7 Bergbäuerzeu§nisse (ohne Kohle,Erdöl'Erdgas)
I Erdö]. Erdoas .
Ö Cneniicrre Erzeugnisse, Spalt- u' Brutstoffe .

10 Mineralölerzeugnisse

11
72

Kunststof f Erzeugn j.sss

13
t4

Gurrnierzeuonisse .. ' '.Steine u, Erden, Baustoffe usH. ...... '.
Feinkeramische Erzeugnisse

15 Glas u. GlasHarsn

16 Eisen u. Stahl
17 NE-tletalls, NE-l'letallhaIbzeug'...
18 Gießersierzeugnisse
19 Erzeuonisss där ZiEhereien,Kaltv{alzHerke usel'
2O Stahl:u. Leichtmetallbauerz.,Schienenfahrzeuge

21 Maschinenbauerzeu0nisse
22 8üromaschinen, ADV-€eräte u. -Einrichtungen .

23 StraßenfahrzeugE ..
24 t,lasserfahrzeuge ...
25 Luft- u. Raumfahrzeuge ... '.....
26 Elektrotechnische Erzeugnisse ...
27 Feinmechanische u' optische Erzeugnise, Uhren
28 EBI'H,,laren
29 Musikinstrum. , Spielvi. , Sportger. , Schmuck usn'

2.12
2,36

141. 10
1,35
0.2L

17. S7
17. 18

0. 81

4S.81
16. 20
15. 4q
23,28

1. 03

.09
t.?9

35.11
3.51

41.55
15.91

?9,26
?.65

29,07
9. 52

26,03
2.SL

28.38
8.58

4.06
0.38

47.77
72,84

14.03
7.66
7,77
5.53
3.55

13.87
7,80
7,47
5.50
3,53

0. 30

2,64

50. 61
16.92
t7,t?
2E,27

1. 13

16,87
24.27

40. 06
13.97
L2,47
19, 75

0, 89

49.?7
79.'1r

205,21
53.49
33.42

u.2
0.49

26,22

50. q1
81. 87

205,50
51 .95
-"1.68

1, 03
0. 31

35.87
3. 37

35.82
13.81

0.?7

36.01
3.43

3S. 03
74.22

13.59
8. 17
7,11
5. 44
3,51

51.64
77.04
16,55
24,50

1.09

20,85
5S.11

28.53

11.83

35.09
3,57

40. s5
14.88

4.22
0.38

51. 17
16,98

r tä

3
0

31.14
2.97

30.80
12.55

24
32

10, 00
5.68
5.61
3. 93
2. 59

0.27
27.?9
22,44
10,30
32,27

234.53
54.11
41,33
77.04
47.?8

??.76

2r7.76
50.75
38, 85
15. 25
s?,51

20,27

202.76
46. 98
36. 15
13.84
38.80

29. 83
47. g5

32. 85
53.33

slor

1 293,54

f.i
0.i

11.66
7,38
6.39
4.76
3.12

70,?2c2a
5.79
,q.53
z.8a

0,25

116,70
71.38

q.t2
0.37

43. 18
69.54

.98
:3s

2.50
2.40

727,02
1.43
0.22

2,34
2.43

143.91
1.45
0.22

1. 79
1.89

126, 91
1. 13
0.20

1 .79
1 .51

105. 34
0.98

56.10
0.53

10.54
0.48

25.50

48. S9
79.92

203, 19
50. 16
31.12

39.82
67. 94

5b. TJ
61. 19

7?.75
7,80
6, 70
5.06
3,33

b5
b5
05
93
13

242,
62.
47.
77,
53,

t,Z3

_

o.20

1.51
1. 49

88. 50
0,83
0. 16

34.51
12,96

51.52
0. 50
9.73
0,47

24.39

116,88
76, 85

194.55
47. 19
51,55

ß,27
0.116
8.80
0.42

22,48

43.48
72,90

168. 45
39. 67
26,01

43. 15
0,42
8.44

33.24
66.07

159. 73
35.51
?7.70

7.50
0.34

19
86
86
36
20

68
7S

38. 71
0. 37

35,
58.

1{18.
31.
24,

q,

?.q0
730.22

1.45
0,22

31 Holzt,iaren
32 Zellstoff, Holzschliff, Papier, Pappe .. . .. . '
33 Paoier- u. PapPev{aren
i4 Er2euonisse däi Druckerei u. VervielfäItigung
35 Leder; Ledeflarsn, Schuhe .

30 Holz .

5b
37

Textil ien

44.24
15.12
74,22
21.56

0. s4

0.38
20. s8

3.71
3. 01

,{. 09
2.45

59.05AEE
50.5S
0.5s

11.20
0.119

25,83

5.51
10. 30

7,18

0. 39
q3.24
ac aa
19.04
58, 04

38
39
40

Bekleidung .. 'Nahrungsmittel
oetränke '.. . 'Tabaklraren ., .

q1 Hoch- u. Tisfbauleistungen u.ä.
42 Ausbauleistunoen '.
43 Dienst]stq,d.öroßhandels u.ä.,RÜckgeHinnung .
44 DienstleiStungen des Einzelhandels
qS Dienstleistun[en der Eisenbahnen

116 Dienstlsto.d. schiffahrt,rlasserstraßen,Häfen .
47 Dienstleiöto.d, PostdiEnstes u.Fernmsldetresens
48 Dienstleistüngen dgs sonstigen Verkehrs . ... '
49 Dienstlsistungen der Kreditinstitute '.... '. .
50 oienstlelstg.ä.Versicherungen(oh' Sozialvers. )

51 Dienstleisto.d,Gebäude- u.L,lohnungsvermietung
52 Marktbest. Dienstleistg. d' GastgeHÖrbes, d. Heime
53 Dienstleisto. d. l.lissenach. u. KuItur u. d. Verlage
54 Marktbest. Dienstl . d ' Gesundh. - u ' Veterinän{es .
55 Sonstige narktbestirrmte Dienstleistungen '. '.
56 Dienstleistungsn der Gebietskörperchaften .. 18.82
57 Dienstleistun§en der Sozialversicherg!9 . :'
sa bienstleistg.ä.priv.0rg. o.E.,häus].DiÖnsts . a.47

59 Käufe der privaten Haushatte in Inland 2) ... 7 777.5q

il iiJ"s"*"tz zur Tabelle 3.2.2,3 Herden die Käufe privater' Haushälte in JeHsils anderen Teil des Bundesgebiets am ort
des Kaufs und-nicht am l.lohnort dss Käufer gebucht'

18. 84

{.46

5.24
5, 86

6. 40

s. oe
10. 06

7.04

30.96

L2.65

1 750,49

86
99

tr
7

0. 39
42,74
33.81
17.80
51 .83

0, 35
34,86
30.2?
13, 70
s0.78

s.51

0.30
3?.64
26.08
12. 93
40,24

4,91

0.27
29. 65
23,77
72.78
34.66

3q0.26
7?.72
s4.84
?3,02
64.76

33.38

31 1.85
70,77
53.36
21,6q
61.83

5.83

0.36
37.71
32,26
1s.25
45. 00

?75,05
67.80
51, 14

9. 92

I 420.73

?5.33

10.62

1 s69.86

2S13

1 681.26 1 810.21

2) Bei der Addition von Ergebnissen können Abdeichungsn durch
Rundungen entstehen.

Statistisches Eundessmt Hiesbaden
Fachserie 18, ReihE 1.3,1994
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3.2.3 Käufe dgr privaten Heushalte im Inland nach Gütsrgruppsn

in Preisen von 1991

Mrd. DH

Gtitsrgrupps
FrUhErEs BundEsgebiet I Deutschland

1s,8s I rsso I rssr rl I lssl I rssz I rssa I rssa

1 Produkte der Land{irtschaft ...
2 Produkte der ForstHirtschaft, Fischerei usH,
3 ElBktrizität, Dampf , l..lariuasser
4 G6s ..
5 l.,lasser

30 Holz

31 Holzharen
sz zellstoff, Horzschtiff, iääiä;,'ääpäö':::::::
33 iäiiiüö34
35

36 Textilien

40 Tabaknaren

24,29 30. 92 31. 142,53 2,73 2,9724,87 29.4S 30,80
9. 87 10. 43 12.65

36.115
3,30

37.42
14.85

37.t2
3.31

36.51
14. 07

35, 87
3, 37

35,82
13. 81

3.53
0.36

43.95
69.2S

3.51
0, 35

42.76
68,09

98
35

0.270,25

2.35
2.50

1 16.06
1.35
0.27

49.84
16.45
15,92
23.30

51

.20
11

47.37
20.50
56.09

242.63
52,63
47, 05
17. 33
53.13

227,39
52.80
40,72
15. 88
43.85

2r,49

35.87
3.29

38. 01
74.12

6 Kohle, Erzeugnisse des Kohlenbergbaus .,....,
7 BBrgbauerzeugnissg (ohne Kohle,ErdöI,Erdgas)I Erdöl. Erdoas .I ChemiöchE Erzeugnisse, Spalt- u, Brutstoffe .

10 MineralölerzEugnisse

11 Kunststofferzeugnisse
12 Gunnierzeuonisse ..
13 Steine u. Erden, Baustoffe usH. ...
14 Feinkeramische Erzeugnisse ,., .. ,
15 GlEs u. Glasviaren

15 Eisen u. Stahl
17 NE-MetallB, NE-|.,!etallhalbzeug ....
18 Gießereierzeugnisse
19 Erzeugnisse dsr ZjehereienrKaltHalzNerke usH.
20 Stahl:u. Leichtmetallbauerz.,Schienenfahrzeuge

21 Maschinsnbauerzeugnisse
22 Büromaschinen, A0v-6eräte u. -Einrichtungen .
23 Straßenfahrzsugs .,
24 l,{asserfahrzeugE ...
25 Luft- u. Raumfahrzeuge .....
26 Elektrotechnischs Erzeugnisse .. .
27 Feinmechanische u. optische Erzeugnise, Uhren
28 EBtH.larsn
29 Musikinstrum. , Spj.eIr{. , Sportger. , Schmuck ust{.

1. 15
0.30

30. 53
54.43

10.45
5.93

2.42

1. 07
0.31

33.24
58. 31

10.95
6.116
5.83
4.67
2,95

13. 15
?0.03
0.91

7.25
0.32

1ro
1.89

125,91
1, 13
0.20

e
0

49.81
16. 20
15, 44
23,28

1. 03

s.zq
s.86

6.40

0.35
34.86
30,22
13.70
s0. 78

25.33

10.62

569,86

1, 07

55.71

3.36
0.35

s3.27
65.90

6.36

56.30

28.58

77.25

13.13
6.99
5.05
3.30

5.67
4.08

,_
0,24

1t5.14
75.75

195.25
49.53
29.66

47.83
77.69

L94.77
48.97
28.58

78
40

27

36, 15
61, 19

11 ,66
7.38
6.39
4,76
3,72

33.82
67.94

12.75
7.80
6,70
s.06
3.33

51.52
0.50örä
0,47

?q.39

13.19
?,74
7. 06
5.25
3. 40

0.24

50.97
16.79
16. 02
2q.04

1.06

s7,73
77.77

13. 18
7,2r
6,34
5, 14
3.34

0.53
10.56
0.4?

24.4L

0,27

40.94
0.38
7.75
0.35

19.58

218. 90
50. 33
38. 33
14.53

0.?4 o,zl

2.272.ß
ß4.2?

1. 41
0.22

?,72
2.36

141. 10
1.35
0.27

s4,24
75,t2
74.22
21.56
0.94

1.83
1.5S

109, 75
1. 01
0. 19

40. 34
14.07

1.58
1.52

93. 03
0.88
0. 17

34.93
13. 19
72.0L
77.52
0.8q

0,31
35.85
30.69
12,89
4L,72

251. 18
64,77
st,37
20,lL
55. 75

54.63
0.51

70.28

2.44
2,54

117.43
1.35
0.21

49.16
74.22
15.8t
23.05

1.06

56.18
0.52

10.52
0.118

24.76

q8.27
0,45
8.80
0.42

2?.4A

{4r 53
0.43
8.59
0.38

2L.46

40. 01
67,4L

163.15
36.44
27.26

36, 35
60.87

156.59
32.07
25,57

slos
0.27

31 .52
24.52
13.86
37.85

28.98
23. 55
7?,28
35. 65

43. 48
72,90

168. 45
39.67
26.01

0.46
24.77

116.88
76.85194.55 1S8.73q1,tg 48.31
31,33 29.47

41 Hoch- u. TiefbauleistungEn u.ä.
42 Ausbauleistunoen .,
43 DienstIstg.d,öroßhandels u.ä.'Rückgev{innung .
44 Dienstleistungen des Einzelhandels
45 Dienstleistungen der Eisenbahnen

45 Dienstlstg. d. Schif f ahrt, l,lasserstraßsn, Häf en .
47 Dienstlsiatg.d. Postdienstes u.FernmeldeHesens
48 Dienstleistungen des sonstigen Verkehr .....
49 Dienstleistunoen der Kreditinstitute . ..... . ,
50 Dienstleistg. d. Versicherungen ( oh, sozialvers. )

51 Dienstleistg.d,Gebäude- u.l,Johnungsvermietung
52 Marktbest. Dienstleistg. d, Gastgev{erbes,d. Heime
53 Dienstleistg. d, l.,lissensch' u. Kultur u. d. Verlage
54 Marktbest. Dienstl. d. Gesundh. - u. Veterinäiles,
55 Sonstige marktbestinhte Dienstleistungen ....
55 DienstlEistungen der Gebietskörperschaften ..
57 Dienstleistungen der Sozialversicherung .... '58 Dienstleistg.d.priv.0rg. o.E.,häusl.Dienste .

3. 91 3.477,44 3.13

4,75

0,29

qlos
?.s4

22.76

s.92

0,30
32.65
26,08
12. S3

41.33
17.04
47.28

40,24

234.53
54.11

slss

?6.70

1 604.78

0,30
39, 13
30,53
74.02
44.08

280.57
64.38

27.4L

11.40

1 502.61

ECt

7.69
5I
6

5I
6

0.27
39.54
3t.32
13.98
45.83

270.95
64.83
116. S7
21.33

4i.55
20. 90

s. 16 43I

1) Im Geqensatz zur Tabelle 3,?.2,3 herden die Käufe privater
Haushälte in Jen€ils anderen Teil des Bundesgebietb am ort
des Kaufs und nicht am blohnort des Käufers gebucht.

2) 8ei der Addition von Ergebnissen können Ab{eichungsn durch
Rundungen entstehen.

59 Käufe der privatsn Haushalte im Inland 2) L 25?.70 I 34r,20 7 420.73 1 611.55

Statistisches Bundesamt l.lissbaden
Fachserie 18, Rsihe 1.3, 1994
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3.2.4 Staatsverbrauch nach Aufgabenbsreichen

Mrd. Dtt

Früheres BundesgBbiet I oEutschland
Gegenstand der NachHEisung

lss6lrsazlrseelrsasltssolrssrltssz

1 Allgensine staatlichs Vsnral2 AllgsmEine Verl{altung ...,3 Ausr,{ärtige AngslegenhEiten4 Allgemeine Forschung .....
31. 09

7.21
7.2r

51.29

tung ...

5 Verteidigung

6 ÖffsntlichE Sicherheit und ordnung

7 unterrichtsHssen ... .......I Schulen und vorchulischeI Hochschulen ........ " ' ..
i;riäÄüÄs

6,42
52.5{

1. 13
11.65

60.15
4S.15
0.91

10,10

53.4St

416.13
37, 13
0.80
4,20

52,73

43,7q
35. 1s

0. 78
7. 81

42.29
35,07

0.71
7.51

172.ß
83.73
22,97
5.42

42,00

108.35
81.80
20.84
5. 71

56. 84
14. 09
3.88

lstst. 71
73.58

126. 13

1 1S.94
44.93
75.01

10. 75
1 .61
9. 111

-0.26
17.36
0.11
3.29

10.45
0. 09
?.33

3S.51

29.50

74.81

115.1S

44.07
62.92
17. 09
4,05

4,20

52,73

35. 30

Staat insgesomt

42,27
33.35

1,28
7, 58

52. 30

30.79

76,37

3.94

s2.21
33. 35

57.88 58.8314.55 75.21

52.ß
37.74

77,70

3.66

129,65
ß.73

0,25
11.04

42.29
34,07?a 0.7158 7.51

Sonstiges UnterrichtsHesen .....
GssurdheitsHesen ....'

AnstaltEn u.Einrichtungen d. Gesundhsitst{.
Sonstiges GEsundhsitsnesgn ...''

Sozial e
und -hilfEt und

53.79

32.99

80.06
60.32
15,95
3.79

126. 01
47.63
78.38

35.30

54.62

116,66

82.S
64.02

0. §,6
0. 10
0. 15

62,41
18.96

10

11
L2
13

74
15
16
t7
18
19
20
2t
22

23
24
25

26
27
28
29

30
31

43,25
71.94

39. 83
34.16

0.62
0.11
0. 09

33. 34
5.67

6. 16
0,7s
6,23

-0.86
9. 13
0.1?
2.24

0.21

4L,77
35.86

0,62
0.06
0. 10

35.08
5.85

49
80
70
01

10. 02
0, 11
2.26

b. bJ
0.77
6.52

-0.66
9.69
0.10
2,27

20
08

6. 86
s,67
2,19

25.24
19.43
o-n'

18. 94
5.85

6.63
0,77
6.52

-0,56
9.69
0.10
2,27

16
79
23

42.92

44.26
38.18
0.64
0. 07
0,11

0
6
'1

s7,5L
41,05
0.57

135.50
51.93
8S,57

53.15
45.42
0.61
0, 09
0.11

45.01
7.34

4.35

444,07

175.95
56.32

109.63

64.22

0.76
0.07
0,72

0.35
14.91

5.19

556.95

108.35
81 ,80

55.76

54.81
12.ß

0. 08
0,11

40.29
6,46

37.36
5.08

31
88
77
34

6
0
6

-1

31
88
7?
34

6
o
6
,1

10, 45
0, 09
2,33

0.20
tL.22

10.02
0,11
2.26

58
59
60
51

Sonst
SoziaIE

Alter, Involidität,
Arbeitslosigkeit ..
Famil is

ige soziale Hilfsnoßnahmen ..
Hilfsherke

löhnungsnesEn, Stadt- und Landesplanung,
Gemeinschaftsdiensts .

und

9.91
1.49
8.,!A

-0. 06

75.27
0.11
3.10

6.38
0.96
7.02

-1 .60

11.14
0.09
2,42

0.2t
11.59Nachi 10.71

3,85

382. 55

0.20
77.22

4. t2
s78.82

80.06
60.32
15,95
3,79

7.95
5.68
2.27

29.0?
22.58
o_n,

2?,75
6.45

0. s8
16. 2S

6. 57

677.27

65.42
52.64

1. 13
11,65

5q,62

118,66

17.36
0.113.ß

0.22
10. 96

4.09
förderung,

-aufs
32 Insgesamt

37 VertEidiguns ......
38 öffEntliche SichErhEit und ordnung

39 UnterrichtsHesen ..40 Schulen und vorschulische Erziehung ' '. '..41 Hochschulsä42 Sonstiges Unterrichtswesen ..,..
{ß GEsurdheitsv{ssBn

4.09

397.28 412.38

6ebietskörperschaf ten

33 Allgeneine staatliche VeHaltung
34 AllgemeineVeHaltung
35 Ar,,sHärtige AngelEgenheiten ......
36 .1llgemeins Forschung

Erholung und Kultur
Energiegerinnung und -versorgung ..,
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......
Produzierendss GeHerbe (ohne l.,lasssr- und
EnergiegeHinnung und -versorgung) . ........

Verkehr und Nachrichtenüberilittlung
SonstigE !'lirtschaftsförderung, -ordnung und
-aufsicht

ao tr1
31.09

60.16
1Nt.15
0.91

10.10

53. q9

42.00

115.13
37.13
0.80

43,74
35. 15

0, 78
7.81

53. 79

32,99

20.8q
5. 71

12.10
7.90
q,20

43.01
30.55

t.2r
7,2r

51.29

29. 50

-0.86
9.13
0,12
2,2E

0.?7
10.71

3.85

258.52

1
7

74,87
56.84
14.09
3.88

6.83
4.72
2.17

24,16
18. 49
o-n'

52. 30 52.ß
30.79 37.74
'76.37
57,88

77.70
58.83
15.21

J.ü
14,55

3, S4

7.26
4.9S
2.27

26.76
20.68

0.48

33.11
25.77
0.43 0.57

-0. 02

112.ß
83. 73
22.37
5.42

11.19
7.91
3.28

85,07
62.92
17.09
4.06
a.s7
6. 13
2,34

56
60

.ra

84
96

10.76
1 .61
s. 41

-0.21;

6,38
0. s6
7.02

-1 ,60

11. 14
0.09
2.42

0,2r
11 .53

4.35

295.93

44 Anstaltsn u.Einrichtungen45 Sonstiges GEsundheits,{esen
itsr.r.

46 Soziale Sicherung47 Sozialversicherung und -hilfs .48 Krankhsit und }lutterschut-z ,....49 Alter, Invalidität, Hintsrbliebene '. '. '50 Arbeitslosigkeit,...,51 Familis52 SonstigesozialsHilfsnsßnahmen53 Sozisle HilfsHErke

54 lshnungswEsen, St6dt- und LandEsplanung'
Gem€inschsftsdienste .55 l.lohnungsHesen56 Stadt- und Landgsplanung57 Gslneinschaftsdienste' Um.{eltschutz . '.. '. '

53
34

0

33
18

18. 00
5. 67

25.34
7,34

eoloo
72.ß

9.91
1,lNl
8,4ts

-0. 06

b
0
b

5.49
0.80
6.70

-1.01
15.21
0.11
3.10

0.22
10.96

4.09

?67.77

0,ß
11.04

4.09

2't2.45

4.L2
2A2.27

0.35
14.91

0. s8
16.29

5. 19

367.8!t

6,57

ffi.27

Stati,stisches Bundesafit l,liesbaden
Fachserie 18, Reihs 1.3, 1994
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3,2.4 Staatsverbrauch nach Aufgabenbereichen

Mrd. DM

Frühsres Bundssgebiet I Deutschland
Gegenstand der Nachl4eisung

lse6lrsezlrsaalrseslrssolrssrlrssz

55 Allgemeine staatliche Verr{a}tung66 Allgemeine Verflaltung67 Ausr{ärtige Angelegenheiten , ,....68 AllgemeineForschung

13, 03
7.82
0.66
4.55

t2.42
b. bb
1. 17
4.53

32
01
11

10
27

15.15
t2.68
0.04
2.43

97 Allgemeine staatliche Verflaltung98 AllgemeineVemaltung99 Ausr{ärtige Angelegenheiten . , ,...100 Allgemeine Forschung

tr1 
'O

2.15
0.53

0.01
0.52

0.5s

0.69

0.66
0.66

u. bb

0.08

0.08

0.50

77.74

3.34
0,05
2,97
0.38

1. 38
0. 11
1.S4

0. 11
2.75
z, !ö

1 18.91

Bund

52,30

2,25
0.52

0.52

0.6s

0, 06

0.06

0. 54

73,77

Länder

52.ß
2,29
0.18

0. 18

0. 73

0,72

0. 11
?.35

3.64
0.03
3.19
0.42

2.25
0.10
1.97

0.14
2,83

2,34

126.64

53, 73

2.56

0.26
0.02
0.2s

0,71

0. 08

0.37
75,27

52,73

2,62

53.49

3, 13

0.47

olos
0.38

0. 70

3.21

L72.A8

6, 99

55,62

3.58
0.60

0.72

0.93
0,88

0.83
3.47

0.1t8

84.68

5.49
0.11
4. 18
7.20

4.36
0,10
2.45
0. 15
4,53

3. 33

188.51

13. 95
8, 23
0.75
4. Sl

13. 15
7.31
1.23
4.61

o_r,

13.55
8.05
0. 73
s,77

15. 83
10, 18

18.38

0.84
5,67

10.34
1.05

69 Verteidigung

70 öffentliche Sicherheit und ordnung

71 UnterrichtsHesen ,,72 Schulen und vorschulische Erziehung ....,.73 Hochschulen74 Sonstiges Unterrichts,{esen . ,,,.
75 Gesundheitshßsen ..76 Anstalten u,Einrichtungen77 Sonstiges GesundheitsHesen

d. Gesundheits14,

Sonstige soziale
Soziale HilfsHerke

Hilfsmaßnahmen

00,70

1 .98o-"

0.95
1 .03

0.73

0.70'i'
0. 70

0.6s

0.67o-"

0. 67

78
79
80
81
a2
83
84
85

0. 01

0.01

0.70
0.01
0.10

0. 19
3.08

05
s2

87
88
89

0.71

t.07,_r,

1,07

-

25.57

62. 13
45, 03
Itr Oä

7.77

4.65
3,86
0.79

7,87
5.77
o_n,

5, 36
2,04

0.27

0,72
0.72

1. 09
,_ot

0.47

0.08

4.92
4.11
0.81

Ib
44

?2

0
0

0.88
0.05

0.01

0. 01

35.37

87.30
62.92
22.75

1. 63

6.118
5.30
1. 18

32, 19

80,47
58.03
20.75
1.69

7.35
5.23
2.L2

12.85
s.31
o_ra

8.55
3,55

10. 80
8.36
0. 57

-0. 02

g0 Erholung und Kulturg1 Energiegshinnung und -versorgung
92 Land- und ForstHirtschoft, Fischerei .. . ,...
93 Produzi.erendes GeHerbe (ohne tlasser- und

EnergiegeHinnung und -versorgung) ..,.,,...
94 Verkehr und Nachrichtenübennittlung
95 Sonstige r'lirtschaftsförderung, -ordnung und

-aufsicht

0
0
0

0
2

16.17
13,34

9.27

60.56
4q,!7
15.21

1. 18

4.38
3.58
0.80

7.04
5. 03o:*

4.55
2,07

23,23

57.63
42,43
14.08
7,72
äoE
3,23
0,72

6,56
4.65
o-n'

4,16
101

03
04
05
05

07
OB
09

111

0
0

0
2

o.tz
0.45
0.01
0.09

15. 56
73,75
0.05
2,77

41
0l
08

0s
34

0.115 93
01
7Z

0.
0,
0,

0
2

05
37

25.0S
20.6s
0,08
4,36

23,07
18.86

16, 87
1ä OO

0. 05
2,83

0
2

77,92
14.83
0. 05
3. 04

27,4L

bb. tz

96 Insgesamt

101 Verteidigung .,.. .

102 öffentliche Sicherheit und ordnung

1L2

UnterrichtsHesen
Schulen und
Hochschulen

vorschulische Erziehung ......

0. 41

72,95

0.05
2.78

24,75 25,83

s9.11
43.39
14. s5
L.t7
4.t?.
3.35
0.77

5.67

0.38

75,74

0,11

80. 66

0. 07
4,t4

ß.7q
17. 09
7.29Sonstiges lJnterrichtsHesen .....

Gesundheitsviesen .....
Anstalten u.Einrichtungen d. GesundheitsH,
Sonstiges Gesundheitsy{esen,....

Alter, Invalidität
Arbeits los igkeit
FamiI ie

, Hinterbliebene

Sonst
Soziale

ige soziale
Hilfsr{erke

Hi I fsmaßnahmen

118 l.lohnungshesen, Stadt- und Landesplanung,
Gemeinschaf tsdienstE .

ltschutz

q.74
0.4s

3,58
0,0?
a
0.

l0
116

2.t4
0,09

3.82
0.05
3.18

2,38
0. 09
?.05

0.15
2.94

2.33

130.79

00
43

slsz
2,27

3. 80
0.06
3. 19
0.55

2,80
0.0s
2.75

7,t
0.

13
14
15
16
77

119
120
72L

q.zs
1.93

:
7,8t
2.SS

4.88
0. 08
3.89
0. sl
3.83
0.10

122 Erholung und Kultur
123 Energiegehinnung und -versorgung
72q land- und Forst,{irtschaft, Fischerei .......
125 Produzierendes GeHerbe (ohne l^lassEr- und

EnergiegeHinnung und -versorgung),,,......
125 Verkehr und Nachrichtenübemittlung
127 Sonstige t{irtschaftsförderung, -ordnung und

-aufs icht

2,00

0, 13
2,42

2.29

723.27

0. 16
3. 04

2.47

138.95

2,68

0.16
4.14

Statistisches Bundesamt t'liesbaden
Fachserie 18, Reihg 1.3, 1994
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!.lohnungse{esen, Stadt- und Landesplanung,
Gemeinschaftsdienste,

l,lohnungsHesen
Stadt- und Landesplanung
oemeinschaftsdienste, Unueltschutz,......



3.2.4 Staatsverbrauch nach Aufgabenbereichsn

Mrd. Dl'1

Früheres BundesgsbiEt I Deutschland
Gegenstand der Nachr4eisung

lss6lrsezl:.ssaltsesltssoltssrlrssz
Gemeinden

129 Allgemeine staatliche Verr{altung
130 AllgEmeineV8füaltung131 Ausiärtige AngBlegenheitsn . .. ...
732 Allgemeine Forschung

11.94
11 .75

12.89
12.70

0. ls

17 ,94
14,02

72.70
72,51

q.62

16.96
14.66

2.30

13.32
13.11

0.21

20.40
20. 11

21 .95
21 .65

14.26

0.19

,01

,25 0.29
14

133 Verteidigung

13{ Öffentliche Sicherheit und ordnung

135
136

Unterrichtswesen .'...
Schulen und vorschulische Erziehung
Hochschulen737

138

139 GesundheitsNesen '140 AnstaltEn u.Einrichtungen d
141 Sonstiges Gesundheitsnesen

0. 19

4.11

16. 65
14.41

2.24

5.83

0. 19

?,t5
1. 41
0.7 4

2. 83
02
81

0.30

aa

?9.
0.20

97

4.3S

16. 74
14, 49

77.
15:

1,
0,

5.27

18.68
16.18

2.50

86

67

.23
38

5S
8?
77

20.74
t5.72

7.7!
24.56
20,87

6,68

27,E7
23.77

75

9f,
51
38

7739
24.41

GesundheitsH.
, lo
1 .49
0.70

15. 94

alss
4.05
2.87
1 .38

?.?5

2.05
r,32
0,73

z,
0.

3
2
1

5, 26
1 .50
5.23

-7.47
t?.07

IM
143
144
145
1 {16
747
148
11lg

Soziale Sicherung
und -hilfeSo2ia

30,23
27,24

163.
58,

1C5.

?5,2r
0. 19

28812Srel,;.-ss15

14.95
10 02 22.75

17.68

128. 03
45,80
a?.23

2L.24
8. S9

5.02
1. 41
4

-0
59
g8

13. 18

13
3

?,7 4
0.7 4
3.3?_1 au

108. 35
38, 53
59.83

15.67
15. 57
0, 13
0.1i
0. 09

151
752
153

161
762
163

t

1A
2

17. 58
5. 07

2.54
0. s0
3. 83_a 1<

8.07

2.49
0. 83
3. 53

-1 ,93

7.51

20

ala

0,77
tEc

7.32

0.20

2.99
0. 75
3.42

-1.18
7 .14

20. 05
20. 05
0.18
0.09
0,11

19. 67

17.50
17.50
0. 16
0. 07
0. 11

Alter
Arbei eit ..

ige
Hi

t5.72
4.42

OE

07
74

4
2q.41
15.36

150 tlohnungsHesen, Stadt- und Landesplanung'
6emeinschsf tsdienste .

154 Erholung und Kultur
155 EnergiegeHj,nnung und -versorgung
155 Land: und Forst,{irtschaft, Fischerei . ......
157 Produzierendes GeHerbe (ohne l.lasser- und

EnergiegeHinnung und -versorgung) .. '..... '
158 Verkshr ünd Nachrichtenübermittlung
159 Sonstige tlirtschaftsförderung, -ordnung und

-aufs icht

tschutz

160 Insgesamt

GesundheitsHesen .....
Anstalten u.Einrichtungen d. Gesundheitsr{.
Sonstiges Gesundheitst,{esen "'..

154
1b5

Soziale Sicherung

166
Sozialversicheiung und -hilfe .

Krankheit und l.,lutterschutz , .. . '.. '....Alter, Invalidität' Hinterbliebene ..'.
Arbeitslosigksit .. ,. ,

167
168159 Familie770 Sonstige soziale Hi
171 Soziale HilfsHerks . '
172 Insgesamt

Ifsmaßnahrnen

5.69

1. 19

68, 47

5, 87

I .341

72.9t

s]a
1 .50

42.26

8.29
z, !6

126, 08

0.19

5. 80

7,28

71 ,39

Sozialvers icherung

r. qz

76.2r

10. 68

0.32

z. ss

1,87

1 14.35

1 13. 08
40.?6
72,A2

16. 43
15. 43
0. 13
0. 06
0. 10

41,7 5
80. 65

1 18. 05
41,95
75. 11

18, 49
18. 49
0. 16
0, 08
0. 11

18.14

188.
55.

122,

29.

85
42
43

0. 09
0.72

0.
0.

52
67
85

s2
42

10
15

25,2r

14 17.16

12S.51724,03 139. 89 136.55 148.08 189.06 277.94

Statistisches Bundesamt t{igsbadBn
Fachserie 18, Reihe 1.3,1994
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Früheres Bundesgebiet

3.2.5 Anlageinvestitionen nach Ssktoren und AnlageErten

Hrd. 0{'1

Gsgenstand der NachHeisung I rsae I rsas I rsso I rssr I rssz I rsse I rssq

in Jelreiligen PrEisen

1 Anlageinvestitionen insgesamt

Aus rüstungs invest itionen
Neue Ausrüstungen ,...
Käufe abzüglich Verkäufe von ge-
brauchten Ausrüstungen ( einschl.
Anlageschrott )

Bauinveatitionen (= nEue Bauten) ,..,..
l,bhnbauten
nachrichtlich: L,lohnungen
Sonstige Bauten .

Unternehmen 1 ) ,....

Neue AuS
Käufe Verkäufe
brauchten tungen

40s.90

182.46
1S1. 48

-9,02
227,44

350. SS

4ß.52
?03,s7
213.95

-10. 48
245,05

396, 15

135.39
205.61

-70.22
200.76
202.74
117.93
44,27
-1.38

386.51
397,69

234,57
245,ß

225.80
236.45

264,94
276.75

-1 .?7
299.32
151. 43
137.88
147.8S

504.36

255,11
265.0S

-10.98
249,25

-11.
29S.
151.
137.
!47.
501t.36

255. 1 1
249,25
151. 43
97,42

59.90

9.83
50. 07

255,77
266,82

-11,65327.ß
170.11
153.96
757,37

518.71

244.86
256.20

-11.34
273.85
275,72
i70.11
105. 01
-1.27

501. 91
514.89

10. 31
10.82

52.36
7.27

-0. 31
52.78
50. ss

1. 13

551. 12

250.54
26t.74

-11.20
310. 58
161. 05
145, 78
149. 53

500.15

240,44
259.77
161.05
98.66

60.97

10. 10
50. 87

538.17

271,24
222,45

-11,17
325. 89
177,74

-10,91
214,73
275,70
777,74
97.36
-0. s7

459.73
471 ,93

205.88
216,31

-10. 43
2S9. 16
161 .57

9,23
ß.42

51lS).99

204.00
215.13

-11. 13
345.99
197.32

507, 78 554.25 582.65

2
3
4

E
b
7
8

U

108. 51
ss, 20

1 18. 83

117. S3
107, 81
727.72

-10.
273.
135.
724,
737,

s52.

ot
27
86
20
35

25

159.35 776.0214S.15 1118.67

475,88 490.14

207.75 196.02272.66 206.4S
10
11
t2

13
L4
15
16
77

18
19
20

21

22
23
24

25
26
27

2A

29
30
31

32
33
34

35
5b
37
38

39
40
41

42
43
44
45

116
47
48

775.24
184, 08

Anlageschrott
Bauinvest it ionen

11, 46
10. 36

1. 10

5.34
6. 07

-0. 73

63, S4

5. 61
6. 15

-0, 54

59. 90

5. l8
5, 91

-0, 73

62,?9

5. 33
5. 81

-0. 118

55. 53

8.77
9. 04

250,77
151.43
s9.28
-1. 46

-10.64
226.45
227.42
135,86
s1,96
-7.37

-8.80
185.71
187,72
108. 5r
78.51
-1. 41

-10.
295.
254,
197,
96.

47
72
04
32
72

Neue Bauten ,..,.
tbhnbauten .,..
Sons

Käufe

Produktionsunternehmen 1) ..,...
Neue Ausrüstungen und Bauten .
Käufe abzüglich Verkäufe von ge-
brauchten Ausrüstungen ( einschl.
Anlageschrott )

Käufe abzüglich Verkäufe von Land .....
Kreditinstitute .,. . ..

Neue Ausrüstungen und Bauten .
Käufe abzi.lglich Verkäufe von Land .....

Vers icherungsunternehmen
Neue Ausrüstungen und Bauten ,
Käufe abzijglich Verkäufe von Land.....

Staat ..
Ausriistungs investitionen

Neue Ausrüstungen ..
räuie äniüäiiCfi -V..iäüiä'üöÄ'öä:" "'
brauchten Ausriistungen

Bauinvestitionen . ... .

352.74
362.02

440. 41
452,37

48S. 32
502,57

0.08

-0.66
51 ,87
51. 35
-0.08
58. 04
7.75
8. {1

0,23
0,23

-8. 80
-1.08

-10,22
-0. 95

5.9S
5. 50
0.4s

3.65
4.56

-0. s1

52,37

8.08
8. 34

-0. 26
44,29
u,97

1,38

?.74
3. 65

-0.89

47,82
7.13
7,34

7.18
7.40

-0.22
47.73
s0.32

1, 41

-0,27
40. 89
39.34

1.35

1. 09
0.05
0. 06

-0, 01
1.04
0. 98
0. 06

-10.64
-L,32

-10
-1

6. 5l
6.08
0.43

8.08
0.75

98 -11.34 -10.9187 -1,64 -7,29
6.09Etr'
0. 55

4l8.91

42.00
1 .37

-0, 01
0.92
0. s1
0.01

in Preisen von 1991

490.66

2L2.AL
224.06

-11.25
277,85
133.87
L22.38
143.98

432,04

204,58
22t,50
133, 87
s3.63

58.58

8.83

9, 83
10. 06

-0.
50.

23
07

48,61
1. 46

58,38
9, 58
9. 81

-0,27
45.82
44.431aa

532.35 564.26

?40.92 264.94252.39 276,L5

62,25
10.07
10, 38

60.44
s.37
s.61

-0.24
51. 07
50.2S
0.78

59.85

s,53
9.79

7.98
8.64

-0.25
52,76
51,79
0.97

-0. 13

1 ,81

10,97
s,92
1, 05

von ge-

51t.4lit
8. 61
8.88

5t,42
8.05
8.30

-0.25
43.37

-0.31
53.63

-0,27
46.76
45.3S
1.37

rlzt
t.22
0.05

olss
0. 90
0.04

brauchten -Ausrüstungen
BauinvestitionEn ....,

Neue Bauten
Käufe abzuglich Verkäufe von Land .,,

tionen
Neue
Käufe abzug
brauchten

von ge-

Bauinvestit ionen
Neue Bauten
Käufs abzüglich Verkäufe von Lsnd ,..

49 Anlageinvestitionen insgesant

50
51
52 von ge-

( e inschl
Anlageschrott )

Bau invsStitionEn
t{ohnbautEn ..,

0.95
0,03
0.04

1. 10
0. 16
0.16

L.52
0.25
0.25

1.69
0.24
0.24

-0. 66
50. 29
50,s2

-0.23
48, 80
47. 3S

1. 41

1.85
0.15
0.18

1.45
-0.02

1 .697,37 1.500,08 0.1s

58
53
05

1.

0.

461.77

195.65'
205.56

2L
32
43
88
8S

_o ol
266.72
727,62
1 16,55

505.0{ s10.43

199.39
209.67

Verk

-tt.47
291.43
1s5.24
732.77
146. 19

473,52

232.03
247,49
r45,24
96.25

58.83

8.23 8.50.35 49.
8g
g4

-70,28
311.0453

54
55
56

57

58
59
60
b1

62

63
64

nachrichtl ich : t.lohnungen
Sonstige Bautsn .

Unternehmen 1) .....
Ausrüstungs investit ionen
Bauinvestitionen .....

I,Johnbauten
Sonstige Bautsn 2)

Staat
Ausrüstungsinvestitionen
Bauinvestitionen ...,.

2) Einschl, Käufe abzüglich Verkäufs von Land.

138.50

405,39

775.62
156.58144,78

137.59 135.42

447.3S

196.65
250.74
161 .57
89.17

57.65

188.10
2L7.29
r27.62
89.67

55.38

7.55
48.83

455.58

191 .64
263, 94
775,62
48.32

54.85

7.75
47.70

Statistisches Bundesant tJiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3,1ggll

1) Einschl. privater organisationen ohne Err,rerbszHeck
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3.2,5 Anlageinvestitionen nach Sektoren und Anlagearten

l,lrd. DI'l

Deutschl and | rueue Länd8r und Berlin-tlst
Gegenstand der Nachlreisung

leellisszlrsseltsseltsszltsseltsse

in Jeneiligen Preisen

dss.or 709.36 689.22 151.05 179. 671 Anlageinvestitionen insgesamt

l,lohnbauten

2
3
4

6
7
8

10
11
L2

Ausrüs tungs inves titionen
Neue Ausrüstungen . ,. ,
Käufe abzüglich Verkäufe von ge-
brauchten Ausrüstungen (einsch]'
Antageschrott )

Bauinveatitionen (= neue Bauten) ..... '

306.77
316, 8 1

-10. 04
349.24
158.16
153.41
181,08

267.ß
273.61

-t2,\3
427.75
?t?.43
1S0. 17
215.29

603. 84

249, 05
260. 83

2U,51
320. 31
131. 10
L29,27

78.09

72.00
66.09

729.66

257,43
270.24

643. 45

50.20
51. 16

53.83cc rE

726.77

115.62
ß,7479

56
301,
313,

-0. 86
80. 65
80. 07

Produktionsunternehnen 1

2r von Land

2? Kreditinstitute ...,..23 Neue AusrÜstungen und Bauten ....
24 Käufe abzüglich Verkäufe von Land

at
26
27

2A

29
30
31

32
33
34

35
Jb
37
38

3S
40
{1

42
43
4q
45

46
4t
s8

Land

Staat

ge-

nachrichtlich : hbhnungen
Sonstige Bauten . . ., , .. .

g Unternehmen I )

Neue Bauten ...
Käufe abzüglich

Ausrijstungs inves titionen
Bauinvestitionen,.....,,

l,lohnbauten
Sonstige Bauten 2) .,..

Ausrüstungs inves t it ionen
Neue Ausrüstungen ....
Käufe abzüglich Verkäufe von ge-
brauchten Ausrüstungen (einschl
Anlageschrott )

Neue AuSrüstungen .. ..
Käufe abzüglich Verkäufe von ge-
brauchten Ausrüstungen

Bauinvestitionen ,. . ..

Bauinves titionen
Neug Bauten ..

l,Johnbauten
Sonstioe Bauten .

Käufe abzüg]ich verkäufe von Land ,. .

Ausrüstungs inves tit ionen
Neue Ausrüstungen ....
Käufe abzuglich Verkäufe von ge-
brauchten Ausrüstungen

Bauinvestitionen'...'
Neue Bauten
Käufe abzüglich Verkäufe von Land '..

Gebietskörpsrschaften .. ' 'Ausrtis tungs invest it ionen

-0. s6
100, 85
3q.77
30. 82
56. 14

727,96

-10,04
349.24
168,16
153, 41
181. 08

580, 98

42.55
s2.56

622,t5

287.q7
298,76

-u.77
407.57
10t ao
176,97
272,r4

47.?l

45
83
90
60
93

247.13
258. 84

-11.71
3S5. 32
394.77
2116. 90
747.87

I .55

471,
2ß,
219,
224

-7t.77
354. 78
355. 17
ztz. s5
742.72
-0. 3s

-0.1?
80. 09
25.24
23,01
54,81

103. E4

-1.32
725.84
43.58
43.58
76.26

153,31

?.72
?.80

-0. 08
?3.64
25.r1
-t.47

293,24
303, 04

47.31ß,t7 51,
5?.

11
35

26.36

-7.2?
105. 60
40.59
35.68
65.01

134.95

13
14
15
16
77

18
19
20

58
5S
60
bl

-9. 75
247.70
289.81
168, 15
121.65

_a 11

-11 .35
33q,7q
336.65toE ,o
ts!.?6" -1.91

-0. 01
60, 89
61.53
25,28
36,25
-0.64

34.71
45. 36

0 .58

-1.25
102.20
100.73
49,58El rc
1.47

75. 03

13, 49
13,77

-0.28
61.54
59. 43
?. t7

85. 38

72, q2
12.'78

-0. 36
72,96
7?.57

0. 39

83. 02
7?,201a ca

-0.32
70.82
70.67

0. 15

z, iö
0.2?
0,?6

-0.28
60. 06
58. 10

1.96

1. 80
0.32
0,32

14, 38
14.80

-11.31
383. 12

23.?7

0.49
0.11
0,11

0.51
0, 06
0. 08

86, 21

10. 70
11.44

25.81
2.66
2.72

-0. 06
23,15
2q.64
-r.53

23.09

2. 89
2. SS

-0. 10
20.20
20,74
-0. 58

22,58
2,83
?,gt

-0. 08
to ftr
20. 38
-0. 63

-0.7 4
75.51
77.06
-1 .55

83. 85
10. 41
11.13

73.23
13. 17
13. 45

-0.72
73, 44
75. 10
-1 ,65

2,36
0. 2s
0.31

-0.M
7?,43
70,92
1.91

85, 03
14.03
14.45

-0.u
71 .00
69. 28
t.72
2.ta
0. 35
0, 35

4,07
4. 18

-0. 11
19. 20
18.56
0,64

Sozialversicherung ...
Ausrüstungsinvestitionen . . '..Neue Ausrüstungen ..,.....,.

Käufe abzüglich Verkäufe von
brauchten Ausrüstungen ... 'Bauinvestitionen .. . ..

22.74
3.96
q.07

-0.11
18,82
18. 29
0.53

-0.11
72.54
??,97
20.91
49.57

96.68

41.6q
55. 04
22.97
32.07

2t,47

216,2r
192,26
200,43

590. 53

zs\.r8
34S.35
2t6.21
133.14

77,66

-11 aa
385. 40
191, 10
171. 01
195. 30

562,82580. 98

293.28
287.70
168. 16
1 19,5q

75,03

0.55
0.05
0. 08

-0. 02
0.4s
0.43
0.06

-0.02
0.45
0. 40
0.05

-0.90
a7.?4
29.53
24.23
57,7t

49.54
85. 41
40.59
44.82

22.87

115,85
69,57
23.53
40. 04

20.44

von

rlaa
1 ,64
0, 19

48
33
15

-0.02
?,07
1. S5
0, 11

-0, c4
?.74
1. S0
0.24

-1 1 .50
415.64

0. 38
0,27
0,11

3,97
17,50

in Preisen von 1991

679.27 640, 31 558.1949 Anlageinvestitionen insgesamt

50 Ausrüstungsinvestitj.onen51 Neue AusrÜstungen . ..'52 Käufe abzüglich Verkäufe von ge-'
brauchten Ausrüstungen (einschl.
Anlageschrott )53 Bauinveatitionen (= neue Bauten) . '....54 hlohnbauten55 nachrichtl ich : l.,lohnungen56 Sonstige Bauten .

57 lJnternehmen 1) ....,

655,01

306.77 296,15316.81 307.46
25q.57 251.55255,84 263.0s

118.63
49, 53

1 18. 15

{5. 61
45.72

135.87 157,76

52, 16
53. 38

1A4.02
166, 6S
1SS.10

6? Staat .,....,.,

5S5.83

242,04
314.75
t84,02
130. 73

42.4q

13,4S 14.0761.54 58.37

115.43

2.77
77.67

53
54

Ausrijstungsinvestitionen,
Bauinvestitionen .,,,,...,

2) Einschl. Käufe abzüglich Verkäufe von Land.

2.62
20.19

10, 37
67.29

Statistisches Bundesamt l.,liesbaden
Fachserj,e 18, Reihe 1.3, 1994

1) Einsch]. privater organisationen ohne Erfterbszxeck
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0.
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3. 2. 6 Anlageinvestitiongn nach Hirtschaf tsbereichen

Neue Anlagsn

in JeHeiligen Preisen

Mrd, Dtl

t,lirtschaf tsgI iederung I rsae I rsss I rsso I rssr I rssz I rss3 | rsse

1 Land-u. ForstHirtschaft,FischerEi .2 LandHirtschaft ...3 GeHerbI . Gärtn. u. TiErh. , ForstH. , Fischerei

H. v. Büromaschinen,

ProduziErendes GeHerbe ..,
Energie-u.tlass.*.."orsriü,ää;üüäü' : : :: : : I:

Elektr. - r Gas_- r FErnHär]ne-.-u.l.lassErvErsorg.
Elektrizitäts-u. FernnännEvErsorg. usr{. .
Gasversorgung
t{asserveraor0ung

BErgbau
KohlEnbergbau ,.
übrigEr Bergbau

VErarbEitendes Gey.€rbe 1) ,..,..
Chem. Ind.,H. u.V.v. Spalt-u. Brutstoffgn . .,
HineralöIverarbeitung
ll.v. KunststoffHaren ..
Gunmiverarbsitung ....
Ge}{.u.verarbeitung v.Steinen u.ErdEn,..,
Feinkeramik
H. u.Verarbeitung v.Glas
Eisenschaf fsnde Industrie
t€-f,leta I I srzBug,, NE-Meta I lha lbzEugvierke .
Gießerei
Ziehereien, KaItHalzn. , Stahlverform. usH.
StahI-u. LeichtmEtal I-, Schiensnf ahrzeugbau
I'laschinenbau

4
5
5
7
8I

10
11
t2
13
14
15
16
17
18
19
20
21
2?
23
?4
25
28
27
2A
?9
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41a
43
s4
45

115
47
118

50
5t
52
53
54
55
55
57

58
59
60
61
62
53
64
85
66
67

10.56
9.42
0.74

1 12.88
26,51
24.73

13.13
72.26
0.87

147.47
22,76
20,73
15. 57
2,99
2,77
2,03
1.30
0.73

10.29
9.55
0.74

110.44
23.36
20.22
16.115
1,86
1. 91
3. 14
z.6r

0.74

85.31
s.71
1.75
3.411
0.86
4.19
0.23
0.97
2.04
1.50

11.
10.
0.

t2L.
22,
20.
16.

1

2.
2.
2.
0.

91.
11.

1.
3.
1.
3.
0.
1.
1.
1.
0.
2.
1.o
2.

14.
0.
0.

10.
1.a
0.
0.
1.
2,
1.
2.
0.
2.
0.

2,
0.30

6.42
4.53
1.83

65.117
26. 19
11.55
14.84
39.28
6.85
1.,ß

79.22
77.72

203.66
10.06
5.50
4.56

107.81
85.79
3.05

t2.47
L2,07
58.20

407.47

57.53
51.25
50.30
0.95
6.28

slze
459.00
2St3.66
:t91. 4l

t2.43
11.59
0.84

136.0022.§
20.18
15.43
2.63
2.t2
2.18
1.53
0.55

105.85
12.85
1.42
4.42
1. 13
3.41
0.38
1.40
2,44
1.33
1.03
2.65
1. 17

10.51
2.53

16.82
0.35
0.98

12.83
1.49
3. 88
0.58
0. §10
l. 79
2.22

2.37
0.54
6.29
3.36
0.35

7.79
5.81
1,98

71,56
ß.57

51.09
54.43
ti:t.37

1.08
6.65
6.66

s18.69
3813.40
«t5.7r

12.63
11.75
0.88

L47,L3
26.94
24.32
17.91
3.73
2.64
2.62
1.67
0.95

109.86
12.25
2,31
4,42
1.06
4.63
0.31
7.21
3.02
1.65
1. 10
2.3L
1. 63
9.40
2.?9

2.84
0.23
1.85
0.53
7.95
4.37
0.115

10.33
7.68
2.65

84.05
40,51
18, 70
21.81
43.54
7.30
2.33

20.70
13,27

10.80
10.05
0.75

t21,42

1.85
2.76
0.22

32
55
76

02
76
07
03
96
08
69
04
65

a4
s7
07
53
03
05
36
18
69asl
2?
01
18
24
038
8t
72
33
30
62
59
62
25
74
4?
24
08
52
35
83

26.11
25.t6
16.61

ADV-Geräten
r, Rep. v. KFZ.

r u.-Einr, ..
usFl. ....,,.

0.53

81 .80

41
01

13,
06
95

36.40
7.3L
0.51

17.99
10.59

184.07
9.18
5.53
3.65

99.20
75.69
2,94

11 .28
11.08
50. 41

355.21

53.71
4?,72
415.88

1. 04
5. 39

slss
418.32

115.71

4,47
2.58

0.71
!.77
L.32
6.1F
0,80

19.34
12. 09

1.68
7.74

95
27

1.78

77.63

Straßenfahrzsugbau
Schiffbau

10.56
L.12
3.05
0.98
2.44
0.29
1.01
2.70
1.09
0.74
1.83
0.83
7.65
2.09

L2.94
0.25
0.71
9.80
1. 13
2.60
0.49
0.55
1 .39
2.20
1.48
2,29
0,19
1.93
0.44
4.96
2.44
0,27

5.24
3.89
1 .39

16.55
0.28
1. 11

12.36
7.47
4.11
0.60
0.86
2.54
1.91
2.20

L2,47
2,40
4.61
1. 15
4.05
0.3s
1.4l:t
3, 10
7,44
1.052,ß
7,62

10.79
2,85

13.52
0.29
1, 08

L2,34
1.63
4.15
0. 64
0. 91
2,LA
2.L7
2.24
3. 00
0.24
2.22
0.56
8. 10
4.L4
0.45

8.94
6. s4
2.40

82.44
36.97
17.30
19.57
45.5?
7.21
2.73

2t.74
14.39

L3.t2
16.115
41.99
7.33
l.a7

19.65
13.14

eq. öö
13.57
20.52

t2,37
0.25
0.91
s.69
1. 10
3.17
0.4t
0.75
2.02
7.47
1.85
2.59
0.19
1.34
0.42
7,t8
3.36
0,45

10.00
7.53
2,47

7?.27
35.:18
13. 40
21.98
41.89
7.88
2,681

Luft-u. REumf Ehrzeugbau
Elsktrotechnik,Rep;v.HaushaltsgEräten ...
Feinmechanik , optik , H, v. lJhren
H.v.Eisen-,BIech-u.MetaIleraren ..........
H.v.Musikinstr.,SpielH., FüIlhaltErn usH.
HolzbearbeitunS ..,...
Holzver8rbeitung .....
Zellstoff-, HoIzschl. -, P6piEr-u. Pappeerz.
Papier-u, Pappevsrarb€itung
DruckErsi, Ven/ie1f ältigung

räÄlöäiiäÄiäÄöüilI

49 Handel u. verkehr
Handel .

GroßhandeI, HandElsvemittlung
Einzelhandel

60.
24.
10.

594.30
359.59
507.72

8.74

2.24

rr. iö

4S2, 90

64.22
50.59
58.83

1.76
7,63
7,63

561. 12
316.88
477.22

Verkehr,lGchrichtenilbennittlung ...........
Eisenbahnen
Schiffahrt,Wasserstraßsn,Häfen ..,.,.....
Deutsche Bundespost
übriger Vsrkehr

Vers icherungs untgrnehmen
!.lohnungsvsriliEtung 2) .
SonstigE DiEnstlEistungsunternehn€n .......

GastgeHerbE,HEine ....
Bildo., |,lissBnsch., Kultur usv{., VerlagsgeH.
Gesundhsits-u. VeterinämEsen
übrlgE DienstlelstungsuntErnEhmEn .......

68 Unternehfien zurarmen

69 Staat, priv. Haushalte, priv. organisationEn o. E.70 Staat ,,7l GEblEtskörp€rschaftEn72 Sozialversicherung ...73 Priv.Haushalte,privaorganisatlonen o.E. ...74 Privat€ Haushalte (häusliche DienstE) ...75 PrivatE organisationEn ohne EHerbszHeck

15.68
10.78

4. S0
tra:3?

266, 54
L4,23
8. 08
6.15

137,88.114.53
3.15

L5,32
L5.12
80.94

ß7,81
11.89
6.08
5.81

124.20
101.52

3.23
13.98
74.22
70.09

1157.50 523.55

70,75
62. S8
51,37

1 .61
7,77
7.7?

509.52

55.85
58.67
57,20

L.47
7. l8
7. 18

279.74
16.43
10, 36

270,53
15.83
9.926.07 5.91153,96 159.35

109,35
3,24

9s.35

14.11
14. 35

3.24
11.82

77.64
72.29
68.00

480.02

59.90

69.32
61.58

76 Alls
77 dar,.
78

3) .......
tl,ts

5{!1.311
320.67
464.19

575,47
371.74
4S5.39

266.01
356. 03

2
Elnschl.
EinschI.

ohne

produziErEnden Handxerks.
ltutzung durch Eigsntüner.

3) Einschl. selbterstellter Anlagen.
4) Unterneh,ien ohnE Kreditinstitute und VsrsichErungsunter-

nEfrnen.

StatistischEs Bundeso[tt l',liEsbad€n
FachseriB 18, Rsihe 1.3' 1994
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BaugeHerte .....,
Bauhauptger{erbE
AusbaugEHerbe .

DienstleistungsuntErnEhmen
Krsditinstitute, versicnerüii;üiäiläffi;' : .

Kreditir6titutE ..,..,
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3,2.6 Anlageinvestitionen nsch r.lirtschaftsbereichEn
Neu€ AusrÜstungen

in JeHeiligen PrEisen

l''lrd. 0l'l

t{irtschaf tsgl iederung I rsee I rsas I rsso I rssr I rssz I rsss I tsss

1 Lsnd-u, ForstHirtschaft 
' 

F ischers i .
2 Landrirtschaft ...3 GeHerbl.Gärtn.u.Tierh.,ForstH.,Fischerei ..

8.44
7,79
0,65

86. 44
13.39
10.68
9.58
0, 59
0. 41
2.71
2.21
0.50

68. 39
8, 73
0.99
2.54
0.86
2.77
0.25
0.88
1,88
0,94
0. 63
r .53
0.65
6.15
1 0l

t0.74
0.14
0, 419
8.34
0. s5
2.22
0.39
0.46
1.07
r,82
1.25
1.98
0. 16
1 .64
0.34
4.7q
2,07

9.37
a.73
0.64

94.65
12. 31
9.88
a,78
0.54
0.46
?.43
7,82
0, 61

116.89
11. 09
9.27
7.92
0.87
0.48
1.82
t,72
0. 70

97. 87
10.48
2.74
4.00
t,0?
3,47
0.32
7.24
2.74
1.26
0, s4
2.70
1,33
8.38
2,57

17. l3
0.22
0, 80

10. 55
7.27
3,52
0.51
0.78
1.70
7.4?
1 .85
?.64
0. 19
1 .89
0. s4
5, 70
3.1l8
0.39

264.31

11.84

10. 93
70.20

0. 73

10. 09
9.39
0.70

8.32
7.?2
0.60

82.50
11. S5
10. 35

8.53
7.32
0.61

90,72
12.13
10.37
8.60t.2l
0.56
1,76
1. 04
0.72

70.50
7.93
1.39
2.86
0.76
3.52
0.19
0.a2
t.77

10.19
9.116
0.73

114.34
73.24
10. 90
9.37
0.88
0.55
2,34
1. 45

4
5
6
7
8
o

10
11
72

13
14
15
16
77
18
1g
20
27
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
2E
5b
37
38
3S
40
41
42
lKi
44
45

46
s7
48

ProduziBrsndes Generbe
Energie-u. t'lassBrversorgung, Eergbau . .' . . . . .

Elöktr. -, Gas-, Fernlrärme-u' I,lasserversorg.
Elektrizitäts-u.Fernyiärneversorg.usr{' .

107.14
11,20

9. 29
8. 16
0.64
0.4s
1 .91
I .30
0. 61

7.93
5.89
2.0q

50.89
22.02
70,27
11,81
24,47
3.33
2.08

13, 12
10. 34

0. 20

4.56
3.47
1. 19

34.47
14.61
6.24
8.37

20,26ncc
0, s7

10. 00

04
88
16

.70
70

48
74
01

9.
8,

1:
1.

245.
23q.
229,

Gasversorgung ..
tlassErversorgung

Vsrarbeitsndes Gelrerbe 1 ) .. .'.."....

76 Alle r,lirtschaftsbere
77 dar,t tJnternehmen ohne
7A Produkt ionsunternehmen

chem, Ind. ,H,u,V.v, Spalt-u,Brutstoffen . ..
l,4inera lö Iverarbe i tung
H.v. Kunststoffxaren ..
GurniverarbEitung ..'.
Gelr.u.Verarbsitung v,Steinen u.Erden ....
Feinkeramik
H. u.Verarbeitung v.Gl8s
Eisenschaffende Industrie
NE-+'tetaI Ierzeug,, NE-fletal Lhalbzeugv{erke .
Gießerei
Ziehereien, KaltHalzlr. , Stahlverform' usx.
Stahl-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
l.laschineilbau

89. 05
10.59
r,?q
3. 73
1,00
2,97
0. 31
1.23
?.L4
1. 16
0,88
2,24
0. 91
8. 3S
2,27

14.65
0.2L
0,74

10.84
7,72
3.05
0.51
0. 75
1.35
7.82
1.55
2.43
0. 17
2,03
0. 40
5.27
2.43
0. 33

6. 89
5.23
1, 55

76,67
10. 0g
0.93
2.96

2. 58
0. 30
1.02
1 .53
1.07
0. 7s
1.90
0. 81
7.23
1.88

11.90
0. 18
0.62
9.21
7.72
2.75
0.47
0,118
7,?1
1 ,90
I .35
2,07
0, ls
1.78
0, 40
s,54
2.23
0.28
5, 57
4.15
7.52

1ß,97
18.4S
8. 13

10, 36
25,ß
3. 06
7.82

11.85
8.75

73,54
5,73
4.38
1.35

67, 81
1,95o<<
s, 76

46. 55

10, 02
1,35
3, 76
0. 94
3.95
0.23
1.03
2.75
1.39
0.88
1 .9s
1,30
7. 35
?.75

14,58
0,20
0.80

10.52
1, 19
3.?9
0,48
0.7 4roo
1.65
1 .81
2.38
0.19
1 .53
0.42
b. bb
3.52
0. 41

9.02
6. 78
2,25

0.92

92.04

5,94
1 .59

71.67
2.75
9. 53
9. 70

50. 29

254.36

l.2l
0.61
1.41
1.05
5. 18
0.7?

10, 82
0,14
0.59a.n
0.90
2.60
0, 40
0.58
1.54
7.20
7.42
2,t8
0.15
1. 10
0,31
5,77
2.74
0. 40

8.09
6,08
2.0r

48.23
22,47
8.65

13. 76
25,82
3.28
2. 58

6.97

63.44
7.38
5,73
1.63

56, 08
2,09
7. 01
7,23

39,75

270.92

1 .60

63.56

6,gst

6,49

7.24
5.76
1. 118

204.85

10.28
8.64
8.41
0.23
1 .64

rlsa

ZeI lstoff-, HolzachI. -, Pspier-u. Pappeerz.
Papier-u. PappEverarbeitung
Druckere i, VErviel fäl t igung
Ledergenerbe
Textilgerisrbs
Bekleidunosoee{Erbe .. .
Ernährung§gönErbe (oh.Getränkeherst. )
Getränkeherstellung .'
Tabakvsrarbeitung ....

50
51
52
53
54

56
57

49 Handel u, Verkehr
Handel ,... ..

Großhandel,
Einze ]hande

Handelsvennittlung

verkehr,Nachrj,chtenubermittlung ....,......
Eisenbahnen
Schiffahrt,l,{asserstraßen,Häfen ..,.......
Deutsche Bundespost
übriger Verkehr

58 Dienstleistungsunternshmsn ......
59 Kreditinstitute,VersicherungsuntErnehmen ..
60 Krsditinstitute,,,...61 Versicherungsunternehmen62 l,Johnungsvernietung 2) .53 Sonstige Disnstleistungsunternehmen . '.. '..64 Gastgevierbe,Heime ....65 Bildg,,l,lissensch.'Kultur usH.,Verlagsgeh'66 6esundheits-u.Veterinäflesen67 Übrige Dienstleistungsunternehmen .'.....
58 Unternehnen zusamnen

69 Sta6t,priv70 Staat ..
Haushalte, priv, 0rgan isati.onen o,E.

38. 94
15.13
7, 05
9.08

22.87
2,58
1, 43

11,03
7,77

61. 10
4, 55
3. 54
1. 01

56. 55
1.84
8. 40
4.22

38,09

?04.06

4.22
3.27
0. s5

44.63
L.77
7,607.ß

31.80

182,60

8,88
7.40
7.34
0,06
1. 118

zoläö
8.37

,r,.r.:

z'.äö

50,63
24,ß
7r,72
72,74
26.77
3. 00
2.28

12.L3
8.75

79,20
7.53

7.26

52.85 85. 60
6.65
5. 10
1.55

78.95
2,76

10, 68
70,s2
55.69

11 ,53
9.79
9,61
0.18
7,7 4

10I
0
1

t2.ß
10.62
10, 38
0.24
1.84

1.84

266.82
254.36

r.06
r. 81
t.25
.78

.78 1.7q

222.45
2t0.92
203.55

rlss
191.48
182. 60
178.38

?34,74

70.7 49.89
8.34
8.3077 Gebietskörperchaften72 Sozialvericherung ...73 Priv.Haushalte.orivaoroanisationen o.E. ...74 Private Haus6ätte (häusliche Dienste) ...75 Private organisationen ohne Erv{erbszHeck

0.04
1 ,5s

rlss
213. 95
204,06
loo trl

276.75
264.37

2ls. 13
204.85
197.61257,66 2ß.43

1
2

Einschl.
Einschl.

produzierenden HandHerks,
Nutzung durch Eigentümer.

3) Ejnschl. selBterstellter Anlagen'
4) Unternehmen ohne Kreditinstitute und Vsrsicherungsuntsr-

nehmen.

Statistisches Bundesart lliesbden
Fachseris 18, REihE 1.3, 19S14
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Bergbau
Kohlenbergbau
übriger Bergbau



Früheres Bundesgebiet

3.2.6 Anlageinvestitionen nach t,lirtschaftsbereiihen
llsue Bauten

in J€Heiligen PrEisen

Mrd. Dt{

l.lirtschaf tsgl iedsrung I rsee I rses I rsso I rssr I rssz I rsgo I rsss

1 Land-u.Forsthirtschaft,Fischerei .2 LandHirtschaft ...3 GeHerbI.Gärtn.u.Tierh.,Forstr{.,Fischerei ..
4 Produzierendes GeHerbe

1.85
1.75
0.09

s5
83
72

1

0.

2
2
0

34
z0
74

2
2
0

2,q4
2.?3
0.15

32,79
13.56
L3.42
8,54
2.45
2.03
0,24

20
06
14

2.27
2,73
0.14

30, 70
13.98
13, 73

8. 01

,24
.10
,74

2
2
0

E

6
7
8I

10
11
72

13
74
15
16
17
18
19
20
2L
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
35
37
38
39
40
41
s2
43
44
45

116
47
118

49 Handel u. Verkehr

1.27
1 ,50
0.43
0. 40
0.03

13. 41
1,83
0. 13
0. 51
0,72
0, 33
0, 04
0,13
0.22
0.15
0.11
0.30
0. 18
1 .50
0. 18
2.20
0,t2
0,22
1.116
0. 18
0.38
0.10
0.10
0,32
0.38
0,23
0. 31
0. 03
0.29
0. 10
0,a2
0,43
0, 01

0, 04
7.99
3. 33

L3L,22
4.96
2.28
2,70

9S. 20
27,06

L.77
3, 68
3, 60

18.61

182.61

44,83
40,32
39.34
0.98
4.51

4.51

50
51
52
53
54
55
56
57

58
59
BO
61
62
63
64
65
66
67

24,00
9,97
9, 54
6,77

0.62
0.42
0.20

28. 86
11,16
10.89
7.27
1.99
1 .63
0.27
0,23
0. 04

16.80
2,26
0.18
0.59
0.13
0,44
0,07
0.17
0.30
0.17
0. 15
0. 41
0.26
2,72
0.32
2.17
0.14
0.24
1. 7S
0.37
0.63
0.07
0. 15
0.44
0. 40
0, 30
0. 33
0. 05
0.34
0.14
L,02
0.53
0.02

0.90
0,58
0,32

27,59

273,2L
98.66

276.70

30.52
11 .67
11.116
7.65
2.12
1,69
0.2L
0.18
0.03

77.45
1,99
0,26
0. 61
0.14
0,58
0.07
0, 1s
0,36
0.18
0.11
0.38
0.29
2.47
0.24
2.39
0. 07
0.24lro
0. 38
0. 54
0. 13
0, 13
0.418
0.35
0.39
0.36
0.0s
0.33
0.72
1. 40
0,65
0. 06

1. 01
0.55
0.38

31 .55
14.95
7,0s
7. 85

16. 60
3. 88
0. 05
a.62
4.05

181. 04
7.58
2.98
4.60

137.88
35.58
0.99
4,84
4,70

25.?5

245.3L

54. 01
48.61
47.39
7.22
5.40
5.40

0,2L
0.03

77.82
2.23
0.36
0.66

200.54
8.90
4.42
4.4a

1s3. 96
37, 68

1. 09
4.58

3.66
2.72
0.19
0.L7
0.02

0,L2
0.68

26,37
10.115
10. 1S
7.25
7.32
1 .62
0.26
0.22
0. 04

15.17
1 .88
0.14
0.57
0.13
0.48
0.06
0. 16
0. 16
0,27
0. 14
0. 37
0,20
1,95
0.36
2.13
0.10
0.19
1.51
0.21
0,55
0. 15
0, 11
0. 41
0. 35
0.3s
0.36
0.05

30.38
14.55
14.38

': l:
14.07VerarbeitendEs GeHsrbe 1) .,,,,

Chem. Ind., H. u. V,v. SpaIt-u. Brutstoffen . . .
I'lineralölverarbeitung
H.v. Kunststoff,{aren . .
Gumivgrarbeitung ....
GElr.u.VErarbeitung v. Steinen u,ErdEn ....
Fsinkeramik
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaffende Industrie
NE-Meta]lErzeug.,NE-l*letal lhalbzeugHerke .
GießerEi
Ziehereien,Kaltr{a}zw.,StahIverforrn. usH.
Stahl-u. Leichtmetal.l-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H.v.Biiromaschinen,ADv-Geräten u.-Einr. ..
Straßenfahrzeugbau,Rep.v.KFZ.usr{. .......
Schiffbau
Luf t-u. Raunf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Hsushaltsgeräten ...
Feinmechanik , optik , H, v. Uhren
H.v.Eisen-rBlech-u.Metally{arsn ..,......,
H.v.Musikinstr.,SpielN.,Füllhaltern usH.
Holzbearbeituns ,..... ..,.. ,.. . i.
Holzverarbeitung .....
Zel Istoff-, HoIzschl. -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbeitung
Druckere i, VerviElf ältigung
LedergE,{Erbe
Textilgevierbe
Beklgidungsgenerbe .. .
ErnährungsgaHerbe (oh,Gstränkeherst, )
G€tränkEherstEllung . .
TabakverarbEitung ...,

BauOeHerbe
Bauhauptgeherbe ...,.,
Ausbaug€Herbe

0.12
0.81
0.60
0.02

0.75
0. 44
0. 31

14.81
1.78
0,36
0,58
0,10
0.77
0.04
0.15
0.31
0.23
0.10
0.30
0,27
7,24
0.08
1.55
0.11
0.32
1. 41
0.20
0.57
0.07
0.17
0.4a
0,27
0,43
0.41
0.04
0.24
0.11
1. 41
0,62
0.05

1.91
1. 45

0.30

72,97
4.75
8.22

16, 07
4.55
0.05
6.35
5.12

207.09
8.47
4.19
4.2A

159.35
39.27

1. 15
4.81
5.06

28.25

259.10

57,79
51.79
50. 29

1.50
5.00
6.00

0.05
0. 18
0.27
0,26
0,22
0.36
0.33
2.04
0.14
1.97
0. 08
0.31
1.84
0.28
0.42
0,72
0,72
0. 5s
0. 26
0.39
0.116
0. 0q
0.32
0.11
1.30
0,85
0.05

1 .31
0. s0
0.41

33.42
16, 05
6. 98
9.07

77,37
4.30
0. 05
8, 57
11.45

11,08
4. SS
8.09

16.51
4,27
0.05
7. 80
4.3S

1.75

0.46

25,04
Hando1 .

Großhandel , HandelsvemrittlunS . . . . , . . , . . .
Einze thandel

VerkBhr,Nachrichtenubennittlung ...........
Eisenbahnen
Schiffahrt,t{asserstraßen,Häfen .....,...,
DeutschE Bundespost
übriger verkehr

25.54
9.40
3,82

26.53
10. 06
4.50
5.55

16.47
4.28
0.05
8, 1S
3.95

1S7. 41

s7.64
42.97
42.00
0, 91

13.44
5.20
8.24

0.04

s. äi

5.58
16. 1{
s.7a

unternehmen sl ää
5.02
3.42

776,02

164.07
6. 16
1.70
4.116

L24.20
33, 71

7.24
4.43
4.116

23.54

1{2.56
5. 5l
1.96
3.55

107,81
29.24

7.27
4.07
3.85

20.LL

288.05

57,94
51.95
50.42

1.53too

slss

222.86

50.35
45.3S
44.4S
0.90
4.96

59 Staat,priv.Haushalte,priv. organisationsn o.E.70 St8at ...77 Gebietskörperschaften72 Sozialversicherung ...73 Priv.Haushalte.oriv.0roanisationen o.E. ...74 Private Hausnälte (häustiche Dienste) ...75 Private organisationEn ohnE ErHerbszweck

4.73
4.73 elss

4.66
27.35

269.19

58,29
52, 36
50.99

1 .37
5.93
5.93

75 Alls l,lirtschaftsbsreiche 3)
77 dat,r Unternehmen ohne tlohnungsvennietung ,,.78 Produktionsuntsrnehmen e) ... . ,..,;, ,..

29S.
107.
237.

245.05
83,60

191 .90

3
s

1
2

227.45
83. 41

177. 85

31t5.99
112.03
279,67

325.89
109.75
260.63

327,ß
775,23
260,29

32
43
73

Einschl,
Einschl.

produzierenden HandHerks.
Nutzung durch Eigentumer.

) Einschl. selbsterstellter Anlagen.
) [Jnternehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-

nehmen.

StatistischEs BundEsarnt tliesbaden
Fachserie 18, REihE 1.3,1994
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Energie-u. l,,lasserversorgung, Bergbau . . . . . . . .
Elektr. -rGas-, FernHänne--u. l.,lasservsrsorg.

Elektrizitäts-u.FernHärmevsrsorg, usx. .
GasvErsorgung
l.lasssrvErsorgung ...,.

Bergbau
Kohlenbergbau
iibriger Bergbau

, Heime

Ubrige



Früheres Bundesgebiet

3.2.7 Anlageinvestitionen nach tiirtschaftsbereichen
Neue Anlagen

in Preisen von 1991

Mrd. Dll

tlirtschaf tsgl iederung I rses I rsas I rsso I tsst I rssz I rssa I tsse

1 Land-u. Forstv{irtschaft,Fischerei .2 LandHirtschaft ...3 Gev{erblGärtn.u.TiErh.'Forstvr.,Fischerei ..
t2.26
11.43
0.83

13. 13
72,26

0. 87

L2.
11.
0.

26
84

Brutstoffen
1 15, 71

72. q7
2.q0
9.br

9,75
9.08
0.67

108. 15
25.93
23.2L

L.72

75.8r

8.41

?.?6

ro. ää

6. S4

6.94

12. S4
72,01

0. 87

140.97
23,75
20.92
15,94
2,76
2,22
2.23
1,56
0.67

109, 74
13, 30
7.47
4.58
1. 16
3.55

lL,42
10.59
0,83

2.58
17.51
0.37
1 .01

13. 10
1.54
3,A2
0. 59
0. 96
1.86
?.31
1.88
?,82
0.222,ß
0. 56
6.51
3. 58
0. 36

8. 08
6. 02
2. 06

10.16
9.45
0, 71

1 15. S7
?4.8
?3.03
15.91
4.61
2,57
1.86
1. 16
0. 70

81.41
9.26
1 .68
3.26
0.42
3.99
0,22
0. 91
1. 37
1. 43
0, 66
l. b{
t,27
6. 18
0.78

11.88
0,24

1,79
2,53
0. 19
1.26
0,40
6.77
3. 140.u
9. 677.n
2.39

74.73
33.72
2.42
20.90
41.01
7.46
2 .65

19. 35
11 .55

10.10
7. 51
2.59

81 ,95
39.22
18.20
2t,02q2.73

7. 03
?.33

20. 59
7?.'18

40
76
58
18
64
66
94
27
77

82
?8
2r
07
77
77
38

7q.
30.
13.
17.
43.
7,
I

?0,
13.

?50,
72.

r32.
105.

3.
14.31
14.78
73.30

66. sl
25. 58
10. 991t tro
39.93
8.18
0.56

19, q7
17.72

12S. 09
24,32
21.52

501,91
315.23
1126.90

2.99
2.17

76
73
57

2.03
1,30
0. 73

10

1.b1

4
5
6
7
8I

10
11
12

13
14t
15
16
17
18
1S
20
2t
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
35
37
38
3S
40
41
42
43
44
45

116
47
,48

49
50
51
52
53
54
55
56
57

58
59
60
61
62
53
64
65
66
67

70
7t
72
73
74
75

76
77
7A

Produzierendss GsHErb€
Energie-u. Hosserversorgung, Bergbau . . . . . . . .

Elektr. -, Gas..-, FernHärile-u. l,,lasserJersorg.
Elsktrizitäts-u. FernHärrneversorg. usH' . 17. 08

z.16
2.28
2.80
2.L2
0. 68

97.93
L2.76
1, 14
3,77
1.09
3,29
0. 39
t,27
1.7S
1 .33
1. 00
2.34
1. 0s
9, 80
2.33

72L,77
25.55
22.15
17. 83
2.70
2. 16
3.33
2.82
0.57

8S, 88
11 ,62
l.z3
3. 40
1,07
2,69
0, 33
1,7?
2.32
1. 19
0,8?
1.98
0.92
8. 41
2.t8

14.34
0.30
0. 76

10. 75
1.?3
2,87
0,53
0,54
1.54
2.39
1.58?.u
0. 20
?,10
0.49
5,46
2,76
0.22

47.
22.
20.Itr

752.87
25, 03
23,43
17.37

3. 56
2.56
2.54
1.62
0.92

106. 74
11.90
2,25
4.27
t,02
4,119
0.30
1.15
2,92

05
?s
58
t4
27

5.14
0.28

l.
2,
1.
9.
z.

GasvErsorgung
l.lasserversorgung .....

Bsrgbau .. ... .:,,........ .
Kohlenbergbau
übriger Bsrgbau

Verarbeitendes Gse{€rbe 1) ..
Chem. Ind. ,H.U.V.v, Sp8lt-u.
lrlnsralöIverarbeitung .'..
6u,Trniverarbeitung
Gen. u. Verarbeitung
FEinkerarik ...,.. v.Stsinen u.Erden

1. tb
4.05
0.3s
1. 43
3. 10
7,44
1.05
2.48
7.62

10.73
2,85

19.52
0. 29
1.08

72.34
1.b5
4. i6
0. 54
0.91
2,t8
2.L7
2.25
3. 00
0.2s
2.22
0.56
8.10
4.74
0.45

8. 94
6. 5{
2,40

82,44
35, 97
17. 30
19. 67
45,57
7,27
2,13

?r.?q

23
08
15
88
53
15
32
t?
94

Baugeli€rbe .,.,,.
BauhauptgsHerbe
Ausbauger{erb€ .

UntErnehmen zusann€n ....
Staat, priv. HaushElte, priv

Staat ..
Gebietskörperschaf tEn
sozialversicherung ..

Priv.HaushaltE.oriv;oroanisationen o.E. ..
Private ttausnalte (näusliche Dienste) ..
Private organisationen ohne Er}ielbszHeck

H. u. vsrarbeitung v. GlEs
Eisenschaffende Industrie
NE-l.tetallerzEug,,NE-Metal lhalbzeugHerke .
Gießerei
ZiehersienrKaltHalzH. r Stahlvgrforrn. ush.
Stahl-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
l.laschinBnbeu
H.v,BÜronaschinen,ADv-Geräten u.-Einr. ..
StraßenfshrzEugb€u,Rsp.v. KFz. usFt' ..... "Schiffbau ....4.......
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau

Itern usn.

Pappeerz.

tigun§ ,

(oh.Getränksherst. )
Ilung

.organisationen o.E.

l.lirt6chaf 3)! Unternehmsn ohne
Produktionsunternehmen

5.77
4,25
1.52

15.05
0. 30
0.85

11,42
1 ,40
3,54
0.66
0.65
7,74
2,38
1.81
2.54
0.25
2.22
0.57
5.70
3, 10
0, 31

6. 84
4.88
1.96

70. 36
28,14
72.29
15. 85
q2.22
7.49
1 .57

20.47
12.69

2?5,90
10. 71
5. 73
4.98

72?.38
92. 81

3. 34
12, 96
12, 98
53.53

437.61

611.30
57.28
56. 21

1 ,07
7.02

tloz

0.39
1. 115
2.53
1 .35
1.08
2.72
t.22

10,88

7.0s

543.82

1. 08
12. 03
1.44
3.98
0.58
0.42
2,50
1 ,89
2,16
2.81
0,22
7.77
0. 51
7.67
4.27
0.s4

0.88
9.25
1. 05
3. 03
0.4q
0. 71
1 .93
1,43

451,31

54,16

515.47
305.53
{136.17

Handel u. Verkehr
Handel .

Großhandel , Handelsvsrmittluns . . . . ' . ' . . . .Einzelhandel
Verkehr,Nachrichtsniibennittlung ......'....

E isenbahnen
Schiffahrt,Hasssrstraßen,Häfen .. '. ' '. ' ' 'Dsutsche Bunde6post
übrigsr Verkehr

Diens tle
Krsdit

Kred

32,27
12.90
19. 37

68

69

?70,73
10. 07
5.96
4.11

1 16. 55
84.11
3,29

11.99
t2.12
56, 71

409,83

61.85
54.96
53. 76

1.20
6.89
6.89

471 .68
293,28
399. 76

14, 39

266.54

509.62

65.85
58,67

7. 18

575.47

267.90
15. 96
10.10
5.86

145. 78
106.15

3.13
13.88
14,08
75.07

504.82

67. 50
60. 07
58, 53

1.5q
7.43
7.43

572.32

1l7g, 13

64.59
57. 65
56. 53

7.12
7.04

15. 06
10, 45
4.61

156,58

250.1l5
15. 14
9. 57
5. 57

14s,78
90.53
3.06

11. 116
17,77
64,25

14.
8.
6.

137,
114.

3.
15.
15,
80.

{58.1S

62.52
55.58
53.99

1 .59

57,02
55, {18

1 ,54
7,L4

7.t4

57,20
t,47
7, 18

Al ls
dar. 3116.36 377.74 359.04466.85 495.3S q88.86

520.
301,
443,

7l
61
13

1) Einschl.2) Einschl.
produzierendEn HandHerks.
Nutzung durch Eigentiiner.

3) Einschl. selbsterstelltgr Anlagen.
4 ) Unternehmen ohne Kreditinstitute und Versichsrungsunter-

nerllnen.

Statistisches Bundaseit tliesbedsn
Fachserie 18, ReihE 1.3, 19§14
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3.2.7 Anlageinvestitionsn nach hlirtschaftsbereichen
Neue Ausrüstungen

in Preisen von 1991

tlrd, Dtl

tlirtschaf tsgl iedsrung I rsaa I rses I rsso I rssr I rssz I rsss I rsse

1 Land-u.ForstHirtschaft,Fischsrei .2 Landr{irtschaft .,,3 GeHerbI.Gärtn,u.Tierh,,Forstn.,Fischerei .

Produzierendes 6eHerbe

Verarbeitendes Geherbe 1) ,..,,
Chem. Ind.,H. u,V.v. Spalt-u,Brutstoffen ...
MineralöIverarbeitung
H.v. Kunststoffnaren . ,
Gummiverarbeitung,..,
Gex, u,Verarbeitung v. Steinen u. Erden . . . .
Fe i.nkeramik
H.u,Verarbeitung v,G1as .
Eisenschaf f ende Industrie
NE-Metallerzeug,,NE-Metallhalbzeugherke .
Gießerei
ZiehereisnrKalth{a1zt4.,Stah.l.verform. usH.
Stahl-u. Leichtmetal 1-, Schienenf ahrzeugbau
l.,laschinsnbau
H.v.BüromaschinenrADV-Seräten u.-Einr.,.
Straßenfahrzeugbau,Rep.v.KFZ.usr4. .......
Schlffbau
Luf t-u, Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgerätsn ...
Fe inmechanik , optik , H, v. l..,hren
H.v.Ej.sen-rBlech-u,Metal]hargn ....,..,,.
H,v.Musikinstr.,Spielh.,Füllhaltern usN.
HolzbearbeitunS ......
HolzvErarbeitung . .,. ,
Ze I Istoff-, HolzschI. -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbeitung
Druckere j., Vervie I fä1 t igung
LedergeHerbe
Textilgelierbe
BeklsidungsgeHerbe .,.
Ernährung§göxerbe (oh.Getränkeherst. )
Getränkehsrstellung ..
Tabakverarbeitung .,..

BaugeHerbe
Bauhauptgev{erbe .....,
Ausbaugenerbe

Hande] u. Verkehr
Handel.

Großhandel,Handelsvermj.ttlunS ...,.......
E inzelhande I

Verkehr,Nachrichtenubermittlung . ,. . .. . ,,. .
Eisenbahnen
Schiffahrt,l,lasserstraßen,Häfen,..,..,..,
Deutsche Bundespost
übriger verkehr

10.03
9.34
0.69

93.45
12. 68
10,77
s. 00
0.6s
0.118
2.5L
1,87
0,64

80.78
10.63
0,98
3.13
0. 94
2,75
0.32
1.0s
1 .61
1. 09
0,84
1.96
0.86
7.60
7.92

12.66
0. 19
0,64
9,72
1. 16
2,92
0.49
0.53
7,28
1.98
1 .37
2,13
0. 19
1 .88
0.43
4.78
?.42
0,29
EOO
4.38
1.61

9.23
8.52
0.71

93. 38
74.77
77,27
10. 16

u. bb
0.45
2. S0
2.36
0, 54

74.16
9.48
1, 08
2,40
0, s3
2.30
0,28
0. 97
2, 06
1,01
0, 69
1.63
0.71
6. 56
1 ,97

7L,77
0, 16
0, 51
9. 05
1,02
2.q2
0. 41
0,52
1. 16
1 .94
1.31
2. 06
0. 16
1. 76
0. 37
4.50
2,?6
0,21

40. 61
16. 73
, 10
9.54

23.88
2,73
1. 51

11.37
8,27

63.84
4. 50
3,52
0.98

59.34
1.96
8.35
8.61

40,41

213. S3

10. 13
8. 50
8.46
0. 04
1.b5

rlss
2?4.06
213. 93
209.53

5, 05
3.76
7,29

37.10
15,56
5,51
9. 05

27,54
2.75
0.51

10.37
7.91

56. 48
4,27
3,32

sz,zt
1 ,92
7,71
7. 99

34. 59

196.19

10. 46
9.75
0.72

10.93
L0.20
,0.73

116.89
11. 0S
3.27
7.52
0. 87
0.48
t,a2
t.L2
0.70

97.A7
10.118
?.74
4.00
1. 02
3,47
0.32
7,24
2.74
r, z6
0, 94
2.70
1.33
8.38
?.57

17. 13
0.2?
0, 80

10. 55
7,27
3, 52
0. 51
0.78
1.70
t.82
1.85
2,64
0. 1s
1.89
0,44
6. 70
3. 48
0. 39

7.93
5,89
2.04

9.78
9.08
0.70

78
27
55

7,
7,

8.06
7.q7
0. 59

q
5
6
7
8I

10
11
72

13
t4
15
16
77
18
19
?0
27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40qt
42
43
44

45
4?
q8

49
50
51
52
53
54
tr<
55
57

58
5S
50
51
AZ
63
64
55
66
67

1 10, 38
11.39
s. 4q
4,27
0,67
0.50
!oE
1.32
0.63

50. 89
?2,02
10.2t
11 ,81
2A.87
3,33
2,08

13, tt
10,34

45.15
18,93
8,25

1q,68
26.22
5, rb
1.8S

12. 05
o 1a

75.50
5,73
4,q0
1.33

59.77
2.07
9.58

10. 02
48. 16

247.49

1 11.69
13.04
10. 73

9. 25
0.85
0. 63
2.37
t,42
0.89

87,43
11.80
70.12
4,42
7.77
0. 53
1 .68
1. 00
0,68

Statistisches Bundesamt
FachsErie 18, Rsihe 1,3,

80.43
11.65
10.09

61 .97

6.81

2.22

6"äi

199.71

l,.liesbaden
1994

1.56

91.87
10. 89
7.24
3. 85
7.02
3. 09
0.32
7.24
2,2t
7.77
0. 92
2.?A
0. 94
8. 62
2,?4

15. 20
0,22
0. 76

11.20
1. 1s
3. 15
0.52
0. 80
1.39
1.88
1 .56
2,47
0.77
2.10
0, 41
5.q2
3.0?
0, 311

t,lz
5. 40
t,72

20,10
8.19,r,:l

67,72
L6r
1,34
2,72
0,73
3,28
0, 18
0.77
1 ,58
L.22
0,57
1 ,38
7,02
5. 00
0.77

10.45
0.14
0,58
7.54
0. 88
2,50
0.38
0.55
1.4S
1. 18
lao
2,75
0,15
1. 04
0. 30
5.q)
2.57
0. 37

7. 91
5.94
1.37

47,84
27,76
8,44

73.32
26. 08
3. 19
2.60

13.52
6,71

89.80
9.78
1,91
3.54
0. 91
3. 84
0.2s
0. s9
2.65
1.36
0. 85

7,27
7,20
?,14

L4.27
0.20
0. 79

10. 28
:-77
3,20
0,47
0. 71
1,94
1.64
1,7S
2,37
0. 18
l. s7
0. 41
6, 43
3. q0
0. 39

8, 85
6,55
2,20

50, 18
23,97
1l .57
t2.40
26.2L
2.94
2.28

t2.44
8, 55

z. sä
5.97
1,55

61.84
7.q4
5, 76
1 .68

54,40
2,00
7. 03
7,74

3A,?3

205.77

11. 14
9.49
9.31
0.18
1.65

1 .65

10.90
s. 16
9. 00
0.16
7,7 S

7,74

70, 35
2,09
9,53
s.65

49.08

249.54

L?.70
10. 41
10. 17
0.2s
1. 79

1,79

85.60
5.65
5.10
1 ,55

78. 95
?.16

10,68
t0.42
55,69

264,31

11.84
10. 06
9. 81
0.25
1.78

7.74

77,89
7.54
5.92
1,82Vers icherungsunternehnen

[,,lohnungsvermietung 2 ) .
Sonstige Dienstleistungsunternehmen .,..,..

GastgeHerbe,Heime,,..
Bildg. ,tlissensch. , Kultur usr{. ,VerlagsgeH,
Gesundheits-u. VstErinänÄesen
übrige Dienstleistungsunternehmen . ,.. ,. .

68 Unternehnen zusannen

69 Staat, 9. 37
7.78
7.72
0. 06
1EO

rlss

70
7L
72
73
7q
75

76
77
7A

Staa
priv, Haushalte,priv. organ j.sationen o. E.rt....,

Private organisationen ohne ErHerbszHeck

Llirtsch6f tsbereiche 3 )AI IE
dar. : Unternehmen ohne

Produktionsuntarnshmen

1) Einschl. produzierenden Handflerks.
2) Einschl. Nutzung durch Eigentümer.

) Einschl. selbsterstellter Anlagen.
) Unternehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-

nehmen.

s6
41
18
23
55

1.55

209.67
1S9.71
192.18

215.31
205,7'l
197. 73

267,74
249.54
242.00

I
8I
0
1

205. 56
i96.19
191 ,92

252.39
247,59
235.76

276,15
26q.37
257. 56

3
4

-l8l-

Energie-u, l,lasserversorgung r Bergbau . . . . . . , .
EIektr. -, Gas-, FernNämg-u. Liasserversorg,

Elektrizitäts-u. FernHärmeversorg.uslr. .
Gasversorgung
l,lasserversorgung .....

Bergbau
Kohlenbergbau
ijbriger Bergbau

Private te iche



Früheres Bundesgebiet

3.2.7 Anlageinvestitionen nach l.iirtschaftsbereichen
Neue Bauten

in Preisen von 1991

Mrd. Df'l

hirtschaf tsgl isderung I rsae I rses I rsso I rssr I rssz I tsss I rssa

I
2
3

q
5
5
7
8I

10
11
72

t5
14
15
15
L7
18
19
20
?7
?2
23
?s
?5
26
27
28
29

31
32
33
34
35
36
37
38
3g
40
s7
42
43
44
45

46
47
48

49
50
51
52
53
54
55
56
57

58
59
50
b1
62
53
54
65
65
e7

Land-u. ForstHirtschaft, Fischerei . . .
LandHirtschaft
oeHerbl.Gärtn.u.Tierh',Forstr..'Fischerei .

Produzierendes GeHerbe
Ensrgie-u. l{asserversorgung, Bergbau . . . . . . .

Elektr. -, Gas-, Fernnärme-u ' t{asserversorg.
E lektriz itäts-u. Fernnärmeversorg. ust{.
Gasversorgung

2.20
2.06
0. 14

30.52
11.67
11. 46
7. 65
2.7?
1.63
0.27
0. 18
0, 03

2.ß
2,33
0.15

30. 5S
11.75
11.118
7.67
2.09
t.72
0.24
0.24
0. 04

2.23
2. 09
0,14

23.64
11 .64
11.35
8. 08
7. S7
1 .80
0.29
0.?5
0. 04

2.L9
?.07
0.t2

?7.79
11.37
10. 88
7.73
t.44
7.77
0,49
0.46
0. 03

15. 70 17.87
2.47
0.19
0.73
0,14
0, s7
0, 07
0. 18
0. 32
0.18
0. 15
0. 44

0, 34
2,37
0.15
0.25
1 .90
0. 39
0. 57
0. 07
0. 16
0.47
0.43
0.3?
0. 35
0,05
0. 36

1. 09
0. 55
0.0?

0. 96
0.62
0. 34

2.32
?.ta
0, 14

31,18
12. 39
72.76
8.12
2.77
1,93
0,23
0,?0
0. 03

1.99
1 .87
0.72

27.72
73,24
13.72

2;10
1.98
0.12

24,55
13.09
12.91
7,49
3. 44
1.98
0. 18
0. 16
0.02

tlasserversorgung
Bergbeu

Kohlenbergbau ..
übriger Bergbsu

Verarbeitendes Ge,{erbe 1) .....
chem. Ind.,H,u.v.v. spalt-u. Brutstoffeh,..
Mine ra Iö lverarbe itung
H,v. Kunststoffilaren,,
Gufimlverarbeltung ....
GeH.u.VerarbeituÄg v.Stelnen u.Erden ....

17. 15
2,t3
0.16
0 .6q
0, 15
0. 54
0,07
0. 18
0. 18
0.2s
0. 15
0.q2
0,23
2,20
0, 41
2,40
0. 11
0,2t
1 .70
0.?4
0.62
0.77
0.7?
0.46
0. 40
0. 44
0. 41
0, 06
0. 34
0.14
0, 92
0. 58
0.0?
0. 85
0. 50
0. 35

32
55
81
74
77
00
37
73
76
7q

175.
6.
1.
s.

132,
36.

1.
4.
s.

,c

152. 06
6.?7
2,?L
4. 00

r?2,34
33.q7

1,38
4. 60
s.37

23.72

223.68

2,75
0. 15
0.60
0. 14
0.39
0, 05
0. 15
0,26
0. 18
0,13
0. 35

154. 25
5. 80
2.64
J.lb

1 16. 55
31.90

1 ,37
4,24
4. 13

22,72

0.?6
0. 61
0.14
0. 58
0, 07
0. 19
0,36

16. 94
, 1'
0. 34
0. 53

0. 65
0.06
0. 17
0. 26
0.25
0.27

13.69
1 .55
0.34
0. 54
0. 09
0.71
0. 04
0, 14
0. 29
0.21
0.09
0.28
0,25
1. 18
0, 07
r.43
0,10
0.30
1.30
0.18
0.53
0. 05
0. 16
0. 44
0.?5
0. 40
0. 38
0. 04
0.22
0.10
1 ,30
0.57
0.05

0.18

t2,84

1.bu

0. 34
0. 31
1.94
0. 13
r.87
0. 08
0. 2s
1.75
0.27
0. 78
0.11
0.11
0. 56
0.?5
0,37
0. 44
0: 04
0. 30
0. 10
r.24
0. 81
0.05
t.25
0. 86
0.3s

17.84
too

0, 18
0.11
0.38
0. 29
2.4t
0.28
2, 39
0. 07
0.28
1.79
0. 36
0. 64
0. 13
0. 13
0, 118
0,35
0. 39
0. 36
0. 05
0. 33
0.72
1.40
0. 65
0. 06

1. 01
0. 65
U. Jb

31.55
14. 95

7. 09
7,86

15. 60
3,88
0. 05
8.62
4, 05

181 . 04
7. 58
?.98
4. 60

137. 88
35. s8

0. 9s
4.64
4.70

25.25

48, 61
47. 39
t.?2
5. 40

Feinkeramik
H, u, Verarbeitung v. Glas
Eisenschaffende Industrie
NE-+'tetal 1erzeug,, NE-fl eta I Ihalbzeugnerke .

- ; Sch ienenf ahrzeugbau
Haschinenbau
H.v.Buromaschinen,ADV-Geräten u.-Einr, ..
Straßenfahrzeugbau,Rep.v.KFz.usH. .....'.
Sch iffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik, Rep;
Feinnechanik, optik,
H.v,Eisen-,Blech-u.

v. Haushal

Metal 1ßaren
H. v. l'lus ikinstr., spielH,, FÜllhaltern usx.
Hol.zbearbeitunS,.....

0,21
1 .75
0.27
?.57
0. 14
0.25
1.70
0,2r
0,45
0,72
0.72
0. 38
0.45
0,27
0,36
0. 04
0. 34
0,12
0. 95
0. 50
0.01

0.?a
t. zb

H. v. Uhren

BaugeHerbe ..,...
BauhauptgeHerbe
Ausbau§eierbe

Handel u. Vgrkehr
Handel. 72.77

4.71''I

1 ,76
1,34
0. q2

25.89
11,96
4.38
7. 58

14.93
s.?7

s. 83
4.78

37.77
15. 25
6. 63
8.6?

16. 52
4,09
0. 05
8, 15
4.23

29.25
11.83
s. 33
6. 50

77.42
4.50
0.05
4.2?
4.65

29.75
11.41
5.10
b.tt

18. 34

0, 06

4.42

0.12
0. 49
0.23

23.51
7r.02
4.48
6. 54

18. 39
5. 43
0, 05

3. 81

7. 53
q.48
3.05

156. 58

188.61
7.'?0
3,81
3.83

144,78
36.13

1.06
s.43
4.53

26. 01

2ß,ts

190, 01
4,42
4.18
4,?4

1 45. 78
35.81

1.04
4, 35
4.53

25. 9S

255.24 258. 48

52.55
47.77
45.81

1 .36
5, 39

Großhandel, Handelsverrnittlung
tt lung

Sch iffahrt , t lass erstraßen,
Deutsche BundBspost . .,. .
übriger verkehr

0, 04

4"22

Dienstleistungsunternehmen
Kreditj.nstitute,Versicherungsunternehmen . .

Kreditinstitute ..,,.,
Vers icherungsunternehnen

I.bhnungsvernietung 2 ) ,
Sonstige oienstleistungsunternehnen ..,....

Gastgevierbe,Heime . . ,.
Bi1d9,, l,Jissensch,, Kultur usn., VerIagsgeH.
Gesundheits-u. Veterinäre{esen
Übrlge Dienstleistungsunternehmen ... .,. .

68 Unternehmen zusammen

69 Staat, priv. Haushalte, priv. 0rganisationen o. E.70 Staat ..7l Gebietskörperschaften72 Sozialversicherung...73 Priv.Haushalte,oriv.orqanisationen o.E.,..74 Private Haushälte (häustiche Dienste) ...75 Private organisationen ohne ErflerbszHeck

76 Alle l^lirtschoftsbereiche 3)
77 dat.a Unternehmen ohne l,Johnungsvermietung ...78 Produktionsunternehmen 4) .....

3) Einschl, selbsterstellter AnIagen.
4) Ljnternehmen ohne Kreditinstitute und Versicherungsunter-

nehmen.

StatistischBs Bundesamt I'liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

273.64 ?s5.3t
54.01

237,64

53. 79
48,49
47. 53
0.96
5, 30

54,17
48. 78
47.75
1.03
5. 33

52.48
47,18
45. 04

1.14
5. 30

53. 02
47.53
116, 17
1.36
5. 49

5.49

55. 30
49. 66
48, 36

1 .30
5. 64

5. 39

311 .04
101 .90
250. 95

5. 64

3 10. 58
109, 50
246. 86

5. 40

259.32
107. 43
237.73

5. 30

266.72
97. 09

207.4q

s. as

277.85
101 .30
277.47

5. 30

?97.43
1 04, 87
231.09

299,15
101 .36
23A.54

1) Einschl. produzierenden HandHerks
2) Einschl Nutzung durch Eigentümer

-182-
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Pappeerz.
Papier-u,

(oh.Getränkeherst, )

itung



3.2.8 Anlageinvestitionen nach GutErgruppen

Mrd. 0{.1

Frühsres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

leselrssolrssrlrssrlrsszlrssalrssq

in Jer'leiligsn Preisen

3
4

1 Ausrüstungsinvestitionen

2 Neue Ausrüstungen .....

21 Ausrüstungsinvestitionen

22 Neue Ausrüstungen ....

9.14
0.58

-10.48 -10,31 -77,27

245.05 273,27 299,32 349.24

109.97 t22,23135.08 150.98

-10,04 -17,77 -72,73 -t2,55

203.q7

213. 35

7,02

5,69
6S. 31

234,57

245.48

1. 05

7.93
4S. S0

0.69

250.32

252.33

1. 10

26.88
416.81

26q.94

276,t5

1.11

65
öz

5.73
88.76

305, 77

316.81

1.20

60.8S

5.66
13.70

301.79

313.56

1. 06

26t.ß

273.e7

0.'13

188.60
239.14

689,22

79.89

254.57

255.84

0, 71

257,83

270.28

0.7s

211. tt
260,72

729.66

82.15

251 .55

263. 0s

0,75
s.97

75.116

-Einrichtungen
Straßenfahrzeuoe .,...
l,,lasser- und Lultfahrzeuge ., ..
ElektrotechnischE Erzeugnisse . .. ,,. .. . .
FsinmechanischE u. optiSche Erzeugnisse,
Uhren ..

EBlH.,laren
I'lusikinstrumBnte, SpielHaren, Sport-geräte, Schmuck usr{. .
HolzHaren
Textilisn

Käufe abzi]glich Verkäufe von gebrauchten
Ausrüstungen ( einschl. Anlagsschrott )

16 Bauinvestitionen (= neue Eauten) ..
17 LeistungendesBauhauptgee{srbes18 Sonstige Bauleistungen

1g Anlageinvestitionen
20 nachr.: Einfuhr von Ausrüstungsgütern 1) ...

25.60
37.38
5.98

45.14

6. 70
83.38

28.02
54.35
4.23

61 .82

4.33
72.74

96
51

7
100

ao 1a?7,05
45.01

4.84
77,02

32.50

7.38
97,29

31,52
70.08
8.94

62.91

0.87
13.37
0.62

5.34
79. S5

29.10
55.81
9.28

60.09

4,77
11 .73

1.03
11.90

0. 55

7Io
10

11
l?
13
14

15

58.13 59.62s,84 17,27

4.31
s. 16

0,68
8,54
0.54

0.7L
s,29
0.53

490.66

50.61

53. 14

5. 07
12,67

0.79
11,15
0.59

130. 07
169.25

564.26

s0.99

264.94

276,15

1. 11

564.26

90. 9S

0.83
L2.02

0, 61

32,60
69.62

5,62
13.90

70s.36

88.08

448,52

59,60

2t2.8L

224.06

1, 13

153.71
10E <a

656.01

s1.54

306.77

316.81

1,20

7.96
100.51

0.92
12.39
0.56

407.57

180. 31
227.26

427.74 477.83

507. 78

71 .65

in Preisen von 1991

23
2S

25
26

27
28
?9
30

31
3?

33
34

35

-Einrichtungän
Straßenfahrzsugs ...,.
I,,lasssr- und Luf tfahrzeugs ..,.
Elektrotechnische Erzeugnisse ., ....... .
FEinmechanischo u. optlsche Erzgugnisse,
Uhren ..

32,24
51.30
s.12

60.85

5.38
79.13

29.67
50.40
8.08

62.57

4.10
11 .68

32, 03

5,73
88.76

29.77
58, 13
9. 84

53. 14

80
75

8,15
74.68

24,39
40, 11
6,27

116,60

4,SS
9.76

8.13
50. 79

tL.2t
50.8S

656. 01

91 .54

236.15

307.46

1. 03

7, 15
94.44

67,13
8.82

83.43

5.55
13. 49

383.12

16S.52
213.60

679,27

87.11

s,s3
11.30

668. 13

a2,04

Mus ik , Sport-
0. 71
OEE
0,58

-t7,25 -7L,47

277,85 2S1. q3

5. 07
t2,67

79
15
59

5. 66
13. 70

0.83
t2.02

0. 61

299,32 386.40 4r6.54
125,23
152.62

4.88
11.41

130. 29
161. 14

532.35

73,47

geräte,
HolzRaren
Textil ien

Schmuck

0.

0.85
72.92
0.62

0.87
11,70

0, 55

1. 00
11.05
0.53

Käufe abzüglich Verkäufs von gsbrauchten
AusrüstungEn (einschl. Anlageschrott) ...

36 Bauinvestitionen (= neus Bauten)

37 Leistungen des Bauhauptgenerbes ....,...38 Sonstige Bauleistungen

-LL.27 -10.04 -11.31 -11.33 -11.50

349.24

153.71
195.53

130. 07
16S. 25

777.
2t5.

?5 188.0015 2ß,65

39 Anlageinvestitionen
40 nachr.s Einfuhr von Ausrüstungsgütern 1) .,.

640. gl
79,02

und zu einem späteren Zeitpunkt Hieder ausgefuhrt y{€rden,
d,h. nicht Bestandtsil der Anlageinvestitionsn Herden.

Statistisches BundEsamt l,,liEsbadsn
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

1) In dieser Position sind in geyiissem Umfang noch singefuhrts
Investitionsgüter enthalten, die zunächst auf LagEr-gehen
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Gießereierzeugnisse ......
stahl- und Lelchtnetattbaräiäüilä; "
Schisnsnfahrzeuge .,,.

Maschinsnbauerzeugnisse
Büromaschinen, ADV-Geräte und

GiEßersierzewnisse ..,...
stääi- ünä-iäicnlirätaiiuäüäi;ilüilä;''
SchienEnfahrzeugs ....

Maschinenbauefzgugnisse
Büromaschinen, ADV-GEräte und



Früheres Bundesgebiet

3.2.9 Vorratsbestärde und Vorratsveränderung

iffi. Dr,,l

Gegenstand der Nachlreisung I rsaa I tses I tsso I tsst I rgsz I tsss I tsse

Vorratsb€stände am Jahresende

Buchxerte

1 AIle l{irtschaftsbereiche . '.. .

2 Land- und ForstHirtschaft 1)

3 Verarbeitendes GeHerbe ' '.. '
4 Handel

5 übrige Bereiche 2) ,.....,,.

In Preisen von 1991

6

7

AlIe tlirtschaftsbereiche .

Land- und forstnirtscnatt
Sonstige Bereiche '. .. . . '

In JeH€iligen PrEisen 3)

8

q50. 10

23.50

252,80

141. 40

26.50

1169,34

26. 50

442.84

10. 30

10.20

-0.50
-0. 10

4,34

6.2t
0.15

0. 10

17.50

7.20

t2.13

-0.410

-0, 10

72.53

472,90

29.10

?73,40

744.20

25. 80

490. 20

25,00

?90.20

150.50

25, 50

502,44

25.70

476.74

519, 10

23.70

303. 20

165,84

26. 96

520.21

24.80

495, 41

t7.77
77.76

-0,90
-0. 40

8. 14

s.53

0. s9

0. 01

77.77

-0, 90

-0. 40

18.67

519. 45

22.90

301 .60

165. S6

28.99

517.15

25.q0

491.75

-4. 9S

-4.4q
-0.?0
-0. 30

-3.85
-2,67

1.88

-0.10

-3. 05

0.50

-0.10
-3.66

490. 37

2?,30

280.58

159. 85

27.64

506.69

24.60

1182,09

-1 7. 01

-16. 98

-0.60
-0.30

-t4.8-7

-1. 15

-0, 03

-29. 08

-7?,0?

-10. 46

-0.80
-0. 10

-s.66

ß7,52
26.60

460.82

Vorratsveränderung

Alls t.lirtschaftsbereiche ....
Produktionsunternehmen . . '.

Land- und Forstnirtschaft
dar.3 Nutzvieh 4) ..'....
Verarbeitendes GeHerbe ..
Hande].

A1le Hirtschaftsbereiche .. ".
Land- und Fortriirtschaft . '
dsr.: Nutzvieh S) .,'......'
Sonstige Bereiche

16,01

16. 15

0. 30

-0, 20

1{,40

1.77

-0,3?
-u, tq

11,ff)

11.55

-0. 40

-0, 20

12. 99

0, 30

-1.34
-0, 05

17. 30

5.81

15.02

-0, 90

-0.20
15.92

12. S9I
10

11

72

13

14

15

16

17

20

2L

?2

23

Übrj.ge Produktionsunternehmen 5 )

Kredit institute
Staat ( Gebietskörperschaf ten )

nachrichtlich 3

18 Veränderung der Buch,{erte

19 Scheingelrinne

In Prsissn von 1991

22:80

6. 79

28. 90

11.13

0.35
E'O

18, 08

0.10

17.98

19.85

Statistisches BundEsant taiEsbaden
Fachseri.e 18, Rsihe 1.3' 1994

1) Bestände beHertet mi.t Preisen zum Jahresende.
2) Enerqie- und l{assgrversoroung, Bergbau, Baugenerbe, verkehr,

Nachiichtenübermittlung, DieastlEiStungsunternEhnen, Staat.
3) Mengenmässige Veränderüngen beHertet mit Jahresdurch-

schnittspre isen .

4) Zucht-. Zuo- und Reittiere soHiE MilchviEh.
5) Enemiä- uid wasserversorgung, Bercbau, BsugeHerbe,

Verköhr, Nachrichtenübennittlung, sonstigs Dienst-
le istungsunternehmen.
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3.2.10 Ausfuhr und Einfuhr von !.laren und Dienstleistungen, Außenbeitrag und Finanzierungssaldo

Mrd. DM

Früheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der Nachheisung

lsselrssolrssrlrssrlrsszlrssslrsse

1 Ausfuhr

+

in Jeheiligen Preisen

744.29 884,39 I 008.89 845,62 855.86 823.91 874.51

635.88
603. 2S

92. 5S

2 Ausfuhr von ,Jaren und Dienstleistungen
(ohne Erflerbs- und Vermögenseinkomren) .3 l,Jaren4 Dienstleistungen5 dar.: Privater Verbrauch von Gebiets-

frendEn im Inland6 Erherbs- und VemtigensEinkonnen von der
übrigen t.lelt .,.7 Einkonmen aus unselbständioer Arbeit .,8 Einkomren aus tlnternehmertätigkeit

und VermögenI
10
11
72
13

an Untärnehmen
an den Staat
an private Haushalte

Zinsen, Nettopachten u.ä. .......
Ausschüttungen der lJnternehmen ni
eigener Reahtspersönl j.chkeit 1 )

724.74
535. 32

s3. 46

32,73

727,0A
8. 39

72q.07
528.91
s5.16

35.03

121.55
8,77

772,78

885.73
743.94
141.79

57.16

778.90
563.70
1 15,20

57. 83

701. 43
515.36

85. 07

34.55

85.85
8.50

78. 36
62.54

0, 14
15. 58
71.31

752.69
551.90
90.73

L2t,8?
6.86

105.49 123.169.00 11.97

96.49 111,1380,69 94,02 95,610.23 0.30 0.30

30. 85

128. 03
7,67

120.36
105. 93

0.24
13. 19

105.64

74,72

805, 01

-25,87
1,29
4.54

807.92

687. 95
500. s2
87.03

28.36

1 19. 37

818 " 2s

30.17

114,96
100. 94

0. 34
13.68

101.38

14 - Einfuhr
15

7. 05

643, 49

10.43

820. 41

13,58

864.95

735,23

15. 33

s. 56

17. 46

8. 14 7.59

719,84 437,25

734,29
603.56
130. 73

7,38
0. 04

13.25

839.61

731. 43
592.55
138. 88

62. 94

108. 18
5.45
6. 41
0. 04

88. 37
74.35

101. 73
84.0114,03 17,7217,44 88,27

10.53 13, 46

25.27 15. 25

15.57
88.35

16.87
102.35

1 18.69
102.58

15.88
105, 44

16,87
103.50

82.93
68. S0
14.03
72.50

10,53

771,6q

151,44
140.38
11,06
20.?0

35,11
183.70

0.77
26.8S

lb
77
18

Einfuhr von l,,laren und DienstlEistungen
(ohne ErHerbs- und Vermögenseinkommen) ,
I,{aren . .
Dienstleistungen . .. ..dar.: Privater Vsrbrauch von Inländern
in der iibrigen l^le1t ..,

ErHerb6- und Vermögenseinkommgn an die
übrige l,lelt
EinkonnEn aus unselbständiger Arbeit ..

von Unternehnen .,.,,.
vom Staat

Einkonmen aus lJnternehmertätigkeit
und VerrtjgEn

von l.Jnternehmen ..,..,

536.
52t,
115.

581,2S
474.32
105. 97

49. 13

62,20
2,86
2.83
0. 03

17.86
5s,64

707.02

0. 31
3,32

104.01

15.44

164, s5

141.9s
752.46
-0.51
?2.,60

2r,32
100.83

0.28
6.54

727,06
600. s7
726.49

-2.95
28.34

-31 .33
28,20

19.65
74,75

-2S.8S

-2,65
42,77

-45.42
18.90

31.35

122.45

as7.2l

95
24
7t

lo oo
0.04

4.94
0.04

583.58536.74 580,10146.84 155" 13

71 ,96

129,72
5,17
6. 13
0.04

88. 35
26.U

104.60

rö. rz
18.90

1g

20
2t
22
23

24
25
26
27

28
29

30
3i
3?

54,27 53. 73 56.89

82,89 102.96 S3.3s7.42 20.03 4.98

67,67

12L.43
6,66
6,62
0.04

u4.77 123. 55g7,87
25.68

L08,22

53, 34
48. 00
11.34
50. 54

8. 80

1.97
5.01

-s5,32
9,56

-51.8{
-3.04

-33. 12
18. 90

-q8.77
-3.?5

q1
nc

851.78

739.78
655, 93
83,85

844,32

721,87
631. 43

90. 44

885. 73
743.95
1 41 .79

628.91
95. 15

789. 05
659. 93
119.12

770,92
620.73
90.19

75.47
62.83
12.64
50.03

36 + VerdigEns
37 - Vernögens

38=F
20
40
47

42 Ausfuhr

43 Ausfuhr von l,,laren und oienstleistungen
(ohne Emerbs- und Venrtjgenseinkornnen) .S4 ü'laren . ,45 Dienstleistungen,....116 dar.: Privater Verbrauch von 6ebiets-

frenden im Inland47 Erxerbs- und Veraögenseinkonmen von der
übrigen t{elt

= Außenbeitrag
sardo der ttaren-u. ol""iiiäiiiü"s;ü,iläii;
(ohne ErHerbs- und Verrögenseinkommen) .
Saldo der l,,larenumsätze

144.80

t20.14
141.04
-20. 90
24.66

SaIdo der Dienstleistungsunlsätze . ... ..
Einkomen aus der übrlgen-l,leIt (Saldo) 2)

33 + Laufende Übertragungen von der übrigen f,lelt
34 - Laufende übertragungen an die übrigs tlelt
35 = Sa1do der laufenden Einnahmen und Ausgaben

übertragungsn von der Übrigen !,lelt
übertragungen an die übrige tJelt

t2.
66.

-54.
5.

30
55
25
60

81.80
-64.34
-7,90
21 ,56
73,40

-42.28

27.70

112.00

873,29

85.04 23.05

20.37
66. S3

.30.31

0. 87
6.93

1. 14q,?s

-33,
1b.

-48.56
-3. 10

19.75
68. 52

7A.78144.80 164,55-3't.78 -79.51-3,01 4.26

in Preisen von 1991

804.20 89S.25

-3,67 -35.95171.54 25.27-1118.59 -55.10-26,72 -5.06

1 008,89 845. 62

725.07

36.81

s3, 28

657. 07

66.78

747.73

120.63
144,09

59.68

1 10.20
't37,76

b/.1b

123. 16

83?,25

35.03

121.55

820.5748 - Einfuhr
49 Einfuhr von ,.laren und Di.enstleistungen

(ohne Erxerbs- und Vermögenseinkornen) ,50 l,Jaren . ,51 Dienstleistungen .....52 dar,: Privater Verbrauch von InländErn
in der übrigen l.lelt . ..53 Emerbs- und Verflijgenseinkoninen an die

übrige tJelt
54 = Außenbeitrag .,,.55 Saldoderl,Jaren-u, Dienstleistungsunlsätze

(ohne ErHerbs- und Vermögenseinkomen) '56 Saldo der t,larenumsätze57 Saldo der oienstleistungsumsätze ......58 Einkomren aus der übrigen helt (Saldo) 2)

551. 06
531. 01
120, 05

590.29
s76.64
113.55

53,31

-2.99
28.35

-31 .33
28,20

151, 44
140, 38
11,06
20,20

137,99
138,92
-0.93
23. s0

734,29
603.56
130. 73

742.86
607.61
135. 25

727,06
500.57
126, 119

-20.99
23.42

-44.81
18. 10

704.58
562.L4
742.44

754,29
606.03
1118.26

61 .74

104.35

-2.A9

67.79 71,20

1 13.67 119.00

-10. 33 -21.51
-14.51
49.90

-64,41
-7, 00

Statistisches Bundesamt t{iEsbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3' 199,q

56, 40

86.70

161. 49

59. 79

102. 95

171. 64

56. 89

93. 35

25.21

-23.56
26. 50

-16.63
38. 78

-55. 41
6.30

2) Aus der übrigen ,{elt empfangene abzüglich an die Übrige
t,lelt gEleistste Err{erbs- und Veniögenseinkomen'

1) Einschl. Entnahnsn aus Unternehmen ohne Eigene Rechts-
persön I ichkeit.

Angaben über die Aus- und Einfuhr in dsr Gliederung nach
Ländergruppen siehe Tabelle 3.2. 13
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vom Staat
Zinsen, NEttopachten u.ä.
Ausschüttungen der Unternehnen mit
eigener Rechtspersönlichkeit 1) ....



3.2.11 Ausfuhr und Einfuhr von [,{aren und Dienst}eistungen nach GÜtergruppsn

Ausfuhr

in Jer{eiligsn Preisen

Mrd. Dt'1

Gütergruppe
Fri..iheres Bundesgebiet Deutschland

lssTlrsaaltsssltssoltssrlrsszlrss3

1 Produkte
2 Produkte

der LandHirtschaft
der Forstr{irtschaft, Fischerei usr{.

3 Elektrizität, Dampf ' I,.lanrnasser
4 6as .,..
5 l.lasser .

6

5.22
0. 92
0. 91
0,35
0.01

57. 00
10.30
15. 05

5.?3
0.95
0.9{
0.24

1.11
0. 40
0. 03

1. 11
1 ,55
0,03

85. 15q.73

6. q9
1. 18
0.90
0.2q
0.02

1 .39
1,10
0, 31
0.02

1.73
1. 10
0.81

88.65
5.57

17. 05
5. 90
5. 61
2. 19
4.32

1 .85
7.12
0.27

85.47äro
14,90
6, 00
5. 59
2,02
s.25

1. 49
0.98
0.2?

78. 49
2. 98

13, 14
5.50
4.96
1.93
3.92

f o1
3. 80

t6.22
0, 15
0,28

1 . 4l€i
2.56
7.64

1 .95

8,74aat
15. 74
0. 15
0.32

1.56
?,63
7.?4

10 .59

1.02

1110. 43

r. sz

10. 32
?.55

13. 73
0. 14
0.35

1, 75
3. 04
6,?2
9. 81

11

l-,26

8.111
2.30

12. 15
0.10
0.30

1.93
?,?5
5.48

l..za
7.40
2.36

10, 98
0, 09
0, 34

1.77
2.04
5. 80

6. 81

t,zs
7.83
2.t0

70.25
0. 0g
0. 37

5.08
1.31
0.88
0, 00
0.02

6.116
1.30

11 .30
1 .93
7.80
6.50

16 0t
12.19
r.32
7.57
s.2r

91.95
72.55

1 03. 71
5.24
8.75

98, 61
r3.34

1 03.35
5.22
8.01

I
1
b
0
0

3,42
1 .61

5. 32

1.09
0.43
0.02

7
t,52
0.92
0.26

7t.34
2,AS

0.02

85. 52
11 .80

,_oa

582, 93

?4.65
74.42

1 ,39
8.57
tr 1'

71.06
11.45

0.65
1.27
0.44

84.43
5,34

16.68
6.06
4.84
1.93
4.00

0,72
I .54
0.03

85.34
5.20

17,98
6, 30
5.36
2. 06
s.77

8q
10 Mineralölerzeugäisse .. . '.
11 Kunststofferzeugnisss '. '.12 Gunnierzeuonisse ..... '.. '13 Steine u. Erden, Baustoffe
1E Fsinkeramische Erzeugnisse
15 Glas u. Glasxaren

16 Eisen u. stahl
17 NE-Meta]lE, NE-Metallhalbzsug .'..
18 Gieß€reierzeugnisse
19 Erzeugnisse dor Zj,shereienrKaltHalzt{erke usH.
20 Stahl:u, LEichtmetallbauerz.,Schienenfahrzeuge

21 I'laschinenbauerzeugn isse
22 Büromaschinen, ADv-Geräte u. -Einrichtungen
23 Straßenfahrzsuge '.. ' '24 L{asserfahrzeuge .. . .. .
25 Luft- u. Raumfahrzeuge

26 Elektrotechnische Erzeugnisse . . '27 Feinmechanische u, optische Erzeugnise, Uhren
28 EBi+{.laren
29 Musikinstrum,,SpielH.,Sportger',Schmuck usH.
30 Holz

usx. .,
11.5S
4.99
4.65
1.77
3.50

t7,42
9. 70
1. 19
6. 50
4.10

77,77
6.0?
EE'
2.72
4.27

23.60
13,47
2.43
8, 36
5. 79

104,51
14.05

ttz,77
4.27
8.22

76.52
12. 89
20.22
5.22
?.q3

5. 63
7.43
5, 98
3,52
3. 46

18. 70
7. 83

30. 28
4.30
4,74

2,43

7A,52
11.07
2.46
a.7L
7.56

?0.24
tt.2&
2,64
8.747.ß

0.24

80.36
12,20
92.18
3,27
5.72

6.19
8.00
5.09
2,76
3, 39

95. 00
2.34
5.52

62.94
10. 69
16.02
4.2010c

5. 44
7,tsq.?3
?.s6
?.46

16. 10
7.40

2t.50
L,26
1.31

2,72

8. 06

15. 40
6. 97

10 1a
1.22
t.29
2.72

9.05

96. 70
13. 56

106.12
2.38
6.92

17.90
4.90o 1c

17. 89
4.2?

23.04
1.53
1.39

2.?5

96.53
12. 16

17?.37
4,86
s. 39

76.A7
13. 53
19.29
5, 03
?.02

1.33
0. 0s
9. 97

7.7?

17. 80
s. 41

25. 35
f.b5
1 0l

1 .71
0. 07

t7.77

76,67
13, 08

77.76
13.39
18.11
5. 00
1,84

5,27
6.23
5, 80
?.60
3.20

1.1)
7.

14.

0:

4.10
1.76

4.98
6.10
3. S5
?,79
2. 6S

19.
5.

31
11
072

32 Zellstoff, Holzschliff' PaP
33 Papier- u. PappeHarsn ' '...34 Erzeuonisse der Druckerei u
35 Leder, Ledeniaren, Schuhe

36 Textilien
37 Bekleldung
38 Nahrungsmi
39 oetränke ,
40 TabakHaren

31 HolzHaren

4l
42
43
44
45

ier,
5.95
2.67
3.51

10.95

0. 78 0. 78

658.16 712.70 581.16

85.86
34,55
8.72

7aa.?9 884, 39

6. 37
7.0q

5. S4
6,88
5. 93
?.75
3.27

Vervielfä 1t igung

ttel (ohne Getränke)

17. 98
9.60

26.51
t.8?
2.11

16. 47
8.48

26.32
2,70
1 ,97

1.36
0.72
5, 04

43

27
74
75
16
32

62
36
09

14

99

46 0ienstlstg. d. Schif f ahrt'tlasserstraßen, Häf en
47 Dienstlsistg.d.Postdienstes u'Fernmeldehesens
418 Dienstleistungen des sonstigen Verkehrs . ' ' ..49 Dienstleistunoen der Kreditinstitute '. . " . "50 Dienstleistg. ä. Vers icherungen ( oh. Sozialvers' )

51 oienstleistg.d.Gebäude- u.tlohnungsvermietung
52 l'4arktbest.Dienstleistg.d.Gastgenerbes,d. Heime
53 Dienstleisto.d.hissensch.u. Kultur u.d.VerIaoe
54 Marktbest,Dienstl.d.Gesundh,- u.Veterinärfle5.
55 Sonstige marktbestinnte Dienstleistungen ....
56 Dienstleistungen der oebietskörperschaften ..
57 Dienstleistungen der Sozialversicherung .....
58 Dienstleistg.d,priv,0rg. o.E.,häus].Dienste'
59 Ausfuhr (Konzept der Input-output-Tabelle) 1)

60 Erflerbs- u. Vsflriioensei.nkomnen v,d. übr.tJelt
51 Priv. Verbrauch vön Gebietsfremden lm Inland
52 LJnstellung auf den Generalhandel

63 Ausfuhr (Konzept d. Sozialproduktsberechnung)

1.89
4.27

7,03

0, 44

637,52

tt.a,
0. 94

543. 38

60. 91
27.23
8. 00

68. 04
2A.79
8.11

687. 87

121.55
35, 03

7, 88

105.49
57. 83

8. 37

656.20

128. 03
30, 85
8.83

823.91

647,7?

127,08
32,73
8.33

855. 86845.62

1) Bei der Addition von Ergebnissen können Abheichungen
durch Rundungen entstehen.

Statistisches Bundesafit Hi.esbaden
Fachserj,s 18, Reihe 1.3, 1994
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Kohle, Erzeugnisse des Kohlenbergbaus .....
BerobauerzeuÖnissE ( ohne Kohle, Erdö I, Erdgas
ErdöI, Erdgas
Chemisch8 ErzEugnisse, Spalt- u. Brutstoffs

)

Hoch- u. Tiefbauleistungen u.ä.
Ausbauleistunoen .,..,
Dienstlstg.d.öroßhandels u.ä.,Rückgeninnung'
Dienstleiatungen des Einzelhandels'
Dienstleistungen der Eisenbahnen .. '



3,2,11 Ausfuhr und Einfuhr von l,{aren und Dienstleistungen nach Gütergruppen

Einfuhr
in JeHeiligen Preisen

Mrd. Dl.1

Früheres Bundesgebiet Deutschland
Gütergrupps

lesTlrsealrseslrssolrssrlrsszlrsss

1 Produkte der Landhirtschaft ...
2 Produkte der ForstHirtschaft, Fischerei usH.
3 Elektrizität, Dampf, Harm.{asssr
4 6Es ..
5 HEsser

6 Kohle, des Kohlenbergbaus .,....
(ohns Kohle,Erdöl,Erdgas )

, Spalt- u. BrutstoffE

u. -Einrichtungen

Erzeugnisse-öFiiSahA Erzeugnise, uhreÄ

26.67
3.77
1,26

26
3

23
47,_r,

4.60
L,7A
2,92

41.96
7.62

3. 53

5.21
L2.05

0.39

3.81

0.54

4,t4

0. 44
0.32

27.75
3. 43
1,39

2?
3
1

'. 14
t.53

:,,

30.36
3. 71,_*

r.65
r.64

:'o

?9
3
1

27.25
3.115
1.30

7

I
10

0.99
3.97

20.0s
1l8,18
11.98

7.47
4.98

1. 15
3.66

2L,94
43.65
15. 118

14.15
77,70

0. 65
3. 87
1. 41

24.76
15. 84
31.31
0.75
6. 03

1.118
3. 1S

30.76
56. 00
13,50

7,74
3, 90

30. 34
61,39
14.61

12.99
5,90
6,73
2,54
3. 97

15. 78
17. 50
1.83
6. 0s
3.95

41.58
25.04
64.96

7,20
10.60

63.90
11.73
14.89

2.38
0.05
E.27

0,66

5,2't
1 ,60

11.85
0,82
0.35

2,23
6, 00
6.86

7,72
0.06
4.44
0.73

0.79
0.02

.6S
,73to

11.35
12. 56
0.62
3. 31
1. 45

22,70
14.49
24,47

0. 79
6.L?

37.26
6.83
7.89
4.60
3. 55

4.67
10.51

22.29
13.97

0.39

0.71
0.03
3.68
o.4l
3,74

0.36
0.28

1. 00
5.22

4.15

6,25
13,97
2,70
1. 11
8.54

15.06
27,47
2.26
0.43

0.83
0, 03q.?4

0.53

0,52
0. 31

1. 13
3. 36
3.q2

14.95

,_ta

76.24
17. 81

7?.?7
1q, q8
1.36
5. 15
3.30

32.37
24.59
52.09

1. 14
10. 44

8.57
10.33
3.t2
1.09
9.74

zt,tt
1,77

1.31
4,3722.55 27,L254,49 56.61

16.88
19.03

1.76
4.77

32,52
61.29
18.01

12.69
6. 30
5,74
2.67
3.95

1. s6
70.73

31.05
27.51
34.09

3. 40
0,49

5. 16
2.36

10. 53
0, 63
0. 34

17. 65

10. 62
5.58
s,99
z,2l
3,62

1 1 Kunststof ferzeugnisss
12 Gurrnierzeuonisse ..
13 Steine u. Erden, B8ustoffE usH. ...
14 Feinkeramische Erzeugnisse ......
15 GIas u. G]asHarEn

16 Eisen u. Stahl
17 NE-tlstalle, NE-fietartnäiüi;üö' : : : :. :: :. : : :: : :
18 Gießersisrzeugnisse
19 Erzeugnisse der ZiehereienrKaltHalzFrsrke usv{.
20 StahI-u. Leichtmetallbauerz,,Schienenfahrzeuge
27
?2
?3
24
25

5.88
4,50
4.15
t.62
2.59

2,74
0,74
7. 98

14.54

8.57
5. 35
5.14
1.98
3,27

77,52
22,27

0. 79
4.75
1.75

23. S6
1S.58

11.67
6, 01
5, S2
2,67
3,54

63.09
11.01
13.82
6.93
4.68

28. 50
20. 65
32. 56
3.2S
0.71

Luft- u.

8.79 10,364.93 5,?8

1.38 1.684.85 5.85
2.28 3. 54

35.30
20,42
41.3437.77

0. sl
s.16

1. 05
10. 06

1t8
64

44,62
8.36

54.55 64.369.39 77.2572.74 74.17

6. 84
73,92
3.0s

41,7 4
24,24
65. 55

8.49
13.84
3.68

1.40
0.05
4.55

0.55

7.62
3. 01
5.23

18. 118

7.62

6.90
5. 01

4.72
3,74
9.61
0,72
0,36

1.86
5.73
6.18

19. 55

,_uu

26 Elektrotechnische
27 Feinmechanische u

29 Musikinstrum,,SpielH,,Sportger.,
30 Holz

Schmuck usH.

Textil ien

31 Ho1zHaren
32 Zellstoff, Holzschliff, Papier, Pappe ,..,..,
33 Papier- u. PappeHaren
34 Erzeugnisse der Druckersi u. Vervielfältigung
35 Leder, Lederr,raren, Schuhe .

5.80
4,73

7. 00
4.86

36
37
38
39
40

2.24
0. s3
7.70

22.74
14.0023.45 25.2t1.88 2.08

9.54
72.74
3.65
1.45

10. 09

31 .55
19.57
36. 19
3.56
0. 50

1. 08
s, 34

26. 95
18. 05
30.01
z, öö
0.50

24.34

41 Hoch- u. TiefbaulEistungEn u,ä.
42 Ausbauleistunoen ..
43 Dienstlstg.d.öroßhandets u.ä.,Rückger{innung .
44 Dienstleistungen des Einzelhandels
45 Dienstleistungen der Eisenbahnsn

{6 Dienstlstg.d. Schiffahrt,l,,lasserstraßen,Häfen .
47 Dienstleistg.d,Postdienstes u.Fernmeldenesens
48 Dienstleistungen des sonstigen Verkehrs . ... .
49 Dienstleistungen der Kreditinstitute , . ... ..,
50 Dienstteis tg, d. Vers icherungen( oh. Sozialvers. )

51 Dienstleistg.d,6ebäude- u,tlohnungsvernistung
52 Marktbest.Dienstleistg.d,GastgeHerbes,d.Heime
53 Dienstleistg, d. r,lissensch. u. Kultur u, d. Verlage
54 Harktbest, Dienst]. d, Gesundh. - u, Veteri.närHes.
55 Sonstige marktbestinmte Dienstleistungen , ..,
56 Dienstleistungen der Gebietskörperschaften ..
57 Dienstleistungen der Sozialvsrsicherung '. ...58 Dienstleistg.d,priv.0rg. o,E,,häusl.Dienste .

59 Einfuhr (Konzept der Input-output-TabelIe) 1)

60 Ernerb- u.Veniioenseinkonmen an die übr.l,Jelt
61 Priv. Verbrauch üon Inländern in dsr übr,Helt
62 Umstellung auf den Gsneralhandel

53 Einfuhr (Konzept d. Sozialproduktsbsrechnung)

1,06
0. 04
5, 01

4. S52.35 2.52 2.406.7S 6.83 7.29

0. s4
3.26
2. S6

t2.93
1 .71

0. 51

5.32
3.42
9. 97
0, 36
0,32

0.60
3, 58
4,57

73.57

,_rt

574.34

82. 89
54.27

8. 34

719. 84

0
2
2

11,97

,_ru

424,57

48.39
45,25
5, 84

525.04

454.84 650, 37

93.35
56,89
9.80

420,47

s23.10

62.20
4S.13
9.06

543. 49

108.18
62. 94
7.58

56.02
47,79
7.49

566.14

660. 91 507.19

727.43
67,67
8.72

805. 01

1) Bei der Addition von Ergebnissen könnsn AbHeichungen
durch Rundungen entstshen.

839.61
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3,2.12 Ausfuhr und Einfuhr von l.laren und Dienstleistungen nach Gütergruppen

Ausfuhr

in Preisen von 1991

Mrd. Dl,4

Gütergruppe
Früheres Bundesgebiet Deutschland

lsBTlrseelrsasltssoltsstltsszltsse

1
2
3

6 Kohle, Erzeugnisse des Kohlenbe
7 Bergbauerzeugnisse (ohne Kohle,
8 Erdö], Erdgas .I Chemische Erzeugnisse, SpaIt- u

10 Mineralölerzeugnisse

18 Gießereierzeugnisse
19 Erzeugnisse der Zieherej.en,Kaltr{alzHerke usH.
20 Stahl:u. Leichtmetallbauerz.,Schj.enenfahrzeuge

1
0
0

77
2

L2.53
4,99
q,a2
1.99
3. 68

77.?8
10, 04
1.35
6. 88
4, 60

15 .68
7.54

19.32
t.?a
1 .57

0
0
0
0

c. t5
1,77

5. 63
5. 94
4.14
2,45
2.43

Produkte der LandHirtschaft ...
Produkte der Forstnirtschaft, Fischerei usr{
Elektrlzität, Dampf, l,lafiflasser'.........'

6. 58
1. 40
1. 08
0.45
0,02

0.70
t,5?
0. 04

85.52
6.02

5.42
1 .61
1.11
0. 40
0. 03

1.11
1.55
0. 03

86. 15
4,73

5. 34
I .33
1. 07
0.36
0.02

1.75
1.07

5, 10
0. 95
0. 91
0,35
0.02

1 .55
1. 00
0.23

77,92
3,51

22
91
89
47
02

57
98
27
89
96

17
5
5
2
4

6.27
7.17
0. 86
0. 33
0.02

1 .88
1. 06
0.31

83. 18
4.?2

103. 39
t2,23

107. 80
2.44'7,?7

75. 01
72,07
18. 55
4.88
?.10

17.93
8. 57

21,6?
1.57i Er

2,54
10. 54

1.29

8.2?
2.qt

12. 95
0. 11
0.32

5. 31
1.54
0. 87
0. 00
0.02

0.63
t.?5
0,54

87. 83
5.45

77.72
5, 83
4.56
1,83
4.02

18.58
12,65

1 ,98
7.9?
5. 19

87. 11

4 Gas ,...,.,
5 l.lasser .. ,.

rrgbaus.....,
ErdöI, Erdgas )

:'öili;üiiä' 0. 71
88. 25
5.53

15 6las u.

16 Eisen u
17 NE-Meta

11 Kunststof ferzeugnisse
12 Gunnierzeuonisse ,.
13 Steine u, Erden, Baustoffe usn. ...
14 Feinkeramische Erzeugnisse ,. '. . .

Gl asHaren

Stahl ..
11e, NE-l'letallha

27 Maschinenbauerzeugn isse
Büromaschinen, ADV-Geräte u. -Einrichtungen .2'

23 Straßenfahrzeuge
2q l.lasserfahrzeugö ...
25 Luft- u. Raumfahrzeuge.....
25 Elektrotechnische Erzeugnisse ...
27 Feinnechanische u, optische Erzeugnise, tjhren
28 EBlJl-tlaren
29 Musikinstrun, , Spieln. , Sportger. , Schmuck ust{.
30 Holz

20.24
11.28
2.64
a.7s
7,SA

1tr 
'O

5. 98
5. 57
Z. Tö
4,28

21. 06
11.11

1 ,50
8. 79
5. 49

13. 86c cl
5. 04
2. 12
4.04

18. 50
10. 58

7, q7
7. 88
s,67

79. 64
13. 33
20.60

EäO

6. 86
6.88
5. 99
3. 61
3.118

6,64
7,26
5,?0
?,49
3.57

18. 18
6. 09
5, 26
1.97
4. L2

s3. 58
12. 86
10. 02
4.73
9, 15

75,79
\a aa
18.81

4. 98
2.0?

5. 69
7.q2
5.89
2.72
3,25

75. 67
13. 08
19.31
5.11
?,07

6. 37
7.04
5. 95
?.67
3.5i

17,t7
6.02
5,52
2.72q.27

98 ,61
13. 34

103. 35
5.?2
8.01

17. 80
9.41

26, 35
1,b5I Or

t.7l
0, 07

t7.77

1.95

8.7 S
2.?5

75,74

0,32
1 .56
2,63
7.24

38
92
48
28
34

21.90
12. 06
2.47
8. 33
6. 06

18 .53
8. 08

29. 93
4.27
s.25

2.57

2,04

10.81

7q,77
0. 14
0. 36

1 .84
3, 15
5. 35

19.29
11 .86
2,87
8,78
7.42

107.80
13. 19

114. 43
4.30
8,39

90. 52
10.37
o? 1c
3.48
ctrt

60. 25
11.30
16.39

2.07
2,70
4.55

8. 11

14.50
99. 38

4.95
8. 35

75 .91
t?.?0
17.51
s.79
1.94

67. 31
11 ,57
17.72
4.23

5. 00
6. 85
4.41
2.61
2.96

95. 29
10. 59

2.54
qaQ

15. 37
7. 90

?0.67
1.33
1.55

2,46

604, 90

75,26
31 ,75
8.60

7?0.5r

31 HolzHaren
32 Zellstoff, Holzschliff, Papier, Pappe .......
33 Papier- u, Pappev{aren
34 Erzeugnisse der Druckerei u. Vervielfältigung
35 Leder, LederHEren, Schuhe .

4.88
7.26
5. 79
2,50
3,14

36 Textilien 17. 81
9. 33

26.0q
1.80
100

1)q
0. 09
9.56

7.7?

8.03
3, 73

16. 47
0. 14
0.?7

1.40
2.45
7. 33

16. 30
8. 05

?6,?8
2. 0s
t.9?

37 Bekleidung
38 Nahrungsmi
39 Getränke ,
40 Tabakharen

41 Hoch- u, Tiefbauleistungen u,ä.
42 Ausbauleistunoen ..
43 Dienstlstg.d.öroßhandels u.ä',RückgeHinnung
44 Dienstleistungen des Einzelhandels
45 Dienstleistungen der Eisenbahnen

46 Dienstlstg.d. Schiffahrt,l^lasserstraßen,Häfen .
47 Dienstleiatg.d.Postdienstes u.FernmeldeHesens
48 Dienstleistungen des sonstigen Verkehrs ... . .
49 Dienstleistungsn der Kreditinstitute .. .. '. . .
50 Dienstleistg. d. Versicherungen( oh. Sozialvers. )

51 Dienstleistg.d.6ebäude- u.t,lohnungsvennietung
52 l,|arktbest, Dienstleistg. d, GastgeHerbes,d, Heime
53 Dienstleistg. d. l,lissensch. u. Kultur u. d. Verlage
54 Marktbest. Dienstl. d. oesundh, - u. Veterinärnes.
55 Sonstige marktbestinmte Dienstleistungen . . . '

o
1
1
0
0

0.49

60
47

Gebietskörperschaf ten
Sozialvsrsicherung ...

0rg. o. E. ,häus1. Dienste

61

28

77
s9
10
10
40

a.s4

0. 84

17.20

10. 29

0. 81

r rlso
0. 90

0. 11
4.55

1. 46

9 ,54
1.03

t7.25
0. 15
0.23
1. 45
2,78
5. 53

12. 95

0. 94

o. ss

2.12
2,39
6.75

11,S6

1ro

4,32
?.36
1,92
0. 10
0. 36

2.00
2.27
5.11

7.67

1. 1455 Dienstleistungen der
57 Dienstleistungen der
58 Dienstleistg,d. priv.
59 Ausfuhr (Konzept der Input-output-Tabelle) 1)

60 ErHerbs- u. Vermöoenseinkormen v.d. Ubr.l,Jelt
61 Priv. Verbrauch vön Gebietsfrenden im InIand
62 Umstellung auf den Generalhandel

574.63

68, s0
30

o

63 Ausfuhr (Konzept d. Sozialproduktsberechnung) 580.20

I ) Bei der Addition von Ergebnissen können Ab{eichungen
durch Rundungen entstehen.

7.0?

681. 16 581.97 650.34720.85

110.20
59. 68
8.52

899.25

655. 35

93. 28
36.81
8.76

804.20

121.55
35. 03

7. 88

722.
31.
8.

119.97
28.36o)c

q5
36
54

845. 62 a4s.3? 807.S2
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3.2.12 Ausfuhr und Einfuhr von l,laren und Dienstleistungen nach Gütergruppen

E infuhr
in Preisen von 1991

l.1rd. DN.l

GütsrgruppE
Früheres Bundesgebiet Deutschland

le8Tlrsaalrseslrgsolrssrlrsszlrsss

1
2
5
4
5

Landv{irtschaft
Forsthirtschaft, Fischerei usH,

Dampf , ham.rasser ....

20 Stahl:u. Leichtnetatlbauerz.,Schisnenfahrzeuge

Masch inenbauerzeugn isse
Büromaschinen, ADV-Geräte u. -Einrichtungen .

25 Elektrotechnischs ErzeugnissB . ,...
27 Feinmechanische u. optische Erzeugn
28 EBM-l,,laren

ise, Uhren

29 Musikinstrum, , SpielH, , Sportger. , Schmuck us,{.
30 Holz

30.1?
3.65
,_r"

32.74
3,72

'-.0

27.33
3.57

26.31
3.44t_r,

27.49
3.23
,_r"

Produkte
Produkte
Elektrizi
6as .....
l,.lasser , .

13.36
16. 40
7.4?
5.51
3.38

11,76
72,55

0. 73
3.45
1.67

1 ,75
5,57

relse
1.50

35
74
77

10{.
51,
7,

53
7

572

29. 03
5.bt
,_rt

L,25
4. 30

29.64
57.64
77.57

75.72
16. 89
t.44
4,70
2.59

2'7.17
18.33
30, 93
2,73
0.52

30.36
3.77
,_au

7.76
q.77

32,52
61,29
18. 01

1 .91
s.28

5 Kohle, Erzeugnisse des Kohlenbergbaus ,.. ..,.
7 Bergbauerzeugnisse (ohne KohlerErdölrErdgas)
8 ErdöI, Erdgas .I Chenische Erzeugnisse, Spalt- u. Brutstoffe .

10 Mineralölerzeugnisse

1.08
4,34

?6,t7
45.14
18,52

11 Kuns tstof f erzeugnisse
12 Gunmierzeuonisse ,.
13 Steine u. Erden, Baustoffe usn,
14 Feinkeramische Erzeugnisse .. ,..
15 GIas u. Glasr{aren

7,
4.

7.
2.

0.97
4.63

27.56
52. 95
16. 25

4.8?
s,35

2,06
3. 34

15. 07
15.52
0,80
4,56
1,92

31.35
18,69
40. 06
0.96
s, 70

50.11
8,33

10. 73
5. 03
4.?7

6. 70
72,22
2,84

4.74

13.59
13"76
0.71
3.97
1.51

26.73
15.31
34.13

0, 83
6.55

3. 71
37.40
60,14
16. 36

35. 39
63. 97
77,25

10. 85
5. 55
5. 05
2,35
3.61

1. 01
4.50

?7.94
4A.?2
16. 45

7,76
5. 03
4.93
1.S4
3. 04

37,47
26. 18
4ls.4l8

1. 08
9,93

63. 45
10. 94
13. 57
6. 71
4.98

41.01
25,64
62,77

1. 15
10,31

64.24
11,97
14.60
7,07
5.1S

47,74
2s24
CC Etr

1. 48
11.64

35. 43
20.54
49, 05

1.08
70,32

9.45
13.83
3.68
1.45

10.06

37.62
19. 682t <o
3.56
0.s7

1.65
0.06
4.54
0. 68

4.58
3. 70
9.83
0.57
0. 34

7.40
0,05
4.55
0.55

2t
22
23
?4
25

24
59
53
82
83

24.76
13.88
31. 55

0. 87
6. 79

5. 15
10, 75

0.78
8, 75

0. 81
3,72
2.96

39.47
7,17
4.72
4.55
3. Ss

s,88
9.58

72.49

12,69
6. 30
5,75
?.67
äotr

64.36
11.25
14.17
7.00
4,86

9.80
420,41

\6,25
17,81
1,68
5.85
3 ,54

8, 49
13.84
3,58
1 ,36

10. 73

5. 16
2,36

10.53
0,63
0,34

72.05
b.lb
5,4?
?.58
3,53

8. 59
72.80
3.20
1. 07

10.L2

28. 63
20,7?
33,77

3. S1
0.64
,DA
0. 05
s.s2
0. 55

5.14
1 ,50

12. 88
0,74
0.33

1.98
5.51
6.17

19.17

,_4,

1 13, 57
67. 79
9.13

13.18
6.98
6.68
2.43
3.97

16.55
18. S5
7,4?
6,27
3.91

31 Ho1zv{aren
ää 2;u;iöii, nöizsöÄriii,'iäpi;;;'i;üä' : :. : : : :
33 Papier- u. PappeHaren
3q Erzeugnisse der Druckerei u. VervielfäItigung
35 Leder, Lederriaren, Schuhe .

36 Textilien
37
38

Bek I eidung
Nahrungsmittel (ohne oetränke)
6etränke

44.83
7,79
9.49
4,91
3. 9S

5, 70
11 ,68
2,4t
0, 97
4.32

23.58
t4,62
25.63
2.32
0.46

0.93
0. 03
4,74
0. 58

4,77
2.69
7. 93
0.49
0.36

1. 06
3. 64
3.3?

14.88

1 .94

s42.33

51 .96

5. 91q.57

7. 06
12. 83
3. 18
1.11
9.48

1. 14
0. 04

olsg

5. 53
ac2

10, 99
ACO
0. 33

t.62
3, 01
s.23

0, 63
3,74
s,a7

74.20

1.87

39
40 Tabakr{aren

23,40
14,62
24,43
2.t5
0,48

0.49

4,42
2.48

24.70
15. 39
26.97
2,40
0.46

0.95
0. 03
4.37

0,55

5.27
2,54
8,10
0, 57
0. 34

7,24
3. 54
3. 75

31. 06
27.57
34.09
3.40
0.49

18. 48

t,62

660.37 673.35 627,66

93.35
56,89

41 Hoch- u. Tiefbauleistungen u.ä,
42 Ausbauleistungen ..
43 Dienstlstg.d.Großhandels u,ä,,RückgeHinnung
44 Dienstleistungen des Einzelhandels
45 Dienstleistun§en der Eisenbahnen

45 Dienstlstg.d,Schiffahrt,tlasserstraßen,Häfen,
47 Dienstleistg,d.PostdiEnstes u.Fernmeldev{esens
48 Dienstleistungen des sonstigen Verkshrs .....
49 Dienstleistungen der Kreditinstitute ,. . . ...,
50 Dienstleistg. d. Versichsrungen( oh. Sozialvers. )

,oa
0. 41
0.32

51 Dienstleistg.d.Gebäude- u.hlohnungsverrnietung
52 Marktbest. Dienstleistg, d. GastgeFerbes,d, Heime
53 Dienstleistg. d. !',lissensch. u. Kultur u. d, Verlage
54 l'4arktbest.Dienstl.d.Gesundh.- u.Veterinä$ies.
55 Sonstige marktbestimite Dienstleistungen,...
56 Dienstleistungen der Gebietskörperschaften ..
57 Dienstleistungen der Sozialversicherung .....
58 Dienstleistg.d.priv.0rg. o.E.,häusl.Dienste .

59 Einfuhr (Konzept der Input-output-Tabelle) 1)

60 Errierbs- u.Venrijgenseinkommen an die übr.tleIt
61 Priv. Verbrauch von Inländern in der übr.t,lelt
62 Umstellung auf den Generalhandel

63 Einfuhr (Konzept d. Sozialproduktsberechnung)

1) Bei der Addition von Ergebnissen können Abreichungen
durch Rundungen entstehen.

0,87
0. 03
4.06

14.19

1.57

q57.04

16.55

2.08

54.30

586. 17

86. 70
55. 40
8.49

737.76

5?7,87

86. 78
53,31
9.11

657.07

83
38

55

54.55
7.94

605. 78 847.27 818.25

Stotistisches Bundesamt l.Jiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3, 1994
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3.2,13 l,,lirtschaftliche Vorgänge mit der Übrigen l,{elt

MTd' DM

Früheres Bundesgebiet I Deutschland
oegenstand der NachHeisung

lssslrssolrsstlrssrllsszltssslrsss

1 Ausfuhr 823.91

479.93
343. 38

748,29

{01.58
386. 71

30. 85
12. 19
18. 65

120. 36
77.81
u.55

15.72
9. 52
5.?0

67. 67
q7.77
25. 90

llq.77
79,?6
35,51

104.50
7?,?S
32. 36

884.39 1 008,89 845. 52 855. 85

548,60
4180. 29

511,19
334, 43

526. 49
329.37

728.'18
448. 55
240,23

87q.51

503
377

13
38

2 EG-Länder 1) .,
Nicht-EG-Länder

EG-Länder 1) .,....;
Nicht-EG-Länder . ,. .

I,laren , .
E6-Länder 1) .....
Ni.cht-EG-Länder .,.,.,

88
90
98

695.
399.
295.

725.01
443. 49
280. 58

885.73
480. S8
{04. 75

495. 04
38S, 35

778,90
446. 41
332.59

128. 03
80. 03
48. 00

7,67
?,22
5.45

127,04
77.94
49. 14

8.39
2.38
6. 01

aaq
3.7q
2,71

101 . 73
62.66
39. 07

4

5
6

Ausfuhr von [..laren und Dienstleistungen
(ohne Err{erbs- und Verr6gensej.nkomen) 75?,69

429,81
322.88

701 . 43
364. 1S
33'7.23

85, 07

52.28

7
8
a

581.
285.
ZUb.

49. 13
25.56
24,57

6?.?0
31. 19
31. 01

?.8622?
0. 63

s9. 34,o oe
30. 38

50. 54

25.2?

616. 36
331 .35
285. 01

635, 32
s02.64
23?.68

743, 34
409. 65
335,?9

93. 46
45.91
47 ,55

1 15, 20
65. 14
50. 06

32,73
72.55
20.18

35. 03
12.65
22.38

57.83
36. 41
2t,42

1 18. 69
75. 56
43. 13

13.25
8. 44
4.81

62.95
38. 54
?q.s0

13. 46
8. 29
5. 17

80
64
1b

663. 70
387,27
282,43

00
82
18

o

6.

528.91
3S7.54
23r.37

95. 16
45. Ss
49,21

10. 43
5. 05
4, 38

820, S7

127.06
430. 41
296. 55

600, 57
357. 30
243,27

126. 49
73. 11
53. 38

56. 89
36. 74

93, 35
53. 73
39.62

603, 29
353. 50
?q9.79

92.59
115. 40
46.19

661.90
384.3q
277.56

90.79
45. q7
q5,32

13. 58
8. 43
5. 15

864.9s

155. 13
83.07
72,06

71 .96
44.66
27.30

708.22
74,30
33,92

15. 33
10.53

4. 80

T7
18

?2

23
2q

?5
26
27

2A

30

10
11
72

13

14
15

16

3?
33

34

35
36

37
38
39

Dienstleistungen .. . ..
E6-Länder 1) ..,..
Nicht-EG-Länder ......

dar. : Privater Verbrauch von Gebiets-
frerden im In1and

EG-Länder 1 )
Nicht-EG-Lände

Nicht-EG-Länder

Zinsen, Nettopachten
Eo-Länder 1) .....
Nicht-EG-Länder

En{erbs- und Vernögenseinkoinen
von der übrigen HeIt . ..

E6-Länder 1) .....
Nicht-EG-Länder ..,..,

Einkonnen aus unselbständiger Arbeit
Eo-Länder 1),.....
Nicht-EG-Länder,.....

Einkonnen aus unternshmertätigkeit
und Verflögen

EG-Länder 1) .....

34,55
17.?7
23.35

67. 16
45.35
?r,47

451.92äotr äa

aaa )a
391.63
342.65

30. 17
11.57
18, 60

86. 86
37.44
49.42

8 ,50
2.53
5, 97

71,31
31,77
39. 54

543

315.33
3?7.76

144. 80

105. 49
4fl. 63
55. 86

8.14
4.25
3. 89

7 19, 84

37q.37
355.47

7.59
4.40
3.19

a37.25

123. 16
67.6?
55,54

11.97
3.14
8,83

141, 79
71.33
70. s6

130. 73
74.53
56.20

121.55
67.70
53. 85

r21.82
73.32
48.50

.86

.s4
o)

I 14.96
71.38
43. 58

4S5.21
369.74

19
20
2l

4,77
2,30
6,47

rv.78
55. 40
q7.38

95. 49
45.81
50. 68

78. 36
34.91
43. 45

5
1

101.38
62. 95
38. 43

1 05, 54
68. 29
37. 35

02.35
59. 35
43. 00

88, 35
411 .56
46.79

111, 19
54. 118
ß,77

103. 60
60. 08
43.5?

Ausschüttungen der Unternehmen mj.t
eigener Reöhtsperönlichkeit 2) ...
EG-Länder 1 ) .. .. .

7
3
3

1115 .84
80.86
65. 98

4S8. 45
3Sl . 15

731. 43
432. 05
299.37

592. 55
353. 63
234.92

138.88
74,43
50. 45

485,t4
336.?7

603.56
317. 10
286. 46

05
74
91

49

29
tq
15

583. 58
381.88
301.70

536. 7q
301.02
?35.7?

72t. S3
8?.78
38.65

6. 56
3.52
J. tc

105. 44
67.t?
3A.32

4,98
3.20
1 .78

88, 37
50, 53
37.44

77,8q
44. 51
33. 33

84,27
54. 37
33.90

10.53
5. 02
4. 51

839.51 805. 01

sq. bb
340. 35

31 - Einfuhr
Nicht-EG-Länder .. ..

l.laren . .
EG-Länder 1),,..........
Ni.cht-Ec-Länder . ,. .... . .

einkorfien

Nicht-E6-Länder .,
Einkomren aus

E6-Länder
Nicht-E0-l

Dienstleistunoen .,
EG-Länder'1 ) . ,
Nicht-EG-Länder

dar. : Privater Verbrauch von Inländern
in der übrigen ,{elt . ..

Eo-Länder 1) ,.,,.
Nicht-Ec-Länder ,, . .. .

ErHerbs- und Vermiigens
an die übrige l elt ,.

Eo-Länder 1) ...

unselbständiger Arbeit,
1) ....,

Länder .

58. 66
57. 05

42
60
o,

580. 10
324.09
256, 01

108. 18
66. 40
41.78

7?9.7?
88. 05
41.67

6.17
3.?2
2,95

123.55
84.83

EU-LanOer t) .....
Nicht-EG-Länder ..,.,,

Elnfuhr von l^laren und Dienstleistungen
(ohne Ertierbs- und Vermögenseinkoflnen )

EG-Länder 1) .....
Nicht-EG-Länder ......

735,?3
407. 16
328.07

s75,3?
237,57
?37,75

105.97q7.57
58. 40

636, 95
332.t3
304.42

527.2q
273.47
24'7.77

qd ua
29. 53
25.7q

96
29
67

43

s4
45

45

s7
48

102.
50.
s2.

72. q0
47,40
31,00

40
q7
42

49
50
51

tc

53
54

55
56
57

58

59
60

61 = Außenbe
Einfuhr

82. 89
42.?4
40. 65

42.0511 1C

20. 03
12.87
7. 16

82. 93
47.52
35.51

7
?
4

EinkorBnen aus lJnternehmertätigkeit
und Vermögen

Eo-Länder 1) ....,,. 75, q7
39. 64
35, 83

50, 03
33, 96
26.07

Nicht-EG-Länder

Zlnsen, Nettopachten u,ä
EG-Länder 1) ..,.,....
Nicht-EG-Länder

Ausschütt der Unternehmen mit
e lichkeit ,.

(Saldo aus Ausfuhr und

8
3
5

10,53
6. 02
4.51

7,02
3.15

77 t.64 25.21 16. 25 18. 90

15. 44
s. 58orc

164.55

10. 17

38,'72

9.56

1) Ab 1973 einschl. oänenark, Großbritannien und Irland,
ab 1981 einschl. Griechenland, ab 1986 einschl. Spanj.en
und Portuoal. - Ab 1990 einschl. innerdeutscher Trans-
aktionen I nur früheres Bundesgebiet).

2) Elnschl. Entnahmen aus unternehmen ohne eigene Rechts-
persönl ichkei t,

3)

s
5

Aus der übrlgen Welt empfangene abzüg1ich an die übrige
hlelt gelejstete ErHerbs- rjnd Venicigenseinkomen.
Einschl, Lohnsteuer der Auspendler.
An das Gebiet d. ehemaligen DDR, sie schließt BerLin-ost ein.

Statistisches Bundesamt tli.esbaden
Fachserj.e 18, Reihe 1,3, 1994
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3.2.13 tJirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Llelt

!lrd. DM

Früheres Bundesgebiet I Deutschl and
Gegenstand der Nachheisung

lesslrssolrssrltsstllsezltssaltsse

bf

62
63

64

65
66

67
68
69

70
77
7?

73
74
75

Außenbeitrag ( Saldo aus Ausfuhr und
Einfuhr )

EG-Länder 1) .,,..
Nicht-E6-Länder ......

Saldo d, l.laren u. Dienstleistungsumsätze
(ohne En{erbs- und Vermijgenseinkommen)

EG-Länder 1) .....
Nicht-E6-Länder .,....

Tatsächliche Sozialbelträge
E6-Länder 1) ...,.
Nicht-EG-Länder ..,.,.

144,80

96.68
74.96

164.55

120.67
43.88

.41,95

.ts.2a
27,67

.42.46
07.80
34.66

777.64 25,21

27.05
-1 .84

16. 25

28. 03
-11.78

-2.65
18.49

-19,14

18. 90

75,27
3. 63

72.30
18.02
-5.72

66,55
52,ß
74.07

-54,25
-34.416
-19.79

1. 03
0. 64
0. 3s

69. 52

9.78
37. 90
27.4q

9.56
7.92
1 .64

17,s6
22.65_E 10

81,80
50,25
27,55

-54.34
-37.60
-26.75

85. 25
59. 55

Saldo der L{arenumsätze
E6-Länder 1) ..,..
Nicht-Ec-Länder ..

Sa1do der Dienstleistungsunsätze . . .. ,
EG-Länder 1 ) ,. . ,. ,:..,. ..
Ni.cht-EG-Länder .....,

Einkonmen aus der übr. l.ielt (Saldo) 3)
EG-Länder 1) .....
Nicht-EG-Ländsr .....,

75 + Laufende Übertragungen v. der übrigen tJelt
77 EG-Länder 1) ,,.,.78 Institutionen der EG .79 Nicht-E6-Länder ...,..

Direkte Steuern .
EG-Länder 1) ..,..
Nicht-EG-Länder .......

47.26

-20. 90
-1q.78
-6.72
24,66
6,25

18, 41

17.86

11
11

-0.51
5,48

-6.99
22,60

6. 3S
76,27

27,32

6.42lt.24
3,66

11.05
-3.20
7q,26

t20,7s
79. 00
47.74

141. 04
93. 78

2.84
11.13
3. 89

2.14
0.85
1)O

84
64
20

56
?3
33

6Z
18
s4

23
14
09

13

.13

34
80
54

55.64

11.15
24.45
20.03

0. 67
0, 09
0.58

3. 89

0.24
0,17
0. 07

1.05
0,61
0. 44

32.78
2.70

24,q5
5. 03

OE

18
77

49
67
82

41
24
17

98
52
46

7
I
E

0
0
0

1
0
0

0
0
0

0
0
0

6,60
-2,75O'E

20.75

42.77
49.01
-6.24

-45. q2
-3?.52
-12. S0

18, 90
11.54

7, 36

20,37

12. 3S
12. 33

L2.7?
7?.1?

15. 13
10. 40
5. 73

0
0
0

11
11

0

1
0
0

151, 44
89.35
52. 09

140. 38
92. 55
47.83

20.20
7. 33

t2.87

-31.33
-27.76

-4,77

_, oo
13. 08

-16. 07

28.34
40.24

-11.90

3,20
72,54
3.47

2.34
0,95
1. 43

52
95
E1

68
24
42

14
21
53

1.50
0. 75
0. 75

65. 93

s. 83
35. 67
27,43

0. 95
0. 18
0.77

1,06
0, 64
0.q2

74,75

7?.77
33. 06
29.52

0. 92
0. 16
0, 76

-7.90
-7q,73

6. 83

28,20
13.97
14,23

19.65

,o
b5
76

36
24
t?

49.13
2.AS

37. 90
8. 39

0. 96
0,52
0.44

45. 97
2.82

35. 67
8.48

10. 30
4.44
5. 86

77.55
28. 93
22.58
26,04

73,q2
5. 38
8, 04

t?.?9
3. 70otro

35. 11

27.24
10. 40
3,57

3,92
L2.72
4.33

3. 06
1.52
1.54

2.07
1, 04
0. s7

0.64
0.26
0. 38

0. 73
0, ls
0, 54

0. 31
0. 16
0. 15

s.s0
12. 39
3.96

3,28
2,08
7.20

2.19
1.05
1.74

0.77
0,24
0.49

0.7s
0. ls
0, 50

0. 30
0. 16
0.14

22.56

5.94
13,0S2Ea

80
81
82

83
84
85

92
93
94

95

96
97

777

118
11S
720

727
722
t23

724

3.73
1. 57
2,76

2,32
1 ,99
0.33

3.912,ß
1.43

6.30q7?
0.57

0.56
0.24
0.q?

1.06
0.64

0. 31
0,27
0. 10

1.00
0.55
0, 45

12, 98
72,94

7.72
1..5b
5, 56

0.31
0. 17
0.14

4,93
3,54
lto

0.98
0, 18
0.80

86 Soziale Leistungen . .. .A7 Eo-Länder 1) ...,88 Nicht-EG-Länder .

89
90
91

Nettoprämien fiir Schadenversicherungen .
EG-Länder 1) ..,.,
Nicht-EG-Länder ......

Schadenversicherungsleistungen ... ... ,. .
EG-Länder 1 ) .. .. .
Nicht-E6-Länder ......

Laufende übertragungen j.n Rahnen der
internationalen Zusanmenarbeit .... . ..,

Institutionen der EG .
EG-Länder 1 ) .....

Internationale private Übertragungen . ,,
E6-Länder 1) ...,.
Nicht-EG-Länder .,..,,

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

1
1
0

81
26
trtr

5b
10

31
19
72

31
24
07

38
98
40

100,83

37,76
22.5A
40. 49

0, 92
0, 16
0. 76

5.83
1. 46
5.37
i?a
0, 18
0. 09

1.84
1.65

5.74

1,
0.
0.

0.
0.
0.

U.
0,

2
1
0

0
0
0

0
0
0

04
13
91

51
31
30

90
16
7S

2A
15
72

13. 09

0. 71
0.64
0. 07

5S
71
88

47
30
77

05
<a
53

6.21
0.53

0.31
0,27
0.10

98
99

100

2
0
1

0
0
0

7q, q0

9, 82
47.82
22,76

2.70
41,82
8. 50

11
4
6

2A
40
88

0,42

183. 70101 - Laufende Übertragungen an die übrige l,ieIt
rOZ EG-Länder 1) .....103 Institutionen der EG ,104 Nicht-EG-Länder. . ... .,
105
106

Tatsächliche Sozjalbeiträge 4) .... ,.. ,.
Eo-Länder 1) ...,.
Nicht-EG-Länder .,....107

Soziale Leistungen . ..
EG-Länder 1) ...........,
Nicht-Eo-Länder ....,,,..

111rv
113

Nettoprämien fijr
EG-Länder 1

Schadenvers icherungen

Nicht-EG-Länder , , ..

108
109
110

114
115
116

727,59
26,81
29,30

?,03
0, 86
7,7't

1. ,5b
5.56
0. 31
0, 17
0, 14

7, 00
6. 55
0.45

155. 45
772.20
26, 81
16. 45

11.78
6. 25
5. 53

7
1
5

0
0
0

10.56
4.33
6.23

Schadenvers icherungs 1e istungen
EG-Länder 1)-..
Nicht-EG-Länder

Institutionen der EG
Nicht-EGrLänder . . ...

Laufende Übertragungen im Rahmen der
internati.onalen Zusaßmenarbeit , .. ,

EG-Länder 1) ..,., 55. 62
5.48

33,06
17. 08

Internationale private Übertragungen ...
EG-Länder 1) ,.,,.
Nicht-EG-Länder ..,...

übrige laufende Übertragungen
Nicht-EG-Länder 5) .,.

125 = Saldo der ]aufenden Einnahhen und Ausgaben f07,02 85. 04 23, 05 -29, 89 -30. 31 -29.47 -42.28

1) Ab 1973 einschl, Dänemark, Großbritannien und lrland,
ab 1981 einschl. Griechenland, ab 1986 einschl. Spanien
und Portugal. - Ab 1gg0 einschl, innerdeutscher Trans-
aktionen ( nur früheres Bundesgebiet).

2) Einschl. Entnahmen aus Unternehnen ohne eigene Rechts-
persön1 ichkeit.

s. 78
4.25
5.53

3) Aus der übrigen l,{elt empfangene abzüglich an die übrige
helt geleistete ErHerbs- und Vermögenseinkormen.

4) Einschl. Lohnsteuer der Auspendler.
5) An das Gebiet d. ehemaligen DDR, sie schließt Berlin-0st ein'

-l9l-
Statistisches Bundesamt r'liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994



3.2.13 l,tirtschaf tliche Vorgänge mit der Übrigen !',le1t

Mrd. DM

Gegenstand der Nachheisung
Früheres Bundesgebiet I Deutschland

1e8e I 1990 I rssr I rssr I tssz I rssa I tssq

725

126

t27

724

r07.02
76, 93

-13. 32

43. 41

Saldo der laufenden Einnahmen und Ausgaben

EG-Länder 1) .....
Institutionen der EG .

Nicht-Eo-Länder ....,.

129 + Vendgensübertragungen von der Übr. l{elt 0. 31

EG-Länder ( Investitions-
zuschüsse) 1) .....

Institutionen der EG
( Investitionszuschüsse )

Nicht-EG-Länder (sonstige Ver-
mögensübertragungen) .

133 - vermögensübertragungen an die übrige i,lelt

EG-Länder 1) ...,...
Institutionen der EG

Nicht-EG-Länder

Investitionszuschüsse . .

E6-Länder 1) .....
Nicht-Eo-Länder .. 2.00

85.04

8S. 33

-11.34
7. 05

0.24

0,?5

0. 03

23. 05

-9. 67

-15, 41

49,13

0. 17

0. 01

0. 14

0,02

25.83

20, 09

0. 81

too

-29.89
18. 08

-20. 08

-27,49

0.87

0.01

0.84

0,02

5. 93

0. 13

0.81
EOO

e7a

3. 78

3. 15

0. 13

0. 81

2 '1

-30. 31

22,12

-23. 55

-28. 88

1. 14

-29,87
9.89

-25.5 1

-rq.2s

-s2,28
4,04

-28.73

-17,59

1.97

1 .94

0. 03

0.20

0.42

3. 99

3. 03

3. 03

-q5.3?
3. 84

-27.6t
-21 .55

p.s6
7,92

1.64

{1.84
-3,88

-24.'73
_10 )a

130

131

t3?

134

135

136

737

138

13S

0. 26

0. 05

3,32

0, 08

0,7?

2.52

2,00

104.01

76. 85

-13.78
40. 94

144.80

85.25
tro E<

-37.78

-4.32

-13,32
-15. 14

6. 54

0.28
0, 66

5. 60

7. t2

0,02

4.24

0.11

0.88

3.25

2,67

tro

L.27

0.0?

4. s4

0. 11

0.8?

3. 61

2.96

2.96

-33,12
9. 78

-25. 05

-17 .84

23,74

19. 96

3. 78 2,67

140

141

7q2

143

Sons tige Verrnögens übertragungen

EG-Länder 1) ....,
Institutionen der EG .. , '. '
Nicht-Ec-Länder ........ ".

EG-Länder 1) ..
Nicht-E6-Länder

Sa]do der laufenden Übertragungen '. '.. .

EG-Länder 1) .....
Institutionen der E0 .

Nicht-EG-Länder ...,..

Saldo der Vermögensübertragungen

EG-Länder 1) .....
Institutionen der EG ,. . . .

Nicht-Eo-Länder .... ,... . ,

3.11

0, ls
2.92

3.43

0. 09

0, 66

2.68

-148.53

-106.35

-16. 41

-25. 83

-€.26 -26.72
-0. 28 -20. 08

-0. 41 -0. 67

-5.57 -5.97

18. 90

t5.27
3. 63

-ß.77
_< äo

_r< tr1

-17. 88

-3. 25

-0.11
0. 45

-3. 59

Statistisches Bundssamt
Fachserie 18, Reihe 1.3

7,32

0. 08

0.7?

0,52

3. 15

0. 13

0. 81

2.?L

0. 11

0,88

0. 58

1 .58

0. 11

0,82

0. 55

1 .98

0.20

0.42

0.95

144 = Finanzierungssaldo

145 Eo-Länder 1) .,...
146 Institutionen der EG .

ls7 Nicht-EG-Länder '.....
148

7A.78

89. 05

-11,75
1,48

-3. 67

_ro 1l

-17. 08

43. 16

-33. 41

22.07

-23,31

-32. 1 1

-35,95
17. 95

-20. 05

-33.86

25.?7

-1.84

_<< ln

-8 ,97

-20, 08

-26. 05

16. 25

28.03

-11.78
149

150

155

156

757

158

164,55 171.54

t20,67 95.68

43.88 74.96

151

752

153

154

-0, 08

-0. 46

-?, s7

-6. 06

-0. t2
0.03

-5. 97

-3. 04

-0,20
1.72

-3, 96

-7S.51

-31.34

-11 .34

-36.83

-45. 56

-5. 91

_ca cl

-17. 10

-3. 10

-0. 11

0.?4
_a )c

1) Ab 1973 einschl. Dänemark' Großbritannien und lrland,
ab 1981 einschl. Griechenland' ab 1986 einschl. Spanien
und Portuoal, - Ab 1990 einschl. innerdeutscher Trans-
aktionen ( nur früheres Bundesgebiet).

2) Einschl. Entnahmen aus Unternehmen ohne eigene Rechts-
persön I ichkeit.

3) Aus der tibrigen h,lelt empfangene abzüg]ich an die Übrige
l,{el t ge ] eis tete Emerbs- und Verfüjgense inkonnen.

4) Einschl. Lohnsteuer der Auspendler.
5) An das Gebiet d. shemaligen DDR, sie schließt Berlin-Ost ein.
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3.3 VOLXSEIN(OITi'EN, VERTEILUI{G OER ERWERBS- UNO VERIiEE6ENSEINKOITT4EN

3.3. I VERIEILUTTG OER ERII€RES- UNO VERI,EEGENSEINKOTilEN

tRo. oM

G€GENSTANO OER NACHX'ETSUNG

I ilETTOINLANDSPROOIKT ZU FAKTORKOSTEN
( NETTOY'ERTSO{OEPFUNG ) .2 IM II{LAI{O ET{TSTANOENE BRUTTOEINXOi'I,IEN

AUS UNSELESTAEI{Ot6ER ARBEII3 IM INLANO ENTSTAT{OENE BRUTTOEINXOIII,EN
AUS UIITERNEHI{ERTAETIGKEIT UNO VERIOEGET{,,

4 + ERI!,ERBS- UNO VERfTDEGEf{SE INKOl,t'l€l{ VOt{ OER
UEBRIGEil WELT ...

5 BRUTTOEIflKOIfl€N AUS UNSELBSTAEI{OIGER ARBEIT5 BRUTTOEINKOAirEN AUS UNTERNEHIIERTAETIGKETT
UNO VERTEEGEN

7. ERWERBS. UNO VERiEEGENSEINKOffiEN AN OIE
UEBRIGE WELT

8 ERUTTOEINKOiI,IEI{ AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT
9 BFUTTOEtNKOii,lEN AUS UNTERNEHMERIAETIGKEIT

UNO VERIDEGEI{

OEUTSCHLAI{O

r99t I 992 r 993 ! 99ia

GESAMTE VOLKSü'IRTSCHAFT (KONSOLIOIERT)

45.45 105.49 r23.16 r2r.55 t27.O8 126.034.50 9.oo t1.97 a.77 4.39 7,67
t21.92

5,65
76.36 95.49 1 t 1.19 1 12-74 114.59 I 20.36 I r 4.96

1 713.41
1 216 ,26

497 . t9

869 . 60

315.52
554 , 08

2 022,69
r 430.30

592.39

2 196.23
r 604.20

5A6 .03

2 347 ,14
r 738.40

506 . 76

2 345.66
t 77a.63

6r l.o3

2 307.42
I B1/0.31

593,5 r

j
iI

20
a5

42. a9
7.42

102,96 93.35
20. 03 4.96

t06. ra
6. 45

1 al . a3 t29.72
6. 55 6, 17

tot.73 1 23 ,55

612.44 623-74 616.52 @1504.60 5rO.20 499.75 565
.92
. t8

116 .22
54.34

59.34

I 738. tO

I 22t.89
1692-20
r 3!7.10

2 0Ä2
t 122

620
5r3

47

B9

21

65
8a
77

a8.37

2 224 .43
1 61 1.99

2 365.04
r 740.34

\ 1 4,77

2 392.26
\ 775.61

2 199.92
1 Ar5.OO

75 .47 42 ,93
ro .
tt
12

t3
t4
r5

NETTOSOZIALPROOUKT ZU FAKTORXOSTEN
(VoLXSEINKOIWEt{l ......
VON INLAENOERI{ EMPFAT1GENE ERUTTOE tNI(OIrn,lEI{

AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT
VOI{ I NLAENOERT{ E[{PFAilGEI{E BRUTTOE I NKOIT!,IEIT

AUS UI{TERf{EHITERTAET IGKE I T UNO VERITI)EGEI{ . .
E INKOfTS,EIT AUS UNTERI{EHI'IERTAETIGKEIT . . . . .

NACHRICHTLICH: EINKOärEN AUS
S,oHNUNGSVERMTETUNG .. . .

ENTITOMGilE GEWTNNE OER PRIVATEN HAUS-
HALTE I I AUS UNTERNEHMEI{ OHNE EIGET{E
RECHTSPERSOEIIL I CHKE I T .

N ICHT€ilTNOIt'IEf{E GEYI'INNE OER UNTERNEHMEN
VERTOEGENSEINKOT6GN OER PRMTEN HAUS-

HALTE I I UNO OES STAATES
AUSSCHUETTUNGEN OER UNTERNEHITTEN MIT

E IGENER RECHTSPERSOENL T CHKE tT
ZINSEN, I{ETTOPACHTEN U.AE.

ABZUEGLICH: KONSUMENTEN(REOITZtIISEN
Uf{O ZINSEN AUF OEFFENTLICHE SCHULOEI{ ...

t6
t7

5 I 6.21 575. rO431.O5 473-92
a4.65 47 .30

338.65 369 . 5692.41 r04.35

79 .92 45.45

UTTERT{EHITEN

441 .12
72,72

207.t4
35. !3

t72.O1
100.33

47 1 .41
36.79

25r.44

460.40 5t9.A3
r 9.35 45,35

r43.16

ra
19
20

r55.O7
35 .6{

1 29 .23

r86.63
3A.15

l4A . ,(A

2 r 4.03
35.52

r74.51

260 . 03
t3,.55

216 ,37

273 -63
5A.27

2 r 5.35
r 53. A9

45.A4
205. 50

r 35.90

9.05
a55. r 3

53.49
402.21
32.21

r 06. l9

2I II€TTOWERTSCHOEPFUI{G 2)
22 ENTSTAI{oENE BRUTToEI[iöi,IIdN Äüä üiöiiä:

STAET{OIGER ARBEIT .
23 EI{TSTAI{DEIIE BRUTTOEINKOITIvI€N AUS UI'ITER.

ilEHIiERTAETI6KE lT UIIO VERIOEGEN

2/0 + EMPFANGETIE BRUTTOEINKOTnEN AUS Ul{TERNEHiIER
TAETTGKEIT UNO VERITOEGEN25 vON UNTERNEHITIEN

EINKOitr{EN AUS UNTERNEHiiERTAETIGKE IT
26 UNTERNEHMEI{SGEWINNE OER UNTERNEHMEN

OHNE EI6ENE RECHISPERSOENLICHKEIT
VER|DEGE'ISEIII(O[nEfl . . ...

AUSSCHUETTUNGEil oER UNTäÄiiiiäi. Mii
EIGENER RECHTSPERSOEIILIC}.TKEIT . . . .

ZtNSEf{, NETTOPACHTEN U.AE. 3) . . ,..
VOM STAAT (VERIIEEGENSE II{KOITI,IEN )

ZTNSEII AUF OEFFENTLICHE SCHULOEI{ ....
VOff PRIVA?EI{ HAUSHALTEiT I) {VERIIOEGENS.

E rNKOi/itEt{ t
l(ONSUMENTENXREO I TZ I NSEII

VOIT OER UEBRIGEN WELT (VERIIEEGENS.
E INKONN4EN I

AUSSCHUETTUNGEN OER UNTERilEHMEil MIT
EIGENER RECHTSPERSOENLICHK€IT ..., ..

ZINSEN, NETTOPACHTEN U.AE.

GELE ISTETE ER$'ERBS- UNO VERircEGEI{SE INKOIDIEN
GELEISTETE BRUTTOEMKO[iiEN AUS UNSELA-

SIAEilOIGER ARBETT .
AN PRIVATE HAUSHALYE
AN OIE UEBRIGE WELT .. .

GELE I STETE BRUTTOE Ifl KOITITIEN AUS UNTERNEHMER
TAETIGXEIT UNO VERITOEGEN N UNTERilEHi'Et{

EINKOIIi,IEN AUS UIITERNEHITIERTAETIGKE IT
UNTERNEH|,I€üSGEw I NI{E OER UNTERilEHITEil

OHI{E E IGENE RECHTSPERSOENLICHKEIT
VERIDEGENSEINXOWEN ...

AUSSCIIUETTUNGEII OER UNTERNEHIIEN MIT

1 110.71

913.42
497. r9

r 579.33
I O25.25

554.OA

1 709.A3
1 t17-41

592,39

434.30
246.27
5AA .03

946.93
334. r5
604 . 76

965 .65
351,42
6r r.o3

50.80 52.65

8 .55
113 ,5V

3r.26
412 .29
69.4r

3ä,57
t02.5a
11.79
90.79

z 56d.22
l 334.r5I 331 .745,4r
I 230.07

132. 12

4.55
443.57

2 079.04
r 3a5,57

593.5 r

560. 37
465. rA

9.05
455. I 3

53. A9
402 -24
73.75

40.50
r oo .94

1 t.9A
aa .95

2 711.10

a
216

379,ri 454.96 53r,52 5A6.rO 650.04 67t.06254.91 3!3. 13 360.A2 410.3t 152.12 462,61

o4
8?

a.19
304 - 9a

8.32
352.50

a.4040t.9t
10.63

22a.24
25.43

279.11

to
70

29,63
322 . A7

30.42
371.49

31.92
4ra-94

42 -20

453
78
a5

92
91
l7

27
2A

29

30

3t
32
33

34

35
36

37
36
39

40

at
12
43

5t
52
53

1 933.34 2 112.70

62. tA

39.3 r

r 06.93
29.53
95.6t
9.2 r

e6,40
364 . 02

r3.t1
93 .4e

43 .04

22,tO
4o.69

25.44
94.O2

t9.45
62.54
8.62

53 .92

7 l7 ,63

9-2
a4.a

2 6t7.56
r 354.62

EIGENER RECHTSPERSOENLICHKEIT . .44 ZINSEil, NETTOPACHTEfl U.AE. 3} ...
45 AN DEIT STAAT ( VERT/EEGEIISE t NKOI/I,EI{ ) . .46 AUSSCHUETTUNGEN OER UNTERI{EHITEil MTT

ET6EI{ER RECHTSPERSOENLICHKEIT . . . .

026 .25
o\7.47

7 .36
904.t33t3. r3

s.19
304.94
25,43

279.11
33.08

359.56
-o.55

I 30. OA

r 7.55rr2.53
62 ,43
r5.44
17 .39

r04.9r

17 ZINSEII, NETTOPACHTEI{ U.AE.
4A AN PRIVATE HAUSHALTE I ) .,...49 EINKOiN'Eil AUS UI{TERNEHTTERTAETIGKEIT 4I
50 EilTflOltlEilE GEü,INIE OeR UNtERilEHtlEil

OHNE E IGENE RECHTSPERSOEITLICHKE IT

57 ZIITSEN, NETTOPACHTEN U.AE

5A . ANTEIL AM VOLKSEINKOiT'.EN 5) ..,

1 216.27l 24!.33
4 .94

1 117.754to.3t

3t .26
112.29
aa.5t

29.63
322 .67
34.46

14,53
224.21
30.44

943
940

2

I I17.44
1 097.45

r9.99
774.1 1

254.91

A.O/0
246 -87

995. 25
360 ,62

4.32
352.50

I 3aA,
6.

20
62

385.57
379. Aa

6. r3
1 262.71

162 -61
r 324.53

455. tA

a.78
a53 . a5

70 3l, 16
17 2!.OA

664.56
4AO . 40

480.40

7 13 ,24
5 r9.43
5 r 9.43

r93.{t
25.6 r

I 67 .90
97 .47

.52 I.69 r

.a3

19.@
10 .44

410.76
324.47
334.65

r9.3t
13.77

499. 09
359.Or

r6,09
r 5.39

53r.06
3A5. l9

4.40
40 r .91

30 .12
37 t .49

36.95
r9.lo
t 7,85

595, I 5
446.22
146.22

4
3/0
t6
17

25
2l

27.612r.oo
645.33
171.41
47 I .41

NICHTENTI{OIüEßE 6EI!IINilE OER UiITER-
NEHI{EN OHNE EIG. RECHTSPERSOENLICHK.

VERiDEGENSEtNKOffiEN ., .

AUSSCHUETTUNGEN OER UNTERNEHMEN MIT
EIGEIIER RECHTSPERSOET{LICHKEIT ......

ZINSEN, I{ETTOPACHTEN U.AE.
Atl O IE UEBR IGE l!,ELT I VERITEEGENSE lNKOlrl4EN )

AUSSCHUETTUNGEN OER UIITERNEHIIIETI MIT
E IGENER RECHTSPERSOENL ICHKE IT

t4,60
97 .29
4A.OO

a.ao
39.20

r02. r9

r 5.42
30. 05
5A .90
ro,53
56.37

15.20
3a,73
71 .31
ro.53
63.41

54.34

173.sä
16 -7?

157. r5
84.O1
t3 ,46
70.55

ra4. r6
r 5.35

t 67 .63
84.35
to. t7
74. ra.

-9 .7Srrr.89

44t.12
- 55 .93r45.A7 r49.93

r26.65 3A.79 r 9.35

33
5/a

t6
a2

45.35

t
2

E IrrtscflL PR IVATER ORGAT{ ISAT IONEI{ OHiIE ERII'ERESZWECX 5) UNVERTETLTE GEWINN€ OER U'{TERNEHMET{ MIT EIGE'IER RECflTS-
PERS{TENLtCHKEIT; AB l99l (OEUTSCtLAI{ol EINsoll.
N tCHTENTNOtil€NER GEWI ilNE oER UNTERI{EHi,l€l{ OHNE E IGENE
RECHTSPERSOETL ICHKE I T.

6I VERZINSUNG VON VERSICHERUNGSVERTRAEGEil (UNTERSTELLTE
ZINSEN AUF VERSICHERUNGSTECHNISCHE RUECKSIELLU'{GEI{. ZINSEI{
AUF GUTGESCHRTEBENE UEBERSCHUSSAT{TEILEI UNO SOI{SITGE ZINSEN.

STATISTISCHES BUNOESAMT WIESBAOET{
FACHSERIE IA, RETHE T.3. I994

iIACH ABZUG OER UI{TERSTELLTEI{ ENTGELTE FUER BANKOIENST.
LEISTUI{GET{ (BEI OEt{ XREBITIilSTITUTET{ ).3) OH'TE ZINSEII, NETTOPACHTET{ U.AE. ZT!'ISCHEN PROO.JKTIONS-
uilTERt{EHi€t{.iI) AB I99I (OEUTSCHLANO) OHI{E NtO{TEITTNOiiGI{E GEWTNNE
OER UilTERNEHIiGil OHilE EIGENE RECHTSPERSOENLICHKEIT.
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FRUEHERES BUilOESGEB IET
I

I
1 949 I 990 |99t



GEGENSTANO OER NACHIIE ISUNG

TAET I GXE

EFISOENLICHKE

632 . 12

176.96
555.45

r 945.91
t 25t.29

6Aa . 52

1 959. r2

t 27a.02
645. !O

3.3.I VERTEILUNG OER ERI!,ERBS. UNO VERITOEGENSEINKOillEil

mo. oM

FRUEHERES BUNOESGES IET

r 949 r 990 199r

PRO EUX T I ONSUI{TERNEHiEN

AUS UNTERI{EHTTER

i

I

iIII

OEUTSCHLANO

r 992

1.72

066. 32

302.47
765.63

59 NETTOWERTSCHOEPFUNG . .
Eo ENrsraNoENE enurroEriiöif,,lsl Äüi üNiiiö:

STAENOIG€R ARBEIT .

5I ENTSTANOENE BRUTTOEINXOI6,EN AUS UNTER-
ilEHI,ERTAETIGKEIT ulto VERITOEGEI{ ......

r 433.5A I 575.36
aaa .66 954. 35

544.92 5l l.Ol

r 706.48
t o50.44

655.64

r99I

7.?t
39.5r

t993 I 99a

62+
53

64

65
66
67

6A

II{SEtI
VOM SIAA'

Z INSEN

50.34
30.60

71
43

30
93

7 .46
23.\1

7 ,71
t5.40

1 .43

r5,9r
20.45

r8.21
20 .37

lor.6a5t.84
102.41
50 .89

r07.os
59.51

t4
37

r9.oa
21 .94

39 .22
22.\5

a5.37
16.25

7 .67
34.5435

556. A3
200 . a7

t t.33
403 -9240.?t

393.5r

84
5a

7
a2

21
21

1 .67

a2
o2

a3
29

r .53

76
69
92
77

aa.40
47 .32

1g
20

3A

5
32

o.30
332 .26

29
84

675l
65.71

3A. 42
62.A7

3? ,47
102.70ta,at
32. 03

3a9. 5A

97
92
92
oo

27 a -02
267 . aO

6.62
426. 5 |
236 - 46

13.7r
503.55
50.79

1.36
vot{

OEFFENTL I CHE
HAUSALTEN 1) VERTOE GEN S

UNO VERiMEGE NSE INKOI}N4EN
UNSELB -INKOIIGI{ AUS

T VA HAUSHAL

5!
5t
12
49

29

35

o.?2
35. r9

5 .90
30.29

4.33
3a.96

2 05?.74

o.aa
a9. oo

9.2r
39.79

o.ar
35.34

15 2 .21

1 707.6?

59
70
71

84
65
65

99
too
tor

I Ä17 -81

o
25

6
t9

576
964

| 914.88
72

73
74
75
76
77
76
79
ao
8r
s2
a3

67

af{

OHflE EIGEI{E RECH
AiI UTTERNEHITIEI{

PERSOENLICHKET

2.83

55. OA

KREOITINST!TUTE

2A1.06
ra3.ao

o -21ra3.56
3.93

r 79.53
35.36

r a.20
13 .70

I o50.84r o30.45
r9.99

737.92
2 r 3.93

70 .3? 84.18

336.77
225.93

3A9.6r
266 .2t

142 -543l5. to

2 roo.53 2 rA3.a6
302.47
296. 34

6.l3
aao ,99
256.97l/i.63
554. 06

53.33

-34.97

.95.09
347. a5

500 . oa
353. r 3

499
332

5A
58

GEI{ER

866.55
a65 . A3

3.5r
40.09

2^1 .35
40. 06
40. 06

955.97
7 .34

5t r -94
1?5.67

I O.76
369. Ä9

35, OO

37 7 .20

26t.29
254 .66

5.al
796..9
236 .94

t4,87
192 .27
52.41

352. r r

49. ao
262.31

-a.06

243. 30

59.56
223 .7 a

5.94

a33 .97
59.46
59.45

374 -5t
195 . /aa
33.43

roa. r3
3? .47

44.6
4A.6

76.96
72.O2
4.94

r2.39
161.64

a6.?6

529, re
r 43.67

I O.97
347.5!
27.03

335.9 r

8.O4
32A.47
192.27

a. 19
359.O!
234 .? 4

5r .95
172 .79

3 r 6.53
61.48

252.O5

-to. t9

337.33
6r.90

?73 - 13

a .32
385. r I
263 .32

15.47
45. AO

59.07
204 .24

at{ PR TE HAUSHA L
VERI.OEGEi{SElt{l(O}[iEN ...

AUSSCHUETTUilGEN OER UI{TERI{EHI{EI{ MIT
ET6ENER RECHTSPERSOET{LTC1IKEIT . . . .

ZINSEil, I{ETIOPAC}ITEN U.AE. 3) .....

AB ' ANTEIL AM VOLKSEINXOIiIaeN 5l

9l
STAENOIGER ARBEIT .,....

EI{rsYAr{oENE 
""ut1sglxxorldi 

aüa üNiii: " "'
IIEHiERTAETtGxE IT UilO vERircEGEil

ETPFANGEI{E ERUTIOE INKOIiI'EN AUS UNTERilEHi/ER -
TAETIGKEII UiIO VERiSE6EI{

VOt{ UNTERNEHT'EN
E INXOITiTEN AUS UTTERNEHIqERTAETIGKE IT

UNTERNEHT,ENSGEWTNNE OER UIITERNEHIT€N
OHNE EIGEI{E RECHTSPERSOENLICHKEIT ..,.

vERtroEGEäSEINl(Oliil€il . . .

AUSSCHUETTUI{GEil OER UNTERilEHIIEI{ MIT
E IGENER RECHTSPERSOEITL I CHKE T T

zllisEN .

voM STAAT tUaR*a6g15gllxotnreN )
ZItiSEN AUF OEFFENTLICHE SCHULOEN

VON PRIVATEN HAUSHALTEil II (VERTTOEGENS-
E INKOTT'{EN )

I(ONSUi,IENTeNKREO I TZ: NSEN
VOil OER UESR IGEiI X,ELT ( VERi,OEGEIISE INKOT/iEN )

AUSSCHUETTUNGEI{ OEFI UNTERNEHIIEI{ MIT
E I GEilER RECfl TSPERSOENL ICHXE T T

ZINSEN.

GEL
TAE

Et

A9 NETTOIGRTSCHOEPFUiIG 2) .

90 Ei'TSTAilOENE BRUTIOEIßKOIi4EN AUS UNSELB
-12.46
40, 06

-52.92

13.45
45.09
58.54

- ra.75
50.65

-59.40

20.39
55.9 t

75.30

20.37
59.46
79 ,43

- r9.55
51.41

-a I .06

-15.69
48.6t

-55 . 30

92+
93

9a
95
96
97
9A

o
225

1
221

36

27
66

23
4t

11.67
?37.O1

329.7e
r90.34
24.54
a7 -37
27 .19

o .22
255 .99

6.63
261 .36

12.19

2AA .93
t54.Ot
23. 13
83.70
2A. 09

o .26
3r4.A4

o.29
31? .56

5.07
309 .77

!3
43

o
352

7
345

53

50
3a

9t

20,71
53 .42

24 .24
56. 53

27 .47
5a .55

33 .71
53.O4

4.t3
49.69

3 -24
53. 39

11 .92 6r .49

337.54 3AO.43

35. 36 a3. 36 a\ .42

50.55
50.65

t3,40
275.53

r4.o9 2!.9r
3r5.59 356.45

2t -16
353 . 05

37
55

37
67

3.23
5t .12

a.02
5A.65

113.O2
r o2
103 - GE
lo4
ro5
ro6
r o7

:LE TSTETE ERI!'ERBS- UNO VERißEGENSE TNXOIINEil
GELETSTETE BRUTTOEIilKOITfiEil AUS UNSELB-

STAENOIGER ARBEIT .

Ail PRTVATE HAUSHALTE
AN OtE UEBRTGE ITELT ...

GELE T STE TE BFIUTTOE I NKOITTTIEN AUS UNTERTIEHiER
TAETIGKEIT UNO VERITEEGEN (VERiOEGENS-
EINxoif,r4Er)

AI{ UNTERNEHMEN
AiI OEN STAAT
AN PRIVAIE HAUSHALIE I ) .....
AN OIE UEBRIGE VIELT .. .

AUSSCNUETTUNGEI{ OER UNTERTiEHI{E{I MIT
E I6EI{ER RECHTSPERSOENL ICHKE I T

ZINSEN .

a34 .26
55.91
55.9 t

374 -3?
207 .A1
33.7 r

r05.33
31./09

296.7?
45. 09
45. 09

1
a

25r.68
r 32.45
22 ,28
?o .24
26.67

o8
o9

20. .29
r06.54
r9.45
57 .31
20.a5
I 4.83

ra9,45

36 ! .5t
r96.93

13 .70 36.9 r

I
2

I t3

! I4 , A[{TEIL AM VOLKS€INKOftnIEN

EINSCHL. PRIVATER OR6ANISATIONET{ OHNE ERWERBSZWECX.
I{ACH ABZUG OER UNTERSTELLTEN ENTGELTE FUER BANKOIENST
LEISTUNGEN (BEI OEN KREOITIfISTTTUTEN).
OHNE ZINSEN, ilETTOPACHTEI{ U.AE. ZWISCHER PROAJKTIONS-
UNTERNEHT{EN.
AB 1991 (OEUTSCHLANO) OHNE NICHTENTNOIWENE GEWINIIE
OER UI{TERNEHIT'EN OHNE EIGENE RECHTSPERSOENLICHKEIT.

5l UilvERTEILTE GEwll{NE OER UNTERT{EHi'EN MIT EIGENER REOTTS-
PERSoENLICHKEIT; AB l99l (oEUTSCHLANO) EINscflL.
NICHTENTNOt,liENER GEWIT{tJE OER UNTERilEHI.€il OHilE El6El{E
RECHTSPERSOENL ICHKE IT.

6) VERZINSUNG VOtI VERSICHERUNGSVERTRAEGEN (UNTERSTELLTE
ZINSEN AUF VERSICHERUTIGSTEOTNISCH€ RUECKSTELLUIiGEN, ZINSEN
AUF GUTGESCHRIEBENE UEBERSCHUSSANTEILEI UilO SONSTIGE ZITSEX.

STATIST TSOiES BUNOESAMT WIESEAOEil
FAdSERIE IA, FETHE I.3, I99'

23 .87 25. 55

r)
2l
3)
4)

-194-

o,49
t7 .42

4 .94
12 -SA



3,3. I VERTEILUNG DER ERII'ERBS- UNO VERITOEGEIISEINXOIii,|EN

tno. $,1

GEGENSTANO OER NAO{WEISUNG

AN PRIVATE HAUSHALTE

FRUEHERES AUNOESGEA IET

r 989 r 990

VERS I CHERUNGSUI{TERNEHMEN

ii
j 1 991

OEUTSCHLAIIO

1992

t t5
I l5 NETTOWERTSCHOEPFUilG ...,...

ENrsiANoEilE BRutroErNKomn;i Äüi üiiöiiä:'
STAENOIGER ARBEIT .

ENTSTANOENE BRUTTOEINKOTN,EN AUS UNTER.
I{EHiERTAETIGKE IT UNO vERtiDEGEN

EMPFANGENE BRUTTOE INXOITET{ AUS UI{TERI{EHiGR
TAETI6KETT UNO VERTTOEGEN

VON UNTERNEHMEN
E INKOIflEN AUS UI{TERNEHIVERTAETIGKE TT

UilTERNEHITENSGEwIItNE OER UilTERfl EHIEI{
OHilE EIGENE RECHTSPERSOENLICHXEIT

VERITEEGENSEII{KOiiiEil ., .

AUSSCHUETTUTIGEN OER UIITERNEHI{Ef{ MIT
E!GEI{ER RECHTSPERSOENLICHKEIT . .,, .

ZINSEN.
VOM STAAT ( VERITEEGENSE I NKOffiEN I

ZINSEN AUF OEFFENTLICHE SCHULOEN .....
VON PRTVATEN HAUSHALTEN (VERIIOEGENS.

E I NXOlrilEil )
KO NSUIti€ NTENXREO I TZ T NSEil

STAENOIGER ARBEIT .
AN PRIVATE HAUSHALTE
AN OIE U€BRIGE }TELT ...

GELE ISTETE BRUTTOE ITiKOIITIEI{ AUS UNTERT{EHMER
TAETIGXEIT Uf{O VERiTEGEN (VERITEEGENS-
E I NKOlii,lEN )

AN Uf,TERNEHi4EN
AN DEN STAAT
AN PRIVATE HAUSHALTE ! ) . ... .
AN OIE UEBRIGE WELT ...

AUSSCHUETTUT{GEI{ OER UNTERNEHI4EN MIT
E IGENER RECHTSPERSOENL ICHKE I T

ZINSEN 6)
OAR.: UNTERSTELLTE ZINSEN AUF

VERSI CH€RUNGSTECHN ISCHE RUECKSTELLUNGEN

r9.99
t a.ao
5. r9

20.04
r7.99
2.05

17,42
r5.8r
L5t

20 .53
1S.66

t .97

21,11
20.95
o,45

27-tO
21.31
5,75

30.4 t

21 .69
B,72

56. 54
4A.36

57. r6
17 .69

62.3t
52.43

73,71
53. 09

O.3/a
40 ,17
6.96

33.2 t

5.39

4.67
37 -25
5.54

o.445r.99
6.O7

Ä5.92
6, 60

o.52
54.10

o.6r
62 .18

1991

6. ro

67.19

5o

r 993 1 994

5.65

1',t7

t ra +

tr9
120

7

64.54
56.62

50s

17,69
40.5'l

50 .49
43 .2?

o.35
12 -92

7A
26

oa
r8

1?t
122

o
4?

6
A1

0.43
47 .93

79
l4

6
4t

aa
20

o7
13

43
A6

37
o9

50, 05
6. OO
0.02

43 .94
o.09
1.50

48.45

76.66
52 .65

o .97
9.Or

14.03

36.44

r23

124

!25

5.lo

126 VON OER UEBRIGEN ITELT (VER{TOEGENSEINKOhilEI)
127 AUSSCHUETTUNGEI{ OER UNTERNEHMEN MtT
124

E I GENER RECHTSPERSOENL ICHKE IT
ZINSEN.

129 - GELEISTETE ERWERBS- Ut{O vERtrrEGENSEINKOlrl,El{130 GELEISTETE ARUTTOEINKOTNEN AUS UilSELB.

o.06
2.21

68 ,71

r.03
2 .25
o.09
2.16

76. t6

o. r2
2.06

63.05

1 .27
2 .69
o. 12
2 .57

a7 ,62

77
o2

o7
95

o
I

@.3253-14
r4.ao rs.ar 17.99 16.56 20.96 2r .34 21.69r4.ao r5.8r 17.99 !6.55 20-93 21.31 21.69l3l

r32
133

t34
135

142

143 +

14il
145

44.51
5.Or
o.02

39 .32
o. r6

40.64
4.60
o.02

35.9 I
o. t t

I .33
39.31

3t .45
30 ,4'l
i 9.60
lO.Ail
o.a7
0.14

243.30
222.41
222.61

0.03

9a
o2

13.11
0.ro

r,5t
43.OO

50
90

49
5
o

61 .72
4.70
o .03

52,90
o.09

55.2 t
7 -31
o. 03

17.73
o. r I
2.73

52-44

ro3.65
52.16!.o5
r4.20
26, 42

-55.39

55,93
9 .24
O.O/a

56.48
o, r3
4.06

61 .8?

37
13A

39
140

I4t = ANTEIL AM VOLKSEINXOIT!.EN

3t.17

12.21

3;1 .76

7 ,99

41.68

9.09

12-10

9.OA

t6.21

7 -56

54 ,55

r6.50

3.78
57 .94

49 .87
48.61
27,61
21 .OO

r . o3
o .23

427 .25
345.33
3/45. 29

z t ilsEr{
Z I I{SEN

STATISTISCHES BUNOESAMT WIESEAOEN
FACHSERIE IA, REIHE I.3. I994

5!.04

12.62

STAAT

222,A4 236 .29 252 .96 297.15 326-92 3at./04 3i15,33
NEITOIERTSCHOEPFUNG

EI{TSTANOETIE BRUTTOEINKOffiEN AUS UNSELB-
STAENOIGER ARBEIT .

EITPFANGENE BRUTTOE I NKOWEN AUS UIIITERI{EHITIER
TAETIGKEIT UI{O VERIIOEGEN ( VERTTEEGENS.
E II{(OI6'EN )

VON UNTERI{EHIIIEI{
AUSSCHUETTUNGEI{ OER UNTERNEHI{EiI MIT

EIGENER RECHTSPERSOENLICHKEII,,, . ., .

35.73
3a.46
r8.09
15,39116 ZINSEI{, I{ETTOPACI{TEN U.AE.

VOM STAAT117 ZINSEN AUF OEFFENTLICHE SCHULOEN ......
VON OER UEBRIGEII WELT

14A ZINSEN, NETTOPACHTEN U.AE.
149 - GELEISTETE ERWERBS- UNO VERTOEGENSEINKOTTIiENI50 GELEISTETE BRUTTOEIT{KO&N4EN AUS UNSELB-

STAENOI6ER ARBEIT .

3r
77
96

23

64

29
25
0a

t9
17

o
o

373
297
297

o

10
85
97
30

5r
t5!t
o4

48.46
17.17
23,70
21 .47

,.o5
o.2a

115.29
34!.4a
34r.ao

O,Oit

3t .162t.06
o.96
o.34

154.72

53
52

36.22
36.95

34.27
33.04

326 -92
326 . AA

O.Oil

t9
t3
o

299
236
236

o

o.95
o.30

327 ,41

52
53

54
55
56
57

TAETIGKEIT UNO VERITOEGEN
OEFFENTLTCHE SCHULOEN)

AN UNTERNEHiEN
AN OEI{ STAAT
AN PRIVAIE HAUSHALTE I )
Aft OIE UESRIGE WELT . . ,

AN OIE UESRIGE WELT .....
GELE I srErE BRUrroE r NKoiüEN,iüi' üiriiÄilii#Ä(ZINSEN AUF

I58 , ANTEIL AM VOLXSEINKOifiEN

o,a7
6. 05

I I .3,0

252.96
252 .92

O. Oil

74.46
50.80
o.95
I .67

I 4.03

-3Il.72

53.35
43.O4

o .95
6,7 |

12.64

29.O4

a6
20

oo.33
59.4r

r .o3lt-77
17.72

50.46

o.04

, t3.39
7r.?5

o .96
t3.oo
25.64

-59.65

I ) EII{SCHL. PRIVATER ORGANISATIONEN OHI{E ERU'ERBSZU'ECK.2) NACH AEZUG OER UNTERSTELLTEI{ ETITGELTE FUER BANKOIENST.
LE!STUilGEfIi (BEI OEN KREOITINSTIruTEN).

3) OHNE ZI[{SEN, NETTOPACHTEiI U.AE. ZWISCHEN PROri.JXTIOI{S-
UNTERNEHMEN.4) AB t99I (OEUTSCHLAI{O) OHNE NICHTENTNOI{',IEIITE GEU9INNE
OER UNTERNEH}EI{ OHNE EIGENE RECHTSPERSOENLIC1IXEIT.

29.O1

5) UNVERTE!LTE GEWII{NE OER UI{TERNEHI4EN MIT EIGENER RECHTS-
PERSOENLTCHKEIT: A8 I99I (OEUTSCHLANO) ETNSC'{L.
NICHTENTNOITiGNER GEwtl{NE oER UI{TERilEHiCN OHNE EIGENE
RECHTSPERSOENL I CHKE TT.

6) VERZTNSUNG VON VERSICHERUNGSVERTRAEGEN (UNTERSTELLTE
ZINSEN AUF VERSICHERUNGSTECHNISCHE RUECKSTELLUNGEI{,
AUF GUTGESCHRIEBET{€ UEBERSCHUSSAT{TEILE) UNO SONSYIGE
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ii

103 .?7
52. rO

r.o5
t..20
26.a2

-56.46

63
62
97
ol
o3

'6
i2
oI
a

I 3.2/a
73.@
o.96

r3.oo
25.54

60.43
12, 17
o.a7
6. O5

1t.34

1 774.64r 3a8.2034t.ao
7S .3?

7 .57
3a5.29
83.at

5. A6

to
a7
25
9A
oo

317 .

ot7 -
236.
53.
9.

a5
a5
67
6A
69

NET"OSGRTSCHOEPFUNG
ENTSTANOET{E BRUTTOE IilKOtN4EN AUS UilSELB

STAEilOIGER ARBEIT ,

GEGENSTAIIO ..... , 
:,,,r,,.t"1,,,tt.,:.::]il....

NA.H*EISUNG 
l;;"i;;;;i;;;;i;;;;llll
GEB I ETSKOERPERSCHAF TEf{

2o9.Or 221.31

2a.91 25.73

27A.95

27 .3?

26.13
o .62

OEUTSCHLANO

l 992

305 .95

37.9r

21.O1

r r.96

r 993

3t9.Or

37 .29

35..40

22.1?

r6.35
1 67 .63

r a.20

r 99a

32t.92

aa .o2
l50 + Etf FANGENE BRUTTOE IilKOltiGN AUS UNTERftEHt'EFl-

TAEIIGKEIT UilO VERI,EEGEN (VERrcEGENS-
E I NKOIT'EN I

VOfI UIIIERNEHISEN
I6I AUSSCHUETTUNGEN OER UNTERI{EHMEN MIT

EIGENER RECHTSPERSOENL ICHXEIT UND
ZINSEN, NETTOPACHTEI{ U.AE.

VOM STAAT
162 ZINSEN AUF OEFFENTLIC1IE SCHULOEN .... ' '

VON OER UEBRIGEI{ WELT
I53 ZIilSEil, NETTOPACHTEN U.AE.

.LEISTETE ERWEFIBS- UNO VERirßEGENSEINKOWEil
GELEISTETE BRUTTOEINKOITN/IEN AUS UNSELB-

STAENOIGER ARBEIT .

AN PRIVATE HAUSHALTE
AN DIE UEBRIGE WELT .,,

GELEISTETE BRUTTOEIilXOI'iGil AUS UNTERNEHMER'
IAETIGKEIT UNO VERrcEGEI{ [ZINSEN AUF
OEFFENTL ICHE SCHULOEN}

AT UNTERNEHNGN
AN OEil STAAT
AN PRIVATE HAUSHALTE 1 ) .....
Ail OIE UEBRIGE ITELT ,. .

2a

o

o

269
209
204

o

2a

11

al
o1
9A
o3

o.55
ö.21

azz .7d
3r9.Ot
3 ! 4.97

o.oa

o5

63

3a

t5
92
as
o4

21.44
o.62
o.23

2Aa . A3

!o.15
o.34

16.48

37.O1
o.64
o.23

ao6. 23

oo.28
69,76

t . o3
11.77
17.72

52.37

tr.57
o.39

21 .06

95
9t
o4

1o.77
o.40

22.44

24 .33
o.6r
o.30

3 ro.93
o.30

355.56
274 -94
27A.91

o. o4

159

t62

r93
t 94

236. 5 I

25,24

! 6.45

10.49

30
30

r5
r5
o

a3

a35

321
32 r

154 - GE
165

r66
r67
r66

159
170t7l
t72

177

r76 - GE

t79

236.5 I
236 . 17

o.o4

?1.12
50.77
o,95
a ,67t4.03

-49.14

221 .5t
221 . 47

o.oa

63. 32
43.0r
o.95
6.71.

12.64

-69.22t73 = AI{TEIL AM VOLKSEINKOT[ftr

l7a

r75

t76

NETTOWERTSCflOEPFUNG
ENTSTANOENE BRUTTOEINXOf!I.4EN AUS UiISELS -

STAENOIGER ARBEIT ,

+ EMPFANGENE BRUTTOE I NKOITTEN AUS UNTERNEHIiER
TAET!GKEIT UNo VERTSEGEN (VERIöEGENS-
E lirxoi/ilEl{ I

-35.49 -37.59

SOZIALVERSICHERUilG

13.63 14.78

5.5r 6,54

19 ,25

9.Ol

VON UNTERilEHTTEN
AUSSCHUETTUNGEfl OER UNTERNEHI'EN MIT

EIGENER RECHTSPERSOENLICHKEIT UNO
ZINSEN, NETTOPACHTET U.AE.

voM slA^T
ZINSEN AUF OEFFENTLICNE SCHULOEI{

:LE ISTETE ERa,EPBS- UIO veprOgCense INKOI6'EI
cEielsrere BRUTToE IilKotrttlEt{ aus uilseLB-

STAEilOIGER AFIBEIT
AN PRIVATE HAUSHALTE

GE LE I STETE BRUTTOE I NXOIi{EN AUS UNTERilEHITGR -
TAETIGXEIT UI{O VERITDEGEN (ZTNSEN AUF
OEFFEHTL ICHE SCHULOEil I

AII UilTERNEHTENrEo

18t . ATITE I L AM VOLKSE INI(OM'EN

iE TTOT'ER TSCHO EPFUil G
ENTSTANOENE BRUTIOEII{KOffiEN AUS UNSELB'

STAENOIGER ARBEIT .

EI}TFANGENE ER$,ERBS. UilO VERi,OEGENSE I NKOIil,EN
Ei,IPFANGENE BRUTTOE INXOI'i,EN AUS UI{SELB-

STAEilOIGER AFIBEIT .
VOil UNTERilEHII|EN
VOM STAAT
VOt{ PRIVATEN HAUSHALTEN II ,....
VON OER UESRIGEN WELT .

EITIPFANGEfl E BRUTTOE I il(OI'/IIEN AUS UiITERNEHMER.
TAETIGKEIT UNO VERIit)EGEN

VON UNTERNEHIGN
ETNXo[q€fl AUS UNTERNEHIUERIAETIGKEIT 4)

OAR. : E INKOITiiEN AUS $PHIIUN6S-
VERMI ETUN6

ENTNOIil,IENE GEY'IilI{E DER Ufl TERNEHIICN
OHIiE ETGENE RECflfSPERSOENLtCfll(EIT,.

N TCATENTilOIti{ENE GEWINf{E OER UNTER'
ilEHIIEN OH. EIG. RECHTSPERSOENLICHKEI

vERIII)EGEI{SE IHKOT/IrEt{ . . .

AUSSCHUETTUI{GEN OER UI{TERNEHMEN MI T
EIGENER RECHTSPERSOENLICHKEIT .,. ".ZtNSEN, NETTOPAqTEN U.AE.

vof, STAAT 
' 
ra"*tnanSE l xxottliEil I

ZTNSEil AUF O€FFENTLICHE SCHULOEf{ ..,...
VOIi OER UEBRIGET{ WELT (VERiTEGENS-

E I IIKOI'GN )
AUSSCflUETTUNGEN OER UNTERNEHITET{ MIT

EIGENER RECHTSPERSOEilLICHXEIT UI{O
ZIT{SET', NETTOPAC}ITEN U,AE.

GELE I STET€ ERWERBS. UNO VERITOEGENSE I NKOIflEN
GELETSTETE BRUTTOETNKOTN'EN AUS UNSELB-

SIAENOIGER ARSETT
Ail PRIVATE HAUSHALTE

GELEISTETE BRUTTOEINXOWEI{ AUS UITTERNEHIICR-
TAETIGKEIT UNO vERf.OEGEil (vEFlliEEGENS-
E 11119m,EN )

AN UilTERI{EH?TIEII I XONSUI'ENTEil(REO I TZ I NSEN )

a.20
o.34

ta.6r

ro.50
o.35

14 ,27

r5.a5

o.o3

to.45

2r.01

o.05

I t.9t

22 .47

o.06

r t.09

6. r9
o.32

13. A5

13.a3

o,o3

6.46

la.78

o.03

a.5l

tB,21

10.65

1A.24

o.03

ro.82

r5.20
t 3a.73

ll

48O. aO 5r9.63

!84. t8

23

9

9
o

23

23

o

9

45

52

r9

33

50

a5

l5

37

49. A9

r 644,3S
53 .94

1 836.47

36.54
33A. 55

59.90
974.84
122.24
097.45
252.92
59.90
l l .97

555. 60
53r.06
3A5. t9

39 .43
aa1 .12
- 55 .93
1 45 .67
t6.42

| 30. 05
a .67

462 , 19
410 .7 6
326 . d7

622 . 03
596. r 5
116.22

672.94
6a5.33
17 I .11

69 r .9766..56
4ao.40

?39.92
7 13 .24
5!9.43

64 .78
2 234,O2

?3 .33
2 tt3.32
I 740.34
1 33r .7a

325. 68
73.33
4.39

7A .37
? .67.61

83.at
2 aaa.92
I al5.oot 379. it4

r5.a7
9a.31

6t.79

29.53

2 201.49

5t r.99
24t.33
297.11
6a.78
6.77

52 r
499
359

39

369
-o

r30

37
o9
o1

o3
56

55
oa

r)

57

oa

9A

ro

3?

! 63 +
l Sia

190
19r
192

22t . O9
940.69
222 .6 t

49. A9
4.50

r95
196

-9.78
I I r .89
14.60
97 .29

6. 05

15

69

a9

t9

664

146.22

rrg.sä

471.11

tts.sä
16.77

157. r5

1\.77

t93. a l

25.51
r 67.90
r3,oo

7
2t97

r98

t99

200

201

202

6.7 I

2O3 " ANTEIL AM VOLKSEINKOIi$GN 4)

r 6.87
45.74

59,90

25. A6

952 .95

r5.86
r06.90

73.33

35.57

2 377.73

r3. t9
r r7.68

?6,37

39.31

2 42A.30

r3.64
l23.9r

a3.al

ao.50

2 5ta.a2

56

35

s9

46

92

76

53

z2

ar6

;;-;;-;;;.:-;ivarER oRGAtrIsartoNEN oHilE ERwERBsztnEcK.
zi rlc+r razuo oER utyrERsrELLTEN ENT6ELTE FUER BANKoIENST

LETSTUNGEN (BEI DEN KREOITINSTITUTEN).
3) OHNE ZINSEN. NETTOPACHTEN U.AE. ZWISCfiEN PROCUKTIONS'

5) UNVERTEILTE GEU,INI{E OER UNTERilEHi!€l{ MIT EIGENER RECHTS'
PERSOEI{LICHKEIT; AB l99t (OEUTSCHLAilO) EIilSCffL.
N ICHTENTNOT'/EI{ER GEü'II{NE OER UI{TERNEHTGI' OHI{E E IGEIIE
RECTTSPERSOEI{L I OIKE I T.

6) VERZTNSUilG VOI{ VERSICHERUf,GSVERTRAEGEN (UilTERSTELLTE
ZII{SEI{ AUF VERSICHERUNGSTECHNISCTE RUECXSTELLUilGEf, , ZItrSET
AUF OJTGESCHRIEBENE UEBERSCffUSSAiITEILE) UI{O SOXSTIGE ZIßSEN.

STATISTISCfI€S BUNOESAJ.T WIESEAOEI{
FACHSERIE I6, REIHE I.3, I99'

UilTERNEHiTEN.4) AB 199I (OEUTSCHLANO
OER UNTERilEHI'Eil OHNE

) OHNE NISTENTNOIIi,ENE GEIIII{NE
E IGEilE RECHTSPERSOEilLICHXEIT.

-t96-



FRUEHERES SUNOESGEBIET

3.3.2 EINKOfINEN AUS UNS€LBSTAENOIGER ARBEIT

lrRO. OM

GEGENSTAilO OER NACHWE ISUIIG

5A UNTERI{EHI{EN ZUSAWEN

44, BRUTTOLOHN- UNO -GEHALISUffiE

AA. NETTOLOHN. UNO -GEHALTSUDN4E

7. 09
3.54
3.55

7.43
3.6r
3 .42

7.96
3.91
a. 05

213.23
r 35.34

237 .2t
151.6r

iIii
r 968 r 990

315
954

9

7

317

t99 t 1 992 r 993 I 994

4.56

574.65
39.35

IM If{LANO ENTSTANOENE EINXOii'|EN AUS UNSELB-
STAENOTGER ARBEIT {ZEIL€ ' 

BIS 77)
I LANO.U.FORSTU'IRTSCHAFT,FISCHEREI ...2 LANON'IRTSCHAFT .. . .

3 GEWERBL.GAERTN.U.TIERH.,FORSTW.,FISCHEREI,.
4 PROOUZIEREilOES GEffiRBE5 ENERG I E - U . WASSERVERSORGUNG, BERGBAU5 ELEK TR , - , GAS. , F ERNWAERME -U . ITASSERVERSORG.7 E LEKTR I Z I TAETS.U . FERNWAERMEVERSORG. USW.A GASVERSORGUNG .

9 WASSERVERSORGUTIGIO BERGEAU .
I I KOIiLENBERGBAU .

I2 UEBRIGER BERGBAU .

13 VERARBEITENOES GEI{ERBE .I4 CHEM.INO..H.U.VERARB.V.SPALT.U.BRUTSTOFFENI5 MII{ERALOELVERARBETTUNG.16 H.V.KUNSTSIOFFWAREN ..,
17 GUIVIT4IVERARBEITUNG .....I6 GEI!'.U,VERARB,V.STEINEN U.EROENI9 FEINXERAMIK
20 H.U.VERARB.V.GLAS .....
2I EISENSCHAFFENDEITIOUSTRIE
22 NE.METALLERZEUGUNG,NE-METALLHALBZEUGX'ERI(E
23 GIESSERE I24 ZIEHEREIEN,KALTIIALZW.,STAHLVERFORTUNG USW.25 STAHL - U . LE I CHTMETALL - , SCH I €NENF AHRZEUGSAU
26 USCH I NENBAU27 H.V.BUEROMASCHINEI{,AOV-GERAETEN U..EINR.
2A STRASSEflFAHRZEUGEAU,REP.V.I(FZ,USW. ...,.,.
29 SCH I FFBAU
30 LUFT.U.IIAUMFAHRZEUGBAU.3I ELEKTROTECHNIK,FIEP.V.HAUSHÄLISGERAETEN ..,32 FEINMECHAilTK.OPTIK,H.V.UHREN
33 H,V.EISEil-,BLECH-U.METALLWAREN
34 H.V.MJSIKI[{STR..SPIELW.,FUELLHALTER[! USW.35 HOLZBEARBE ITUNG
36 HOLZVERARBEITUNG ... ,..
37 ZELLSTOFF - , HOLZSCHL . . , PAP IER -U . PAPPEERZ .3A PAPIER.U.PAPPEVERARBEITUNG39 ORUCXEREI.VERVIELFAELTIGUNG40 LEOERGEWERBE4I TEXTILGEWERBEÄ2 BEXLEIOUilGSGEWERBE ....
43 ERNAEHRUNGSGEWERBE {OH,GETRAENI(EHERST. I 1 I44 GETRAENKEHERSTELLUNG..45 TABAXVERARBEITUNG .....
46 BAUGEWERBE47 BAUHAUPTGEWERBE
4A AUSBAUGEW€RBE

49 HANOEL U.VERKEHR50 HANOEL .

5 I GROSSHAT1OEL , HANOE LSVERMI TTLUNG
52 EINZELHANOEL

53 VERKEHR.NACHRICHTENUESERMITTLUNG,...,....,.54 E TSENBAHNEN55 SCHIFFAHRT,TTASSERSTRASSEN,HAEFETI :..,....,56 OEUTSCHE BUNOESPOST57 UEBRIGER VERKEHR 2)

5A O TENSTLE I STUNGSUIITERNEHI{€N59 KREOITTNSTITUTE. VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN . . .50 KREOTTINSTITUTE
SI,VERSICHERUNGSUNTERilEHITIEN
62 TVOHNUNGSVERMIETUNG 3)4I

7 .07
3.59
3.44

545. 29
33,95
20.94
17.70
L5A
1.56

r3,02
r t.56
1.35

57 1 .O2
33.a5
2r.10
17 ,87r.70t.53
t2 -75tr.48

t .27

55
94
49
a6
26

53 .94
2.635!.35

121.t6.t9.
17.
70.

r r3.24t5.30
r4.43
r7.oa
62.47

943.52

4.39
3.93
4.46

674. l9
25.90
22.16
2.99
r .75

r 2.65
! r.69
t. r5

5,31 -22
54.51
2.41

1A .24
6. 54

r3.65
2.12
4 -21

I 2.05
5.025-al

14.09
12.54
75. t2
6.557t.64
2.10
6. 396r.53

r 2.56
22.47
2,Aa
2.70

16.55
3.73
7 .75

r4.53
2,O2
I .79
6.5 r

29 .46
5,53
| .37

a.3t
3.99
I .32

593. 55
40. 07
26 .34
2t.69

2 .62
2. 03

13.73
r2.55
1.18

556. 3 1

54 .66
2 -64

18.47
6.4t

12.?9
2,44
4.38

r3.55
5. r9
5.51

14.93
12 .464r.55
I r.24
77,59

2. a5
6.578!.33

12.79
23.Or
2.96
2 .65

16.3t
3.95
7 .Bt

t 4.59
2. 12

!o.58
6.9229.r3
5,56
l .43

662 . AO
37.A4
24.57
20.33
2.74
I .50

13.27
11.97t.30

534 ,9A
52.54
2.54

17 .44
6 .26

1t.ao2.5t
4 -24

13.59
5.17
6. 69

t1,72
t2.o1
77.41
t t.69
?3. t7
2.34
5.93

76.66
t 1 .95
21 .At
2,94
2 ,47

| 5.79
4.04
7.59
2.11

r0.58
7. 05

24. 09
6 .20
1 .24

a9.9A
60.3r
29 .67

619.14
35.36
22.O4
r4.39
2.O2
! ,53

r 3.32r2.or
t.3t

499.73
50.32
2.43

15.76
6. 45

11.OO
2.34
3 .94

r 3.64
1.42
6.33

!3.SO
ro.94
75.73

a .17
56 .36

2 .25
5.34

75.33ro.9r
r9.45
2.43
2.31

1t.22
3 .45
6.62

12 .37
2. ro

10.42
5.94

25. r6
5.65
I .17

84.05
55. 70
27 .35

l. to
75 .49
50,4t
21 .66
97 .27
23. A9
60 .94
62.95
73.3a
l4, ao

2 ,43
2a .39
30 ,76

71.33
47,91
23.42
aa,5t
r7.39
57 .62
59.77
71.22
l4 .94
2.17

2a.aa
28 .93

140 .
16.
2.

12.
5.

10.

3.
t3.
4,

tl,
9.

53.
7.

56.
2.
1-

55.
to.
15.
2.
2-

12.
3.
5.to.
2.lo.
5.

22.
5.
1.

499 . 02

ä. r5

2. s6

914 , A7

97 -tA
64 .42
32.35

529.36

r05.94

9r .90

| 74.33

356 -72
243.76
264.@

r9.18

5A
l6
47
55
21
52
21
72
92
54
76
33
2l
57
97
29ll
94
50
3l
78
63
t2
5A
5A
56
t7
26
77
l5
32

46t.
48,
2,

13.
6.

10-
2.
3.t2.
4.
5.

t2.
to.
64.
7.

@.
2.
1.

59,
to.
17.
2.
2.

13.
3.
5.tl.
2.lo.
5.

23,

oo
64
76
54
to
15lo
63
13
40
46
!6
95
33
a5
o3
o5
42
40
o7
40
43l5
6A
52
27
67
24
o9
55
39
24
o9

l6{!. I il
54 ,45
40.05
r it .80

49.69
2 .42

47 .37

257 , 05
r65.54
83.7 r
81 .47

255. !9
172.14
46. 02
81-12

267
175

oo .22
65 .90
31 ,32

92,75
r5.38
2.60

31 .02
42.44

76. 10
75,41
45. 40
r5.66
2.A5

27 -90
3A .99

209 .47
66. 60
4A. 6l

67.42
67 .52
77.69
15.10
2.66

25.56
34.45

r65.45
60.90
45.09!5.6r

9t .47
r6.36
2.92

30. r7
42.02

232,7A
73.12
53.O1
20.11

213.60
76.44

256.42
7A,49

55. 05
20.43

PR I V , HAUSHALTE , PR I V
PRIVATE HAUSNALTE
PRIVATE ORGAiÜISAT

.ORGANISATIOilEN O.E, .,
(HAEUSLICHE OTENSTEI

TONEN OHNE ERWERBSZ$'ECK

r 53.74
446.65

r56.05
52.37
34,40
r3.97

I 05. 66
r4,33l8.ol
1 5.92
5? .42

47.61
2.52

45.32

1 216-25
a6B . 65

63
6a
55
65
67

B I LOIJIIG, W I SSEilSCH. . KULTUR USW., VERLAGSGEIV
GESUNOHE I TS-U. VETER INAERT!'ESEN
UEBRIGE OIENSTLEISTUNGSUNTERNEHTI.TETI 4) ...

r59,r2
2t.39
21.19
21 .87
9A,67

4Z

72.94
3.15

69 .79
59,90
2.46

57.04

267 -55
r 97 .45
69.70

217 .45
rao, ta
67 .27

r 54. 02
5t .06

18 .97
21 .97
20.61
61.32

?90 .27
236.29
221 .51

11.79
252.96 271.O1
235.5t 252,96

r 025.25 1 117,14 t r9r.70 I r93,37 I 247.59

t7.99

r 6.45

r 59,552r,a9
23 -64
22.449t.25

ra.oa
65.9t
2.96

62 .95

59 STAAT, PR I V. HAUSHALTE, PR I V. ORGAN I SAT !ONEN O. E70 STAAT ..7I GESIETS(OERPERSCHAFTEN.72 SOZIALVERSICHERUNG ....

261 -?6
?15.92
203.55

t3,37

272.73
222 . A4
209.Or

!3,43
73
74
75

3/09 .97
zao . 30
26r .60

t4.70
69.67

3. Oit
66. 63

336

132,12
r97.39
235 . O3

6r4.56

373,?4
I 68.37
207 .37

774,95

75 ÄLLE WIRTSCHAFTSBEREICHE77 oAR. : PRotlJKrIoNsUflTERNEHTEi'ii : :.: : ::::::::

7A + BFIUTTOEINKOITT{EN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT
VON OER UEBRTGEN WELT IAUSPENOLER) .......

79 - BRUTTOEIflKOWEN AUS UNSELBSIAENOIGER ARBEII
AN OIE UEBRIGE WELT (EINPENOLERI .........

AO ' VON I NLAENOERN EWFANGEXE BRUTTOE I NKOt6Gf{
AUS UNSELBSTAENOIGER ARBETT

6.50

2.66

221 -A9
229 . OA

992 ,6 r

321.21
r o59.55

326. 1 0

52
35

oo

12

to

r 430.30r o50.64
! 524.55.r I 16.56

I 543.34! r 15.a9
t 56a.3rI t29.rO

13.79tt-97

20. 03

1 422.24

1a.57

2A .62

l 529.09

la. t6

29.59

r 548.88
AI - ARBEITGEBEREEITRA€GEa2 rarsaEcHL. sozIALBEIiÄÄäöi'öäÄ',iÄääiiäiääi
83 UilTERSTELLTE SOZIALBEITRAEGE

r r69.38
220.51l@.94

27 .3?

r sr5.07

8r6.02 627.46

2fJ6,A12tr,r5
75.72

267.76
2rE.3a69.t2

30 I .AA
230.797r.o9

4to. ra
rao.04
230.14

413 . a7
ra5.a5
227.62

o6
60
4a

30r
r35
r65

142-O? l52.36
179 . t7 173,74

647.79 67 | .57 743. 55

r r 54.69 t 226.20 r 24 r .33 | 217 .OO

2
3
1
5

,ii- iiäÄ, 
-.rns.L. 

cETRAEIIKEHERSTELLUNG.
BIS 1969: EtNSCHL. SCHIFFAHRT, IIASSERSTRASSEN, HAEFEN.
EINSCHL. NUTZUNG IIJRCH EIGENTUEIIER.
UEBR I GE O I EI{STLE I STUNGSUNTERNEHI',IEN E I ilSCHL. $OHNUNGSVERM I E ruNG
UNTERI{EHI$EN OHNE KREOITINSTITUTE UNO VERSICHERUilGSUNTERNEHIIEN.

6) OHNE LOHIIISTEUER AUF PEITSIOilEN. - VOR ABZUG OER ARBEITf{EHIYIER-
SPARZULAGE (AB 1971 ).7) I97O UNO I97I EIiISCHL., I972 i{ACH ERSTATTUNG OES RUECX.
ZAHLBAREII KOI{JUNKTURZUSCHLAGES. 1973 UNO'974 EIf,SCHL,
STAB I L I TAETSZUSCHLAG,

STATISTTSCHES BUI{OESAMT WIESBAOEN
FACflSERIE I8, REIHE I.3, I99'

-r97-
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3.3.2 EIilKOI'iGN AUS UNSELBST ENOI6ER ARBEIT

mo

OEUTSCHLANO

l99l 1992 ! 993
GEGENSTANO OER NACHWEISUNG

TEHNUTGSVERMIETUIiG 3I'I .

SONST!GE OIEßSTLETSTUIIGSIJilTERNEHITGN 4) .... .

GASTGEWERBE,HE![€ .....
B I LOUNG, WISSENSCH., XULTUR USW., VERLAGSGEW.
GESUNT}IE I TS - U . VEIER I NAER$'ESEN
UEBRIGE OIENSTLEISTUNGSTJHTERfIEHTI€N 4) .,,.

6A UNTERI{EHMEN ZUSAITO'I€N

NEUE LAENOER UNO BERLII{-OST

r 992 r 993 r 994
i

lM INLAI{O ENTSTANOETIE ElilKOpt'EN AUS UNSELS'
STAENOTGER ARBEIT (ZEILE I BIS 77)

I LANO.U.FORSTWIRTSCHAFT,FISCHERET ...
2 LANOTYIRTSCHAFT ... .

3 GETI'ERBL.GAERTN.U. TIERH., FOPST$'. , F ISCHERE I

4 PROOTJZIEREilOES GEWERBE
5 ENERGIE-U.WASSERVERSORGUNG,B€RGB4U,......6 ELEKTR.-,6A5.,FERMAERME-U.WASSERVERSORG
? ELEKTRTZITAETS-U.FERNWAERilEVERSORG.US
6 6ASVERSOR6UNG .

9 U'ASSERVERSORGUNG
O BERGEAU

UEBRIGER EERGEAU .

VERARBEITENOES GEERBE .
CHEM, II{O., H. U. VERARB. V. SPALT'U. BRUTSTOFFEN
MINERALOELVERARBE I TUNG .
H. V. XUNSTSTOFFWAREf{ . . .

GUI'4IVERARSEITUI{G . ., . .

GEü'. U, V€RARS - V. STE TNEIT U. EROEN
FE INKERAMI(
H.U.VERAFB.V.GLAS .....
E ISENSCHAFFENOE INOTJSTR IE
NE -t,lETAL LERZEUGUNG, NE.t'ETAL LHALB 2EUGIYEPKE
G I ESSERE I
Z I EHERE I EN, XALTWAL ZH., STAHLVERFORiiIJiIG USI
STAHL.U. LE I CHTIETALL -, SCH IENENFAHRZEUGBAU
MASCH I ilENBAU
H. V. BUEROMASCHIilEN, AOV-GERAETEtr IJ. -EINR.
STRASSENFAHFZEUEAU.REP.V.KFZ.USW. .,.....

46 S
a7
48

SCH TFFBAU
LUFT.U.PAUIf AHRZEUGAAU .

ELEKTROTECHI{ I K , REP . V . HAUSHALTSGERAETEN . . .

FE tNi/ECHANI(, OPTIK, H. V. UHREN
H . v . E I SEN - , BLECH - U .ITETALLWAREN
H. V. iI.JS I X tIISTR. . SP tELW., FUELLHALTERN USII'.
HOLZBEARBEITUNG
HOLZVERARBEITUN6 . . ....
ZELLSTOFF.. HOLZSCHL.., PAP IER'U. PAPPEERZ.
PAP I ER -U , PAPPEVERARBE T TUNG
InUCXERE I, VERV TELFAELT IGUTG
LEOERGEWERSE
TEXTILGEWERBE
BEKLETTTJNGSGEWERBE . . . .

ERNAEHRUNGSGEWENBE (OH.GETRAENKEHERST. ) I )
GETRAENXEHERSTELLUN6 ..
TAEAKVERARBEITUN6 .....

AU6€WERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSAAU6EVIERBE

ll.a5

77 A .O8 754.3 I 769.O2

301 .21 304 .22

229.?0 25A . A? 277 . A2 293.48

,", 
::

737 .02

t 246.27

35r.93

r 994

r 4,85

5. A5

6. 17

I 8r5_OO

",:1
60.52

6.05 6.27

aa. r2 94.37

r3
t4
t5
15
17
la
r9
20
21
22
23
21
25
26
27
26
29
30
3l
32
33
31
35
36
37
3A
39
40
4l
a2
43
1a
45

49 HAflOEL U.VERKEHR .......
50 HANOEL. ......::::::::::::::::::
5I GPOSSHAI{OEL.HANOELSVERMITTLUNG .......
.2 E IiIZELHANOEL

E3 VERKEHR.I{ACHRTCHTENUEBERMITTLUNG .......
54 EISENBAHNEII
55 SCHIFFAHRT,IIASSERSTFASSEN,HAEFEN ....,
56 OEUTSCHE BUI{OESPOST
5A UEBRIGER VERKEHR 2)
5A OIENSTLE ISTUNGSUNTERNEHMEI{
59 KREO I T ! NST I TUTE . VERS I CHERUNGSUXTERNEHfIGN
60 KREOITIf{STITUTE
6I VERSTCHERUNGSUNIERNEHIIEN

33 .77 39.05 ao .68

32,22 35.5525. 09

62

63
64
65
56
67

r 334.15

400.25

I 354.42

4t9.8r

I 385.57

aza.7 a

r 46. 45

53.30

r6t.45

59. Aa

177.94

72.0259 STAAT, PR I V. HAUSHALTE, PR I V. ORGAN I SAT IONEN O. E
7O STAAT ..
71 GEBIETSKOERPERSCHAFTEI{ .

?2 SOZIALVEFISICHERUI{G ....
73 PRIV.HAUSHALTE,PRIV.OR6ANISATIONEN O.E, ...
7' PRIVATE HAUSHALTE IHAEUSLICHE OI€ilSTE) ..
?S PRTVATE ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIIEC(

75 ALLE ITIRYSCHAFTSBERETCHE
7? OAR. I PROo.JKT IONSUilTERNEHMEN 5 )

7g + BRIJTTOEIilKOI6,Cf{ AUS Uf{SELBSTAENOIGER ARBEIT
VOII OER UEBRIGET{ WELT (AUSPENOLER) .......

79 - BRUTTOETNKOIYIEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT
AN OIE UEBRTGE WELT (EINPENOLER) ........

AO . vON TNLAEilOERN EMPFANGENE BRUTTOEINXOffiEtI
AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT

6/0 ' BRUTTOLOHN- UNO -GEHALTSUF{E

AA = NETTOLOHN- UilO .GEHALTSUIAIE

I 313.6a t 4r6.83 I 446.43 1 466.68

225 .2?
36.64

246. 55
39.45

266.12
aa.aa

raa.53
53.64

207 . 10 22t.64
57.39

I 60a.20 ,r"..o.1

4.39

5.45

710.34

,, n -.4-:

7 .6?

6.66

774 -6ÄI 5t r.99

8.77

4.94

a r 3.97
193.35
220 .62

AI - AFIBETTGEBERBETTRAEGE 29A.3Iaz rarsaEcHL. sozrtaEiiäÄääi'öiÄ Äiäiiiäiäiä ::: 228.20
A3 UNTERST€LLTE SOZIALBEITRAEGE 70.1 1

323.5 I
246.67
16.84

54.06
12,32
51.74

8!
33
ag

499.
236 -
263 .

327.21
256. 3 r
70.90

472.99
220 .57
242. 12

975.11

346. 32
273.34
72.90

499.7 r 952 .77

6) OHNE LOHNSTEUER AUF PE
SPAEIZULAGE (AB I97I ).7l t97O UNO l97l EIilSCHL.
ZAHLBAREil XON&ilKTURZU
STAB I L I TAETSZUSCHLAG.

1) BIS 1969: EINSCHL. GETRAENKEHERSTELLUNG.
2) BIS 1959: EINSCHL. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEil.
3) EINSCHL. NUTZUNG EruRCH EIGENTUEITER.
4 ) UEBR IGE OTENSTLEISTUtrGSUNTERNEHMEN E INSCHL. rcHNUNGSVERMIETUNG'
5 ) UTITERNEHMEN OHNE KREOTT INST ITUTE UflO VERSICHERUNGSUNTERNEHIVEN'
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Früheres Bundesgebiet

3.3.3 Bruttolohn- und -gehaltsurrme (Inland)

Mrd. DM

Llirtschaf tsgl iederung I rsaa I rsss I rsso I rssr lsszlrssslrssa

1
2
3

Land-u.Forsthrirtschaft,Fischerei ...
Land!.rirtschaft
Gee{erbl.Gärtn,u. Tierh. rForstH. rFischerei ..

Produzierendes GeHerbe
Energie-u,l,lasserversorgungrBergbau ..,..,..

EIek tr. -, 6as-, FernHärme-u. l,,lasserversorg.
Elektrizitäts-u. FernNämeversorg.usn, .

93
02
s1

5
3
2

5, 95
3,?6
3. 69

544.67
29.22
1S. 64
16. 03
2,25
7.32
s. 58
8. 67
0. 91

6. g0
3.32
3,58

558, 23
28,93
18. 73
15. 36

10c
1.54

10.20
9.26
0.94

6.66
3.28
3,38

534.54
27,57
77.57
14,50
1,97
1, 10

10.00
8.97
1. 03

5. 94
2.9A
2.96

462.02

15. 58
13. 14
1.31
1. 13
9.62
8.61
1, 01

211.98
t40,07
59. 40
70,6-t

175.61
114.34
55.8S
58.50

67.27
11,s7
2,74

1S,37
24.25

?04,63
50. 57
44.15
74,42

71 ,91
7?.45
2.38

22.77
34.32

192. 13
57,67
42,01
15. 66

1{,45

54.19
2,80

51.33

1 239.38
911.57

6,24
3. 04
3.20

499.54

435,72
41 .53
2,37

15. 00
5.116

10.51
2.00
3.53
9.38
4.t4
4,44

11.49
10,29
62,88
6,55

57,q7
1 .97
5.41

66.18
10. 32
18.48
2.38
2,76

13.84
2.96
6.49

72.lr
1 ,66
8.07
5.«i

23. 39
5.44
1. 1s

80.33
52. 0S
28,24

216.80
143. 84
71.31
72,53

7. 06

539.85
28. 69

426. 98

84.18

277.05
7q5.27

s
5
6
7
8I

10
11
72

13
7S
15
16
7'7
18
19
20
27
22
23
?4
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
,o
40
47

43
44
45

46
s7
48

s40,77
24.97

Verarbeitendes GeHerbe
Chem, Ind.,H. u.V.v. Spalt-u.Brutstoffen,..
Mineralölverarbeitung
H.v. Kunststoffxaren , ,
Gurmiverarbeitung ....
GeH,u.Verarbeitung v.Steinen u.Erden ..,.
Feink eranik
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaffende Industrie
NE-Metal 1erzeug., NE-f,letaI lhalbzeugHerke .
Gießerei
ziehereien, Kaltr4alzH. , Stahlverforn. usH.
Stahl-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H.v.Büromaschinen,AoV-Geräten u.-Einr. ..
Strsßenfahrzeugbau,Rep.v. KFz.usr{. ...,,,.
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik, Rep. v. HaushaltsgBräten ., .
Feinnechanik , opt ik, H. v. uhren
H.v,Eisen-,Blech-u.MstallHaren .,....,...
H. v, Musikinstr,, SpielH., Fiil thaltern usr{,
Holzbearbeituno .,..,.
Holzverarbeitung .....
Zel lstoff-, Holzschl . -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappsverarbe itung
Druckere i, Vsrv ie lfält igung

358.
36.
2,

10.
E

8.
1.
3.

10.
2
4.
9.
8.

52.
6.

46.
1,
?

trä
8.

13.
2,
1,

10.
2.
s,
8.
1.
8.
5.

18.
4,
0.

48
88
10
18
23
37
83
72
15
78
77
1g
38
18
49
EO

74
27
72
51
66
2?
73
18
a2
10
63
81
46
66
86
1t6
s3

162.35
104.99
50. 50
54.49

2T
52
34
26
1J
07
74
04
72
66
39
17
15
37
42
64
6S

25
30
48
05
1a
61
76
43
84
86
31
5S
27
39
92

60.34
33.81
20.53

56, 99
37. 53

75
44
75
69

lE 10
72.79
1,31
1 ,09
9,78
4,77
1.07

38

23
75
75
00

376.
a1

a
11.
5.
8.
t

10.
3,
4,

10.
8.

56.
5.

48.
1.
4.

56.
8.

14.
2.
1.

11.
L.
q.
o
1.
8.
5.

18.
4.
U.

26.18
16.37
13.53
1.53
7.27
9.81
8.78
1. 03

405. 91
39.50
2,07

12. 98
5. 44
8.71
1 .94
3. 31

10, 31
4.01
5. 17

11.41
8.96

61.65
6. 83

53. 06
1 .85
4.59

61. 06
9.01

16. 115
2.39
1 .90

11.92
3.03
5.58

t0.32
1 .75
8.61
5.80

20.55
4,74
0.99

57.45
44.68
?2.77

434.88
40. 70
2.15

14.31
5.26
oäE
2.04AEE

10.43
4.29
5. 41

12. 09
9.86

65.05OAtr
58.16

1.96
5,05

53.9S
9.83

18.06
2.59
2.07

13.20
3.13
5,39

11.301ro
8,80
5.91

22,84
5,19
1. 08

72.09
47.45
25.64

195, 38
r28,2L
63. 07
65.14

67.!7
11 ,95
2.33

21,09
31 ,80

457,25
s2.75
?.27

t5.27
5, 38

70,72
2.06
3. 67

10. 48
4.30
5.32

72,32
L0.20
66. 45
8.89

62.15
2.02
5. 59

66. 30
10. 54
18.98
2.49
I. Lö

13. 62
3.20
6.60

12.15
7.7 4
8,74
5.79

23,66
5.49
7.27

78. 05
57.?2
26. 83

49 Handel u, Verkehr 154.
oo
47.
51.

19.115

55.31
11.33

57, 36
t7.27

50
51
52 Einzelhandel

53
54
55
56
57

58
5S
60
61

62

63
64
65
66
67

a.
18.
23.

131,
47.
30.
11.

99 1.9961 19.04

154,
48.

t2.

14,03
54.28

988. 05
726.03

4
E

übrige Dienstleis
Unternehmen ohne

72,76 77.84
72,43
2,28

23.37
34.68

212,65
61,83

150.82

Deutsche Bundesoost
übriger Verkehr'2)

Dienstleis tungsuntsrnehmenKreditinstitute,versicherüni"üiäiläffiil' : :
Kreditinstitute .,..,.
Vers icherungsunternehmen

tlohnungsverflietung 3)4)

85
33
80
53

25.72

13S. 58
43. 84
32.t3
11.71

106. 52
13, 53
16, 311E 1E

b1. 95

836,24

95,72
72,26
15.15

8S. 48
77.62
14.31
13.30
50,25

232,00
187.39
175.65
t7.7 S

773.77
52,82
38,s2
14,30

120.89
75.24
7-7,84
17,01
70.80

910,29

Sonstige Dienstleistungsunternehmen 4) ..,.
GastgenerberHeine ..,.
Bildg.,t{issensch., KuItur usH., Verlagsgen.
6esundhe its-u. Veterinärviessn
Übrige Dienstlsistungsunternehmen 4) ....

732,0A

27?,07

134.116
15. 66
13.30
19.01
79. 49

963.24

270,74
215.95
201 ,50

144.06
17.66
20.30
20.55
85.55

972.45

280, 09
??2.94
?08,07

74,87

58 Unternehmen zusanhen

69 Staat,flriv.Haushal70 Staat .. te,prj,v, 0rganisationen o. E,

7l Gebj.etskörperschaften72 Sozialversicherung ...
73 Priv,Haushalte.oriv.oroanisationen o,E. ..74 Private Hausnälte (häusliche Dienste) ,.75 Private organisationen ohne Erflerbszr{eck

75 Alle l,{irtschaftsbereiche ,.
77 da'^,2 Produktionsunternehmen 5) ..,,,.,.,,.,

t72.43
161.75

10, 68

769, 87

278,18
176.85
155.86

41.33
2.40

38. S3

250,94
201 ,60
188. 4710 1a

49. 34
2,71

416.63

161.23
457.47

976. 61

282.54
223.52
?04.37

15, 15

39, 84
?.s0

37.25

44.61
2.57u.t0

1 068,24
747.97

57, 15
2.A8

55.?7

59.42
aot

56, 47

944.15
6S0. 33

7 252,94
972,28

tungsunternehmen einschl, l,.lohnungsvermj.gtung
Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen

1 259.55
914.78

I
2

Bis 1959: einschl. Getränkeherstellung.
Bis 1969: einschl. Schiffahrt, I,lasserstraßen, Häfen.
Einschl. Nutzung durch Eigentümer.
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(oh.Getränkeherst. ) 1 )

BaugeHerbe ... . ..
Bauhauptgev{erbe
Ausbauget.lerbe .

verkehr, Nachrichtenübermittlung
Eisenbahnen



3,3.3 Bruttolohn- und -gehaltsumme (Inland)

Mrd. Df'4

l,Jirtschaf tsgl iederung
Deutsch land | rueue Länder und Berlin-ost

1991 I rssz I rsss I rssq I tssz I rsse I rssq

1 Land-u,Forstnirtschaft,Fischerei .
2 LandHirtschaft ...3 Ger{erbl.Gärtn.u.Tierh.,ForstH.,Fischerei ..

13. 63 72,02 12.09

6111, 88
35,66

339.0s
27s,52

12.33

618.
35,

09
37

5,12

2A.37
74,71

53.29
47.03

5.25

5,1q

32.95
17,69

58.96
5r .58

7.38

5,27

14. 41

60. 16
51 .33

596.37
3S.51

2L7.37
139.09

190. 77
55.09

?92.3q
238.88

625.2r
36.10

3?3.43
262,98

4
5
6
7
8
s

10
11
72

13
14
15
16
77
18
1g
20
27
?2
23
z4
25
28
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

116
47
118

Produzierendes 6enerbe
Energie-u. tlosserversorgung r Bergbau " . . . . ,

E 1ektr. -,0as-, FernHärme-u. hasserversorg.
Elek trizitäts-u. Fernv{ärmeversorg ' ust{.
Gasversorgung
t,lasserversorgung

Bergbau
Kohlenbergbau .,
übriger BÖrgbau

Verarbeitendes Geherbe
Chem, Ind.,H.u,V.v. Spalt-u. Brutstoffen ..,
l,lineralöIverarbeitung
H. v. KunststoffHaren . .
Gurnniverarbeitung .,..
GeH.u.Verarbeitu;g v.Steinen u,Erijen ....
Feinkeramik
H. u,VErarbeitung v. G1as
Eisenschaf fende Industrie
NE-+.let6llerzeug.,NE-i,letallhalbzsuglrerke .

70.?7

': 11

66.98
7.77

74,24
u:??

6iEßersi
ZiEhEreien, KaIthalzH. r Stahlverforfi' ust{.
StahI-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau .....

472,6A 1a6.35 1158. 11 463. 14 35.10 32.99 36, 16

89.18 102,76 111. 11 120.58 25.77 30.78 36. 40

H. v. Büromaschinen,,
Straßenfahrzeugbau
Sch iffbau
Luf t-u, Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten .. .
Feinmechanik, optik , H. v. Uhren
H.v,Eisen-rBlech-u.Metallwaren ...'......
H. v. l,4us ik instr., Spielr{., FüI lhaltern us,{'

ADV-Geräten u.-Einr
, Rep. v. KFZ, usli.

'j.chtenübermittlung ......
,.lasserstraßenrHäfen .....

240,35 249.55 25L.07154,78 161.53 764.42

74,22 85. 57 84.02

49 Handel u. Verkehr ..
50 Handel .51 Großhandel,Handelsvennittlung52 EinzeIhandEI

34,02
19.61

53
54
s5
55
57

verkehr,Nachr
Eisenbahnen
Sch iffahrt,

85, 2s 13, 66 15,2ß

Deutschs Bundespost
übriger verkehr 2) .

58 Dienstleistungsunternehmen ......
53 Kreditinstitute,Versicherungsunternehmen ..60 Kleditinstitute .. ....61 VersichErungsunternehnen

62 l.lohnungsvennietung 3)4)

53 Sonstige oienstteistungsunternehmen 4) ' '..64 GastgeHerbe,Heine ....65 Bildg.,l.,lissensch,,Kultur usH.,VerlagsgeH.66 GesuÄdheits-u.VeterinärHesen6? Übrige Dienstleistungsunternehmen 4) ....
68 UnternEhmen zusarrnen

73 Priv,Haushalte,priv,organisationen o.E.'..74 Private Haushalte (häusliche Dienste) ..,?5 Private orgsnisationen ohne En{erbszHeck

214.73 231.9060,80 64,20
27,27
,:??

22.00
,: 

l?
243,43
65. 66

30. 78
3.83

135.58 153,33 157. 70 777.77 23.64 26. 35

1 018.14 1 091.71 1 108.112 t t24,92 n2.q7 135.57 1118. 31

18.87

53. 46 60. 45 64.53

343,10
274.85

68.25

76 AlIe t,lirtschaftsbereiche ,.. ...
77 dar,. Produktlonsunternehmen 5)

1 310.
963.

118 1415.14 7447.q7 1468.0205 1030,s1 L044.22 10s9.26
175,76
1 19.34

1S4.53
131 .94

8,83

204,q7
144,48

1) Bis 19693 einschl. Getränkehertellung.
2) 8is lgES3 einschl, Schiffahrt, l,,lasserstrafrsn' lläfen.
3) Einschl. Nutzung durch Eigentümer,

4 ) Übrige Dienstleistungsunternehnen einschl. tlchnungsvemj.etung'
5) Unteinehn€n ohne Kreditinstitute und Versicherungsunterneilien.

Statistisches Bundesart l,,liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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BougeHerbe .....,
BauhauptgeHerbe
AusbaugeHerbe .

staat, priv. Haushalte, priv ' organisationen o. E.
Staat ,,

Gebietskörperschaf ten
Sozialversicherung,'.



3,3.4 Einkorrnen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen (vor und nach der Ljmverteilung)

I'4rd. Dt4

Fri.iheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der Nachheisung

lsselrssolrssrlrssr les2lrssslrsss

Im Inland entstandens Bruttoeinkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermijgen .,....

2 + Bruttoeinkonmen aus Unternehmertätigke
und Vemögen von der iibrigen l,lelt .,. it

497. 1S

78.35

59. 34

516.21

99. 88

45.87

43.28
)co

54.01

45.87

7.14

7.20

0. 15

0, 15

2.24

8.16

5.92

3. 84

5,24

34.85
29.61

425. 30

371.42

400. 43

-29. 01

31. q5

60. 46

54,88

64.65

-9. 78

554.08

96. 49

75.47

575.10

94.61

41. 50

38.68

?.4?

53, 11

45. 18

7.93

1. 19

0. 16

592.33

111.19

82. 33

520. 65

105. 52

45.02

41.58

3. 4{

60, 50

5?,52

7.98

1,30

0. 15

0, 15

?.80

9.67

6.87

4,55

8.30

529.34

489. 66

528. 38

554,26
25.88

-34.72

35. 73

74,45

39. 58

9s. 61

lE oc

588. 03

772.74

88. 37

612.55

109.03

47.52

42.77

4,75

61.51

53. 14

8,37

1.34

0. 15

0. 15

2.80

9.67

6.87

4.70

8. 30

577.7?

sss.78

533.22

562. 75
29. 53

-38. 44

38.22

76.66

22.94

608. 78

1 18,69

101 ,73

625,74

1 15. 43

54.70

s3.40

11.30

51.73

52.98

8,75

0, 15

2,70

10, 02

7,32

5.06

10.32

525.76

521.86

578.32

-50. 46

49.87

100.33

-2,t0

511.03

120. 36

774,77

616.62

1 10. 79

51,01

s2.6?

8.39

59.78

50.75

9.02

0.14

2.45

9.50

7,tL

5.27

1.04

512. 86

538.91

s94.30

It ao

48.48

103,85

-26.05

693.51

114.96

123.55

584, 92

101 .33

44,03

36. 60

7.53

57,30

48. 11

9.1S

L,8?

0.14

0.14

2.47

9, 60

7.13

2.7r

7.77

3 - Bruttoeinkomien aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen an die tibrige l,le]t .,,....

4 = Von Inländern empfangene
aus Unternehmertätigkei

Bruttoeinkornment und Vermögen .,..
5 - öffentliche Abgaben

Unternehmertätigkei
auf Einkorrmen aust und Vernögen ,.

6 Direkte Steuern u.ä. der Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit ... .. ..

7 Direkte Steuern 1) .....8 Sonstige laufende übertragungen der
Unternehmen an den Staat

I Direkte Steuern u.ä.
halte und pr
Efl.rerbszyieck

der privaten
0rgan isationen

Haus-
ohne

12 - Saldo dBr Schadenversicherungstransaktionen
der Unternehmen mit eigener Rechtspersön-lichkeit (einschl. Versichsrungsunter-
nehmen) .

ivaten

10
11

Direkte Steuern 1)
Tatsächliche Sozialbeiträge
beiträge der Selbständigen)

( Pflicht-

13 - Übrige geleistete
der lJnternehmsn .

laufende übertragungen

14 an den Staat

15 an die übrige tielt
16 + Saldo der tatsächlichen Sozialbei

und der sozialen Le
rungsunternehmen 2)

istungen der
träge
Versiche-

17 Tatsächliche Sozialbeiträge an Versiche-
rungsunternehmen .,...18 abzüglich3 soziale Leistungen der Ver-
sicEerunosunternehmen im zusamlenhäno
mit tatsächlichen Sozialbeiträgen ..L,,

19 + Übrige empfangene laufende Übertragungen
der Unternehmen 3) ,,.

20 + Sa]do der unterstellten Sozialbsiträge und
der sozialen Leistungen der Unternehmen ..

27 Unterstellte Sozialbeiträge22 abzüglichs soziale Leistungen

23 = Nettoeinkommen aus tJnternehmertätigkeit
und Veril6gen

24 EntnomneneGeHinneundVermögensej.nkommen

25 der privaten Haushalte und privaten
0rganisationen ohne En4erbszHeck ..,..

26 vor Abzug der Konsumentenkreditzinsen27 abzijglich: Konsumentenkreditzinsen ..
28 des Staates

?9 vor Abzug der Zinsen auf öffentliche
Schuldea

abzüglich: Zinsen auf
schulden

Nichtentnornene osninne der llnternehmen
nach der Umverteilung
Unverteilte GeHinne der lJnternehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit "

Nichtentnonmene 6gHinne dsr Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit . ..,.

1.118 1. b5

0.15 0, 14

0.16

2. 59

8.95

b. Jb

4,20

8,25

39.58
31,33

494.18

419. 75

q48,84

-29.08

34.27

63.35

74,U

74.97

-0. 55

41,39 41.3S 45.6233.09 33.09 35.30
38.35
37.31

36, 39
29,2?

5S3. 98

583.69

643. 54

684.04
40.50

€9.85

53.54

1 13.39

10.29

633. 61
39.31

613.8S
35.57

470. 94
22.70

419,89
1S. 46

30

31

32

ec

öffentliche

2»

3)

Nettozuf ührungen der Lebensversicherunosunternehnen,
Pensionskassen und Versorgungsv{Erke zu Deckungsrück-
stellungen für Betriebsrenten u.ä.
Zuschüsse des Bundes an die Bundesbahn u.ä. zur
Deckung außergeh{ihnlicher Pensionslasten.

Statistisches Bundssamt l.liEsbadEn
Fachserie 18, Reihe 1.3,1994

1) 1970 und 1971 einschl., 1972 nach Erstattung des rück-
zahlbaren KonJunkturzuschlages, 1973 und 1974 einschl.
Stsbilitätszuschlag. - Vor Abzug der Investitions-
zulagen.
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3.3.5 UNTERNEHIT(ENSGEITINNE UilO ERSPARNIS OER UNTERNEHMEN MIT EIGENER RECHTSPERSOENLICHXEIT

iRD . OM

FRUEHERES BUNOESGEB TET OEU TSCH LANO

GEGENSTANO OER NACHWEISUTTG

1 949 r 990 1991 199r r 992

i

II

17.61
167 .41

| 7.58
I I t. 15
3a.67
97.12
69 .46
27 -66

373.50

-65.30
94
o5

55a . OA
51t .Or
22.16

164.55
t6.43r!o.48
35.64
BB .73
59.52
29 .21

335 .27

-5a.54
34.66r.6r

491 . t9
54 4 .92
23. tO

l52,OO
r 9.53

100. r9
32. r4
72 .57
45 .77
26 .4O

297 .25

r 994

12

13

l4
l5 +

2

1
5
6
7
aI

lotl

I6
t7
r8
r9

20
21
22

2A
29
30

31
32
33
31
35
36

49

50
5r
52
53
54

55

IM INLANO ENTSTANOENE BRUTTOEINKOTIGil AUS
UNTERNEHI,€RTAETIGKEIT UND vERI'OEGEil ... ..

PROOU(TIONSUNTERNEHITIEN .

LANO. UNO FORSilIRTSCHAFT, FISCHEREI .,.
PROOUZTERENOES GEWERBE .

ENERGIE. UNO WASSERVERSORGUNG, SERGBAU
VERARBEITENOES GEWERBE .

BAUGEffiRBE
HANOEL UilO VERXEHR .

AUSSCHUETTUNGEN OER UNTERNEHMEN MIT EIGENER
RECHTSPERSOEI{LICHKEIT .

PROOUKTIOilSUNTERNEHMEN .

KREOITINSTITUTE
VEFIS I CHERUNGSUilTERNEHMEN

AN IJNYEFINEHMEN
Afl OEN STAAT 2) ,....
AN gRTVATE HAUSHALTE 7I .....
AN OIE UEBRIGE WELT .. .

HANOEL ..
VERKEHR, I

NICHTFINANZ
nÄö*äiöÄiEüüääääMiiiiüNä' : : :

. OIENSTLEISTUNGSUNTERXEHMEN

DER I

CHKE
U NTER
IT ,.

s92.39
655.64

5AA. 03
555. a6

606
6aa

7A 6r r.O362 85. !O
693.51
755 . A5

69.40
54.61

I .97

KREOITINSTITUTE
OHNE UNTERSTELLTE ENTGELTE FUER BAflK'

OIEilSTLEISTUNGEN ......
NACHRICHTLICH: EINSCHL, UilTERSTELLTER

ENTGELTE FUER BANKOIENSTLEISTUNGEN .....
V ER S I CH E RU NGSU N TER N EHITIE N

EMPFATIGENE E TTIKOWEN AUS IJNTERNEHMER'
TAETTGKEIT UNO VER,TOEGEN 1 ) .. ...

PROOIJKT IONSUNTERfl EHMEN .

KREOITINSTITUTE
VERS I CHERUNGSUNTERNEHMEN

AUSSCHUETTUNGFN OER UNTERNEHMEN MIT EIGENER
RECHTSPERSOENLICHXEIT 2 )

VON INLAEßOISCHEN UNTERNEHMEN
VOil OER UEERIGEfI WELT .

Ui{TERNEHMENSGEWIilNE VOil UNTERI{EHMEN OHNE
E I GENE RECHTSPERSOENL ICHKE IT

PER SALOO GELEIST. ZINS€N. NETTOPACHTEN U.AE,
AN INLAENOISCHE SEKTOREN
AN OIE UEBRIGE WELT ...

GELEISTETE ZINSEN, NETTOPACHTEN U.AE,
ABZUEGLICH: EMPFANGENE ZlflSEN, NETIO-

PACHTEfl U.AE.
PROOUKT IONSUNTERNEHI\IEN .

GELEISTETE ZINSEN, NETTOPACHTEN U.AE. 3)
ABZUEGLICH: EIVPFANGENE ZINSEN, NETTO-

PACHTEN U.AE. 4) .....
XPEOITIiISTTTUTE 5} .....

GELEISTETE ZINSEN,
ABZUEGLICH: EmFANGEilE 2INSEN .

VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN 5) .....
GELEISTETE ZIilSEN 6)
ABZUEGLICH; EMPFANGENE ZINSEN .

- 52 .92
35.49
5. t9

1 993

- 75. 30 79 .43
60

o
54. OA
5.76

o5

I6
7A
o9
29

44.O3
32.61

s
6

55.4r
39. rO
I r,57
5.14

27 .?5
r 8.53
a -62

36. r6
25.S3
10.33

34 .44
29.639.2r

?o,36r3r.09
172.79

65. 40
r 57.95
223 .7 1

90.79
ra5.50
252 . O5

30.20-a3.64
41 .?O

-91.11
231 .O 1

35.29
20.14
7.78
7 .37

I A9. 46
27 3 .30-t.ol

39.31
40.32

3a r .52
3A.70
13.57

63 .42
1r.55
38.70
r3.57

44 .35
29 ,60
4.65
6. ro

4?
31

a
7

r6
ao

67
t5

44
4

2A .65
64.14
9,09

63.34r35.42
353 . O!
486.47-4.50

57 .94
62..4

595.675t2.1t

5t.62
35.23
9.79
6.50

o7
2A
79

8.55
52.53
72.77
20 .21
70.55

66. 45
129 .41
356. 46
485.30-3.23
52.18

65,64
6,72

7a.92
53.20
r r.99
7.?3

65. A7
53 .49
I t.98
9. Os

68.3r
7a.73
-6.42
a2.54
6a.96

2ro.a3
262 .3 t

39.63
30.42
9.21
8. {O

47 .41
70 .10
22 .59
53.4 r

55.79
11a.29
315.69
433 .94

- r -45
48.45
50.30

1'
3
I

48.O3
34 .92l3.l I

4,70

93. A2
212,09
275.43

a.o4
3r.75
46.17
14.72
39.20
53.92
!6.60
45.aO

45 .277t.75
8.55

61.97
45 .87
32 .44
9.41

56 .96
o. t5

a,19
34.19
61,16

- 22 .97
47 .39

4.32
43.32
69 -76-26.44
5a.37
84.8r

r 50.65
201.25
53.59

I 05.99
275 .53
3a 1 .52-1.35

47 -90
19-25

72. t7
87 .81-15.6a
7a. t8

32A.12-1.79
43.OO
44.79

83.04
32 .32
41,22
9.50

79. r3
61.95
14 .67
1,5r

25.43
19.3t
17.55
15.44

r50.06
69.77
9.77

71 .524r.50
34-87to.lo
63.43
o. r6
o.15

5!.86
13a. O I
349. 5A
487. 59-4. t I
6t.87
65.94

37 = UNTERT{EHMENSGEI{INNE3A PROOUKTIONSUNTERNEHMEN.
39 DARUNTER: OHNE UNTERNEHMENSGEWINNE OER

LANO- UilO FORSruIRTSCHAFT, FISCHEREI,
OER OEUTSCHEN BUNOESBAHN UilO BUNOESPOST
SOWIE OER U'OHNUNGSVERMIETUNG ..........

500.7
444.4

560 .24
509.52

596. 23
536. 76

5as.25
5?O . t2

607 .67
534 . 25

3
6

700. \2
5 ro.52

40
41

KREOITINSTITUTE
V ER S I CHEFIUNGSU XTERNEHME Ti

57 = UNVERTEILTE GEWINNE OER UNTERNEHMEN MIT
E IGENER RECHTSPERSOENL ICHKEIT

GELEISTETE LAUFENOE UEBERTRAGUNGEN

377 .20
a. t9

369.Ot

17
22

393 .5 r
a.32

385. r9

176 -96t8.74
ro.59

57.45
to.5a

63.33
r o.29

6A-94
20.56

42 - UNTERiIEHI,ENSGEWINNE OER UNTERNEHMEN OHNE
E IGENE RECHTSPERSOENL ICHKE IT

13 AN UNTERNEHI'iEf!
44 AN PFIIVATE HAUSHALTE 7I ..,..

45 = UNTERNEHI.GflSGEWINNE OER UNTERNEHMEN MIT
EIGENER RECHTSPERSOENLTCHKEIT16 PROOUKTIONSUNTERNEHMEN .

1A KREDITINSTITUTE
48 VERS I CHERUI{GSUNTERNEHMEN

336.9r
s.o4

328.A7

202 .72
r 43,25
48.78
1o.59

74.07
59.O7
13.40
I.60

29 -63ra.09
15 .42
to.53

6r.63
45.47
14.83
r.33

r 8,63
r9.60
14_50
s, ao

5S
59
50

61

62
63
5{
65
56
67
6A

69

10
7l
72
73
74
75
76
77
7A
79

BO

gt
B2
s3

PROOUKTIOilSUflTERNEHMEN,
KREOITINSTITUTE
VERS ICHERUNGSUNTERNEHMEN

EMPFANGENE LAUFENOE UEBERTRAGUNGEN OER UNTER
NEHMEN MIT EIGENER RECHTSPERSOENLICHKEIT ..

PROOUKT IONSUNTERNEHMEN .

KREOITTNSTITUTE
VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN

SOZIALBEITRAEGE
SCHAOE'{VERS I CHERUNGSLE I STUNGEN
NETTOPRAEMIEN FUER SCHADENVERSICHERUNGEN
UEBRIGE LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN .... , .....

r 2a. sa
45.56

3 .20
ao. ro
45.84
9.40

69. 04
4.56

5l
o3
aa
?o

102. I9
66. OA
23 .A7
12.24

104 .9 t
70 .37
26.55

7 .99

107 .7 4
39. r1
2.32

65.3r

120. t2
13.44
3.03

73.55
43.54a.9t
63.43

1 .2o

NEHMEN MIT
PROOUK T
KREOITI

EIGENER RECHTSPERSOENLI
NEHMEN

STEU ER

34.73a.2t
56. 96

3 .44

64 ,66
33.44
t7 -64
r 3,54

15t.92
72.73
I1.70
77.19
45.02
36. 97
1o.70
69.OS
o. !5
o.15

V ERS

OI

AL

UEBR I
AN N STAAT ...,.,

E UEBRTGE WELT

LAUFENOE UEBERTRAGUNGEN

ERSPARNIS OEFI UNTERNEHMEN MIT EIGENER
RECHTSPERSOENL ICHKE IT .

PROOUK T IONSUNTERNEHMEN
XREOITINSTITUIE
VERS I CHERUNGSUNTERNEHMEN

;;;;-;-;;-;;;: NETT.PA.HTEN u aE.
2) EINSCHL. OEFFENTLICHER UNTERNEHMEN OHNE EIGENE RECHTS-

PERSOENLICHKETT.
3) OHilE ZINSEN, NETTOPACHTEN U.AE. AN PROOUKTIONSUNTERNEHMEN'
4) OHNE ZINSEN. NETTOPACHTEN U.AE. VON PROOUKTIONSUNTERNEHMEN
5J OHNE NETTOPACHTEN U.AE.

5) VERZINSUNG VON VERSICHERUNGSVERTRAEGEN {UNTERSTELLTE ZIilSEfl
AUF VERSICHERUtrGSTECHNISCHE RUECXSTELLUNGEN, ZINSEN AUF GUT'
GESCHRIESENE UEBERSCHUSSÄNTEILE) UtrO SONSTIGE ZIilSEil.

7) EINSCHL, PRIVATER ORGANISATIOilEN OH'{E ERWERBSZIGC(.
A} ETNSCHL. ZUWEISUNGEN, STRAFEN U.AE,

STATTSTISCHES BUBOESAffi WIESBAOEN
FACHSERIE IA, REIHE I.3, I994

74.97
44.04
20.8r
ro. t2
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3.4 Einkommensumverteilung, verfügbare Einkommen und ihre Verriendung, Vermögensbildung

3.4.1 Nettosozialprodukt, verfügbares Einkomlen und seine Ver,{endung

MTd. DM

Früheres Bundesgebiet I Deutschl and
Gegenstsnd der Nachheisung

1e8s I rsso I rssr I rssr I 1992 1 00ä I rgss

1

2
?

4+
q
6

8+
9-

10=

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkommen) .....
Einkornnen aus unselbständioer Arbeit . ., .
Ej.nkonmen aus Unternehmertätigkeit und

Vermögen

Indirekte Steuern abziiglich Subventionen ,.
Indirekte Steuern .
Subventionen

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen

Laufende übertragungen von der übrigen l,lelt
Laufende Übertragungen an die iibrj.ge l,lelt
Verftigbares Einkommen der inländischen

Sektoren

Gesamte Volks,{irtschaft (konsolidiert )

I 89?.20
1 317.10

738.10
221.89

516.21

231.55

575.10

253.39

2 224.43
1 611.99

612.44

. 293. 08

358.116
55. 38

2 517.57

19. 65

75.75

625.75

330. 58

389,84
59,26

2 596.56

20.37

66.93

2 352,26 2
7 775,64 1

499.92
815.00

616. 62

345. 51

684.92

373,03

2 2 356.08I 740.34
0s2,a9
4?2.25

40s. 13
bJ. bz

302,2?
48. 83

278.33
46. 78

1 95S.65

17. 86

55. 64

2 145.59

2L.32

100.83

I 764.74
sqq,07

7 320.71

301.30
74,42

2r2.03

277.ß

620.55

?92.02

337. 53
45.51

2 334.91
äE 11

183. 70

2 746.32

1 S14.13
467.16

1 446,97

2 ß6.32
39.68

95.61

1 669.28

1 513.35

272.79
39.68

-55, 93
10. 20

2 737.77

1S, 75

68. 52

1 978.80
192. 98
725.23

1 060.59

2 689,00

-25. 05

443.33
70.30

2 872,95

zl.5b

73.40

2 499,92

45.35{9.85
53.5Sltä 20

2 514.42
2 554.92

40.50

1 931.87 2 066,08

102. 19
-29, 01
31,45
60.45

29?.10
54.88

? s6?.41

2 786,20
555,95

7 629,25

?. 462.47

22,34

2 650.10

2 377.73
6t7,27t 754,52

2 650.10

-?,70

2 398,22
151. 76

1 1189.71
756.75

2 82L.77

10. 2S

2 689.00 2 A2r.l7
2 468.09

631.68
1 834.41

11 Letzter Verbrauch ,.72 Staatsverbrauch ..13 Privater Verbrauch

639.77
4r4,82
220.95

784.74
455.07
3?0.77

2 552.75
650.38

1 902.37

268.35

03
a2
66
55

077.
186.
770.
!10

15 Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkorrmen) .,...
unternehmen

Ljnverteilte GeHinne der Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkej.t 1) ..

Staat ..
Vermögenseinkommen ...
abzügl: Zinsen auf öffentl. Schulden .

Private Haushalte 2) ,,,,,
Erxerbs- und Vern*jgenseinkormen ..,....
abzü91, 3 Konsumentenkreditzinsen,.,...

292.t0 301.30 272,79

Gliedsrung nach Sektoren

276.27 278,37 222,9L

1 738,10 7 852,20 2 0U.89 2 224,43 2 366.08 2 392,26

to ätr
It ao
48.46

103, 852 428.302 567.67
39. 31

1 529,18
707,74

2 275,54
147.58

1 406.31
727.65

968, 13
453.31

16

77
18
19
20

58. 38
-38. 44
38,22
76.66

?04.49
234.02,o trc

2
z

128. 55
-38,72
35.73
74,45

952. 96
978.84
25.88

104._)o
34.
63.

816,
838,
22.

958.83
131. S4
233,76troc 1c

768.40
128.88
135, 18
504.34

7 6L0,22
L20,72

1 009,73
480. 37

38, 73
-50.46

43,87
100. 33
377,75
sL3.32
35. 57

160. 81
144,52äEE OO

660,30

1 876.79
185. 41
664.26

7 027.72

7?0.a5
167.38
62t,44
931 .63

624,97
161.92
619.10
843.95

435.
150.
527.
764,

s1
08
27
35
37
47
10

34
06
73
55

2
22r

22

1 564.92 I
1 584.38 1

19. 46

1 335.41
755.27
455.40
733.74

1 931.87 2 066.08

74.42

74,97

54.88

64.56

-9.78
442.72

7 394,27 1 532,74

1 384.49 1 532.1S

23 + Empfangene laufende Übertragungen von
anderon Sektoren und von der Ubrigen l,lelt
(ohne Subventionen).. 2

24 Unternehmen25 Staat 3)26 Private Haushalte 2)

27 - Geleistete laufende Ubertragungen an
andere Sektoren und an die übrige helt
(ohne indirekte Stsuern)2A Unternehmen29 Staat 4)30 Private Haushalte 2i

31 = Verfugbares Einkommen

Unternehmen
Unverteilte GeHinne der Unternehfien
mit eigensr Rechtspersönlichkeit
nach der Umverteilung

Nichtentnormene GeHinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit

Staat .,
Prlvate Haushalte 2)

nächrichtlich3 einschl, nichtent-
nornmener GeHi.nne der Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit

Letzter Verbrauch
Staatsverbrauch ......
Privater Verbrauch

Ersparnis ...
Unternehmen

Unverteilte oehinne der Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit
nach der Umverteilung

Nichtentnomnene GeHinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersön-
I ichkeit

Staat ,.
Private Haushalte 2)

ohne nichtgntnomnene oehinne der
Unternehmen ohne eigene Rschts-
persön1 ichkeit

nachrichtlich: einschl. nichtent-
nonnener GeHinne der Unternehmen
ohne ej.gene Rechtspersönlichkeit

21

1

-0.55
458, 32

32
33

34

35

5b

37

38
39
s0

41
42
43

44

45

46

47

-55,93
477.38 573.48 647,27 525.69 65S.20

1 855.SS 2 010,93 2 08S.36 2 157,62

1 633.77
478.82t 220.95

13
16
s7

91 4.
s67,
446.1

2 377.73
617,27

7 754.52

2 1a6,20
556. 95

I 6Z3,Za

278.37
-2.70

15,53 24.06

2 466.09 2 552.75631.68 550.38
1 834,41 1 302.37

258,36
10, 29

_tr oo 4,82

276.2t
22.34

?22.97
-26. 05

64,56 74,97 s5. 61

-9.78
63. 90

-0. 55
14.85

773,32

163. 54

2?2.37

156.38

236,75 256,41 25{,95 ?49.25

1) Ab 1991 (Deutschland) einschl, nichtentnonmener Geninne
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.

2) Einschl, privater organisationen ohne ErHerbszneck'

3) Ei.nschl
indirek

4) Einschl

, der von Unternehmsn und vom Staat gezahlten
ten Steuern., Subventionen,

Statistisches Bundesamt tliesbaden
Fachserie 18, Relhe 1.3, 19S4
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3.4.2 Ersparnis und Vermägensbildung

Mrd. DM

Gegenstand der NachHeisung
Frliheres Bundesgebiet I Deutschland

1s8e I 1990 I rssr I rssr I lssz I rssg I rsss

2 + Veffiögensübertragungen aus der übriggn
l,lelt (Saldo) 1) .,.,.

3 = Vermögensbildung .

4 Nettoinvestitionen
5 Finanzierungssaldo 2) ..,,,

abgeleitet aus dem Konto der übr, tielt:6 Außenbeitrag7 Saldo der Iäufenden Übertragungen .,,8 Sa1do der Vermögensübertragungen .,,,

I
10
11

Ersparnis .. .
tJnternehmen

Gesamte Volkshirtschaft (konsolidiert)

292.70 272.t9 276.27 278,37 ?22.91 268. 351 Ersparnis

[Jnverteilte Ger{inne der l.lnternehmen mit
sigener Rechtspersönlichkeit
Produktionsunternehmen ...,
Kreditinstitute ..,..,
verslcherungsunt"rn.n.ön' : : : : : : . : : : : :

Nichtentnornsne Ger{inns dEr Unternehmen
ohnB eigene Rechtspersönlichkeit .. . . .

Staat .,
Private Haushalte 3)

ohne nichtsntnoilnene oeHinne der Unter-
nehmen oh. eigene Rechtspersönlj.chkeitnachrichtl.: einschl. nichtentnommener
GeHinne der [Jnternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit .

144. 80
-37,78
-3. 01

-3.01
28S. 09

185. 08

104.01

t73,3?

163. s4

301 .30

-6. 26

295. 04

216.26

74.74

272.03

ztl.ß

-26.72
245.47

?49,t4

-3. 57

171.64

-6, 06

270.15

306. 10

-35. 95

-3, 10

275.?7

308.68

-33. 41

-3.25
2 19,56

?52.78

-33. 12

22?.97
-26. 05

loo

254. 95

-3,?5
75.18
84.35
_r tra
-7,60

-s3,78
-34, 55

252.78
190.92

676.51
591 . 13

_aa 1)
-141.79

-1 14. 63

-111.63
?20.30

-3. 04

265.32

310. 64

-q5.32

154, 55
_70 ll
-6. 26

56
84
04

-5
-3

258. 36
10. 29

18.90
-ß.77
-3,25

276.77
?2,5q

68
?8

4.

301.30
74.42

74.97
q4.04
20. 81
70.72

-3. 04
58, 43
77.26
-1 ,57
-7,26

-33.82
-37. 65

-148.59
-26.72

?5,?7
-55. 10
-6, 06

16.
-46,

25
56

-3. 10

6liederung nach Sektoren

z9?.t0
54,88

54.66
33. 44
77.64!ä co

-9.78
63. 90

L2
13
14
15

272.79
39. 68

95. 61
57, 03
26. 88
11.70

278.37
-2.70

33. 53
11 .59

30.
10.

79 33.7952 14,53 18
?

-0,55
14, 85

_55.93
10. 20 16. 53 24,06

z??.3t ?36.74 256.4r

155, 38

308.58
243. q\

ta: 
??

ssiöö

105. 28

168. 16

332. 89
314.88
307. 96

20. 03

219.65
4S, 13
9.98

aa ),

265.32
7A,72
44,59
?3, rt
t7.0?

-25,00
211.60

8.82

?49,?5

3 10.64
2118.89

16

77

1A

19+
20
27
22
23
24
25

?6
27
2A
29
30
31
32

33
34
35
35
37
38
39
40

41
42
43
4S
45
46
47
48

4g
50
51
52

53
54
55
55

57
58
59
60
51c)
63
64
65

aus der übrigen

lJnternehnen
Produktionsunternehmen .,.....Kreditinstitute .,...,..
Vers icherungsunternehmen

Verllijgensb

Kreditinstitute ......
VBrs icherungsunternehmen

Staat ,.
Private llaushalte 3)4) ...

Nettoinvestitionen ...
Unternehmen 3) ,..,.

Produktionsunternehmen 3) ....,..
ohne l.lohnbauten ,. . ...
,,lohnbautenKreditinstitute,...,,

Vers icherungsunternehmen
Staat .,

Bruttoinvestitionen ..
Unternehmen 3) ..,..

Produktionsunternehmen 3) ...,,,.
ohne l,,lohnbauten .. . .,.
l,lohnbauten

Kreditin6titute .. .. . .
Versicherungsunternshmen

Staat ..
abzügIich 3 Abschreibungen

Unternehmen 3) ,....
Produktionsunternehmen 3),,,....

ohne Abschreibungen auf l.bhn-
bauten .

Abschreibungen auf hlohnbauten .Kreditinstitute ...,...
Vers icherungsunternehmen

Staat '.
Finanzierungssaldo 2)

UnternehmEn 5)
Produktionsunternehmen 5),..,,..

oh. Fj.nanzierung von r.lohnbauten
Finanzierung von l.bhnbauten ,..Kreditinstitute . ..,. .

Vers icherungsunternehnen
Staat ,.
Private Haushalte 3)B) .,.

q23
400

at'.2i
397. 84
,ru: 

??

-3. 10
67 ,47
75. S0
-1. 15
t11

-45. 48

-6. 05
76. 89
82,73
-0,98
-4. 86

-55,72
-27.?3

-26.72
58. 11
53. 92
-0. 98
-4.83

-58,22
-26.51

€.26
49. 74
51.82
-0. 84
-1.?q

-?5,7?
-30 ,28

-3. 01
q7.92
52,85
-0.89
-4.05

-25.33
-26,60

706.52
arr: 

? l
rss i äö

670, 39
595. 36

295. 04
124. 16
95.31
13, 97
8, 88

-1 0. 87
181,75

?76,26
177,39
177.77
104. 45
67.32
2,07
ä<tr

38 .87
E10 

'?ß3.74
451,96
316. 10
135. 86

6. 45
5. 33

55, 53

303. 01
286. 35
280. 19

289. 09
102.80
76,52
16. 75
o<,

co tr7
7§.72
185. 08
158,26
144.38
89. 35
55, 03
r,8z
2,06

35, 82

464. 53
412,76
402. 55
284.73
1 17, 93

5, 85
3.65

52.37

279.45
263. 90
254,28

2'15.?7
65. 37
30. 99
23.63

q.75
-21.s2

306, I0
251 , 10

245,47
97, 79
65. 02
25,90
6.87

-q4.02
195.70

?49,74
207,?5
r99.72
r23,64
76. 08

äoE
3,58

41 ,89

270,15
99, 83
50, 35
32, 65
b. UJ

-39. 19
209. 51

75. 03

364.23
354..:?

q.

232.61
75. 35

4.89
2.03

18. 01

-3. 67
-109.46
-134.70
-81 .60
-53. 10
21,95ero

-89.91

211.65
68. 54
4.38
1,78

16, 66

78.78
{3.23
-76,45
-37,24
-39.2?
17,90

-49,7q
181,75

195.38
62. S0

4. 03
1EO

15.55

104.01
-45. 46
-57, 86
-36. 29
-31,57

14. 93
7.47
2.75

146,7?

6.93
-49,77
?20.30

1 15. 40 1 44. 31

65,27 61.86 61.75

582,03
5??,13
507. 68
356,25
151 . 43

8.84
5 .61

750.09
663, 88

212 , q5 2116.90

85. 38 86, 21

q39. 45
4t 4. 99

2r.gs 23.52 24.56

11
?7

-35.95
-757.2?

-33.41
-178. 04

-115. 32
-770.t7

-139.35

195.70 203

-59, 74 -85, 13

-9 -ae. öö
231.32

iö
51

7tr
,60

-862tt

1) Von inländischen Sektoren aus der übrigen l,lelt empfangene
abzüglich an die übrige tlelt geleistete Veflnögensüber-
traounoen.

2) Verändörung der Forderungen abzüglich Veränderung der
Verbindlichkeiten qeqenüber der übrigen l,lelt.

3) Einschl, privater ör§anisationen ohnä Err{erbszHeck.

4) ohne nichtentnoflrene Gehinne der Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönl ichkeit.

5) Einsch]. der Aufnahme frender Mittel (netto) durch private
organisationen ohne Erherbszrieck zur Investitionsf inan-
z lerung.

6) ohne Aufnahme frender l'littel durch private 0rganisationen
ohne ErHerbszneck zur Investitj.onsf inanzierung.

Statistisches Bundesant t,liesbaden
_204_ Fachserie 18, Reihe 1.3,1994

Staat .,., . . ,. ,
Private Haushal



3.4.3 Beltragseinnahmen aus Versicherungsverträgen nach Sektoren

l,lrd. DM

Früheres Eundesgebiet Deutschl and
Gegenstand der NachHeisung

lssslrseslrssolrssrlrssrlrsszlrsss

1 Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr .....,..2 der inIändischenVersicherungsunternehmen3 für Lebensversicherungen ,4 ftjr Schadenversicherungen5 der Versicherungsunternehmen der übrigen
heLt aus dem Inland

6 - Veränderung der Beitragsüberträge7 det inländischenVersicherungsunternehmen8 für Lebensversicherungen .I für Schadenversicherungen10 der Versicherungsunternehmen der übrigen
l,lelt aus dem Geschäft mit dem Inland .. .

11 = Eeitragseinnahmen fiir das Geschäftsjahr .,.12 derinländischenVersicherungsunternehmen13 fur Lebensversj.cherungen14 fur Schadenversicherungen15 der Versicherungsunternehmen der übrigenllelt aus dem In.Land

16 + Verzinsung der Verbindlichkeiten äus

17
18
19
20

Versicheiungsverträgen I )
oäi 

-rniänoiicÄän 
üöis iöneiün;;üniäiläÄ#;

aus Lebensversicherungsverirägen . . ,.. .
aus Schadenversicherungsverträgen . ... .

der Versicherungsunternehmen der übrigen
tJelt aus dem Inland

L4A,25
t47.92
57. 89
80.03

0. 90
0. 88
0. 3s
0.49

0.02

0, 06

13S.50
139, 25
131 .64

78. 51

764,75
164. 38
72.80
91.58

0,35

229,04
228.53
98, 54

129, 99

0.55

1 .88
1,85

0.85

0.03

153. 69
153. 37
67.37
86. 00

0.32 0.49

1 ,60
1.57
0. 70
0. 87

0, 03

188. 03
187.62
8?.71

1 05. 51

0. 41

1.58
1 .56
0,99
0.57

48.41
48, 41
43.08caa

A'O

44. 03
44,03
39.54
4.49

35. 68
35. 68
32,52
3.26

35. 75
ctr ,tr
31.94

3. 81

191.
, o1

181.
103,

8.
103.

0.
78.
?6,

82. 51
7.76

82.45
0.01

63. 43
22.64

72.85

186. 45
186. 06
87.r2

1 04, 34

03
64
15
04
119

23t,
?30,
127.

10
109,

184.56
184, 15
80,57

103.58

0. 41

227.16
226.77
119.18

19. 04
107. 59

0. 39

54,6?
54.54
16. 03
I .35

L6.02
0.01

38.51
13. 96
13. 38

0. 35
0.23
0. 15

24,76

0.04
0,20

0 ,85
0,65

165. 74

o 10
95. 04

0. 03
70. 67
?4.24

72.5?

11.76
?3.75
0.32
0.22
0.4?

s5.23
0.74
9. 57
8. 50

0, 31

172,55
172.23
tbz. 5b
93. 48
9. 19

93. 45
0. 03

69, 08
?.1,43

11.04

10. 39
20.89
0.32
0.22
0.42

40.49
6.74
9,67
8, 50

0. 31

207,29
206. 80
89. 47

1 17. 33

0,70
0.68
0. 52
0, 16

143.75
143. 52

183.13
1a2,74

79. 64
103. 10

1. 43
7.41
0. 93
0.48

0.02

0. 08

0,02

0. 39

0, 08

88
86
67
19

0
0
0
0

147.35
747.04
67. 50
79. 54

0. 31

181.26
180.95
97.77
15.65
43,?s

4.22
7.13

0.31

1E' Oö

152.69
66.85
85.84

0. 30

0,02 0.02

s.30
8. 65
0,39
0.26

15
51

0. 06
0.t7

0. 08
0. 17

0.83
0. 67

0. 07

44.58
44.58
40. 03

4. 55

70.52
s, 15

10.52
9. 15

227.?0
2?6.6A
s7.55

129,13

0. 52

205. 6S
205.23
48.77

116.45

0.46

153 ,86
163. 52
7?.73
ol äo

0. 34

EE 20
55,39
49. 01
6.38

0. 18
0.72
0.?7

29.53

0, 11

0. 71
0.56

0. 06

33. 91
33. 91
30.27
3. 70

21 = Bruttoprämien ...,...zz an ihIändische v.."i"Ääiü"iir;iäiläffi;':23 für Lebensversicherungen24 dar. : an Pensionskassen25 fur Schadenversicherungen26 dar.: in Form von tatsächli.chen Sozial-
beiträgen für Lebensversicherungen ... .,Zl dar. : an Pensionskassen

199.54
199. 20
104,55
16.97
94,65

9.78
8. 55

188. 74
188. 44
98.79
15. 44
89. 65

254.t0
253,54
131.85

127.79

71.24
9, 78

0.46

62,25
62.15
18.63
2,2?

18, 58
0.01

43. 46
1A.74
15. 36
0,22
0. 16
0.?0

?-6,23

18
95

0. 39

55. 31
cq ae
16. 41

1 .35
15. 40

0, 01
38.82
14,09
13.51

0. 35
0.?3
u. 15

25.34

0. 04
0.20

0. 85
0. 55

27r.29
210.88
z1L.2a
174.77

10. 33
1 14. 68

0. 03
86.57ao 11

15.34

13.83
28,52

0.26
0. 44

55. 17
0.79

9. 60
8.38

0. 41

72
01

85
4g
47
7S
23
11
03
33
32

?5.87
0.31

0z
77

28?.59
?8?,07
146.56
27,00

135.51

10,78
9,33

0,52
28

29-

an Versicherungsunternehmen der übrigen
l,Jelt aus dem Inland

Dienstleistungsentg. aus Beitragseinnahmen
an inländische Versicherungsunternehmen .

f ür Lebensversicherungen-,dar.: an PensionskasseÄ
von privaten Haushalten
von der übrj.gen helt . ,.

f ür Schadenversicherungen
von Unternehnen .....,

von Produktionsunternehmen . .. ...
von Kreditinstitu+.gn,

41. 76
41.70
11.59

1. 05
11.59

71.30
71. 19
22,25

aad
?2.2q
0.01

48. 94
18.80
18.50

0. 34

44.38
44.31
13. 09
1,32

13, 07
0, 02

3t,22

27

8.87
7,74

0, 30

44. S8
44,92
12,23
1.11

12.2?
0. 01

32, 63
72,31
11.75

0. 33
0.22
0, 17

19. 98

30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
47
q2

43
ss

45
46

48
4S

51q2
53
54
55
56

57

58
59
60
61
bZ
63
54

55
66

von Versicherungsuntgrnehnen
vom Staat
von privaten Haushalten . .. ...

30.11
72,53
11,94
0,28
0,?7
0. 15

17.34

0. 05
0. 14

0, 51
0,47

0.

von privaten organis
ohne E$lerbszheck .

Von der übrigen t^lelt
dar.: aus tatsächlichen

ati.onen

Sozialbe iträgen

der übrigen

0.10
0. 19

0. 13
0.27

für Lebensversicherungen
dar. : an Pensionskässen

an Vers icherungsunternehmen
HeIt aus den Inland , .. , ..

47 = Nettoprämien 2) und tatsächliche Sozial-
bei
an in icherungsunternehmen

2

dar. : an Pens
von
von t

für Sch icherungen

135. 36
78,40
7.15

78. 36
0. 04

56.96
10 to

70.22

7.94
78. 43
0.0?

53. 13
18. 06

9.63

9. 83
22,35

0. 19
0. 14
0, 33

38, 95
LS

8. 95
7, 89

0,27

9.17
19.07
0,20
0.t2
0.32

5b. bJ
0.62

8. 16
7.78

0,24

8. 37
77.74
0.?0
0.72
0.32

35.22
0, 53

1s5. 16
154.89
145. 94

775,7?
175,41

0,10

13.83

72.43

0,20
0.42

50.86
0.73

0.36

von lJnternehmen .,,...
von Unternehmen ohne eigene

Rechtspersön1 ichkeit .
von unternehmen mj.t eigener

Rechtspersönl j.chkeit .
von Produktionsunternehmen ...,,.
von Kreditinstituten.
von Versicherungsunternehmen,...

vom Staat
von privaten Haushalten 3) ,.,.,...
von der übrigen helt , ..

Tatsächliche Sozialbeiträge für
Lebensversicherungen .
dar. : an Pensionskassen

an Versicherungsu.rternehmen der übrigen
I.le1t aus dem Inland

Leistungen als ForderungszuHachs der Versicherungsnehmer
gegentiber den Versicherungsunternehmen gebucht.

3) Einschl. privater organisationen ohne EDlerbszheck.

Statistisches Bundesamt tJissbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

7.61
b. bb

1) Einschl, ausgeHiesener Kursgeninne und -verluste.2) Die Nettoprämien für Lebensversicherungen nerden jn
den Konten nach Abzug der im Geschäftsjahr gezahlten

0.25

-20s -



3.q.{ Leistungen und Veränderung der Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen nach Sektoren

Mrd. Dt'l

Früheres Bundesgebiet Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

lssslrsesltssoltssrlrssrlrsszltsse

Leistungen für das Geschäftsjahr

der inIändischen Versicherungsunternehmen
Leistungen (ohne soziale Leistungen) ..

aus Löbensversicherungsverträgen ....
an private Haushalte
an die übrige !',le1t . . .

Renten und Pensionen
dar.: Pensionskassen 'Kaoitalleistunoen .. ' 'aus §chadenversiöherungsverträgen ...

an Unternehmen
an Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit ....'..

an Unternehnen mit eigener
Rschtspersönlichkeit '... . ..

an Produktionsunternehmen'....
an Kreditinstitute . ..
an Versicherungsunternehmen ...

an den Staat
an private Haushalte 1) ..'.....'
an die Übrige t^le1t ...für Sachvermöoensschäden

Sonstige laufende Leistungen ...'..
Soziale Leistungen im Zusanmenhang mit
tatsächI ichen Sozialbeiträgen aus
Lebensvers icherungsverträgen

dar. 3 Pensionskassen 'der Vers
I.lelt an

der übrigen
.In

80.81
80.64

0. 17
15. 30

172.54

772.23
165. 35
96.28

0. 31

1 16. 38

0.28

56. 16

56. 13
48. 0{

44.33

0.53

184.17
105.811

210.88
203.77

4S191

139.48

139,25
133. 94

77
7?
03
02
05
30
09

70
87
33
01
48
05

143. 75 155. 20

154.89
1 48.53
85.10
84.80

0. 30
16. 116

175.72 191 .80 217.78

175. 41
168. 542

3
4
5
5
7
8I

10
11
72

13

7q
15
15
17
18
19
20
2t
22

23
24

777,20
1 15. 90

0.30
22.43
12.31
94,77
86, 57
25.37

13.56

105,59
0,25

1S, 26t0.u
86.58
78.33
23.30

12. 30

0,23
18. 98
71.52
78. 89
70.67
27.44

11. 02

96.05
0.23

18. 98
11.52
77.30
59. 08
18, 57

9, 58

s, s2
68. 64
53. 43
20,0s
11, 44

9. 84
64,51
53. 13
15. 67

8. 40

1J
04
09
26
26
18
05
03
06
85
09

oo
86
34
01
46
05

L53.52
137.60
80.64
80, 43

0.21
15. 45
9. 00

55. 19
55. 96
16. 8S

8.91
7. 98

16. 57
0.?0
0,12
1 .55

37.57
1. 05

34,84
?2,t2

5. 92

3,37
0.18
0, 07
0.11
4.05

30
11
09
01
01
0?
07
10

52
15
05

07
04

97.87
97.64

12, 31
?5.32
0.3s
0.26
2,09

57.53
0. 98

53. 52
33. 05

7,lr
6, 40

11,00
22,79

0. 31
0. 20
1.96

52. 11
0.96

ß,74
29,59

10,u
20. s0
0.32
0.?2
7.77

116.11€
1.00

43,52
27.15

9.09
18. 13
0.32
0,22
1.73

41 .58
7. 00

8. 60
I O 

'10. 19
0. 1q
1.60

39. 95
1.84

39,26
25,77

5. 35
5. 73

'?.27
15. 35
0,20
0.12
1.55

35. 11
0. 79

32. 59
?0,5s

42.?1
26.87

5.87 6.87
5.17

0,23

97,74

0,31

108.7S

0, 31

1 19. 97

5, 31
4,76

0,21

41.7 S

5. 33

0.23

s8. 78

7.32
6.58

0,31

131 .6S

131. 4l

0. 30

138. 7325 - Leistungen im Geschäftsjahr, gezahlt '.'."
28 der inIändischenVersj.cherungsunternehmen27 aus Lebensversichsrungsverträgen ... '. 'ZB aus Schadenversicherungsverträgen . '...23 der Versicherungsunternehmen der Übrigen

l.leIt an das Inland
30 = Leistungen im Geschäftsjahr, zurÜckgestellt

der inländischen Versj.cherungsunternehmen
aus Lebensversicherungsverträgen .. '.. '

Deckungsrücks te I lungenfür orivate Haushalte
Rückstä]lungsn und Verbindlichkeiten
für Gehj.nnbeteiligung d. Versicherten
für private Haushalte

Schadenrücks teI lungen
für private Haushalte
für die ijbrige Helt

aus Schadenversiaherungsverträgen .'...

97. 53
47.A6
119. 67

98. 57
45. 66
52.91

0.23

0.0?

0. 70

0. 68

50.51
70,80

116,10
55, 11
60, 99

108, 51
49. 90
58.61

138, 415
51 .80
76.66

119,59
57. 11
52. 58

72. q2
62.51

55. 49

60.08
52.55

49.71

E7
55
39
16

31
32

33

34
35
Jb
37
38

39
40

111
42
43
44
45
qb
47
48
49
50

-0.50
-0. 08
-0.52
8.16
3.?0
l. l5
0.03
0.02
0, 05
s.8?
0. 09

0. 65

-0,27
0. 03

-0, 30
4,44
1.73
r.lt
0.01
0. 01
0. 03
2,59
0. 09

46.38
41 .56

40. 66

0.zt
44.97

44.95
40.90

37. 35

sl.72
38.26

42.46

-0.60
-0. 08
-0.52
8.16
3.20
3,15
0. 03
0.02
0. 05
4,42
0. 09

0,20
0. 03

2
2
0
0
0
q
0

1
1
1
0
0
0
2
0

74.27
63,50
53, 34

0. 16
10.77
3.64
3.55
0.05
0. 03
0. 07
6. 92

bl.b5
53, 25
53,t2

0. 13
8.110
2.98
2.93
0. 03
0.0?
0. 06
5.22
0.14
0.06

57.28
44.62
48.50
0.72
8. 66
3. 3s
3.24
0. 03
0.0?
0. 05
5. 14
0.14
0. 05

47,?4
s2,?3
42,07
0. 16

1.83
1.81
0. 01
0.01
0. 03
3.02
0.13
0, 05

öZ
63
54
65
65
67
68
59
70

72
73
74

0,?8

45. 41

0. 03

0.88

0. 86

0.02

47.23

0.24

55. 75

0.28

60. 11

0. 53

-0.27

0.27

72.45

55.72
47.63

43. 92

-4.18
-0.02
-0, 11

0. 09
3,46
0.5?

-0. 41
0.01

0.o2

0, 90

0. 88

4?.60
38,65
38. 56

0. 09
3. 95
1.54
1.51
0.02
0. 01
0.0?
2.29
0,10

0.70
0.?0
0. 04
0. 16
s,82

2.73
0. 11

-0,02
0. 13
7. 53

3.42
0.29
0.L7
0.7?
8. 09

3.42
0.29
0.L7
0.7?
8. 09

0. 53

9. 91

0. s2

0. 14

0.06

6,
0.
0.
U.

0
0
0
0
0
0

Deckungsrückstel lungÖn
fÜr arivate Haushalte 1) .,..."...

Rückstbllungen und verbj,ndlichkeiten
für GeHinnbeteillgung d.Versicherten

f ür Produktionsunternehmenfür private Haushalte 1) ...,....'.
SchadenrücksteL lungen

für Unternehmen ......fur Produktionsunternehmen . ... . .
für Kreditinstitute ..
für Versj.cherungsunternehmen ....

für den Staat ..
für private Haushalte 1) ,....'...'
für die übrige l.lelt

der Versicherungs
t,leLt für das InI

uäternehmen der übrlgen
and ,..,

52 + veränderung der Beitragsüberträge .. '

-0, t2
-0.09

1
0
1
8
3
3
0
0
0
4
0

-0,42
3, 35
1 .31
t.2a
0.02
0. 01
0.0?
1 .95
0, 07

0,39
0,49
0,22
0.?4
0. 03

0.02

42,65

53

54
trE
56
57
58
59
60

der inländischsn Versicherungsunternehmen
für Lebensversicherungen

der privaten Haushalte
für Schadenversicherungen

der Produktionsunternehmen
des Staates
der privaten Haushalte 1) .....'.'..
der übrigen fJelt ..,

der Versicheiungsunternehmen der Übrigentlelt aus dem Gaschäft mit den Inland ' .

51 = Veränderung der. verbindlichkeiten
aus Versiaherungsverträgen . '.. '

0
0
0

67
19
07

08
04

0. 03

1.43

1,41

0. 93
0.48
0. 17

0.26
0. 05

0.02

0.03

1.58

1.56

0. 31
0,05

99
57
2t

0.02

57. 59 57.33
q1 qi
48. 97
48. 85
0.12
8. 57
3. 29
3.24
0. 03
0, 02
0,05

0.14
0. 05

0
0
0

0. 03

1 .60

1.57

0. 03

61.71

0. 03

1.88

1.85

0. 03

75.33

0
0
0
0
0
0

der inländischen Versicherungsunternehnen
aus Lebensversicherungsverträgen ... . . 'mit privaten Haushalten

nj.t der übrigen tlelt ..,
aus Schadenversicherungsverträgen ... . 'mit Unternehmen . ... ..

mit Produktionsunternehmen
mit Kreditinstituten.
mi

mit r

t Versi.cherungsunternehmen .
dem Staat.

0, 02

45. 67

45 .63
sl.42
41.31
0.11
4.?t
1,36
1..3.1
0. 01
0.01
0.02
2.69
0. 14

0, 04

mit privaten Haushalten 1) ...,....,.
mit der übrigen hle]t,,.

der Versicherungaunternehnen der übrigen
helt aus dem Geschäft mit dem Inland . ..

Statistischss Bundesamt tJiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

1) Einschl, privater organisationen ohne ErHerbszHeck

0. 04
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3.4.5 Schadenversicherungstransaktionen und übrige }aufende übertragungen
(soNeit keine Steuern, Subventionen, Sozialbeiträge und sozialen Leistungen)

Mrd. DM

Friiheres Bundesgebiet Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

lss8llsqslrssolrssrllsgllrsszlrsss

lJnternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit

76.54 83. 041 Empfangene laufende übertragungen 1 ) ... ....
2 von Unternehmen mit eigener Rechtspersön-

I ichkeit3 Schadenvers icherungs 1e istungen4 an Produktionsunternehmen5 an Kreditinstitute .....,5 an Versicherungsunternehmen7 Nettoprämien fi.ir Schadenversicherungen .8 vom Staat ..I Nettoprämien fLir Schadenversich8rungen .10 übrigb laufende übertragungen .... . I.. .,
von privatgn Haushalten 2) und Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkej.t11 Nettopränien für Schadenversicherungen .12 von privaten Haushalten 2) ..........13 von Unternehmen ohne eigene Rechts-

persön 1 ichkeit74 von der übrigen l.lelt . , .15 Schadenversicherungsleistungen an
Produktionsunternehmen16 Nettoprämien für Schadenversicherungen .

17 Geleistete laufende übertragungen 1) .......
18 an Unternehmen mit eigener Rechtsperön-lichkeit19 Schadenversich8rungsleistungen . .... ,.. .20 Nettoprämien für Schadenversicherungen ,2L von Produktionsunternehnen22 von Kreditinstituten .23 von Versicherungsunternehmsn24 an den Staat25 Schadenversicherunosleistunoen,,.....,.26 übrige laufende übörtragungän 3) ....,..

an private Haushalte 2) und Unternehnen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit27 Schadenversicherungsleistungen ......,..28 an private Haushalte 2l ,,.,,29 an Unternehmen ohne eigene Rechts-

persönl ichke it30 an die übrige l,lelt ...31 Schadenversicherungsleistungen .. ,.. . ,..32 NettoprämienfürSchadenversicherungen
von Produktionsunternehmen33 übrige laufende übertragungen 4) ..,,...

72.43

86. 10

22.14
70,42
9.88
0.32
0,22

11.76
5.72
0.q2
q.70

19. 48
s. 0s
8,55
0.32
0,22

18. 43
8.60

64.39

15,64
7,27
6. 95

69, 01

17, 15
7.98
7.66
0,20
0,72
9.17
4.16

68.96

17.15
7.98
9.7?
8.85
0.20
0,12
4.741Etr
2.59

94.70 104.45

23.43 26.75

0.20
8.27
0. 19
0. 149.83 10,3S4.53 4,S8

11.00
10.49

72,31
11.66
0.390.31

0.20 0.26
13. 83

5. 71
0. 44
5,27

54.75
50. 86

71.51
56.17

13,89
1. 04

4,08
0.32
3.76

0.33
4,20

0.72
4,37

43.91
34.22

0.32
3. 84

46. 85
36, 63

t22,70
14.54

0.u
4.56

51.53
40. 49

11.04
7. 05

0. 31
6,74

83.22

0. 31

5.118
0. s2
5, 06

51.81
38. 96

57,75
45,23

s,6s
0. 76

70.22
0. 85

12. 85
7.77

0.23 0.23 0.310,53 0.62 1.46

76.35

18, 43

43. 51
35. 11

0.31
0.7 4

0, 31
0,73

26,74
72,3t
13.83
13.18
0.39
0.28

10.118
2.09
8. 39

12.43
11.92
0.31
0.20

13.26
1.96

11.30

22.1A
L0.42
11 .76
17.22
0.32
0.22
6, s2
t,77
4,75

54.00

15.64
7.2t
8.37
8.05
0,20
0,L2
3.81
1.56
?.25

71. 19
57,53

13.65
1.39
0,98
0.41

77
44
27

5
0
E

255.61
24.08

8,60
9.83
9. 50
0.19
0. 14
4.52
1 .60
2,82

3S
95

44
11
84

51
3S

19.118
9.09

10.39
9,85
0.32
0.22
5. 17
1.73
3. 44

51.26
41 .58

9.58
7.37
7.00

47,43 702.U

23.53
11. 00

54.41
52,17

6,52
L,77
4,75

13.261.96 2.0911.30 8.39

72,52
1. 05

219.36

11 .94

72.9A

2S9. 41

15.34
1.09

0.30
0.79

109, 20

46.38
37,47

8. S1
1 .2S
1.05

0.24

40
04
79

25

1
2
1

8
1
0

12. 30
7.32
0,96
0.36

57.ß
116.1t6

11.02
1 .31
1. 00

0. 310 0.27

34 Empfangene laufende übertragungen 1) .,...,
35 von Unternehnen mit eigener Rechtspersön-

vom Stäat
Laufende Übertragungen innerhalb des
Staates

von privaten Haushalten 2) und Unternehmen

Staat

140. 35 147.53 154, 01 180.37 250.80 272.86

5,77
35
37

38

39

40

4
1
2

?
1
?

774,82

s,25

72.47

164,52

t22.70

9,62

11.13

173.58

148.10

10. 97

16.13

325.37

23E.33

13.15

72,12

308.86

30s.L2

10,48

265.51

14.54

12. 3S

345.53

14
55
EO

1b
32

4
1
2

4,
0.
3.

81
56
25

4.08
0. 32
3. 76

u
60
82

4,
0.
4,

53
33

4.
0.
4.

7.73
3.54

ohne ej.gene Rechtspersön
Rückerstattungen u.ä. 5

von der ijbri.gen ttelt
Laufende Ubertragungen im Rahmen der

r?7.96

10.32

11.31

?25.76

84 20

98
42
56 4,70

5,12
0.42

155. 415 55. 62

internationalen-Zuianmenarbeit .,...,..
41 Gelej.stete laufende Übertragungen 1) ......,
42 an Unternehnen mit eigener Rechtspersön-

I ichkeit43 Nettoprämien fur Schadenversicherungen ,44 übrigb laufende übertragungen ..,..I....
an den Staat45 Laufende Ubertragungen innerhalb des

Staates .46 an private organisationen oh. Erhsrbszrieck
an die übrioe l,Je1t47 Laufende Übertragungen im Rahmen der

internationalen Zusanmenarbeit ,, .., . ,,

727.96
75,72

148,10
16, 83

219.36
19.31

234,33
22,08

118
42
06

An das Gebist der ehemaligen DDR, sie schließt
Berlin (ost) ein.
Erstattungen im Rahmen der Sozia]hilfe, Strafen, Ver-
Haltungsgebiihren u. ä.

5
0
5

1t4.82
14.15

31,47 32.14 77,55 46,97 49. 13

Statistisches Bundesamt l.liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 19911

4)1) ohne Steuern, Subventionen, Sozialbeiträge und soziale
Leistungen.2) Einschl. privater organisationen ohne Err4erbszlreck.3) Zuneisungen, Strafen u.ä.
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3.4.5 Schadenversicherungstransaktionen und Übrige laufende Übertragungen

(soHeit keine Steuern, Subventionen, Sozialbeiträge und sozialen Lelstungen)

Mrd. Dl'l

Früheres Bundesgebiet Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

1s88 | tses I rgso I rsgr I tsst I 1992 I rsss

Private Haushalte 2) und Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit

68, 49 69, 15q8 Empfangene laufende übertragungen 1) .'...'
von Unternehmen mit eigener Rechtspersön-

1 ichke it49 Schadenversicherungsleistungen .. .. . '. .
50 an private Haushalte 2) .....
51 an Unternehnen ohne eigene Rechts-

persön I ichkeit
vom Staat5? Laufende Übertragungen an private

organisatjonen ohne ErherbszHeck ...'.
von der übrigen I

Internat ionale
Heltprivate Übertragungen

54 Geleistete laufende Übertragungen 1 ) .. ... .'
an Unternehmen mit eigener Rechtspersön-

I ichke it55 Nettoprämien fÜr Schadenversicherungen .
56 von privaten Haushal.ten 2) ,., ,....,, ,

57 von Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönl ichke I t

an den Staat
58 Ruckerstattungen u.ä. 5)

an die iibrige l,lelt , . ,
Internationale private Übertragungen . "übrige laufende Übertragungen 4) . .. . '..

58. 56 63. 26 77,A5

57. 48
115,115

77.02 12.30

87. 9S 96.30

64,4146. 38
37,57

8. 40 8,91 11.44

14. 15

1. 00

65.7?

14,54

2.35
68. 75

75,72

I .38
fE Etr

9. 69

or<

51.81
38. 96

12.85

Inländische Sektoren und Llbrige helt

s3,51
35. 11

t4.23

0.23

0. 53

t?. s7

1. 00

45.07

0. 79

0.25

37,47

r1.27

0.29

51 .39
20 0E

,26
.68

51
47

71.19
57. 53

13. 669, 58

53

59
60
61

t1 1C

45.23
43. 91
35.22

18

46.85
36. 63

70.22

9.62

12,?9
L?.29

16. 83

LUb

74.28

51.53
40. 49

11.04

11.78
1i.78

24.?S

0, 31

6.74

16, 13

1 ,06

174. 55

7. 00

0.31

155. 46

11.78

1S. 31

1,06

79. q7

t?.52

11,94

15. 09

0. 3l

0.7q

12. 98

1,06

56.71

1.00

0. 31

55. 62

9. 78

??,08

1 .50

aa.20

10,30
10.30

14.66

0. 31

0. 73

7?.tz
1 .50

58. 59

0.96

0, 36

46,97

10.30

25,08

1.03

96. 71

6q,75
50. 86

71 .51
55.17

13, 89 15. 34

13. 15 14.6410. 32

t3.42
73.42

56
27
29

I
II

1
0

10,56
1U.5b

62

b5

641

65

66

67

68

69

70

77

72

Enpfangene laufende
übrigen t,lelt ..,.. übertragungen 1) von der

Schadenversicherungsleistungen von Ver-
sj.cherungsunternehmen der übrigen helt ..

Nettoprämien für Schadenversicherungen an
gebietsansässige Vers j.cherungsunternehmen

Laufende Übertragungen im Rahmen der
internationalen Zusamenarbelt'..'......

Internatj.onale private Übertragungen . '. . .

Geleistete Ii
iibrige Helt

aufende übertragungen 1 ) an die

icherungsleistungsn v. gebiets-
Versicherungsunternehmen'....

Nettoprämien für Schadenversicherungen an
Versicherungsunternehmen der iibrigen .l,lelt

Laufende Übertragungen in Rahmen der
internati.onalen Zusanmenarbeit . '. . '. . '. .

Internationale private Übertragungen . . .. .

übr.ige laufende Übertragungen 4) . '...... '

Schadenvers
ansässigen

14,32

0.23

0.62

11.13

2.34

45.76

0.24

32,t8

14. S6

0.31

1. 45

11 .31

1 .38

93. 08

1.84

0.27

77,55

13.42

14.51

0. 30

0. 79

12. 39

1. 03

61.08

0, 98

0. 41

49.13

10.56

1) ohne Steuern, Subventionen, Sozialbeiträge und soziale
Leis tungen.

2) Einschl; privater org8nisationen ohne ErHerbszneck.
3) Zuxeisungen, Strafen u.ä'

4) An das Gebiet der ehemaligen DDR, sie schließt
Berlin (ost) ein.

5) Erstattungen im Rahmen der Sozj.alhilfe, Strafen, Ver-
haltungsgebühren u, ä.

Stati.stisches Bundesant !,liesbaden
Fachserie 18, Rej,he 1.3, 1994
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3.4.5 VER}OEGENSUEBERTRAGUNGEI{ NACH SEKTOREN

mo. cl{

GE6EI{STAI{O DER NACHI!'EISUNG

SALDEN OER VERiTEGEfl SUEBERTRAGUilGEN

j
I

i

II

99.72

o.45
49. 6t
44.19
4,42
5 ,12

FRUEHERES BUNOES6EB IET

r 969 1 990 t99r r 99:

OEUTSCHLANO

r 992

4.06

EMPFANGENE VERITEEGET{SUEBERTRAGUNGEN ..,...
VON UI{TERNEHMEI{

SONSTIGE VERTDEGEIISUEBERTRÄGUNG€N(FIKTIVE VERiOEGENSUEBERTRAGUTTIGEII) ..
VOM STAAT

T NVEST I T IONSZUSCNUESSE .

SONSTIGE VERrcEGENSUEBERTRAruilGEN ....
AI{ PROOUKT IONSUNTERNEHIVEN
AN KREOITINSTITUTE ....

OAR. : F IKTIvE vERIIOEGEI'/SUEBERTRAGUNGETI
VON PRIVATEN HAUSHALTEN I J

SONST I GE VERTTOEGENSUEBERTRAGUNGEN
(F IKTIVE VERrcEGENSUEBERTRAGUNGEN) , .

GELEISTETE VERiTEGENSUEBERTRAGUT{GEN,..,..
AN UNTERNEHMEN

SONSTIGE VERITDEGENSUEBERTRAGUilGEN(FTKTIvE VERITOEGENSUEBERTRAGUNGEN) ..

UNTERNEHT,IEN

67 .21 70.O7

o.or
21.722l .40
3.32
3.32
2.1?

97 -26

-o,12
50.49
43. t6
7.33

1-12
55.76
50.49
43 .16

7 .33
7 -33
4.06
l.5l
3.56
2 -67t.or

67
71-l
-5

6

3

102.79

-o.59
55. A5
35.49
2t.36
21 .36

5.70
20 .49
14.06

1 .24

76. A9
43. 03-r.24
-4.46

s.t7
5.70
5.70
2 .63
2.63

20 -46
14. 05
t,2a
5. s2

7 .93
5.16
5.15
2 .63
2-63

o. t4

o.20
26.51
23.04
3.50
3.50

49 .71
52.23-r.25
-t.21

83. 44

r 993

3.66

49.66
24.54

o,457.1t
o.03
7.08

16-94

I 99{

- r .57-7.26

1.9/a

93.52

o.45
41 .?3
3A ,223.5t
3.5r
2.06

3
4
5
6
7
6

-o.59
34,232r.53
16.?O
16.70

12.51

19.32

2,75

43,33
20.33

45 ,90
25. 33

4.51

45.53
25.90

45.89
29 .79

5l.34
25,09

2 .26

AII OEN STAAT
vERI.OEGENSIT I RXSAME sTEUERN
SoNsT IGE vERt'l)EGENSLJEBERTRAGUNGENAil PRIVATE HAUSHALTE I )

15
16
17
t8

SONST IGE VER}OEGENSUEBERTRAGUNGEiI
VON PROOUKTIOilSUNTERNEHMEN ....
VON KREOITINSTITUTEN, .

VOI{ VERSICHERUNGSUNTERI{EHMEN . .

o.or
4.14
4.14

o.69
5, 15

5. r5
15.17
10.24
o.89
4.04

o.12
5. t5

o.45
a. oo
o. to
7.90

23,76
r6.54
1.33
5. A9

5A.43
77,26

o

4. 45

15.58
t3,39

t .25
| . o4

t5.64
4.25
t ,57
6.Ar

5a
96
o3
93

I
3
3
o

3a
47
17

64. a3
- 33 .42-37.65

3.Oa

l9 SALOO OER VERiOEGEilSUEBERTRAGUNGEN OER
UNTERREHI$EN

PROE}UKT TONSLJT{TERNEHMEN 2 I
KREOITINSTITUTE 2I .....
VERS I CHERUNGSUNTERilEHMEN

47 .92
52.46-o.69
-4.05

t4
o8
oa

l9
90
o0
90

12.53
1 .62
o. o2

53 .2?

12lt
o3
oa
O/a
0a

62
97
95
ol

55. r5
36.23
2r .53
15,70
t5.70

55,20
49.5r
44. t9
5-12
3,42

20
2l
22

75. r8
84.35
- r .57-7.60

58.1I
64 .22-t,24
-4.43

23 EMPFANGENE VERi&EGEI{SUEBERTRAGUNGEN
24 VON UNTERNEHIi'IEN
23 VERIIEEGENSS,IRKSffi STEUERN
26 SONSTIGEVERi,$EGEfISUEBERTRAGUilGEiI27 VOI{ PRIVATEN HAUSHALTET! 1 ) . .. , ,

2A VERITEEGENSWIRKSAME STEUERN
29 SONSTTGE VERiTEGENSUEBERTRAGUNGEN 3) . ,...

VOil OER UEBRIGEN WELT
30 TNVESTTTIOIISZUSCHUESSE.

3I - GELEISTETE VERiEEGENSUEBERTRAGUNGEN
32 AN UNTERNEHI''IETT
33 II{VESTTTIONSZUSCHUESSE .

34 SONSTIGEVERITI)EGENSUEBERTRAGIJNGEII
35 AN PROOUKTTONSUNIEEINEHMEN
36 AN KREOITINSTITUTE ....
37 OAR. : F TKTIVE VERI'TEEGENSUEBERTRAGUNGEI{ 4 )

AN PRIVATE HAUSHALTE I )3A SONSTIGEVERT$EEGENSUEBERTRAGUNGEI{
39 AN OIE UEBRIGE WELT ,. .40 INVESTITIONSZUSCflUESSE .

4\ SONSTIGEVERITEEGETISUEBERTRAGUNGEN

42 ' sALoO DER vERTTOEGENSUEBERTRAGUNGEI{ OEs STAATES

EMPFAIIGENE VERrcEGENSUEBERTRAGUNGEN ....
VON UNTERNEHMEN

SONSTIGE VERI§EGEilSUEBERTRAGINGEN . .

OAR.: NETTOZUFUEHRUNGEN ZU RUECK-
STELLUNGEil IM RAHMEfl OER 6ETRIEE.
LICHEN ALTERSVERSORGIJNG 5),.......

VOM STAAT
SOITSTTGE VERiDEGENSUEBERMAGUflGEN ..

VON OER UEBRIGEN WELT
SONSTIGE VERITEEGET'ISUEBERTRAGUNGEN . .

GELEISTETE VERrcEGEI{SUEBERTRAGUilGEN ....
AN UNTERNEHI4EN

SONST I GE VEFIITOEGENSUEBERTRAGUNGEil
(F IKTIVE VERTOEGENSUEBERTRAGUNGEN)

AN OEN STAAT
VERITI)EGENSWI RKSAME STEUERN
SONSTIGE VERIT€EGEilSUEBEFTRAGUNGEN 3 )Ail DtE UESRIGE WELT
SONSTIGE vERI.OEGEilSUEBERTRAGUNGEiI .,

SALOO OER VERITOEGEI{SUESERTRAGUNGEN OER
PRIVATEN HAUSHALTE

5. 48
4.14

ll
92

2A .33 -?5.72

PRIVATE HAUSHALTE 1 )

3 ,45

-55.72 45-44 13,75

7.72
4.45
4.45
3.02
3.02

o .25
33.44
26.51
23,O4
3.50
3.50
2.75

o.25
30.4 t
24.72
21.10

3 .32
3 ,32
2.11

STAAT

ro.30
5, t5

1

7
o
7
3
3

13.41
a.oo
o.lo
7.EO
3.47
3.17

o,a4
54 .49
56. A5
35. 49
21 ,36
21 .36
4.51
1.50
6,t4
3,74
2 ,66

75. ta
- a3.78-34.55

3,23

45. A9
3.03
3.03

67.1?
45.48
25.09
3. ro

46. 63
2 -63
2 .63

76. A9
14.72
27 .23

6. 06

42 .51
2. OA
z.oB

17 -23at -73
34.22
3.5r
3.51

I
3
2
I

5
3
2

2-26
I.s2

26.40
23.74

2 ,66
- 5A .22

2. 08

33 .42

43

14
45

46

Ä7

48-
49

50
5!
52

53

54,
o.42 0.5t o,49

- 26.60 - 30 . 26 -26. 6 r

II{LAENOISCHE SEKTOREII UNO UEBRIGE WELT

47,92-21.33-26.&
3.O!

t8.41
15. r7

r 6.54
15.68

22.11
20 .65

22.52
20.49

r3.49
3. !9
o.05

45.Or

17.74
o.a7
o.03

45. A6

19 -74
25.72
30 ,24
6.26

25.39
23.76

ta.52
!5.94

16,2!
1 5. 6/a

,a.71
1 .52
o.o3

a9 -o2

45 .90
2.63
2-63

54. ! I
5A .22
26.6t
26.72

ta.7l
r.50
o.03

49.75

2t.55
r.51
o.o2

50.44

12,61
L54
o. 03

55. A6

49.65
3.04

o, a9

2? .23

o.55

25. 09

3. 04

o .57

34 ,65

r,o5

37 .65

43. 33
3, 02
3, 02

55
56
57
58

UNTERilEHMEN
STAAT . .
PRIVATE HAUST,{ALTE 1 )
UEBRIGE U'ELT ......,

I ) EINSCHL, PRIVATER ORGANISATIONEI{ OHNE ER$'ERBSZWECK.
2) AB I99O ETI{SCHL, FINANZAUSGLEICH TELEKOM At{ POSTBANK.
3) BETTRAGSNACHEI{TRICHIUNGEN AN OIE RENTEI{VERSICHERUNGEN

AUFGRUNO OES REIITET{REFORi'GESETZES VOM OKTOSER I972.
4) EINLAGEI{ IN BRUTTOUNTERNEHi{Eil UflD MTTTEL FUER OEN

STAATSE IGEf{EiI YOHNUNGSBAU.
5) NETTOZUFUEHRUNGEN ZU RUECKSTELLUNGEN FUER BETNIEBLICHE

RUHEGELOVERPFLICHTUNGEI{, NETTOZUFUEHRUNGEN DER LEAEflS'
VERS I CHERUT{GSUilTERIIEHIttEil, PEI{S I O[{SKASSET UND VERSORGUNGS'
WEPKE ZU OECKUilGSRUECXSTELLUNGEN FUER BEIRIEBSRET{TEN U.AE.

SfATTSTISCHES SUNOESAMT I!'IESBAOEN
FACHSERIE IA, RElHE I.3, I994
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3.4.7 EINilAHITEN UI{O AUSGABEN SOI!'IE FINATIZIERUI{GSSALOO OES STAATES

STAAT IilSGESAMT

IIRO. UH

GEGENSTANO OER ilACHII'EISUNG

FRUEHERES BUNOESGES T€T

I 949 1990 r99r t 994

I O2l.6l I 064.36 ! !95,45 I 3Ol. la I 434. lO I 'l89.7l I 561. 12

ii

2
3
4
5
6
7
a
9

tott
12

!3
14
l5
r5
,7
1a
19
20
2l
22
23
2a
25
26
27
26
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
3a

40
4l
12
43
11
45
16
47
48
49
50
52
53
54
55
56
57
58

59
50
5r
62
63
64
55
65
67
6A

69
70
7t

€ INNAHiCil

Elf,FAl{GEtE VERITOEGEIISEINKOIIftIEN ......
VOiI UI{TERNEHMEN
VOM STAAT (ZINSEI{)
VON OEF UEBRIGEI' ü'ELT .

ZINSEII, NETIOPACHTEN U. AE.
AUSSCHUETTUITGEN VON UilTERt{EHi'EN .. .

EtPF AttGENE UEEERTRAe.JNGEN
EIPFANGEtE LAUFET{OE UEEERTRAGUNGEN

STEUERT U.AE.
T I{O IREKTE STEUERT{ .

PROOJKTIOtrSSTEUERN (OHNE VER.
IIALTUT{GSGEBUEHREN) .........

VON UNTERNEHIGN

35.73
3a.44
o.95
o.30

t7.6a
la.091a3,tt

t35. 18
553 .55
337 .53

3!.a5
30 .41
o.a7
o. ra

r r .a5
19.@

971.61
9@. r3
550. 09
276 .33

31 .27
33.04
o.96
o.23

r 4.96r9.3r
or7,a5
oo9 .73
a?3.22
302 .22
tl7.a6
I t7.58

o.25

53.64
a2.24
o.96
0.3a

22,343r.16
303. r2
a89.7r
at r.oo
ila3. 33

44.46
a7 .17

r.o5
o -24

22 .76
25.704t7.73

ao6,3 r
772. a9.o9.r3

19 .47aa.5l
r .o3
o.23

22 .26
27 .6t

365.29
355.99
731 -7 1
3E9 . A4

o.oa
7 .35

234.69
30.o7

367 .67
35.60

326. t a
a.93

539. 36
@2.77
500. 73

2,Oa

o.03
3.95

r 37. 53
23.3628t.76
43,24

236,342,ta
343. r 5
355.9a

36.59
39.36
9.54
2. r5
7.a3

r5,6E
r 3.09t3.ar
a.oo
3.a7
r.94

21.46

3A.22
35.95
o.97
0.30

r9.12
r9.10

2a2.93
233.76
649 .2?
354. a6

39. r I
36.?3
o.35

29. l5
24.O7
o.25

1 13.171r3.r9
0.25

53 .50
53.2r
o.35

55.75
56.36
o.35

70.99
70. 60

o. 35

O.O'a
6.7 4

2t7.tl
26.53

353 .33
42.62

3!7.a5
3.24

596. 32
363.77
56r .56

2,19
32 .55
37.5r
ro. at
2. 09
6.39

ra.6a
12. 39l!.427.lt
3.Oa
t .27

23 .42

O. Oit
6.la

r94.95
3r . r I

364.90
a3.40

3t4.44
3. 06

s62.72
33r.50
529.49

2.Or

o .03
5.49

1a3.76
30- 10

330.75
12.77

2a5.6r
2.365r3. to

aaa.36
442 , A6t.52
24.72
31.44
5.52
1.77
a.74

r l.9a
t2.99
9. r7
5 -70
2.63

z7 -69
25.05

1 .12
r .60
2.82

to .32
t t.3l

? .72
4.45
3.02
o.25

r6.55

r oo.33
69.4r

r.03
1l .7?
t7.12

720.O4
664 .25
59.25

530.47
523 .23

7 .24
7a.53
5.44
o.12
5. 06

22.08
a6.97
55 .76
50.49
43. t5

r ra.l2
53.35
43,04

o ,96
6,71

12.61
555. r 7
521.73

44 .43
375. I O
364.43

6 .67
97 .4O
a.53
o.33
1 .20

15,72
77 -55
33. 4/t
26 -aa

50. 45
a2-20
o.a?
6. 03t!.34

147 .21
456. 40

a6 -74
356. 7a
349. 68

9.05
50. aa
4. t5
o.32
3.64

14.54
32, r6

76.66
52 .65

o .97
9,Or

ta. 03
666. 73
621.94
55.34

476.41
469. a4

6.97
ao.o5
5.12
o.t2
1.70r9.3t

55,62
64. S9
56.65
35.494.5t

1.60
5. 4a
3.74

556.95
332. 36
35.50

317 .57
297 . t9

o.35
20.o3

93. OO
35.50
75. 03
75.03
73 .20
4.45

o.o3
a.11

154.97
24 .96

27 1 .OO

o.o3
a, aa

171.22
29 .24

3t5,02at.58
270.533.9r
449.3642t.05
11 4.?5

6. 30

3a.s
22e .49

3.73
SOZIALBEITRAEGE

TATSAECI{L I CHE
VOil PR I VATEIT
VOT O€R UEBR

41o.45
342.77

356. rO
o .6a

360.45
2-32

VOt{ UNTERNEHTIEN ...,,
scrraoENvERS I cHERUNcäii i iiuiöii' :
UEBR IGE LAUFEROE UEBERTRAEJNGEI{

VOI{ PRIVATEN HAUSHALTEI{
VON OER UEBRIGEN WELT .

EITFANGEIIE VERIOEGENSTJEBERTRAGUI{GEII . .

VON UilTERI{EHIÜEN
VON PRIVATEtr HAUSHALTEN
VOil OER UEBRtGEil WELT {INVEST!TTOI{S.

ZUSCHUESSE )
ABSO{RE tEUilGEN

31 .22
36.53
r3.26

r .95
t 1.30
t3. r5
12.12
10.306.r5
3.03

SONST
26,21
2/a . A9
4,14
2 .59
9 .62

r t. t3
6. 4A
a. ra
2.OA
o. 26

15.55

24.3 r
32 -27

33 - AUSGABEN r ora.86 r 1 ?56.76 r 395.37 t a2a.?9 ! 501.3a t 667.47

5.17
I .73
3.aa

ro.97
r6. r3

7 .93
5. !5
2.63

71.15
50.60
0.95
a .6?

1 4.03
565. 256l9, ro
45.51

396. 32
369. 35

6.97
17 7 ,27

4.94
o.42
4.56

I 5.63
55. 46
55. r5
3A .23
2r .53

2 .26r.52
26. aO
23.7a

167 . t6
2A6. 58
2A,55

27 1 ,22
252,96

o.25
1A.Or

90.?.
2A.56
59.90
59.90

o.la
18.Or

r. r2
r .94

g? .2t
67 .2t

ZINSEI{ AUF OEFFENTLICHE SCHULDEil r03.ag
52. r4r.06
1a .20
26. 12

7AO. a3
?24.23
63.62

5A2 . 69
575.3a

7 .35
?d -923-7t
o.4a
5.27

24.o8
a9. r3
55,20
a9.5!
a4.19

3. A6r.52
3.97
2.96

631.64

4.05
L6l
3.64
2 .67

6t7.21

2r.93
a5.07
45.21
65.21
aa.50
5. r3
7.12
6. 6A

r3.36
'4r.6945.34
45.34

t t r.63
-5.99

r3a.77a& -76
- 13.70
6t .46

-49 .9 I

ro.20
r70.9rt60.7t
-5,r .22ar.69

2 .75
53.90

999,5A
935 .5a-2l0.33
35.82

! r3.39
73.73
o.95

r3.oo
25.8al7.a9

770.66
70.30

6r9.02
611.57

7 -43
81.34

3 .20
o.49
2.7125,t2

53. 02
a? .23
a1.73
36.22
2.08
1.54
3.95
3. 03

550 . 36

AN UI{TERI{EHITEN . ....
aN oEl{ STAAT . . . ... .

AI{ PFIVATE HAUSHALIE
AN OIE UEBRTGE II'ELT

SLIBVENTIOfIEi{
SOZIALE LETSTUflGEN . . .. :.: : :::: ::::: :

AN PRIVATE HAUSHALTE
AT OIE UEERIGE U'ELT ...

SOI{STTGE LAUFENOE UEEERMAGUI{GEN ....
AN UNTERT{EHMEN

NETTOPRAEMIEN FUER SOiADEN-
VERS I CHERUflGEfl

UEBRIGE LAUFEBDE UEBER'TRAGUilGEN
AN PRTVATE HAUSHALTE 5) . ...,...
AN OIE UEBRIGE WELT ...

GELEISTETE VERITSEGENSUEBERTRAGUTIGEN . . .
Ail UNTERNEHII'IEN
OARUNTEFI:

IITVESTITIONSZUSCHUESSE .

F IKTIVE VERTTOEGEI{STJEBERMAGUNGEN 5 )
AN PRTVATE HAUSIIALTE
AN OIE UEERIGE T'ELT ...
oAR. : INVESTITIONSZUSCHUESSE

STAATSVERBRAUCfl(AEUFE VOfl Gt'ETERfl FUER OIE LAUFEilOE
PROIIJKTION (VOPLEISTUNGEI{ I

OAR.: voit STAAT 7)
SRUTTOIERTSCHOEPFUT{G . .

GELEIST€TE EINXOi/O,Eil AUS UNSELB-
STAENO!GER ARBEIT .

PROOUKTIOilSSTEUERN .. ..
ABSOTREIBUNGEN

ABZUEGLICH: VERKAEUFE VON IIAREI{ UilO
OIENSTLEISTUNGEN (EII{SCHL. SELBST.
ERSTELLTER ANLAGEN I

OAR.: Ail OEN STAAT A) . ....

2l.ao
2. t7
3. 19
2.90
2. OO

1\ A .42

30. ar
21.72

2t6.76
23 .79

234 .64
222.44

o.25
r 5.55

266. rA
25 -91

253.20
236 .29

o.25
r 6.55

374.26
39.3 r

319 .25
.95
.35
.94

.32

.31

23 . o/0
2.74
o.a7
5. 033.rl

aaa.o7

- 49 .71
I 4.85

044 . OO
o29. r 5
-25 -72
34 .47

379 . a94r.69
355. 35

aoz. I 3
.a .o7

3a I .48
o.35

23 .42
o

21

3a5. 37
o.35

2a. a6

370.14

-a6.75
8.42

5a3. 25
534.43-33.42
5r ,75

BRUTTOINVESTTTIONEiI .....,....
ANLAGEII{VESTITIOilEI{ ... . . ...

XAEUFE VOfl flEUEN AI{LAGEil (
SELBSTERSTELLTER AITLAGEil )

5A
79

25
o5
9a
5A

75.3t
25.9t

2 _37 55.532.37 55.53
54.57
3.53

2.15r.aa
2,62
2.31

56
72
?3
7a
73

76
77

76
79

E I NSC}iL

XAEUFE VOf, GEBRAUCHTEN AI{LAGEfl UNO LATID
54

3
a5.35
5,72
5,69
5.33

AAZUEGLICH: VERXAEUFE VOI{ GEBRAUCHTEil
AI{LAGEN UilO LAI{O ...

OAR.: VERXA€UFE voil LANO
VORRATSVERAENOERUßG ...

2.30
2.O7

3. 45
3 ,03

- 46.69
2a.06

405, A534t.60
- 45. /04

65 .27

AO, FIilANZIERUiIGSSALOO

8I ERSPARi'IS
A2 LAUFENOE EINNAHMEN
A3 ABZUEGLICH: LAUFENOE AUSGABEN ..
A1 SALDO OER VEFIIIDEGEI{SUEEERTRAGIJNGEN
A5 AAZUEGLICH: NETTOII,IVESTITIOIIEN ...

5) EINSCHL. PRIVATER ORGAIIISATIOil€f, OHNE ERWERBSZU'ECK.
5) EITILAGEil TIi BRUTTOUNTERITEHI'ET UNO iIITTEL FUER OEfl STAATS

EIGEilEN UIOHNUNGSBAU.
7) KAEUFE OEF SOZIALVERSICHERUNG VOil XRAilKENHAUSLEISTUTIGEX

OER GEB IETSXOERPERSCHAFTEN.6) VERKAEUFE OER GEBTETSKOERPERSO{AFTEfl VON I(RAN(ET{HAUSLEI-
STUNGET{ Atr OTE 92TALVERSICHERUNG.

-94. 19

r 6.53t 2?t.94 rr 255.45 r-55.72
55.OO

I ) AUFKOWEN AN STEUERN VOM UMSAIZ SOWIE EINBEHALIEilE UMSATZ
STEUER AUFGRUNO VON GESETZLICHEN SONOERREGELUNGEI{,

2) r97O UNO r97r EINSCAL., 1972 ilACH EEISTATTUT{G OES RUECK-
ZAHLBAREil KONJNXTURZUSCHLAGES, I973 UI{O I974 EINSCHL.
STAB I L I TAETSZUSCHLAG.

3) UNTERNEHITET' MTT EIGENER PECHTSPERSOENLTCflKEIT. - VOR ABZUG
OER IilVESTITIONSZULA6EN,4) UNO UNTERNEHMEil OHNE EIGENE RECHTSPERSOEßLICHKEIT. . VOR
ABZUG OER INVESTITIONSZULAGEfI UI'IO OER ARSEITNEHI.€RSPAR-
ZULAGE (AB 197I ).
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3.4.7 EINNAHITCN Uf{D AUSGABEN SOWIE FINANZIERUNGSSALOO DES STAATES

GEB I ETSKOERPERSCHAF TEN

mo. oM

GEGENSTAND DER NACHTI'EISUNG

EMPFANGENE UEBERTRAGUNGEN

iII

I

i
,994

2
3
1

6
7
a
9

to
t1
l2
l3
t4
r5
r5
l?
r8
r9
20
21
22
23
24

25
26
2?
2A
29
30
3l
32
33
34
35
35

37
38

39

INOTREKTE STEUERN .......
PROCXJXTIONSSTEUERN (OHNi.üiÄ:. .. ...
WALTUNGSGEBUEHREN),...

VOt{ Uf{TERNEHITIEN
VOM STAAT
VOI{ PRIVATEiI ORGANISATIOT{EN O.E.

VERIIALTUNGSGEBUEHREN O. UNTERNEHMEN
NICHTABZIEHBARE UMSATZSTEUER I I,..
E I NFUHRABGABEN

OIRE(TE STEUERN 2I ... ..
vON UNTERNEHI,IEI{ 3) .....
vof{ PRMTEN HAUSHALTEN ,l) ........
VON OER UEBRIGEN WELT .

UIITERSTELLTE SOZ IALBE ITRAEGE
VON PRTVATEN HAUSHALTEN

SONSTIGE LAUFENOE UEBERTRAGUNGEN ......
VON UilTERNEHMEN

SCHAOENVERSICHERUNGSLEISTUT{GEil ., . .
UESRIGE LAUFENOE UEBERTRAGUNGET{ ...

VON OER SOZIALVERSICHERUNG
VON PRIVATEN HAUSHALTEN
VON OER UEBRIGEN WELT .

E INTIAHI{EtI

.O - AUSGABEN

PRTVATEN HAUSHALTEN
OER U€BRIGEfl WELT

If{VEST I TIONSZUSCHUESSE )
IBUNG€N

ZINSEII, NETTOPACHTEN U,AE.
AUSSCHUETTUNGEN VON UNTERNEiGil

762.56
25 .24
2a .33o.6t
o.25
o.36
o.30
7.59

17.55

EMPFAilGENE VERNOEGENSE I I{KOIN,EN
VON UNTERT{EHi'IEN
VOM STAAT (ZINSEN) .......

VON LÄENOERN
VON GEI\4E I NOEN

VOiI OER UEBRIGEN WELT ....

469.64
74 .42
50.77
o.95
o.53
o.oa
o. 34
4.67

t4.03
435 .24
369. 33

44.32
ro5.04
t04.23r.8t
2 t6 .97

4.94
o .42
4.56

63.9r
t 5.70
34.38
55.9 r
38, 18
2' -44?.06
1t-72

2 -70
2 .26
o. o3
1-52

25. r6
23 -74

30r.60

r53,@
153.2!

o.35
o. 04
5. ra

1 94,95
31. t t

354.90
43.403t6.44
3.06

27 .3?
26.45
o -62
o.25
o .37
o.30
I-71

r8.65
754.39
?49. t3
5A9 .22
354.45
r39.1t

655.2 I

21,94
24 .25

o. 55
o .22
o.33o.l4
5,70

19.24
6r6.33
509. 76
560. 09
274 .33
1 13,47
I r3. r9

o.25
o. o3
3.95

I 37 ,53
23. 38

2A1 ,76
13 .24

235.31
2,14

24 .92
24.?5

2 ,67
o.32
2.35
1.42
9.53ll.13
6.57
1.14,

o.09
2. 06

o ,26
t 4.94

5.49
t43,75
30. ro

330.76
12.77

2A5.6r
2.34

27.34
32.57
4.56
o.a24.r1
3.19

I t.84
12.96
9 .26
5.70

o .42
4.7074-tt

r8.13
55.35
64 -71
55. 54
35.24
11,11
21.15
3.02
4.51
o.03
1.50
6 .41
3.74

367 .69

274.95
o.34

r9.24

92.9 r
35.50
73 -23
73 -23
7t.55

4 -27

I 949

276. 10
244 ,26

124 -60
224 . t9

5t.42
51.12

30
ol
a9
64

t99t

ao5 , 04

-115.17

r29. r5
1 26 .87

o.25
o.o3
4.AA

17 4 .22
29 .24

3 I 5.024t.54
270.533.9t

26 -94
31.52
3.2ä
o ,12
2.43
1.27lo,87

15. r3
a.02
u. t:
o.09
2 .63

67 Ä .70
25 -73
24.AA

o ,62
o .26

. o.35
o.23
6.44

ra,a9
632 -97
625. rA
573.22
302.22
r t 7.46
r t7.5a

o.25
o,03
4.41

151.9?
24 .94

27 r .OO
34.64

224.59
3.73

26. 35
25.51
2.91
o.33
2 .58r. r6

ro-23
I t.3t
7.79o.o:

o.07
3.O2
o.25

r6.oo

494 .97
37.91
37.O4
o.54
o ,23o.4t
o .23

10.76
27 .15

435 .95
425.57
761.?1
349. A4

29.7A
41.05
I1.39
o .12

10.97
4.5t

t3.03
12.t2
ro.36
6.15

979.41
100.24
69.76r.03

o. 09
o.39

11.77
17.72

394 . A3
339. r9

54 .24
r 32.33
r 30.52

1.Al
152.56

5.44

05,23
39.3 r
65.03
s5.03
43.73
4.?4
3 .11
3.02

957 . a5
44 -O2
43.05
o.63
o.32o.3t
o.34

13.33
30.59

900.36
465. a7
6r r.oo
443.33
r 70 .99
!70,60

o.35
o. 04
7 .36

234 . 89
30. o7

367 .67
36. 60

326. | 1
a.93

35. OO
10 .87

7 .39
o. a9
5.90
3 .41

r 6.56
r3.09
r3.49
a,oo

9t 4,95
37 .29
36.40
o.65o.3r
O.3/t
o -2.

12.O7
25-22

455 . 07
aa3. 57
772 - 18
409. I 3

r 56. 75
r 56.35

o.35
o .0a
6 .71

217 .1 1

26 .53
363. 35

42.62
317 . 45

3.24
3l.ot
40,oa
4.43
o.44
7.99
1.75

14.51
12.39
i r.50
7.11.

o.oa
3.04
1 .27

22 -59

1 13.21
73.60
0.95
o.55
o. oa
o.33l3.oo

25.66
117 .56
400.35

65 -20
r52.OO
t@.27t.?3
r73. r5

3.20
o, a9
2.71

91.91
22 .45
52.56
47 .23
11 .70
38. t9

9 .43
21.33t. a3

103.77
62.10

r .o5
o.57
o.08
o.40

11-20
26 .42

435.35
3AO.2a
54.45

145.Ä7
r 43. 69

1 -7d
175.92

5 7l
o. 4a
5 .27

100.20
21 .27
14.71
55. r2
49.46
44.O5
15 .54
24 .50
4.02
3.45
0.05
| .62
3 .97
2 .96

'lr r.35

319.O1
o.34

22 .49

13 .374t.59
43.02
43.02

5.5,1
5.32

a95.37
- 43. 62
50. 43

4l
42
43
44
45
a5
47
48
49
50
51
52
53
54
55
55
57

58
59
50
6t
62
53
61
55
66
67
5A

59
70
71
72
73
74

75
?6
77
7A
?9

ZINSEN AUF OEFFENTLICHE SCHULOEN
AN
AN

ABZUEGLICH : ilETTOINVESTITIONEN

I UNTERilEHTGNI O€il STAAT
AN OEN BUNO
AI{ LAENOER
AN OIE SOZIALVERSICHERUNö : : : : : : : : :

AN PRIVATE HAUSHALIE
AI{ OIE UEBRIGE WELT .,.

GELE I STETE UESERTRAGUTIGEN
GELEISTETE LAUFENOE UEBERTRAGUNGEN .,

SUBVENTIOfIEN
SOZIALE LEISTUNGEN ..,.

AN PRIVATE HAUSHALTEAil OIE UEBRIGE WELT ...
SONSTIGE LÄUFENOE UEBERTRAGUNGEN . .

AI{ UNTERNEHMEN
NETTOPRAEMIEN FUER SCHAOENVER-

SICHERUNGEN
UEBR IGE LAUFENOE UEBERTRAGUilGEN

AN OTE SOZIALVERSICHERUNG .,.....
AI{ PRIVATE HAUSHALTE 5) ........
AN OIE UEBRIGE WELT . ..

GELE I STETE VERITOEGENSUEBERTRAGUNGEN
AN UNTERNEHI{EN
OAR. : INVESTITIONSZUSCHUESSE .....,

VOM BUNO
VON LAENOERN
VOil GEMEINOEN

F IKTIVE VERrcEGENSUEBER-
TRAGUNGEN 7) ..,..

AN DIE SOZIALVERSICHERUNG
AN PRIVATE HAUSNALTE
AN OIE UEBRTGE WELT ...
OAR. : INVESTITIONSZUSCHUESSE ......

STAATSVERBRAUCH (ANTEtL)
KAEUFE VON OJETERN FUER OIE LAUFENOE

PROTI,JKTION (VORLEISTUNGEN I
BRUTTOU'ERTSCHOEPFUNG . .

GELEISTETE EINKOIfiEt.I AUS UNSELB-
STAENOIGER ARBEIT .

PROOUXTIONSSTEUERN . .. .

ABSCHRE IBUNGEfl
ABZUEGLICH: VERKAEUFE VON U,AREN UNO

OIENSTLEISTUiIGEN (EINSCHL. SELBST-
ERSTELLTER ANLAGEN )OAR.: AN OEN STAAT 8l .....

BFIUTTOINVESTITIONEN . . .

OAR.: VERKAEUFE vON LANO
VORRATSVERAENOERUNG .. .. . .

FI{ANZIERUNGSSALOO ...

ERSPARNIS
LAUFENDE EINNAHDIEN
ABZUEGLICH: LAUFENOE AUSGABEN ..

SALOO OER VERIi.EEGENSUEBERTRAGUN6EN

?20.o3
712,Ot
653.55
337.53

r 34. ?3
o. 35
o.03

o.09
2 .63

o.oa
3. 03

o. oa
3. t7

o. r4
l7 .29

O,A'l
r9.28

r .94
23.47

! o33.5r r o54.70

r34.15
254. O4

1 62 .23
294.57

t77 .10
327 . 40

1a2.79
34 r .94

r 65 .43
345.73

43.19
5.17

670.22
60. 43
42. 17
o.87
o-47
o.oa
o,32
6. 05

I r.34

921,21
76,63
52.62

o .97
o.54
o.oa
o.35
9.Or

!4.03
403.45
33a,75

52 .43
\ 23 .20r2r.39

r .81
t52.725.t2

o ,12
5. 06

60.60
19. A5
45. 55
55 .64
50-32
42 -99r5.64
23 .92
3.39
4.06
o,03r.6l
3.64
2.67

399.27

o. 32
3.A45r.64

r3.05
3r .93
30 .44
21 .72
21.40
4.63

10.54
2.23
2,17
o.03
3. 19
2 .90
2. OO

282 .27

711.18
53.32
43.Ot

o .96
o.54
o.oa
o.34
6.71

12.61
330,74
297 .3 I

47 .73
99,AA
94,O4

r .84
r 49.70

4.53
o.33
4 .20

53. 19
14.64
77.34
33.43
26-5t
23 -O16.36
12. 17
2.tB
2.75
o.o2
o.a7
5.033,I I

295 .99
1 33.44
237 ,75
221 .51

o.24
! 6.OO

75.24
25.9 r
54.43
54.43

45.60
94.6a
94.07

4 .57
oo.62

4.15

236. 5 r
o .24

t7.29

90.60
26.56
54.38
54.34
5? .20

3. 45

2.27
2 -O4

209 ot
24
94

66 .42
23.79

46.74
634.70
547 .95
-24 _27
35.48

95

2.OA
o.o3L54
3,95
3. 03

4 10. 03

2t.53
a5.o7
43. a5
43. a5

a5. 23
4.99

321.92
o.34

23.17

7 .37
5.55

o.342l. t I

so
a1
a2
a3

84
a5

a5
a7

a8

a9
90
9t
92
93

53 .37
3_ r9
2.13
r ,45

14,Or 69 -75 -r07.oa

3A 4r.09

-5.71
650.9r

-a.10
737 - 25

655. 52 745.35-25.64 -57.49

-46.85
7 ,27

930. A9
923 .62
-33.74
60.34

-84.44
21 .71

963.44
a3a .7 4
- 45.26
63.92

1t4.56
-6.77

776.50
7A3 .27-55,45

53 .95

-t4.5r
aao . a5

5) ABLOESUNGSBETRAEGE VON LASTENAUSGLEICHSABGABEN AB !975
IN OEN OIREKTEN STEUERN ENTH LTEN.6) EINSCHL. PRIVATER ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK.7) EINLAGEN IN BRUTTOUNTERNEHMEN UNO MITTEL FUER OEI{ STAATS-
EIGENEN WOHNUNGSBAU.

6) VERXAEUFE OER GEBTETSKOERPERSCHAFTEN VON KRANKENHAUSLEI-
STUNGEN AN OIE SOZIALVERSTCHERUNG.

I ) AUFKOWEN AN STEUERN VOM UMSATZ SOWIE EINEEHALTENE UMSATZ-
STEUER AUFGRUNO VOII GESETZLTCHEN SONOERREGELUNGEN.

2) I97O UNO I97I ETNSCHL., I972 NACH ERSTATTUilG OES RUECK.
ZAHLBAREtr XONJT'NKTURZUSCHLAGES, I973 UNO I974 EINSCHL.
STAB I L I TAETSZUSCHLAG.

3l UNTERf{EHlvlEN MIT EIGENER RECHTSPERSOENLICHKEIT. - vOR ABZUG
OER INVESTITIONSZULAGEN.4) UNO UNTERiIEHMETI OHNE EIGENE RECHTSPERSOEIILICHXEIT. - VOR
ABZUG oER INVESTTTIONSZULAGEil UNO OER ARBEITNEHI'IERSpAR-
ZULAGE (AS I97I I,
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3.4.7 Einnahmen und Ausgaben so^ie Finanzierungssaldo des Staates

Eund

Mrd. Dl"l

Frtihsres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der Nachheisung

le8elrssoltsstltsstlrsszllsssltssq

1 Einnahmen . '

28 - Ausgaben

323.57 334.84 ß7,92
27.65
26.84

0. 57
0. 31
0, 26
0.24

459.81

29.77
28. 39

0. 55
0,23
0.32
0.23

387.56

78.12
77,29

0 ,53
0.25
0.28
0. 30

19. 69
18,92
0.54
0.?6
0.28
0.23

5. 35
23.76

7. 65
4, 38
s.26
0.tz

11.73
0. 37
0. 03

408, 88

19.26
t8.42

1,29

502. 18

a. ao
11 .98

E32,72
432.47

37?.73
330. 17

35. 10
70. 56
70.23

0. 33
?23,51

5.?7
166. 92
64.82
2.88

99.22
2.58

sa.74
41.95
16. 55
20. 36
ro co
0,37
1.07
3. 97

-68. 32

454.59
s64.32
424.37
270. 05

500,00

33. 81
32,92
0,55
0.32
0.?3
0. 34

2
3
4
5
5
7

Empfangene Vermögenseinkonmen .. '.. '.von Unternehnen '. ' '. '
vom Staat (Zinsen)

von Ländern
von Gemeinden

von der übrigen l,lelt ... '. '.
Empfangene Übertragungen

Empfängene laufende Übertragungen
steuern u.ä.

18. 69
18. 08
0,47
0.22
0.25
0. 14

0. 93
0,72
0,27

10.85
0.27
0.02

s29.20
q?8.43
399, 72
240.53
159. 19
20, 63

137.?0
I .36

0. 54
0.25
0. 29
0.30

388. 33
388. 02
367.42
222.2?
145.20
20.23

123. 89
1. 08

6I
10
11
72
13
ts
15

16
77
18
19
20
zl
22
23
24

?5
26

27

Indirekte Steuern.
Direkte Steuern 1)

von Unternehmen 2

übr

303. 84
303, 57
2A7.78
168. q4
7t8,7 4
20, 05
97.76

0. 93

368.
357.
347.
208.
139.

19.
7r7.

1.

314.04
3t3.72ao1 1a
183, 45
113.67

17. 61
94.3?

1.J4

1.81
1. 75
0. 05

tq,32
0. 30
0. 07

u. lb
0. 07

o,n
0. 66
0, 07

11,06
0.32
0. 01

0. 13
0. 18

1,11

2?
9?
02
01
01
63
65
73

398,68
246. 90
151.78

19. 31
130.96

1 ,51
caa

28,40
4,18

t?,t3
11,98
0. 15

12. 09
0. 31
c.03

154. 26
16,51

t35.52
?.33von der

Unterstellte
von privaten

Sonstige laufende
von Ljnternehmen
vom Staat .....

Abschreibungen

tJelt , ,.
beiträge
halten .. 4, 81

11.79
4,61

11.78

0, 10
0, 15

von Ländern
von Gemsinden

von der Ubrigen ,,lelt . ..
Empfangene Verfiltjgensübsrtragungen . '. ' 'von Unternehmen .... . .

von Staat
von Ländern

von der Ubrigen tlelt .. .

7,26
32,)5
17,25
17.13
0. L2

t?.78
0,27
0. 10

0. 15
0,07

30
z0
92
aa
c4

s1
7t
09
19
08

71 .8S
38. 80

11.44
21.55

377.
345.

41.
85.
85.

0.
ZT6,

2
159.

a

6q. s7
30.14

12.67
21 .66

64. 83
38. 97

q4.?0

7. 99
11.98

slso
s.47

1. 04

äctr 10

4.77
16. 13

s2.38
?2.41

365. 36
305, 54

30. 31
48.75
48,4?
0,32

226.49
4.56

95.58
30.21
?.20

?.62
123. 63
60.4?
20.9q
1?.7t
t?.37

0. 34

t.zz
14. 45

1. 44

509. 36388, 33

34.15
77.25

0,25

1.87
1,75
0,t2

t?.5s
0. 31
0. 07

5, 05
15. 55
1.14

0. 17
0. 07

0. 16
0. 18

70.
0.

1.22

480. 86

1 .55

530. 84

1.60

539.93

29
30

31
32
33

34
35
5b
37
38
39
40
4l
42
43
sq
45
116
q7
48
49
50
51
5?
<a
54
55

56
57

58tro

50
61
62

63
64
65
bb
67

68

7.29

s.?l

80. 76

38. 35
47.57

45.91

1.60

5. 11

Zinsen auf öffentliche Schulden .. . '. . .

an Unternehmen
an den Staat

an die Sozialversicherung
an private Haushalte
an die übrige tlelt ...

32.47
17. 50

220.66
195. 32

aa ,q
46, 70
45.?3
1.47

1 15. 37
3. 84

78. 50
25.82

1.57
51.11

?. t0
31,93
25.34
9.62

10. 91
10, 59
0.32

1.91
2.90

75.27

40.34
38, 03

36. 99

1, 04

3.10
6. 79
6, 79
6. 55
0.46

-t7,62

348.26
303 .69

3. 68

10.53
15.23

t. ss

5. 67

Soziale Leistungen . '.an private Haushalte
an die übrige l4elt .. .

Sonstige taufende ijbertragungen . ....
an Unternehmen
an den Staat

an Länder
an Gemeinden
an die Sozialversj.cherung .. ' '. ..an private Haushalte 4) . '...'..'..an die übrige t{e1t ,.,

0eleistete VermögensÜbertragungen .. . ' .
an Unternehmen
an den Staat

an Länder
an 6emeinden
an die Sozialversicherung

an private Haushalte
an die übrige hlelt ...

s]e
10.74

212.79
245,72

33. 38
46, 49
46.17
0.32

165. 25
q,?0

81 .39

1.55
5?.57
2.79

76.87
27.07
8. 90

7t .42
11.07

0, 35

0. 73
6. 02

7q,74

41.50
39. 75

38,65

1.11

6. 48

27
?7
02
4q

93.82
2.55

63,27

34,61
64. 57
64.?6

0.31
204.51

5. 06
150. 10
68. 11
2.57

79.42
2.70

45,55
45.57
t8.26
?7.58
21.22

0.36

96
83
32
15
83
3?
?c
70
60
09
10
st
70
5b
13
40
2S

05
qs

367.
308.

40.
60.
59.

0.
?08.

4.
lqs.
63.
2.

73.
3.

55,
59.
zv.
zs.
23.37

0. 87

26, 18

64.53

34,27
40.72

39. 50

7. 59
7. 59
7.q3
0.44

0,28

-93. 30

-26,41
386. 04
s12.45
-60. 52

6.37

52.55
33. 10

9. 34
18.81
18. 45

0. 36

9 ,98
9.98

10. 37
0. 75

1. 14

_äo oa

1.24
4S8. 13
496.85
-32. 83

8.38

- 18.
!150.
474.
-41.L

0
3

Staatsverbrauch (Anteil) ...
Käufe von GÜtern für die Ir
Produktion ( VorIe i.stungen

EruttoHertschöPf ung .'
Geleistete Einkomen aus unselb-
ständioer Arbeit .

Produktionssteuern ..,
Abschreibungen

abzüg]ich: Veikäufe von hlaren und
Dienstleistungen . . ...

84. 68

43. 03
47.3?

45,88

80. 66

40, 119
4q. 88

43. 59

59
59
05
99

1
1
1
0

46.18

1.55

5.23

10. 62
10.62
10,20

0. 94

0.52

83. 62

qt.7?
q7.73

20
05
26
55
07

Bruttoinvestitionen . ' '. '.. 'Anlaoeinvesti.tionen .. , .. .
Käüfe von neuen Anlagen
Käufe von gebrauchten An
abzüglich: Verkäufe von
Anlagen und Land . '. . . 'Vorratsveränderung .. . "..

iäää'ü:'t;ä
gebrauchten

7')
7
0

-53, 49

-?0.6s
333. 41
354.05
-26,75

6. 10

u. 5boäc
s.2l
0. 48

0. 330.22

433.69
-58. 82

8. 07

0.45

-49,55
4. 80

458. 00
453.20
-44.20
10. 15

69=
70
71
72
73
74

Finanzierungssaldo ...
Ers parnis

Laufende Einnahmen
abzüglj.ch: laufende Ausgaben .

Saldo der Venrögensijbertragungen
abzüglich: Nettoinvestitionen . .

1) 1970 und 1971 einschl., 7972 nach Erstattung des riick-
zahlbaren KonJunkturzuschlages, 1973 und 1974 einschl.
Stabil itätszusch I ag.

2) Unternehrnen mit ei§ener Rechtspersönlichk.ei't. - Vor Abzug
der Invest j.tionszulagen'

3) und Unternehmen ohne eigene Rschtspersönlichkeit. - Vor
Abzug der Investitionszulagen und der Arbeitnehmerspar-
zulaoe ( ab 1971 ) .

4) Einsöhl. privater organisationen ohne ErHerbszneck.

19.
322.
303._2q

5.

20

06
07fc

-?6,47q07.?8

Statistisches Bundesamt l,{iesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

-212-

Geleistete übertragungen
Geleistste laufende Übertragungen . .. ' .

Subventionen



3,4.7 Einnahnen und Ausgaben soHie Finanzierungssaldo des Staates

Länder

Mrd. Dt,l

Früheres Bundssgebiet I Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

legslrssolrssrlrssrlrsszlrssalrsss

1 Einnahrngn .

2 EmpfangEns VErmögenseinkomEn3 von UntsrnBhmen
vom Staat (Zinsen)

Bund ....
GemBinden

276.t0 282.39 315. 37 378.23

0.72
0. 04

404.59 420.84 433.89

4
5
b
7
8
s

10
11
72

13
14
15
15
77
18
1S
20
21
22
23
24
?5
26
z7
2A
29
30

von dsr Soziolversicherung ,
von privaten Haushalten ..,...

3.85
0,27
5. 37

4,89
0.37
6. 19

08
59
07
44
79
55
07
59
g9

t2.Ll
11.07

1, 04

3.02
0. 07

0.24
0.20

0.08
270,97
257,07
202,68
7t,07

131 ,61
23,23

t07,17
L,2t

17.56
35,67

1.7 4

18.71
38.92

1 .90

19, 26
45.08
2.70

35.30
30,27

q,7g
0.30
5,87
1 .81

16.59
0.49

13. 40
r2.37

1. 03

5.64
327.25

24,00
20,94
0.33
0.25
0. 08
0, 58
2.05

144.36
115.12
77,44
37.99
36.52
t,47

65.59
45,85

43, 91
0, 19
9.09

10. 75
29.24
12.86
16.00
0.13

15.84
0.03
0.38

146.88

19, 33
a3,27
2,?3

74.35
69.0S

0. 08
37L72
343. 06
240,52
91.80

148.'72
22.54

724.88
1.30

0.02
-0. 06

0.08
309.71
293,t2
228.78
88.75

t42.03
21.95

1 17. 90
2.74

-0.41
-0.49
0,

277.
262.
204,
77,

126.
27,

103,l.

34.0?
132,53

726.77
0.12
5.64

19,67
9,02

72,01

-0. 78
-0.87
0.09

3S8.36
371 .35
265.78
101. 47
164.31
22.77

139.84

430.88

26.09

-0.58
-0.54

1.70

21. 15
44,42
2,54

7q.57
58. 11
6.01
0.45
7.02
0.39

27.01
0. 70

??,34
27,22
7,t2
3. 03
0. s4
7,07

-0. 05
-0, 14

0.08
426,14
399.66
292.40
722,77
170. 03
19.53

147. S0
2.60

24.16
42.70

2. S3
7L.72
62. 19
8.58
0. 35
8.34
0.31

26.48
7.32

79.77
18, 45
7,32

0. 08
413.88
387.59
24t.77
7n,47
168.90
22.88

t44.27
7,77

22.37
83.51
2.72

72.84
65.82

7,67
0,41
7.65
0.30

26,29
0,88

27,21
10 00
1,22

3.04r.]b
7.52

463.46

24,49
21,74
0.42
0.31
0,11
1.53
4,78

213.95
163,89
17.28
48. 15
46, 71

1.411
98.16
86.67
11 .98
74,22

0,47
11 .79

56. 06
25,97
29.69
0.13

20 El
0.05
0.40

198.26

{18.51
177.66

14
32
23
0s
L4
49
80
s4
27
59
11
48
08
08
26
15
6'7
00

86
53
s4
L2
79
03
3S

von der übrigen t

29.68 31.4025.42 27,27
3,56
0. 30
s.970.28 0,2513.96 15.52
0.20

11.57
0.32

10. s9
0.98
z.oa
0. 11
4.85 5.2L

?97.45

21,85
19. 06
0.34
0.26
0.08
0,55
1.90

725.24
96.57
12.00
34.75
33.25

1.50
s9.82
41 ,05
0.66

q0.20
0.19
8.30
0.47

28.67
73.22
15.33
0"11

15. 20
0.02
0.11
0.01

138.95

63 2,6307 0.77

0. 44
28.55

vom Staat
vom Bund
von

an die

0.85
24.57
23.37

1.04
von der Sozialversicherung ...... ".von privaten Haushälten

von der übrigen l,lelt ,..
Abschreibungen

?.
0,

3,47
1.92
7. 8l

477.00

29.99

31 - Ausgaben

Gel

247.45

21,75
18. 43

0, 30
0.22
0. 08
0.55
7.87

1 18.63
91 .80
11.45
34,00
31.68
2.32

46. 35
38.59
0,72

37.72
0.15
7.76

62
t2
85

rLZ.
0,
4.

6,33

40?.25

24.7432
33
34
35
36
37
38
3S
40
41
42
43
44
45
46
q7
48
49
50
51
52
53
54
55
55
57
58
59
60
61

62
63

64
55
66

67
88
69

70
77

73
74
75
76
77

zinsen auf offentliche Schulden ...
an Untsrnehmen
an den Staat

an
an

Geleistete
Geleistete laufende

Subventionen ....

an
an

den Bund .,..,..
Gemeinden ......

Soziale Leistungen .......--än-piiüäiä ttäüJnatte :...:::: :::: :.
an die übrioe l.le]t ,..

Sonstige laufönde übertragungen ,... .
an den Staat

27,
0,
0.
0.
0,

189.
137.

18.
4?,
4t,
76,
66,

1,
84.
0.
9.

29.
0.

29.
0,

22.
0.
0.
0,
1,
2,

100
7q4.

15.
45.
44,
1.

84.
73.
4.

58.
0.

11:

54. r

,EI
28.1

U.
24.

0.
0:

24.02
0.38
0.32

05
33
25
08
71
05
57
1S
53
66
19
47
00
05
75
11
19
s5

38
29
69
13
53
03
40

1 .56
4.03

224,58
173.89
17.43
ß.27
116.881.39 t

108.19
95.49
17.13
77.78
0.58

12.70

0.06

52.6S
25.97
26.32
0. 13

26. 16
0. 03
0. 40

an die Sozialversicherung
an private Haushalte 4) ....

an
an
an

an die übrige l,{elt
Staatsverbrauch ( Anteil

Käufe von Gütern für

an
an den Staat

die Sozialversicherung'ivate Hausha1te,.....an pr

?6,83
11,64
L4.25
0.10

L4.L2
0.03
0.94

i':
die laufsnds

130.79

29.57
117.59

16.37
7.50

10.88

10.83
0. 41

0, 16

-5.35
13.55

257.29
243.7q
-72,47

5. 03

32.25
724.36

119.03
0,L2
5.2L

4,29
261,88
257,37
-13.15 -12.656.?0 6.37

772.88 188.51

ß,32
167.88

22,86
71,27
15. 66

8.97
343.18
335.?7
-23.-t2

9.27

0.2s

-26,29
11,03

0. 18

-42.62

zoz,aq

50. 88
181.55

173.66
0. 18
7. 81

29.69
L4.23
17.5S

17.13
0.71

0.ß
-43.11
-7.t2

399.60
406.72
-26.21

9.78

Produktion ( Vorleistungen )
BruttoxErtschöpfung ..

GelEistete Einkonnen
ständiger Arbeit ..

Produktionssteuern .

aus unselb-

43.20
152.54

145. S7
0, 18
6.33

27.97
13.15
16.76

16. 16
0.78

25.63
72.34
16. 48

16.24
0.53

17.66
8. 18

11. 41

160,69
0. 18
7. 01

16S.96
0. 18
?.52

-3.61
387.03
ltsto.64
-29,77

9.24

370,57
35S.54
-27,45

9.47

Abschrsibungen
abzüglichs Veikäufe von l,iarEn und
Dienstleistunoen (einschl selbst-erstsllter Anlagen)dar.: an den Staat 5) .,...

Bruttoinvestitionen ( AnlagEinvestitionen )
Käufe von neuEn Anlagen (einschl.
selbsterstellter Anlagen )

Käufe von gebrauchten AnlagEn und Land
abztiglich: Verkäufe von gebrauchten

11.17
0, 41

11.69
0,50

15. 14
0, 76

Anlägsn und Land

72 = Finanzierungssaldo

Ersparnis
Laufende Einnahmen
abzüglich: laufende Ausgaben ,

Saldo der Vermögensiibertragtrngen
abzügt ich 3 Nettöinves Litionen

0. 17 0, 18 0.24

-15.06 -11.88 -2q.02
7.74

2S3.14
286, 00

3) Und Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit .- Vor
Abzug dsr Investitionszülagen und der Arbsltnelrientpar-
zulage (ab 1971).

4) Einsahl. privater organisationsn ohne ErflerbzHsck.
5) VerkäufE der Länder üon KrankenhausleistungEn an diesozialversicherung' statistisches Burdesant luesbaden

Fschserie 18, REih€ 1.3, 1994

1) 1970 und 1971 einschl., 1972 nach Erstattung des rück-
zahlbaren KonJunkturzuschlages, 1973 und 1974 sinschl,
Stabll itätszuschlag.

2) Unternehmen mit eioener RechtspErsönlichkeit. - Vor Abzug
der Investitionszulagen.
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Empfangene laufende übertragungen,.,,.
Steuern u. ä.

Indirekte SteuErn .
Direkte Steuern 1 )

von lJnternehmen 2) ., .
von privaten Haushalten 3) .. ....
von dsr übrigen l,{elt ..,

Unterstellte Sozialbeiträge
von privaten Haushalten

Sonstibe laufende übertragungen ..,..
von Unternehmen ......

den Bund
Gsmeinden



3,4.7 Einnahmen und Ausgaben sokie Finanzierungssaldo des Staates

Gemeinden

Mrd. D04

Frühsres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der Nachr{eisung

1e8e I tgso I rssr I 1991 I rssz I tsss I tssa

1 Einnahmen

Indirek
Direkte

te Steuern
Steuern

vom Staat ..,..
vom Bund ,...
von Ländern ,
von der Sozialversicherung

vom Staat
vom Bund
von Ländern
von der Sozialversicherung . . '. '. . .

Abschreibungen ,

24 - Ausgaben

Empfangene Übertragungen
Empfangene laufende übertragungen ' . '..Steuern u, ä. . . '

2

3
s
5
6

7I
I

10
11
t2
13
1C
15
16
77
18
19
20
2t
22

23

10, 20

227,39
185.23
92. 03
49. 36

154.76
133. 89
77.75
42.77

6.45

LSz.7S
123. 00

71 .55
40.98

737.23
1 18. 78
70.23
3A,82

752,25

5,97

9, 05

149, 29

6,81

158,87

30.68

51.10
77.73

35.81

35. 18
2,34
7.77

-r,23

772.?9

7. 10

21q.97

7,99

195. 38
160.11

81 .28
44,q4

36.84

1.08
0.15

114,35

237,44

9.52

20s,?6

245.17 249.24

t0,27
224.%
191 .77
93.89
50, 51

0.45
42.22

3.58
94. 30
1.74

84.32
3.08

77.78
3.115
4.24

33.18
6.58

129. 418

0. 15

726.53

3.37
89,83

1 .53
ar.q4
2.88

75.?2
s.34
6.86

36. 16
6,20

29.96
0.37

29.51
0. 08

3. 28
82. 09

1.30
74.74
2,57

58.15
4. 06
6.01

34.6s
5.42

25,23
0. 36

24,79
0,08

2. 36
75.A7

1. 19
5S, 03
?.t0

64,11
2.8?
5. 65

35.?7q,7a
30.43

0.87
2S.53

0. 09

34.98

2,9r
55. Z5

1,15
47. 08
2.20

{3.91
0. 97
5, 00

20.87
4.50

\6,?7
0.34

15,84
0.0s

2,83
118.51
1.01

42.64IEtr
40,20
0.89
4.86

79,75
s.72

15. 62
0.35

15.20
0. 07

ar lqt
2,65

45. 90
0,93

40. 41
7,57

7,72
4.56

18,45
3.92

14.53
0,32

74,12
0. 09

32.52
?7.74
?.70

17. 94
17.15

0. 78
7,70
0.32
4.19
0.?r
3. 56
0.s2
3. 19
s.78
3,46

0.98
0. 34

76.?l

64
45
81
?6
13

42.?6

53, 73
73, 63

63. 83
0.72
9. 68

10.
129,
118.
74,
26,

13. 99
12s.75
1 10.76

tJ,b/
25.70

10. 43

174,19

47.85

41. 40

12,66

?40.04

174,61
89,24

56.44
3.22

0.56
s2,82

25,60
0,36

25. 16
0. 08

,<
26
2?
2A
29
30
31

32
33
34ät
36
37
38
39
40
41
42
43
4S
45
1l€

47
48

49

51
52

53
54
55

56

57
58

59
60

Zinsen auf öffentliche Schulden
an tJnternehmen
an den Staat .

an private Haushalte

Geleistete Übertragungen
Geleistete laufende Übertragungen

Subventi.onen

an Länder

6,?4
0. 57
0.25
0, 08
0,24

33,75

33.t2
2. 14

1 .51

2. S6

56. 47
19. 54

38, 78

38. 08
2.51

1.81

-1.90
11, 17

55.34
24.29

48.27
q7.?0
3. 03

85. 73
30.84

56.28

11.36
10. 78
0.58
0. 23
0. 08
0.27

59.02
51, 14
5.85

28.36
28. 35

0. 01
16.93
0.49
9.24
0.7?
8.58
0. 54
7,20
7.48
5.39

1.34

14. 06

253.09

13. 52

?5?,13

11 .60

?L3,42

9.68
150. 10

oao
7.65
0.54
0.29
0. 08
0.27

42.97
34.79
3,98

20. 39
20,3'7

0,02
70.42
0.s2
5.5?
0.72
4.89
0.51
s.q8
8.18
6. 95

7.32
6.70
0,62
0.28
0. 08
0.26

34.71
29.23
?,35

18.64
18.82
0.02
8.24
0.33
4.36
0.07
3,86
0.43
3.55
5.48
4.39

1. 06
0. 03

74.55
101.15

10,81
10, 18

0. 63
0. 26
0.08
0.29

56.20
s7.84
5.47

26.76
26.75

0. 01
15.61
0.q4
4.27
0. 15
7.61
0. 51
5. 90
8. 36
5.95

1.26
0. 15

9. 36
8. 6s
0. 71
0.32
0. 09
0. 30

87.75
t\z.20
99.38

0.15

s7.64
39.78

4, 40
22.17aa 1<

0.02
13. 21
0.42
6. 54
0.12
b.u1
0,51
6.15
7,86
6,53
1.lb
0. 17

126. 08

37. 18
ä1 <O

?.57
19, 31
19. 29
0.02
9, 71
0.42
5. 30
0.06
4,79
0. 45äoo
trtro
4.38

1.06
0. 15

8.04
7,42
0.62
0.?a
0. 08
0. 26

soziale Leistungen ,. .
an private Haushalte
an die übrige hlelt .. 'Sonstige laufende Übertragungen .....
an L.Jnternehnen
an den Staat

an den Bund
an Länder
an die Sozialversicherung ,...'.'

an private Haushalte 2) ...,,...,,,
Geleistete Vermijgensübertragungen .. . ' 'an Unternehmen

an den Staat

an private Haushalte

Staatsverbrauch (Anteil. )
Käufe von 6ütern für die laufende
Produktion (Vorleistungen) ',.... '. '..Bruttohertschöpfung ..
0eleistete Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit .

Produktionssteuern .,.
Abschreibungen

abzüo1ich: Veikäufe von llaren und
oie;stleistungen ( einschl. selbst-erstellter Anlaoen )

darunter: an den-Staat 3) '....
Bruttoinvestitionen ( Anlageinvestitionen )

Käufe von neuen Anlagen (einschl.
selbsterstellter Anlagen )

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land
abzüqlich! Verkäufe von gebrauchten
Anlagen und Land

Finanzierungssaldo,..
Ersparn is

Laufende Einnahmen
abzügIich: Iaufende Ausgaben

SaIdo der Vermögensübertragungen
abzijglich: Nettoinvestitionen ...

54.69
68.57

59, 40
0.t2
9, 05

47.05
16,29

90. ls
55, 87
80. 79

70
0

10

oo 20
0,16

ll. bu 12.66

93.16
I 16.55

702.87
0.16

13. 52

56.83
3. 75

4. S4

95.59
1 15.57

80.23
28.5E

55.54

73.87
26.97

56. 96

-7,02
7. 30

195. 43
188.13
27.40
q?,72

91
13
22
fo
30

13.11
20?.04
188. 93

25, 30q2.2275.28
28, 35

102. 35
0. 16

14.06

2q
t2
43

73
53

58

2.0?
r lE

2.10

-8.60

5. S8

-3.81

82
63
64
65
66

8.
184,
175,
?6.
44.

140.99
r29,82

10.67
168,10
157. 43
27.09
36.61

2) Einschl. privater organ
3) Verkäufe der Geneindendie Sozialversicherung,

risationen ohne Err,ierbszHeck.
von Krankenhausleistungen an

Statist.isches Bundesamt t',liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3, 1994

1) 1970 und 1971 einschl., 1972 nach Erstattung des rijck-
zahlbaren Konjunkturzuschlages, 1973 und 1974 einschl'
Stabilitätszuschlag. - Vor Abzug der Investitionszulagen
und der Arbeitnehnersparzulage (ab 1971).
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3.4.7 EinnEhmen und Ausgaben soHie Finanzierungssaldo des Staates

Sozialvers icherung

Mrd, Dl,4

Fri.iheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegsnstand der Nachv{sisung

1e8s I rsso I rssr I 1S91 I rssz I 1993 I rsse

1 EinnafmEn .,..
Enpfangene Verögenseinkonmen ....

von lJntgrnEhmen .......

418.82 448.72 628.35

11.96
11 .57

0. 39

0. 09
0. 30

499.59

10.4Sr
10.15
0.34
0.08
0.26

573.56

10.85
10.50
0.35

0.08
0.27

561.96

561. 33
1185.75
llf)4.38
4182.85

1,52

1,38
74,77

1.96
1 .35
0. 61

74,L7
73.47
0.19
0.51
0,10
0. 03

0.03

39
55
27
05
16
63
19
18
28

170. 15
35.50

19,00

74.24
0.01
0.75

679.84

11.17
L0.77
0.40

0.11
0.29

667.74

667.53
565.31
563.77
561.58

2.t9
1.54

t02.38
2.05

7L2.t3

9.52
9.19
0.381

0.06
0.27

70t.62

1.59
97,23
2,79
1.86
0,53

94. 34
93.82
0.58
0.5{
0. 10

0. 03

0.03

olog
0.99

772.03

0.15

!169.17

5.72
6, 94

06
10
02

451 .30

2
3
4
5
6
7

8

I
10
11
t2
13

t4
15
16
77
18
19
20
27
22
23

24
25
26
27
2A

29

vom Staat (Zinsen)
Eund ,.
Ländsrn

von 'ivaten
vom

vom

EnpfangenE ijbertragungen

Empfangens laufende Übertragungsn ... ..
Sozialbeiträge

Totsächliche Sozialbeiträge .......
von privaten Haushalt8n
von der übrigsn l,lelt ...

Unterstel lte Sozialbeiträge
von privaten Haushalten

SonstigE laufendE Ubertragungen ...,,
von lJnternehmen ....,.

Schadenvers icherungs 1e istungen . .
übrige Iaufende übertragungan ...

von Staat
von Bund
von Ländern
von Gemeinden

von privEtsn Haushalten

vom
von
von 6em€indsn

5
6
0

0
0

8.54
8,20
0. 34

0. 08
0.26

434.92

438.90
384.11
382.77
380.45

2.32

1188. 38

1188.35
422.42
427.05
4L4.75

8.30

41 1,50

4L7.47
358.23
356,94
356.10

0.84
7,29

53,24
7.37

65. S3
1. S2
1 ,31
0,61

63. S1
63.27

0. 19
0,45
0, 10

0. 03

1.34
54.79

1 ,51
1,27
0,?4

53. 19
52,57
0.19
0.43

0.02

51
19

.32
08
24

L.47
7,23
0.24

701.59
604.36
602,77
600.73

2.04

1.65
0, 40

100.20
99.22
0.47
0.51
0.13

615. 56

615.53
532. 94
531 .50
52S. 49

2.07

1.44
82.59

7.47
1,54
0,33

80.60
79,42
0.67
0.51
0,72

0. 03

0. 03

1169.c
457.

449.94
4.77

s37.?2
431.65

5. 57
7.95
4.75
2,81
0.3s

410.18
4,98

398.14
352,71

5.43
7. 06
4.51
2.23
0,32

360.53

360.
2.

353.
348.

E

4.
3.
1.
0.

314. 95
I lo

290,24
285.72

5. 16
?3.ß

1. 13
27.04

von Ländern

Abschreibungen ..

51.58
51.11
0,15
0.42
0.09

0.03

0.03

olos

0.61

264.24
0.98

:
0.02
0.02

0.66

428.08

0. 03

0. 03

0,72
442.q2

0.03

315.31

olos

0.75

s51.58

0.30

0.2L

0.0s

189.06

olos

0.83

630. 60

0.05

410. 43

0.?5

0, 17

0.08

277.55

0.09

2.18

l.9S
0.20

0. 01

-2.25

0.05

0.05

olos

0.93

572.9130 - Ausgabsn

31

32

33
34
35
36
37
38
39
40
AI

42
43

44

45

46

47

118

4S
50

51
52

53

Zinsen auf öffentliche Schulden
an UnternehnEn

6eleistste Übertragungen

Geleistete laufende Übertragungen .. , . ,
Subventionen
Soziale Leistungen ...

401 .86

0,03 0,03

264,33 278.47

278.77
1. 10

0.36

0. 05

0.08

450.15

0.2r
0.13

0. 08

220.32

197.10
41.69

3.81
2.67
0.116

216.30
45.07

0.11

0. 03

0, 08

240.35

GelEistete Verflijgsnsübertragungsn
an UntErnehmen

( InvEstitionszuschüsse) ......
an den Staat

an Gemeinden
( Investitonszuschüsse) ... . .

an die übrige t{elt . , .

Staatsverbrauch (AnteiI )

KäufE von Gütern fiir die laufEndE
Produktion ..,..

dar: vom St6at 3)

0.10

0.03

0.09 0.07

136.55 148.08 165. 56

72Z.tE 732,70 748.5223.79 25.91 28.56

14.45 15. 45 17.18

260.10 275.22255.61 270.39
4.4S
5. tb
7,42
1. 43
0,25

0. 0s

0.05

0.95
0.95

0.05

0. 07

1. 10

1.06

0.06

0,02

20.0s

0.05

16. 75

426.AA
-0.08
0.44

an
an

Sons
an
an
an

private Haüshalte
die übrigE tdelt ...

tige laufEnde übertragungen ,,. 4.83
2.45
1. 16
1.08
0.27

den Staatprivate Haushalte 1)
die übrigE l.lElt 2)

0s
22

0
0

BruttoHertschöpfung ..
Geleistete Einkormen aus unsg]b-
ständigsr Arbeit .

Pmduktionssteuern ,..
AbschreibungEn

13,83
0.01
0.61

ß.74
0.01
0,66

16.45
0.01
0.72

196.18
äo ci

21.85

21.01
0. 01
0. 83

4,52
678.85
670.34
-0.16

1.1l:1

-0,58
627,49
628.77

-0.22
1,35

23.30
572.74
549.118
-0.27
1.05

20.56
447,44

23,41

22,47
0.01
0.93

?4.45

23.ß
0.01
0.9s

0.40

2.36
2,?7

0.14

0.05

0.10

1.5s

abziiglich: Verkäufe von l{aren und
DisästtBistungen .....

54 Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen)

55 Käufe von neuen Anlagen

56 Käufs von gBbrauchten Anlagen und Land

57 abzüglich: verkäufe von gebrauchten
AnIagEn und Land ........i....

58 = Finanzierungssaldo

59 Ersparnis60 Laufende EinnahmEn81 abzüglich: Iaufende Ausgab€nA2 SaldoderVenriigensübertragungen63 abzüglich: Nettoinvsstitionen...

0, 09

1.80

1 .65

0. 18

0.03

21.98

0.19

2.38

2.16
0.25

0.05

6. 33

17.16
417.98
400,42
-0,06

0, 34

0, 14

t.52
L,47

0, 08

0. 03

77.77

18. 30
1198. 8{
1180. 54
-0, 33
0.80

711.11
709,56
-0, 08

1.37

3) Käufe der Sozialversichsrung von Krankenhausleistungen
der Gebistskörperschaften' 

statistisches Bundesamt !{iesbaden
Fachserie 18, REihs 1,3r 1994

1) Einschl. privatEr orgonisationen ohns EilerbszHEck.
2) Erstattungen von Rentenversicherungsb€iträgen u.ä.
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3.4.8 Einnahmen ünd Ausgaben soriie Finanzierungssaldo der

Sozialvsrsicherung nach SozialversicherungsträgErn

Mrd. Dtl

Friiheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der NachHsisung

lesslrssolrsstltsstlrsszlrssgltssq

Rentenversicherung der Arbeiter
1 Einnahmen

5 - Ausgabsn
darunter

II dar. : soziale Sachleistungen ' .. .

10 = Finanzierungssaldo

Rentgnversicherung der Angestellten
11 Einnahmen

Ausg6ben
darunter

111,28 116.74

a2.77
27.ß

1 18. 37
ß.07

107.53
40.86

151.95

106.39
38.66

1 00, 05
33,?3

75,9?
25.81

8.37

110.116

101, 47

0,72

91.30

78. 76

tctr

115,83

106, 43

0,72

93, 35

83. 43

124.29

85.79
30. 116

6.52

123.00

1 12.39

0. 57

99.87

88. 78

4.46

18. 08

17, 11

0.66

141.35

6. q0

140.10

128. 33

0.57

775.22

703.77

27.76

3. 71
13. 53

4.115

20.5t
19.51

u. bb
0.32
0.05

7.ß

11.67

Lt.n

0.38

L.77

4.7A

22,4L

167.99

151.93

8.04
7,29
3. 18

4.?7

3.10

5.86

-€.89

?5.22

3.39
13.1{

8.57

25,35

23.91

4Et

1.57

5,418

9.23
7.36

l. 41
4,06

772.26 189.88
darunter2 Tatsächliche sozialbeiträge .,

3 ÜbertragungenvonGebietskörperschaften4 übertraoungenzHischen Sozialversiche-
rungstragern 4, S9

754.7 4

140.83

?2,21

184,02

156, 456
7

3. 84
s.74
2.02

0.82

4.73
5.116
?.34

1,29

94,27 102. 86 110. 12

86.41 93.89 98.866.70 7.25 8.05

7,25 -?.79

4
5
2

4.04
4.98
2.70

0.91

73
86
4S

59
7t
89

6
6
2

darunter7? Tatsächliche Sozialbeiträge13 ÜbertragungenvonGebietskörperschaften14 ÜbertragungenzhischenSozlalversiche-
rungstragern

15-
16
L7

18
19

25
18
51

q
3
1

57
20
44

o

1

7
3
1

158. 90

7q2. S7
13. 43

726.27

110, !16
lz. 5b

25. 06
5.24
2.39

7,38
3,87
1.72

38
54
62

95
45
10

134.8S

1 r9. 76
10.81

0. 80

125. 46

1 15. 54

6.23
4.47
106

8. 4[]

22.7q

3.7 S
11,93

6. 38

2?.15

21.07

2,L0

5.29

4.67

4.23

752.t4

t?6,23
7r.42

0. 94

155. 01

L?5.20

24.65
5. 00
2,22

-t2.87

7. t9
?3.4q

22.49

t2.47
r?.42

0.43

2.33

5,65

1.116
4.18

1,04

155. 79

135. 32
Sozialvers iche-

tungen

20 = Finanzierungssaldo

KnapFchaf tliche Rentenversicherung

?L Einnahnen
daruntsr22 Tatsächliche Sozialbsiträge23 übertragungenvonGebietskörpgrschaften24 ÜbertragungenzHischenSozialveriche-

rungsträgsrn
25 - Ausgaben

darünter26 Soziale Leistungen . '.27 ÜbertragungenzHischsn Sozialversiche-
rungsträgernza Staatsverbrauch ......29 dar,: Soziale Sachleistungen

30 = Finanzierungssaldo

Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst

31 Einnahmen
daruntsr

16.64

2,60 ?.6L 2.509.92 10.35 11.04

9.51 11. 05

17,32 18.06 23,63

3.43
12, 90

4.06

16.59

15, 63

0. 69
0.26
0. 03

4.30

17. 30

16. 29

11.09

10, 75

0, 34

7.25

4.47

0.30
0,05

0.72
0.?7
0. 03

0,02

40
87

42ß40
25

74
39
07

0
0
0

a7
47
13

0
0
0

0
0
0

0.0s -0.02

11, 40 72,34 13. 44

-0. 01 -0. 21 -0,L2

14,76 15. 20 14,62

69 9.44 9.54 S.5489 t,23 1.39 0.66

13. 44

32
33
34

36
37

38
39

35 - Ausgaben
daruntEr

Tatsächl iche
übertragungen
übertragungen
rungsträgern

übertragungen
Ubertragungen

rungs trägern

Sozialbeiträgs 7.02 7.76 8.59 8
von GebietsEörperschaften . 0.87 0.90 0.89 0
zxischen Sozialversiche-

10, 02

9.69

0.33

1 .38

4,32

t.32
2.99

4.01

3. 54

11.67

11.28

0.38

1,77

olss
0.25

7.32
3.4q

LZ, öö

t?.?z
13.05

12.60
Sozialvers iche-

s20
dar. : Soziale Sachleistungen

40 = Finanzierungssaldo

LandHirtschEf tliche AlterskassEn

Einnahmen
darunter

Tatsächliche Sozialbei
4.74

1,32
3.44

1
3

36
0s

41

42
q3
44

46
47

48
4S

von
znischen

45 - Ausgaben
darunter

Sozlale Leistungen

4.43

4.00

5.116

4,47

vers iche-

4.19

3.81

4.43

4.00

5.57

4.80
Ubertragungen ziischen Sozialversiche-
rungsträgern

Staatsverbrauch ......
dar. s Sozials sachleistungen

0.37 0.370.25 0.?4

0.28

39ä0
0

0
0

0.410,ä
0.62 0,19 -0.09

Statistisches Bundesamt Hiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

0
0

50 = Finanzierungssaldo 0.31
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3.4.8 Einnahmen und Ausgaben sov{ie Finanzierungssaldo der
Sozialversicherung nach SozialversicherungsträgErn

Mrd. DH

Früheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand dEr Nachneisung

leselrssolrssrlrssrllse2lrssslrsss

Gesetzliche Krankenversicherung

51 Einnahnen
darunter52 TatsächlicheSozialbeiträge53 übertragungenvonGebietskörperschaften54 übertragungenzhischen Sozialvsrsiche-

rungsträgern

55 - Ausgaben

darunter56 Soziale Leistungen . ,,57 übertragungenzHischenSozialversiche-
rungstiägörn58 Staatsverbrauch ..,,.,59 dar.: Soziale Sachleis

60 = Finanzierungssaldo

Gesetzl iche Unf allvers icherung

Einnahmen
darunter

140.17

134.57
1.87

7.q2

130,64

148. 18

141.51
1,97

1.49

142.69

41.61

39.72
7.24

0. 01

41.38

2??.ß
274.52

?.47

1 .50

2L2.80

20.93

t7,72
1,20

0, 01

19,52

1 .65

109.12

87.51

94

1.51

23E.00

22.77

-1.06

27.64

18. 04
1EO

0, 01

20,27

s8, 84

84,75
11,15

2,05

93.44

154.87 180.59 203,17 232

224
2

87
a7

86
s€t

79
34

72
2

56
22

47
2

19{
2

tungen
270,28
192.05

21,22

190.70
777.45

9.68

190. 8S
L78,04

12S. 03
120, 38

5,49

118:41
110.59

o<c

1.48

161 ,36

15. 41

1.50

184.61

18.21

1,50

272.37

20.5372,00 13.28

13.18 13.82 74.22

4.73

L44
134

-6

1b

14
1

45 165.8S91 154.86

4N)

77

06
03

-4,02 -9,14

51

62
63
64

Tatsächl iche Sozialbeiträge
übertragungen von Gebietskörperschaften
übertragungen zv{ischen Sozialversiche-
rungsträgern

18.76

15. 99
1. 09

16.17

13.75
0.93

7q.78

72,57
0, s3

9. 04

0,24
s.40
2.74
2,35

71.36
7.06

TatsächI iche
übertragungen
Ubertragungen
rungsträgern

20.q\
t7.26

1. 19

0,01

18.3165 - Ausgaben 16.21

10.42

2,57

2.55

3,?3

2,70

3.52

1.41

darunter66 Soziale Leistungen6i üü;t;;süü;;-.ii;Ä;;'ib.i;i"ili;hä:
trägern68 Staatsverbrauch ....,.69 dar.: Soziale SachleistungEn

70 = Finanzierungssaldo

Arbeits losenvers icherung

Einnahmen
darunter

0,20
4.15
2.77

8.58 11.53 11.98

0.18 0.18 0.15 0.135.03 5.28 6.31 6.95z.u
2,55

72.54

0.13
7.7?
3.57

1 . llEi

7L

7?
73
74

1 ,60

39.74

35.53
2,62

0. 01

39.64

30.18

70,27

42.27
5.81

0.02

6?,74

0.02

77,74

57.09

7.07

7,78

161 . 34

21. S8

0.03

93. 01

72.25

79.56 89.45 111,25

78.65 83.34s.95 ?5.49
Sozialbeiträge
von Gebietskörperschaften
zr,{ischen Sozialversiche-

darunter
Soziale Leistungen .... . . ,.,,
übertragungen zv{ischen SoziaI
rungsträgern

Staatsverbrauch ,,.. ... . .., ,,
versiche-

35
01
06

0I01
06

0I
dar.: Soziale Sachleistungen

5.13

80 = Finanzierungssaldo 0.10

81

Sozialversicherung ( konsolidiert )

Einnahmen
dorunter

75
77

78
79

85
86
a7

5.4S

0,23

4L8.62 448,72

382,77
53.21

260.10 275.22136.55 148.08116.51 t26,37

32. 19 31.63

6, 01

7,57

78.69

8

-3.55 2,13 -0. 60

Ststistisches BundEsamt tliEsbsden
Fachserie 18, ReihE 1.3, 1994

A2 Tatsächliche Sozialbeiträge83 übertragungenvonGebietskörperschaften
356.94
51.71

628.35

531 .50
80.63

630.60

398.14
2L7.94
186.47

-2,25

573.56

484.38
74.14

551 .58

353.21
189. 06

499,53

u7.05
53. S{

ß2,42

290.24
165.56
141.63

77.77

772,73

602.77
94.97

712.03

679,84

563.77
100.25

672.97

45-t.02
240.35
20L.ß

0.10

437.22
220.32
186.76

6. 33

84 - Ausgaben ,. 401.86 1128.08

darunter
Soziale Leistungen . ..
Stastsverbrauch- . , .
dar.3 Soziale Sachl

88 = Finanzierungssaldo 16.76 20.04
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oo .24
60 ,53

ra.92 20.9r 30.3t

7aa , a6 921 -21 979.4r

;
2
3
a

il4.l5

523. Or

ärni-üiäiirnrc,lr{cEt{ IN.{ERHALa oEs sraarssExroRs
AS I99O EIilSCHL. ilEUE LAEI{OER U"O BERLII{.OST.

6't3.94 670 -22

UEBERiRAq,ilGEI{ AI{ BUIIO

t5. a6 l7 .34

500.54

t8.42

5) EII{SCHL

6) EtI{SCHL. UEBERTRAGTJT{GEI{ AII BUIiOE I I{SCHL. UEBERTNAEJilGEil AI{ OIE SOZ IALVERSIO{ERUNG.
EII{SCHL. UEBERTRAEJilGEI{ At{ LAEI{OER, 6EiCtTOET{ UI{O SOZIAL VERSICHERUIIG.7) EII{SCHL. UEBERTRAEJilGEiI AN OIE GEBIETSKOERPEPSCHAFTEß.

STATISTISCHES AUf,OESffi TIESE OEi
FACHSERIE IA, REIHE I.3, I994

VERSI CHERU'{G
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i i



3.iI.9 AUSGABEN DES STAAIES [{ACH AUFGABETIBEREICHETI

ino. oM

FRUEHERES BUNOESGEB IET

I 966 1907 r gaa
GEGET{STAI{O OER I{ACHü'E TSUNG

SOI{ST I GES UI{TERR I O{TSI!'ESEN

I40 INSGESAMT

OEUTSOiLATIO

Iii
1 949

a2.oa

r 990

4.73
3t.a2
2.41
o.66

o.65
0 .63

o.a3

t. t3
o.a2
o.3r
o.55
6.3r

r r.39

o5
1a

o.05
3.55

a .96
a. to

l99 t

5/4.96

3.a2
t. ta
o. r3
I .O5

o,45

o.a5

t.tt
o.67
O. /aa

2.O9
a, t3

t4,96

9.54

502. ta

I 992

55.OA
3.90
r .36
0.2rt. t5
o.a9

o.89
72.5271,&
0.5r

30.449.la
24.62
5.Ar
o .92

l. t5
o.66

5.Ot
2.34
7.46
2.1r
9.65

t. ro
12.92

j

9UN0 . )

7I ALLGEIIEINE STAATLIO{E VERIIALTUI{G ..72 ALLGEiEINE VERIIALTUI{G73 AUSWAERTIGE ANGELEGENHEITET{ .....7A ALLGEIIEII{E FORSCHUNG

75 VERTEIOIqJNG

76 OEFFEtrTLICflE SICI{ERHEIT UNO OROI{UNG

4a .80
7.Aa

24.5r
8. 45

o
o

77
7B
79
ao

13.20
7.10

27 -63
e .17

50.40
6.3r

33.70
6.39

4.75 9 .2434.74 63. 28

43.34
r t.59
52.35

9.6,a

29 73.69
I t.aa5t.23
ro.96

o,at
5r.52
5r. r5o,4l
21,15
4.49

r 5,095.7t
0.37

1.O8

64
65
66g7
aa
69
90
9l

6l
62

63

99 PROOTJZTEREf{OES GETERBE IOHNE IYASSER- UNO
ENERGIEGEÜIIINUNG UI{O .VERSOiqJilG) .....

IOO VERXEHR UI{O 
'{ACHRICI{TEiIUESERMTTTLUNG 

...... -

IO I SONST tGE U'IRTSCTI FTSFOEROERUNG, -OROiIUI{G UND.AUFSICHT 2I ...
SONSTI6E AUSC BEII

UNTERRICHTSIESEN .. ... . ....
scHULEN ur{o voRso{uLrscHE' iÄiiiiüirö' .
HO C1{ SCHU L E ]{
SoI{STIGES Ui{TERRIC|{TSTTTESEN .. ,..,.. . .

GESUilOI{EITSTESEN ......
ANSTALTEN UiIO EINRICHTUI{GET{ OES

GESr.Jr{OtEITSilTES€itS .. . . .
SONSTIGES GESUN*IEITSU'ESEI{ ..... . ....

SOZIALE SICHERU'{G .....
SOZIALVERSICHERUI{G UNO -HILFE .......

KRANKHEIT UNO I{JTTERSCHUTZ .....,,,
ALTER, tI{VALIOITAET, HINIERBLIESENE
ARBEITSLOSIGXEIT .. ....
FAMILIE.
SONSTIGE SOZIALE HILFST4ASSNAHITIET{ . .

SOZIALE HILFSIIERKE .. . .

54 .06
2.57
o,a5

54.2 t

2 .60
o.5r

o.s,
o.aro.72

o,72

o. ao

o.60

o.20
o.55
7 .e?

12.73

!9 SOZTALE StCHERUilG .... . .20 sozraLvERsrcHERulro uro':iiiiÄ':::::: :2I XRANKHEIT Ut{D ITJTTERSCHUTZ ........22 ALTER, II{VALIDIT ET. HII{TERBLIEBENE23 ARBEITSLOSIGXEIT ......21 FAMILIE.
25 SONSTTGE SOZIALE HILFSTASSI{AHIGN ..26 SOZIALE HILFSS'ERKE ....

51 .27
50.95
o,34

2r.52
9 ,27

r 3.55
6.26
o.32

I .46
o.d2

7 ,66
5.96
o .90

37.53
34.37
2.64

16.?3
1 .20\3.76
3.r5

53.Oa

2.38
o .92
o.or
o.9 r

o.?1
o.ot
o.73

o.54
o.46
a.73

12.29

6,21

6.5r
55.65

2. a3
o.5r

62,12
52. rO

o ,37
21 ,74
9. r6

r4.90
5 .93
o.32

|,O,a
o.a4

39.50
36.28
2.A6

r 7.56
1. r8

r4,54
3.22

7 .62

s. r I
59. r9
t9.70
il9 . 49

261 .92

5a.20
53. 55
o,452t.56
d.2a

r 5.85
7.56
O.5,r

r.04
o.67

53.46
52,59
o.47

22.06
?.61

r6.92
5.63
o,77

4.72
56. AO

O. ,rA
29.7e
7.33

23 .12
5.79
1.92

92 IIOHNUT{GSNIESET, STAOT. UilO LAI{OESPLANUNG
6EIrE lI{SCflAFTSO IENSIE . -93 UDHa{Ut{6SrGSEtl94 STAOT- UNO LAI{OESPLANUNG95 GE'iGIiISO{AFTSOtENSTE. UII!'ELTSCHUTZ,.

96 ERHOLUNG UNO I(ULIUR

97 ENERGIEGETI'It{flUIIG UI{D .VERSORE.JßG . . .

9A LA[{O- Ut{O FORSTI!'TRTSC}IAFT, FISCHERET

o.73
o.35
0.6r
7 .23

14.74

o.to
l.4t
a.7r

ll.7?

73.1a
294 . 3A

LAEI{OER 5 )

64.9r
16.29

a9
95
o4
69

24 .39

t5.05
2 -47

7 .70
66.7A!9.55

o .37
o.62
o.73

r t.o7

7.OO

322.55 335. r9

a1

o.60
17.26

o.63
17 .17

o.96
r7.09

L49
t7.ll

| .42
t7.27

3. r8
3?,al

2.60
29.05

o2
o3
oa

to3.a2
30.66

6.43

25-43
66,63
a7 .1?
r6.56
2,70

roa.02
3t.31
76-71

309 .90

rr3.79
32.7a
ar .05

7 . t2
r2r.88
32. a7
49.4t

7 .70
126,96
34. t5
92.6r

39e.33

9. 70

236.6 r
54.43

171.66
509. 36

213-01
4a.20

t6a,a4

2l,.64
23. 35
o.12
5. r7

26. 172t.lo
o. r3
/a .9/a

I05 II{SGESAMT

I05 ALLGEIgEINE STAATLTCHE VERITALTUNG ..I07 ALLGEI'EI'{E VERü'ALTU'{GIOA AUSI!'AERIIGE ANGELEGENHETTET{ .....I09 ALLGEITEINE FORSCHUI{G

I IO VERTEIOIGIJNG . .. . . .

!II OEFFEI{TLICHE STCHERHEIT UI{O ORO'{UNG

o5
79
o5

a
a
o
3

6
3
o
2

6
1
0
3

.90

.51

.o6
a
5
o
3

21
99
o5
20

36
a3
6a
a9

7
2
3
o

.99

. t5

. A/t

73
21
52

4.43
70.75
20 .39
50. 36

2@.75

26.11
5a. 52
48.40
l7 .15
2 .67
4.45
7.46
o .97

1t .27
37.9 r

3. Oa
\4.23
l.1a

r 5.46
3. 36

26.92 26.41 34,l9 37.44
92.99 rOO.0763.34 8.26

2
3
1
5

74,54
5t .73
r9.65
3,20
L24
e ,23
LOr

45.46
12. l3
3.36

20. t2

70 .52
49.53
!6.30
2.69
9,03
6.06
o,97

I 15 GESUT{O{E!TSi!!€SEN ......t17 aflsraLrEr uno ernnroriüiäÄi'öiä
GEST.JNII{EITS$GSEIS .. -.........

r 18 soNsrIGEs GEsu[tI{ElTslIEsEt{ , . , .

STAOT- UIIO LANOESPLAT{UNGtEisTE .

r35

!35

I37 SONSTIGE AUSGABEN .....iää --söiüiöeilöiEn=il iiiiiÄüiäÄäiii : : : :.I39 UEBERTRAO,JNGEN INI{ERHALB OES STAATES

5.93
r.96

to.22

o .23
6.62

o -za
7.Oa

o,25
?.22

o.59
7 -a?

o.a6
7.76

t.tl
12 .47

7 .9A
7.05
o.93

3. 06
3, 55

4t. to3.la

23.46
5.73

I 2.70

26.Or
5.80

t2.3r
lo.3r
2.39

65,04
50.3A

@.44
51.24

ro.a3l.a8

3,65
22.16

4. r2
23.?7!9.O/i

I . t7
l7 .71

3 .17
,. tg
7 .11
3.73

2.O2
21 .33
5.20

t2-9t
5.52

1 ,97
22.69,r.66

r 2.55
5.75
4.63
2, t7

t2g
r29
t30
r3l
132
r33

l3ia

STAOT. UilO LATIOESPLANUIIGcerrtnsoriri§oiEnsia. ürireiiioiüii' :. : : : : :

ERHOLUNG UI{O XULTUR

ENERGIEGEWTNI{UilG UiIO -VERSORqJilG .. . ....... .

LANO. UNO FORSTII'IRTSCHAFT, FISCHEREI .......
PROO.JZIEREiIOES GEIIERBE (OHilE WASSER- UNO

EI{ERGIEGEü'IiliIUI{G UI{O -VERSORGIJNG), . . . ... . .

VERKEHR UtrO I{ACHRIOITEilUEBERMITTLUNG .......
SONSTIGE WIRTSCHAFTSFOEFOERUITG, -ORONUNG UNO

-AUFSICHT

7.56
3.17
3.36
r .o3
4.!9
r.29
5.54

l.ol
4.50
1.66
5.75

a.6t
r.63
5 .90

7 .71
2.66
3,71t. ra

'l .63
t .72
5.59

67
21

t4
76
77

a7 .22
23t .73

a.6t

281.45

9.76
74,23
21.65
56.34

297 . a5

r 19.64
24.1a
94.7 4

1? .26
r26. t r
26. 09

r02.02

! 5.94

102.24 430 . AA

;;2l
3)
4)

5) EII{SCHL. UEBERTRAGUiIGEf{ A'{-BUNO. 6EiEINOEIT UilO SOZTAL
VERS I CHERUI,IG.5) EINSCHL. UEBERTRAdJNGEN AH BUI{O. LAENOER Ut{O SOZIAL.
VERSICHERUilG.7I EINSCHL. UEBERTRAqJilGEN AtI OIE GESIETS(OERPERSCI{ FTEI{

OHI{E UEBERTFAE.'ilGEI{ TilTIERHALB OES STAATSSEKTORS.A8 I99O EINSCHL. I{EUE LAEIiIOER UIIO BERLIN-OST.
E IiISC}iL. UEBERTRAGTJNGEI{ AN OIE 30Z IALVERST CHERUI{G.
EINSCHL. UEBERTRAGUNGEI{ AN LAEf,OER, GEIIEINOEN UI{O SOZIAL
VERS tCT{ERUI{G.

-2t9 -

STATISTISqTES BUilOESATT T'IESAAOEI{
FACHSERIE IA, REIHE I.3, I994

I

I

o. 02
o.59

(ZII{SAUSGABEN) .....
INIEFHALB OES STAATES



3.4.9 AUSGABEN OES STAATES NACH AUFGASEßSER€ICHEil

ino. o{

Iii

a .27
3a .37
30.09

5. ao
r.aa

56 .27
42. rO
o.56
5.55

FRUEHERES BUTOESGEB IET

! 987 r 9aar 946

GEMEIilOEfI 6)

5. 06

OEUTSCHLAflO

GEGENSTANO OER NACHWEISUNG

a7
a8
a9
50

53
6a
65

UNTERRICHTSITESEN .....,....
SCHULEN ur{o voRScHUL I scE äÄi iiiüirä
HOCHSCAULE
SONSTIGES

:x . . . . . .

UNTERR I CHTSWESEN

152

t56
167

r68

19I TilSGESAMT

r 949

o.2a

r5. r5

3,19

aot

l 990

1 26.37
45. t4
a2 .23

r99I

r6,29
o .27
o.66

to 2t3 .42

1 992

14t
ta2
t 43
t 4a

ALLGEIIGIilE STAATLICHE VERWALTUNG
ALLGEITC IflE VEFIWALTUNG
AUSWAERTTGE ATGELEGENHEITET{ ..
ALLGET'EINE FORSCHUNG

t4.35
t4.12
o .21

I45 VERTEIOIGJNG . .....
I46 OEFFENTLICHE SICHERHEIT UNO OROI{UNG

t5, ro
r4.66
o.21

5 .42

o.26

5.70 9.66

6 .92

6. O3

21 .A7
19. !2
2.75
5 .32
4.35
o .96

25.54
25. t9
o.39

@
32

70.59
47,12
o.62
5 ,71

3 .43
0.90

36.60
29.A3
o.404.6t

1a.69
a .296.&

71
32
a2

96
8l
17

I
6
5

a7
65g2

22

6a
o5
59

.54
,o3
.51

.46

r6.52
r6.20

2a .32
2a. t2
o. aoo .32

6. 54

20 .52 20 .62 20 . A3
1 A. 03 r 8. 06 1e.22

23 .26
20 .43

2-49
4.69

2.6t
4.95

2. A5

5.59
a .26
a.2a

2.56
1.73

34.5!
2A.15

45.50
35. 45
o.5l
5.24o

4

31.A7
27.@
1.27

t51ta2

5ia
55
56
a7
5A
59
60
6r

GESUNCIIEITSI'ESET ....,.
ANSTALTEN Uf{O EIflRTCHTUNGEN OES

GESTJNOHEIT$ESENS .....
SONSTIGES GESUflCHEITS$'ESEN .,..,......

SOZIALE SICHERUIIG .. , , .

SOZIALVERSICHERUNG UNO -H ILFE
KRANKHEIT UNO ilJTTERSCHUTZ ... . .....
ALTER, INVALIOTTAET, HINTERBLIEBENE
ARBEITSLOSIGKEIT .,....
FAMTL IE .

SONSTIGE SOZIALE HILFSI.,IASSflAHTIEN, . .

SOZIALE HILFSWERKE ....
IrcHilUNGSüGSET, STAOT. UNO LAfIOESPLANUN6,

GEIIE TT{SCIAFTSOIENSTE . .

VTH ilU It G SII€ SE N
STAOT- UNO LAflOESPLANUNG
GEtEINSCHAFTSOIENSTE, Ul',tITELTSCHUTZ ...

ERHOLUflG UI{O KULTUR

ETERGTEGES'IilT{UNG UflO .VERSORGUilG,......

LANO- UNO FORSIWIRTSCHAFT, FISCHEREI ...

o.5a
22 -76

o.56
25.95

7 - 12

o.5a
2a.21
6.7?

4r.95
34.07
o.a7
4.9r
o .56

2A. r3
7 ,AA

4.04
o.9r

34,43
3r.7r
o,44
4.75

15 .27r.l4
5 .93
a.20

67
o2

37
o9
o5

t 7.63r.19
5,40

to.oa

o
30

I

r6.36
1. t6
6. t I

9 .07

7 . \2
r.go

o .91
31.97la.l7

r. t6
39.@
23.a7

2a
3
B.a7

13.47

24.49
2.379.5rl7.ot

17.16
9.35
7.BO

zao.oa

a l5 .93
4r 5.93

?2 .26
293.6r
5a.85
at.2t

267 . 19
2A7 . 49

14.09
2!9.43
23.55
30.42

248.61
216 .61

r r.58
r 90.56
2t .24
25 .23

I Oa.75
3A .92
69.a3

237 .54
237 .54

l l . t9
1 63.55la,7a

23 .95

t79
t60
t8l
ra2
r a3
184
r a5
ra6

t1.26
I . O7
5.45
7 .71

16

r33.03

r5.16
1,105.8r
8.25

I t. t7
o.07
o .37

t4.45

2.60
! r,23

6 .71
4.49

t3?.72

I69 PROTIJZIERENOES GEWERBE (OHNE WASSER- UNO
EilERGIEGEWTXNUI{G UNO -VERSORGUilG),,.......

I70 VERKEHR UNO ilACHRICHTENUEBERMITTLUI{G,,.....
I7I SONSTIGE WIRTSCHAFTSFOEROERUNG, -ORONUilG UNO

-AUFSICHT

I72 SOilSfIGE AUS6ABEt{
I 73 SCTIULOEI{OIEilSTE ( Z INSAUSGABEN )
17' UEBERTRAGIJNGEf, IflNERHALB OES STAATES " . ' .

I 75 I NSGESAITIT

!,t.69

2.99

15.55

3-45

r 9.58

a.a3

22.01

6. 09

ro.55
o.05
o.40

tt.a6
o.05
o.36

t 4.65

2.55

r2.10
o.o3
o..1

12.74
o. 05

o.ao

l8 .42
o .22
o.5,o

r76 GESUNC»{EtrSrESEil ....177 AI{STALTEil UNO ETNRICHTUNGEN DES
GESUXCHEITSüGS€ilS ..........,.

I7B SOI{STIGES GESUNtrIEITS$'ESEil ....

FAMILIE.
SONSTIGE SOZIALE HILFSMSi'iÄN'GiI

SOZ!ALE HILFSWERKE .,,.
IA7 SOT{STtGE WIRTSCHAFTSFOEROERUNG, -ORONUNG UNO

.AUFSICHT

lAA SONSTIGE AUSGABEII
IA9 SCHULOENOTENSTE (ZINSAUSGABEN) .....
I90 UEBERTRAGUiIGEil INf{ERHALB OES STAATES

SOZ TALVERSTCHERUIIG 7 )

!!3.a3
40.6r
72.A2

7.35 a.6a

355 . 05 372.23

5)
6)
7l

27 .53

to.7l
r.52
o.03La9

396.26

ro.96
t ,26
o,03
! .23

426 . OA

r4.84

55 r .58 630 . 60

!al

t 22 .69
42.01
ao.55

261 . 16
261 .46

r r .92
199.42
23.59
26-53

1o.59

l6a .20
86.77

I 05. a3

359. 23
369 .23

r9.33
267 .34

a6.16
36. rO

r a6.97
56. r2

t 22. g5

ra9.29

r ra.3a
12.23
76.11

27 | .27
27 | .27

t 2.58
20a .7 1

22.15

37
o2
35

I
o
I

I
o
I

I) OHI{E UEBERTRAGTJNGEN INNERHALB OES STAATSSEKTORS.
2) AB t99O ETNSCflL. ilEUE LAEilDER UNO BERLTN-OST,
3) EIilSCffL. UEBERTRAGTJNGEN Ail OIE SOZIALVERSICHERUNG.
4J EIftSCHL. UEBERTRAEJNGEil AN LAEilOER, GEiIEIIIOEN UND SOZIAL'

VERS I CHERUNG.

EIIISCHL. UEBERMAONGEf, AN BUI{O. GEIIGIflOEN UTO SOZIAL.
VERS I CHERUNG .

EINSCHL. UEB€RTRAGUflG€i AN gUilO, LAEilOER UilO SOZIAL-
VERS I CHERUilG .

ETilSCHL. U€BERTRAqJNG€II AN OIE GEBIETSKOEPPERSCHAFTEil.

STATISTISCHES BUilOESAMT WIESSAOEN
FACHSERIE I8. REIHE 1.3, I99'
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2r.05

t2
7
5

I
6
4

!
6
1

I
o
t



3.4.10 UmvErteilung von Einkornen und Vemügen übBr den Staat

Mrd. ol.t

Frilheres Bundesgebiet Deutschland
Gegenstand der Nachweisung

lssslrssolrssrlrssrlrsszlrsselrsse

1

2
3
q
5

6
7
8I

10
11
72
13
L4
15

16
L7
18
1g
20
2t
22

23
24
25
26
?7

?9
30
31

32
33

34
35
35
37

38

39

40
41
s2
43
44
45
116
47
118

49
50
51
52
53
54
55

56

57

Loufgnde Ubertragungsn ..
Indirekte Steuern

Länder ..
GenEinden

Direkte Steuern 1)
Gebietskörpsrschaf ten

Bund ...
LändEr .
6emeinden

Sozialbeiträge
Gebistskörpsrschaf ten

Bund ...
Länder .
Gemeinden

Sozialversicherung,..

Enpfangsne Übertragungen von andsren Sektoren und von der übrigen l.{elt

968,13 1009.73 1135.18 t 233,76 1 355.99 1 406.31 1 {8S.71

274,33
168. 44

40s.13
2q5. S0

7t,07
34.42

158. 70
rL7.7S

126.65
30.68

410.115
26.35
4,81

18.71
2.83

384.11

25.05
25.45
11,05
7.52
5.87
1.60

7.72

7.72
0.19
3.41
s.t2

117.58
4.47

38. 68
1 .60
?.82
4.45

0,?5

0. 03

650.07
228.59

27.69
70,32

316.02
139.01
t42.03
34.98

44S.36
26.94

4.77
19.26
2.91

422.U
32.27
30.25
7q.32
s. 78
6. 15
2.02

7.93

7.93
0. 14

364.90
159,19
154.31

41. 40

21. 15
3.28

532.94

38.53
35.54

33
05
77
51

84
53
47
84

389.
240.
101.

47.

358.116
222.22

337, 53
208. 01

86. 75
42,77

302.22
183. 45
77,79
40. 98

367,67
154.26
170.03

sl.80q4.44

330. 76
145. 20
1ß,72
36. 84

19.33
2.95

1185,76

31,44
29.38

r72.87
49.36

443.
270.
t22.
50.

,43.38

639.36

232.t6
777.98

0.35

0.04

234.89

30.07

19.38
9.85
7.3t
1,9S

8.84
2.06

10. 30

10.30
0.21
4,67
5._A

277,00
1 13. 67

241.76
7L8.74
131 .61
31. 41

383.15
24.92

4.61
17.66
2.65

358.23

24.89
23.33
10.85
6.9S
5.49
1.56

6.4ltl

5.€
0.17
2.39
3.92

35. 00
7.26

24.76
3.58

504,35
äoE
37.06
15,50
11 .58
9.98?,ß

13.41

13, 41
0.72
6.71
6:s8

170.60
7.38

Ll.42
0.14
5.08
6.20

35.60
2.L5
7.43
r'o9

156,36
6,74

42,6?
2.09
8.39,.r:

153.21
5.18

43, 40
1,96

11.30a.t:

113.19toE

43,28
1.55
2. 59
4,7q

983.61
326.14
637.32
600.73
36.5S
16.68
3.47
3.47

929.?6
317.45
594.13
561 .58

32.55
14.64
3. 04
3.04

895.33
318,44
550.71
529, 4S
37.22
13. 15

3. 03
3. 03

285.81
51 1.58
ß2.46
24,72
11. S4
2.63
2,63

0.25

0. 03

630.35
236.34
382.31
358.10

26.27
s,62
2,04
2,04

22,00
4. S3
2.04

13.09
13.0§l
1.94
1. St4

19.13
3.28
2.t9

12.39
12.39
L,27
L.27

513.10 562,7227,34 29,745.05 5,35

363.35
151. 78
168.90
42.67

596.32
31. 01
5.33

22.3L
3.37

555.31

37.51
35.33
L6.27
10.67
8.39
2.18

7t.42

Bund ...
Länder .
Gemeinden

Sozialversicherung,....,,,.
+ Vemiigensübertragungen

6ebietskörPerschaf ten
Bund ...
Länder ,
0Bmeinden

Sozialversicherung .

28 = Empfangene obertragungen

SonstigE laufende übertragungen
Gebietskörperschaftsn ..,....

Produktionssteuern .,,
Produktionssteuern (
HaltungsgEbühren) ,

VErr{altungsgebühren
Direkts SteüEin der Unternehmen mit
eigEnsr Rechtspersönlichkeit 2)3) ..

schadenversicherungslsistungen ..,.. .
Ubrige laufEnde libertragungen,....,.
Verlttigsnsiibertragungendar.: Steuern 4) .....

von privaten organisi
Produktionssteuern

13,68
8,86

s. 17

9.17
0.14
4.253. 19

4.60 4.74

974.61 1017.45 114r.11 7242.93 1366.29 7477.73 1503,12
169.54 185.68 199.21121.S9 133.75 744,22

728.87
4.88

41.58
1.73
3,54
5. 16

0,25

0.03
727.79
270.53

L74,22

29.28

138.73
5.49

u.77
7,77

222,20
159.39

0.35

0.04

223,37
168t.10

0.35

0.04

277.LL

28.53

4.75
5.70

vom Staat
Produktionssteuern ... 0.35

0, 03

811.76

183.76

30. 10

Sozialbeiträgs 1..:.:...::.:...,..,....Tatsäbhliche Sozialbeiträge ....,,.
Unterstellte Sozialbsiträge ,.. ,., ,

SonstigE laufende Übertragungen .....
Venltigensübertragungen

StEüern (Erbschaf tsteuer)
Sonstige Vemögensübertragungen 5)

von privaten Haushalten
Diiekts Steuern 1)2)

Direkte Stöuern
Sozislbeiträoe
SonstigE laufende übertragungen 5) ..
dar. : von Institutionen der EG . .....

ationen o.E.

Vsnrijgens ubertragungEndar.: von Institutionen der EG ..
Nichtabziehbars UmsatzstEuer 7) ...
Einfuhrabgaben

408.14 443.05380.45 4L4.75
24,31
10.973,02 2.833,02 2.83

28.ß
3.91
6.30

16. 13
10. 40

von der übrigen t,lelt ... 17. 61
3.73
2.32

11 .31
tl.25
0.25
0.25

154. S7

24.98

L4,37
2,74
0.84

11.13
11. 13
0.26

77,72
2.34
7,52

12.98
12.98

18. 31
3.06
2.Ol

t2.L2
t2.t2
7,72
7.12

0. 14
0.14

0.811
0.840.26

137.53

23.34

198.95

31.11

s)
6)

7l
8)

Beitraosnachsntrichtunoen an die Rentenvgrsicherunoen
auforuäd des Rentenrefömpesetzes von Oktober 1972;
Laulende ÜbertragungEn im-Rahmen der internationalen
Zusailnenarbeit,
AufkonrnEn an Steuern vom Un6atz soviis EinbehaltEne UnEatz-
steuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen.
Einschl. piivater oruanisationen ohne ErfierbszFeck.

St6tistischss Burdesant l.llesbden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1gg4

1) Vor Abzug dsr Investitionszulagen und der Arbeitn8hmer-
sparzulage (Eb 1371).

2) L970 und 1971 einschl., 1972 nach Erstattung des rück-
zahlbaren Konjunkturzu6chlages, 1973 und 1974 einschl.
Stabilitätszuschlag.'

3) Vor Abzug der Investitionszulagen.
4) Ablösungsbsträge von Lastenausgleichsabgabsn ab 1975in den direkten Steuern enthalten,

-22t -



3.4,10 Umverteilung von Einkorrmen und VeriÜgen übsr den St88t

0trMrd

Fri.jheres BundEsgebiet I Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

legslrssolrssrltssrlleszlrsssltssa

Geleistete Übertragungen an anderg Sektoren und an dis Übrige l.lelt

58

59

60
51
a2
63
54

85

bb
67
68
6S
70

77

72
73
74
75
76

78
79
80
81
a2

Lauf ends Übertragungen

Subventionen

Gebietskörperschaf ten
Bund '..LändEr .
Gemeinden

Sozialversicherung ......'.
Soziale LEistungen

Gebistskörpsrschaf ten
Bund ,..
Ländsr
GeneindenSozialversicherung,..'..'...

Sonstigs Iaufende Übertragungen

Länder
Gemeinden ......

Soz ialvers icherung

77 + Vermögensübertragungen

Bund
Länder ..
Gemsinden .......

Sozialvers icherung

83 = Gelei.stetg Übertragungen .,...
84 an Unternehmen

85 Suwentionen86 Nettoprämien f' Schadenversicherungen
87 Übrige laufende Übertragungen .. '... '88 VerfüJgensÜbertragungen

89 an private Haushalte 8) .....

621 .84

65.38

62.83

7ß,ß
63.62

45.80
32,25

456.40

46. 78

49.14
37,87

ß7.21
75.66

367. 41

349. 68

254.32

44. r4

9, 05

527.73

€.83
47.73
33.38

96.51
83.86

33.44

619.10

45,51

44.32
30.31

55. 20
47,92
17.1ß
5.85
5.10

58.85
36.10
77.ß
5. 47
4.77

582.59

74.21
37.82
72,70
7.69
3, 13

s7.23

47.20
14,29
26,37

6. 54
0. 03

70. 30
0.49
2.77

47.73

59.26
0,42
s.06

50. 49

65. 38
0.s2
4,70

56.85

57.50
104.86
?5,12

1 ,54

41.57
63. 93
16. 83
L.52

22.69
7. 10
0,27

685. 73

7?7.35

55. 78

55.61
22.93

5115,92

523,23

390. S4

45.?9

75.72
56,59

740.43

118,S4

63.62
0, 44
5.27

49.61

6C1. 04

575, 34

1129.51

47.51
9A.22
24,0A
r,62

60. 45

7,35

770.56

70.30

638.23

61 1 ,57

449.11

64.43

7.45

54.ß
34.61

664.25

59.26

74.53

71.98
54.41

106. 04
ß.75
37.99
19,31

290,?A

777,27

12. 00
2.35
1. 10

375.10

99. 88
46. SS)
34.75
18.6q

275.22

97. 80

11, 45
2.10
0.98

358, 74

a.77
3. 88
7.29

33. 41
15. 65
13.34
4.42
0.03

48.83
0,33
4.20

26.55

385. 02

368, 43

115.78
0.32
3. 84

24.12

11. 44
2.57

75,27
4.40
4.98

530.47

132.33
61t,57
45.59
22.17

398.14

25.92

64.68
34.89

55.88
118.11
73.24
4,53
0.27

40.32
18.53

3. 38
2.55

476. 41

t23.?0
60.15
42,66
20,39

353. 21

98.64
115.70
34,00
17. 94

260. 10

50. 88

1.76
3. 51
7.74

30. 81

30. 81
14.43
12.58
3.80

37.01
58. 35
14,54a 10

4.49
4,57

32.78
24,45
2. 90
0.7?

61S.02

162. 00
85.37
ß.27
28.36

457,02

81 .34

745.q?
70. 56
118.15
ß.76

437,22

7A.92

55.20

55.07
21 ,60
26.37
7.10
0.13

5,72
1.73

53. 02
47.A23.S
0.91

5.57
1.78

49. 13
37. 90
3.97
0.a2

57.89

7.24

5. {3
1 ,81

46.97
35.67
3.68
0.88

5. 16
1. 81

55,62
33. 06

5. 44
0. 81

5. 15
1. 81

155. 115
26.81
26,40

0. 81

4,83
1.84

77.55
22.54

6. 03
0,66

1. 19

3S6.32

155.06
130.81
19.84
4,4L

22,2t

66.15

685, 25

aa.72

407,70

389. 35

?43,75

188.83

6. 37

80.05

78.61
63.76

9. S5
4.90
7.44

64. 8S

11.00
5.57
2.55

11 .79
7,35
3.?0

555,17

79, 90

6.70
0. 17

720.04

115.23

817.89

115.23

45.51
0.42
4.56

34,23

90
91

92

93
g4
OE

s6

97
98

9S
100
101
702
103

soziale Leistungen.
Soziale Leistungen
mit tatsächlichen

Soziale Leistungen
beiträge unterste

'il'ä;iäffi;Ää;ö'
Soz ia lbeiträgen

, für die Sozial-
1lt Herden .... . . 41.9?

80, 85
19. 31

1.60

87.00
22,08

1.61

69, 03

6,97

490. 35

1169. 44

3115.67

Sonstigö soziale Leistungen ...... 'Sonstige Iaufende Ubertragungen .. .. '
Verfiögensübertragungen

an die übrige tlelt ...
Soziale Leistungen .. 'Soziale Leistüngsn in Zusammenhangnit tatsächlichen Sozlalbeiträgen

Sonstioe sozlale Leistunosn . .. '. . .
Sonstige-laufende Übertragüngen 6) .'
dar.: än Institutionen der EG . '.....Vemögensübertragungen
dar.:-an Institutionen der EG . '. '...

259. 05

39. 10
60.28
75.72
0.87

90. 25

6.67

1) Vor Abzug der Investitionszulagen und dsr Arbeitnehmer-
sperzulage ( ab 1971 ).

21 7370 und-1971 einschl.' 1972 nach Erstattung des rÜck-
zahlbaren KonJunkturzuschlages, 1973 und 1974 einschl.
Stabi I itätszuschlag.

3) Vor Abzuo der Investitionszulagen.
4) AblösungSbeträge von Lastenausoleichsabgaben ab 1975

in den direkten Steuern enthalten.

5) Beitragsnachentrichtungen an die Rentenver=ichsrungen
auforund dss Rentenrefornnssetzes vom oktohr 1972.

5) Laulende Übertragungen im-Rahmen der internatlonalsn
Zusamnenarbeit.

7) Aufkorrnen an Stsuern vom LJnrsatz soHie sinbeha]tsns |Jnrsatz-
steuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen.

8) Einsch]. piivater oroanisationen ohne EH€rbszt{€ck.

Statistisches Bundesamt l{issbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3, 1934

laa



3.4. t 1 GELEISTETE UEBERTRAGUNGEN OES STAATES NACH AUFGABENBEREICH€N

mo. oM

FRUEHERES BUNOESGEBIET OEUTSCHLANO

i

ALLGEMEINE FORSCHUtrG

35 ALLGEI.G If{E STAATL ICHE VERWALTUT{G

ALLGET€ IilE STAATL ICHE VERIIALTUI{G
AL LGETI{E t N€ VERTIALTUTIG
AUSWAERTIGE ATIGEL€GENHEITEN . .

37 ALLGEMEIilE'
3A AUSIIAERTIGE
39 ALLGEII'IEINE I

40 VERTEIO!GUNG

GEGENSTANO OER NACHWEISUNG

V ER!!'A L TU N G

r.40
o.09

t.45
o. 09

5 .99

1 .44
o.10

2.56

r .59

o.10
6 .32
4,18
o.l4
2.OO

2.?7
2 .1t
o.36

362 -f36
356,27

r5.90
254 , 03
29.93
r7.58
40.a3
a.59

a .71
3.96
o, a5
o,93
3.43

ro.39
15.50

20.63 23.73 21 -21

| 966 I 967

STAAT II{SGESAMT I )

14.76

1 988 I 9A9

a59 .96 aa7 .21

I
1 990 l99l

68.40
2.73

6t ,14
4 .23
\ .27
o. t8
9.94
5. 04
o. r9
1,75

1 992

1

2
3
4

32.94
1 .94

27 .20
3. AO

a5
t5
96

32 ,26
2.O7

26 -34
3. A/a

71
6a
12
95

32.94
r.9a

27 ,20
3.eo

32.26
2.O7

26.35
3.44

7l
61
t2
95

5
3
o
I

l02.5a
9A. 733.lil
43.9 r
9. r5

r6.55
25. A6
3.85

2
o

3A,92
t .23

33.97
3,72

37,97
| .22

32 .94
3.Ar

o5
9A
t2
95

.52

.9?
,79
,76

aa. 35
2. OA

82 .44
3 .84
1 .50
o.l3

56 -22
I .90

50.09
4.23

5 VERTEIOIGUilG

6 OEFFENTLICHE SICHERHEIT Ut{O OROilUTG

7 UI{TERRICHTS$'ESEI{ ....
A SCHULEN UilO VORSCHULISCHE ERZTEHUNG
9 HOCHSCHULENIO SONSTIGES UI{TERRTCHTSWESEN ... ,....

II GESUNOHEITSI!'ESEN ....12 ANSTALTEN UIID EINRICHTUNGEN OES
GESUNOHEITSWESENS .....13 SOI{STIGES GESUNOHEITSTT'ESEN ........

14
t5
r6
l7
t8
t9
20
2l
22

23
21
23
25 ERHOLUtrG UI{O KULTUR

27 EI{ERGIEGE}!'TNNUNG UI{O .VERSORqJNG

2A LAilO- UNO FORSTI!'IRTSCHAFT, FISCHEREI .......
29 PROTIJZIEREilOES GEI!'ERBE (OHI{E WASSER- UNO

Ef,ERGIEGEX'II{NUf{G UNO .VERSORGUN6) .... ,.. ,.
30 VERKEHR UNO NACHRICHTEI{UEBERMITTLUI{G .,,....
3I SONSTI6E WIRTSCHAFTSFOEROERUNG, -ORONUNG UNO

-AUFSICHT 2I .....
32 SOilSTIGE AUSGABEN
33 SCHULOENOIENSIE (ZINSAUSGAAEN)
34 UEBERTRAGIJI{GEIT INNERHALA OES STAATES .....
35 TNSGESAMT

1
i4
6

,4

5
3
o
t

5
3
o
I

7
4
o
2

2.7A

t .24

o .23

ro.93
re.44

2-7|
21.14

11 .6a

to.40
5 .23o,l9
4.94
3.76
3.07
o.69

53r.45
422.74

25 ,74
353 . OO

67 .14
24. AO
17.76
a.67

10,63
7 .20r.oa
2.5s
5.05

3. aa

2 .62
o.65

477 ,74
47 1 .OO

22 -e2
32a .2e

a3 .27
26.20
'l'i. a3
6.75

11. t7
s .22
o.95
2. OO

46.22
1.90

50.09
1.23
| .21
o.23

!o.63
7 .20
I .06
2.aa

soztaLE stcHERUilG .,,......
SOZIALVERSICHERUNG UNO .Hii;ä' : : : : : : : :

(RANXHEIT UilO ruTTERSCHUTZ .........
ALTER. II{VALIOITAET. HIilTERBLIEBENE
ARBEITSLOSIGKETl ..,..,
FAMILIE .

SONSTIGE SOZIALE HTLFSIVIASSf{AHMEN . . .

SOZTALE HTLFSX!'ER(E ....
rEHIUiIGSI!'ESET{, STAOT- UilO LAfl OESPLANUNG,

6EMEIilSCHAFTSOIENSTE . .

U()HNUNGSWESEN
STAOT- UND LAilOESPLANUNG
GE?iE INSCHAFISOIENSTE. UITI{ELTSCHUTZ . . .

317
343

14
243
3l
t6
35

a

6A
49
83
22
l'a

2.39
2.14
o .25

334. r 5
330 ,30

r4.50
234,30

29 .93
16.65
34,9t

3. A5

5.47
4 .26
o,77
o,42

2.29
2.03
o .26

3 r9.76
3!6, r3

13.76
226 -Ot
27.63
15.34
33,37
3.53

6,27
4.30
0.65
1.32

2 -23
o .33

2 .93
5.95

r5.80

3. r3
9.50

15. 39

3 .23
I .80

18. 5/0

o.62
13.3r

o.55
13.29

o -97

13,72

34.34
3.21

5.49
ro.25
22-11

1.A6

13.50
t.59

13.5r
3,94

3a.50

ra.66

7.11
5.35
o,45
o .90
3.56

to.oa
r 5.92

26. 11 37.8r

377 . t9
37 r .95t7.5t
266 .63
30.79

!.50
o. l3

t .27
o. t8

5
3
o
o

. 425. 16 445.51

9:?t:11?:r:1:9$ll:l' I

|,ao
o .09

555. r 7 565. 73 720.O1

AI{GELEGENH€
FORSCHUNG . .

I TEN

t.45
o. 09

3.66
o. !5r.9a
2.39
2.la
o.25

6.05
3.96
o. r2
r .95

3A.92
1.23

33 .97
3.72
! .59
o. r0
6.32
4. rt
o. r4
2. OO

2 -77

ro,40
5.23
o. !9
a.9a

5,05
ro.93
t8.44

2.7\
21. t1

23.54
4o.63
60.63

394 . A3

37.97
1 -22

32.9a
3.8r
1.44
o, ro

66.35
2.OA

62.44
3.Aa

r4
54
t5
11

96
oa
!9
7a

ffi.ao
2.73

6r .44
a .23

9
5
o
a

I I . t7
a .22
o .95
2.OO

4I OEFFEI{TLICHE STCHERHEIT UI{O ORONUNG

iI2 UNTERRICHTSü'ESEN ...
43 SCHULEN UITO VORSCHULISCJ{E ERZIEHUNG ......
44 HOCHSCHULEN
45 SONSTTGES UNTERRICHTSWESEN ......
{5 GESUN(}iEITSS'ESEil ....17 ANSTALTEN UNO EIilRICHTUI{GEI{ DES

GESUI{O+TEITSWESENS .....
48 SOflSTIGES GESUT{UHEITSWESEN ......
49 SOZIALE SICHERUNG
50 SOZIALVERSICHERUNG UNO -HILFE
5! XRANKHEIT UNO i'I,JTTERSCHUTZ .,...........
52 ALTER, It{VALtOITAET, HINTERBLIEBENE ..,.
53 ARBEITSLOSIGXEIT .. , . ..
5' FAMILIE.
55 SONSTTGE SOZIALE HILFSMASSIIAHITEN .......
56 SO2TALE HILFSWERKE ....
57 TrcHNUI{GSWESEI{, STAOT- UilO LANOESPLAIIUTiG,

GEI'EII{SCHAFTSOTENSTE, .

5A UpHl{UttGSillrESEt{
59 STAOT- UNO LAI{O€SPLAT{UNG
60 GETTEINSCHAFTSOIET{STE, UII!'ELTSCHUTZ .......
5I ERHOLUNG UNO XULTUR

62 ENERGTEGEWTilI{UNG UI{O -VERSORGUT{G

53 LANO- UNO FORSTII'IRTSCHAFT. FISCHERET .......
54 PROOUZTERENOES GEWERSE (OHNE WASSER' UilO

ENERGIEGEU'INilUNG UNO -VERSORGUNG) .........
65 VERKEHR Uf,O NACflRTCHTEilUEBERMITTLUNG .......
65 SONST!GE WIRTSCHAFTSFOEROERUNG. .ORDNUNG UNO

-auFStcHT 2) . .. . .

67 SONSTIGE AUSGABEN
6A SCHULOENOTENSTE IZINSAUSGABEN)
59 UEBERTRAGUNGETI INNERHALB OES STAATES . .. . ,

70 INSGESAMT

7
a
o
2

2.29
2.03
o.26

94.55
9a.93
2.90

12 -67
9.27l5.3il

21.75
3.63

6,27
4.30
o .55
\ .32

2.4 |
o.35

r to.75
r06. i6

3,59
45.5t
a.2a

r7.543t. ta
4.59

5.74
3.95
o .6ä
o.93

2.36
2 .23
o.33

roil. r6
too.02

3.i01
aa .13
4.49

r 6.63
25 .46

4. t4

5.52
3.97
o.79
o.75

2,76
2 ,36
o. 42

to.5l
o4.27
3.93

a7 .16
7 .61

r4.56
27 -59

5 -21

7.\l
5.35
o .66
o.90

3 -76
3 .O7
o.59

46.67
36.OO
1.a9

59 .99
9, !8

2A,60
35.54

a -67

3. aa

2.42
o.55

35. !6
28.43
4,13

a7 -627.33
26-20
33. l5
6.75

.87

.26

.77

.62

5
4
o
o

2,93
5.96

r5.80

3. t3
9.50

r5,39

3.23
a.ao

r8,54

3.43
ro.39
r5.50

3.56
ro.o4
r5,92

5.i49

to.25
22.41

o,62
r3.3t

o.65
t3 -29

0 .97
,3.?2

|,aa
13.50

1.59
t3.5t

3,94
34 .60

I l.4l
12.06
12.06

236,67

I1.99
il4. t5
44. !5

250.45

13.14
17.65
17 ,65

253.65

13,50
51.71
5t.7r

2_?6.10

r5. ra
53.2 r

53.21
330,?a

22.97
71.14
7t.t1

403. a6

;;
2l
3)
4)

OHilE UESERTRAGUIIGEII II{f{ENHALB OES STAATSSEKTORS.
AB I99O EINSCHL. NEUE LAENOER UNO BERLIN'OST.
EII{SCHL, UEBERTRAGUI{GETi AN O!E SOZIALVERSTCHERUNG.
EINSCHL. UEBERTRAGUNGEI{ AN LAENOER, GEITEINOET UNO SOZIAL
VERS I CHERUNG.

5) EINSCHL. UEBERTRAGUNGEN Al\l AUilO, GEIY€TNOEI1 UilO SOZIAL
VERSICHERUNG.

6) EINSCHL. UEBERTRAGUXGEN AN BUiIO, LAENOER UNO SOZIAL-
VERS I CHERUN6.7) EINSCHL, UEBERTRAGUNGEN AN OIE GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
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1I GELEISTETE UES€RTRAGUNGEN OES STAATES NACH AUFGABENBEREICHEN

mo. oM

FRUEHERES BUNOESGEB IET

r 947 1 9AA

OEUTSCfILAilO

GEGENSTANO DER ilACHWETSilG

III

37.69
o.26

33.96
3.47
r .59

36.63
o.1z

32.94
3.57
r .44

t 985 r 949 1 990 r99r l 992

71 ALLGEIiEIXE STAATLICHE VERU'ALTUilG
72 ALLGEiGIT{E VERU'ALTUNG
73 AUSWAERTIGE AI{GELEGENHEITEiI ..
7' ALLGEIEIil€ FORSCHUNG

75 VERTETOIGIJI{G

30.12o.l3
25. 35

3.6,4

t.ao

auilo 4)

o.39

9a
r6

27 .20
3.54

a6.39
o.40

s2.43
3.56
r.50

o.o3
o.18
6.3r

11.30

o.39

o.39
o.tl

o. t I

65.30
o .22

6r.39
3.69

53. a9-o.25
50. 07
3.67
I -24

75 OEFFENTLIOTE STCHERH€IT Ut{O OROilUf,G

77 UilTEREIICHTSü'ESEN ....
?6 SCflULEt{ UNO VORSCNULISCHE ERZIEHUNG
79 HOCHSCflULEil
60 sol{sTlcEs uilTERRtür$,ESElr ..,..... o.39

o. 05

o.ol
o.04

o.35

o.35
o. 09

o. 09

GESUilEHEITS$'ESEI{ ..........
^TISTALTEI{ 

tJßO EINRICHTUNGi;J öiö. 
. ...

GESUI{BIEITSIIESENS ..,..solsflGEs GEsuilo{EITslYEsEt . -........
SOZIALE SICHERUilG,,...

SOZIALVERSICHERUI{G UNO .HILFE .......
(RAT(HEIT UI{O I/IJTTERSCHUT? ... .....
ALTER. It{VALtOITAET, HIilTERBLIEBEI{E
ARBEITSLOSIGKETT ......
FAMILIE .
SOilSTIGE SOZTALE HILFSTASSNAHITCTI, .

52.34
5r.57
o.a7

22.O5
7 .61

r6.92
4.5r
o.77

o. a5
o, a2

1.45

o. 34 o. 33

o.33
o. 06

o. oa

o2
32

1 .27
o.or
o.69 o .73
o.o2 0.o20,67 0.71

st
a2

63
8a
65
66
67
aa

o.50
9.76

o.o3

o.o3

o .22

o.04

o-t2
o. r5
7 .86

12 .67

o.54
9.60

5 .49
76.71
76.?t

r 99. aa

o. 09

o.16
7 .22

ra.65

o.a5
9. A9

6.59
al.05
at.05

zto .52

o.9l
o.69
o .22

o,04

2 .27
r6

3. t9

o.17
7t.55
70.64
o.5r

30.a69,la
25.62
a.a9
o.s7

o.6a
o.66

o.l5

o. t5
66.72
65 .43
o.a8

29.76
7 .33

23.42
a .62
o. a9

o,ao

17

49
9r
12
45

3a.09
32 .43
2.56

r8.23
,.,"
o.a5
| .26

5
3
o
!

12
79
r3
50
r5

95
6a

50.@
50.24
o.34

2t -52
9 ,27

r 3.55
5.59
o.32

!.36
o .62

2,06
o.09

32 .64
31.5t

2 .37
r 7.56
r.la

ro.40Lt7

3. 43
3.O3
o .23
o. r7

2. 19
6.73
\ .20
9.57Ltt

3.60
3.11

53.11
52.57
o.452r.56
a.2a

t 5.85
6.17
o.5a

o.79
o.67

50.8 |
50.44
0.ar

21 .15
8.49

t5.09
5. OO
o -37

o.62
o.73

5\.7.
51 ,42

o .37
21 .7^
9.16

14.90
5 .24
o. 32

93
9a
95

STAOT uf{o
GEIG t NSCHAF TSO I EilSTE, Ui/U'€LTSCHUTZ

sEir..........
LANOESPLAI{UNG

ALLGEITCITIE STAATL ICHE VERWALTUilG
ALL6E[(C t NE VERIYALTUIIG
AUSITAERTIGE AI{GELEGEiHE ITEI{ . .

o.67
o. r3
r.39
6. r2

la.67

o. 12

o. 16

4,73
!o.96

o .22
o..6
6.70

I I .6a

t .37
9 ,34

2.99
27.a1

1 ,71
t6.74

r9
93
or
25

96 ERHOLUNG UXO XULTUR

97 EiIERGtEGEüIINtiUI{6 UI{O .VERSORGUI{G

9A LAilO. UilO FORSIY'IRTSCHAFT, FTSCHEFIEI .......
99 PROTIJZIERENOES GEU'ERBE (OHNE WASSER. UNO

ENERGIEGEWII{I{UI{G UNO .VERSORGIJNG) ....... . .

IOO VERXEHR UilO I{ACHRICHTETIUEBERMTTTLUNG ......,
IOI SONSIIGE I!'IRTSCHAFTSFOERDERUN6, .OROI{UNG UNO

-AUFSICHT 2l .. . , .

102 SOI{3TIGE AUSGABEN
l03 SCHULOEiTOIET{STE (ZII{SAUS6ABEI{}
1O4 UEBERIRAEJflGEiI II{TERHALB OES STAATES . . . . .

ro5 r{scEsaä'r

5.70
73.t4
73,ta

r90.oa

I .44
9.59

ä. zs

89.11
A9./al

220 .66

7.30
92.ar
92 .61

272. 19

9. ao

r 68 .84
I 66.84
367.95

9,20
r7r.66
17r.60
3.6.26

o.54
o.l4
4.72

12. t8

r o5
to7
ro6
r09
r ro

ttt
t12
! 13
I ta
1r5

,16
117

r r8

ALLGEITCIilE FORSCHUtrG

VERTEIOIqJilG
OEFFEI{TL ICflE SIC}IERHE IT UI{O ORDNUIiG

UNYERRtCHTSIIGSEI .,,..,
SC}IULEf, UIIO VORSCHULISCHE ERZIEHUITG
HO CH SC}IU L E I{
SOI{STIGES UNTERPICHTSU'ESEN ........

GESUI{ITTEITSilESEI{ . .. . . .

AI{STALTEN UIIO E I TtF I CI{TUI{6EN OES
GESUI{OTEtI$IESE'{S . . . . .

SONSTIGES GESIJf,I}IEIIS1{ESEN . .. . . . ..

LAENOER 5 )

o.20

o.o4

2l
2S

@
l8
57

t8
96

o. 05 o.06

62
27

o.02
o.53

o,o7
9.06
a .63
o. t7
a.06
3 .22
2.97
o.25

a7 .30
aa .71

3. 36
23 -77
2.02

r5,55
2.39

6.52
5.39
o.a2
o.7r
2.7a
2.Ot
6.54

I

o
o

r .36
o.79
o.05
o.32

o.05
a
a
o
3

2.A6
2.66
o,20

6.
5.
o.

2l
93
ol
27

a9
45
r6
87

3
o
I

I
o

30
29

6
a
o
I

5
4
o
I

5
3
o
I

19 SOZIALE SICffERUt{G

2.19
2 .36
o. 12

36.60
3a .26

2 .71
19.o4
t,,,
2 .28
I .34

29
78
30
21

26
29
30

2.43
2-29
o. ra

36,37
34 .95
2.95

20. t2
I . r9

ro.59
1.12

4.54
4. 05
o.25
o.21

137
r3a
!39
140

20
21
22
23
2a
23
26

SOZIALVERSTCHERUI{G UIID .HILFE .......
XRAI{KHEIT UflO MJTTERSCHUIZ ........
ALTER, TI{VALIOITAET, HII{TERBLIEBENE
ARBEIISLOSIGXEIT ......
FAMILIE .
SONSTIGE SOZIALE HTLFSMASSNAHiEN .,

SOZIALE HtLFSil{ERXE ....

l3t
132
133

t 3a

YDH NU t{ GSIIE SE tT
srlor- uno LAiloEsPLAruilc ::::: : . : : :: ::::::
cErrf Ir{scHAFTsolEf{sTE, uia!,ELTso{uTz . . . .. ..

E§IHOLU[{G UND KULTUR

ENERGIEGEWINilUNG UTO .VERSORGUI{G,....,.....
LAI{O- UNO FORSTX'IRTSCHAFT, FISCHEREI .,....,
PROOUZIERENOES GET!'ERBE (OHNE WASSER- UIiO

EN€RGIEGEIYINTIUNG UITO .VERSORGUXC) .........
VER(EHR UNO NACflRIgTENUEBERMITTLUNG .......
SONSTIGE WIRTSCHAFTSFOEROERUilG, -ORONUI{G UIIO

-AUFSICHT

SONSTIGE AUSGABEN
SCHULOEiIOIENSTE ( Z II{SAUSGABEil )
UEBERTRAilNGEN II{NERHALB OES STAAIES .... .

I NSGESAMT

2,79
o.21

2
o
o

1 .71

t ,57
3.69

r.g9
r.63
1.46

9?

67
55

ao

a6
43

o. r2
2.O9

o.l t

2 .23
o.12
2.41

o .44
2.11

o.32
2 -57

o,95
4.22

4 .94
17 ,22
47 -22

r03.3r

5. t7
49.49
49.49

r oa ,90

5.50
50.36
50.36

rr!.56

5,62
a2.64
52 .64

1r6.53

5.56
55. 3A

56. 3A

t25.24

I r.96
94.?1
95. 74

r89.57

OHilE UEEERTRAGUI{GEN INNERHALB OES STAATSSEKTOEIS.
AB I99O EINSCHL. NEUE LAENOER UNO BERLIN-OST.
EIiISOIL. UEBERTRAGUNGEN AN OIE SOZIALVERSICHERUßG

EIIISCHL. UEBERTRAOJTGEI{ Ax BUIIO, GEi,ClilOEl{ UNo SOZIAL
VERS I CHERUXG.
:TNSCIiL. UEBERTRAGTJNGEil Ail gUNO, LAEI{OER UI{O SOZIAL-
. ERS I CHERUIIG.
:INSCHL. UESERTRAGUNGEil Ati OIE 6EBTETS(OERPERSO{AFTEI{

o. r5
t.?a
I .53
3.S7

r35

r36

O.9.
a .94

12.48
102.O2

t02.o2
r99. AO

I
2
3
4

5)
6)
7)

EINSCHL. UEBERTRAGUNGEN AN LAENOER
VERS I CHERUNG.

GEMEINOEi' UNO SOZTAL-
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3.4. I 1 GELEISTETE UEBERTRAGUNGEN DES STAATES NACH AIJFGABENBEREICHEN

ino . oM

FRUEHERES BUNOESGEB IET
GEGENSTANO OER NACHWETSUilG

4I ALLGEIEINE STAATLICHE VERWALTUNG
ALLGEITC INE VERITALTUTG

r6t
t62

I ITSAUSGABEI{
ERHALB OES TAATES

Iii

OEUTSO{LANO

1 991
i

GEi€IiroEx 6)

0.o5

r 9a6 r 967

o.o5

o.15
o.2r

I 964 r 969 | 990

o.o7

66
a6

23
o7

o.43o.4l
o. 02

o
o

o .76
o.75
o.o1

21 .SO
18.75
5.24

1.74
1 .72

o.91
o, aa
o.03o.02

r 992

o,l5
o.5r
o.40
o.2r
o.37

5.2r

12
431l AUSITAERTIGE AßGELEGENHE ITEtr

ALLGEI'€INE FORSCHUilG . ... . .

I45 VERTEIOIGIJNG ......
I46 OEFFEI{TLICHE SICHERHETT UßO ORONUI{G

47 UNTERRICHTSWESET{ .......46 scHULEß ur{o voRscHULrsöii'iÄiiiiüirä49 HOCHSCHULEI{
50 SOilSTIGES UilTERRTCHTSWESEN ........

I5I GESUNI]HEITSI!'ESEN ......I52 AilSTALTEN UilO EINRIBiüI{äii.ö;.
GESUilUHEIYSWESET{S ............

I 53 SONSTIG€S GESUI{OTIEITSWESEI{ . . . .

5' SOZTALE SICHERUTIG ......55 SOZIALVERSISERUtrG UNO':iiiii

o. 05

!.50

o .26
o.08
o. r8

o. 3.
o. r3
o.2!
o,17

o. r5
o. t7

o.05
o.23
o,o7
o. r6
o.21
o. o7
o,14

o -24
o. o7

o.17
o .20
o. o5
o. r5

o -21
o5
t2
t5
96
37
12

5A
59
20

o.oa
o. r3

o -o7
o. r7

0. r6o.3r o. ro
o .27

27.A2
22.61
o.52
5.?1
t. r6

r5.09

55
57
5A
59
50

I55 GEHEIßSCHAFTSOIETSTE, UITil'ELTSCHUTZ

I55 ERHOLUI{G UIIO KULTUR

I67 ENERGIE6EWI[{I{UI{G UI{O -VERSORGUNG ...
I6A LA[{O- UND FORSTWIRTSCI{AFT, FISCHEREI

1,31
o ,37
O . itil
0.50
!. r9
o.05
o.o5

1.44O.ill
o.5a
o.53
1 .2a

o.07
o.03

r.70
o .2?
o. t I

L65
o.22
o. t2

KRAN(HEIT UiIO iiJTTERSCAUTZ .,.,...,
ALTER, IiIVALIOITAET. HINTERBLIEBET{E
ARBEITSLOSIGKEIT ......
FAMIL IE ,
SONSTIGE SOZTALE HILFSMASSNAHMEiI ..

SOZIALE HILFSWERKE ...,
IIOHNUNGSWESEN. STAOT- UNO LANOESPLAT{UNG

GEMEINSCHAFTSOIEiISTE, .
TlI)H ilU N GSU'E SE N
STAOT. UilO LANOESPLAiiIUNG

r6. r6
r5.ao
o.404,6t
o.5alo,2r
2 .36

2Ä3. t7
213,17

t1.56
r99.25
23.OO

9.35

26
75
11
7ä

56
oo
5r

5l
45
55
5l

7
1
o
a

o
I
2

24 ,49
20.75
o.36
5.66
o .91

r 3.65
3.71

2t,01
!4.33
o. a7
4.9t
o.56

| 2.39
2.71

66
5t
55&

57
39
o5

72
48
6l
63

a7
a9
59
o9

3
t
o
I

3
I
o
I

r53
r6a

I69 PROOIJZTERENOES GETIERBE IOHNE WASSER. EilERGIEGEWTIII{UI\IG UNO .VERSOFqJilG)

I70 VERXEHR UNO I{ACHRICHTENUEBERMITTLUNG

I7I SONSTI6E WIRTSCHAFTSFOEFIOERUI{G, -ORONUNG UNO
. AUFS I CHT r. r5

a. t7
5.r7

32 .52

I
o

o

r .20
a ,42
5 .12

34 -71

't .29
o.05
o.02

l.3a
o.03
o.05

r.5t
o.06
o.07

a3

66
62

3Aa - 74
3ala .78

21 .29
293.O1

56 .26
t2 -22

23t,5723t.57
I t.36

r90.39
20.77

221 .20
221,20

ro.66
183 , 3/a
!6.34

1 .12 2 .15

I72 SONSTIGE AUSGASEN .....
i iä --iöxüiöei,ioii'ilsit' i z iriirüiäÄöii i' : : : : :17I UEgERTRAGUNGEN INNERHALB OES STAATES

r75 Ii{SGESAMf

o.77
4,30
4.30

27 .86

o .93
4.49
4.49

29.21

!.o5
4.42
1 -42

30.35

1 .59
5. 50

6.50
12 -97

!.90
7.ao
7. ao

47.64

t.t4 r.45

SOZTALVERSICHERUNG 7)

4.62 9.05

r.60 1.97

ro.75 I r.2A

256. 6g
266.64

312 -37
3a2.37

t3
2t9

23

176 GESUßAIEITSWESEN .,....17i aNSraLrEil uro ernnrcxirittöiir'öii '

GESUflOTEITSTESENS .....178 SOI{STIGES GESUNO{EITSU'ESEN ......
I79 SOZIALE SICHERUNG
80 SOZIALVERSICHERUNG UNO -HILFE
AI KRANKHEIT UNO itrJfTERSCHUTZ ....,........
A2 ALTER, II{VALIOITAET, HTNTERBLIEBENE ...,
A3 ARAEITSLOSIGKETT ......

IAi. FAMILTE.ra5 soNsTlGE sozlaLE HtLFsMAssraHrr{Elt .......IA6 SOZIALE HILFSWERXE ....
I 37 SOI{STIGE TIIRTSCHAFTSFOEROERUNG. -OROI{UNG UNO

-AUFSTCHT

252,11
25e.1 rt2-2t
204 .52
2r.59
9.69

I IA SONSTIGE AUSGABENI }9 SCHULOENOIENSTE
I )O U€BERTRAGUI{GEN

!!il INSGESAMT.......

7 .35
I .35
l,35

229 -90

4.54
r.52
r ,52

241.73

ro.59
t.49
r.49

255 .25

ro.7l
t.5l
t.5l

264.33

ro,95
r .23
r .23

274.67

la.64
3.2A
3.26

360.59

21.05
4.59
4.59

4lo.a3

OHNE UEBERTRAGIJNGEN INTIERHALB OES STAATSSEKTORS.
AB I99O EtNSCl{L. NEUE LAEI{OER UNO BERLIN-OST.
EINSCflL. UEBERTRAGUNGET{ AN OIE SOZIALVERSICHERUNG.
EINSCHL. UEEERTRAGUT{GEN AN LAEI{OER, GEI,EINOEiI Ul{O SOZIAL-
VERSICHERUNG.

5) EINSCHL. UEBERTRAGTJNGEI{ AN BUNO, GETTCINOEN UiIO SOZtAL.
VERS I CHERUT{G.6} EINSCHL. UEBERTRAGUNGEN AN SUNO, LAENOER UNO SOZIAL-
VERS T CHERUNG.7I EINSCHL. UEBERTRAGUNGEN AN OIE GEBIETSKOERPERSCHAFTEN,
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3.4.12 Bruttoinvestitionen des Staates nach Anlagearten

Mrd. Dl'1

Friiheres Bundesgebiet I Deutschland
Gegenstand der NachHeisung

lesslrssolrssrltsstlrsselrssalrssq

Staat insgesamt

Käufe von neuen Ausrüstungen .. '
Käufe von neuen Bauten

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 1 )

Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land .

dar.3 Verkäufe von Land

Vorratsverändgrung ..,

Bruttoinvestitionen 2 )

dar.: Verkäufe von Land
Bund .
Länder

36 + Vorratsveränderung (nur Bund)

= Bruttoinvestitionen 2)3)
Bund ...
Länder
Gemeinden

nachrichtlichs Bruttoinvestltionen nach der
Rechnungsstatistik 4),
Bund .
Länder

1

2+
3+
4-
5

6+

7=

8.34

42.3L

3.06

1,94

1 .68

s.04

45. 39

3.25

2,75

1.88

10. 06

118.61

3, 53

2,30

2.07

47.3S
6. 01
7.86

33.52

2.04
0,27

7,52

13.77

59. 43

4.45

2.62

2,34

1q.80

70.9?

11.94

3.45

3, 03

ll ,o

51 .91

2.74

72,78

7?.57

5.72

5.69

5.33

11. 44

77,06

5. 13

7,42

5.68

68.54
9.26

52.3')

Gebietskörperschaf ten

55.53 59. 90 ac 
^a 47.2t 85,38 86.21

Käufe von neuen Ausrüstungen ...

Bund .
Länder

Bund
Länder ,
Gemeinden

dar. ! Straßenrl,lasserstraßgn,BrÜcken u.ä. ..
Bund ..,....
Länder .,...
Gemeinden ..

Bund .
Länder

?7 Gemeinden

28 - Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land 2,13
0,25
0. 17
7.77

1.64
0.2t
0. 08
1 ,35

0.11
1,66

2.37
0.32
0,14
1 .85

3.02
0. 44
0.17
2, Sl

12,52
1.34
5.38
5.80

14, 4s
1 ,67
5, 92
5. 86

8.30
1.08
3. 51
3,77

70.67
8.85

10, 78
51. 03

42.00
5.47
7,72

29.47
7.55

31. 13

81
s2
83
56

8.88
7.21
3.62
4.05

44.4S
5. 81

58.86
7.93

12.30
38,53

o
1.
e
4.

q7.a7
6.35
8. 15

33. 37

13.45
1.67
5. 80
5.98

58.10
7,55
9. 34qr.22

59.28
9,38

10,32
49.58

11.13
1. 06
5.09
4.98

75. 10
9.31

72.04
53.75

77
53

37
14
?5
98

65
13
25
27

45.53t o,
7.74

30,77
77
18
1S

54, 43
7.21

11. 41
35.81

54.37
7.32

11,60
35.45

41.61
5.51
7.27

28,83

13. 19
4.49
1 .89
6.81

57.52
5. 79

10. 88
33,75

32
33
34
35

37
38
3S
40

41

42
43
44

73.32
10.12

62,02
7,47

10. 13
45.02

70.93
s.13

11,25
50.54

20
2r

20.91
7.69
2,72

10,50

47
94
7A
75

54
52
18
94

32
51
16
55

21.36
7. 09
3.27

11,06
q.7s
0. 99
0. 53
3.22
3. 44
0. 45
0. 29
2.70

18, 45
EOO
2,75
9. 71

q.27
0.118
0. 76
J.U5

,lo
0. 33
0.24
2.02

14.19
4.83
2,09
7.27

3, 45
0,44
0,50

2.27
0.28
0. 18
1. 81

13. 75
4,78
I Ol

7.06

3.19
0. 44

tr
0
0
3

0
0
s
E

0.
4.

73.23
9.36

11.32
47.96

20.607.ß
2.77

10.35

0,31

1.96

0, 14

0,05

0. 03

2.36

3, 01
0.115
0. 41
?.t4
r.8s
0.22
0. 16
1 ,51

0. 41
2.34

1 .86
0.24
0. 10
7.5?

0. 16

0, 90

0. 06

0.02

0,02

1. 10

4.99
0, 75

29
30
31

0
3

7
1
0c

6
1
0
5

51.03
6. 83

11. 03
33. 17

83.85
s,98

17,59
56, 28

85. 03
11.59
16, 48
56. 96

15.bb
s8,2t

58.38
7,59

12, 01
38. 78

77.29
9.93

16.87
50.49

77.75
9. 69

16. 45
51. 01

43.02
10, 62
16.76
55, 64

89.07
7?.33
17.q5
59, 29

a3.28
10.89

Soz ialvers icherung

77.24
55. 15

0.26

1. 90

0,25

0.05
0.01

?.36

45 Käufe von neugn Ausrüstungen '..
46 + Käufe von neuen Bauten .

47 + Käufe von gebrauchten Anlagen und Land 1)

48 - Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land .

43 dar.: Verkäufe von Land

50 = Bruttoinvestitionen 0.95

Nur Käufe von Land.
Einschl. selbsterste]1ter Anlagen

0. 04

0. s1

0. 05

0.05
0, 04

0.25
7,22

0, 08

0, 03

0. 03

0.32

r.33
0.18

0. 03

0, 03

0. 35

1 .64

0,20

0. 01

0.01

1.80

1
2
3

Gesantrechnungen, d.h. NachHeis im Zeitpunkt des Entstehens
von Forderungen und Verbj.ndlichkeiten,4) Kassenmässioe Ausoaben für die Käufe von neuen Bauten
von Bund, Ländern-und Gemeinden,

Statistisches Bundesamt Lliesbaden
Fachserj.e 18, Reihe 1.3r 1994

) Abgr€nzung nach den Definitionän der volksRirtschaf tlichen
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3.4.13 Bruttoinvsstitionsn des Staates nach AufgabenbsreichEn

Mrd. DN.t

Fruheres Bundesgebist I Oeutschland
GsgBnstand der NachHeisung

| ,rr. I rsaz I rsee I rs8s I rsso I rssr I rssz

6.27
5.118
0.13

A11
2
3
4

lgemeing s'
AllgemeinE
AusHärtigE
AI lgEmeine

VsrHaltung
AngelEgEnhe
Forchung .

iten
3. 18
2,50
0. 09
0. 59

0,27

2.69
6.62
4.15
2,23
0,24

4.77
4.61
0.10

L.62
0.78
0,27
0, 11
0, 35

98
33
10
55

11
81
72
18

r,86
t,Z0
r, 10
r.118

r.08
r.53

77
16
08
53

2.68
2.02
0.11
0.55

0.35
2.24

5.83
3.84
1.85
0.14

4.56
4.44
o.t2
1.40
0.76
0.20
0,20
0.31

0. 09
0.61

0.05
0,54

Staat insgesant

0. 31

2.54

3. 41

0.22

rqlqr
1.25

47.99

0.31

3.41
o.22

ralar
t.26

47.03

0. 1s

2,79

0.22

4.15

6.
2.

63
s8

2
2
0
0

98
33
10
55

2
2
0
0

6
3
2
0

0
0
0
0

0
0

2
2
0
0

37
7t
10
56

3
2
o
0

5
4
0
0

77
93
13
55

5. 34
0.26

3,29
1.75
0.(E
0.59
0.40

0. 31
1.54

5 Vertsidigung
6 öffentliche Sich8rheit und ordnung....,,
7 UnterrichtsnEsEn ...I Schulen und vorschulischE ErziEhung ...I Hochschulen ......10 Sonstiges Untsrrichtsy{esen . .... , .... i .

11 GesundheitsRssen ..72 Anstsltsn u.Einrichtungen r

13 Sonstiges GgsundheitsResen
d. GssundheitsH

s.70
2.40
0,27

4.85
4.75
0. 10

1.96
0.99
0.33
0,17
0.26
0.23
0. 97

74
15
16
77
18
19
20
27

22

23
24
25

15.25
-0.20
2. 1S

t2.26

37
7t
10
56

7. 31
4,70
2.40

5.95
3.7S
1.98
0. 18

4. s3
4,42
0.11

1.27
0.66
0. 09
0.11
0.37

2.54

5.95
3,73
1 .98
0. 18

4.18
4.07
0.11

0.66
o:o'

0. 05
0.61

0,29

2,57

4.69
4.60

2.79

7.37

3.73
0,22

3.73
o.22

15. 118

1.38

54.43

0.19
3.70

10.27
6.63
2.98
0.60

0.66

0.22

4.15

10.44
6.90
3,120.u
7.82
7.42
0.20
5,05
2,0s
0,7?
0.50
0.4{t

olea
2.95

21.37
-0.26
4.03

17.60

5.28
0.2s

0.01
23.59

2.92

87.27

21.37

6.60

0.09

1.49Soziale Sicherung ....
Sozialversicherung und -hilfe

Klankheit und Mutterschutz

26 Erholung und Kultur
27 EnsrgiegBHinnung und -versorgung
28 Land- und ForstHirtschaft, Fischerei .......
29 Produzisrendes Generbe (ohne l,.lasser- und

EnergiegeHinnung und -versorgung),......,.
30 Verkehr und Nachrichtenüberflittlung
31 SonstigE I'lirtschaftsförderung, -ordnung und

-aufsicht
32 Insgssant

33 Allqemeine staatliche Vemaltung34 Altgemeine VErflaltung35 AusHärtige Angelegenheiten ...,.,35 AllgemsineForschung

37 VgrtEidigunS ....,.
38 öffentlichE SichErheit und ordnung

Sonstige
Soziale Hil

sozi6ls Hilfsnaßnahmen
.fsHerke

I.bhnungsHessn, Stadt- und Landesplanung,
Geneinschaftsdienste,

en

tschutz ,

39 UnterrichtsNessn ......
ao - schüiil-üno-vörscnuriiöÄä'i;;iäÄüü' : : : :. :41 Hochschulen42 SonstigEs Unterrichtsnesen . ....
43 GesundhEitsv{esen ..,,q4 AnstaltEn u.Einrlchtungen d.45 SonstigEs GEsundheitswesen .

itsh.

Sozials Sicherung
Sozialvsrsicherung und -hilfe ,,

Krankheit und tlutterschutz .... .Alter, Invalidität, HinterbliebenE,,,..Arbeitslosigk8it,....
Fanil ie
Sonstige sozialE Hilfsmaßnahmen

Sozlals Hi]fsh€rke,...
lbhnungsHessn, Stadt- und
Geneinschaftsdienste .,..

hlohnungsH€sEn
Stadt- und LandEsplanung
Gemeinschaftsdienste, Um{eltschutz ... , . ,.

Erholung und Kultur
EnEroiEgENinnum und -versorgung ...
Land- und ForstHirtschsft, Fischsrei .......
Produzierendes Ger{erbe (ohne t'lasser- und
Energieger{innung und -versorgung) ..... . ...

VErkehr und Nachrichtsnübermittlung
Sonstige Hirtschaftsförderung, -ordnung und
-aufslcht

0. 11
0. 84

11.70
-0, 07
2,04
9,8S

77.3?
-0. 05
2.07
9.30

10.85
-0. 03
1.93
8.95

77
16
08
53

11,70
-0.07
2, 08
s.69

71.32
-0.05
2.07
9.30

18. 17
-0, 111
3,77

14.54

13. 06
-0.13
2.20

10.99

Gebietskörperschaf ten

3.24

0,23

75,77

L,20

47.29

s,43

0,22

74.24

1. 19

118.91

0. 29

3.43
0.22

rel,zq

1. 19

47,42

3.67
o.24

rslor
1.30

52,37

o.27

3:67
o.24

15.01

1.30

5t.42

15. 118

1.38

55.53

4.51

0. !15

20. 05

2.75
75.03

5,71
4.93
0. 13
0.65

2,64
2.02
0. 11
0.5s

0.35

2.24

5.83
3, 84
1,85
0.14

2
2
0
0

6
5
0
0

3
2
0
0

3
2
0
0

18
50
09
59

2. 59

6,62
4.15
2.23
0,?4

s.43
4.33
0.10

0.95
o_r,

0.11
0.84

27
118
13
66

2.57

6.11
3.81
2,t2
0.18

4.39
4.30
0.09

0. 70,:t,

o.07
0.63

0.19

3. 70

70.21

4.17
4.05
0,72

0.69o:o'

0. 05
0.64

1
0

20
23

0.27 0.60

4.51 6.254,41 5.99
0.10 0.26

ol,zs oleo
0.97

10.44
6.90
3.72
0.42
7.t7
6.97
0.20

3.32
0.36

84
30

0.36
2. S6

1.
0.

10.85
-0.03

1.S3
8.95

116
47ß
419
50
51
52
53

54

55
56
57

58
59
60
61

62
63

Landesplanung,
13, 06
-0.13
2,20

10,99

74.25

1.54

18.17
-0.14
3.77

14.54

-0. 20
2.L9

72,26

4:61

0.35

20.05

2.75
73.23

-0.26
4.03

17.60

5.24
0.29

0.01
23.59

2.92

85,03

3.24
0.23

rs.7L
7.20

116. 19

Statistisches Bundssamt t.liesb6den
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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3.4.13 Bruttoinvestitionen dss Staates nach AufgabenbereichEn

Mrd. Dl'l

Frtiherss Bundesgebiet I Deubcnland
Gegenstand der Nachheisung

les6ltsazltsaalrsasltssoltsstlrssz

69 Verteidigung

70 öffentliche Sicherheit und ordnung ...
71 [hterrichtsHesen ..72 Schulen und vorschulische Erziehung
73
74

Hochschulen
Sonstigss UnterrichtsHesEn

75 Gesundheitstiesen,.78 Anstslten u.Einrichtungsn d' GesundheitsH.77 Sonstiges GesundheitsHsssn .....

65 Allgemeine staatliche VelHaltung
66 AllgenEine Verraltung67 Ause{ärtige Angelegenheiten,..,..68 Allgemeine Forschung

0,74
0. 37
0, 10
0.27

0. 01
o_0,

0, 01

0.71
0.37
0.08
0, 26

0.66
0.31
0.11
0,24

0.80
0.44
0.09
0.27

0.27

0.27

Bund

0. 31

0.32

5,23

5.60

Länder

0.22

t.24

0.61
0.01
0.22
0, 38

0,62
0. 07

1. 39

0.55

10. 05

0. 19

0.24

0.0?

0. 02

0. 30

0. 30

s, sz

0. 03

9.36

ales
0.02

11 .53

1.82
1.39
0.11
0.32

0,22

0.32
0.03

0. 03

0. 04

2.0q

0,12

0,01

0,0?

5,21

0. 01

6.118

I,L?

0.37

0.51

0.07

1 ,98

0.60

9,95

95
59
10
26

0
0
0
0

59
19
t2n

1
1
0
0

0.35

0.22 0,?2

25 0,28

0.28

0.2s

0.31

o,_oz

7A
79
80
81
82
83
84
85

86

87
88
89

Soziale Sicherung ..,.
SozialverichErung und -hiIfE

Krankheit und l.lutterschutz ,

0. 04
0. 04

01
01

0,02
o_0,

0. 03
o_ro3

0. 03

0.02
o_0,

0.02

0. 01
o_0,

0.01

Alter, Inv6lidität, Hinterblisbene
Arbeitslosigkeit .. . '.Fanilie ,..;. ...
SonstigE soziale

Sozials HilfsHerke
H ilfsnaßnahmen

l.lohnungsH€sEn,
Gemeinschaftsd
l€hnungsnesen

0,02

0.020.02

0,14

0.14

-

4.86

0 0,27

o.27

0.02

0. 01

Stadt--und Landesplanung
Gemeinschaftsdiensts, Unv{eltschutz 0.25

90 Erholung und Kultur
91 EnergiegEv{innung und -versorgung
92 Land: und ForstF{irtschaft, Fischerei . '.....93 Produzierendss GeHerbe (ohne l.lasser- und

Energiegewinnung und -versorgung) . ' '..'..'94 Verkshr und NachrichtenÜbeEnittlung
95 Sonstige l,lirtschaftsförderung, -ordnung und

-aufsicht
96 Insgesamt

119
720
t27

EnergiegeHinnung und -versorgung .,..,..
Land- und ForstHirtschaft, Fischsrei ...
Produzierendes GeHerbe (ohne t.lasser- und
EnergiegElrinnung und -versorgung) ..,,.

Verkehr und Nachrichtsnilbeflnittlung,...
Sonstige tlirtschaftsförderung, -ordnung
-aufs icht

0, 01 0. 01

74
45
01
28

0. 01

6,35

slrs
0.02

6.79

s,sr
0.02
7,?r

97
98
99

100

tung ..,

101 Verteidigung .....
102 öffentlichE Sicherheit und ordnung

Unterrichtsnesen ..,....,.
schulen und vorschulis"nä'iiiiäiü"ö' i.'...
Hochschulen
Sonstiges UnterrichtsLesen .....

GesundhsitsHesen,....
Anstalten u.Einrichtungen d. Gesundheitsh.
Sonstiges Gesundhsitst{Esgn ...,.

110 Soziale Sicherung111 Sozialvsricherung und -hilfe .172 Krankheit und l',lutterschutz .....113 Alter, Invalidität, Hinterbliebene . '.. .114 Arbeitslosigkeit ... ,.115 Familie116 SonstigesozialeHilfsmaßnahmen717 Soziale HilfsHerks
118 hlohnungsnessn, Stadt- und Landesplanung,

Gsmeinschaf tsdienste .

0
0

74
48

26

2.47
0.32
2,12
0. 03

1.80
7.7 4
0,06

0. 14
0. 05

-
0.05
0,09

0.71
0.49

2,30
0,29
1,98
0. 03

L.7L
1 .64
0.07

0.15
o-0.

0. 03
0.t2

0.
0.

77 0.84 0.9?56 0,59 0.68

0.?7 0.25 0.2s

t,2s 1,30

z, bö
0, 39
2.23
0.04

1.
1.

90
84

0.06

0,58
oloz

2.L5

0.61

11.41

1.95

3,57
0,44
2.96
0. 17

2.ß
2.42
0,07

0.27,_r,

o.20
0. 07

0.87
0. 01
0.38
0.48

0, 70

0.11

s.zt
0.75

15.65

StatistischEs BundEsamt
Fachserie 18, Reihe 1.3

1I
0
0

73
43
02
28

1
1
0
0

2,20
0, 31
1.85
0,04

1. 84
1.76
0.08

0. 17
0. 03

-
0.03
0.14

0,62
0. 01
0,24

103
104
105
106

107
108
109

0, 16
o_0,

0.07
0.09

1 .37

2,97
0.53
2,40
0. 04

1 .89
1.83
0.06
0,2?
0. 18

18
04

77
51
09
11

61
56
05

n
22

0.22
0.06

3
0
3
0

2
2
0

0
0

0. 90
0.02
0, 41
0. qt

0,75

0
0
0
0

53
01
27
31

0
0
0
0

ol
0.

0.64
-0, 01
0,23
0,s2

0.57

60
03
23
34

56

08

I'lohnungsHesen
Stadt--und Landesplanung
Gemeinschaftsdiensts, Unxeltschutz

122 Erholung und Kultur
723
724
725

t26
tz7

0060

01
45

0
32,t2

0,66

10,88

0.87

16.1t8128 Insgesamt
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3.4.13 Bruttoinvestitionen des Staates nach AufgabenbereichEn

Mrd. Dl',|

Früheres Bundesgebiet Dsutschland
Gegenstand der NachHsisung

1s86 I 1987 I rsea I rsss I rsso I rssr I rssz

129 A1
130
131
732

tung

133 Verteidigung . ..,,
134 öffentlichE Sichsrheit und ordnung

135 unterrichtsNesen .
135
737
138

SchuIEn und vorschulj.sche Erziehung ...,,.
Hochschulen
SonstigEs UnterrichtsHEsen

139 GesundheitsHesen ...,.140 AnstaltEn u.einricntüniä;"ä:'öäÄü"äüii"-:141 Sonstiges GesundheitsHesen .....

7.28
7.23

0.01

olor
0.50

10.21
-0.04

1.6S
8.56

2._6?

0.16

7,5?

0.59

29,76

GEm€indEn

1.35
1 .30

0.05

0. s8

3.65
3. 50

0.15

8,90
,16

o]s

7.1S

o. 61

30.38

7.L2

L2,21
-0, 16

l,tq
0,62

33, 75

2.3A
?.?9
0. 09

7,47

6.62
5.19
0.43

3.76
3.57
0.ls
1,55
0.08

9.92

1,37

ß.2L

47

.40
07

1
1

0

54
47

07

1
1

0

1

0

4.34
4.77

50
4S

06

20

0,17

2,72
2.66
0.06

1.73

6.70
6.:t9

0. 31

4.56
4.41

4.50

0,16

rrlso

0. 05

0. s0

3.95
3,76
o.20

?,53
2.49
0, 04

0,77
0,02

ol,oz
0.75

1 ,97
10, 40

r.02
3.64
3.49

0.15
,tro
2,56
0. 03

0.55
0, 01

olor
0, 54

3.63
3.53

0, 10

2.33
2.25
0.04

0.51

0.15

3, 00
o_ro

0.10
2.90

g5
02

0.
0.

?.s7
2.43
0.04

0.50
0. 01

olor
0.49

20,20
-0.28
3.62

15.86

17. 00
-0.15
3.39

13.76

0,93

13. 33
-0.19

1.S6
11.55

z.öz
2. 58
0. 04

o,oz

742
143
L44
145
1116
L47
1118
14S

150

1tr1
t52
153

SozialE Sicherung
Sozialvsricherung und -hilfe ..

Krankheit und Mutterschulz ,,,,.
AltEr, Invalidität, Hinterbliebene .....
ArbeitslosigkEit .....
Familie
Sonstige soziale Hilfsmaßnahmen

SozialE HilfsNerke,.,.
l,,lohnungsrsssn, Stadt- und Landesplanung,
Gemeinschaftsdienste .

l..lohnungsHesen
Stadt- und Landesplanung
Gemeinschaftsdienste, Un{eltschutz .......

154 Erholung und Kultur
155 EnergiegeHinnung und -versorgung
156 Land- und Forstnirtschaft, Fischersi .......
157 Produzierendes GeHerbe (ohne Hasser- und

Energieg€r{innung und -versorgung),........
158 Verkshr urd Nachrichtenübernittlung
159 Sonstige l,,lirtschEftsförderung, -{rdnung und

-aufs icht
160 Insgesarnt

161 GesundheitsHesen ....,162 Anstalten u.einricntüniän'ä163 SonstigEs Gesundhej.tsnesen
tsH.

Soziale Sicherung ...
undSozislvErs icheiung

Krankheit und Mut terschutzAlter, InvElidität, Hinterbliebene .., ..
Arbeitslosj.gkeit ..,.,
Fanilis
Sonstigs

SozialE Hi

10,69
-0.06

1 ,85

0.08
7.47

3. 31

0.23

11,03
-0.08

7.87
9.24

2,85

30
30

79
79
20
10
118

01

o]s

7.40

0.60

31.31

1. 09

tl,ez
0,75

35.81

3. 11

0. 15

3. 16

0.14

2.03

56.96

soziale Hilfsmaßnahmen
lfsHerke

Sozialversicherung

0.3s 0.350.3s 0.35

0.96

35
.35

45
45
115
5S

.40
01

0
0

1
1
0
0
0

0
0
0
0
0

61
61
09
11

.37
04

0
0

0,24
0.28

0.67
0,67
0,2L
0.11
0.35

0
00

0

34
34

0.76
0.76
0.33
0.17
0.26

-
1. 10

115
45

73
73
77
50

.44
0?

164
165
166
167
168
159
770
171

772

0.71
0.71
0.20
0.20

':"
1. 10

0
0
0
0
0

1
1
U
0
0

0

Insgesamt 0. s5 1 .80 2.74

Statistisches Bundesamt tlissbaden
Fachserie 18, REihs 1.3, 1gg4
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3.4,14 Steuern

t4rd. Dt'l

Früheres Bundesgebiet I Dsutschlard
Gsgenstand der Nachweisung

lssslrssolrsstlrsstltsszltssgltgss

I
2
3
4
5
6

7

II
10
11
t2
13

14

15

15
t7
18
19
20

Steuern der inländischen Sektor€n .

lJnternehnEn
ProduktionsstEuern ...

Produktionsunternehmen
Krsditinstitute ..,...
Vers icherungsunternshmen

Dirskte SteuErn
Ljnternefmßn nit eioener Rschts-perönlichkeit 1)Z) ...

ProduktionsuntsrnehmanKredltinstitutg ......
Vers icherunosunternehnen

Körperschaftsleuer 1 )2 )
Sonstige direkt8 Steuern 2) ..,....

Vsrlr*jgensilb€rtragungen ( vennögens-
e{irksame Stsuern) 3) ..,,.

Staat
Produktionssteuern ...

Private Haushalts und private organj.sa-
tionen ohne Err€rbszHeck
ProduktionssteuErn ..,
Direkte Steuem .

Lohnstausr 1)4) ....dar.: Lohnstsuer auf Pensionen 1) ...
Dirskts Steusrn auf Einkoin€n aus
UnternEfrBrtätigk. und Vernögen 1)2)

Steusrn im Zusailnenhong mit dem
Privaten VErbrauch

Venr*jgsnsüb€rtragungen ( vermögens-
Hirksame Steuern)

Nichtabziehbare Unrsatzsteuer 5) .,..
Einfuhrabgaben

25 + Steuern dsr tlbrigen HeIt(nur direkts Stsuern) .

26 = Steuern

GeHerbestguer
Grundsteuern
KFz-steuer (sovreit 

^i"nt'u3"' öi'iüäiä"
Haushalten gezahlt)

Sonstige Produktionssteuern .......,.
VerHaltungsgebiihren der Unternehmen ...
Nichtabziehbars Umsatzsteuer 5) .......

Unlsatzsteuer ( oh. Einfuhrunsatzsteuer )
Einfuhr$lsatzsteuer . .
Einbehalteng Umsatzsteuer 5) .,..,...

?37.64
0. 03

?28.59
178.59

4.96

321 .51
0, 04

43.24
34.74
7.t?
7.42

35.98
7.30

755.77

202.79
159.39
753.24

6.115
9.65

589.47

186.99
r44.22
130,85

5. S5
7,41

572.51

160.67
121 ,99
111.90

3.78
6. 3l

560. 03

160.1l2
117.14
106.93

3.84
6.37

42.62
24.25
13.118
0.89

31.55
11.06

43. 40
30. 71
11.96

0. 73
35.947,ß

42.77
31. 00
11, 01
0,76

35.29
7.44

41 .58
31.04
9, 78
0. 76

34.11
7.47

689.22
358. 115

139. 1 1
57.39
sl.32
9.92

153. 60
63. 25
44.86
10.78

129, 15
50, 18
40,75
9. 15

0. 88
353. 35
259.32

0. 84
364. 90
258,51

55, 56

0. 87
330. 76
226.55

55.22

0.
247,
184.

ß.a7
5. 14

2.08

137.53

23. 38

2.74

562,t7

5. 14
35.98

84
76
42

7.30

0,25

45,18

4,82

3,0?
154.97

24.98

3.73

576.24

0,82
?7r.00
179.11

652.27

175.33
133, 75
121.06

5,24
7.47

0.25

273.79
0. 03

270.53

52.52

s.45

2.63

t74.22

29,28

3.91

556. 18

0.83
316.02
21 4.39

zur

- für die En

0.35

288,27
0, 03

285. 61

53. 14

6.23

?.63

183, 76

30. 10

318.44
258. 03

5. ql

52. 98

7.43

3. 03

198.95

31,11

772.27

2C5.75
163.10
144.51

7.?7

50. 76

7.85

3.04

277.17

28.53

6. 7q

768.81

809.64

214.58
177. 98
155.86

7.44

118.11

7,92

3.E7

234.89

30. 07

38,58
30,68

6. S9
1.01

32.79
6.43

3.78
25. 5b
4.41

154.97
79. 35
69.57

6. 05
24.98
7.47

16.59

77,32 13.58

0.35 0.35

36.60
21. 80
13, 80
1.00

23.07
13.59

0.35

329.65
0. 04

326.14
270.11

6.75

320,53
0. 04

317.45
258.84

5. 54

238,55
0, 03

236. 34
184.33

5. 16
2t2.56 226,255.69 5,71

2t
22

23

24

?.38

691.85

3, 06

757.77

3.28
775. 55

4.93

81 4.57

77?,ß 811.00409.13 443.33

156. 75
66.07
u.28
11,65

6.61 6. 67
34, 97
7.38

234. 8S
194,116
40. 43sl,,82

0.80

0.84
367.67
270.55

53.56 52.61

27
2A
29

30
31
32
?ä

34
35
36
37
38
39
{0
41
s2
s3

44
45
1t6

s7

118
49

51
52

Steuern, soEeit Iaufsnde Übertragungen .,..
Indirekts Steuern.

ProduktionssteuErn (ohne Verflaltungs-
gebühr8n )
VerbrauctrstEuErn .,.,,

653,55
337.53

573.22
302.?2

560. 09
274.33

1 17, 85
s3,2r
38,7S
8.72

113.47
41. 43
36. 70
8.50

754.74
389. 84

170.
72.
44,
12,

30. 07
1.6?

21.61

s9
62
08
65

4, 31
22.53
3. 95

137. 53
68. 00
63. 48
5. 05

23, 38
7,26

t5.24

5.10
25,34
5.49

183. 75
98,80
80, 88

4.08
30. 10
8. 75

20.48

s.40
24.67
4.88

17s.22
s0, 40
79,7 5
{.08

29.24
8.50

10 0E

54.60

5, 45
34.11

7.57

6.26
24, S5
6,18

198,95
tL7,27
80, 4slra
31.11
a.20

22.07

30,14
6,74

277.11
174,49

28,53
7.70

19. 95

Direkte Stauern .......
Lohnsteuer 1)4) ...

auf Einfuhren.
hährungsausgleichs-

Lastsnaus-

Verbrauchstsuern
Ab6chöpfungs- u,
beträgE .,.., ..

Direkte Steuern auf Einkornen aus
Unternefrnertätigkeit und
Verflögen l)Zl7) ,

Steuern ifi Zusarmenhang mit dem
Privaten Verbrauch

Kirperschaftsteuer 1 )2)
Sonst. direkte Steuern v. Unternehmen
mit sig8nsr Rechtspersönlichkeit 2)

50 + Ventigensübertragungen (verntigenshirksame
Steuern )

6.23 7.q3 7.8535.29 35.94 31.S
48 7.ß 11,06 lä Eo

?.63 2.63 3.03 3,07 3.572.63 ?.63 3.03 3.04 3.q7
2,08
2,04

3. 95

554.22

4.47

s71 .83

4,88

651.30

5. {S

686.36

44,92 48.33

s.a2
32,19

7.92
23. 01

6.49

6. 18

,El <o

7.38

807. 19

7

3.0?
3.0?

53 - Venraltungsgeb{.ihren der lJnternehnen

54 = Steuern (ohns verfialtungsgebühren)

1) 1970 und 1971 einschl,, 1972 nach Erstattung des rück-
zahlbaren KonJunkturzuschlages, 1973 und 1974 einschl.
Stabi I itätszuschlag.2) Vor Abzug der Investitionszulagen.

3) Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben ab 1975
in dEn direkten Steusrn enthalten.

4) Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage (ab 1971). - ohne
Lohnsteuar der Auspendler an die übrige he1t.

5) Aufkoilflen an Steuern vom Unsatz soHie einbehaltene Umsatz-
steuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen,6) uflEatzsteuewergtinstigungen für land- und forstviirt-

§24 und 24a lJnrsatzsteuergesetz),
iner l,lirtschaft (§1 bis 13

f tir aus den l.lährunos-
r Republit.4

steueroesetz
Rechtslage s

7) Von privaten

zu
16. Mai 1973) soHie - im Jahr 1968

(§28 urcatz-
die Jer{Eils geltende

übrigen tlelt

Statistisches Bundesamt l.liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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GEGENSTAND OER NACHWEISUNG

3. 4. I5 SOZIALBEITRAEGE

ißD. cnt

168. t3
I 53.53

r ao .96
176 -Oa

r42.13t4t.04 153.07 170.65
r51.92 159.39

23.57
13.?4
10.39

FRUEHERES BUI{OESGEB IET

l 969 t990 t99r

365. tO 391 -72 .30 -72

OEUTSClILANO

r99! \992 | 993

a94.O5 5ill.52 573,37

ii

3 .OE

t5.2r

t.53

3.OA 3.24

1 994

612.37
273.97
1 39.25
131.72
236 . AA

I 20.05
r I 6.43lot .52

L19
53.23
22 -,33

16 ,27
?2,96
65.04
7.94

4 .67

2.Oa
r.05
o .94

o. a5

68ia.l7

I

l5
15
17
18

r9

20

23

21

2a
26
27

26

29

2
3
1

5
6
7
a

AN DEN STAAT (ALS ARBEITGEBER) ...
Afl UNTERNEHTIEN MIT EIGENER RECHTS-

PERSOENLICHKEIT
PROOUKTIONSUNTERNEHMEN .
KREOTTINSTITUTE
VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN . .. .. . .

TATSAECHLICHE SOZIALBEITRAEGE AiI INLAENOISCHE
SEXTOREN

ARBEITGEBERSEIIRAEGE . . .

AN OEN STAAT
OAR. : FUER GEBIETSANSAESSIGE ARBEIT-

NEHMER I) ......
AN VERS I CHERUNGSUNTERNEHITI€N

SELBSTAENDI GE PENSIONSKASSEN
VERSORGUNGSWERKE .. ... ,
LEAENSVERSICHERUT{GSUNTERNEHISEN 2),....

ARBEITf{EHIIGRSEITRAEGE .
AN OEiI STAAT
OAR. : FUER GEBIETSANSAESSIGE ARBEIT-

NEHMER 1I ..,,..
AN vERS t CHERUNGSI,JNTERilEHITEN

SELBSTAENO tGE PENS IONSKASSEN
VERSORGUNGSüERKE,,....

SONSTIGE BEITRAEGE
AN OEN STAAT

PFLICHTBEITRAEGE OER SELBSTAENOIGEN ...
BEITRAEGE OES STAATES FUER EMPFAENGER

SOZIALER LETSTUNGEN 3) .....
ETGEilBEITRAEGE DER EMPFAENGER SOZIALER

LE I STUNGEN
UEBRIGE BEITRAEGE OER SELBSTAENOIGEN,

HAUSFRAUEN U. AE. . .
At{ VERSTCHERUNGSUNTERNEHMEN

( VERSORGUNGSWERKE )

200.33
r95. Or

22A.57 247 .30 257 .O3
227.25 212.05 252, t6
222 . 17

5.32

212 . A?
21 I .12

221 - 21
2t9 -72

236. a6
235,359

to
1l

2I PFLICHTBEITRAEGE OER SELBSTAENDIGEN ..
22 + Ut{TERSTELLTE SOZIALBEITRAEGE AN INLAENOISCHE

SEKTOREN

30
3l
32

r 63.09
a.50
3,31o.3r
o.9a

r 9r .75
5,32
3 .79o.36L l7

35
27
90
37

t7 1 .64
/i .94
3.55
o.33
r . o6

50 .4or. r5
o.a2
o.33

37 -67
54.8 r
5.07

104.38
95.95

170 .66
87 -71
62 .92
59.73

7 .94
25.37

83.70
69.37
57 -677.93

43 ,56
6,95

34,63

4.95

2 -32

3.79
o.36
1.17

93 .67
92.10
91.56

t .27
o.90
o .37

2a1.Ol
5 .25
3.60
o. ao
1.25

45
45
ot
41

35
o3
43

124 - 48
1 22 ,42
212 . A7

662.91
572,Ol
256.3r
220.47
95. r3

362.72
53r.503t.22

540. 34
246,67
2t 2 .32

41 .35

17 .O3
! r.54
93 .67
96.?z
94.95
71 .Al

a .37

663 . 47
493.35
224 .20
r93.35
71.8t

45 .64
9.67

36.t7

il
4
3
o
I

o3
a7
r9
a5
22

2@. to
a.8r
3.12
o.46!.23

231 .37
r .53
1 .O2
o.5r

ro1 .52
94.26
5.93

612.37
273.97
269. r 6

53.23
22.83
16.27

r 40. 6/tt,o9
o.77
o .32

54.84
52.37

4 .67

30.57
27 .34
2.t2r.o7
1 .26

91.49
76.64
12. t3
77.O1
65. 09
sil . S4
7.14

35,0 .93
158.02
1 42 .07

5/a . A4

2o
I
I
o

14.55r.49
o .99
o.50

95. t39r.89
5.74

50,37
20.39
r 5.35

5A
59- 73
55.55

4 .90
23
l4
ro

2

67
27

34

9A

90

86

a5

27
69

53

40

t8
t3

3

76

3t

57

63

20

32

84
22

2.47

1 .26

o. a4

z5 -3?
t5,2r
I t.l7

36. 45

15.29
I r.70

6r.05
26.21

69.70
2A- 3r

70. r l

2A -72

70.90
32.53

72.98
36. 59

36. 17
3r.9430.56

2,51

at.a3
153.07

36. t7
3!.94

3.OOr. r9

5 .22

39 .80
34 .99
3.14
1 .67
5.42

31.52
26,96

3 .5irt.o2

33.53
29.O2
3,50r.ol

573 .37
257 .03
126.27
r 30.76
221 .2133

34
35

35
37
3a
39
40

4t
42
43

44

45
16
4?

SOZIALBEITRAEGE AN INLAENDISCHE SEKTOREN ....
TATSAECHL ICHE SOZ IALBE I TRAEGE

ARBEITGEBERBEITRAEGE ..
FUER ALTERS- UNO HINTERBLTEBEI{EN-

VENSORGUNG
FUER SONSTIGE SOZIALVERSICHERUNGEN,.

ARBE I TNEHMERBE I TRAEGE .

FUER ALTERS. UNO HINTERBLIEBENEN-
VERSORGUI{G

FUER SONSTIGE SOZIALVERSICHERUNGET{ ..
SONSTIGE BEITRAEGE

PFLTCHTBEITRAEGE OER SELBSTAENOIGEN
BEITRAEGE OES STAATES FUER EIPFAENGER

SOZIALER LEISTUHGEN 3I .....
EIGEilBEITRAEGE D. EMPFAENGER SOZIALER

LE ISTUNGEN
UEBRIGE BEITRAEGE OER SELBSTAENOIGEN,

HAIJSFRAUEN U,AE. ..
UNIERSTELLTE SOZ IALBE ITRAEGE

FUER ALTERS. UND HINTERBLIEBENEI1-
VERSORGUT{G 5l .....

FUER SONSTIGE SOZIALVERSTCHERUI{GEN . .. .

Afl OEN STAAT
IATSAECHL ICHE SOZTALBE ITRAEGE
UNTERSTELLTE SOZ I ALBE I TRAEGE

23 -57
13 .71
1o.39
6r .06
54 ,63
6.23

343.15
356 .94
26.21

23
la
10
57

60
5

9A

90
a6
27
7a
53

35. 45

t5.29
I t.70
70. t I

63.29
6.42

5r3.ro
444 .36
26.?2

r.13
it.93

126. t6
365.10
r66. r3

ia56 .99
391 .72
1AO.9a

99. r5

5OO . ilz
430 -72
200.33

s-22

56ia.l5
494 . 05
229.67

4.62

614.27

1 ,87

6A5.355t a.36
511 .52
217.30

1 07 .67
I r 3.54

I 05. 44
l06.il3
a!.35
a.75

43. r3
9.60

33. 53

t .62

95. r3
9,O2

50.37
20.39

I l. t7
69.70

34.73
a.l6

30.57
a5.aa
9.67

62.90
6 .60

itltg ,36
a2 r .o5
2A.3r

r 5.35
70 .90
52.95
7.95

596. 32
463,77
32.55

40
l8
l3
76

69
7

57

83
20g4

3,1

639.36
602,77
36.59

a lo. a6
3132 -77
2?.59

46 AN UNTERNEHMEN MIT EIGEilER RECHTS-
PERSOENLICHKEIT49 TATSAECHLICHE SOZIALBEITRAEGE

50 UNTERSTELLTE SOZIALBEITRAEGE

Af{ PRTVATE HAUSHALTE 4)
5I UNTERSTELLTE SOZIALBEITRAEGE

52 . TATSAECHLICHE SOZIALBEITRAEGE VON ETNPENOLERN
AUS OER UEBRIGEN WELT .

53 ARBEITGEBERBEITRAEGE..
54 ARBEITI\IEHITIERBEITRAEGE .

55 + TATSAECHLICHE SOZIALBEITRAEGE VON AUSPENOLERN
IN OIE UEBRIGE WELT 5) .

56 ARBEITGEBERBEITRA€GE..57 ARBEITNEHITIERBEITRAEGE.

ro,02
39 .4O

lt -129.50
3r.5236. r7

5.22

6. 30

5,22

I .52
t .20l.l2 3.26 0.7E

3.O4 0.71

2.Ot
l.Oil
o.97

2.19
r. r3r.06

49.42

5.92

o.a3

6r7. r8

o.33
o,34

o. 40 0 .74
o - 41 o.1a

o.67 o.al

425, .99 4ä7 - 16

a3
4t
12

o.4r
o.42

o.63
O,/tl
o .12

o.44
o.40

51 .06
27 ,46

o
o

5A , SOZIALBEITRAEGE OER IfILAENOISCIiEN PRIVATEN
HAUSHAL TE

59 TATSAECHLICHE SOZIALBETTRAEGE
60 ARBEITGEBERBEITRAEGE ..
5I ARBEITNEHreRBEITRAEGE .

62 SONSTIGE BETTRAEGE

53 UilTERSTELLTE SOZIALBEITRAEGE
6a OAFI.: UNTERSTELLTE SOZIALBEITRAEGE FUER 0lE

BEAMTENVERSORGUNG .....
55 NETTOZUFUEHRUNGEI{ ZU RUECXSTELLUNGEN

FUER BETRIEBLICHE RUHEGELO-
VERPF L I CHTUNGEI{

65 UNTERSTELLTE SOZIALBEITRAEGE IN HOEHE
OER BETRIEBSRENTEN U.AE. ?I ......,.

a95.55
425 .95
r 97 .65
r 6a. 37
69.73
59.70
29 .9a

390.2trao.l6
r 52.36
57.67

61t .
273.
236.rol.

r9
34
33
52

6? .27
29.36

70.1I
30.33

76.81
32.55

70.90
33 ,65

72,94
36.07

lo- t4
r6.43

rr,65
t3.95

,5.19
t 4.95

r5.91
15. 16

r5.9r
t6. ta

ta.a6
17 .23

lO. I ia

l6 ,67

;l
2l

4) EINSCHL. PRIVATER ORGAI{ISATIONET{ OHNE ERI!'ERBSZI!'ECK UND
UNTERiIEHi'€il OHiIE E I GENE RECHTSPERSOENL I OiKE I T,

5) EINSCHL. VOEIRUHESTANOSREGELUNG.
6) OHilE BEITRAEGE VON AUSPENOLERN ZU ALLIIERTEI{ STREITXRAEFfEN.
7) EINSCHL. OER LEISTUNGEil AUS UNTERSTUETZUilGSKASSEN.

STATTSTISCHES BUNOESAMT T'IESEAOEN
FACHSERIE 16, REIHE I.3, I994

3)

EIfISCHL. OER AUSPENOLER ZU ALLITERTEN STREITKRAEFTEil.
EIilSCHL. OER SETTRAEGE ZUR ZUSATZVERSORGUNG OER AUSPENOLER
ZU ALLI IERTEN STREITKRAEFTEN.
EINSCHL. OER BEITFIAEGE OER UNTERNEHMEN FUER EI.PFAENGER
VON VORRUHESTANOSGELO.

-23r -
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3.4. I6 TATSAECHLICHE SOZIALBEITRAEGE At{ OEN STAAT

i/Ro . oM

i

i
j

23
17

35
16
a9

62 .27
@. s2
30.97
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39 .96
22 .OO
I 3. /t5

2 .59
r .92
o.66

50.9r

o .61
9.13

OEFFENTLTCHE PENSIONEiI I )
BEIHILFEN UNO UNTERSTUETZUI{äiIT

OEFFENTLICHEN DIENSI 2) ,....
UEBRIGE SOZIALE LEISTUNGEil ...

SOZTALVERSICHERUNG .,..
GELOLEISTUNGEI{ OER

33 .43

270.39
ro3RENTENVERSICHERUIiG OER ARBEIfEN

REt{TEf{VERSICHERUNG OER AlIGESTELLTEl{
KNAPPSCHAF IL I CHEt,I RENTEt{VERS I CHERU'TG
zusrTzvER:toRqJilG 3) ...
LAilIXIIRTSCHAFTLICHEI{ ALTERS(ASSEI . .
GESETZL TC}IET{ KRANXENVERSIC}IERUNG . . .
GESETZLICHET{ UNFALLVERSICHERUI{G ... .
ARBE I TSLOSEIIVERS I CHERUXG

oEFFEI{TLIC|{E PEr{StOitEt{ r } .....,..
BE IHILFEI{ UIO UNTERSTUETZUI{GE'{ IM

OEFFENTLICI{EI{ O!EilST 2 )
VOI{ UI{TERNEHiEI{, PRIVATEN HAUSHALTE'{ UilO

PR IVATEII ORGAN ISATIOT{EN OHNE ERWERB3ZITECK
BETRIE9SREiITEI{'i) .....
OEFFENTLTCHE PEI{SIOt{Et{
BEIHILFEN, UNTERSTUETZUf,GEN U.AE. ....,.
REI{TEN OER VERSORGUiIG§IGRKE ............

VON DER UEBRTGEN WELT .

NACHR ICHTL ICH : OEFFEI{TL tc}{E PEt{SIOI{E[{ l, 5,

35.63
19.60
I l.9t
2.34r.6a
o. s6

46.o7

4) OTREXTZAHLUNGEN OER ARBEITGEBER. LEISTUI{GEI{ AU3 UTTERSTUET'
ZUNGSKASSEN, AUS SELESTAET{OtGEI{ PENSIOITSKASS€T{ UNO AUS OI'
REKTVERSICHERUNGEil BE I LEBEN3VERSICHERUT{GSUTTERIIEHiEI{ SOIIIE
VORRUHESTANOSGELO (AB I9A5).

6) OEFFEilTLTCHE PEI{SIONEN VOM STAAT, VOt{ OEFFENTLICIIEiI UTTER-
NEHITIEN UI{O VON PRIVATEN ORGANTSATIO'{EI{ OHNE ERIT€RBSZil€CX.2l

3)

NUR GELOLETSTUNGEiT.
ETNSCHL, BETHILFEtr UNO UI{TERSTUETZUNGEII FUER PENSIO]{AERE
SO$'IE PENSTONEN FUER EHEMALIGE BEAMTE OER BRUTTO IM HAUS-
HALT VERBUCHTEN UNTERflEHMEII OH[{E EIGENE RECHTSPERSOENLICH-
KEIT.
OHIIE BE IHI LFEI{ UTO UNTERSTUETZUI{GEI{ FUER PENSTOIIEI{.
ZUSATZVERSORGIJI{GSXASSEN, TNSBESOI{OERE VON BU[{O, LAENOERT{,
GEITE INDEI{, SUNOE3BAHN, BUiIOESPOST Ut{O K IRClIEN.
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3.4.Ia €tfixol.ftCtl OER pRTVATEI{ HAUSHALTE Ul{O SEIflE VERIENIIJIIG t)
ißo, (ta

FRUEHERES BUNOESGEBIET OEUTSOTLAI{O

r 994 I 993 r 994

1 773.6a
127.2t

oot2

72.96r 466.64
499 .4 r
253..6

220.57
973 . aa

236.33
950 , A7

691 .97
633.61

739.92
5Aa . Oa

2 a67.6t

GEGEiISTANO OER I{ACIIV'E ISUiIG

UNTERSTE
BRUTTO LOHil

LLTE SOZIALBEITF- UNO -GEHALTS].'IiG
AEGE

3A . GELEISTETE LAUFENOE

I O + ERUTTOE INKOITIEI{ AUS Ut{TERNEHI{ERTAETIGKE I T
UI{D VERI,DEGEN 4) .....

I I ENTNOITENE GEI!'ITIIE UNO VERI§OEGENSETlr(Oi}EN
12 NICATEflTNOiiGI{E GEü'INI{E OER UI{TERIIEHI'EN

OHI{E EIGEI{E RECHTSPERSOENLICHXEIT ..,..,..
t3 OIREKTE STEUERN AUF EtTI(Ot'i'lEt{ AUS UI{TER-

TEHIIERTAETIGKEIT Uf{O VERITtEGEI{ 3)5) ......
14 SOZIALBEITRAEGE (PFLICHTBEITRAE6E OER

SELBSTAEilO I GEN Il5 ABZUEGLICTI: SALm OER UNTERSTELLTEI{ SOZIAL-
SEITRAEGE UNO OER SOZIALEN LEISTUNGEN OER
PRIVATEN HAUSHALTE ALS ARBEITGEBER 6I ....

I5 UNTERSTELLTESOZIALBEITRAEGE17 SOZIALE LEISTUNGEN ....

30
3t
32
33
3/a
35
36
3?

SOZIALE LEISTUI{GEf{ ......
SCHAOENVERSICHERUflGSLEISTüI{äiN. : : : : : :

VON PRIVATEN HAUSHALTEN 6I ......,
SOZIALBEITRAEGE
SOZIALE LEISTUI{GEN,.,.

VOI{ OER UEBRIGEN WELT .

SOZIALE LEISTUNGEN ....
II{TERNATIONALE PRIVATE UEBERTRAGI-,NGEf{

462
419

-9
a6

7

a9
a9
76

6?
ta

521,37
170.91
-o.55
/45. r8

7.93

6()
26
93

52

9A

53. r4

4.37
52 .94
a.75

ao.?6
9. 02

a8.l I

9. 19

l 989
i

199 r l99l

1 221.89
229 -OA

r5a.02
6t.06

992.6 r
321.24
179.17
1 12.O7
6? | .57

l 604.38
l9 . /t5

r 990

3r7. ro
217 . aa

!6(). r8
67 -27

o59.65
325, rO
t73.74

r 740.34
323.51
216.67

76 -AaI ar6.63
a5a . 0625t,74
212.32
942.77

672 .98
6r 3.69

I

I BRUTTOEINXOITiIEN AUS UilSELBSTAEiIOIGER AREEIT
2 ARBE T TGEBERBE I TRAEGE
3 TATSAECHLICHE SOZIALBEITRAEGE OER

I t22.2a
267.43

I 5l I .99.3t298

a
5
6
7
a

ABZUEGE.
LOHN3TEUER I)2)3) .

TATSAECHLICHE SOZTALBEIMAEGE OER
ARSE I TNEHiCR

NETTOLOHN- UI{O -GEHALTSL'ITIC . ......9

2?3.34256. 3 r
70.90

444.43
472.99
252 . 12

22e - 20
70. t I

3r3.64
a r 3.97
220 .62
r93.35
499.7r

r97.45
69.70

r5a.69
372.74
207 .37
r 6a.37
774.94

r52.36
7a3.55

to.a2
32 .90
7? .52
a,32
1.47
3. a5
1.32
o.6r
o.71

556
55a
-55

32
7

622
562

o3
7a

93 r .53
245,6r
563.,17

2 .99

5r t.5a
I L9a

39.3r

2 426.30

2 55a.92
ao.50

3ta.a2
756. 75

a .87
646.53

7? .52
25 .63

536.695l r .57
24.12

23
22
99

t3
95
a2

2
I
2

53
2A
55

!
1
2

2
5
2

23
22
99

a7 .75
2l.ar

ao9. I 3
245.6t

6a
62
r8

I
a
3

I
a
3

a2
67
45

IA " EFIWERBS- UNO VERI,OEGENSEIilKOITi'€N OER PRIVATEI{
HAUS|{ALTE a} .....

I9 . XONSUT?ENTENKREOITZIT{SEN

20 .  iITEIL OER PRIV, HAUSHALTE AM VOLKSEINKOI4'EN 'I
2I + EiPFAI{GEI{E LAUFEi'OE UESERTRAqJilGER
22 SOZTALBEITRÄE6E
23 SOZTALE LEISTUNGEI{ ....
2' SCHAOENVERS I CHERUXGSLE I STUIIGEN
23 UEBRIGE LAUFENOE UEBERTRAOJT,IGEN . -. . . . ... . .
26 VOM STAA?
27 SOZIALE LEISTUITGEN ....
2A SOilSTIGE LAUFEI{OE UEBERTNAqJilG€N
29 VOfl UTTERNEHI/EN MIT EIGEI{ER RECHTSPERSOEN-

L ICHKE I T

a3a. a7

22.10

a r 6.37
4AO.37

I 978 .8/a

25.64
2 234.02

29.53

2 201.19

2 413.32
35.57

2 377.75r 952.96
504 .34

405. la
369.35

! 5.83
aa.23
35 ,975r,258.2r

5 .22
2.99
1.72
o.66t,06

aa3 .95
270.53
r95.55

2.99
51.53
23.24

721.56
270 .53
443 . 05

ro.97
97 .37
a5 .6a
5r.53a.2t

5 .22
2.99

13.8t
1.53

12 .25

66. 25
3a .67
5r.39
7.77
4,95
2.42
2. !9o.ar
! .38

764.55
224 .59
457 . aA

453.3r
a.26

345 .7 7
46. 3A
r6.aa

361 .22
3a9. 58

t4.54
79 .26
32. Aa
46.36
6.93
a .28
2 .64
2.90
o. 56
2.34

733.74
236,34
425 .99

2.65
a5. a52r,9t

626 - 27
235.34
3A2.3 rI .62
85.58
34.73
45. a5
5.93
1 .26
2.65

I 2.96
o -67t2.29

39
40
4l
42
13
1a
45
a6
17
48
49
50
5l
a2
53
5a

55
57

UEBRIGE LAUFENOE
At{ oEN STAAT .... .

SCHAOENVERS I CHERUNGEN
UEBERTRAGUilGEI{

SCHAOENVERS I CHERUI{GEil
6) .....

r 554.92

4.95
406. 93
5r.39l7. to

3A4. !5
36A.43

14.72

a2
at
85
o5
59
1a
32

r 63.54 2t r -48

9.74

t 46 .72

660 . 30
5 .42

566.496il.al
23.54

545.3r
523. 23

22 -Og

593. r 3
5 .22

5 ro. 05
57 . /04
20 .3?

aa6.75
il69 . a4

t9.31
94.45
35 .97
37 .1d
8.2r
5,22
2.99\.?2
0.66l.06

721
a5 .22

a29 .97
51 .26
t? -89

620.53
7t , 19
25. r t

599 . a2
575.34

2a.06
1 12.21
4t,o2

soz
I ALSE
IALE

o.55
1 320.7t t 1a6,97

r 66.34

o27 .12
3t8.445!7.18

3, la
6a.73
23.57

492 - 30
3r8.44
5@.71t3. r5

2 069.36

2 049. 35
975 . aa
633.6l
554.34

39.311A 72

23 t .32 220.30

03 .65
39.4a
5a.ar

9.OO
5. A2
3. ra2-ta
o.6ar.50

t4.57
19.e2
6a.75

9.OO
a.s2
3. ra

11.25
o,a3

to.a2

o r o.93
952 .775t3.4952..26

35. 57
1a_42

r03.59
45 ,84
57 .?aa.2l

5 .22
2.99

ro.70
o .63
9 .87

465,99
899.7r
562.?3
172.94
29.53
39.92

7t.t9
6 .22
1,e2
3,iaot.60
o.7?
t . o3

o5,o. 59
3 t 7.45
642 .9 I

3.ao7t.5t
25 .32

926.22
3r7.a5!9a. r 3la.6a
tra.54
43. t37r,5r

d .22
a .62
3.ao

I r.5l
o.63to.@
6. A5

r 19.55
326. r a
584. t 7

3. a3
77.71
24. 06

9go. la
326. 1 a
637 .32

r5.64
r 18.83
1t-t2
77.71
4.32
a .6?
3. a5

t2.26
o. a6

t1.40

OIREKTE STEUERTI 2)3)5)
SOZIALBEITRAEGE ..
SONSTTGE LAUFEilOE

AN UiIIERNEHT/EiI MIT E
L ICHKE I T

SOZIALBEITRAEGE ..
I{ETTOPRAEMIEN FUER

AII PRIVAYE HAUSHALTE
SOZIALBEITEI EGE ..
SOZTALE LEISTUNGEI{ ....

AI{ OIE UEBRIGE II'ELT ...
SOZIALBEITRAEGE
ITTTERNATIOIIALE PRTVATE UEBERNAGUNGEN 7)
OAR: HEIinATUEBETEISTNGEN AUSLAEN-

OISCHER ARSEITflEHI.CFI . .

95. 39
43. 5A5r.6r

7 .77
4,95
2.62

t4.34
o.6r

r3,53

56 = VEEIFUEGBARES EINKOITi'IEN 4) ,.-..
59 VERFUEGEARES EIt{XOitrEN OHilE NICHTENTNOITi}ENE

GEI!'INNE OER UI{TERNEHICN OHNE EIGEtiE
RECHTSPERSOENLICHKEIT .

7.55

r 384.49

7.06

1 532. t9

5.43

r 6r 3.35

I 669.26

6. 43

1 A65.99

6 .42

2 0ro.93

7.50

2 r5t.62

2 t5!.52
966 .67

2&
6t
52

63
6a
65

66

ilETTOLOHN.
ErTr{oäEltE
EPFAI{GENE
ABZUEGL ICH

KOf{ SUiIEN
GEL E I STE

UNO
391 .27
67 1 .37
419.493m. t8

532 -74
743 .55
a70.9a
3AO. r9

r9.46
37 .91
-9.78

220.94

22.10
39 .64

77A.95
55/t.26
ao r .59

25 .94
39 .61

-55.93

GErlll{l{E U. vERI,O€GE
LAUFENOE UEBERTRAGIJ

NSE INKOfr!{EN
trGEN A) ...

I TZ I NSEiI
ENOE UEEEFITRAGIJf,GEil 9 )
INilE OEF UNTERNEHT|Eil

OHAE EIGEITE RECHTSPERSOEI{LICHXEIT

PRIVATETI VERBRAUCH

6A fl ICfl TEilTNOi/i,EI{E GEIYIfl ilE OER UilTERfl EHITGI{
OHNE EIGENE RECHTSPERSOEilLTCHKETT ....

72' FINANZIERUNGSSALOO

.) EINSBL. PRIVATER ORGANISATTOilEN OHNE ER$'ERBSZWECX.
I I OHflE LOHIISTEUER AUF PENSIOilEII.
2) VOR AEZUG OER AREETTITEHI{ERSPARZULAGE {AB I97I I.3I I97O UilO I97I EtNSCHL., I972 i{ACH ERSTATIUNG OES RUECX.

ZAHLSAREil KOI{.IJNKTURZUSCHLAGES, I973 UIIO 197' €INSCHL.
STAB T L I TAETSZUSCHLAG.

4) AB I99t (OEUTSCHLANO) OHNE ilICHTENTNOTi'ENE GEIIIflNE
oER UilTERi{EHIiEN OHTIE E tGEfl E nECHTSPERSOEI{L I CH(E lT.

5) VOR AB2U6 OER INVESTITIONSZULAGEil.
5) EIilSCHL. PFIIVATER ORGAI{ISATTONEH OHf{E ERIIGRBSZIECK UilO

UNTERilEHiEII OHNE EIGENE RECHTSPERSOENLTc}iKEIT,
7) EIflSGL, LAUFENOER UEBERTRAONGEil Iil OAS GE9IET OER

EHEI,IALtGEN OM, SIE SCTILIESST BERLIß (OST) EIN. - ETilSCHL
LOHNSTEUER OER AUSPEilOLER.

1 529.25

236 .7 a

t 754.52

256.4 1

I 834.4 I

zaa.9a

t 902.37

249.24

684 , 04
59 ! .55
40.50
52.3a

59 . ERSPARilIS OHNE NICHT€NTtlOtiItEilE GEU,INNE OER
UNTERT{EHI{EN OHNE EIG. FIECHTSPERSOENLICHXEIT

70 + EPFANGENE VER?TDEGETiSUEBERTRAG{JßGEN IOI ,...
71 . GELEISTETE V€RITEEGENSUEBERTRAGIJNGEIT

t7 3 .32
r8.4t
45.O I

2t2,O3
! 5.58
46. A6

222.31
22.a1
49.02

236,7 a

22 .42
19.75

256. 4 r

2a .39
50.46

254 .95
td -62
a3.??

2a9 -25
r6.2r
55,65

2r r.60

o.55 55 .93

t8l.75 r95.70 209.5r

A) SOZIALE LEISTUilGEI{ VOM STAAT, VON UiTERilEHI€iI, PRIVATEiI
ORGANISATTONEiI OHtrE EftT€RBSZI!'ECX UNO VOil OER UEBRTGEIi 

''ELT(IACH ABZUG OER LOHilSTEUER AUF PENSIONE|I, OER BEIYFAEGE OES
STAATES ut{O OER Ul{TERNEHI.CIi FU€R EITPFAEI{GER SOZ I LER LE I -
STUNGETT UflO OER€I{ EIGENBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSTC}IERUilG),
SONSTIGE LAUFEilOE UEBERTRAG1JTIGEI{ OES SYAATES At{ PRIVATE
HAUSHALTE UilO PRTVATE ORGANISATIOIIEN OHf,E ERIIERBSZTECI(.
IIITERNATIOilALE PRIVAfE UEBERTRAGUI{GEI{.

9) NICflTZURECHENSARE STEUERN, SOZIALVERSIOIERUflGSE€ITRAEGE
OER SELSSTAEilOIGEil (OHNE PFLICHTBEITRÄEGE), HAUSFRAUEI{ U.AE,,
NETTOPRAEMIEN FUER SCHAOENVERSICHERUNGETi ABZUEGLIO{ SBAOEII.
VERSICHERUßGSLEISTUNGEN. RUECKERSTATTUTGEX UilO SOISTI6E
LAUFENOE UESERTRASNGEN Ail OEN STAAT, TNTERNATIONALE PRIVATE
UEBER TRAGlJ NGE N .IO) EIIISCHL. ARBEITNEHIT'ERSPARZULAGE (AB I97I ).

STATISTISCHES BUIOESAMT U'IESBAOEN
FACHSERIE IA, NEIHE I.3, I994
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FRUEHERES BUI{OESGEBIET

3.5 ERIERBSTAEIIGKEIT

3.5. I EINU()HNER, ERü,ERBSTAETIGE UNO BESCHAEFTIGTE ARBEITI{EHI|ER
qJRCHSCHNITT IfII lOOO

GEGENSTAT{O OER iIACHü'EISTJNG
iiiI

I 9AA r 969

61 449 62 053

! 990

63 253

30 369
r 463

26 166

3 026
25 460

r 56

r63

2A 479

r1 309

235
26
24l8r

164
t7

a 932
611

26
3t9
117
ra9
5l
75

201
76

lo7
306
t90

1 2t I
to2I O55
35
66t 246

226
342

7A
5l

353
5A

r 33
262

66
236
233
?21
96
t6

I 9t It r09
ao2

r99r

r33

r r 450/a&
267
231

33
20

173
157

t6

r 992 r 993 199/a

55

30

2A

3
23

28

ro 366
430

I BEVOELXERUT{G (ETNIEHI{ER) I) .,,..

2 ERI!'ERBSPERSONEil . ... .

3 - ARBEITSLOSE

4 . ERU,ERBSTAETTGE II{LAENOER . . ... .

5 SELSSTAET{OIGEUI{OMITHELFEI{OE

6a o7a

30 662
| 569

2g 9?3

3 053
25 920

121

205

29 rA9

465

941
aoa

r33

o67
o56

544

222

455

a5r

a60
556

324

oa6
236
544

2ta

654
937

29 604

2 2a2

29 799

2 03A

29
taI r55
too

r or8
35
6At 220

226
350

75
50

347
55l2l

255
71

214
237
702

94
l7

1 A33r 060
773

5 r5A
3&tr 320
2 26t
r 557

ro2

4 112

o60
543

26
33,1
r r5
r93
5t
77

r90
77

t06
309
t96
226rr9
o77

36
72

210
235
394

76
5t

366
57

t42
267

64
224
22t
758
!oo

17

930
! 14at5
517
90r
449
452

134

r 305
45t
264
233

30
25

r63
r49
!4

I 902
534

27
33 rtlt
195
50
76

165
73

103
302
203I 193
1t2ro@

35
76r t98

211
393

71
5t

364
56

r40
274

59
215
204
743
100

17

r 953I t 17
435

5 655
3 9921 492
2 500
1 663

213
45

524
647

5 Bal
941
706
233

532

950
270

5AO

o7t
609
550

225

oo3
aal
7t7
l3/a

10 ?74atl
2AA
23 t

3a
23

153
!40
t3

a 37r
5r3

27
314
!03
t96
16
71

t62
69
a5

245
t95! roa
8l

966
33
73

I r37
232
371

65
50

357
5ll3t

261
54

t93
taa
722
95
t5

r 4ai2 493

963
r09
a54

7 943

I 993

r 5aa

22 A6a

61

30
I

29

3
26

29

66

30
2

2A

3
25

29

^NGEHOER 
IGE

SESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER

5A HAI{OEL U.VERKEHR

t ETSKOERPERSCHAF TEN
SOZTALVERSICHERUIIG

3 001
24 365

55

3 0r I
24 ?50

&

27 366 27 761

160 r63

27 261 27 654

FAMI L I EN

6
7 + IM IilLAI{O ER1TERBSTAETIGE E!RPEilOLER

A - TN OER UEERI6EN IVELT ERWEPESTAETIGE
AUSPENOLER

9 ' ERUIERBSTAETIGE IM INLAIIIO . . ...
O LAT{O-U. FORST}!'IRTSCHAFT, F I SCHERE I 995

E53
132

970 930
a37 796

2

t3
t4
r5
t5
t7
r6
r9
20
2l
22
23
21
25
26
27
2a
29
30
3l
32
33
34
35
35
37
38
39
ao
at
12
,t3
A4
45
a5
1?
46
19
50
5t
52
53
54

55
35
57

25 2423 23
200lBl

t9
190
173

17

a 569
645

32
275
I l8
186

49
72

207
76
99

271
141r t30
too

1 0r9
35
6a

I 1A0
225
341

73
5l

339
55

1t7
211

7a
219
2al
705

95
t7

I AtOr 05l
759

o79
540
290
250

275
a1

533
667

263 255 21443 a1 45

62
63
6a
65
65

62
a3
a4

SCH I FFAHRT, U'ASSERSTRASSEN, HAEFEI{
OEUTSCHE BUNOESPOST
UEBRIGER VERKEHR 3)

67 DIEt{STLE I STUNGSTJI{TERNEHiIEI{6a KREO I T I tIST I TUTE, VERS I CHERUT{6SIJI{TERNEHI,€N
69 (REOITIIISTITUTE
7O VERSIO{ERUNGSUI{TERNEHMEN

71 |SHI{Ui{GSVERMIETUT{G a l5 |

534
7 t7

1 992

5t9
?69

5 294

532
62t

LANOU'IRTSCHAF T
GEu.ERBL. GAERTN. U. T IERH. . FöÄiiT : ; ; i icHiÄi i 

. 
: :

PROT]UZ I EREI'IOES GETI'ERBE .

EI{ERGIE.U,WASSERVERSORGUNG,BERGBAU .........
E LEKTR . ., GAS., FERNIIAERIE.U. WASSERVERSORG.

ELEKIR I Z I TAETS-U, FERI{WAERMEVERSORG. USW.
GASVERSORGUNG
WASSERVERSORGTJNG .,....

BERGSAU .
KOH L E I{B ER GE AU
UEBR!6ER BERGSAU .

VERARSEITENOES GEü'ERBE .
CHEM. I ND. . H. U. VERARB. V. SPALT - U. BRUTSTOFFEN
MINERALOELVERARBE ITUNG .
H.V.KUNSTSTOFFITAREN . . .

GUTTi4IVERARSEITUI{G .... .
GES'.U. VERARE. V. STE INEN U, EROEN
FEIIIKERAMIX
H.U.VERARB.V.6LAS . ....
E ISENSCHAFFE[{OE IN[}.JSTR IE
NE -METALLER ZEUGUNG. NE. I{ETALLHALB ZEUGIIERKE
GIESSERE I
ZtEHEREIEil: KALTWALZW.,STAHLVERFORi JNG USt!,.
SIAHL.U . LE I CHTMETALL., SCH t ENENFAHRZEUGEAU
MASCfl INEf{BAU
H. V.BUEROMASCHII{EN. AOV.GERAETEN U..EINR.
STRASSENFAHRZEU(EAU,REP.V.KFZ.USI!'. .......
SCH IFFBAU
LUFT-U. RAUMFAHRZEUGBAU .
ELE(TROTECHNIK,REP.V.HAUSHALTSGERAETEN ...
FE tiltECflANlK. OPTIK, H. V.UHREI{
H. V. E I SEI{., BL€Cfl -U. I'ETALLWAREN
H. V.MJSIX INSIR,, SP IELW., FUELLHALTERN USW.
HOL ZBEARBE I TUNG
HOLZVERARBETTUNG ......
ZELLSTOFF -. HOLZSCHL. ., PAP IER.U. PAPPEERZ.
PAP I ER -U . PAPPEVERARBE I TUNG
ORUCKERE t, VERV IELFAELT IGUNG
LEOERGEI!'ERBE
TEXT T LGEYTERBE
BEXLEIOUNGSGEI!'ERBE . . ..
ERNAEHRUNGSGEI!'ERBE (OH.GETRAEI{XEHERST. ) 2)
GETRAEIUEHERSTELLUNG . .
TABAXVERARBETTUT{G . . .,.

BAUGEü'ERBE
BAUHAUPTGEU'SRBE
AUSEAUGEIIERBE

10 a62 ro 997

235

443 172 166243 262 245

o76
962
126

r o2a
902
t26

538
29

291
I ta
169
50

9

71
201

75

5
3
I
2

3r4
727
373
354

5606. 55r93 97Ä 3 93r

r 546! 539

4 At6

20t

3 979

1 5Ir7

213

632
233

a2
5ta
839

z 715

23 242

5 592
9r9
695
221

2 495

23 559

5 6304 307a o29
278

r 323

839 A50 A92636 614 679
5 990

95/t
5 r43

954

5 036
99a

5 r65

71'l
236

a52 A734t6 433
6572 052

1 673
942

4 900
976

1 102
9r4
149
7r52 323

166 460 465760 807 642

5 1241 217
3 992

255
I 177

2 637

23 ?32

a 723
1 3124 053

2A9
I 3Ar

2t 437 22 175

I 210

660
2 r56

443
2?3
o!3
260

753
335
o43
292

5
1
4

567
305
o36
267

5
a
/0

Ä
4

5
1
4

7A9
324
o30
291

.oRGAr{tSArtoNEN O.E. ..
(HAEUSLICIIE OIEI{STE I

IONEN OHI{E EFM'ERSSZWECK

t a661 4r6I 262
PRIVATE ,TE
PRIVATE ORGANISAT

65 NACHR ICfl TL ICH : PROU,JKT IONSUNTERNEHIIGI{ 6 I 21 325 22 020 22 640 22 79t 22 29A 21 907

4) E!NSCHL. NUTZUNG TIJRCH EIGENTUEMER.
5 ) UEBR t GE O I ENSTLE T STUI{GSUT{TERNEHI4EN E I NSCHL, I'{OHtrUNGSVERMI ETUITG
6 ) UNTERNEHITIEN OHNE KREO lT I NST I TUTE UtlO VERSICHERUNGSUT{TERNEHI,EI{.

I
2
3

) I967 ERGEBI{IS OER VOLKSZAEHLUN6 I947.
I BIS 1959: EItISCHL. GETRAENKEHERSTELLUNG,
I BIS I959: EII{SCHL. SCflIFFAHRY, U'ASSERSTRASSEN HAEFEN
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t994

i

2

SONSTIGE OIENSTLEISTUNGSIJNTERI{EHiGN 5) .....
GASTGEWERSE.HEITTIE ..,..
B t LSJNG, WI SSENSCH. . KULTUR USW. . VERLAGSGEII.
GESTJT{II{E ITS.U. VETER INAERT!'ESEI{
UEBRTGE OIENSTLEISTUT{GSUNTERNEHIIEN 5),...

20 996

22 91277 UNTERNEHi'EI{ ZUSAI}iCil



FRUEHERES BUNOESGEB IET

3.5 ERf'ERBSTAETIGXEIT

3. 5. I E tI{T{OHI{ER, ERTGRBSTAET IGE UT{O B€SCI{AEFT I GTE ARBE I TI{EHI'CR

tlJRo{sc}lt{ITT tt{ looo

l 946 r 969 t99I
i i

A5 BESCHAEFTTGfE ARBEITI{EHi/CR IM INLAI{O ......
A7 LAITO-U.FORSTTIRTSCHAFT,FISCHERET ..........
AA LATOTIIRTSCflAFT
69 GEVGRBL,GAERTN.U.TIERH..FORSTW.,FISCHEREI

230
129tol

226
125lot

GEGENSTANO DER NAC}I$'EISTJNG

PROII.'ZIERETOES GEI!'ERBE .
EilERGIE-U.ü'ASSERVERSORqJTG,BERGAAU .........

ELEX TR . - , GAS. , FERNWAERiE.U . ITASSERVERSORG.
ELEX TP I Z t TAETS. U, FERNVIAERITEVERSORG. USIII.
GASVERSORGUN6
wasSERvERSORGUtG . . .,,.

BERGAAU.
KOHLENEERGSAU
UEERTGER BERGBAU .

VERARBEITENDES GEIIERBE,
O{EM. I I{O., H. U. VERARB. V. SPALT.U. BRUTSTOFFET
MI NERALOELVERARBE I fUNG .

H.V.KUNSTSTOFFWAREI{ . . .

GUI{IIIVERARBEITUI{G . . . . .

GEü',U. VERARB. V. STEII{EtI U. EROEfl
FE IT{KERAi{IX
H.U.VERARB.V.GLAS .....
E TSENSCHAFFEI{OE INI]IJSIR TE
NE'I,ETALLERZEUdJNG, l{E - t{ETAL LHALB ZEUdIERKE
GIESSERE I
Z IEHEREtEiI, KALilALZW. , STAHLVEPFORMJNG US1\'.
STAHL - U . LE I ClITIGTALL - , SCH I EI{EI{FAHRZEUGSAU
lil^SCH lNEl{BAU
H. V - BUEROI.IASCH t NEll, AOV - GERAETEI{ U. - E I ttR.
STRASSENFAHRZEUGAAU,REP.V.KFZ.USW. .....,.
SCH IFFSAU
LUFT-U.RAUl.f AHRZEUGAAU .
EL€KTROTECHI{IX.REP.V.HAUSHALTSGERAETEI{, . .

FE I lil,Eol^f{ lX, OPf IK, H. v. IJHREN
H. V. E ISEN., BLECH-U.ITTALLU'AREN
H, V. itJStK tNSTR., SP TELü'., FUELLHALTERT{ US$'.
HOL ZBEARBE I TUNG
HOLZVERARBEITUNG ..........
iEr-uiiiii.F:. ioizScxr-. -, prp riÄ :ü : iÄiii;äi :' :
PAP TER.U. PAPPEVERARBE I TUNG
MUCKERE I, VERV I ELFAELTIGUI{G
L€OERGE$,ERBE
TEXT I LGEVIERBE
BEXLEIEUNGSGEI!'ERBE .. , .

ERNAEHRUNGSGEü'€RBE (OH. GETRAEIiXEHERST. ) 2 )
GEYRAEIIKEHERSYELLUI{G . .

2a 2@ 24 647

ro 349

25.53
231
r25
to6

10 771
a65
2Aa
23a

26
2at8t

r6a
l7

a 5s2
541

26
3t2
117
179
5t
73

20t
76

t o5
276
165r 196
lolI Ot9
36
56I 222

2r5
372

6A
A6

3la
5A

t30
216

55
230
203
650

92
t6

t 727r o45
681

4 543
3 oar
I 204I 877

o a70
471
2Al
23a

2a
23

r90
173

17

a 35r
635

29
2da
I ra
t79
50
?2

201
7a

lot
262
l7aI t4t
99

962
35
@1 196

215
351

65
45

3t3
56

119
239s
237
206
632

90
1?

6aa
996
632

1 032
449

26 r36

2A6

26 3Ae

232

e5 564

224235
129
ro6

r25
r o7

226rr9
to7

to 905
.59

r0 750 ro 209a50 4ao
287 287

1992 I 993

25 93a

I 994

7 559

t 799

23
23

90
9t
92
93
9a
95
95
97
9A

99
oool
o2
o3
oa
o5
o5
o7

122
7Aa

120l2l
22
23
2a
23
26
27
2A
29
30
3l
32
33
3a

!36
t3?

3A

39
ao
al
a2
a3

9 767
a29142

2d2

1

2
3
a
5
6
7
aI

231

4t

200tal
l9

a 239
6a2

32
269
I t8
179
49
70

207
76
9A

246
176I I t7
99

945
35
64r r58

215
333

6a
46

306
56

115
227

63
243
2t I
632
9l

t 624
9A7
541

1 3622 905

r 456
275

233
33
20

173
147
t5

s 700
6ao

26
327
t l5
ra3
5t
7a

t90
77

I O5
27tj
r9rr 2ro
I r8r 036
36
72

r 215
223
344

56
46

330
57

139
241

53
222
t92
677

95
t?

1 746I 05!
595

4 A06
3 2a7
1 279r 969

232
30
25

t63
I {9
la

6 532
634

27
323lll
ra5
50
7a

ra5
73

r o2
269
197

1 176ttt
r o20

35
78

I t 73
227
342

E;I
a6

327
55

\3?
257

17
209
174
667

96
t7

?a
o56
?12

374
213

a2
r2a
76r
7?7
9ao
707
233

3 637
5a6
ao3
6al2 ra5

230
34
23

r 53
t40
t3

7 995
609

27
306
ro3
165
a6
59

t52
69
8a

251
t90

1 093
ao

945
33
73! I 12

2r5
3@

a5
3ra
5l

t28
216

43
1f!7
l5a
6.6
9r
t5

I35 HANOEL U.VERKEHR

I 4/' OIENSTLE ISTUf{GSUI{TERNEHIENIi.5 XREOIIIT{STITUTE.VERSTCHERUI{GSUNTERI{EHITEiI ..
I 46 KREOIIIilSTITUTEI'7 VERSICHENUilGSTJTTTERNEHiCI{

146 yOHI{UNGSVERITIIETUI{G 4)5) .

I49 SOI{STTGE OIEilSTLEISTUNGSUNTERNEHi,EN 5) ....
I 50 GASTGETYERBE. HE Ti,€ . . . . .

I5I BtLtIJt{G,IItSSENSCH.,KULTUR USil'.,VERLAGSGEIT
I 52 GESUilOIE I TS - U . VETER I ilAERI!'ESEI{
I53 UEBRIGE OTENSTLETSTUilGSTJIITERI{EH'/EN 5) ...

! 5ia uttYERt{EHlEtt zusatrtEtr

tv. HAUIIHALtE, PR tV. ORGAI{ lSAl lOt{€tl O. E

HAIIOEL.'-rFöisnrioer-.naNoELsvERMtriiüiä 
:

E II{ZELHAiIOEL

VERXEHR, I{ACHF I C}ITEI{UEBERMI TTLUT{G
E ISENBAHIIET{
SO{ t FFAHRT, WASSERSTRASSEf{. HAEFET{
OEUTSOIE BUiIOESPOST
UEBRTGER VERKEHR 3I

4 435
2 963r 152
I At I

1 473
263

ao
53a
536

TABAKVERARBE I TUIIG

BAUGET'ERBE
BAUHAUPTGE$'ERBE
AUS€AUGEü'ERBE .. .

STAAT, PR
STAAT

GEB I

a
3
I
2

753
335
0a3
292

Ä24
217
992
255

5
1
3

4 9063 332r 3t8
2 ora

I 496

774
oa6
726
a52
3r I
306
oo5
5a t
233

39
5t6
731

953
7t7

502
245
at

5r987

I 559
2ag

a2
332
737

4 550
916
69a
22a

533
607

a3a
637

a 69a 5 008
957

201

3 A95 4 294
a9!
6?6
2r3

3 107
596
379
563! 869

t9 aa6

5 5674 303a o3a
267

1 262

613
206 235

o57
545
355
5t5
612

3 ra3 3 642
626

3 9a r
664
ao5
6702 201

4 05 t

t9 779

562
356
533t ?22

a 273a ot3
2@

I 2tO

392
@r
02 r2

ra 436 r9 l6a

5 aa3

20 506 20 665 20 tEl

55
56
a7
5a
59
60

630
307
o29
27,,

5 723
a 312

5
a
ao53

269
3Ar

STA] IST TSCHES BU'IOESAMT X'IESEAOEI{
FACHSERTE 

'6, 
REIHE I.3, I99'

5
a
1

7A9
324
o30
29asoz tAL

PRIV ISATIONEN O.E | \77 I 465I 4t8
PRIVA
PR I VATE

r52 r{acHRtcHlLlcH:
r63

17 994
530

t8 3r5
523

ra 995
497

r9 564
459

t9 725
a35

t9 22,t
ao!

r6 622
353

;;-;;;-ä;;;. o." ro.*"ro.rLUNG !se7.2l BIS 1969: EIilSCriL. GETRAENKEHERSTELLUiIG.3) BI3 I959: EtNSCIIL. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSET{

irl EII{SCHL. I{UTZUNG OIJROT EIGEf{TUElt€R.
5i UEBRIGE OIENSTLEISYUI{GSUI{TERI{EHITGN EII{SCIIL, $PHNUTIGSVERTIETU.{G
6 ) UNTERf{EHiGN OHNE KREO I T tNST I TUTE UI{O VERS I CHERUiIGSTJilTERI{EHiCN.HAEF E II
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3.5 ERWERBSTAETIGKEIT

3.5. I EIN$rcHNER, ERU'ERBSTAETIGE UND BESCHAEFTIGTE ARBEIIilEHMER

OURCHSCTNITT IN IOOO

I

Ii

OEUTSCHLAND NEUE LAEilDER UNO BERLIN-OST

1992 r 993 I 994

9 = ERIYERBSTAETIGE IM INLANO

IO LANO-U.FORSTWTRTSCHAFT,FISCHEREI .........,
II LANI]IIIRTSCHAFT ...
I 2 GEIIIERBL. GAERTN, U. T IERH., FORST1il., F I SCHERE I

I BEVOELKERUNG (EII{III)HIIER) I ) ....,

2 ERWERBSPERSONEN ... . ,

3 . ARBEITSLOSE

4 , ERMRBSTAETIGE INLAEI{OER

5 SELBSTAENOIGE UNO MITHELFENOE FAMILIEil
ANGEHOER I GE

6 BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER ..... . . . ..,
7 + IM IIILAITO ER$'ERBSTAETIGE EINPENOLER ....
A - IN OER UEBRIGEN Y,ELT ERT!'ERBSTAETIGE

AUSPENOLER

944

r65

@2

563

124
r39

9a

r5t

5ro
421

122

122

35 2r3
r 113

1lo

to5

34 957

, 
:::

12 545
549

GEGEIiSTANO OER NACHU'EISUNG

NOU STR I E

ESSERE I
EHERE T EN

STAH -U

77 UNTEBT{EHI.IEN ZUsAif,vlEN

t ETSXOERPERSCHAF TEt{
SOZIALVERSICHERUilG . ...

PRTV.HAUSHALTE, PRIV.ORGANISATIONEN O. E. . .

PRTVATE HAUSHALTE (HAEUSLICHE OIENSTE)
PRIVATE ORGANTSATIOi{EN OHNE ERWERBSZWECK

BS NACflRICHTLICH: PRoOUXTIONSUNTERIIEHIIEN 5I

r99r

79

39
2

35

35

1 992

60 595

3A 435
2 974

35 654

6t r60

36 632
3 419

35 2r3

at 4ra

36 651

3 696

34 953

3
33

3 4A5 3 533 3 5A6
32 373 31 580 31 355

4t8
6 307

s7122

l3a

35 642

t 2t2
6 347

242

r 994

r 753

42ä

t5 557

7 771

1 112

6 629

5026 t27
t 13

439

5 303

226

r 549r 30!

r5 730

7 495
I t70

6 725

15 644

7 6,B2

I rilg

5 533

162
o?1

107

132

5 204

232

6

I3
I4
15l6
r8
r9
20
2t
22
23
21
25
26
27
2B
29
30
3t
32
33
34
35
36
37
3A
39
40,tl
42
43
14
45
a5
17
46
49
50
5r
s2
53
54

55
55
67

PROI]UZIERENDES GEWERBE ....
ENER6TE-u.wassEnvEpsopcurö,äöäää;rü : : : : : : : : :

ELEKTR . ., GAS. . F ERilWAERI{E - U . WASSERVERSORG.
ELEKTR I Z I TAETS.U . F ERNI{AERI{EVERSORG. USW.
GASVERSORGUNG
WASSERVERSORGUNG . .... .

BERGAAU.
KOHLENBERGSAU
UEBRIGER BERGEAU .

VERARBEITENOES GEWERBE .

CHEM. I NO., H, U. VERARB. V. SPALT-U. BRUTSTOFFEN
MTNERALOELVERARBEITUilG .
H.V,KUI{STSTOFFWAREN . ..
GIJIfiIVERARBEITUNG,,...

ro 204 9 142 8 994

2 635 2 733 2 A?1 3 002

2 ! 65 2 \14 2 oar 2 005

5 A20 5 034 6 275

26 453 27 062 27 579

6 321I OO2
6 652r o32

7 043
1 049

7 328t o53

2 242
176

2 t6t
t12

2 t79
I l9

1 306

r oo9

r o93
95

ra5
95

r 090

a 7ta

MASCH INEf{BAU
H.v.BUERoMAscHrngr,rov-ceäiiiii ü. :ii'iä: :
STRASSENFAHRZEUGBAU,REP.V.KFZ.USW. .......
SCH I F FBAU
LUFT.U.RAUMFAHRZEUGBAU .

ELEKTROTECHNIK,REP.V.HAUSHALTSGERAETEN . ..
FE INIIECHAI{ IK, OPT IK, H. v.UHFIEN
H. v. E ISEt{-, BLECH-U, I,IETALLWAREN
H. V.ruSIK II{STR., SP IELW., FUELLHALTERN USW.
HOL ZBEARBE I TUtic
HOLZVERARBEITUNG .,....
ZELLSTOFF., HOLZSCHL. -. PAP IER-U. PAPPEERZ.
PAP I ER -U. PAPPEVERARBE ITUNG
I)RUCXERE I, VERV I ELFAELTI GUNG
LEOERGEWERBE
TEXTILGEUERBE
BEKLEIOTJiIGSGEWERBE ....
ERNAEHRUNGSGEI!'ERBE (OH.GETRAENKEHERST. ) 2)
GETRAENKEHERSTELLUNG ..
TABAXVERARBEITUNG ...,.

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSEAUGE$'ERBE

62
53
6a
55
65
67
6A
69
70

7l
?2
73
71
75
76

O I EIISTLE I STUNGSUNTERNEHMEil
KREorrrNsrrrurE, vensrcxepüiäiü'iiiÄiiiriEi : :

XREOITIilSTITUTE
VERS I CHERUNGSUNTERNEHI{€N

UOHNUNGSVERMIETUNG I I5 )

SOI{STIGE OIENSTLEISTUNGSUNTERNEII}EN 5),...
GASTGEWERBE.HEIME ....,
B T LOIJNG, U'I SSEIISCH., KULTUR USU'. . VERLAGSGEW
GESUNOHE I TS.U. VETER INAERU'ESEN
UEBRt6E OIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN 5) ...

5A HAilOEL U.VEEIKEHR59 HAI{OEL.50 GROSSHANOEL,HANOELSVERMITTLUI{G
6I E INZELHANOEL

6 766
/0 603

VERKEHR, NACHR I CHTENUEBERMT TTLUNG
E TSENBAHNEN

6 AOII 657
6 730 5 643
1 649 4 534

I r 46
665

I 121
676

I t2a
707

29 17t

5 522

r 526 | 6?t r 670

2A 171

7 3495 764
7 3785 525

4 5lO

r 598
' il:

252

565
,-":?

240

337
6r r

7
5

a2
a3
84

266

4l
5l
5)

27 42t 26 At3 26 a26 a 530 a 5t5 4 619

EIilSCHL. ilUTZUilG T},JRCH EIGENTUEMER.
UEBR I GE O I EIISTLE t STUNGST,i{TERNEHIIEN E I NSCHL . ITOHilUNGSVERiII ETUI{6.
UNTERNEHITG|i OHNE KREO I T I NST I TUTE Ut{o VERS I CHERUI{GSUNTERi{EHI,IEII.

STATISTISCHES BUI{OESAI{T WIESAAOET{
FACHSERIE I6, REIHE I.3, I994

;;-;;;;-ä;;;;;" o." ro,-*"zoe*LUNG re67.
2) BIS 1959: EtNSCHL. GETRAENKEHERSTELLUI{G.
3) BIS 1959: EINSCHL. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
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3. 5 ERI!'ERBSTAETIGKEIT

3.5. I EIiI$EHNER, ERTERBSTAETTGE UI{O BESCHAEFTIGTE ARBEtTNEHIIER

OURCHSCHT{ITT IN IOOO

OEUTSCHLANO

199 1 r 992 r 993 r 994
GEGENSTAilO OER NACS'EISU[!G

66 BESOIAEFTIGTE ARBEITNEHI'GR IM INLANO

LAI{O.U.FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI . ... .

LATIOU' IRTSCHAF T
GEWERBL.GAERTN.U.TIERH.,FORSTW..FISCHEREI ..

PRO(IJZIEREilOES GEIIIERBE .
ENERGIE.U,ITASSERVERSORGUilG,BER@AU ...... ".

ELEKTR . ., GAS., FERNI!'AERI'E'U. UIASSERVERSORG.
ELEKTR I Z I TAETS.U . FERI{UAERMEVERSORG. USN!'.
GASVERSORGUfTG
wassERvERSORGUtlG ......

BERGAAU.
KOHLENBERGSAU
UEBEIIGER BERGAAU .

V€RARBEITEilOES GEü'ERBE .

CHEM. I ND. . H. U. VERARB, V. SPALT -U. BRUTSTOFFEil
MIilENALOELVERARBEITUNG .

H.V.KUilSTSTOFFIYAREN . ...
GUffiIVERAREEITUNG ...,,
GEU'.U. VERARB, V,STE TilEI{ U. ERDEfI
FEINKENAMTK
H.U.VERARE.V.GLAS .....
E ISENSCHAFFEI{OE INOIJSTR IE
NE - IiIETAL LER ZEUGTJNG, NE - I'€TALLHALSZEUG1YERXE
G IESSERET
ZIEHEREIEN, XALTWALZW. , STAHLVERFORWNG USW.
STAHL -U . LE I CHTiETAL L - , SCfl I EIIET{F AHR ZEUGAAU
MASCfl I NENBAU
H. V -BUEROUASCH TNEN. AOV-GERAETETI U.'E tNR.
STRASSENFAHRZEUGEAU,REP,V.KFZ.US$'. .......

Ii

flEUE LAEI{OER UTO BERLIil-OST

I 992 I 993 I 994

33 0A6

664

3l 6A0

121
3r 359

4r3
5 959

232

5 746
t96

5 AOr

ra9
32 357

484a7
aa
69
90
9t
92
93
9a
95
96
9?
9A

99
roo
!ol
t o2
r o3
104
ro5
ro6
r o7
toa
!09
110
11t
112
I 13
I ra
I r5
t 16
117
r 18
I l9
120l2t
t22
123
t2a
124
126
127
124
r29
r30!3t
132
133
r 3a

r3!
r 35
r 37
136

r39
r40

!3 745
692

12 921
626

12 250
562

2 l7t
1?6

2 oal
ta2

2 ota
I t9

ro 641 9 771

2 Ä12 2 524

4 596 4 751 4 9a?

24 96A 24 329 23 991

a 533 r 239

2 744 756

5
3

r o30
570

4@

s50
9t

759

a 303

I O35 r oao 974

959

393

a 2t2

SCH I F FBAU
LUFT.U. RAUI.IFAHRZEUGAAU .

ELEXTROTECHN IX, REP. V. HAUSHALTSGERAETEN
FE IilI{€CHAN I I(, OPT IK, H. V , UHFIEN
H. V. E !SEN., BLECH-U.IJETALLWAREN
H. V. ITTJS I K INSTR., SP IELW,, FUELLHALTERil UST'
HOLZBEARBETTUNG
HOLZVERARBEITUiIG ......
ZELLSTOFF., HOLZSCNL. ., PAP IER'U. PAPPEERZ.
PAP IER.U. PAPPEVERARBE ITUNG
MUCKERE I . VERV T ELFAELT TGIJNG
LEOERGEWERBE
TE XT I LGEWERBE
EEKLEIOTJNGSGE$IERBE . . . .

ERIIAEHRUilGSGE}TERSE (OH.GETRAENXEHERST. } 2)
GETRAENXEHERSTELLUNG ..
TABAKVERARBEITUXG ...,.

BAUGES'ERBE
BAUHAUPTGEIIIERBE
AUSBAUGEWERBE

HAITOEL U.VERKEHR ......
HAiIDEL.

GROSSHANOEL, HANDE LSVERüI TTLUNG
E IilZELHANOEL

VERKEHR,NACHRICHTENUEBERUITTLUNG ...........
E I SET{BAHN€N
SCHIFFAHRT,WASSERSTRASSEN,HAEFEN .........
OEUTSCHE BUf,OESPOST
UEBRIGER VERKEHR 3)

O I ENSTLE I STUNGSUNTERNEHMEN
KREO I T I NST I TUTE, VERS I CHERUNGS].'IITERNEHT/CN' . .

KREOITINSTI TUTE
v ER S I Cll ERU NGSUfl TERNEHTiEN

ITOHNUNGSVERMIEruilG 4)5) .

SONSTt6E OIEI.TSTLETSTUI{GSIJNTERNEHMEN 5) ..,..
GASTGEWERBE,HEIE .....
BILT]tJilG,WISSENSCH. , XULTUR USW. , VERLAGSGEW.
GESUilOHE T 7S-U. VETER I NAERU'ESEil
UEBRTGE OIET{STLEISTUNGSUNTERNEHi'EN 5) ....

t 54 UNTERNEHIiIEI{ ZUSAI6,E|{

5 943
3 A67

2 076

5 357
1 00r

r a89

4t
a2
43

11
45
46
17

5 627
1 03 t

5 994
1 052

7 35 t

5 58r

946
95

r46
r49
t50
t5r
52

a 356

25 ?49

55 STAAT. PR I V, HAUSHALTE, PR I V. ORGAN ISAT IOilEN O, E
55 STAAT . .

.7 GEBIETSKOERPERSCHAFTEI{.
5A SOZIALVERSICHERUNG ....
59 PRIV.HAUSHALTE,PPIV.ORGAilTSATTONEN O.E. ..
50 PRIVATE BAUSHALTE (HAEUSLICHE OTENSTE}
6I PRIVATE ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK

152 flACHRICHTLICH: PRoTKTTONSUNTERNEHMEil 5)
I 53 STRE I TKRAEFTE

;; 
-;;;;-il;;;;;" o." uo,-*"ro."LUNG rsaT.

2) BIS 1969: EINSCHL. GETRAENKEHEFISTELLUNG.
3) BIS 1959: EINSCHL. ScHIFFAHRT, WASSERSTRÄSSEN

7 3375 8r I
7
5

349
764

1 666I a25

240

1 2t2

r 569I 301

a 144

I 396, 
:l:*:

4 053

r 525 I 670

21 14A 23 937 23 281 22 939

4) EINSCTL. NUTZUNG EruRCH EIGENTUEMER.
5 ) UEBF IGE OIENSTLE ISTUTGSUfl TERNEHIV€N EINSCHL. SOHilUilGSVERMtETUNG.
5 ) UNTERilEHDTEil OHNE KREOITINSTITUTE UilO VERS ICHERUilGSUIITERtrEHI€il.

STAT I ST TSCHES BUITOESAMT WIESAAOEf,
FACHSERTE IA, REIHE I.3, I99'

I 753 2SA

a | 17

HAEFEN
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3.6 Sachvermögen

3.6. 1 Reproduzierbares Sachverntögen nach Vermögensarten

Mrd. Dl-l t)

Gegenstand der NachHeisung I rsas I rsso I rssr I rssz I rsss I tsss I tsss

zu l,iiederbEschaf f ungspreisen

brutto
1 Reproduzierbarss
2 dar.8 ohne öffentlichen T

3 Anlageveraijgen ,...,.. . ..

l,.lohnungen ,
Bauten ohnedar.: öffentlicher

I Vorratsbestände 1)

10 Reproduzierbares Sachvermögen 2) ..
11 Anlagevern*jgen 2) .

16 Vorratsbestände 1 )

72
13
74
15

20
27
22
23
2S

2A
29
30
31

4
5
o
7I

Bauten ohne t,lohnungen 2)

Ausrüstungen
Bauten .

6 521.49

6 071.39

netto
6 934.65

6 461.75

8 671.55

8 152.10

47?,90 490.20

7 514.95

7 02q.75

L 27A,fl
5 746.58
3 339.71
2 406.87

450.10 472.90 4S0.20

zu Anschaffungspreisen

brutto

10 893.59I 834,16

10 443,49

6 025.?5
11199.27

2 688,04
7t 4A4,37
5 702,ß
5 781.91I qs-t,07

519,45

2 558.1S
10 685.67
5 2S3.34
5 392.33
1 353.55

519,10

2 373.q5I 787.67
4 839.37
4 948.30
1 238.11

07?.01
371. 48
151.50
219.98
059.43

s50,10

,c
88
03
85

352,
849.
707.
742,

4
2

1
a
2
1

2
1
1

1 431.21
6 452.74
3 765.45
2 647.24

526.54

438.72
331,76
68s. s4
646,22

506.59

ß 247.74
t3'782,47

14 691.86
73 2Sq.A5

74 172,47

13 762.S6
72 409,40

13 243.85

t7 637,24
10 508,02

11 164.34

t2 651.32
17 473.2.7

72 L6t,72

4 874.85

4 384.65

14 79L.37

2 75t,30
15 352.18

2 776.91
t2 575,?7
6 314.57
6 260.60
1 547.18

?
8
s
4
1

2 2\3.39
8 950.95s s30.02
4 520.93
7 129.22

8 157.07

7 637.97

72 040.07
6 014.82

490.37

8 953.26

8 462,8S

8 166.02

2 369.44
5 796.58
2 658.09
3 138.49

770.32

490.37

5 592,50

5 202.73

8 740.04

2 777.83
11 199.37
5 558,69
s 540.68
7 4L4,2q

526.54

8 410.49

7 883.95

Ausrüstunoen
Bauten 2)-..

Bauten ohne t,iohnungen 2 )

1 101.98
4 969.41
2 898.31
2 071,70

1 465,55
7 ?75,49
4 277,56
2 3S6.93

7 477,56
6 985,33
4 0s0.s5
2 894.38

490.37

11166.93
6 685.17
3 897. {1
? 787,76

519. 45

I 777,L4
5 284,61
3 073,7L
2 270,90

8 572,19

2 554,63
6 127.55
2 831.10
3 296.46

804.30

12
00
26
74

364.
069.
242,
826,

1 394.99
6 242.94
3 634,43
2 608,55

17 Reproduzierbares SachvenTögen'...
18 dar.: ohne öffentlichen Tiefbau

1g Anlagevermögen

Ausrüstungen

hbhnungen
Bauten ohne l',lohnungen ....
dar. : öffentlicher Tisfbau

25 Vorratsbestände 1)

26 Reproduzierbares Sachvermögen 2)

27 Anlagevemögen 2) .

Ausrüstungen
Bauten 2) ,.

33 Reproduzierbares Sachvermägen,,.....
34 dar, 3 ohne öffentlichen Tiefbau .. ...
35 Anlagevermögen ....

Ausrüstungen .
Bauten ..;.,..,.

l,{ohnungen
Bauten ohne ,.lohnungen ... .
dar. : öffentlicher Tiefbau

41 Vorratsbestände

42 Reproduzierbares Sachvermögen 2)

43 Anlagevermögen 2) .

4q Ausriistungen45 Bauten 2)116 tlohnungen47 Bauten-ohne hlohnungen 2)

4tl Vorratsbestände ..,

s) Bestand am Jahresanfang.
1) Vorratsbestände der geHerblichen Bereiche

der Landhirtschaft zu JahresanfangsHsrten
zu Jahresdurchschnittspreisen.

6 554.35 6 923,7t
5 937.13 6 27S,S0

5 104,25 I 450.81 5 850.58 7 300.116 7 760,74

2 276.95
5 483.83
2 501.54
2 982,29

I 656.39
7 886.07

7 340.74
6 558.15

51S.10

7 819.56
7 116.08

7 994.43

7 474,22

a 240,23
7 543.24

736,99

519. {5

4 358.53

3 908.43

986, S3

5 198.7S

4 579.69

2 737,48
5 168.S8
2 350,18
2 818,80

703.48

519.10

1 369.44
4 881.14
2 274,72
2 686,42

872,63

4S0.20

1 832,43
s 618.38
? 092.77
? 525.67

643.81

472.90

727.30
382. 95
987,07
395.88
677.22

450.10

1
4

2

1 326.88
3 844,25
1 S85,93
1 658.32

519. 45

7 246.7q
3 432.95
1 867,85
1 565.10

519,10

7 742,44
3 242.21
1 763.64
7 57A.57

4S0.20

927.
593.
328,

13, 841. 08
72 SaA.73

73 4A?.97
72 162.42

72 962.78

42 2535.37 2632,7525 t0 427,39 10 691.1876 5159.20 5289.854S 5268.19 5401.3370 1320,55 1352.35

I 436.75
5 218.95
3 615.41
2 603.54

517, 15

1 382.55
6 091.67
3 542,33
2 549,34

1 302.93
5 970.17
3 475,24
2 495.53

1 190.36
5 746.27
3 356.31
2 38S.S0

459.34

netto
4 598.43

4 125.53

1 054.55
3 070.s8

5 433.12

490. 37

14 125.86
72 742.77

7S 437.74
13 023.50

13 323.93 13 619.17 13 911.20

5 490.58

4 971, 13

8 172.85

7 655.70

1 571.13
1 399.85

in Preisen von 1991

brutto
72 470.04 t2 735,07
11 181.46 11 476.18

13 094.11
11 80{.41

11 940.70 t2 247.65 12 531,67

50
?6
24

32 Vorratsbestände 1) . 450.10 472,90

2 256,15I 684.56
4 807.59
4 876.97
7 224,58

469. 34

36
37
38
39
40

2 324.59I 922,66
4 916.78
5 005.88
1 258.89

2 678,57
10 940.20
5 418.76
5 521,44
1 383.09

487.42 502.44 520,27 517. 15 505,69

s19.
772.
035.
136.
249.

2
10

5
t
1

7 405.91

6 936.57

netto
7 577.76

7 090.34

7 236.49
5 853.85
3 41t.SS
? 442.57

4A7.52 502,54 520,27

2) 0hne öffentlichen Tiefbau

7 776.74

7 273,70

a 277.t7
7 770,48

1
6
5
2

zu BuchHerten,
und des Staates
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3.6.2 Anlageverfiögen nach l,,lirtschaftsbereichen

zu tliederbeschaf fungsprsisen' brutto
Anlagen

Mrd' DM t)

I,tirtschaf tsgl iederung I rsss I rsso I 1991 I rssz I rsss I rssq I tsss

1 Land-u.Forstv{irtschaft,Eischerei .

2 Landxirtschaft .,.3 oenerbl,oärtn.u.Tierh.,Forstn.,Fischerei
Produzierendes Gexerbe,.,

Energie-u.!'lass"*"".o.Sünä,Öäüüü' : : : : : : : :
Elektr. -, Gas-, FernHärme-u, l.lasserv grsorg.

Elektrizitäts-u.Fernvrärmeversorg. usH.'
Gasversorgung .
I,lasseryersorgung . ,,

q
I
7
8I

10
11
72

13
l4
15
1b
17
18
19

2L
22
23
24
25
Zö
27
?a
z9
30
31
3?
33
34
35
36
37
38
39
40
41
q2
43
q4
45

51
50

Handelsvermittlung
52

53 Verkehr,NachrichtenÜbermittlung,,.,.......54 Eisenbahnen55 Schiffahrt,wasserstraßen,Häfen . . '. ... '. .
56 Deutsche Bundespost57 Übriger Verkehr

58 0ienstleistungsunternefmen,.',..53 Kredj.tinstitute,Versicherungsunternehmen ..60 Kreditinstitute ......51 Versicherungsunternehmen

62 l{ohnungsvermietung 1) .

63 Sonstige oienstleistungsunternehmen . ,.. .. .64 GastgeherberHeime,,.,65 BiId0,,t{issensch,,Kultur usw',Ver}agsgen.66 Gesundhe i ts -u. Veterinärr{esen67 Übrige Dienstleistungsunternehnen .......
68 l,lnternehmen zusammen

5g Staat,priv.H6ushalte,priv.0rg. o.E. 2l ..,.,.70 Staat 2)77 Gebietskörperschaften 2) ,,,.,72 Sozialversj.cherung,..
73 Priv.Haushalterpriv.organisationen o.E. ...74 Private ttausnäIte (häusliche Dienste) ...75 Private organisationen ohne Erherbszheck

76 A1Ie ,lirtschaftsbereiche 2)'77 dat,? Unternehmen ohne !'lohnungsvernietung ...

r) Bestand am Jahresanfang
1) Einschl. Nutzung durch iigentümer.
2) ohne öffentlichen Tiefbau.

81.
185.

1 158.97
97q.20
470.??

43. 98

?08,s3

204.43

?27.29

227.29

245.77

?s4.77

261 . 79

261.79

L2 725.50
5 784.49

403. 68
37q.45
29.23

5 70?,ß 5 014.82 6 314,67

476.21
86.45

198. 70)ai aa
896.25

1 238.45
975,56
929.20
47.ß

274.67

275.67 24q.25

13 805.006 1€.11

319, {1
296. 51
?2.90

868. 99
520. 35
459.75
361 .66
33, 30
64, 79
60, 60
46.35
7q.25

2

372,98
3116, 05

26. 93

273.76
613. 44
551 ,03
427,09

44.71
79,23
6?,4t
46. 39
15. 02

?0.75
51. 02

9. 38
13. 03
32. 85
27,93
23.76
37.82
9,54

50.14
14.17

L12.7?
59, 07
6. 66

2ß.97
483. 73
220.50
263.23

152. 38
436. 33
199. 58
236.75

78, 53
61. 18
1? äE

s99. 43
369. 42
171.65
r97.77

a7
10
63
98
oo
66
s7
83
64

24
g1
58
38
78
q5
7?
66
31
25
80
51
06
75
50
53
ss
418
83
5?
06
13
01
80
50
05
4A
96
79
7g
42
04
00

41.98
17, 81
50. 18

6. 09
17. 10
65. 79
27.27
16. 70
36.03
TI,'J

f5b. zb
25. 08

190. 93
6. 41
8. 50

1 45. 33
19. 05
116.85
8.72

12. 05
30. 65
?5.75
27.73ät tt
9.25

47.56\a ta
104.3s
54.67
6.26

86. 82
56. 55
20,77

81 .53
63. 03
18. 50

716.
240.
33,

za?.
159,

1 063.90
397,t7
183.?3
273,94

1 032,39
70,47

154.74
180. g 1

4 151.50

933.58
56. 33

143.30
157. 99
trE< OC

397,12
368.36
?4.76

388.56
360.115
28.10

355. 58
329. 89
25.69

333. 5S
30s. 52
?4.07

9.69
57.62
14.68

121.53
53. 93
7.20

376. 38
558. 87
250.20
308.67

3?9.?9
528. 80
?40.2?
288. 58

8 17 .51
251.0S
32.72

332.50
191 ,35

165.?4
252.75

33. 96

789. 84
?82.75
l7t.25
110. 911

492.83
89, 12

205,15
zqq,07
954. q9

a7
84
13
78

7 342.22
1 057.97
1 005.30

52,67

284.25

t 295,62
1 020.95

970.80
50. 15

070.
842,
802.

40.

988.67
740,25
743,77
37.07

926. 39
731,38
696.65
34,73

I 270.17
166. 115
28.ß
33, 49
15.75
45.56
5,49

14.48
62.77
18. 88
15. 04
31. 43
15. 03

116.48
22.24

161,80
5. 75
6,6372t.ß

16. 00
39. 58
7.5q

10. 44
?7.45
2L.40
18. 54
30. 38
8.85

s2.84
72.?0
93. 32
118.50
5,83

195. 01

195, 01

985.
51l8.
486,
381.
35.
58.
61.
116.
14.

356.
777,
28,
37.
16.
s7.

64.
?.0.
15,
33,
16.lrc
aa

r7s.
5.
7,

132,
t7,
43.

a
11.
28.
aa
20.
3?.
8.

q4,
12.
98,
51.
6,

1 458.07
189.61
29.25

2? 385,42
642.0L
57S. 48
s45. 08

49, 34
84.05
62. 53
45. 76
76.77

t25.
580.
518.
404.

40,
73.
bl.
45.
15.

642,
207.
32.
50.
19.
55.

o.
19.
68.
23.
18,
39.
?0.

153,
27.

219.
6.

10.

5b
47
72
68
14
90
75
51
24

05
42
90
51
?2

159,93
76. 38

169. 48
199. 91
714, 16

03
74
58
16

2 433. 1q
657. 07
596. 116
455. 51
53,93
86 .86
50,61
43,59
77,02

Bergbau ......:..
Kohlenbergbau.
übriger Bergbau

Verarbeitendes 0enerbe
Chen. Ind.,H. u, V.v. SpaIt-u. Brutstoff en . .
Minsralölverarbe itung
H, v. KunststoffAaren . .
Gunmiverarbej.tung .
Gen. u.Verarbeitung
Feinkeramik..,...,
H. u.Verarbeitung
E isenschaffende

v.Glas,
Industrie
,NE-l'4etEllhalbzeugherke,

KaTtHa , Stahlverfom. usR,
, Schienenfahrzeugbau

1 1 565.73
200.15

31. 01
1l5.84
18.87
53,5?
6.44

18,60
57.90
?2.42
17.55
38. 26
18. 81

146.59
?6.94

208. 93
6. 74
9.53

159. 19

o2 qo
77.29
22.30

304.62
174.51

835.
242.
148,
94.

5 293.34

7 299.72

77
33
39
00
68
27
57
99
87
0s
33
09
6?
38
04
00
91
??
66
30
80
09
81
86
09
63
?1

77
?3
1q
75
57
45<o

90
50
2A
7A
06
16
92
52
96
63

21.91
54.?9
9.84

13. 62
34.92
29. 36
25.52
3S. 86
9.75

51.53
14.59

1 18. 09
62.?S
6,96

569.
20s.
32.
53.
19.
58.
6,

to
56.
?q.
18.
40.
?0.

154.
a1

?22.
o.

11,
774.
22.
55.
10.
13.
35.
30.
26.
s7.

106. 30
80. 38
25.92

v. Stsinen u, Erden

H,v.BuromaschinenrAov-Geräten u.-Einr. ..
Straßenfahrzsugbau,Rep.v.KFz.uslr. ...,...
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik, Rep:v. Haushaltsgeräten . . .
Fe inmschanik , opt ik, H. v. Uhren
H.v.Eisen-,Blech-u,Metallxaren .,........
H,v.Musikinstr, , spiel}{, ,FÜllhaltern usH.
Holzbearbeituns ...,..
Holzverarbeitung .. . ..
Zel lstoff-, Holzschl . -, Papier-u. Pappeerz .

Papier-u. Pappeverarbeitung
Druckerei, Vervie I fä ltigung

-U

Handel . ...,.
Großhandel,
Einze Ihande

169.26

46 Baugenerbeq'7 BauhauptgeHerbe .... , ,
48 Ausbaugeherbe

49 Hande] u, Verkehr

100. 70
76.32
25.38

630. 01
219.51
3S.88

239.70
135. 92

5 269.84
184.76
1 17. 80

bb. 5b

5 663.09
200. 58
726.25
7q,q3

135. 35
84.01

666, 73
227,96

34, 17
259,44
145.15

4 530.02 4 839.37

6 21S.66
220.36

62
56
53
03

75

800. 49
259.4q
33.15

322.64
r85.22
383.68
265. 01
161.55
103, 46

410
a7?.626,27

8 457.57 I 046.45 I 852.98 10 731.33 11 486.95 11 9S6.48 72 ß?,7A

10 035.12
4 615.43

t3 ?92.70
5 981.66

10 923.01 11 890,30
5 013.61 5 437.99

Statistisches Bundesamt t{iesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

I 384.06
4 306.17
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Früheres Bundesgebiet

3.5.2 Anlagevemögen nach tJirtschaftsbereichen
zu l,,liederbeschaffungspreisen, brutto

Ausrüstungen

Mrd. DM r)

l,lirtschaf tsgl iederung | 1s8s I rsso I rssr I rssz I rsss I rsse I rsss

1 Land-u, Forst,{irtschaft,Fischersi
u.Tierh. fForstr{. rF ischerei ..

4 ProduzierEndes 6ev{erbe

übriger
Verarbeitendes Generbe .,.

cnäm. ino. , n. u. ü.t. spart-u. ä;üüüiiil' : : .
Minera 1ölverarbe itung
H.v. Kunststoffnaren .,
Gunniverarbeitung .,.,
Ge,{,u.Verarbeitung v.Steinen u.Erden,.,.
Fsinkeramik
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaf f ende Industrie
NE-MetalIerzeug.,NE-MetallhalbzeugHerke,
Gießerei ,. ... ,. ,
Zjehereien, Kalt}{alzr{. r Stahl.verform. usr{,
Stahl-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau....,
H, v. Büromaschinen,
Straßsnfahrzeugbau
Sch iffbau
Luft-u,Raumfahrzsugbau ..,
Elektrotechnik , nep. v. nausÄäi üöä;Äiän' : : :
Feinmechanik , optik , H. v. Uhren
H.v.Eisen-,Blech-u,Metallharen ..,.......
H.v.Musikinstr.,Spie1v{.,FüIlhaltern usH,
Holzbearbeituns . ,.,. .
Holzverarbeitung ,. ,. .
ze I ls tof f-, Ho lzsch 1 , -, Papier-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbe itung
Druckere i, Vervielfäl tigung
Ledergelrerbe
Texti lgeHerbe
BekleidungsgeHerbe,..
ErnährungSgenerbe (oh,Getränkeherst. ) ..
eetränkeherstellung .,
Tabakverarbeitung ..,.

BaugeHerbe ..,...
Bauhauptge14erbe
AusbaugeHerbe

2 Landhirtschaft3 6er{erb1. Gärtn. r

49 Handel u50 Handel
Verkghr

ttlung

Verkehr, Nachrichtenübermittlung
Eisenbahnen
Schif f ahrt, LJasserstraßen, Häf en
Deutsche
übriger '

Bundespost ,.. .
Verkehr

Sonstige Dienstleistungsunternehnen ., ,. .. .

0rg. o. E.

Energie-u. t{Esserversorgung, Bergbau , . . . . . . .
Elektr. - rGas-, Fernxärme-u. hassgrversorg.

Elektrizitäts-u.Fernxärrnevgrsorg, usw, .
Gasversorgung
l,lasserversorgung .....

11 238.30
227.?6
190. 45
171 . 49
10.10
8.87

36,80
28.25
8.55

164.47
8.15
8.23

37. 16
30.02
7.74

136.39
128,83

7.55

040.13
20s.57
773.14
757,74

7.57
7.83

36, 43
29. 58
6. 85

21.06too
23.65
4.05

55, 16
3t.s7
4.56

5{,34
43,29
11,05

455.20
154.18
74, t5
80, 03

8.70

408,95
125,77
62.74
53.57

363. 89
108. 58

tra aa
5i .90

1 15. 96
58, 86

268.1?
68.72
31.53

102. 68
65. 19

40. 55
11,95
9.83

13, 45
7,42

bb.5z

2,36
3.92

81. 28
9.51

23,50
4,86

140,3 1
132,45

7. 86

2 089.55

723.44

1 105,74
218.01
180.85

843. 33
119.47
27,4q
27,33
10, 71
30. 91

15.04
113.18

2,45
4,54

89.80
10. 43
25,76
5.25

75,77

384.08

427.94
20.t7
63,27
75.42

?63,15

147.88
139.50

8.38

I 772.05
227.49
184.69
157.57

8.77
8. 41

36. 80
29, 30
7,50

904.00
126.83

45.56
37.86

243.24
70,52
31.07

111.17
70, 48

154.32
755.52

8.80

438,57
139. 70
67,82
71.88

158,18
L49.07

9.11

52S. 09
48. 91
39, 34
9.57

27.79

2 688.04

157.61
148.43

9,18

158.28
149.09

9.19

316. 96
227.30
191 .66
171.68

10. 94
s. 04

35.64
26. 80
8.84

032.07
139.28
24.23
38. 66
72,39
37. 37

3, {1
13.22
41. 43
15. 09
L2.37
25. 13
10. 37
86.64
16. 18

143.59
2,76

3. 06
10. 20
4t. q\
L2.87
10,s2
20,97
7.84

71,91

785.89
111.07
2t,75
24,35ooE
25,74
2,49
9,33

6, s3
1 18. 71
12.81
33,51
6. 36
7,55

74.42
20, 08
16. 06
26.42
2,87

26,24
4.15

68.79

1 ?47.59
?25.94
188. 06
169.94

9.51
8.61

36.88
28.89

7. S9

372.E7
133. 64
23,29
34,25
11.95
34,76
3.U

72.?7

14. 03
11.82
23.95
9.30

83.32
16.81

136, 43
2.74
5,75

108, 10
r?,t2
30, 71
5,97
7.18

13, 03
18.68
14.36
24.45
2.90

?6,02q.23
62,76
36. 50

4. 38

5
6
7
R

I
10
11
72

13
74
15
16
17
18
TU
?0
2l
22
23
24
25
?6
27
28
29
5U
31
32
33
34
35
36
37ao
39
40
47
42
43
44
45

115
47
48

51
52

5.74 5.9811.29 11.54

21 ,89'30.64
11 ,30
32.56
3.25

7L.20q7,67
13,35
11. 06
22.50
4,37

77,78
15.76

124.00
2.60
5.06

95,24
11.19
28.03
5,62
5.56

12,15
17.22
13. 13
22.72
2.97

24,80
.l.l{

58. 13
33. 62

4.72

015. 70
737,8?
24,09
37. 09
12. 36
36. 73
3.45

72.84
42.99
15.70
72.24
2s,92
70,02
86.38
77.26

742,45
2,87
6.29

1 14,81
12, 68
32, 60
6.20
7,57

13, 37
19. 61
15, 43
25.57
2.90

26.42
4.2?

bb. ct
38.27
5. 18

305. 02
72,2t
30,01

722,35
80. 45

580. 18
23, 58
76,91
94.49

385, 20

50. 14
40. 29

9. 85

581 .31
44,69
36. 00
8. 59

136,50
1 0s.57
107. 89

1.58

26, 93

74.22
71,28
19.65
3,04

22,78
3.98

5?,07
30.07
4.50

1C2

255.31
66. 55
32.37
94.
61.

7S
55

stz.70
34.88
28. 5s

5. 33

377.82
19. 0s
58.73
69. 01

230. 99

1 953.11

118.90
95.4q
O' 

'E1.69

298.87
72.36
30. 97

1 18. 28
77.28

39.42
5.35

57.59
45. 60
11,99

474.24
165. 60

76, 89
88. 71

308. 64
71.61
29. s1

126. 30
47.22

654.36
52,2L
41 ,81
10, 40

28.23

2A.23

2 751.30

43.67
36. 14

45,40
36.40
8.00

53
54
55
5bqa

63
54
65
66
67

58 Dienstleistungsunternehmen . .. .. .59 KreditinstituterVersicherungsunternehmen,.60 Kreditinstitute ....,.61 Versicherungsunternehmen

62 t,lohnungsvermietung 1) .

515. 36
40.60
32,84
7.76

459.42
37.ß
30. 50
6.98

GastgeHerbe,Heinre ....,..,
6ii,iö. ,niiÄ6nsön. , ruttur ;;: ;ü;;i;#;ü:
Gesundhe its-u. Veterinärr{esen
übrige Dienstlsistungsunternehmen ....,..

68 Unternehmen zusannen ....
69 Staat, priv. Haushalte,priv70 Staat ..77 Gebietskörperschaften72 Sozialversicherung ..
73 Priv.Haushalte.oriv,oroanisationen o.E, .,.74 Private ttaushäIte (häusliche Dienste) ...75 Private organjsationen ohne Erherbszheck

75 AlIe l,lirtschaftsbereiche ..

602. 15
?4.07
75. 50
95. 78

405. 70

s7s.
?1.
67.
42,

30?.

1118.98
120. 81
1 18. 98

1.83

743,?7
1 15. S8
1 13. 69

1.79

27,79

tzs,2t
103. 08
101.53

1trE

25. 13

536.52
?2.73
73. 48
89.98

350. 43

75
47
7g
81
75

99.07
97. 51

1.56

2 2E4.24 2 4?r.69 ? 544,77 2 603.84 2 627.93

147.ß
119.23
t77

1
43
80

25.46 25,77 2A.77

24.17

? 77A.97

24.'77

2 ?73,39

Statistisches Bundesamt l{iesbaden
Fachserie 18, Relhe 1,3, 1994

r) Bestand am Jahresanfang,
1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer.

24.56

? 07?,07
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za,rc

2 373.45

zslss
2 558.19
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Früheres Bundesgebiet

3.6.2 Anlagevermögen nach l.lirtschaftsbereichen
zu I,Jiederbeschaffungspreisen, brutto

Bauten

Mrd. Dl'1 r)

hirtschaf tsgl iederung I rsss I rsso I rssr I rssz I tssa I tsse I tsss

1 Land-u. ForstHirtschaft,Fischerei,2 Landhirtschaft ...3 GeRerbl.Gärtn.u.Tierh.'Forstx.,Fischerej. .'
Produzierendes Generbe , ,.

Energie-u.hass.tu"..o.grnö,öä;üü;;'. : : : : : :.
E I ektr. -, Gas-, FernHärne-u. I,{asserversorg ,

Elektrizitäts-u. Fernnärmeversorg. ush.,
Gasversorgung
hasserversorgung,...,

Bergbau
Koh lenbergbau
übriger Bergbau

Verarbeitendes Ger.{erbe
Chem. Ind.,H. u,v,v. Spalt-u. Brutstoffen . ..
Mineralölverarbeitung
H,v. Kunststoffharen . ,
Gumfiiverarbeitung ...,
6en.u.Verarbeitung v.Steinen u,Erden ....
Fe inkerami.k
H. u,Verarbeitung v.01as
Eisenschaf fende Industrie
NE-l.4etal lerzeug,, NE-Metal thalbzeugxerke
G ießere i
Ziehereien, Kaltr{alzn, , Stahlverfcrm. usH.
Stah 1-u , Leichtmeta I I -, Sch ienenfahrzeugbau
Masch iner'rbau
H,v.Büromaschlnen,ADv-oeräten u.-Einr, ..
StraßenfahrzeugbaurRep,v.KFZ.usl"l, ....,..
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik, Rep. v. Haushaltsgeräten . . .
Fe j.nmechan ik, optik , H. v. Uhren
H.v,Eisen-,Blech-u,MetallHaren ......,,..
H. v,Musikinstr., Spiel^,, FÜl1hal+-ern usH.
Holzbearbej.tunS ... , ,.
Hol.zverarbeitung . :...

Tabakverarbeitung .,,....
BaugeHerbe

Eauhauptgenerbe ... ".....Ausbaugev{erbe

49 HandeL u. Verkehr

53 Verkehr,Nachrichtenübermittlung,.,........54 Eisenbahnen55 Schiffahrt,hasserstraßen,Häfen ........,.56 Deutsche Bundespost57 Übrlger Verkehr

58 Dienstleistungsunternehmen,.."..59 Kreditins'Litute,Versicherungsunternehmen,.60 Kreditinsti,tute ....,.61 Versicherungsunternehmen

62 l,lohnungsvermietung 1) ,

63 Sonstige Dienstleistungsunternehmen .. .. ., ,64 Gastgenerbe,Heime ....65 Bj.ldg.,l.lissensch.,Kultur usn,,Verl.agsge^.65 Gesundheits-u.Veterinärhesen67 übrige Dienstleistungsunternehmen ...,..,
68 Unternehmen zusamen

69 Staat,priv.Haushalte,priv.0rg. o.E. 2) .,...,70 Staat 2 )77 Gebietskörperschaften 2) .,.,.72 Sozialversicherung...
13 Prj.v,Haushalte,priv.organisationen o.E. ..,74 Private Haushalte (häusliche Dienste) ...'15 Private 0rganisationen ohne Er^erbszhock

76 A1]e l,li.rtschaftsbereiche 2)
77 dat,r ljnternehmen ohne l^lohnungsvermietung ...

Bestand am Jahresanfang.
Einschl. Nutzung durch Eigentümer.
ohne öffentlichen Tiefbau.

207,70
190. 39

17. 31

230. 38
)11 aO

18. 99

183. 02
157. 68
15,34

24,17
16.77
l.s0

218. 66
200,53

14. 1t
1S3.28
777.07
16.?t

bU. qJ
2q.37
16. 81
7.50

?38,85

19, 57

?ß.07
?26.02
20, 05

4
5
6
7
8I

10
11
t2

13
14
1tr

16
t7
18
19

?t
2?

24
25
26

?8
29
30
31
32
J5
34
35
36
37
38
33
s0
41
q2

44
45

46
47
rtü

828.85
310.78
286.61
203.92

25.73
56. 96

880. 13
330, 09
305,78
2t7.5t
27,44

953.31
358,98
334.03
237 .11
31.43
65. 49
24. 95
17.27
7.74

047,12
q14.75
389. 02
?74.55
39.2q
75. 19
75,73
17.51
8.?2

01
41
05
bb
21
77
14
65
91
80
04
86
04
78
66
63
15
34
45
?3
69

i1
S5
75
0s
29
85
11

50
97
15
?a
bZ
53
50
03

32
51
7?
55
92
76
02
33
24
39
83

51
27
13
50
00
89
03
63
31
4t
85
8?

40
37

t?
94
36
57
58

554. 07
62.74

7, 36
11.34

b. 51.
77.6?
?.as
5. S0

?q.72
102
5. 64

13. 53
8. 86

58. 48

65.93
3. 81
3.45

47. 09
7. 86

78,82
3.10
5. 49

18, 50
8. 53
8,60

12. 39
6. 34

22.76

46.22
21.05

1.54
q0.26

1 116.18
423.77
404,80
283. 93

43. 05
11 .42
24,97
16. 79
8. 18

14.96
10.25
67,75
10. 86
78.31

4. 15
4. 69

55,95
9. 49

a) )o
a1a
6.26

?t. q4
10.01

14.79
5. 88

?5.34
10. 53
52.74
24.51

1.85

58. 44
7,14

5, 07
16,54
2. 66
5. 46

2?.30
7 .44
5. 38

l?.64
a))

53. 84
8. 46

61.45
3.54
3. 04

43. 03

17, 30
?.41trAä

l/. rb

7.88
i.L,42

5. 98
2r .7q

8.7 4
43.?610 cf
7.44

4A3.22
55.3S
7,31
9. 14
5, 80

t5.a2
z. 60
5. 15

IZ. ZL
6. 93

11.98
7. 61

50. 16
7.76

57. 48
3. 3S

40, 18
6. 49

16. 08
2.58
s.70

16. 16
7.78
7,26

10.73
5.81

20. 06
a))

4t,?5
18. 43

135. 48
229,94
729, SS
100.54

890.58
55. 05

1'O Etr
148.29
548. 79

246,45

10 540.80
3 377.8?

34. 85?q nL
oa)

37 5.70
152.86

144. 96
74.37

4 857.7q
149.88
89,25
60, 63

555. 76
47.25
84. 57
98. 98

?2L a1

807. 49
536. 94
603. 90
33. 04

?7 1?
24.63
10.50

163. 20
95.75
67. 45

610.45
50.30
91.53

105.43
353. 13

28.79
\t .4'l

10.37
51.58
,a o1

1. 78

870. 09
374.62
166. 07
208. 55

626.
69.

a

7,
19.
a
6.
o
5.

14.
10,
bb.
10.
76,

s,
4.

54.

21.
5.

24,

10.
14.
6.

495. 47
787,?3

3.14
200. 33
104.77

z34.OA

234.A0

637,70
70. 05
8. 16

14.34
1.29

20.2q
3. 16
6.77

25,44
8. 95
5. 96

44.71
35.7A
13. 93

43, 45
31. 00
7?.q5

254.31
197,87

85. 34

45. 35
33. 03
13. 33

635. 54
260. 84
114,37
145,87

143.43
310. 62
!37 .44
173.18

432,81
169, 90

aa2
7'17.34
88. 74

679.8?
281.21
124,37
156. 84

398.61
159, 24

?.64
156. 76
79.97

902.ts
aoa 21
1 73. 31
219. 95

81 0. 40
344.03
152. 68
191.35

466.31
179. 79

2. 99
186. 34
a1 )q

508. 87
189. 43

a a1

206.10
110.13

4 151,50 q 43A,02 4 839.37 5 293.34

5 754,59
215.10
t2?.?1
93,89

5 7A?.46

836. 03585. 17
54. 97

101 .69
117.10
411.41

763.1C
59. 24

112.36
129. 15
492.35

62.88
121.79
1 40.30
511.06

864. 83
681 . 17
645. 66
35. 51

1 095.18
861.18
815. 51

45. 67

170.55

201.16

201.16

211.84

217.44

765 5 704,30
179.76
103.51
16.25

940.82
739. 66
701.05
38.61

6 504,56 5 956.90 7 6AA.7q 8 309.64 8 942.18 9 392.64 I 834.85

6 014.82 5 314.67

256. 08

1A? rO
937. 16
886. 32
50.84

256. 08

148.15
901. 72
853. 37

48. 35

?ß.sq

a??.47
804. 63
762.33

42.30

183.66

183. 66

I 549.56
2 769.37

827,13
526. 882 353.06

10 037.36
3 239.72

I 1 028. 09
3 520.18

I
1
? Statistisches Bundesamt l,liesbaden

Fachserie 18, Reihe 1.3,1994
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I 332,11
3 016.30

Handel .
Großhande1, Hande i;ü;iliiii;;ö
Einzel.hande 1



Fr[.iheres Bundesgebiet

3,6.2 Anlagevermögen nach l,,iirtschaftsbereichen

zu I,liederbsschaffungspreisen, netto
Anlagen

Mrd. Dt,l t)

l,'lirtschaf tsgl iederung I rsas I rsso I rssr I rssz I rssa I rsss I rsss

1
2
3

s
tr
b
7
8
o

10
11
72

13
74
15
tb
17
18
19
?0
2t
22
23
24
25
26
?7
28
23
30
31
3t
33
34
35
36
37
38
3S
40
41
42
43
q4
45

46
s7
q8

Land-u.ForstHirtschaft,Fischerei . ..
LandHirtschaft
GeHerbI.Gärtn,u,Tierh,,Forst^.,Fischerei ..

Produzierendes 6eHerbe
Eneroie-u. I

E1öktr. -
t{asse

E lektr . Fernnärmeversorg. us14

Verarbeitendes Geherbe ..,-öÄäm. ino. , H. u:ü. v: §aaiii:ä;üGiöiiil' : : :
l'linera lö I verarbe i tung
H. v. Kunststoffnaren . .
Gummiverarbeitung .,..
Gen.u.Verarbeitung v.Stelnen u.Erden,...
Feinkeramik
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaf f ende Indus trie
NE-He t a 1 I e rzeug., NE-Me t a I I ha I bze ug,^le rk e
6 ießerei
Zieherejen, Kaltr{alzh.,Stahlverform. usr^t.
Stahl-u. Leichtmetal l-, Schienenf ahrzeugbau
Itlaschinenbau
H.v.BUromaschinen,ADV-Geräten u,-Einr. ..
StraßenfahrzeugbaurRep.v. KFZ,usr4. .......
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten,..
Feinmechan ik , opt ik , H. v. Uhren
H.v.Eisen-,B1ech-u,lleta1lHaren ......,...
H. v. l.lus ikinstr,, Spielh., Fül lhaltern usH.
Ho1zbearbeitunS,.....

13. 48
27,97

8. 60
22.50
2.74
8, 18

28. 36

819,17
103,30
15.31
28, 03
9.64

180, 89
769,?4
i1.85

169. 40
158.51

10. 89

162,64
152.30
10.34

38
54

700.
90.

085. 38
341 .96
310. 41
239. 1 1
25. 00
45, 30ä1 trE

23,92
7.63

7 027,77
327,79
256,32
225,30

23.7A
43. 84
31.47
ce oE

1ta

165. 00
360, 40
32S.10
251,39
28. 00
49,77
31.30
?3,q2
7. 88

757.7A
97 .471ä ö2

190,01
777,79
12,22

t 249.qE
378. 81

14.93
1 15. 71

101 tc
184.8 1
7?.72

1 309.19
395. 80
364.83
273,82

1

200.
LA7,
t2,

320.
403.
373.
277.
38.
57.
25.
27,
8.

202.00
189.01

12. 99

40
49
91

13
47
85
47
46
92
62
03
59

347,73
263. 33
31.30
53. 10
31.08
2?,47
a,2l

26.57
3.14
9.95

29.72
11.15
8. S5

10 E'
9, 66

77.?8

34,77
56.25
30,97

658. 78
84" 49
13. 63
19. 73
8. 13

27.42
?qq
7. 51

28. 59
9.42
7.0q

15.71
7.q4

61. 08
7?.72
90, 88
?.92
4.21

69. 97
9. 02

20. 53
4. 00
4. 83

13. 40
11 ,66
10. 03
16. 40

590,
2e2
r 05.
127,

358. 40
116.00

18. 53
142,?4

81 .53

J bbJ.bJ
737.28

82. 58
q8,70

53
54

56
57

13. 79
105. 41

22,38
8,59

857. 00
106.97
15,25
30.23
9.83

28.62
3.17

10. 36
30.17
11 .81

8. 83
20.74
70.47,o otr
15. 17

120.08

24,99o 1,
24.25

co1
9. 08

24.7.7
10. 54
7.92

18. 33
8. 60

71.76

3.?A
5. 35

83, 16
10. 56
24. 59

4. 64
5,70

15. 07
14. 48
11 ,94
18.98
3. 8322 21

50. s2
26. 80
3.10

856.85
106.81

16. 43
30.94
9.75

?9.82
3. 07

10. 40
28.88
12.13
4.72

10 0,
10, 73
74.23
13.75

118.16
3.5'7
6.42

9S,74
11.79
?9.27
5,?t
5. 55

18, 08
16. 54
74,75
21.93
3. 75

?2,376,4
60. s3
32.27

3. 62

J. 5J
b.b1

s4.16
11 .93
28. 89

5. 20
6.53

17. 69
16, 44
74.27
?7.49
3.47

23,57
6.54tro ,1

31.53
3.49

3,44
6. 06

83. 65
11.45
27.07

4.99
5. 25

16.37Itr aE
13,23
20.50
3.87

23,34
6,45

55,69
29.q5
3.33

806. 14
355.91
156. 73
19S. 18

51. 46
38. 44
73.02

737. 96
309. 05
138, 45
170,60

424,97
131 ,58
18.06

773.84
105. 43

679.52
?76,78
t?3,77
153,01

40?,74
126, 01
17.79

162,97
95. 97

95
55
36
19

75. 63o?tr

10. 03
120

16. 88

55. 81
12.7q
95. 55
3. 03
4.68

376.31
1 19, 75

17, 83
15r ,58
87,74

22.36
4.34
5.10

14.05
13, 05

17,48
3. 80

49 Handel u. Verkehr ..,
50 Handel .
51 Großhandel, Handel
52 Einzelhandel ....

Verkehr,NachrichtenUbernittlung ... .,. .. . . .
Eisenbahnen
Schiffahrt,tlassers
Deutsche Bundesoos
Übriger Verkehr' ..

58 Dienstleistungsunternehmen .,..,.59 Kred i t ins t itute , Vers icherungs unternehmen60 Kreditinstitute ..,...

743.32

6 461,75
? 722.37

914. 35
141.81

87. 61
54,20

46.A2
35, 19
11.53

625. 95
250.64
712,80
137. 84

2 838.31 3 073.77 3 339.71 3 534.43 3 897.{1

61 Versicherungsunternehmen . .,
62 l^lohnungsvermietung 1),..,..,.
63 Sonstige Dienstleistungsunter^ehmen , ,.. , . .54 GastgeHerbe,Heime .,..65 Bildg.,l^lissensch.,Kultur ush.,Verlagsge^.55 Gesundheits-u.Veterinärr.resen67 Ubrige Dienstleistungsunternehmen ......,
68 Unternehmen zusarfien

59 Staat,priv.Haushalte,priv.0rg. o.E, 2) .,,,, "70 Staat 2)7l Gebietskörperschaften ?\ , ,, , ,72 Sozialversicherung.,.
73 Priv.HaushaLte,priv.0rganisatjonen o.E. .,.74 Private Haushalte (häusliche Dienste) ..,75 Prj.vate Organisationen ohne ErherbszFeck

76 Alle l,lirtschaftsbereiche 2)
7'l dat.t Unternehmen ohne hohnungsvermietung .,.

sverml

3.81
20,1.7
5,17

45,57

3. 00

47.7q
21 

'O
9. 85

534, 04
s?.53
ol 2tr

11 1 .69
388, 47

467. 55
25.34

20,97
5. 96

47.76
24,74

,oo

43, 04
32. S7
10. 57

59. 81
s4,64
15. 17

56. 39
q2,04
1S.35

784.46
339, 12
752,02
187,10

s45.34
735,74

17. 98
181. 49
111 . 13

traßen,Häfen .t......,,..,.

881.63
51,41

1 18.85
143. 66
567.70

450. 23
135. 05

18. 23
183. 58
113.37

5 287,24
t97.29
176,27
81.02

4 090.95

9S3. 00
54.94

7?A.32
156. 96
652.78

7 507.91

854,98
659.83
635.56
34,77

185.15

4 277,56

7 861.11

790. q?

54s 287.87
155. 43
93. 92
51 .51

686. 88
t70.82
101,80
69, 02

038. 28
185. 32
1 10. 46
75.86

s 444.S3 s 795.08 6 307.28 6 864.29 7 329.46

626. 45
491.93

53

53

s54.55
trc ,o

126.11
t52.9?
621.73

773.68
505. 94
576.77

30. 17

822.64
545.15
512.59
32.46

155,54

155. 54

166. 74

166. 74

777 .49

777 .49

698. 83
4q.78
98.51

119.10
436,45

665. 67
522.35
1196. 73
25.62

753.32

786,73
s4.27

108.33
131. 45
498. 68

47
93

51

717
561
534
2l

134

134

637
zla

5 071,39
2 546.6?

97
öb

I 152.10
3 43?.05

7

185. 1s

8 452.83
3 515.96

878.93
688. 51
652,16

35. 75

190. S2

04
55

740.
583.

a
3

Statistisches Bundesamt l,,lissbaden
Fachserie 18, RBihe 1.3, 19S4

r) Bestand am Jahresanfang.
1) Einschl. Nutzung durch-Eigentümer
2) ohne öffentlichen Tiefbau.
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7 02q,75
2 967.57

Papier-u.
Zel lstof f-, iilü;:

tigung.

Bek
(oh.Getränkeherst. ) ..
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3.6.2 Anlagevernögen nach l.lirtschaftsbereichen
zu l..liederbeschaffungspreisen, netto

Ausrüstungen

Mrd. Dt"l s)

t{irtschaf tsgl iederung I rses I rsso I tssr I tssz I tssa I tsso I tsss

1
2
3

Land-u. Fors thirtschaf t
LandHirtschaft ... .. ,Fischerei ,...
Geherbl. Gärtn. u. Tierh., Forstn., Fischere j.'

Produzierendes GeHerbe
Energj.e-u.tlasserversorgung,Bergbau'.. "'.Elaktr. -, Gas-, FernHärne-u. l,,lasserversorg 'Elektrizitäts-u. Fernnärmeversorg' usH'

Gasversorgung ,.
l,lasserversorgung

Verarbeitendes 6er,lerbe
Chem, Ind. , H. u. V. v. Spa I t-u, Erutstoffen
MineralöIverarbe itung
H,v. KunststoffHaren . .
Gumi.verarbeitung . ,. .
GeH,u.Verarbeitung v. Steinen u. Erden
Fe inkgramik

56.50
62,8q

5. bb

5116, 07

73.19
69. 05

4.14

618. 47
113. 84
95. 11
46.24

4,76
4,11

18.73
14,91
3.82

4181.53
67.?4
t0.72
17. 93
5. 02

16.26
1,6?
6. 19

18.92
6.87
5.59

12. 16

68. 51
64.78

3. 83

23.70
18. 45

4. 65

219,19
69, 49
32.81
36.68

149. 70
31.83
16. 33
63. 9S
37. 55

?02,93
62.27
30,24
31 .97

692. 116
114.80
96. 40
86.22
5. 70
4,48

18, 40
13, 87

4. 53

77.42
73. 03
4.39

564. 39
1 13. 98
95. 55
86. 00

5. 31q.24
18. 43
14.31
4, t2

5?4.?3
71.?3
11.83
20.27
6. 40

,, oä

6. 85
19. 64aro
6. 04

1' OO

5. 08

1. 49
3. 43

52. 36
6, 70

16. 89
3, 09
3.65
6.72

10. 97
8, 17

13. 62
1. 31

13. 40
?,07

32. 80
18.25
2.5?

7.95
67.73

1,38
3,02

57,83
6.23

15.11
z.8s
3,?q
5. 95

10, 10

I,3Z
tz,ö I
r.s2

29.56
16, 29
?.26

79,65
75, 10
4.5s

7S. 07
74.53
4.54

77.96
73.50
4,46

4
5
5
7I
o

10
1l
7Z

13
14
15
15
t7
18
15
20
2l
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
3?
33
34
35
36
37
38
39
40
47
42
43
44
45

46
E7
48

111.35
32.37
84.51

4.00
3. 75

18 .98rtr trt
3.47

57. 93
70.47

443.
62,
10.rtr
5,

14,
1.
tr

lo
c

11.
e

38.
a

61,
1.
Z.

EC

1?
2,
u

5.
11.

1.
11.

1.)a
14.
2.

?0.
1b.

691. 09
1 14. 08
96. 49
85.51
6. 37
4, 61

17, 59
72.92
s,67

577. 85
I TJ. bb
94, 51
86. 10

4.52
3. 99

19, 15
15, 53
3.62

414.76 35
5S
40
72
56
96
51
49
89

20
13
s2
91
35
50
?7
62
38
86
62
69
80
47
13
67
45
35
83
84
q7
91
15

a4
7q
10

545. 30
72,3t
T2,63
22,20
6.57

20. 39
1.62
7.74

13. 11
8. 01
5. 17

13.15
5, 81

114. 89
7.59

76.2?
1.49
3. 68

65. 53
6. 73

18, 16
ard
3,82
1.85

11.44
s, 07

14.45
t.27

13. 05
1 .99

36.59
20, 15
2.63

5q8.0?
73.3?
12. 59
27,43
6,57

19, 56
1. 71
7,1?

20,02
7,75
5. 25

73.42
5. 62

116.118
8. 81

18 ,77

3, 70
55 ,30
5, 92

17. 98
3. 13
3. 86,ctr

1i.44
8 ,85

14.19
1.32

13. 46

35. 34
19. 59

2. 53

29. 64
23.?5
6.39

251,72
89,23
41 .91
47.32

366.82
28. 83
22.96
5. 87

H. u, Verarbeitung v. Glas
Eisenschaf f ende Industrie
NE-|.,letal lerzeug,, NE-Meta I I halbzeugherke .
Gießerei
Ziehereien,Kaltr{alzH, r Stahlverform. ust{'
StahI-u. Leichtmetal 1-, Schienenf ahrzeugbau
l'4aschinenbau
H.v.BuromaschinenrADv-€eräten u.-Einr' ..
StraßsnfahrzeugbaurRep.v. KFz.usH. '. . . .. ,

Schiffbau
Luf t-u. Raunf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten ...
Feinmechanik , opt ik , H. v. uhren
H.v.Eisen-rBlech-u.Metallnaren'.'..'.'..
H. v, Mus j.kinstr,, Spielvi,, FU1 thaltern ush'

14.03
5. 34

14.18
r.42
s.s2

19.11
5, 15
4. 91

70.2?
3, 65

35. 94
7.t3

57,711)2
2.31qa,t2
5.38

12.33
2.50
2.61
5.18
8. 05
6. 14

10.74
1.38

11,37
1.79

cE o1
14. 34
2.22

4.32q2.5r

Papier-u.

Texti

AusbaugeÄerbe .,.
{9 Handel u. Verkehr50 Handel51 GroßhandeI,52 Einzelhande

Papier-u, Pappeerz,
tung ...

tigung

oh.Getränkeherst. )

efinittlung

26. 18
20. 66

5. 52

238, 96
79,55
37. 18
42,27

45. 53
8.71

75. 38

315. 97

57.55
0,79

13,67

13, 57

394.99

31 .71
?4.40
6. 91

58 Dienstleistungsunternehmen . "'..59 Kreditinstitute,Versicherungsunternehmsn ..
60 Kreditinstitute ,.. ,..61 Ver€icherungsunternehmen

62 tlohnungsvermietung 1) ,

63 Sonstige Dienstleistungsunternehmen'......6{ Gastgeherbe,Heime ...,55 BiIdg.,l^lissensch.,KuItur ush,,Verlagsgen.66 Gesundheits-u.Veterinärresen67 Übrige Dienstleistungsunternehmen . .... '.

Deutsche Bundespost
übriger Verkehr

237.74
20.2t
1b.51

3. 70

19.96
t6,?3

a1?

30. 05
77.20
55.38
32.03

191 ,78
57,72
28.77
28. 35

25A.76
95. 09
s2.77
5?.3?

163. 67
32.63
16,64
71 .60
q2,80

162. 49
32.44
16. 41
59, 71
43,53

370. 18
30. 43
24.70
6. 33

159. 51
32. 91
16. 54
57, 99
u,07

3q2,27
26,25
?0,92
5.32

t40.72134.56

337. 99
12. 30
q7,73
52. 50

237,ß

?76,39
11.15
37,47
46, 55

181 ,28

2q2,34
10. 52
34. 58
42.21

i55. 03

216, 93
10.10
32.22
39, 12

135, 49

78.ß
6q.0?
63. 19

0. 83

76,28
52.08
61 ,23

0. 85

75.20

67.29

53
54
55
56
t,

30. 80
16. 45
59. 33
34.14

253. 88
27,54
t7.4q
4, 10

300. 03
23,64
18,96
4.68

r?.3a
1 r77.74

54.12
53. 45

0,57

13. 17

13. 17

7 ?78.77

68 Unternehmen zusamren

69 Staat, . Haushalte,priv. 0rg, o, E
70
77 Gebie72 Sozial
73 Priv,Haushalte,priv7q Private Haushalte75 Private organisat

11.88
40. 6S
50. 58

?1?.4?

39. 63
51. 52

235. 10

-t2.01
58. 34

339. 75
t2.50

1 041.49 I t73.?7 I 210.88 I 3?2.98 1 390,55 I 399.10 1 387.11

60, 49
48. s5
47.76
0.7s

63. 87
51. 49
50.82

0 ,67

12.34

78.44
64.05
63. 20
0.85

14, 39ationen o.E
Dienste

ionen Ernerbszneck

76 A]le Hirtschaftsbereiche ... ... . '.

11 .94

11.94

1 101,98

v.zo
1 465.93

t4.4q
74. S4

I q7'7.56

14.39

1 465.55

Statistisches Bundesamt I'liesboden
Fachserie 18, Reihe 1,3, 1994

t) Bestand am Jahresanfang,
1) Einschl. Nutzung durch EigentÜner
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Bergbau
Kohlenbergbau
übriger BErgbau

BauoeHerbe ...,,.
Bäuhauptgenerbe
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3.6.2 Anlagevermögen nach l,lirtschaftsbsreichen
zu l.lisderbeschaffungspreisen, netto

Bauten

Mrd. 0H r)

t,lirtschaf tsgI iederung 198S I rsso I rssr I rssz I rsss | 1ss4 | rsss

1 Land-u.ForstHirtschaft,Fischerei,2 LandHirtschaft .,.3 Ger{erbl.Gärtn.u,Tierh,,Forsth.,Fischerei ..
4 ProduzierEndes GeHerbe

707,70
100. 19

7,51

1 12, 59
104.76

7,83

1 17.88
109. 71

8,17

96. 14
8S. 46
5.68

1181.64
276.44
203, 95
144.59
19, 18
40, 08
l?,49
a.4s
4.05

100.7s
93. 73
7.06

507, 53
?24.30
215. S0
153. 01

724.04
115.51

8,53

121.33
112.96

8.37

5
6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
lb
17
18
19
20
2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
?4
35
36
37
38
3S
40
41
q2
43
44
45

s6
47
48

629. 0E
28S.39
277,36
191,96
32,0S
53.31
12, 03
8.11
3.92

546,53
246.55

31 1 .55
33.90
3. 80
4.74
3,28
s,43
1. 415
3.25
9,77
4,72
2.55
6,77
4.92

33.34
b. zb

?9,?7
5.06

11.11
2,01
2,73

10.24
5. 10
5.687.ß
?.44
s. s2
4.53

24,34
72,72
0.99

1 13. S6
146.85

269, 40
98.67

7,52
105,8s
53.36

399.17
175. 43
76. 59
98.84

223.74
85.95

1.33
86.86
49,60

49 Handel u. Verkehr50 Handel ..... ...

702,42
1.59

282,85
101 , S0

1 ,57
111 . 78
67.60

671. 46
157. 49
87.50
69.99

Energie-u. l,,lassgrversorgung, Bergbau . . ., . .,,
EIektr. -, Gas-, Fernhänne-u. l,'lasserversorg.

Elektrizitäts-u.Fernxärmeversorg" usr.r. .
Gasversorgung
t.iasserversorgung,.,,,

Straßenfahrzeugbau,Rep,v,KFZ.usr4, .......
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep,v,Haushaltsgeräten .,.
F einmechanik , opt ik , H. v. uhren
H.v.Eisen-rBlech-u,MetallHaren,,.,.,.,,.
H. v,Musikinstr., Spiel{., Füllhaltern usH,
HolzbearbeitunS .. ,. . ,
Holzverarbeitung .,.,,
Ze 1 1s toff-, Ho lzsch 1 . -, Papj.er-u. Pappeerz.
Papier-u. Pappeverarbe ltung
oruckerei, Vervie 1 fä Ltigung
LedergeHerbe
Textilgeyrerbe
BekleidungsgeHerbe,.,
ErnährungsgeHerbe (oh.Getränkeherst. ) ..
Getränkshsrstellung ..

20.58
42,3L

233.39
165.15
23.24
45. 60
12,57

8. 51
4.06

585. 05
264.43
252.18
t77.33
25. 99
48.86
12,65
8. s6
4.09

616. 73
287.00
268.43
187. 50
29,07
51 ,76
12,57
8.51
4.06

308. 98
33.65

5. bb
8. 40
3,32
s,06
1. 46
3.24

10, 15
4.06
2, 58
6. 76
4.85

33. 37
6. 36

41.91
2,00

28. 86
5. 01

10, 91
2.07
2.67

10. 14
5. 00
5.q2
7.30
ttrtr

10.11
4,49

23.87
11,94

0. s6

26,75
18. 79

7. 96

532.74
249. 8S
110.11
139, 78

94
07

78
24
54
42
10
08
86
41
53
58,tr
22
33
s5
63
29
75
18
90
50
55
78
06
88
56
94
45
89
27
91

72.40
8,39
4.01

Verarbeitendes GeNerbe
Chem. Ind,,H.u.V.v, Spalt-u. Brutstoffen,.,
l.'linera Lö l verarbe i tung
H,v. KunststoffNaran . .
Gurrmiverarbeitung ..,.
6eH,u,Verarbeitung v, Steinen u,Erden .,. .
Feinkeramik
H. u,Verarbeitung v.Glss
Eisenschaf f ende Industrie
NE-l,letal Ierzeug,, NE-Meta1 I ha I bzeugr.ierke .
G ießerei
Ziehereien, KaltHalzH, , Stahlverfonn, usH.
Stahl-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Irlaschinenbau
n. ü. süiör,räiön inän, aüv+eiaiän u. -Einr

,o ,l
5,84

37.58
1. g0
2,33

25,33
4.33
9.48
1.75
2,46
9.12
4,38
4.63
5.46

244.02
26.56

3. 15
5.70
2.79
7.24
7.23
?, s9
9,48

2.13
5.49
3. 79

25.74
4.99

33. 17
1.70
1. S0

21 .85
3.64
4.20
1. 50

8.2?
5.bI
3.89
5.66
2,43
8,80
3.38

19.60o äl
0.78

25?.03
27.95
3.08
5.25
2,94
7.54
7,27
2,63
9.47
3.48
2,79
5. 75
3. 38

26.90
5.39

35,05
1.76
2.05

23.25
3.8S
4.74
1.65
2.30
8.58
3. 33
4.26
6,02
2.Sq
9.14
4.72

20.29
9,87
0.80

2?,20
15.73
8,57

425.02
188. 43
82. 56

105. 87

235. 59
88. 96

1.38
92.25
53.00

3 650.47
720,27
70,77
50.10

3 073.71

456. 49
34.26
63. 33
76.8S

28r.47

4S5,91
24,95

130.94

130,94

5 284,61
1 609.10

276.25
30.23

6. 17
4,24

2,57
9,50
4,32

2t,46
10,51
0.84

207,?9
s0. s6

1 16.33

550. 18
507. 81
480. 87
26. 94

142.37

152.37

5 746.58
1 756.63

3,27
7. 06
3.10,oo
1.55
2,89
9.79
3.57
2,33

294.
3?,

a
7.
3,
8,

3.
10.
3.

6.
4,

31.
5.

40,
1.

?7.
4.

10,
1.
?.
o
4,

o.
o
4.

2?.
11,
0.

41,94
1. S8
3.14

BaugeHerbe ......
Bauhauptgelrerbe
Ausbaugenerbe ,

51
52

53
54
55
56
57

Großhandel,Handelsvermittluns .,..,.,..,.
E inzelhandel

Tabakverarbe itung

Verkehr, Nachrichtenübermittlung
Eisenbahnen

73 Priv.Haushalte.oriv.oroanisationen o.E, ...74 Private HausnäIte (häusliche Dienste) .,.75 Private organisationen ohne ErHerbszheck

75 Alle ,,lirtschaftsbereiche 2)
77 dar,a Untgrnehmen ohne l4ohnungsvermietung ...

4 403.44 4 682.81 5 096.40 s s41.31 5 938.81 6 208.81

27.78
15.06
b. lt

565.97
443, 38
419.7S
23,59

722,59

?3.72
76,74
6.98

460,33

34q,
144.
80,
b5.

43 426.59
111,07
66. 07
45. 00

2 898.31

blb. cb
41, 49
84.38

100. 42
390.27

4t7.1r
32.43
59.13
72.57

?52,94

776.52
605.81
572.47
33.34

7116. 35
583.07
551.116

31 ,61

163. 29

163.29

601,80
470.86

25.?A
77.78
7.50

499. 00
229.60t)l.?7
128.33

24.70
19. 84
8.26

Schiffahrt,Llasserstraßen,Häfen ......,.,.
Deutsche Bundesoost
übriger Verkehr'

58 Dienstleistungsunternehmen . , ... .59 KreditinstituterVersicherungsunternehmen ..60 Kreditinstitute . .. . .,51 Versicherungsunternehmen

62 fbhnungsvermietung 1) ,

63 Sonstige Disnstleistungsuntsrnehmen .......54 GastgeHerberHeime ..,.65 Bildg.,l,lissensch,,KuItur usH,,VerlagsgeH.66 Gesundheits-u.Veterinämesen67 Übrige oienstleistungsunternehmen ......,
68 l.jnternehmen zusanmen

69 Staat,priv. Haushalte,priv. 0rg70 Staat 2)7l Gebietskörperschaften2)72 Sozialversichsrung .,,..,

253.04
94.18

286.56

1 11. S8
70.57

4 911.08
166.86
92,77
74.69

3 339,71 3 534,43 3 897.41 4 0S0.95 4 277.56

565.66
3S.53

653.25
s2,44
88.697A,t7

93, 08
354.88

105. 44
4t16. 68

122,59

4 969.41
1 505.13

153.07

153.07

547.38
260.42

770,77

770.71

6 474.00

800. 4g
624.46
589.56
34.90

176, 03

176.03

7 274.49
2 7SB.4S

t.{b
s8.98
58,42

3 S81.84
131.7S
74.96
56.83

510.
37,
70,
84.

317.

34
72
9?
g0
40

67
58
88
70

701.67
548.60
519.22
29.38

6 2q2,9A 6 685,17 6
1 906.88 2 04t.40 ?

985.33
117.86

Statistisches Bundesamt t,liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, lggq

r) Bestand am Jahresanfang,
1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer2) 0hne öffentlichen Tigfbau.
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3.6.3 Anlagevermögen nach t,lirtschaftsbsreichen
zu Anschaf f ungspreisEn

brutto
f4rd. 0M r)

I.,lirtschaf ts gl iederung I rsas I rsso I tsst I tssz I rsse I rsss I tsss

An lagen

t7?.64 777.77

Handel und Verkehr
HandeL
Verkehr, Nachrichtenübermittlung

15 Unternehmen zusamnen

16

Staat
?\,2

ivats organisationen ohne ErHerb6-

1 Land- und ForstHj.rtschaft' Fischersi '..'
Z Produzierendes Gev{erbe3 Energie- und t{asserversorgung' Bergbau
4 Eröktrizitäts-, Gas-, FernHärme- und

l,'lasserversorgung'..5 Bergbau6 VerarbeitendesGeHerbe7 Baugev{erbe

77
18

41
42

Energie- und hasserversorgung, Bergbau
Elektrizitäts-, Gas-, Fernnärme- und
l,Jasseryersorgung ....,

Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugenerbe

Handel und Verkehr
llandel .
Verkehr, Nachrichtenübermittlung .,,

54 Staat,
zEeck

organisationen ohne Err{erbs-

55 Staat 2)a6 Fiiüätä oigänisationeÄ'äÄil'iil;b"iläi
57 Alle l4irtschaftsbereiche 2)
58 dar. i Unternehmen ohne l4ohnungsvermietung

4 997.77 5 286.13 5 630.40 6 C20,21 6 415.90 6 758.20

547. 55
429, 17
1 18. 38

200,24

70a.20
443. 97

563
410

s0
07
33
90

603. 20
52,07

551 . 19

573. 78
47. 66

526.12
42,80

ß2,22
381. 0s
32.68

34A3'7

| 3?0,?6
367, 30

324,36
42.94

898. 21
54.75

695,61
224.28
467. 33

1, 7?t,30

38
69

384.92
42.80

1 153,41
59, 55

203,43

2 831.10

7 103,36

725.24
1C3.45

74.

943. 90
34S. 57

1 100.88
188. 45

158,30
30,15

861 .51
50. 82

419.?7
1 49, 04
?70.77

5 15.97
39S, 46
1 16,51

783,7?

| 472.32
395. 94

353.02
E2.92

1 016.82
59. 56

783. 43
266,07
517.42

190. 30 196. 25

1 550.68
427.7?

s3,26
951.50
55. 44

/5b.51
245, 55
491.36

401 ,a.
1 189.

3

2

?

390. 16
3A2.12

338. 86

5?0.47
408. 15
712.72

5 807.00
3 133,36

367.
42.

089.
63,

,21
.07

28
85

839. 98
?93.72
545, 26

576,77
452,?6
t?4,51

8I
10

11
t2
13
74

43
44
45

46
47
qa

? a03,28
114,22

1 987.07
701.97

2 ? ?t4.72
844, 44

896, 14
32q.5?
571.6?

395, 94
136. 44
259. 50

121.53
100. 29
?7,24

1 15. 7S
95. 25
20.54

3 612.A3
157.11

2 501.54
1 014.18

981.35

09?,77
766. 43

3 190.87
131.71

3 426,72
743.42

2 350,18
933. 12

95
68

6 596.98
3 570.03

594. 23

905,86
169.85
658. 09
077.92

637.50 664.534199.75 520.37137.75 1414.16

7 395.70 7 767.89
4 100.11 S ?72,26

607, 89
476,72
131. 17

Staat,
zHeck 495. 26

387. 87
107. 39

5 487.03
3 004.70

Private
19 Alle hlirtschaftsbereiche 2) .".
20 dar.I Unternehmen ohne l.lohnungsvermietung

21 Land- und Forsthirtschaft, Fischerei
Produzierendes 6ewerbe

Energie- .und [,,/asserversorgung, Bergbau ....
Elaktrizitäts-, Gas-, FernHärme- und
l,,lasserversorgung ....,

Bergbau
Verarbeitendes Generbe
BaugeHerbe

28 Hande] und Verkehr29 Handel ,30 Verkehr, Nachrichteniiberriittlung
31 Dienstleistunosunternehmen .., ,, .32 Kreditinstiiute, Versicherungsunternehmen .
33 Sonstige Dienstleistungsunternehmen .. .. . . '

34 Unternehmen zusarmen

35 Staat, private 0rganisationen ohne Errierbs-
zHeck '.36 Staat. ..3r' Private 0reanisationen ohne ErnerbszHeck ..

38 Alle r,lirtschaftsbereiche ..

39 Land- und Forsthirtschaft, Flscherei
40 Produzierendes oer{erbe

177
415

6
3

7 023.79? 41, ?a

1 058.89
185. 23

154. 64
30.59

836, 40
47,?6

1 18. 70

009. 72
780, S2

150. 10
30.3?

786.53
42.?7

tß.82
30,39

728,65
39. 38

59
19

05

23
24

?5

27

539.29
416.92
72?,37

4 746.84
1 753,20

467.87
353, 06
104.81

4 465.50
1 647.45

108.90
89. 20
19. 70

s67,?7
38. 61

s28.68

10

95

419.
?a?

96. 70
7A.62
18. 08

Ausri-istungen

106.57 110,00

841.05 888.16168.78 173.83

113.99

340. 61
708.27
232.34

102.33
83. 115
18. 87

72?.55 12q.6? 726.35

955.2q
777.27

138,
30.

b5b.
Jb.

300. 94
s1, 05

91.69
75,30
17. 39

66. 07

479.27
198. 52

2 422.27
81.54

1 987.07
l5J. bu

67
LJ
s4

677.26

143, 21
30. 62

3la.q7
98. 53

219. 94

1 529.61 7 735,73 1 867,11 2 022,58 2 161.16 2 2q1.97 2 319.39

36S.14
121,31
247.83

qq? aq
229.65

1 432.43

Bauten
c, 71

527,08
2t4.73

12,75
261 ,99

18.70

?06.20
12.53

284.17
?0.!8

?17.?8
12.37

30?.75
21, 09

1 969,44 2 73t,58 2 276,95 2 359,44 ? q45.63

69. 73 71,50 73.70 77.49

502, 00
?08.29

195. 65
12.64

274.34
19. 37

581 . 79
?s2.49

230.28
7?.?t

317.01
?2.29

500. 20
188. 08

3 099.05
109. 45

2 501.54
488. 06

492. 10
381. 47
1 10, 53

2 831. 10

4 7A3.97

75.62

807.3?
255.52

243. 60

327,72
?4.08

{9 Dienstleistungsunternehmen . . ,.. .50 Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen51 t4ohnungsvermietung 1) .52 Sonstige Dienstleistungsunternehmen ..'.'
53 Unternehmen zusammen

q70.8s
LlZ. 47
298. 43

4 208.51
1 544,57

2) ohne öffentlichen Tiefbau.

524. 69
200.63
324. 06

? 723.60
93. 10

2 2t4.7?
415. 78

3 302.56
117. 84

2 658,09
526.73

394.
737.
?57.

ssz.88
157. 80
285. 08

418. 44
747 .02
277, S2

455.?2
345. 71

oo ql

2 56?.?5
87. 00

38?.48

424, L7
329. 53
94.64

3 974,57
1 {57,53

2

2

70
62
18
90

901
100
350
450

3 362.16 3 550.40 3 763.29 3 997.63 4 25q.75 4 510.29

403.57
313.57
90, 00

5 026.26
7 A5?.20

5 323.?6
1 952.87

Statistisches Bundesamt !{iesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

s) Bestand am Jahresanfang,
1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer.

3 765.73
1 375.09

-246-



Früheres Bundesgebiet

3,6.3 Anlageveft*igen nach r'lirtschaftsbsreichen
zu Anschaf fungspreisen

netto
Mrd. Dl'1 t)

l,,li.rtschaf tsgl isderung I rsas I rsso I rssr I rssz I rsss I rsss I tsss

1 Land- und Forstr{irtschaft, Fischerei .., . ,. ..
2 Produzierendes GeHerbe3 Energie- und l,,lasserversorgung, Bergbau ,..,4 Elektrizitäts-, Gas-, Fernhärne- und

Bauger{erbe

Handel und Verkehr
Hande] .
Verkehr, Nachrichtenübermittlung

15 Unternehmsn zusafmen

Anlagen

100.83 103, 92

806,56
250.90

107.85

899,83
265.85

8ß.26
258,82

112.15

956.99
273,77

1 008.17
244,7r

250.63
23,ß

681 ,70
42.36

576. 34
224.23
348. 11

1 985.93
714,45

3S2. 36
182,60

1 029,25
293,83

1 1s.52 117,03 118.06

5
6
7

II
10

77
57
20

447.
156.
,ol

226,02
24.44

52q,37
30.89

2 179,55
85. 58

1 593.26
499.71

1 19.52

q5. zz

326. 55
152. SS

145.15
7,84

150.76
12.80

276.65
104,S7
1 71 .68

1 952,83
67. 19

234,02
24,40

557.24
32, 16

277,73
22.70

689.65
s5,77

69. 60
57. 80
11.80

2q1. 65
25.79

599.21
34.77

503, 53
784,74
318.8S

463. 00
oo 1,

763,54
500,19

249.55
23.56

645.75
38. 13

541. 16
205.73
335, 43

638. 54
707.47
867. 85
662.42

11 oienstleistungsunternehmen .. ,.. ,72 Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen .13 tlohnungsvermietung 1) .7s Sonstige Dienstleistungsunternehmen ,. . ,. . ,

307,
o,

571.
544,

507.55
99.38

8?,24

7V
18
13
46

z

473,84
153.50
304.34

taz,2t
57. 16

125, 05

250. 41
20,76

54.53
s4.56

9. 97

1 054,s5

Bauten

44,77

340.71
159.44

151.78
7,66

168, 17
13, 10

291 ,63
|t?,34
179. 29

2 057.36
77.42

1 671. 13
314.81

2 733.47

3 070.s8
7 062,74

2

5A,23
47,74
10.45

1 7U.44

601 .6 1
243.78
357.83

2 982.07
126.84

2 707.037ß.t4

47?.23
368. 94
103. 29

5 202,73
2 622.87

821. 19
t02,25

86. 34
15.91

489.40
29,54

242.t9
89.78

752.47

, ,*:1?

4 S44.15

2 2 818,41
1 18. 03

1

3 5s{.71 3 733.73 3 974.31 S 2ß,A4 4 518,54 q 729.90

17
18

Staat 2)
Fiiväte ' oiöäniiäiiönön önnö' äiläiüil;i

19 A1Ie tlirtschaftsbsreiche 2\ ,.,,,
20 dar. 3 Unternehmen ohne l.lchnungsvermietung , .,

21 Land- und ForstHirtschaft, Fischerei ...
22 Produzierendes Ger4srbe23 Energie- und l,lasserlersorgung, Bergbau24 Elektrizitäts-, Gas-, FernHärme- und

l,,lasservsrsorgung .....

16 Staat, pr
zneck 2)

'ivate organisationen

25
26
27

47
4A

49

51
52

53

54

55
56

57
58

ohne Erherbs- 373.72 391.74
2S1 . 89 306. 1881,83 85.s6

3 908.43 4 125.s3
1 S41.45 2 062.66

Ausrüstungen

57,51 59.75

480. 01
97,91

80,87

488, S7
381 ,32
107,65

430.8s
336. 36
93.89

410,34
320.80
89.54

5 C55. fZ
2 701,89

4 679.5S
2 380.99

3 645,25
7 ?7?.SA

3 432.95
1 196.73

s21 .50
005. 99

Statistisches
Fachserie 18,

452, 59
353. 91
s8, 68

4 971. 13
2 532.67

65. 54

583. 26
99. 49

62.37

59ö, lZ
99, 47

4 384.65
2 2t0.67

zaz,a4
22,37

259. 07

351.30
30.58

320.72

67.68

515.81
101 .51

85.10
16. 41

486.81
27.49

237.34
83.39

147. 95

355.32
24.47

316. 85

57.97 67, 94

t7,04 77,74364,21 389.1117,8S i9.06
171.12
51.60

83.1S
16.30

459.71
2q.06

73.q5
742,27

42.76
16.71q22,42
2t,?3

1S6. 58
64.22

132. 46

45.61

373.73
173.62

156, 36
7.?6

186. 04
14.07

45.48

356. 71
166.38

158.907.ß
176. 79
13,54

325,45
732.25
193.16

? 378.79
a2.29

1 867.85
368:65

28 Handel und Verkehr29 HandEl ,30 Verkehr, Nachrichtenübernittlung
31 Dienstleistungsunternehmen .......32 Krsditinstitute, Versicherungsunternehmen .33 Sonstige Dienstleistungsunternehmen ...,...
34 Unternehmen zusamnen

35 Staat, private organisationen ohne ErHerbs-
zHeck .,36 Staat .,37 Private 0rganisationen ohne

38 AIle I.lirtschaftsbEreiche . .,..

39 Land- und ForstHirtschaft, Fischerei , , . ... ..
40 Produzierendes Generbe47 Energie- und tJasserversorgung, Bergbau ...,42 Elaktrizitäts-, Gas-, FernHärme- und

Wasserversorgung .....43 Ber€bau44 Verarbei.tendes Geherbe45 BaugeHerbe

45 Handel und Verkehr

229,65

9S9,92 ), 084,21 1 184.26 1 260.1s 7 282.65 1 293.65

226,72
19.3S

207,3!
935.46

51.47
41. 88
9.59

986. 33

319.75
25,54

?94.77

t 2ß,74 1 326.88 t 352,25 1 364,12

47,34 43. 06 50.12

70.47
58, 416
72,07

66. 73
55. 28
11 ,45

62,44
51.53
10. 95

418. 50
322.46
95, 64

4 069.00
7 408.24

385.86
298,63
47.23

306.95
720.52

2 i80,96
76.20

1 763.54
341,72

3s2, 1 1
273.02

79. 09

1108. 06
191 .58

184.79
5. 79

200.25
t6.23

359.42
1511.00
205,U

? 630.77
96.26

2 107.03
u?,42

3 447.25

402.63
311, 14

91. 49

3 849.88
7 340,22

2 24..??

3 650.50

175, 53
7,0'l

194,89
74.87

345, 00
144.84
200. 16

473. 09
89.56

985.93
397,60

Handel .

Dienstle insti
Dienstle

Unternehmen zusan ien

Staat, private organisationen ohne Ereierbs-
z{eck 2,
Staat 2 )
Privste organisationen ohne Ernerbszr4eck

AlIe t,lirtschaftsbereiche 2) ,, ...
dar. : llnternehmen ohne l.,lohnungsvennietung .

186.43

2

1 593.26
2s'2,34

2 EOO 2E

368.37
285. 43
8?,94

337.11
267,52?E trO

a), ct
250. 01
72.24

2 890.10 3 064.58 3 258,39

? 3 242,21
1 126.46

2) ohne öffentlichen Tiefbau.r) Bestand am JahresEnfang,
1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer
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3,6.4 Anlageverfüjgen nach l,lirtschaftsbereichen
in Preisen von 1991, brutto

AnlEgen

Mrd. Dl.! 8)

tJirtschaf tsgl iederung I rses I rsso I rsst I tgsz I rsse I rssa I tsss

1 Land-u.ForstHirtschaft,Fischsrei 365.17
2 LEndHirtschaft ...3 GeHerbl.Gärtn.u.Tisrh.,ForstH ischerei

338, 75
26,q2

4 807,59 4 916.78 5 035,75

196.32
682.16

5 159.20

r 278.3t 349.56
81,63

191 . 01
224,16
852.76

10 193.9{ 10 510.09 10 814.95 l1 057,5? 11 2S9.07

365.02
338.56
26,36

353.09
336,91
26. 18

2

59. 45
6.7q

1 303.76
521, 06
23E.75
286.31

5 289.85 5 ,q18.76 5 558,69

156,63
911.24
867. 10qq.ls

245. 39

2 09?.79 2

55,71
6.35

88.
58,

25
77
5419.

119,21
418. 05
193, 05
225,00

701. 16
2q5.47
38.65

264.95
151. 70

I 457,87
190.61
30.35
40.08
77.92
51,24
6.20

16. 95
58,93
21.38
17. 10ätr ?c
17.45

135.10
24.89

788.?4
6.49
7,97

142,50
18. 76
ß.42

8. 70
t?.23
31,34
25, 11
21, 18
34.46
9.64

48,63
14.01

105.92
55. 05

6, 37

364.98
338. 55

26.43

198.79
?3q.23

718, 13
246.68
36,27

63,17
q7,53
15,54

1 498.52
194.49
30. 00
43.10
18,23
51.68
6.?7

17.62
67. 56
21.7t
77.2q
36.88

1 108.03
472.97
837.?1
41.6{

235.12

366.56
340.07
26.59

365.59
339, 13
26,ß

305. 23
623.58
556. 04
434,15
50. 80
81. 09
57. 54
41.51
16. 03

366.68
340. 19

26. 49

? 287.80
6t4,32
554.41
424,28

46, 78
,o at
EO O1

43. 91
16. 00

4
5
6
7
8I

10
11

13
14
15
16
7l
l8
19
20
2t
22
?3
2S
25
26
27
?8
29
30
31
32
33
34
35
36
a1
38
39
40
41
s2
43
44
45

Produzierendes Gey.erbe

Eisenschaf f ende- Industrie
NE-r,letaIIerzsug.,r,iE-Meta1 1Ääiüüüiä' :
GiBßerei
ZiehsreienrKaltHalzn.,Stahlverfonn' usei.
StahI-u. Leichtnetall-, Schienenf ahrzeugbau
Haschinenbau
H.v.Btiromaschinen,ADv-€eräten u.-Einr. ..

t2
?r
04
51
38
15

183.
595.
532.
414.
sl.
76.

576. 71
5 10. 09
399.33aa tro
73.17
55, 62
51.10
15,52

01
47
t3
bU

50
29
93
36

45
00
02
t2
31

2L32.
585.
52t.
s07,

20
74.
65,
49.IE

74
83
59
70
19
70
z4
65
59

88. 04
67,92
20.72

151. 15
433. 02

2 ?38,73
603, 40
552.07
420.65

43. 80
77,56
61.39
45. 66
15. 73

Energie-u.l{asseflersorgung,Bergbau ......,.
EIektr, -, Gas-, Fsrnr{ärfie-u. l.lasserversorg.

Elektrizitäts-u.Fernxämeversorg,usH. .
Gasvsrsorgung
l4asserversorgung .....

Verarbeitendes GeHerbe,
Chem. Ind. ,H.u.V.v. Spal
HineralöIverarbeitung
Gumiv8rarbeitung ....
GBy{.u.Verarbeitung v. Stsinen u.Erden
Feinkeramik
H. u. Verarbeitung v.GIas

ltung ,

116 BaugelrerbeS7 Bauhauptgevrerbe ......118 AusbaugeHerbe

50
51 .ttlung
52

53 Vsrkehr,Nachrichtenüberfiittlung54 Eissnbahnen55 Schiffahrt,t{asserstraßen,Häfen56 Deutsche Bundespost57 übriger VErkehr

58 Dienstleistungsunternehmen ..,..,59 Kreditinstitute,Versicherungsunternehmen ..60 Kreditinstitute .... ,.61 Versicherungsunternehmen

62 l..lohnungsvennistung 1) .

53 Sonstige Dienstleistungsunternehmen . .. . . ,.54 GastgeHerberHeime,..,65 Bildg. ,tlissensch, , Kultur usH. ,Verlagsgen.66 Gesundheits-u.Veterinärvieser67 Übrige Dienstleistungsunternehmen .... ' . .

68 [Jnternehmen zusamnen

77,77
139,92
25.55

196. 45
5. 50
8.72

150. 26
19.58
48. 18
8.96

72.57
31.64
26,q7
22,t8
35. 91
9.49

s9.02
1J. 5b

107.24
56. 80
6.52

427,83
187. 04
31.59
37. 79
77.67
51. 09
6.72

16. 45
71. 03
2L,03
17, 00
34, 9{
77.25

131. 16
2s,39

181.85
6.55
7. 35

135. 91
18. 04
44.89
8.35

72.25
31. 19
23.66
20.23
33.24
9,77

ß.52
t4,07

105. 36

736.
247.

34.
289.
154.

458.
226.
139.
86.

196.
70

t7s.
206.
737.

1 543. 43
197, 35
30.53
46. 06
18. 54
52.65
6.33

t8,2q
65, 78
22,09
17, 33
37.72
18. 50

144.46
26. 6S

206,12
6.63
9.52

c11
199.
31,
48.
18,
54,
6,

18.
65.
2?.
77.
38.to

t47,
27.ztt.
6,

10.
lbJ.
21.
5?,

o
7?.
33.
28.

1 583.17
198,94
31.15
50. 08
18 .64
55. 09
6, 18

18.64
62.75
22.86
17. 11
38. 17
19, 58

1116. 55
26. 05

?12.55
6.54

10.81
166. 05
27.32
52.82

9. s1
,, o1
33. 70
28. 91
25.ß
39.85
9, 03ß.t7

13.69
1 13, 83

67
C'

15
6Z
70
10
30
57
82
59
q2
27
?0
13
15
78
65
?9
16
11
03
45
90
27
53

08?.41
251 .50
159. 74
101.76

402. 15
82.A7

195, 52
z?9.66
894, 16

178.56
928, 35
882,96

{5, 39

250. 31

ZEI lstoff-, Ho lzsch 1 . -, PapiEr-u. Pappeerz
PapiEr-u, Pappeverarb€itung
DruckErei, Ven/ie 1f ä1t igung

157.04
20.ß
50,?2O'E
72.76
3?.?8
27.65
23.59
37. 49
9.36

49.20
13.93

1 10. 07
58, 04
6.5s

?s.68
38.84
9,27

48. S5
13. 86

t7?.43co rr
5. 66

742.70
257,52
32,52

32t.40
181.35

755,23
247.60
33,83

302,t7
17 1 .53

277,74
t57,54

99.48
ac co
24.79

229.9t
s7s.68
216.76
257.92

89.39
68.57
20,82

1 186,73
s50,7?
205.86
244.86

770.30
2q7.41
32.83

312,82
177,?4

88S. 42
250.01
153. 03
s5. 98

o

s1.90
70.01
21 .89

95. 81
72,67
23.74

1 277.05
500. 75
??4,51
?72.24

49 Handel u. Verkehr 1

6 073.49
209. 08
132,56
76.52

674. 89
?37.38
145.54
91.84

6

80. 35
183. 41
2 15. 85
798. 70

12 236.08
5 638.66

245. 39

11 971.58
5 525.10

7Z235

10 s88.76
4 987.07

70 77?.12
4 443.07

6 254.S8
215. 99
136. 07
80.92

76

721.21
77,50

165. 33

1 055,82
75.79

757.67
187, S0
535. 46

I 650.66

1 061.45
836.23
796.30
39.93

1

59 Staat,prlv70 Staat 2)
HaushaIte,priv.0rg. o.E, 2)

I 903,85

1 084.91

?)
854,72
813.96

Priv. Haushalte.oriv. oroanisationen o, E.
Private ttausnä1te (häusliche Dienste)

2?5,23

225.?3

40.76

230.19

230. 19

240,15

240. 15

7t
72

73
74
75

Gebietskörperschaf ten
Sozialversicherung ..

1S7. 89
942. 90
896. 21

116.69

254.99

7 732,72
891,97
849,11
u,86

254.99

12 496,96
5 740.38

Private organisationen ohne ErherbszHeck zso. er

76 AIle l,lirtschaftsbereiche 2)
77 da?,2 Unternehnen ohne hbhnungsvernietung

s) Bestand am Jahresanfang.
1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer.
2) ohne öffentlichen Tiefbau.
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11 301.97
5 158,18

17 6q2.?L
5 350.89

Statis tisches
Fachserie 18,

Bundesamt t{iesbaden
Reihs 1.3, 1994

Bergbau
KohlenbErgbau
übrigsr Bergbau

t-u. Brutstoffen . .
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3. 6. 4 AnlagevernijgEn nach l.,lirtschaf tsbereichen

in Preisen von 1991, brutto
Ausrüstungen

Mrd. Df,l .)

I,Ji rtschaf ts g I iederung I rses I rsso I rssr I rssz I tssa I rsso I tsss

1 Land-u.ForstHirtschaft,Fischsrei .2 Landhirtschaft . ..3 Geherbl.Gärtn.u. Tierh, ,ForstH. ,Fischerei ,.
150.89
r42.54

8. 35

139. 10
2?5.74
185. 86
1bö. b5

8, 57
8.66

39. 28
31 .90

7. 38

866.
72?.
23.

10.
32.
10,
45.
t2.
10.
20.
8.

72,
15.

115.
2.
s.

89,
10.
26.

tr
6.

t2.IE
11.
20.

c
24.
4.

57,
34,
4.

47.60
39. 44
8.16

393, 44
1 15.84

150. 71
742.12

8. 59

1 235.10

962. 31
t3?.32

3.38

1 268.05
223.67
187. 95
16S.63

9,75
8.58

35.72
?7.47
8.25

991 . S1
i34.58
23,56
35.85
11,96
35.67
3.36

7 274.50
?22.51
188.12
169.11

10, 43
8.58

34.39
25.98
8.41

2.77
25,89
3.99

65.42
36.96
5.04

54.80
43.39
11.41

889.
725,

28,
11,
32.

e
10.
43.
13,
11.
21,
8.

75,
15.

720,
?,

94.
10.
27.

6.

16,
72,
21,
3.

25,
4,

57,
34.

4,

2 195.5S

724,40
102. 05
100.53

7.52

26.35

26,35

? 324,99

323.6?
12S. 33
22,
31.
11.
55,
3,

11.
42.
13.
11.

8.
79.
15.

727.
2.
5.

101.
11.
24.
5.
6.

t2.
77.
13.
23.
2.

?5.
4,

59.
34.

4,

150. 13
141,53

8, 50

150.22
141.80

4.42

1416. ,48
137. 95

8.53

1118. 48
139. 86

8.62

150, 36
141.70

8. 66

4
5
o
7
8

10
11
t2
i3
l4
15
16
77
18
19
20
2r
22
23
24
25

27
28
29
30
31
32
5J
34
2E
Jb
37
38
39
40
47
s2
43
44
45

116
47
48

49
50
51
52

53
54
55
56
57

Produzierendes GeHerbe
Energie-u.Nasserversorgung,Eergbau .......

EIektr. -, Gas-, FernHärme-u, l,,lasserversorg.
E lek trizitäts-u, Fernv{ärneversorg. us}r.
Gasversorgung .....
l.lasserversorgung ..

Bergbau
Kohlenbergbau .....
übriger Eergbau .,,

t82.43
225.74
187.08
16S.70

8.78
8.60

38.66
31. 13

7. 53

282.27
72.A7
33. 34

106.44
69.56

481, 08
37.78
30.87
5.91

223.37
186. 97
169.11

9, 37
8.4S

36. 40
28,53
7.47

r95.77
224,59
787,27
189, 89

8. 97
8. 55

37. 38
29.77
7,67

Chem. Ind.,H.u.V.v.SpaLt-u.Brutstoffen,..
MineralöIvsrarbeitung
H.v. Kunststoffnaren . .
ounrnj.verarbeitung . . ,.
GeH. u. Verarbgitung v, Steinen u. Erden , , . ,
Feinkeramik
H. u.Verarbeitung v.Glas
Eisenschaf f ende Industrie
NE-Metallerzeug.,NE-MetallhalbzeugHerke .
G ießerei
Ziehereien, KaItt4aIzr{. r Stahlverform, usr4.
Stahl-u, Le j.chtmetal l-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H,v,Büromaschinen,ADv-Geräten u.-Einr, ..

Verarbeitendes Generbe

Ze 1 lstoff-,

, Rep, v. KFZ. usr{

40
33
.tu
38
32
50
54
49
38
85
57
24
97
01
56
16
41
42
64
73
82
43
6Z
ta
06
93
40
23
27
96
82

85
87
66
s4
20
90
25
90
57
15
t4
77
34
52
50
24
60
63
81
91
25
51
58
31
54
116
a2
02
01
32
99
37
77

36
51
57
21
9S
81
18
48
2t
86
96
99
2r
68
Jb
45
bZ
20
41
36
05
30
62
?q
34
84
87
10
88
4L
35
55
76

23,07
33. 79
11.78
34.31

997.19
134,59
?3,53
35,92
tl oE
36.53
3.28

12,47
39.118
14,63
11.54
?4,55
10. 15
a4,'?9
16, 08

140.54
z,7t
6.48

1 14. 53
12. 50
32.35

6. 07
7.L7

14,00
19.70
75,77
26,27

311.
70.
29.

r32.
78,

305. 28
70. 83
29. S0

125.83
78.72

6 19.30
s9.32
39.49
9,83

569,98
22,44
77.33
93. S0

375. 87

12. 05
42.09

72,34
41 .60
14,35
11,78
24,38
s. 80

84.65
17. 19

140.06
?.76
6.?2

tlz.?0
7?.SA
31 .73
6.05
7.19

13,66
19, 40It tE
25,44
2.80

25,ß
4,13

64.09
36.89
4,99

107.0s
72,02
30. 36
5. 92
7,04

12. 90
18. 61
14. 30
2q.u
2.47

25.62
4.19

61.80
35. 97

4.91

13.89
11.63
23.73
9.20

82.60
15.79

135,23
?.72
5.71

Hausha 1 tsgeräten
Feinmechanik , H.v. Uhren
H. v. Eisen-, B
H. v, Mus ik instr,
Ho lzbearbei tung .... ,

ritung . ,..
Holzschl. -Holzverarbe

Getränkeherst. )

Tabakverarbeitung ..,.

Handel u, Verkehr
Handel .

GroßhandelrHandelsverrnittlunS .,...,....
Einzelhande I

ttluno

47. 56
38. 65
8.91

116.84
38.37
a,q7

49.42
20 ,1
9.77

53?.47
22.43
73.57
89. 71

345.76

443,30
21,44
63. 92
79, 08

278,82

471,86
160.70
75,94
84.78

52.47
41 ,80
10. 67

455. 97
150. 83
?3.32
77.37

Sch if f ahrt,l,.lassers traßen,
Deutsche Bundespost ... ..
übriger Verkehr

58 Dienstleistungsunternehmen . '. '..53 Kreditinstitute,Versicherungsunternehmen ..50 Kreditinstitute .. ... .

446. 53
35.76

61

6?

410.
27.
60,

1b
19
49
51
97

6112. 19
53.51
42.63
10.88

577,27
44,7E
35.95
8,78

52s, 15
s0.87
33,1?
7,75

29.38
6.38

437.28
138.33
67.49
70.85

2S8. S5
71.72
30. 90

119,82
76,51

417.08
727,87
63. 01
64.85

289.27
72,24

402.86
120.55
60.64
60. 01

59.q2
56.42

277.60
73. 88
35.73

100. 3s
67. 60

4A4.?9
21.89
68. 33
84.39

309.68

131.
104.
103,

1.

2A
83
28
55

6826

139.07
112,37
1 10.60

7,77

26.)0

135. 07
108. 4S
106. 82

1.57

26.58

126.18
99.85
98,24

1.61

2b,55

31.80
112,79
72.38

588.68
?3.2?
77,95
95,11

392. 41

2 28A,t4 2 400.30 2 493.68 2 537.03

63
64
65
66
67

69
70
77
72

Vers j.cherungsunternehhen

!'lohnungsvemietung 1) .

Sonstige Dienstleistungsunternehmen .......
GastgeHerberHeime,,.,
Bildo.,r,lissensch.,Kultur us}4,,VerIagsgeh.
Gesundheits-u. Veterinärnesen
Übrige Dienstleistungsunternehhen ... . '..

68 unternehmen zusarmen

Staat, priv. Haushalte, priv. 0rg. o. E.
Staat ..

Gebietskörperschaf ten
Sozialversicherung ..

73 Priv.Haushalterpriv.organisationen o.E, ...7S Private Hausnälte (häusliche DiensLe) . '.75 Private organisationen ohne ErHerbsz^eck

76 AlIe t,lirtschaftsbereiche ..

74,
?54.

77
08
44
7a
47

2 L29.96

26.33

2 256.r4

1 41.94
1 15.26
113,47

1.79

2 568.80

143.03
116.118
Ll4.82

1.86

26.55

26.55

2 777.43

26:70

2 632,75

zG:s8

2 535.37

25.68

2 674.97

Statistisches Bundesamt
Fachserie 18' Reihe 1.3,

t) Bestand am Jahresanfang.
1) Einsch]. Nutzuno durch Eigentümer

249 -

26.45

26.45

2 419.q2

Hiesbaden
1994

tern usH.

Pappeerz.

BaugeHerbe ....,.
Bauhauptgenerbe
Ausbaugeherbe .
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3. 6. 4 Anlagevermijgen nach l,Jirtschaf tsbereichen

in Preisen von 1991, brutto
Bauten

Mrd. Dl'l ,)

l,lirtschaf ts g 1 j.ederung I rsas I rsso I rssr I rssz I rsss I rsss I rsss

1 Land-u,Forst^irtschaftrFischerei2 Landhirtschaft ... 2ts,2a 274,76 215.116 215.85196.21 196,75 1S7.50 197.95
18.07 18. 01 17. 90Gexerbl,Gärtn.u.Tj.erh.,ForstH.,Fischerei ..

Produzi.erendes GeHerbe
Energie-u. tJasserversorgung, Bergbau . . . . . . . ,

E lektr, -, Gas-, FernHärme-u. l^lasserversorg.
Elektrizitäts-u,Fernnärmeversorg,usr4. .
Gasversorgung

574, g0
65.16
7.50

7t,77
6,7 S

18.30
2,95
6.7?

25.0?
8.22
5.85

14,03
9.20

60. 68
9, 68

59, 44
3.94

581, 12
55. 03

7. 56
72,27
6. 76

18. 34
aot
6. 19

24.63
8. 20

77,74

031. 73
401. 07
377.92
265, 04

40.37
72.51
23. 15
15.53
7.62

585.98
64.35
7.62

15. lb
5,69

18.56
?,90
5. 23

23.37
8.?3

953,69
351 .57
3?4,23

970. 31
361. 09
334.51
238. 00
30. 41
66. 10
26. s8
18. 52
8.06

2. 35
6,05

25.36
8,23
5.96

13, S9
9,10

59.58

1 003.53
380. 03
355, 04
251,54
34.53
69. 07
24.99
17. 13

7. 86

3. 81
49.95
8. 44

19, 86
3, 33
5.1?

19,38
9,04
o 10

13. 07
6.49

23.54
9,74

ß.27
22.07

1.64

273.57

213.57

216.32
1S8, 49

17. 83

1 019,75
3S0,65
366. 46
258. 65

585. 75
64.94

7. 59
72.77
6. 74

18. 43
2.95
ca1

5.71
19.61

218.69

218.69

456.24
175. 88

2. 93
182. 35
95. 12

773.90
779.?1-
105. 20
74.01

6 097.58
192.54
10s.58
83. 06

4 916.78

577. 91
55. 92

101.41
117.24
403.34

5 035.76

712,76
57, 11

1 05,69
r21.73
427,63

7 905.80

5 15S.20
-t45,44
51,92

109.84
126.14
451.94

792. 63
335. 35
149.27
187. 08

8 109.79 A 321.27

815.08
350. 06
155. 19
194. 87

465. 02
176.58

2.93
186.99
s8.52

6 270.12
200.69
1 13.54
87,15

5 289.85

158,8 1
201,55
q7t,5s
177.33

2.33
188.89
102.39

6 q40.22
207,99
117.11
90.88

5 418.76

216.54 216,61198.80 198,96
17. 65

9. 70
48. 41
??.50

7.70

5 558.69

5

4
5
b
7
o
I

10
11
12

13
74
15
16
77
18
19
20
27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
JI
32
33
34
35
36

38
39
40
41
42
E3
44
45

46
47
48

17. 96

987. 35
3-t0.62
344.83
244.82
32.4t
67. 60
?5.79
77.4?
1.97

1

!',lasserversorgung
Bergbau

Kohlenberqbau ..
übriger Bergbau

230.70
29.0?
64.51
27.34

8.14

37.04
70.77
25.79
16. 44

11C

Vgrarbeitendes oeherbe .,.-öÄil: i;d., ri. u. v. ü. Spart-ü: äili"iäiiäÄ' : : :
Mi ne ra 1ö 1v erarbe i tung
H, v. KunststoffHaren . .
Gunmiverarbsitung,...
GeH.u.Verarbeitung v.Steinen u.Erden ...,
Fei.nkeramik
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaf f ende Industrie
NE-MetaIIerzeug., NE-Metal thalbzeugRerke .
6ießerei
ZiehereienrKaltHalzh,,Stahlverform. usH,
Stahl-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau
H.v.Büromaschinen,ADV-Geräten u.-Einr. ..
Straßenfahrzeugbau,Rep,v.KFZ.ushr.,,.....
Schi ffbau
Luf t-u, Raumf ahrzsugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten,,,
Fe inmechanik , opt ik , H, v. Uhren
H.v.Eisen-rBlech-u.Hetallxaren ......,,..
H, v. l.lusikinstr., Spielr{., Fül lhaltern ush,

Tabakverarbeitung .. ... .. .

BauoeHerbe ...
Bäuhauptgene

49 Handel u, Verkehr50 Handel .51 Großhandel,Handelsverrnittlung ..,,,5? Einzelhandel
Verkehr,Nachrichtenübermittlung ...........

Eisenbahnen
Schiffahrt,r,lasserstraßen,Häfen ...,.,....
Deutsche
übriger 'Verkehr

Bundespost

58 Dienstleistungsunternehmen ....,,59 KreditinstituterVersicherungsunternehmen .60 Kredi.tinstitute . ,. ,..61 Versicherungsunternehmen

62 llohnungsvermietung 1) .

68 Unternehmen zusarflren

69 Staat,priv.Haushalte,priv.0rg. o.E. Z),.,.,.70 Staat 2)77 Gebietskörperschaften72 Sozialversicherung,,
73 Priv.Haushalte,priv.0rganisationen o,E. .,,7q Private Haushalte (häusliche Dienste) .,.
75 Private organisationen ohne Erherbszhreck

76 AIle l,,li.rtschaftsbereiche 2)
77 da,.,3 Linternehmen ohne !.lohnungsvermietung ,..

935. 28
736. 38
698. 06

38. 32

198, 90

198, 90

203. 84

203.44

204.6'l

204,67

561. 47
64.43
8.02

10. 58
b.bu

18.24
2.94
5. 97

25.82
8.17
5. 04

13. 95
9. 03

58. 48
9. 03

65. 40eqe
3.15

416. 50
7.68

18.84
3. 05
5 .63

18. 84
4.32
8. 39

72.37
6,67

23,65
9.66

48.01
?r.34

1 ,59

40. 55
23.2'7
11 ,38

7?5.77
302.27
133. 63
158. 58

568.02
64.74
7,69

11,14
6,72

18. 34

9. 39
68. 00
3. 8S
3. 3S

47. 59
7. 85

19. 17

s, 65
19. 03

8. 57
8.72

72,64
6. 62

23.62
9. 69

47. 93
21,64
1.60

3,56
48.85
8. 16

19,54
3,23
5. 70

19.21
8.85
8, 92

12, 85
5. 56

?3.62
9. 73

47.97
27.4q

1 .60

41 .83
29,9?

976. 75
768. 08
727.99

40. 09

s35.92
173. 81

2.93
171 .30
87.88

956. 51
752.67
773.43
39.25

24,22
8,?4
5. 64

13. 89
9, 40

6?.58
oo7

71.7?
3. 89
4.07

50. 96
8.63

20.30
3. q1

5. 70
12 00
9. 30

51.86

70. 89
3. 91

9, 13
9.43

15. 5b
6. 41

23.49
9.73

48.34
2?.42

1.57

43. 34
30. 87
72.47

5.47
t3,7?
9.43

6?,26
9. 97

72.00
3.83
4.33

5i. 116
8.7?

20. s7
3. 44
5.7 S

19. 70
9. 21
9.69

13. 58
6.32

23.28

sl.20
2S, 55
11.55

748,25
312.37
138.15
774,?2

11.91

769.65
32?.85
142.85
180. 00

445.80
175.23)oa
176. 8 1
91.83

5 933.34
745.q2
106. 81

78. 61

s?,48
30. 30
12.78

997.05
783,4A
742.29

41. 19

I 106.84
2 950.59

8 663.77
2 790.48

44.68
31 .90
12.7e

831 ,90
360.36

53
54
55
55
57

b5
64
55
56
67

423.56
171.99

2,92
164.55
84.10

5 525.96
773,32
103. 18
70.74

{ 807.5S

.545,05
54.71
o1 )a

713.t2
380. 99

7 520.70 7 707.?6

813. 47
59.59

1 17.58
134.55
501 .75

77S. 58
58. 75

1 13. 68
130. 26
476. 89

017.56
798. 87
756, 50
4?.37

8 520.39

I 036.7?
813. 09
769. 49

43.60

2?3.63

223.63

a 730.27

2) ...
054,86
826.42
781.59
44.83

228.54

8 882.55
2 870.05

z?.8.45

I 338.83 I 557.11
3 031.42 3 101.63

I 785.13
3 171.58

Statis tisches Bundesamt Hiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3,1934

r) Bestand am Jahresanfang.
1) Einschl. Nutzung durch-Eigentümer2) ohne.öffentlichen Tiefbau.

8 455.98
2 7t3.77
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Sonstige Dienstleistungsunternehmen .... , . .
oastger{erberHeime ,. , ,
Bildg., tlissensch,, KuI tur usH,, Verlagsger{.
6esundheits-u. Veteri.närnesen
Übrige Dienstleistungsunternehmen ..,.,,,



Friiheres Bundesgebiet

3.6. 4 Anlagevern*igen nach t'lirtschaftsbereichen
in Preisen von 1991, ngtto

Anlagen

Mrd. DM ')
I,,lirtschaf tsgl iederung I rses I rsso I rssr I rssz I rssa I rsse I rsss

1 Land-u.Forsthirtschaft,Fischerei .2 Landr{irtschaft ...3 GeHerbl.Gärtn.u.Tierh.,ForstH.,Fischerei
185.55 185.45173.64 173.51

11 .92

1 145.04
363. 57
329.10
253. 36
26.L7
49. 57
34.q7
26,?S
8,23

561,63
263, 76
1 18.90
144.86

4 224.74
148.98
33, Z3
55, 75

3 356.31

719. 45
48. 60

100. 91
125. 01
444.93

719.80
563, 70
535. 86
27.84

155, 90

11. 94

1 166.51
367,47
333.95
256.26
27.25
50. 45
33.52
25. 35
8.17

AE'
96.
14.
23.

a
2q.

e
8.

30.
lu.
7,

77.
8.

70.
15.

104.
e

81.
10,
25.

4.
tr

15.
13.
11.
18.
4.

?2.
5.

51.
2

46.62
35. 10
77.52

405.67
729.76

744,77
772.32
11,85

250.54
381 .83
353.71
?63.q7
36. 17
54.07

181.64
16S. 9S

11. b5

783. 01
672.52
580,78

31 .6q

170. 59

170. 59

883.95
335. 48

186.
174.

11.

03
04
99

186. 40
r74,40
72.00

255. 08
377.69
348.01
262.07
32,94
53. 06
29. 68
27.48
8.20

186. 75
774.73
72,02

823.76
103. 07

15. 76
28. 95
9.46

27,56
3.03
9.86

28.86
11 .37
4,42

19. 44
10.04
76.76

428.33
128. 33
17.81

175. 03
106, 16

767,
601.
571,
30.

54
29
12
77

4
tr
o
7
8
s

10
11
r2

13
t4
15
tb
17
18
19
20
?7
22
23
2q
25
?6
27
2A
29
30
5l
32
33
34

35
37
38
39
40
4l
s?
43
s4
45

46
47
48

Produzierendes GeHerbe

Fernxärmeversorg. uslr.

llass

u. Erden

H. u.Verarbeitung v.Glas
Eisenschaf f snde Industrie
NE-Metal lerzeug,, NE-l'1etal Ihalbzeughrerke
6ießerei
ZiehereienrKaltNalzn,,Stahlverform. usr{.
StahI-u. Leichtmetall-, Schienenf ahrzsugbau

I 196.78
JbY. Ub
337. 94
257.84

24.86
51.24
32,02
23. S3

8, 0s

229.90
372.23
341.66
259. 04

30. 65
51.97
30.57
22,5t
8. 06

28,7?
20,02

Verarbeitendes Gelierbe .,,-önäm. ino. , n. u:ü.,: Spaiilü: öiüi;iäiiäÄ' : : :
Mineralölverarbeitung
H.v.Kunststoffharen ..
Gurrniverarbeitung ....

778.58
oo oE
74.28
25.66oaä
24.97

3. 06
9. 35

?9.57
10. 75
8. 17

18. 75
8. 87

73. 55
7q.7?

108. 47
3, 38
5.49

85.37
10. 85
25,28
4,77
5.92

15.56
14.88
72.78
19.41
3.92

22.95
6.44

52.37
27,85
3, 18

s2
o,
37
58
77
29
02
85
36
57oo
s2
58
64
55
1q
z8
00
0?
qJ
09
65
6?
30
s3
55
511
06
69
trä
38
22
18

735, 30
94.14
14. 37
22,72

9. 05
23.83
2.97
8.50

32,07
10.38
7,87

17.33
8. 40

68. 33

101.67
3.2S
4.61

77.81
10.10
23.04
4.SS
5. 60

72.83
10. 93
[t.84
4, 18

2?.65
6,61

51.15
?7.02
3.23

46. 17cE 
^o11. 08

397.47
129.94
?0.34

156. 51
91. 08

rsslso
5 936.57
2 850.65

807,15
101 .87
75.72
?7,56
9,47

26. 05
3. 0s
9.76

29.23
10.99
8, 30

19. 25

76.17
74.74

774.7q
3. 39
5. 98

88. 45
11.29
26.65
4.92
6,12

16. 03

8.10

813. 15
101,58
ls, 81
29,22
9.25

9.70

ts.72
115.83

3.38

?8.26
2,49

16
55
15
00
27
31
10
10
29
55
11
27
73
91
13
02
91
11
23
50
47
99
14
02
3S

27,
11.
8.

10.
74.
13.

113.
3.

90.
11.
27.

4,
6,

77,
15.
14.
27,

2L.
tr

57.
30.
3.

15.60
13.08
20.33
3.80

22.97
6. 35

54.68
28. 95
3.27

4.99
6. 13

16.87
16. 00
13, 81
20, 96

5. bb

6. 39
90. 81
11.4S
?7.7r

22.43
6,2?

56. 43
30. 05

3. 34

50.52
3-t.7q
12,78

726,36
303, 14
136. 01
167,13

673. 71
274,04
722.85
151, 19

856.34
50.37

117.16
141.34
557.47

812.39
49.96

111 . 41
135,69
515. 33

4 326.4q 4

55.95
41 .80
14.16

4 796.37
182, 15

906,87
50. 71

L20.7?
145. 41
590. 03

166. 25

166. 25

158. 56

168. 56

44.24
36. 23
12,07

762.29
331 .31
146. 70
184.61

53. 53
40. 01
13. 52

749.04
320,77
t44.35
176.37

430, 98
127.80

18. 08
777,77
107,24

928.68
50.95

121. 115
1116.86
609. 41

49 Handel u. Verkehr50 llandel . ,. ..,. .
51
52
<ä
54
trtr
55
57

ttl ung

700, 15
286. 13
r?7,80
158. 33

Verkehr, Nachrichtenübermittlung
E isenbahnen
Sch iffahrt, l.lassers traßen, Häfen
Deutsche Bundesoost
Übriger Verkehr'

58 Dienstleistungsunternehmen . ,. ...53 Kredj.tinstituterVersicherungsunternehmen ..60 Kreditinstitute . ,....61 Versicherungsunternehmen

AZ LJohnungsvermietung 1) .

63 Sonstige Dienstleistungsunternehnen . , ... . .64 Gastgenerbe,Heime ..,.ql Bildg.,.,tlissensch. , KuItur ush. ,VerIagsgeH.56 Gesundheits-u.Veterinärhesen67 Übrige Dienstleistungsunternehmen ,. ,. . ..
58 Unternehnen zusammen

69 Staat,priv. Haushalte,priv70 Staat 2)77 Gebietskörperschaften72 Sozialversicherung .,

org

2i'

73 Priv.Haushalte,priv.organisationen o.E. .,74 Private Haushalte (häusliche Dienste) ,.75 Private organisationen ohne Erherbszheck

76 AlIe l,,lirtschaftsbereiche 21,,.,.,,
dar, : lJnternehmen ohne l,lohnungsvermietung ...

18.93
162.31
94.,67

753.77
94.7q

423.?2
7?9,t5
17.99

172,46
103,63

575. 71
167. 04
99. 65
67. 38

474.0?
7?9.73
14,23

157.05
99. 01

447.36
159.73
96.47
63. 26

743.38
582. 36
553.72

24,64

151.02

161. 02

7 273.70
3 055.08

4 597,5{
175.36
104. 35
71. 0159, 03

3 411.44

731,83
573. 33
545.11

24.2?

158. 50

107, 9g
7q.76

3 q75,24 3 542,33 3 615.41 3 685.54 3 765,46

6 216.97 6 358.51 6 530.32 6 778.72 6 888,16 6 993,77 7 100.94

761 .63
4S.29

105.80
129,7?
476.82

158. 50

7 090,34
2 947.07

776,77
508.15
577.26
30.89

755. 50
591.94
552, 55
29.39

7
3

7 770.48
3 308.23

7 655.70
3 ?72.75

Statistisches Bundesamt f.liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3, 1994

r) Bgstand am Jahresanfang.
1) Einschl, Nutzunq durch Eigentümer2) 0hne öffentlichön Tiefbau.
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163. 56

163. 56

7 474.22
3 176.39

1
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3.5, 4 Anlagevennögen nach tlirtschaftsbereichsn
in Preisen von 1991' netto

Ausrüstungen

Mrd. Dl-l r)

I,lirtschsf tsgl iederung I rsas I tsso I tssr I tssz I tssa I tssa I tsss

74
69

4

73.07
63. 05

4.02
1
2
3

Land-u. ForstHirtschaf t
LandFirtschaft ... ,.

F i.scherei
, GeHerbl.6ärtn.u.Tierh.,Forsth.,Fischerei ..
Produzierendes Ggr{erbe

Energie-u.l.lasserversorgung,Bergbau'.......
Elektr. -, 0as-, FernHärme-u. l.lasserversorg.

Elektrizitäts-u.FernHärfleversorg, usH' .
Gasversorgung

Verarbeitendes Gevierbe
Chen. Ind.,H. u.V.v. SpaIt-u.Brutstoffen . . .
l.'linera I ö Iverarbe i tung
H.v, KunststoffHarsn ..
Gunniverarbeitung
6Ex. u.Verarbsitung v. Steinen u

607.55
7!7.72

I,{asserversorgung .,
Bergbau

Kohlenbergbau .,...
übriger Bergbau ...

97.79
88. 86
4.78
4.77

1S,93
16. 11
3.82

75.71
71 .38

4,33

676,1s
1 12. 95
95.09
85.26

s. 50
4.33

17.86
13. S9
s.37

73. 46
69. 36

4.10

74.37
70.11
s.?0

75. 60
71.31
s.29

518. 74
70. 51
t7.77
13. 97
6,30

17,70
1,70
6. 73

19. 37
7.?2
5, 94

72.87
5. U5

45. 13
8. 70

7q.70
1. 48
3. 41

67.17
6 .65

16. 59
3. 05
3. 58
b. b5

10. 93
8.13

13.60
1.30

13. 19
1.99

3?.30r, oo
2,38

72,q5
68, 31

4,14

77
91
26

q

6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
15
77
18
1S
?0
27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4tu
43
q4
45

lts
47
48

s92. 31
1 18,69
98. 39
89.63
4.59
4.77

20.30
16. 59
3,77

557, 70
1 13. 16
94.97
85. 57
5.22
4,18

18. 19
14. 13

4. 05

00
43
40
32
90
18
U5
L2
91

98
58
96
a?
72
67
65
35
3?
94
75
35
43
30
05
38
42
08
10
35
4q
95
36
09
33
38
7!
32
98
96
04o<
31

84
97
00
65
92
93
61
87
a7
72
56
55
17
87
58
36
35
73
31
t5

3, 07
5. 7S
s. 58
6. 83

11 .87
1 ,36

72.52
1.96

28, 89
16, 29
?.29

ß7,
55.
11.
16.

tr
15.
1.

10
6,

11.
4,

40.
?,

65,
1.
Z,

55.
e

53{.58
71 .58
t?,37
21.09
6. 36

18. 99
1.bb
6. 83

19. 37
7,57
6. 01

73,72

45. 53
4.77

76. 60
1 .51
3.65

63, 79
6. 80

17. 50
3. 11
3. 69
7,38

t7,32
8,7 4

14.13

72,97
2.00

34.10
18.88
2.44

452.ls
53, 33
11. 46
15.52
5. 78

15. 49
1 .55
5,54

21 ,09
6,5s
5.43

10. 99
,07

39. 11
7,35

63.34
1 .33
2.45q2 trn
5.84

13. 48
2,70
5,Vt
5. 50
8. 65
6.V

TI,Z6
1. 38

72.25
1.94

24.32
16. 18
2.3?

23. 59
18. 83
4,76

223,49
70. 59
33.?7
37.52

80
50
72
92
56

?41.97
11.40
37.70
47.5q

185. 43

58, 37
55. 04
54.37

0. 67

13. 33

t52.
32.
16,
64.
38,

21 .99
17.65
s.3s

276.47
27.72
17 .66
4.06

?54.75
77,20
34,98
4q,?7

164. 30

66.21
53. 04
52. 39

0. 65

13. 17

14.41
2.42

531. r

115.,
96. ,

87. iq.l
4.

1S.
15.

2l

491 .1
68,
10.
18.
5.

f b.
1.

10
6.
t

72.
4,

43.
8,

69.
1

?
59.
6.

15.
2.
?
6.

1U.
7.

t?.
1.

12,
1,

30.
16.

658.51
111.60
94.63
85.?0
6.06
4,37

16.97
1?.52
s,E5

526.73
70,u
12.26
21, 19
6.ZS

19. 51
1.55
6. 70

18,20
7,76
5 .81

l?.79
5.68

43. 55
7.q4

74.53
1. 46
3.65

63.?3
b.62

17.52
3, 05
3.62
7.61

tt.2?
8. 90

14.36
7.22

72.§
1.91

34.79
r.8,892.ß

Fsinkeranik .. . ,. ,,.
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaf f ende Industrie
NE-+4eta1 1erzeug,, NE-Metal th6lbzeugHerke
Gießerei ,. ,..:..
Ziehereien, KaIthalzn. , Stahlverform. usx.
Stahl-u. Leichtmetall-' Schienenf ahrzeugbau
Maschinenbau .,,..
H. v. Büromaschinen,,
Straßenfahrzeugbau
Schiffbau

Äöü:üäi;'ü::iil;
,Rep.v.KFZ.usr4. .,,

Tabakverarbeitung ;

Bauger{erbe ,.....
Bauhauptgeh{erbe

49
50
51
52

Ausbaugeierbe

Handel u. Verkehr

53 VerkEhr,NachrichtenÜbermittlung'."..'."54 Eisenbahnsn55 Schiffahrt,l,{asserstraßen,Häfen . '. '.... '56 Deutsche Eundespost57 übriger Verkehr

68 lJnternehnen zusarrnen

Staat, priv.
Staat ,.. Haushalte,priv. 0rg. o.E

Gebietskörperschaf ten
Sozialversicherung ,. ,

Priv.Haushalte.oriv. 0roanisationen o,E.
Private naus6ä1te (häuslicne Dienste)
Private orgariisationen ohne Err{erbszheck

2A.62
2?.55

6. 17

25. 80
20, 36
5, 44

234.29
78. 65
36.99
41 .55

Handel.
GroßhandeI, Hande lsvermi
E inzelhande I

27. S7
17,48

3. 99

64.57
57. q7
50.7?

0.75

30. 18
23. 60

6. 58

.ttlung
205, 53

60. 45
29.92
30.54

165, 30
31 .97
16. 63
75. 10
41 .60

249.94
87.15
4t.42
45. 73

762.79
32.20
16.34
77.67
s?,58

331 .81
12. 06
40. 31
51. 15

2?4.?9

234.20
11.01
32,52
s2.05

74A,22

?72.80
64.77
31. 16
33. 61

1118.03
32,67
17. 40
51. s2
36. 44

257,52
92.22
42,23
49. 99

58 Dienstlsistungsunternehmen .. . ...59 Kreditinstitute,Versicherungsuntsrnehmen .
60 Kreditinstitute .. . '. .51 Versicherungsunternehmen

6? l..lohnungsvermietung 1) .

53 Sonstige Dienstleistungsunternehmen . ... '. '64 Gastgeherbe,Heime .. '.qq BildÖ. ,r,lissensch. , Kultur usF{. ,VerIagsgeh.56 Gesundheits-u.Veterinärhesen67 Übrige Dienstleistungsunternehmen .. ' ' . ..

360. 90
29.07
23.04

6. 03

83
94
94
16
79

331.
11,
41.
52.

2?5.

313. 43
11.72
40,75
50.42

2 10. 55

159.64
32. 51
16. 50
68. 87
41.66

145,17
33.18
18. 80
54.?S
34.95

?54.78
20,58
16, 85
3,73

23.79
19, 12

305. 76 339, 71
?6.?8
20. 90
5. 38

75. 31
51 ,75
60. 89
0.86

13. 55

362,99
31.18
25.56
6.62

75.53
61 .88
61.05
0,83

7 725,79 7 170,28 1 234,56 1 311.30 7 362.70 1 353.19 1 355.90

4.67

relaa

1 302.93

6S
70
77
72

73
74
75

77.25
57.76
56.98

0.78

13, 49

74.05
60.41
59.56
0.85

13.54

13. 64

436. 75

ralss
1 431.21

telr,
1 236.49

13.65

13. 65

76 AIle t,lirtschaftsbereiche .. I 53A,72

Statistisches Bundesamt !',liesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1S94

r) Bestand am Jahresanfang.
1) Einschl. Nutzung durch EigentÜmer

13. 10

13. 10

190. 36
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ra. ss

1 382.55

Zel lstoff-,
Papier-u.

(oh.Getränkeherst. ),,
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3.6. 4 Anlagevenr*jgen nach !.lirtschaftsbereichen
in Preisen von 1991, netto

Bauten

Mrd. DM r)

tlirtschaf tsgl iederung I rses I rsso I rssr I rssz I rssa I rsss I rsss

1 Land-u.ForstHirtschaft,Fischerei,2 LandHirtschaft ..,3 Gexerbl,Gärtn.u. Tierh. ,Forstn. ,Fischerei . .

Verarbeitendes GeHerbe
Chen. Ind., H. u. V. v. Spal.t-u. Brutstof f en . . .
Mineralölverarbeitung
H.v. Kunststoffharen . .
ourniverarbeitung ....
osv{,u,Verarbeitung v.Steinen u,Erden ..,.
Feinkeranik
H. u. Verarbeitung v. Glas
Eisenschaffende Industrie
NE-Metal lerzeug,,NE-MetaI lhalbzeugHerke .
Gießerei
Ziehereien,Kaltr{alzH.,Stahlverform, usH.
Stahl-u, Leichtmstall-, Schienenf ahrzeugbau

inenbau
H,v u, inr

172,49
104.53

7. 90

111.99
104.15

7.44

s58.96
249.75
235.16
167. 40
22.58
46.24
13.53
9.24
4.35

284.58
30.96

3.25
8. 36
1.41
?.94

10. 4S
3,85
2.43
6.36
s.47

29.77
5.98

38.78
1.93
2.27

25.71
4,30
9,68
1 .83
2.5s
9,51
4.35

10, s3
0.89

24.83
17.45
7, 18

466. S1
209.27

91 ,69
117,58

257,64
97, 09

777,72
103.93

7.79

286.60
37,37

3.27
8. 30

9.84
7,82
2.56
9.q7
4.55
4.80
6,70
2.60
9. 36

10.90
0.87

24,65
77,40
7,25

q/b.bb
215.44
s4.53

120.91

26L,22
97.13

111.15
103.42

1.73

99,02
725.47

1 10.59
103. 02

7.67

25,01
17.56
7,55

1 10. 00
702,47

7.59

154.91

154.91

109,19
101;68

7. 51

4
5
b
7
8I

10
11
L2

13
r4
15
1b
L7
l8
19
20
27
22
23
24
?5
Zö
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

E2
43
44
45

45
47
48

Produzierendes GeHerbe
Energie-u.HasserversorgungrBergbau ..,,....

EIektr. -,Gas-, FernHäftie-u. l.lasserversorg.
Elektrizitäts-u.FernHärmsversorg, uslr. .
Gasversorgung
LJasserversorgung ... . ,

247,54
770.52
23. S6
47. 06
1' OO

8, 81
4.18

555. 78
254.53

552.73
2S4.AA
230.71
163. 73
21.58
45. S0
74,77
s,65'4,52

1.40
3. 00

10. 15
3.81
2,4?
5. 40
4.Sq

30. 35
6. 06

39. 0S
1.96
2,qt

26.?7
4.49

578,93
264,74
252,92
176. 75
27.55
q4.73
77.42
7.99
3.83

289.18
31, 49
3.45
7.86
3. 10
a.q7
L.37
3.03
9.49
3.80
2.4r
6.32
4.54

37.23
5.95

39.23
r.a7
a1a

27,02
4.6S

L0,27
1,88
2,50
9,49
4.68
5.07
6.83
2,39
9,46
4,??

22,33
11. 17

, 0,90

25.q3
s7.79
7?.34

8. 38
4.00

288,41
3l .36
3.35
7.59
3,L7
8,35
1 ,39
3, 03
9.86
3,77
2,36
6.38
4.48

31,04
8. 08

39. 44
I Ot

2.57
26.68
4.64
9.96
1. 86
2.54
9.44
4,67
4.95
5.73
2.50
9.72
4.36

22,34
10. 95
0.89

572.20
259.07
246.6S
L73.47

24.72
17. 38
7,34

488.07
22q.59

542.43
270,23
25S. 08
779.27
30.11
49.70
11.15

283. 15
30. 81

3. 51
5.60
3,24
8, 34
1,42
2. 96

10. 98
3. 83
2.44
b. 59
4.43

29.?2
5,82

38. 33
1.96
2.16

25. 31
4,26
9.56
7.7 4
2.58
9.55
4,17
4,51
6,58
2.80

10. 40
4.67

22.84
10.84

0. s1

3.37 3.326.93 7.33

7.50
3.55

2A6.52
31. 16
3.55
8. Q3
3. 01
8.65
1.33
3. 00
8. S6
3.73
2,34
6,2r
4.53

30.66
5.75

38.57
1.83
2.90

26.88
4.65

10.211otr
2.57
9.41
4.69
5.21
6.87
2.28
9.7?
41.08

22,35
11.13
0.91

25,78
t8.20
7.58

50s.77
239.0S
704.57
734.62

5S6.87
38.8S
81. 15
95. 71

381. 12

StraßenfahrzeugbaurRep.v.KFZ.ush. .,.....
Schiffbau
Luf t-u. Raumf ahrzeugbau
Elektrotechnik,Rep.v.Haushaltsgeräten ..,
Feinmechanik,0ptik, H, v. Uhren
H,v.Eisen-,Blech-u.MEtallHaren .....,....

q,72
5.67
2,70

10. 17
4.48

22,27
4,57

22,47

Tabakverarbeitung ....
BauoeHerbe ,.....

Bäuhauptgewerbe
AusbaugeHerbe ,

49 Handel u. Verkehr50 Handel ,
5 1 Großhande I , Handelsverfiittlung52 Einzelhandsl

53 Verkehr,Nachrichtenübernittlung ......,....54 Eisenbahnen55 Schiffahrt,l,lasserstraßen,Häfen ..,.,.....56 Deutsche Bundespost57 übriger Verkehr

58 Dienstleistungsunternehmen ... . . ,5S KreditinstituterVersichsrungsunternehmen ..60 Kreditinstitute ..... .61 Versicherungsunternehmen

62 tbhnungsvermietung 1) .

63 Sonstige Dienstleistungsunternehmen ... ,, , .64 Gastger'rerberHeime,..,55 Bildg.,l,{issensch.,Kultur usN,,VerIagsgev{,65 Gesundheits-u.Veterinärr{esen61 übrige Dienstleistungsunternehmen ..... , .

58 Unternehmen zusammen

5S
70

Staat, priv. Hausha lte , priv
Staat 2 )

Gebietskörperschaf ten
Sozialversicherung .,77

72

73 Priv.Haushalte,priv.organisationen o.E. ...7s Private naus6ä1te (häusliche Dienste) ...75 Privatg0rganj.sationenohneErherbszr{eck
76 AlIe l,,lirtschaftsbereiche 2)
77 dat.a Unternehmen ohne l,lohnungsvermietung,..

24.70
17.61
7.09

456.00
203.30
88.98

774,32

252,?0
s6.76

1 .54
94.27
5b. t5

49S.10
233,56
702,92
130,54

54
13
47
5b
58

74
29
31
98

265.
96.

1.
104.
63,

336.
146.
81,
64.

4050. 37
132. 05
77,04
54.97

43 963,S6
728.40
76,38
52,02

,EäIEI
100,7s 102.13
58.23 60.45

4 141,60
135,94
77,35
58.59

693.49
540.88
511.56

29.32

150. 07 152,51

152.61150. 07

6 218.95
1 910,05

263.58
s6.53

1. 43
103. 59
51. S7

4 ?36.00
1 40.76
78.76
62, 00

265.68
s5.92

1.45
t02.67
65, 64

433,38
150,97
83.43
67.54

4

3 356.31 3 411,44 3 q75.2q 3 542.33 3 515.41 3 885.54 3 765.116

552.91
38.65
76,52
90.

345.
92
92

5 091.18 5 188.23 5 295,76 5 507,5? 5 525.46 5 630.58 5 745.04

575.04
38.77
78,78
oa )t

364.24

s30,42
38.56
73,7t
88. ?s

329.90

506, 88
38. 09
70,82
85.45

3t2.52

701. 18
5ß.?'t
516. 2 1

30. 06

675. 01
527,32
499.35
27.97

147. 69

665. 62
520.29
492.72
27.57

145.33

655. 03
572.?3
485,14
27.09

1C.80

485. 25
37.59
67.99
82,95

296.7r

147. 69

5 970.77
7 820.52

1 45,33

5 853.85
1 776.79

14?.40

5 7ß,27
7 734,87

0rg. o.E.2)
ä1':.:::::..

684.25
534.18
505.57
28.61

707.70
550,67
5 19.89
30.78

s52,75
979.58

157.03

157.03

o5
1

76
04

331
945

Statistisches Bundesant l,,liesbaden
Fachserj.e 18, Reihe 1.3, 1994

r) Bestand am Jahresanfang.
1) Einschl. Nutzung durch Eigentümer.2) ohne öffentlichen Tisfbau.
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5 091.67
1 865.0S

Papier-u. Pappeerz,

oh.Getränkeherst. ) ..

Holzverarbei
Ze1 lstoff-,
Papier-u.
Druckerei
LedergeHerbe .,.,..
TextilgeHerbe ,. ...
Bek I eidungsgeHerbe
ErnährungsgeHerbe (
Getränkehers tsl I ung



Früheres Bundesgebiet

3.5,5 Altersaufbau des Bruttoanlageverr6gens in X des Jahresanfangsbestsndss

in Preisen von 1991

Anlagen

Alter in Jahren I rses I rsso I tssr I rssz I tsss I rsss I tses

Unternehmen ohne t'lohnungsvermietung

4
3

28
27
23
13
72

740
15

5

2
1
s
8I

0III
5

20.8
15,9
23,7
18, 0
22.2

ls
13
2q
22
26

942
25

20
15
23
18
2?

2
s
1I
4

1
2
3
t)

29.
20.
24.
13.
72.

q
2
b
8
0

0I
b
0
5

7
0

2t
15
?3
18
2l

057
?0

14
t2
25
22
25

928
25

28.8
20,t
25.5

29,
20,
24,
13.
72,

13,9
11,7

8S2. 0
24.6

I
5
3
0
3

27.
20.
26.
14.
11,

158,
15.

27.
27.
?6.
14.
10.

26.5tr,5
27.0
14.1
10. 5

tr
10
?0
30

bis
über 5 bis
über 10 bis
iiber 20 bis
über 30 .,.

bis 5
5 bis 10

10 bis 20
20 bis 30
30 ,,. . ..

über
übBr
über
über

2 5 350,91 15.0
5 525.1

15. 0
5 638.7

15. 1
5

nachrichtl ich:6 Bruttoanlagevermögen in ttrd. DM7 Durchschnittsal.ter in Jahren
4 S87.1

L5.2
4 843.1

t5,2

I 650.7
20,s

darunter: Land- und ForstFirtschaft, Fischerei

15.
14.
20,
11.
36.

16.9
14.6
20.7
t2.s
35.4

17,
14.
20.
13.
34.

5bb.
34.

12.
11.
23.
22.
30.

289.
26,

5
0
1
7
0

0
1
1
q
3

7
tr
c
a
E

I
0
5
1
6

7
8
0
1
.t

2
8

o
s

2
1

I
s

2
4
4

1
8
5
s
3

I
I

0
8

15
15
2t
14
3Z

365
33

6I

16.
15.
?0.
13.
34.

366.
33.

16,IE
2L,
14.
33.

365.
33.

15
16
2l
15
31

365
33

II
10
11
t2

365. 0
34.1

363.1
34.6

ß,2
10.4
22,2
22,5
31.8

6
a

2
6

nachrichtlich:13 Bruttoanlageveftiigen in Mrd. Dl.t14 ourchschnittsalter in Jahren ..

72,4
10.8
22.7
22.7
30. I

4
4
7

0

I
3
4
0
3

7?
11
24
22
29

159
26

20
16
?5
77
20

).4,
12,
?6.
2t.
?3,

20.
15.)<
18.
20,

1
8
8I
3

6I
1I
a

8I
7
7I

0
8
3
3
5

11
72
aq
2?
?a

035
?6

5

0
5II
7

o

5
2
3

l.lohnungsvennietung I )

8
0

8
0
7
L
3

6
1
3
0

11
13
?5
?2
27

916
26

to
L7.
26.
18.10

74,
14.
24.
?0.
2?.

19.
tb,
?6,
18.
19.

988.
20,

2
J
0
3
1

12,
13.
26,
22,
26,

807,ac

19.
17,
26.
18.
18.

bis 5iiber 5 bis 10
über 10 bis 20
über 20 bis 30
über 30 .......

15
16
77
18
19

20
2t

22
23
24
25
Zb

bis 5über 5 bis 10
übsr 10 bis 20 .
über 20 bis 30 ,
Liber 30

8 5 558,76 26,7
418
26

5o
5

?q8
?

46
8

nachrichtl ich:
Bruttoanlageverrtjgen in t4rd, DM
Durchschnittsalter in Jahren ..

nachrichtlich:27 Bruttoanlagevermögen ln Mrd. Dl.,l2A Durchschnittsalter in Jahren .

2I
s
2
4

5
8
2
1
q

5
tr
6
6
8

27
15
24
18
20

1
s
2
0
8

20
16
25
77
19

L4.
13.
27,
2r.
ca

872,
24,

Unternehnen

Staat 2)

I
2

299
20

4
7

1
U

10 193.S 10 510.1 10 815.020.6 20,6 20.6
I 903.9

20,6

854.7
25.2

1
0
1
0
8

14.
t2,
26.
?4.

ot,
25.

20.
15.
?q.
18.
2t,

971.
2\,

11

L4,7
15.1
24.5
19,8
21,9

bis 5bis 10
bis 20
bis 30

5
10
20
30

über
über
i.iber
über

29
30
31
32
33

10
17.
26.
18.
18.

bis 5
5 bis 10

10 bis 20
20 bis 30
30 ,.,...

I
3

4
0

?
0

b
0

836
z4

nachrichtlich:34 Bruttoanlagevermögen in Mrd. Dll35 Durchschnittsalter in Jahren .,

nachrichtl ich:47 Bruttoanlagevermögen in Hrd, DM42 Durchschnittsalter in Jahren ..

Einschl. Nutzung durch Eigentümer.
ohne öffentlichen Tiefbau.
Einschl, privater organisationen ohne ErflerbszHeck

A11B tlirtschaftsbereiche 2)3)

?0
15
23
18
27

236
27

2
o
2
s
6

5
5
3
5I

1
2
7
s

ro E
t6.l
26,1
18. 3
19.9

über
über
über
über

36
37
38
39
40

70 772.7
20,4

t2 7? 497.0
27.3

Statistisches Eundesamt l,,liesbaden
Fachserie 18, Relhe 1,3, f994

10

1
?
3

-254-

11 302.0
20.9

77 64?.2
20. s



Früheres Bundesgebiet

3.6.5 Altersaufbau des Bruttoanlagevermögens in % des Jahresanfangsbestandss

in Preisen von 1991

Ausrüstungen

Alter in Jahren I rses I rsso I rssr I rssz I rsse I rsse I rsss

Unternshmen ohne l,,lohnungsvermietung

1
2
3
s
5

33.
29,
25,
s,
1.

bis 5
übEr 5 bis 10
über 10 bis 20
über 20 bis 30
über 30 ....,.

5
10
20
30

über
über
über
über

8
6
1
7I

5
5
2
7
0

8
2
5
5
0

40
28
?5

4
1

2 196,6
8.1

2
6
6
5
0

5
1II
7

30
29
33

5
0

150I

2
6
6
5
0

0
1
6
1
2

I
4I
7
1

36
25
30

7
1

39.
28.
25.
s.
1,

qt
27
25

4
1

31
2A
33

5
0

150
s

47
27
25

4
1

288
7

4l:l.
27,
23,

4.
0.

537
7

2

33
27
32

5
0

43
27
23

4
0

43,
27.
23.
4.
0.

679
7

2

5
5
2
s
s

2
s
5
8

1
o
4
7
o

6
1
?
4
7

44,
26,
23,

4,
0.

33.
28.
32.
5.
0,

1
o
3
7I

43
28
24

.l
0

.8

.8

q2
23
23
s
0

558
7

2

s
0
0
7I

2
s
1II

.8

.s

42
28
23

s
0

777
7

2

4
0
0
7I

0
1I
3
7

nachrichtl ich:5 Bruttoanlagevermögen in Mrd. DI'l7 ourchschnittsalter in Jahren .,

Bruttoanlagevermögen in Mrd, 0M .....
Durchschnittsalter in Jahren

E

10

l.,lohnungsvermietung 1 )

Unternehmen

2 130.0
8.1

Staat 2)

Alle r,lirtschaftsberei.che 2 )3 )

2 325,0
8.2

2 130.0
8,1

2 284.7
7,3

.0

.7

1115,5
ol1118.5

8.S

Statistisches Bundesamt l,,liesbadEn
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

.0

.8
8
7

632
7

2 qL9.4
8.0

2 400.3
7.4

2 493.7
7.7

32,4
?4,2
32,7
5.6
0,7

150.7
9.0

150.4
8.S

43.1
25.9

8I
10
11
72

13
14

15
16
77
18
19

22
23
24
25
26

30
30
32

o
0

bis 5
5 bis 10

10 bis 20
20 bis 30
30 ......

über
über
über
iiber

bis
bis
bis
bis

darunter3 Land- und ForstHirtschaft, Fischersi

1
1

E
s
tr
o
7

4
1
8
0
7

8
8
3
4

32
?9
32

5
0

nachrichtl ich :
150, S

9,2
2
2

nachrichtlich:20 Bruttoanlagevernögen in Mrd. Dt,l21 Durchschnittsalter in Jahren

nachrichtl ich s27 Bruttoanlagevemtigen in Mrd. DM28 Durchschnittsalter in Jahren .

bis 5über 5 bis 10
über 10 bis 20
über 20 bis 30

5
5
2
7
0

8
2
5
5
0

2

40
28
25

q
1

2 196.6
8.1

I
6
1
7I

42
23
23

4
0

44.L
26.9
23,4
4,7
0.9

39.
29,
25.
4,
1,

38. B
24.3
24.3
7.5
L,2

24,3
4.7
0.9

.1
a

2 400.3
7.4

108.5
9.0

2 593.7
7.7

2 537,0 2 568.87.7 7.8

34.
26.
30.
7.
I

bis 5
übEr 5 bis 10
übsr 10 bis 20
über 20 bis 30
ijber 30 .... ,.

29
30
31
32
33

b
6
o
U
2

37
24
29

7
1

4
2I
q
2

39.3 39,6 39.425.4 26.6 28.026.4 24,7 23,37.7 7,8 7,97.2 1.3 1.3

772,4 115.3 116.58.8 8.8 A,7
nachrichtl ich:34 Bruttoanlageverniigsn in Mrd. 0{'1 . 99,935 Durchschnittsalter in Jahren . 9,3

104.8
9.1

702,7o2

bis 5über 5 bis 10
über 10 bis 20
über 20 bis 30

36
37
38
39
40

1
2
3

39, 4

25.9
4.6
1.0

2 256.7
8,2

41
27
25

1

43.8
26,8
?3,6
4.9
0.9

u,a
26,7
24,6
4,9
1.0

nachrichtl ich:47 BruttoanlagevErmögen in Mrd. Dt4U Durchschnittsalter in Jahren ..

Einsch]. Nutzung durch Eigentümer.
ohne öffentlichen Tiefbau,
Einschl. privatsr organisationen ohne Eil{erbszHeck.

2 535.4
7,8

2

-255 -
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3.6.5 Altersaufbau dss Bruttoanlageverniigens in x des JahresanfangsbestandEs

in Preissn von 1991

Bauten

Alter in Jahren I rses I rsso I rssr I tssz I tsss I tsse I tws

7
7
7
2
7

Unternehmen ohne l,,lohnungsvernietung

214,3
50.7

Unternehmen

2 950.6
27.0

215. I
51.3

E

798. I
27.0

8 8882.6 9106,8 9338.83 24.5 24.6 24.7

3 171.
27.

16
L4
24
27
22

6
3

8 520,4
2q.6

3
7

17. 3
14.6
25,6
21, S
2t,1

77,3
14,6
25.9
21.5
27.8

14.1
72.1
23,7
22,5
27,7

I 557.1
2q,a

1
b
4
4
4

77.
14.
26,
21.
20.

L?.
10
57.

11
11
26
23
26

743
26

13
L2
25
22
26

a
3
s
6

17,
14.
?7.
zL.

870.
20.

5
5

12
20
56

275
51

11
t2
?5
22
?a

13
13
?6
2T
25

905
2S

5I

16
15
27
27
18

790
?0

2

8
2
8
5
7

3

8
1
8

8
0
7
2
2

6
8
5I
2

I
7
8
2
3

5
7
6
0
2

o
5
1
b
o

16
15
28
27
77

6
13
2r
53

72
13
26
22
26

über
über
über
iiber

13.
28,
?t.
25,

736.
26,

bis 5über 5 bis 10
iiber 10 bis 20
über 20 bis 30
iiber 30 . .. . ...

1
2
3
4
5

o
1

30I2 t0
2

e4
0

?
s

03
2

5
5

7?
18
58

216
51

nachrichtli.ch 36 Bruttoanlageveniögen in Mrd. Dl.|7 Durchschnittsalter in Jahren ..
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3.6.6 Gebrauchsvenrögen privater Haushalte

Mrd. Dl.l .)

Gegenstand der Nachr{eisung I rses I rsso I rssr I tssz I rssg I tssa I tsss

zu l,,liederbeschaf f ungspre isen

brutto

1 GebrauchsverniJgen .. .....

6 Gebrauchsvermögen
davon

1 632,58

600. 82

789.23

262.55
55.72

273.35
1S7.61

1 704.93

530.66
115.08
600,82
358.37

1 705,66

619.99

s79,47
106.35
501. 38
333.22

netto

1 803,21

650.02

659.45
722.59
653.04
391.04

686.93
129.13
705.03
4L0.7t

1 931,80 2 070.92 2 180.95 2 284,33
davon2 Mäbel und Teppiche ..ä iji;;; Hä;de-ü:-;i;kiiil;iä'iäü"Ääiüäi.äiä4 Kraftfahrzeuge und Fahrräder5 Sonstige dauÖrhafte oebrauchsgijter 1) ,..,

801. 12
149.13
8118.39
465.63

111.76
5s9.21
350.89

74,57
455.30
?76.28

72
73
33
42

38S.
74.

438.
265,

355.88
69. 73

398, 75
252.99

905. 19

Jfb. /b
58,52

307.30
2?2,6L

114,97 121.16594,64 640.36376.06 3S1.67

netto

1 007.97

354.27
64.69

358.31
250.70

7 420.42 1 508.91

77q.83
430.91

1 087.36 1 158.20

327.42
69.68

387.33
242.3L

r 987.12

696.2s

727,8E 767.65L37.34 144.05
819.14
450. 11

t 222.54

s72.397 1.4öbel und Teppiche .ä öi;;; ü;de-[:-;i;ki;il;ü'üü;häiüöä;äiäI Kraftfahrzeuge und Fahrräder10 Sonstige dauorhafte Gebrauchsguter 1) ..'.

s50, 45

327.28
60. 73

330.94
231 .50

1 253.65

430,50
81,23

1153.57
244.35

zu Anschaffungspreisen

brutto

11

72
13
7S
15

Gebrauchsvern$gen,..,
davon

t'ltibel und Teppiche
öfen, Herde u. elektrische Hsushaltsgeräte
Klaftfahrzeuge und Fahrräder
Sonstige dauarhafte Gebrauchsgüter 1) ....

16 Gebrauchsvemögen
davon17 lkibel und Teppiche18 öfen, Herde u. elektrische Haushaltsgeräte19 Kraftfahrzeuge und Fahrräder?0 Sonstige dauörhafte Gebrauchsgüter 1) ..'.

21 Gebrauchsvermögen
davon22 I'läbel und Teooiche23 öfen, Herde ü, elektrische Haushaltsgeräte24 Krsftfahrzeuoe und Fahrräder25 Sonstige dauörhafte Gebrauchsgüter 1) ....

I 337.7L

455.7s 504.85
111 . 70
54i , 32
350. 44

8S1 .25

290.36
51. 63

321.85
277.4L

r 826.72 7 907,2!

1 728.19 1 826.40 1 922.21

6?7,99596, 40
130,60

390.22
691 .59
407,81

L 027,74 1 078.18 1 124.Sl5

1 617.88

s33.51
117.811
595,63
370.70

136.70
733.65
423.47

30
2A
39

55q.
724.
649.

101 , S0
ß2,47
315.59

960.52

308.40
65.61

356.15
230.35

838.59

275,17
58,27

297,86
207,29

347.63
73.40

1104.89
252.26

366.00
76.69

421.ß
260.80

3S3.79
75. S9

s23,34
283,06

in Preisen von 1991

brutto

1 762.91

643.90
1 18.38

677. 31
L?7
691
411

| 0?3.74

360,73

2 051,37 2 113.69

732,86
141.34
774,77
464,72

715.14
136.92
750.85
41t8.116

626.34
374.29

33S.98
52.54

42 L32.3236 727.1812 430.77

netto

s81.67 1 020.55 I 121.58 1 150.97 1 177.1826

27
28
29
30

l,ltibel und Teooiche
öfen, Herde ü. elektrische Haushaltsgeräte
Kraftfahrzeuoe und Fahrräder
Sonstige dauörhafte Gsbrauchsgüter 1) ...'

6ebrauchsverfl(jgen
davon

3118.57
230,58

945. 82

333.22
80.41

330.87
22t.32

r) Bestand am Jahresanfangri oüIäi ii:i siioünä, ÜntEinaltung und Freizeit; uhren und schmuck

34S. 29
65.115 68.81

391. 03365.40
240.50 ?5.3.L7

3t2,77 384.1472,00 74.68
411,71
265. 10

4L7,34
274,8t

Statistisches Bundesant Hiesbaden
FachseriE 18, Reihe 1.3, 1994
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FRUEHER€S

3.7 FIt{At{ZIERUNGS

3. 7. I VERAEf,OERUf,G OER FOROERUI{GEN

i,no.

LFO
_$

VEPAEilOERUNG OER FOROERUT{GEI{

ERI!'ERB VOt{ AXTTEI{ ..
SOf{STIGE FOROERUT{GEil

.3 GELOAI{LAGE BEt BAilKEt{ (I
E!NLAGEiI, TERMINGELOER

11

54 GELOANLAGE BEt BAT{KEf, . .

55 AARGELO UNO SIqTEINLAöäi

52 ERT{ERB VOI{ AKTIEI{ . .

53 SONSTTGE FOROERUNGEN

r 965

O.A/t

o.64

17.3r

7 ,26

r 987

a9.a2

r 988 r 949 r 990 r99r I 992

PROOJXT TOTIS

2A. aO
t1.62
r3.6a
o.l4
o, ro-o.29
o .06
3. ta

r 1.20
3a .65

77 .17 1 19.21 r47.35 r a9.oo t2a -75

PROTI,JK T I OI{SIJiTERTEH'TCT

i

I
2
3
4
5
5
7
aI

ro

tt

22
23
2a
23
26
27
26
29
30
3!

32

GELOANLA6E SEI BAilXEil
BARGELO UNO SICIITE If{LAGEI{
TERMI NGE LDER
SPARE TT{LAGEN

GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSEN .......
GELOANLAGE BEI VERSIOIERUNGEN .. . . ..
ERI!'ERB VON GELEilARXTPAPIEREN .......
EFU'ERB FESTVERZ IflSL ICTER IIERTPAPIERE

GELOANLAGE BEI BAI{KEN .....
BARGELo uNo s!cnrEtNLAGEir; iiäüiiäiiöiÄ
SPARE II{LAGEN

GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSEI{ ............
GELOANLAGE BEI VERSICHERUI,IGEN .,.........
ERI!,ERB VOI GELO,IARKTPAPIEREN .........,..
EFI!'ERB FESTVERZ TNSL ICHER IIERTPAPIERE, . . .

EFI!'ERB VOiI AKTIEN .

SOIiST I GE FOROERUNGET{
INNERSEXTORALE FOROERUilGEX

t2 -25
1o.45!.45
o.34-o. r2
3,l4

-o .64-1.60-o.ar
46.37

54.54

r t.4t
I t.o7
o. 34-o. r2
3.14-o.54-r.60

-o .41
a6 -37-3,A5

53 .90

6t
9t
5t
2l
o2
oa
o2
02
t5
2a

2t
?

11
o-o
3-o
3
3

l7

/4r.50
22. t2
r9.66
-o .2eo,lo-o.o7

! .93
36.45
r4.63
44.17

99
o5
55
29
o6
o6
o3
96
23
65

40.25
40.55-o.24
o. ro

-o .07
| .93

35.45
r4.63
3a.17
o.70

24.51
21 .25

3
7
2

23
66
32

-4.?6
t2.74

7 .47-o.36
o.20
o.05-o. r2
o .90
o .96
5.75

5!.20
37 .27l6.a!-o.46
o.a2-o.29
5.46

38-44
3a.36
53 .75

53. OO53..6-o.44
o .12-o ,29
5./46

34,4 4
34.36
53 ,75-t.42

33.05
r 6.93
r 7.06
-o .96
o .0a

-o .93
3 .32
4.34
3.Oa

76. 33

-o.95
o.04-o.93
3.32
4.38
3.Oa

75.33-3.56

5a.5a
53.97
o.65-o. 07
o. 07-o.36
2. 16
3. r6l?. t6

46.Or

at.2a3r.32-o.o7
o. o7-o.36
2. r63.r6

r7. r6
a8.ot-t.70

-a.09
- 12.9?

9,40-o.53
o.04
o.06
o. 03-3.69
o .47

27.54

20 .42

-o,76
ro.6t
9 .94-o. r3
o.oa
o.o8
o.03-r.30
o .17

23.53

SUIhG 1 )

§Jtri/E

suliirE

Sl,Jli,lE I )

SUlrtE

31.75
32 .71

o.29-o.oa

2a.90
26.76
o.14
o. ro-o.29
o.05
3. ra

r L20
34 .65

| .45

79-42

6.24-o .04
5. t3
o. r5o.or
o.05-o.03
| .37-2.02
6.?5

r2.39

5.79-o.2t
5.9r
o. !o
o.ot
o .06-o.03
o.20

-2.02
6.?O

4.94
3,59
5.41-o.o6
o.0r
o.2a

-O. O/a-o.20
-2.16
t.45

3,OA
o.03
3 ,94

5a .69

-2,55

-2.45

4.29

-o.50

-o .50

to.72

111.27

1.30

r,30

la.7l

t43.34 r ae. a6 I 19.75

F TiiAtlZ IERUI{G

r.25 3.30

56 TERMITGELOER
.7 SPARE IflLAGEII
56 BELOAI{LAGE SEt BAUSPARXASSEN ....,.,
59 GELOAilLAGE BEI VERSICHERUT{GEN ....,.
60 ERMRB VOil GELEN4ARKTPAPIEREiI .......5I ERIIERB FESTVERZINSLICHER I!'ERTPAPIERE

2.20

2 ,20

STAAT (GEBIETSXOERPERSO{AFTEII

-2.73
I t.oo
9.35r.lo
o.20
o.06

20,o7
A. 3/a

11.45
o.26-o.07
o.05
o.20
3.OO
1 .26

20.35

aa .65

16.77
6.2a

ro.59
-o .06-o.o2
o,oa-o.o2
2,24
t ,23

I t.63

3t.95

4.96
3.67
5.33-o. o4o.ol
o.2a-o.o4
r.63-2.16
6.63

r5.50

ro.50
-2.Or
t2.39
o .22-o.02
o.oa
o.02
o.17
o.16
6.29

I1.76
7 .42
a .67-o.al

-o. 07
o. 05
0.20
o.50
1 .26

ro.66

to,a2
4 .93
5.53-o,15

-o,02
o.o8

-o .02
o .90
r .23
2.13

-o. r2
2 .69
o .96

r6. a9

6a

7' GELOANLAGE BEI BAN(EN . .7' BARGELO UNO SIgTEIilLAäii76 TERMINGELOER77 SPARE INLAGET{

2a.a9

t9 -74

I .97

GEB I ETS

22. 19

78 6ELOAiILAGE BEI BAUSPARKASSEN

3
o
1
o
o

o
0
o
3

8I ER{'ERB FESTVERZIT{SLICHER TERTPAPIERE

79 GELOAilLAGE BEI VERSICHERUNGEII
60 ERI!'ERB VON GELI»'ARKTPAPIENEil

82 ERT'ERB VOII AKTIEiI
A3 SOilSTIGE FOROERUtrGEI{ . .. . .

A{ IilI{ERSEKTORALE FOROERUI{GEN

65

I ) SE I OER STJII',GIIB I LTUI{G fiJROEf{ OIE II{I{ERSEKTORALEN SIROEI,E
OER UI{TERSEKTOREI{ NICHT MITAODIERT.

2) EtI{SC}IL, EINER 'STATISTISCHEI{ OIFFER€iIZ', OIE OEM RESTPOSTETI
IM FINANZIERUNGSKONTO OES AUSLAI{OS AUFGFUNO OER STATISTISO{

-258 -

trIOIT AUFGLIEOERBAREfl VORGAEI{GE !M ZAHLUI{GSVERKEHR MIT OEI4
AUSLANO SOI!'IE MtT OEil I{EU€'{ LAETTOERN UilO BERLII{.OST ETTSPRIO{T(r99o: 43.47 ino. Ifi, r99r: a8.52 ißo. Etr,1992: ll.l6 i'RO. Otrll

| .2t 3.30



BUNOESGEB IET

VORGAENGE

UI{D VEREIiIOLICHKEITEI{ NACH SEKTOREN

tt

VERAEITOERUI{G OER VERBIfIOL ICHKE ITEN

YtI:t!:tfl

SUtYl,E I )

NETTOVERAENOERUNG OER FOROERUNGEN
BZt!'. VERBINOLICHKEITEN (-) .....

(OHNE F tI{Af{ZIERUNG VON II()HiIBAUTEN)

ABSATZ VOI GELU!,IARKTPAPIEREN

KUR2FR ISTTGE BAI{XKREOITE

iiii

-!.t3
r. 13
9 .24

53,54
99.O4r.59

7 -64
62. 19

r 965 I 967 I gEE l9a9 r 990

76.74
1.45
0.r3-o-t7
o .o2-o.34

l99l I 992 LFO
I{R

-o.al
-o.02
r 3.55
33 ,32
81 .17-2,17

a .99
49 .93

-o.50
3,24
5.29

l1 ,5?
60.75-7.76
d.47

31.80

-o.50
to,a2
6.94

12.61
56.37-3.64

7 -11
15.37

ABSATZ VON GELI]TI/IRXTPAPIERET{ .. .... ,

ABSATZ FESTVERZTNSL TCHER IYERTPAPIERE
EMISSTON VON AKTIEN
XURZFR ISTIGE EANKKREOIYE
LAENGERFR IST IGE BANKKREDI TE
DARLEHEN OER BAUSPARKASSEN .... .....
OARLEHEI{ OER VERSICHERUNGET{ ........
SONSTIGE VERBII{OLICHKEITEN .........

6.7g
12.15-3.36
7l,5t-2.74
3.27
5, 51

-o.4t
-o.02
! 3.43
33. 2A
49.54
-o. og
a. al

50.53

-o.50
r o.g2
I .90-9.33

33 .4O-o.o5
5. t5t6. to

5.79
t 2.33-2-26
34. r7-o. r4
o.50
6.5r

0.02-2,1t
27.45-7.72

1.37-o. a6L45

o. ro-3.32
24.37-3.59

t.2a-o.71
2.32

o. r2-t.lo
33,34-2.60

2 -67-o.ol
-3.A5

LAENGERFRISTIGE EANI(XREDITE ....
DARLEHEI{ OER EAUSPARXASSEN .....
OARLEHEN OER VERSICHERUNGEN ....
SONSTIGE VERBINOLICH(EITE[{ .. .. .

t NNERSEKTORALE VERB TIIOL I CHKE I TEN

?.21
26.21
o.59o.5r
o.25-o,45

-5.15

-o.06
42.9al.lr
24.e6
o. r2

-o .90
ro.45

-3.20
49,9r-t.71
t9,o5-o.o4
o.33

r r.20

-t.42
51. t9
3. t7-4.27

-o. r6
o,23-5. 55

7.2t
26.21
o.54
o.52
o.26-o.45

-5,r5
-O, il3

-o,05
12,91t.t4
2a.66
o, r2

-o .90
I O. ils
-o. 33

94.43

-35.A6

61.20

-3il.3A

I15.A3

-34.36

ta7.36

-56. r2

222.42

-78.91 2l

243.3r

-ta2.a2 2l

26r.90 20

-l4a,3t 2l 2t

62.OO

-a, r 1

55.90

-rr.20
97 -32

r7.90

r50.62

- 36. 55

I 79.87

-ilo.OO 2)

r69, r6

-a9,2a 2l

-o.50
3.24
5.25

16.7 I
32.91-o. 04
7.10

32.56

-t.13
t. r3
9. ra

61 -22
55 .55-1.38
2,01

62 ,56

t.o9
46,76
5.54

r8.03
o.27-o,23

-2,99

7 .302r.99
a4.33
42.44

3 .71
t0.5t
51,O2

7.30
2r.a6
12.945t,09
- | .o4
4.9r

5il . 4l

O.1'lt.39
3r.35

4,76
5.7 |-0.4!

-r.82

a.3a
76.74

r.30
4.50
o. t3

-o -17
o.o2

za.oo
r r.79
27 -e7
't5.904.69
6.20

12.21

23.051l-73
25.47
62.14-r.34-o.3r
42.54

5. r5
44.34
3.73-2.63
o.52-2.21

-2.91

5
a1

3-2
o

2
3
1
5
6
7
a
9

33
3a
35
35
37
3A
39
ao

4l

a6
67
aa
69
90
9r
92
93

9a

96

LAENGERFR tSf IGE BANKKREOITE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEI{
OARLEHEN OER VERSTCHERUilGEN

KURZFRISTIGE BANKKREOITE . .
LAENGERFR ISTIGE BANKKREOI TE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEN

SONSTIGE VERB INOL ICHXE TTEN

SUNi,E

NETTOVERAENDERUNG OER FOROERUNGEN
BZW. VERBINOLTCHXEITEN (- ) .....

VON I!'OHI{BAUTEI{

EMISSION VOt\i AKTIEN ....
KURZFR I ST TGE BATIKKREO TTE

UNO SOZ TALVERS ICHERUNG )

ABSAIZ VON GELEI,IARKTPAPIEREI{

SUIfiE ! )

XOERPERSCHAF TEI{

ABSATZ VOt{ GELt]I'ARKTPAPIEREI{ .. .....
ABSATZ FESTVERZ INSL ICTIER U'ERTPAP IERE

t9.95

-20 - 16

32.A7

3r.57

ill.lil

36 .9'[

54 .63

-53.54

76. r9

-72.e9

57.63

4a -21

29.16

2 -79

94.59

- 19.71

r09.50

-69. 75

63 -?7

55.35

!aa.02

76.12 21 12

45o. to
o.oa

3/0.63
-2. 09it.54
-o.70
-3.65

o. 06
2,OO

63.46
6.2a
6.5()-o.37

-1.70

o.06
2.32

43.52
2.96
5.64-o.35
o.70

16
a7
48

SUitrt4E

I{ETTOVERAENDERUITG OER FOROERU{IGEI{
BZII. VERBINOLICHKEITEN (-) ........

26.59

27.74

20.53

-23. rA

49
50
5l

52

53

ABSATZ FESTVERZ II{SL ICHER
KURZFR ISTIGE SAI{KKREOITE
LAENGERFR I ST IGE BANKKREO
OARLEHEI{ OER BAUSPARKASSEN
OARLEHEN OER VERSICHERUNGEN
SONSTIGE VERBINOL ICHKE ITEN

ilETTOVERAEflOERUNG OER FOROERUNGET{
BZW. VERBIf{OLICHKEITEN (.) .....

12.7 1

25 .10

53.33

-37.A3

65
66
67
5A
69
70
7l

72

73

r.09
46. 76
5.45ta.05
o.27-o.23

-2-99
o.52

-3.20
49.9 t-r.65
r9.06-o.oa
o.53

t1.20-o.72

-1.82
5t.19
3,15-1.29

-o. t6
o .23-5.65

-o.66

34
56
a7
52

OARLEHEN OER VERSICHERUI{GEN 2.21
2,91SONSTIGE VERB INOL ICHKE ITEN

INNERSEKTORALE VERB Ifl OL ICHKi i iit{ -o. t3

I{ETTOVERAENOERUNG OER FOROERUNGEI{
BZW. VERBINDLICHKEITEN (-) .....

11 .79

34.53

52.64

-4,4.39

57.31

46 .62

2A.68

r3,97

94.27

69.74

r09.9r

lO7.9il

65.43

63.21

sutriG

ü,I ESSAOEN
I 99a
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FRUEHERES

3 .7. I VERAEi{OERUNG DER FOROERUI{GEI{

ißo.

LFO

_!t

95
97
96

6.35r.3l..96
o. 09
r .36
9.51-o.43

16.Ar

o.02
o.06-o. 06
o.02
r .83
3 .37-o.72

5,50

to
lr
l2
r3
t4
r5
t5
17
t8
l9

32.79
6r .98
61 .67
r3.s6
3.44

17.11
ro.78
r7.39
33.8r
92.36

49.7t
30.6t
ao.9a

- 22 .OB
2 .43

19 .2?
6.94

69 .29-2.72
!o3.aa

3r9.20

77 .61l7 .44
r9.03
?o.??t.14
46.52-o.27
52. 5Att-72
56.41

2a4.72

90.?4
2a .47
29 ,66
35. 62
- 3.34
a4 -67
- t . t2
3r.94

6 ,97
39.23

209. r 1

96.14
2t -73
27 .77
45, 55
- t .63
45.13-o.92
6.59
2 -99

55.58

213.70

GELOAilLAGE BEI BANKEN .... .

BARGELO UilO SICHTEIITLAGEN : :::: . : .

TERTII I{GELOER
SPARE I N LAGEN

GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSET{ ...,. ,.
GELOAT{LAGE BEI VERSICHERUNGEN ....,.
ERWERB VOil GELOfUARXTPAPIEREN .... ,..
ERIIIERB FESTVERZ II{SL ICHER WERTPAPTERE
ERIYERB VON AKTTEI{ .

SOI{STIGE FOROERUilGEN

27
26
29
30
3l
32
33
34
35
36

o.5a
o.20
o.39-o.oa

-l.26
25.90
9.56-9.6r

35.72
221 .7 3

a .37

-t.24
-o.04
-1.21
-o.12
-o .65
20.o3

9 .29
5.39

12 t .30
roa.35

o.2a

o.a3-o.5r
1 .34-o.06

-2.09
39 .92
4.44

37.90-o.52
06. 53-3.65

GELOARLAGE BEI BANKEN . . .. .
BARGELO UNO STCHTEINLAGEN :::::::::::::
IERM! I{GE LOER

GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSEN ............
ER$'ERB VON GELOMAR(TPAPIEREN ............
ERI!'ERB FESTVERZ tf{SL !CflER T!'ERTPAP IERE . . . .

ERü'ERB VOI{ AXTIEN .

AUSLAT{OSPOSTTTON OER OEUTSCHEN BUNOESBAN(
KURZFR IST IGE BANKKFIEOITE
LAEI{GERFR I ST I6E BANXKREO I TE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEN . . ...

a8
a9
50
5t
52
53
54
55
56
57
58

-o. r5
-o .26
34.30

3.32
46. 53
96.r7

3.18

-o.05
-1.25
39.54
1.14
| .o9

06. 53
1.70

67 .70t5,5t
5r.34
o.85
3 .3?

52.35-r.06
a3.07
o.50

ra.oa

22a.OO

VERAENOERUilG OER FOROERUNGEN

GELOAI{LAGE 8EI BANXEN

sufii/E

GELOANLAGE BEI BANKEIi

SPARE itL

SUit,E

SUI{,lE

Sulri,lE I )

SUiilE

SUI',E

1947 l 9aa l 949

137 .O2 r43.AO r s5. a5

rag. re 163. t2 r 54.90 262 .36

64.06

35.44

-o. r2
o. ra

r 5.35
9, r6

120.16
roa.35a.6r

r 55. 09

- r .49

PRIVATE HAUSHÄLTE UNO PRIVATE

219.97

N ICTTF tiIAI{Z IELLE SEKTOREI{

437 .6? 392.?a 355. r3

/007. r4 362,05

OEUTSOTE

IIII
r 985 I 990 r99t r 992

soz taL

99 SPARETilLAGENroo ERWERB voN GELu!,taRKrPAPiiiii' : : : : : : :

tOI ERI{ERB FESTVERZINSLICHER II'ERTPAPIERE
I02 SOtrSTI6E FOROERUT{GET
IO3 II{I{ERSEXTORALE FOROERUil6EN

.ao

. to

.sa
:ol
. t9
.o5
. a5

6-l
7
o

o
3-o

3.03
I .76
| .?9-o.32
r .99

12.75
o.52

r8.30

a .29
o.s2
6.76
o.59
2 .40
9.6A-o.3a

!9.99

79 .94
37 .60
33.17
9.02
2.ao

39.90r.65
5r.60-2.05
26 .26

a7 -52
15.37
54.4O

- r3.66
3.09

Ä7 ,35
5. r3

75.91-t.42
t8.27

205 . 4?

39.69
7 .63

53.3r-2t.06
2.Al

50. r3
3.55

52.62-6,99
r 5.92

r6a.03

73.29
13,29
r3.92
46.O4-!.58
11 .92-0.29
a,02
3.64

12.9t

r30.43
76 .40
43.2t
B.ar
2.52

59.6r
a .o75t.07

r5.58
!ot.87

106,47
26.63
ao.37
-o .53
3,67

52.34o.7r
122.12
r6.09
91.04

s:9II
-o.34
o.79

- r. t3-o.05
-7.Or
70 .20
r5.65
52.9r
r9.79

202 . A9
7.99

o.77-o.25
r . o3-o.10

-o.02
6r.02
16.o1
I1.61
29.03
65,353.5r

4.54
o. a5
3.ao-o. !5

-o .65
3A. r7
3.32

- 27 .66
46.56
9A. r7-7.5r

-o.57
-o.77
o.20

-o .12-4.32
29.59
7.92

I t.lg
62 .2?
a5.13-2.66

o, a5
o. r5
o. 23
o.06
t .17
o. oa-o. 33

r .3a

43.O1
23.27
20.47

r.04
16.75-o.30
16 -02
2.54

r 4.ao

59. aO
13.75
9.67

36.34-3.3r
4r,3t
- r ,05
26.34
5.9r

14.76

33
36
56
ao

3
2
o
o
2 .39
3.95
o. t3

9.17104

r20

t37

r59

142

r96

76 ERWERB VON GELIN4ARKTPAPIEREN .

77 ERS'ERB F€STVERZINSLTCHER TGRTPAPIERE ....
7A AUSLAßOSPOSITTOI{ OER OEUTSC1IEil SUilOESBAilK
79 KURZFFIISTIGE BAilKXREOITE
AO LAENGERFRISTIGE SAilKKREOITE
AI INXERSEXTORALE FOROERUNGEN

45
oa
l8
79

-0.37
o-42-27 -66
o .03

-s.29

7 ,21

-t5.79

1a.96

36.2 r

43,06

I r.45

47.06

!
o
5
I

o
1

I
2

-o.84
-o.? t
37.90
- I .6t

-1.32-o.or
I t.6r
25.33

o3
55
39
t4

-o.05
-7.O1
6a.aa
l5 .27
r L54

202 .69
ro.69

-o. ror.30
76 .93
t6.09
o3.70
65.35
a.aa

-o.12
-1.?A
26 ,60
7.96

59.44
a6. r3

2 -24

IA9 GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSEN .......
I9O ERY'ERB VON GELOMARKTPAPIEREN ..,....
t9I ER$'EPB FESTVERZINSLICHER WERTPAPTERE
192 ERWERS VON AKTIEN
I93 KURZFRTSTIGE BANKKREOTTE
19' LAENGERFRTSTTGE BANXKREOITE .,......
I95 INNERSEKTORALE FOROERUNGEß

-9.51
-9 .53
29.59

to. oa

o.oao.3l
zo
23

221 .73
a.g7

6. t5
17 .41

r 4.93

GESCHA€F TS

294.3rt79 .23 1 A5,OA 26t -? t 370. r5 3O3 . /t9

I ) BEI OER SUIJ}'IEITBILCT,JNG SruROEN OIE INNERSEKTORALEN STROEME
OER UI{TERSEKTOREN NICHT MTTAOOIERT.

2) EINSCHL. EINER NSTATISTISCHEN OIFFEREilZ', OIE OEM RESTPOSTEf{
IM FIt{ANZIERUfIGSKOI{TO DES AUSLANOS AUFGRUNO OER STATISTISCH
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BUNOESGEB IET

UI{O VERBINOLICHKETTEI ITACH SEKTOREI{

tlrl

VERAENOERUI{G OER VERS IflOL IC1{(EtTEil

VERSIO{ERUNG

KURZFRISTIGE SANXXREOITE . .
LAE[{GERFR I ST tGE BA'{XXR€O I TE
INNERSEXTORALE VERB II{OL TCHKE ITEil

sutrfc
NETTOVERAEI{DERUI{G OER FORO€RUT{GEI{
BZur. vERstxoL!gHKEtTEtr (-) .....

ORGANISATIOT{EN OHI{E ERMRBSZ}I'ECX

KURZFRISITGE BANKKREDITE . .
LAENGERFR ISTTGE BAI{XXREO I TE
OARLEHEN OER VERSIO{ERUI{GEN
SOI'ISTIGE VEREIiIOL ICHXE ITEN

iii

I
I
o
o

r 966 I 987

o.o2 -o.o5o.o3 -o.or

r 9a8 I 949 I 990 r99r r 992 LFO.
T{R .i

o-o
-o.15 0. t4 0, ta to6
o. I r -o.o3 0.o5 to6

o,04

9. r3

-o.o7

6. 56

-o,oa

!.34

o. 05

I 5.75

-o.05

20 .01

o. r2

!6. r8

o.22

2. t I

-o.oa o5
ot

ro7

ro8

r09

KURZFRISTIGE BAi{I(XREOITE . .
LAEI{GERFR ISTIGE BAI{KKREOI TE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEI{
OARLEHEN OER VERSIC}IERUNGEN
SOTISTIGE VERB It{DL ICHKE I TEN

o.0612.t3
o .63-o.05

o. t5
o .94

t 5.34
O. il3-2.64 5.9'l
4.70 3. rA

-o.l Ia.9t
o .97
o. 23

-1.42
57 .94
12,46-0.29
76.11
-2 .49

1 ,17l.oa

ot
39
9t
2A

1
1
I
o

. t5

.60

.56

.54

t 3,55
36. OA
99.a7-1.93
ro. ro
45.3t

6.37
20 .10

| .29
o.29

-O. Oil
87.49
9.21

76. a9
37.5r

LA5
a,7a

59.50

53
3il
la
72

2
2-9
'l

36, 35
o,69
o.70
4.64

257 ,7095,I I
171.31-t1.75
-o.35

7,96-o.66
21. a66.6r

il
6
2
o

5A
92
5A
2e

3
!
o
o

21
22
23
2a

SUI',E

ABSATZ VOII GELTT{/TRKTPAP IEREI

LAENGERFR I STIGE BATIKKREOITE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEN
OARLEHEN OER VERSICHERUNGEN
SONSTIGE VERB II{OL IOII(E I TEN

SutrirE

I{ETTOVERAENOERUNG DER FOROERUNGET{
Bzrlr. VERBIi{OLICIiKEITEN (- I ...,,

TNSTI TUTE

9.98

t27 .6a

t1.58

t 32.22

r 2,95

r 42.90

2l .05

t 16.97

23.72

tat.75

26.36

195,64

20,35

r 99.6r

126

t26
I{ETTOVERAENOERUf{G OER FOROERUNGEN
BZür. VERBTT{OLICHXEITEt{ (-) .....

(OHIIE UEgRIGE ViELY)

5. t5
07.39
11.79
35. rA
5A .99

5. ,43
ir.56

39.54

6.79
a4.042t.99
50. r5
o7 .27

3.67
12 .24
34.?6

-3.70
@.71
6.96

15.36
68.Ar-3.59

a. aa
4.11

93.27
27.O7
t r.9t
6. ra-a.90

I l. t8
4.03It.8()
o,45
1 -3?-o. 05
o.oa
r .33

-o.56
i[5. I 6
5.29r!,73

97.7a-7.55
s,12

21 .26

I 35. 37
il3 . O3
71,11
2t .22
o.79-o.4r-to.95
r.a3
6.94
1.76-o.ar

6. AO
26. l9

I 
'a 

.60
ro.69

r36
r39
r40t4t
1a2
ra3
1aa
t a5

205
206

207

206

ABSATZ FESTVERZIiISL ICI{ER IIERTPAP IERE
EMtSStON VON A(TtEt{
KURZFR ISTIGE BANKXREO I TE

1 17 .12

56.54

lilg.lO

60.or

1tt6.12

59.30

237.56

al.5a

3ill.l/a

53.07 2)

3At, r7

-36.94 2)

354-02 r46

-la.05 2) r47

6ELOAiILAGE BEI BAIIXEIT
BARGELO UI{O 3Icr{TE II{LAGEN
TERITI I NGELOER
SPARE I I{LAGEI{

GELOAT{LAGE BEI EAUSPARKASSEN .........,..
AASATZ VON GELOMARKTPAPIEREN ....... .....
ABSATZ FESTVERZINSLICTIER WERTPAPIERE ... .

EMISSIOil VOt{ AXTIEI{
AUSLAT{OSPOS I T IOI{ OER OEUTSCHEI{ BUilOESBAI{K

47 .36
22.96
66.?2
3?.64-3.59
-o.27
24.52

2 .62-2-64
- r .oa-o,27
-o. to
o,05t.o9

r 59.76at,I II40.9t-22.24
2, a6-o.71

52,55
5,03

24.46
2.52
0.06
o. r3o.l7
o.69

29/4. 05
l3t./47
t74,31-l L76

4 .49
0. 3i!

79,77
5. 19
o.70t.56
o.49
o.06
o.04
r .25

l 64.07
32,11

125. t3
o.a2
6. ro
2.16

roo,52
3,20-9.70-l.02
r .96
o.02
o. r4
I .24

49.6 r
25,t6
75.16
17.46-t.79
-3.55
29 ,15

3 .37
6.30-2.59
o .25-o. r3
o.03
o .95

50
5r
62
63
5ia
65
66
67
6a
69
70
7l
?2
73

l7a

175

a3
A/a
a5
a6

r97
r98
t99
200
20r
202
203
204

66
r6
70
a7

232.21

surrl,tE r )

t{ETTOVERAENOEFUi{G OER FOROERUNGEN
BZür. VERBIT{OLICflKEITEN (-) ..........

r80- lo

9.Oa

17r.50

I t.53

r 35.62

r9.29

2a7 .43

- t 4.93

3A8.44

16.72

262.69

2a,21

340. a2

2r,63

r6,92-a.90

BUI{OESBANK

tNI{ERSEKTORALE VERS INOL ICHXE I TEN

GELOAI{LAGE EEI BAT{KEI'{ (BARGELO UIIO SICHT-
E If,LAGEt{

ABSATZ VOI GELIT{ARI(TPAPIEREII .. ... . ..,...
AUSLANOSPOSI T IOiI OER OEUISCTIEN BU'{OESEANK

7 .O9-3.96
6.30
2.26

NETTOVERAENOERUN6 OER FOROERUNGEN
SZü'. VERBINOLICHKEITEN (-I .....

r o.68

-3.17

r7.56

r.3a

27.06

9. /til

40.35

2.70

12.62

4.44

o.2r

9. A3

7.91

7 .O2

td7

r66

SUttI,E

sl.ritE

BANKEN

6ELOAI{LAGE BEI BANXEN
BARGELO UNO SICHTEIT{LAGEN
TERlttI N6ELOER
SPARE INLAGET{

ABSATZ VOf{ GELO,IARXTPAPIEREN ,. ,.,,.
ABSATZ FESTVERZ I[{SLIC}IER II'ERTPAPIERE
EMISSION VON AKTTEI{
OARLEHEN OER EAUSPARKASSEN .. .. ... ..
SONSTIGE VERBINOLICHKETTEil .........
INNERSEKTORALE VERBIT{OLICHKETTET{ ...

tat.
tB.
76.
17.
o.

29.
3.-o.
o.-6.

33. t5
I40.9t
- ?2 .24-o. 05
53,7 t

/0.96
o. r3
0.69

36.21

2t6.32
76.35

t27.O7
r r.9l

r to.7a
3. AA-o.05
r.33

- a7 .41

r55. r9
29.23

t25.13
o.a2

roo.06
3.05
o.02r.2a

29.59

l7 .94
25.60
71,11
2t.22
o. to-9.35
t -62
o.94

54.06

tc2.o2
?,62

96.72a7.a-o.70
26.Or
2,57-o. lo
r ,o9

- 15,79

72
o7
r6
4A
40
o6
26l3
95
29

l6t.a2

80.74
5.06
o.06
r .25

I t.45

I 75.50

9 .57

2e9. r6

14.3t

243 . A6

l a, ia5

355 .95

lit.l7
t{ETTOVERAEI'IOERUtIG OER FOROERUNGET{
BZrr. VERElr{oLro{KElTEl{ (-l .....

r 66.94

t2,26

r45. r r

9 .94
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FRUEHERES

3.7. I VERAEf{OERUI{G OER FOROERUT{GEN

i,no.

VERAENOERUNG OER FOROERUNGEil

216

225 GELOAIILAGE BEI BANKEil
226 BARGELO UNO SIGTEINLÄö.tr
227
22e
229
230
23 t

2O9 GELOANLAGE BEI BAilXEN
2IO BARGELO UilO SIOITETI{LAGEN
2I I TERMIilGELDER
212 ERIIERB vON GELOI,IARKTPAPIEREil ,..,...
2I3 ERIERB FESTVERZIilSLICHER WERTPAPIERE
214 ERWERB VON AXTTEN
2I5 OARLEHEN OER BAUSPARKASSEN ....... ..

-o
-o
o

-o
-o
-2

30 -72
o.20

30.52

a.4t 6.30

5A,40 55.2 r

320.?6 462.37 3t5.75

iIIi,i

5A
20
39
57
36
37

3r.ot
6.35
6.?O

64.20

o .26
3.40
4,92

t 946 I 9A7 I 9a8 t 9a9

-t.2a

I 990 199 t

900 . o4

r93.96 r3r.55

a.05
o .39
7 .99

r2.09

VERS I CHERURGS

r 992

57
77
20
o9
oa
66

o.a3-o.51
I .3/a

o.99
-3.65

o
o
o

64
65
60

a
o
3

-r.2E
-o.oa

BAUSPAR

-o. 34
o.79-t.t3

22. t3r.ot
2t .12

o.?7-o.26
r . o3
2. ro-o.oa
3.5r

3.77
2 ,44
2.95

3.45
-7.51

o.5a

5 ,33
o. r3
o.21

t
I
4

SUI*E

SUltirE

3. 36 -2,02

50.43

239. 55 237 .O3

7. AA

3O9 GELOANLAGE BEI VERSICHERUNGEN ..........,
3tO ERWERB VON GELOITIARKTPAPIEREN .

3I I ERWERB FESTVERZINSLICHER }IIERTPAPIEFIE ....
3I2 ERWERB VON AKTIEN
3!3 AUSLANOSPOSITION OER OEUTSCNEN BUNDESBANK
3I4 SONSTIGE FOROERUNGEN

315 SUit{E..

32.12
o. ra3r.95
7.45
5.02
9.33

53.9r

32.95-o. 33
33 .29
-o. o6
-2.O4
Ä7.37

9 ,17
37 .90-o.52
06. 53-3.A5
9.33

23.67
- t . l8
23 .95

o .90-o. r 4
o.19

-o .49
35.OO
-o .59
-2.44
11.03

13 .72

r8.al
-o. a6
ra.a9
22.53
5.49r2.ot

54.45

-7.Or
rot.2t
2/a.Ol
52.9tl9.to

202.69
7 .99
6,70

r9,oo-o.29
19.2?
-O . O/a-1.26
ag.aa
15. a6-9.6r
35.73

221.73
a .37r2.ot

26.74
1 .74

2a.99-o. ro-o.02
94 -79ra,a8
r l.5t
29,02
65.35
3.5r

! 2.95

28.92
o,70

24.21-o. t2-o. a5
33.72
13.35
5.39t2r,30

roa,35
o,21

ro.a5

3? .21
o.39

35. A5-o.15
-o .55
14.42
6.73

27 .66
46.56
9A. r7-7.51
6.92

30.14-o.55
30.70-o,42
-1.32
38. r5
11.12
l1 .14
62.27
86. r3-2-66

/4.96

t42.23
ao.6r
53.20a.4r
2-a?

59.61-2.94
t32. 26
39.59
52.9r
r9.60

202.A9
7 ,99
6,70

to I .87

795.34

125. a7
26. 34
99.6a-o.53

3.63
52 .3.-o.57

! 70.463t.55-9-6r
35. 73

221,73L37l2.ot
9t.04

734.52

r 59.57
63.76

r09.66-r3.86
3.34

a?.11
10.16

212.15
52 .29
I I .51

129.02
1 65.35

3.51
| 2.95
92 -36

ao.02
r2.65
63 .46
3.49
3 .71
o .79
o .2a

r a2.69
- 6,62-ta.60
3.92

2to. r5

32.@
5.76

25 .39
r .45
2.47
o. t4r.35

70.91
2.OO-9.70

3r.89

32.@-o.46
33. 05

26.Ot
2.O1

23 .96
30.20
o.73

29 .43

c.os
1 .06
o.45

l3a.a8
57 -70
5a.6r
2.16r.56
o. r3
o.6527.t5

-2 .sia
o.703t.84

TERM I NGELOER
ERIVERB VON 6EL[]'T4AR(TPAPIEREi. : : : : : : :
ERWERS FESTVERZ ITISL ICHER WERTPAP I ERE
ERWERB VON AKTIEI{.
OARLEHEN OER VERSICHERUNGEI{,,......

8.56
6.21
4 .95

232

253

24I GELOANLAGE BEI BANKEII
242 BARGELO UNO SICHTEIilLAöiN :.:::::::::::
213 TERMINGELOER
2'4 GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSEN ......,.....
245 €RWERA VOI{ GELOUARI<TPAPIEREN .
245 ERW€RB FESTVERZTßSLTCHER $'ERTPAPIERE ....
247 ERIIERB VON AKTIEN
246 AUSLAXOSPOSTTION OER OEUTSCHEN BUNOESBANK
249 XURZFRISTIGE EANI(KREOITE
25O LAENGERFRISTIGE BANKKREOITE .............
25I OARLEHEN OER BAUSPARKASSEII .....
252 OARLEHEN OER VERSTCHERUNGEN . ...

55. r7

210. 06

2t.ao
r .81

r9.99-o.05

SUtI4E /030. 25

I r{LAEr{O I SOae

UESR IGE

27t GELOANLAGE BET BANKEN
2?2 BARGELO UNO SICHTEINLAääi ::::::::
2?3 TERMINGELOER
274 SPAREINLAGEN
275 GELOANLAGE BEI BAUSPARXASSEN .......
276 GELDAI{LAGE BET VERSIOiERUNGEN .....,
277 ERWERB VON GELOMAR(TPAPIEREN .......
27A ERIT€RB FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE
279 EFUERB VOIi AXTIET

114.68
3A.23
55 .64
20 .77
o.99

a6. 52-o.92
rot.oo
r9.45

-27.66
45. 56
9A. r7-7.51
6.9255.4t

455,78

r 23 .69
24. la
62 .95
36.62-3.44
4a.67-3.20
79.35
16. aa
37.90-o.52

r06.53
-3.65
9.33

39 .23

446. I /0

1 26 .25
2t .17
54.17
46.55
-2.25
45.t3-5-21
44.71l7. t I
t l. ta
62-27
45.13-2.66

4 .95
65.5S

453.25

20.44
1.79

r5.39
o.33-o -21o.r5
o.07
1 .95
2 .96
6 .94
6.60

39. t4

22.53
4.OO

17,78
o.75
o.45o.la-o.20

59. 07
15. r7
5.30-r3.30

89.2 r

r14.53
3r.5t

r09. t9

2AO
281

19 .27
6.09t03.ot

to.53
5.39

r21.30
r o4.35

o.21
1o. 45

1 03. AA

639 .96

3r.44o.t3-o. r6
o, t9-o. 05

22.82
24.87
24 .46
30.05

- 22 .OA
2.71

11 .17
9.60

r 43 .3it

2A3 OARLEHEN OER BAUSPARXASSEN
2A4 OARLEHEN OER VERSICHERUNGET{
285 SONSTIGE FOROERUNGEN . .. ...

246

30' GELOAf,LAGE BEI BANKEN
3O5 BARGELO3O5 TERMINGE

UNO SICHTEINLAGEI{

SUTNG

LOER
AGEfl3O7 SPARE INL

3OA GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSEIY

I ) BEI OER SUI,!.EIIBILruflG UruROEN OIE IilNERSEKTOFIALEN STROEIT,€
OER UNTERSEKTOREN NICHT MITAOOIERT.

2) EINSCHL. EINER NSTATISTISCHET{ OTFFEREI{2", OIE OEM RESTPOSTEN
IM FIilANZIERUNGSKONTO OES AUSLANOS AUFGRUNO OER STATISTISCH

-262 -
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BUI{OESGEA I ET

UNO VERBII{OL ICHKEITEI{ NACH SEKIORET{

oil

VERAENOERUNG OER VERBINOL ICHKEITEN

suftiG
NETTOVERAENOERUNG OER FOROERUNGEN

BZW. VERBIT{OLICHKEtTEt{ (-) .....

Y!I:1t:tfl

sulilvlE

NETTOVERAENOERUNG OER FOROERUI{GEil
BZü', VERSINOLICHXEITEN (-) .....

SUwlE

NETTOVERAENDERUNG DER FOROERUfIGEN
BZW. VERBINOLICHKEIIEN (-I .....

OARLEHEN OER
OARLEHEN OER

SEKTORET{

GELOAiILAGE BEI BANKEN .....
BARGELO UNO SICHTETNLAGEN ::: : :::::::::
TERMI ITGELOER
SPARE I NLAGEI{

GELOANLAGE BEI SAUSPARKASSEN ..,.........
GELOANLAGE BEI VERSICHERUNGEI{ ....,......
ABSATZ VOI{ GELOTT{ARKTPAPTEREf{ . .. .. .. . . . . ,

ABSATZ FESTVERZIilSLICHER WERTPAPIERE ....
EMTSSION VON AKTIEII
AUSLANOSPOSITION DER OEUTSCHEN BUNOESBAI{I(
KURZFR ISTIGE BANKKREDITE
LAEf{GERFR I ST IGE EANKKREO t TE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEN .....
OARLEHEN OER VERSICHERUNGEN ....
SONSTIGE VERBIilOLICH(EITEN . . ...

0.43-o.05

46.44

3.99

45 .77

8. t4

a7 -41

7.76

50,93

7 .17

44.2 t

7.OO

5/t.Ol

4.8/a

159.784t.lo
140.9t

o. 15
1 .50

o.l4
r ,65

226 -53

13. 02

217.26

19.77

29A.36

22.40

436.55

25.72

r 986 r 947 r 988

55

ra3.02

27.O4

1 949 r 990 t99r

3 1 5.70

29, 06

\992
ii

j

o.79-r.5!
o.or
| .78-o.at
o. r5

i :.;lrn

233
231
23?5
236
237
234

KASSEN

GELOANLAGE BEI BAUSPARI(ASSEI{ .. . ... .

ABSATZ FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE
EMISSIOfl VON AKTTEN
KURZFR ISTIGE SAilKKREOITE
LAEI{GERFR IST IGE BANKKREO I TE
OARLEHEI{ OER VERSICHERUI{GEN . .......

GELOANLAGE BEI VERSICHERUNGEN
EMISSIOil VON A(TIEI{
KURZFRTSTIGE BANXXREOITE ... .

LAEI{GERFRISII6E BAI{KKREOITE
OARLEHEN OER BAUSPARXASSEN . .

SONSTIGE VERBINDLICHKETTEN ..

,15.31
o.57
o.03
o,04
o. ia8

79
39
o9
59
26
03

-o. r9
o.56

t
o
o
2
o
o

o.a6
a .32
o.o4

t 1.9/a

o. r5

3.50

o.25

-2-26

o .27

o.3r

o .24

4 .20

o.21

5. r9

o.1t

7 ,76

o. ro

223

221

-3.59
2 ,51
o.05-!.04

-o.2?
o,05

5. ro
o.47
o. r5
t ,o2!.96
O.lil

69
0!l!
66
a9
o4

52. ila
o.a9
o. o6
o.ot-o.ol
o.57

47.23
o. a4-o.22

-o. r5
-o .04

60.40l./al
o. l2-o.12
o.02
0.99

44 .66
o.29-o.06
o.26-o.02
o.44

I
I
o
I
o
o

2
I
o
2
o
o

56
16
o5
a2
o6
17

19 .46
o.79
o.22-o.lo
o.06
o.52

22 -21
2 -56

49.46-o.7r
52.55
5.A2

24.16
2.75-o. o4
0. 19
o. r7l.a1

159,744t.lo
140.91-22,21

2,56
49.16
5.09

7t3.?4
19.37
21.46
40.41
99.43-1.74
10 .27
16.72

6, ta
o.40
o. r5

217
2r6
219
220
221
222

62 -61

5.39

239

210

2A7
2AA
269
290

SEKTOREN

GELOAT{LAGE AEI BANKEN
SARGELO UNO SICHTEINLAGEN
TERMI I''GELOER
SPARE I NLAGEN

GELOANLAGE BEI BAUSPAR(^SSEN,...........
GELOANLAGE BEI VERSTCHERUNGEN ...........
ABSATZ VOI{ GELTI'ARXTPAPIEREN ......, , ....
ABSATZ FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE,,..
EI\lISSION VOI{ AKTIEN
AUSL NDSPOSITIOß OER OEUTSCHEN BUNOESBANK
KURZFR ISTIGE BANKXREOITE
LAEI{GERFR I STIGE BANKKRED T TE

232.21 231
93 -27 255

127.07 256
I r.9t 237
6. la 254

&.ilo 259-4.90 260
tl!.17 261

5,43 262-14.AO 263
o.99 26aa,20 266-o.o3 266
o . o/a 267
2.32 266

403.23 269

27.O2 270

135.37
43.Ot
71.14
21.22
o.79

a6 .66-o.40-to.96
2.25
5.9itt,73

-o .99

47 ,36
22.96
46.?2
37.64
44 .45-o.27
2a -52

2 .90-2.84
- r ,09-o.ot
-o. t2
o. 05

21
27
o7
9t
t6
40
26
55
22
ao
t7
t9
40
60
65

r 56. 07
32.12r25,l3
o.a2
6. ro

52.44
2 .12laa.4r

r 3.32-9.70
75,53

r 39.46
r .45
a.a8

6r .35

294 . 05
l3 r .47

35.37
43.Ot
71,11
2t.22
0.79

16.66-o.95
35 ,22

7 ,51
6.94

17.46
96. 75-7.55
E.57

22.7A

117,36
22.96
a6, ?2
37.54-3.59
44 .46-3.97
a9 .26
I t .a8-2,64

- 15,45
6A.AO-3.4t
4.93
5 .97

4A,Ar
25.16
76.16
47 .48-1.79
45.3 t-5.34
87 ,13
15.40
5.30-2,85

76,44-3.O2
4.50
2.5t

o. t I
67 .71
13. A6-27.66
29.1O

1,42
o. t4
o.36

ao-42

3.96
37 ,90
r5.93
17 -75-o.04
o.40

22.24

r 4a.8 r
25.r6
76. t6
47 ,44
-1.?9
45.31-3.56
29 .15
3.95
5.30-2.56
o.30-o.t3
o.03
t .43

-o.05
r5.39
r5.a9
t 1 . t8
55. !3
9.59
o.36
O. ,t6

49.?6

232.
93.

127,t!.
6.

50.
o.2!4.

17.-t4.
36.

r63.
5.
1,

/at.

r 5a,07
32.12

!25. r3
o.a2
5. t0

52.44
2.16

roo.52
4. OA-9.70-o.96
1.95

294.05l3l.'t7
t?1.31-rt.75

a.69
17 .?3
o.34

79,77
6. 03
o -?ot.44
o.35
o.0r
o .04
r.ao

71.31
I r.76
4.A9

^7.237.13
63.6r
26 -O2
o.705r.59

o7.62
3.64

12 .32
55.56

292
293
294
295

291

298
296
29?

BAUSPARKASSEfI 299
300

77 1 .25

301

302

!2.97 2) 303

-2.97
76.61

3r5
3t7
3r6
3r9
320
32t
322
323
324

QUELLE: OEUTSCHE BUIIOESAANk

ICHERUNGEN
I CHKE I TEN

SUI'iI1E.....
NETIOVERAENOERUNG OER FOROERUNGEN
BZI!'. VERBINOLICHKEITEI{ ( - )

WELT

ABSATZ VOI{ GELT]MARKTPAPTEREN ,...... . , ,..
ABSATZ FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE ....
EMISSIOI{ VON AKTIEN
AUSLANOSPOSITION OER OEUTSCHEfl SUNOESBAI{K
KURZFR ISTIGE BANKKREOTTE
LAENGERFR IST IGE BANKKFEO I TE
OARLEHEil OER BAUSPARKASSEN .....
OARLEHEI{ OER VERSICHERUNGEN . .. .

SONSTI6E VERSINOLTCHKEITEN . ... .

373.55

79.60

356. 35

79,74

369.4a

45. 34

535 .92

r04.o4

777,79

7A .79 2l

697 . A7

-7.66 2l

o.29
25, 09 15.75

52,9rt5.36
39.712.6t2.1t
63,92

-r.33
53.35
20 ,21-9.6r

-39. At
a2 .27
2.5r
3. r4

5r .5a

4.29
?4.52
21 .73
I t.5t
77 .43
57 .71-o.37
o.64

67,6a

-o.o4
47.09
r5.15
5.39

4o.49
a .92
r .94
o. r9

67.21

NETTOVERAENOERUNG OER FOROERUI{GEN
BZü'. VERSINOLICH(EITEN (-) .....

r 58 .81

-79.60

l 23 .50

-79.76

r 25.44

-86.34

SUITiG 247.34

-l04,O/0

3r5.23

-76.79 2l

172.32

7 .66 al

231,2A 325

-12.97 21 326
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oEUT30.r

3.7.2 VERAEI{OERUI{G OER FOROERUilGEII

ißo.

VERAEilOERUN6 OER FOROERUI{GEI{

ERi'ERE VOt{ AKTIEI{ . .
SOIiSTIGE FOROERUI{GEN

i
j

iii
199/a

1 3A.75

ro.oo

ro.oo

23
2a
25
26
27
2A
29
30
3r
32
33

34

I
2
3I
5
6
7
a
9

toll

t2

56
a7
56
59
50
5t
62
53
61
65
66

67

GELOAI{LAGE BEI BAI{KEfl .....
BAR6ELO Uf{O SIO{TEIIILAGEI{ : : : : : : : :
TERI'! NGELOER
SPARE I NLAGEN

GELOATLAGE BEI BAUSPARKASSEI{ ...... .

GELOAIILAGE BEI VERSIO{ERUI{GEI{ ......
ERIIERB VON GEL(N4ARKTPAPIERETI .......
ER$IERB FESTVERZINSL ICI{ER I!'ERTPAP IERE
ERü,ERB VOI{ INVESTITENTZERTIFIKATET{ . .

GELDANLAGE BEI BANKEN .....
BARGELO UNO SICHTEINLAGEi; 

.iiÄiiiääiöii
SPARE ! N LAGEN

GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSETI ............
GELOAiILAGE BEI VERSTO{ERUI{GEf, ...........
ERIIERB VOI{ GELM{ARXTPAPIERETT .. ...... .. ..
ERI,ERE FES'V€RZINSLTCHER WERTPAPIERE ....
ERI!,ERB vot{ II{vESTliEilTZERTlF IXATEN .......
ERI{ERB VON AXTIEII .
SOI{STI6E FOROERUNGEN
IilITERSEKTORALE FOROERUT{GEN

suitG .. .

75.21
67 .64
to.7a-o. !7
0 .07
,4.52
2.03
9.34
3 -22r9.59

55. a4

71.717t.88-o. t7
o.o7
4.52
2.03
9. 36
3.22

r9.59
56, ilit
-o.25

25.47!2.06
t 3.45-o. o5-o. o2
o.09-o.23

-o.24
o.9al.l2

25.O2

52.17

3r.94
t5 -73-6a.33
60.53
6. r6

79.Or
- a.97
38,4r
?o.24

2.OO
! 3,46

236 ,25

-t.40
-t.34
-o.05
o .22
6 .5a-6.23

50.53
36. 55
6.29

3a. r6-o. 25

r 24.49

a.oa
-7 -O2ro.54
o.53
o.07o,la-o.35
O./aO-o.22
2.7 t

11.6a

-a.87

E.60
23.Or
r a.35-o.05
o.22
8.54-8.23

50.53
35. 55

6 .29
3a.r6

90.69
E2.33

6 .62-o.o5
o. o7
3.76
6.25
6 .71
a .32

ta,o7
7. E5

PRO(IJXT lOl{3

PROUJx T I OilSul{ TERI{EHliCl{

FTilA'IZTERUIIG

STAAT ( GEB TETSXOERPERSHAFTEtr

PRIVATE HAU9{ALTE UilO PRIVATE

a5

a6

GELOANLAGE BEI BAI{KEN (BARGELO Ut{O SICHT-
EII{LAGEN, TERMTilGELOER I

SUtiC I )

st,t i,E

suti,E I !

surirE

aa.59
86.65-o.05
o.07
3 -74
a .25
6.71
a.32

ta.o7
7.65-o. 70

-3.04
t3.19!o.63-o.52
o. 04
o. 07
o. a5-r.o9-l.oo
o. a7

19 .2?

t5. r3

r3e. r6 173. il5

t35. ta r66.@

2 ,30 5.50

2.30 6. 50

237 . A3 243.99

GELOAITLAGE SEI 8At{KEil .....
BARGELO UilO SIO{TEIT{LAGEf,
TERMI IiGELOER
SPAREIRLAGEil ..,.........:

GELOANLAGE SEI BAUSPARKASSEN
GELOAI{LAGE SEI VERSICHERUilGEN ......
ERII,ERE VOil GELTIIT/IRKTPAPIEREII ..,....
ERIIERB FESTVERZIilSL IO.{ER'GFTPAP IERE
ERI!,ERB VOt{ II{vESTi,IEtTZERTIF IKATEf{
ERII'ERB VON AKIIEII .

SONSTIGE FOROERUilGEil

77 GELO I{LAGE BEI BAtIKEtr?6 BARGELO UNO SICHTEINLÄääi.::::::::79 TEFMIilGELOER
60 SPARE TT{LAGEN
6I GELOAI{LAGE BEI SAUSPARKASSEN .......
82 GELOAT{LAGE 9EI VERSICHERUITGEN ,,....
A3 ERTTERB VOI{ GELO/TARKTPAPIEREI{ .......
64 ERIERS FESTVERZII{SLtCHEF IIERTPAPIERE
85 ERERE VOT INVESTiGf,TZERTIFIKATEN ...
A5 EFilERE VOI AXTTEI{
A7 SOilSTT6E FOROERUNGEI{

46. 5l
35.11
22 -61
64. A9
6.74

59.64-o.9r
21.02
36. 02
13.39
23.27

oa .92at.7a
a6 .29
15.49

6 .62
60.35
3.12
9.46

53.66-3.9a
23 -23

a6

t) BEI OER SUtrtEilAILOUilG ruROET OIE INNERSEKTORALEN STROEIIG
OER UI{TERSEKTOREN NICHT MITAOOIERT.

2) ETNSCI{L. EINER ISTATISTISCHEII OIFFERET{2", OIE DEM RESTPOSTEN
TM FIilAflZIERUI{GSKONTO DES AUSLANOS AUFGPUTO OER STATISTISc}{
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LANO

UNO VERPFLICHTUI{GEil NACH SEXTOREN

oil

KURZFRISTIGE EANKKREOITE , .
LAENGERFR IST TGE BANKKPEOITE
OARLEHEN OER VERSICHERUNGEI{
SONSTIGE VERPFLICTITUI{GEN . .

VERAENOERUNG OER VERPFLICHTUNGEN

U I{ TER N EHI',lE N

ABSATZ VON EREI{.......
X'ERTPAPIERE

NETTOVERAEI{OERUiIG OER
BZW. VERPFLICHTUNGEII

(OHI{E FINANZTERUNG VON IhHNSAUTEN)

sulitrE

I{ETTOVERAET{OERUt{G OER FOROERUNGEN
BZII'. VERPFLICHTUNGEI{ I-) .......

NETTOVERAEilOERUilG OER
BZIY. VERPFLICHTUI{6EN

UNO SOZ !ALVERSICHERUNG)

ISIIGE BAXKKREO!TE

SONSTIGE

slJtirE I )

OR6ANISATIONEN OHNE ERIYERBSZIIECK

7.8t
35. t2

230.46

r04.44 2)

232.57

-aa. r9 2)

i9t. t7

-49.9r 2l

I
r 992

o.06
2.06

69. 79
9 ,62
6.50
o. r I-o. 70

4. ro

r 993 199/a

ra.07

LFO

_§i ii

EMTSSION VOt{ AKTIEr{ . . ,... .

KURZFRISTIGE BAI{KKREOIiE . .

LAEI{GERFR TSTIGE BAI{K(REOITE
OARLEHEN OER BAUSPARXASSEI{
OARLEHEI{ OER VERSTCflERUNGEII
SOI{STIGE VERPFLTCHTUI{GET ..

ABSATZ VON GELOM/TRKTPAPIEREN .......
ABSATZ FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE
EMISSION VOil AKTIEN
KURZFR I ST IGE BAI{KKREO I TE
LAENGERFR I ST TGE BANKKREO I TE
DARLEHEil OER AAUSPARKASSET{ .........
OARLEHEN OER VERSICI{ERUI{GEI{ ........
SONSTIGE VERPFL ICHTUT{GEI{

7.53
34.30
r t.79
23.45
43.73
4.30
6. 06

43.,4O

-5, r2
95.94t3.27
-9. 39

20?.72
a. 33
o.a5

41 .37

-5,12
95.94r3.2t
!3.Oa
o5 -27-r.58
-4.43
4t.32

SUt/tG I )

FOROERUNGET{(-) ....
3t4.59

-ra9.57 2)

353 .96

-t62,A2 2l

340.74

1A9.26 2l

-5.60
96. 30
16.74

t3
t4
t5
r6
17l8
r9
20

21

22

35
36
37
3A
39ilo
4l
12

4l

aa

162 .71
7 -42

-5 .60
95,30la,6a
15. t6
32.70-o.49
-o.37
34.99

7.53
34.30
r 1.73
21.39

I r 3.95-t,31
-o .12
13 -29

EMISSIOI{ VOt{ AKTIETI
I(URZFRISTIGE BANKKREOTTE .... .

LAEiIGERFRISTIGE BAI{KKREOtTE . .

OARLEHEN OER BAUSPARKASSEI{ .. .

DARLEHEN OER VERSICHERUT{GEII . .

SONSTIGE VERPFLICHTUNGEN .... .

tI{I{ERSEKTORALE VERPFL I Cfl TUNGEN

o. o6
2.90

30. Oiaa.3l
6, 16
o. r3

-o .26

a7
4A
,49
505l
a2
53

5a

55

o.06
3.64

l02 , aa
9.9r
5.29
o,05-o.26

6A
59
70
7l
72
737t

2.29
I a2 .95

5.67-39.55
o.e2-2.16

-2.09

SUiiG
FOROERUI{GEN
I-l .........

o.06

a6. r3

o.06

r lia.53

o.05

r 39.35

ABSATZ vOß GELI»,IARXTPAPIEREN ..... ..
ABSATZ FESTVERZINSLIO{ER TIERTPAPIERE
(URZFR I STIGE BAI{KKREO ITE
LAENGERFR
OARLEHEN
OARLEHEN

OER BAUSPARKASSEII
OER VERSICHERUNGEN
VERPFLICHTUNGEN ..

-5.34
r 34.56

- r .srt
23.37
o.27
1.725.5r

o2
90
72
2a

I t.5a
6r .036,1r
20 .97
o.4r-z,63
3.26

O/a
14
53
o3

NETTOVERAEilOERUIiG OER
BZI!'. VERPFLICHTUNGEN

FOROERUNGEN(-) .......
10't.52

-92.39

r57.55

- ro5. aa

77.30

62,37

?5

76

I{ETTOVERAEIiIOERUI{G OER FOROERUiIGEN
szt. VERPFLICHTUT{CEIr (-) .......

!9. t9
o.56

I
4
o
o

24,\6

233 .6?

r 4.95

229.O3

r5,92

220 - 33

I
5
o
o

a9
90
9r
92

93

94

StJTTiE

26s
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zao - 24
ll/4.61
a6.62
aa.67

6. A3
71 .26
o.aa

- 11.92
10 .22

7. 33
101 ,7 2

/469. @

LFO,
-§:

95
95
97
9A
99

100lot
l o2
ro3
I O4
ro5

lo5

VERAENOERUNG OER FOROERUNGEN

SUiSE

l 992 r 993

192.72
rro.6a
65.53
16. 32
6.7 4

5a.19
I r.a2t7,48
57. r4
ro.51
50. 3a

4t t.lo

Ä23.70 619.05

t.34

64. OO

35.65

345.94 554.79

t2.6A l 2.93

t7. !6

I
r 994

417.64

3r8,34

r2.64

53.54 ror.a5

ii

OEUTSCH

3.7.2 VERAENOERUIIG OER FOPOERUNGEN

ino

il tCff TF INATZ IELLE SEKTORETI

KREO I T

OEUTSO{E

GESc,{AEF TS

BAUSPAR

I ßvESrtCil T

GELOAI{LAGE gEI BANXEN .....
BARGELo utro stcrrerrrlcei ::::: : : :

TERMI NGE LOER
SPARE I NLAGEN

GELOANLAGE BET BAUSPARKASSEil .......
GELDANLAGE BEI VERSICHERUNGET{ ......
ERWERS VON GEL$,IARKTPAPIEREfl . ..... .

ERWERB F€STVERZ IRSL ICHER WERTPAP IERE
ERU'ERB VON TNVESTiGNTZERTIF IKATEil . .

ERWERB VON AXTTEN .

SOI{STIGE FORDERUNGEN

44.54
31 .72

-5A. r5ar.or
5, a5

d7 .67-!3.56
69.43

r06.5a
r3.oo
35.94

370. t3

9. r2
2 -O7
7.O6-o.09

-2.11
17 7 .63

I .65
32.16-3. r r

-2a .33
23o .6,4

6. 43
ro.95

5,59
o.a2
5. AA-o.oa

-o. 07
1 96. rO

r6.99
20.54-22,74
99.59

262 .5 1

ro.02
7 .28

17
18
l9
20
2l
22
23
2a
25
26
27
2A
29

GELOANLAGE BET BANKEI{
SARGELO UNO SICHTEINLAGEN
TERM I NG€ LOER

G€LOANLAGE BEI BAUSPARXASSEil ......... -..
ERt!'€Rg VON GELOüÄRXTPAPIEREN , ,.. .....,,.
ERI!'ERB FESTVERZINSLICHER WERTPAPIEFIE ....
ERWERB VON INVESTDTEilTZERTIFIKATEA .......
ERü'ERB VON AKTIEN .

AUSLAiIOSPOSITION OER OEUTSCHEN BUNOESBANX
KURZFRISTTGE BANK(REOITE
LAENGERFR
OARLEHEil

ISTTGE BANKKREOITE
OER SAUSPARK SSEN
FOROERUNGET......SOilSTIGE

- I .6?
1 ,62

- 3.29
-o. 05-6.92

I 33. 45
to.5l
21 ,97
52.9 t
17.76

t 8l .84
a. 02
2.90

-o.o5
-7.O2

tza .46
ro.15
6.54

12.63
ta1.64\1.42

130

t 5a

l6r
162
r63
l6a
r65
t66
t67
,6A

r90

sut6{E r )

SUii,E

SUtTiC

SUI''E

SUNntE

56tt
39

1 .27
52.91
5. r6

-22.76
- 4.24

-t
-3
o

-44.4r

t4.93

ro.60

aa.87

GELDANLAGE BEI BAUSPARKASSEN .......
ERü'ER8 VON GELOT4ARKTPAPIEREil .......
ER$'ERB FESTVERZINSLTCHER WERTPAPIERE
ER$'ERB VON INVESTMENTZERTIFIKATEii . .

ERWERB VOt{ A(TIEil .

KURZFR ISTIGE BANKXREOITE
LAENGERFR ISTIGE BAiKXREOI TE
I fl I{ERSEKTOTIALE FOROERUNGEN

o.
o.

r65.
t5.
12.

r03,
242.-t6.

o .21-9.53
123.03

6.66
a. a5

- 24 .73
230. Aa-r9.oa

ro
67
62
64
29
92
5t
t6

a
-o6

o
o
o
o
2
I

o
o

94ol
93
ro
2?
60
95

a2
a3
8a
a5
a6g7
aa
a9

GELOAf,LAGE BEI AANKEil
BARGELO Uf,O SICHTEINLAGEN
TERMI NGE LOER

ERWERS VOI{ GELOMARKIPAPTEREN .......
ERWERB FESTVERZ INSLICHER WERTPAPIERE
ERWEEIB VON IilVESTreNTZERTIFI(ATEil ..
EßIWEPB VOil A(TIEfl .

DAfILEHEN OER SAUSPARKASSEN .........

GELOAilLAGE BEI BAtrKEN
BARGELO UNO SICHTEINLAGEil
TERM I NGE LOER

EMERB VON GELOMARKTPAPIEEIEN .......
ERT'ERB FESTVERZINSL ICHER WERTPAPTERE
ERWERB VON AKTIEN .

SONSTIGE FOROERUNGEN

-1.87
o.a3-2.70
o.lo-o.34

r6.39
2.90

o.20
o.79
o.59
1.O1
o.36
o. 04
a.02

2A
75
a7
ol
o3
la
ol
o2

97
57
41
75
79
2t
26

o
2
o
2
I
o
6

5
2
a
7
i3
r3
o

r99
200
201
202
203
204
205

6
I
5
o

1

6
7

206

I ) BEI BER SU!i{ENSILTXJilG ruROEN OIE INNERSEXTORALEil STROEI|E
OER UI{TERSEKTOREfl ilICHT MITAOOTERT.

2) EIilSCHL. EINER "STATISTISCHEN OIFFERENZ", OIE OEM RESTPOSTEN
IM FINANZIERUNGSKONTO OES AUSLAIIOS AUFGTIUNO OER STATTSTISCH

266

ilICHT AUFGLTEOERBAREil VORGAEI{GE tM ZAHLUiGSVERKEHR MIT I

AUSLAilO EI{TSPRIHT ( 1992: 9- l4 mO. Ori, 1993: 17.70 mO
t99at 12,77 mO. (I'll.

oEm. rr{,

I 4A ERU'ERB VOI{ GELOMRKTPAP TEREN .
I49 ERWERB FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE ....
I50 AUSLANOSPOSITION OER OEUTSCHETI BUXOESEANX
15I KURZFRISTIGE BAfIXKREOITE
I52 LAENGERFRISTTGE BANKXREOITE .....
I53 Iil'IERSEKTORALE FOROERUNGEN

159



LANO

UiIO VERPFLICHTUNGETI NACH SEKTORETTI

EIT{

EMISSION VON A(TIEN .. . . . ..
KURZFRISTIGE BAI{XXREOITE . .

LAENGERFR I ST IGE BANKKREDI TE
OARLEHEI{ OER BAUSPARKASSEN
OARLEHEN OER VERSICHERUNGEN
SOI{STtGE VERPFLTCHTUI{GEN . .

VERAENOERUNG OER VERPFLICHTUNGEN

(OHNE UEBRTGE T!'ELTI

ABSATZ VOil GELO!,IARKTPAPIEREN .......
ABSATZ FESTVERZINSLICHER üERTPAPIERE

i
1992

20,16

t 993 l99il LFO.
_|l:

-rr.50
231 .49

13 .27-9.95
215. 19

a.60
r .85

46, 54

9.42
177,26

r 1.79
33,23

t 63 .27
a. a2I .474r.59

-17.a4
r 57. 33
tg,7a
25 ,22

t99. t4
4.234.6t

34.35

2r t.
59.
59.
62.
7.-16.

117.
106.

9.-3.
o.
il.
o.
o.t.

r o7
toa
r09
I totll
I t2
r r3
I t4

GELOANLAGE BEI BANKEN ....,
BARGELD uND stcsretnulcei :::::::::::::
TERMI NGELDER
SPARE I NLAGEN

GELOANLAGE EEI BAUSPARKASSEiI ...,........
ABSATZ VOfl GELOMARKIPAPIEREN ............
ABSATZ FESTVERZINSLICHER WENTPAPIERE ....
ABSATZ vON INVESTI,EIiTZERTIFIKATEN .....,.
EMISSION VON AKTTE?I
AUSLANOSPOSITION OER OEUTSCHEN BUNOESBANK
KURZFR ISIIGE BANKXREOITE
LAENGERFR ISTIGE EANKKREOITE
OARLEHEI{ OER BAUSPARKASSEN . .. ..
OARLEHET{ OER VERSICHERUT{GEN . ...
SONSTIGE VERPFL ICHTUT{GEN

SUl,[tlE

NETTOVERAENOERUNG OER
BZIt'. VERPFL IC1{TUNGEI{

FOROERUNGEN

I f:l I IYI:

sutfiE I )

sui/$,lE

NETTOVERAENOERUI{G OER
BZW. VERPFLICHTUNGEI{

SOf,STTGE VERPFLTOTTUNGETI . .

rNr{ERsEKToRALE venpru rqruräii

450 .26

-aI,,29 2l

526.57

-39.27 2)

131.21

-sr.30 a)

I l5

r r6

la6

117

t59

160

rao

t8l

197

!96

207
204
209

210

2! I

9l
a7
65
4lol
34
5a
92
o4
50
oa
3t
21
o2
33

27 .65
92. 13

6. 75
21 .205t.97
61 .67
5-27-2.65
| .44
5.55
o. ro
o.27r.33

264.54
1 25.05
l 34.59
19.43
6.72-4.90

r06.52
20.4A
4.03-14.80
o,a6
1 .32

-o.05
o.04r.33

354 .54
! 34 .47

6\.67t. 18
o .53

7.Ot

3l
32
33
31
35
35
37
3A
39
40
4t
42
/t3
41
a5

70
7t
?2
?3
7a
75
76
77
7A
79

9t
92
93
9a
95
96

ilE?TOVERAEI{OERUNG DER FOROERUNGEN
BZW. VERPFLICHTUNGEN (-) ...,...

SUNDESBANX

GELOAI{LA6E BEt BANKET{ (BARGELO UNO SICHT-
E I NLAGEN

ABSATZ VOII GELDN4ARXTPAPIEREN ............
AUSLAT{OSPOSITION OER OEUTSCHEN BUNOESSAT{(
I I{IIEPSEKTORALE VERPFL TCHTUNGEN

t5.19-4.90
! 4,60
11.42

409. r2

r4,59

6to.37

a.6a

110.20

7 -11

o.82
20.17-3.50
r9.o4

7,91

7.02

29.AO

5. A5

4r.69

-2.94

335.26

ro.5a

552.23

12.56

300.92

1? .42

21 .11
21.20-2.65
r6. r6

55
56
57
56

BAt{XEI{

GELOAT{LAGE BEI BAT{(EI{ ....
BARGELO UNO SICriretrUlCer' : : : : : : : :
TERM T ilGELOER
SPARE INLAGEN

ABSATZ VOI{ GELOMARKTPAPIEREI{ .......
ABSATZ FESTVERZII{SLICH€R W€RTPAPTERE
EMISSTOI{ VOI{ AXTIEN
OARLEHEil OER BÄUSPARKASSEIT . ... .... .

264 .
r09.
r 38.l9:
106.

3.-o.
t.

- 41.

AASATZ FESTVERZINSLICHEF I!'ERTPAPTERE
EMISSION VOt{ AXTIEN
XURZFR ISTIGE BANXXREOITE
LAENGERFR ISTIGE BANKKREOITE
OARLEHEN OER VERSICHERUI{GEN .,.....,

39
a5
69
a3
12
a6
o5
33
4t

72
40
t5
a5
32
o4

330.24
t ro.45
\ 27 .66
92.13

75
48
o3
26
o2
27

2r r.09
69.05
59.55
62.41

3 .82
t t5.49

a .67-o.09
I .33

-/0O.50

NETTOVERA€ilOERUf,G OER FOROERUNGEN
BZI!'. VERPFLICHTUNGEN (.) .....,.

KASSE I{

GELOAI{LAGE SEI BAUSPARKASSEN

SUIfiE

sutrtE

r51.49
5 ,21-o. oa
t .33

64,OO

I
o
t

6
o
o
o
5
o

5

I

o5
17
35
52
o2

NETTOVERAENOERUT{G OER
9ZW. VERPFLICHTUNGETT

12.18

o.20

r2.80

o-t2

r 2.40

o.2a

FOI{OS

ABSATZ VON INVESTI,IENTZERTIFIKATEN
XURZFR T ST IGE BAI{KKREO I TE
LAENGERFRISTIGE BAfIKKREOITE .....

roa,92
o.43-o.2r

NETTOVERAENOERUNG OER
BZ}I. VERPFLICHTUI{GEfI

SUIil'E

GEN

20.44

-3.3r

53.39

-9.A5

267

ro9. r3

-7.24
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oEUtso{
3.7.2 VERAEilOERUNG O€N FONOERUTGEI{

rßo.

VERAENOERU?{G OER FOROERUXGEN

§JItiIE

SUTitrC

! 992 r 993 199/a

55.33l.2r
53.95
o. r5

r5.30
I5.aO
5. AO
a.@

94.42

64. a6
3.26

51.02
o. r5
o.21-2.14

r93.95
26.25
3A.25-3. r I

- 2a .33
230 . Aa

6-13
4.@

10.95

5.6, O6

45. /03
1 .62

13.42-o.ol
o. ro-o,oa

21t,22
35. 59
22.97-22.74
99,59

242.51
10.02
5.52
7 .28

700 -54

20.74
2 .57

r a.20o.ot
-o. 05-6.92

1 53 .90
24.OO
30. 02
52.9 |
t7 .78

tar.8a
6.O2
7 . t2
2.90

230
231
232
233
234
233
235
237
236
239
2ao
241
212
2aa
2aa

2a6

r09.o4
35. OO
-7. r3
8t. t7

5. 69
g7 .67-r5.Ot

2A3.3A
1 32 .435r.25-3.1I
-24.33
230. A4

6. a3
4.50

46. 93

9!5. r9

2!3.50
! 13.45
63. 73
r6.33
6.69

54. t9
/0 .90r7r.34

61.18
40.63
52.9r
t?.76r6r.ait
6.O2
7.12

53.21

903.34

GELOANLAGE BEI BAT{XEII .....
BARGELO UI{O STCHTETNLAGEil : : : : : : :.
TERM T I{GE LDER
SPAR€ TI{LAGEil

ERT!'ERB VOI{ GELEilARKTPAPIEREI{ .......
ERT'ERB FESTVERZ I NSL TCHER TGRTPAP IERE
ERü'ERB VOX II{VESTiEI{'ZERTTFIXATET{ . .

ERü,ERS VON AXTIEN .
OARLEHEI{ OER VERSICHERUNGEiI .. . .. . ..

22.a6
o.95

21.50o.or

3A.73
o.ao

37 .95-o.or

VERS I CHERUI{65

F ITAilZIELLE

If,LA€'{OISOTE

UEBR I GE

20 .15
r3.50
5.06
7.12

5A,5A

t2
70
1Z
52

5
a
2
5220

221 41.50

GELOAilLAGE BEI BAilKEI{
BARGELO UIIO SICHTEINLAGEN
TERM I NGELOER
SPARE INLAGEI{

GELOATLAGE BEI BAUSPARKASSET{ ...... -,....
ERWERB VOX GELCFIARKTPAPIEREII ..,... -.....
EFS'ERB FESTVERZTNSLICHER TERTPAPIERE,...
ERTERE VOII INVESTIT€NTZERTIFTKATEI{ .......
EFü'ERB VOil AXTIEN .
AUSLAI{OSPOSITION OER OEUTSCHEN BUilOESEANX
KURZFRISTIGE BANKKREOITE
LAEßGERFR IST IGE BANKKREO t TE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEI{ .. . . .

OARLEHEN OER VERSICHERUI{GEN ....
SONSTIGE FOROERUflGEf,

264
265
266
267
266
269
270
2?1
272
273
274
275
276
277
2?A
279

GELOAilLAGE BEI BAIIKEil
EARGELO UI{O SICHTEINLAGEI{
TERMI NGE LOER
SPARE I I{LAGEN

GELOANLAGE 8EI BAUSPAR(ASSEII ............
GELOANLAGE BEI VERSICTI€RU'{GEiI ...........
ERIIERE VOT GELO{ARXTPAPIEREil ....... ,....
ERIIERB FESTVENZINSLICHER I!'ERTPAPTERE ..,,
ERT,€RE VOiI TNVESTITGNTZERTIFIKATEN .,.'...
ERTIEPB VON AKTIEN .
AUSLANOSPOSITIOfl OER OEUTSCHEN BUIiIOESAATX
XURZFR ISTIGE BAI{XKREO I TE
LAENGERFR IST IGE BAI{((REOI TE
OARLEHEi' OER BAUSPARXASSEN .,...
OARLEHEI{ OEN VERSTOiERUilGEN ....
SOI{STIGE FOROERUNGEN

slJäic , - ,

GELOATLAGE EEI VERSICHERUI{GEiI ..,........
EF$,ERB VON GELI]ITIARXTPAPIER€f, ......,.....
EFü'ERB FESTVERZINSLICHER X'ERTPAPIERE, . . .

ERüIERB vOil IilvESTr'GilTZERTIFIXATEN . ....
ERilERA VOfl AKTTEI{ .

AUSLAI{OSPOSITTOI{ OEFI OEUTSCHEN BUilOESAANX
SOilSTIGE FOROERUilGEI{

' SUitiE ...

r02. aa
3..64
65.76

t -21
o. 32
o.3a

- 12.96
16.59
a.12
o.2a-3.50

29.49

r39.50

192 .2A

r63.75

295.7rrr6.a3
90.5.
84.66
5.93

7a.26
o.ao

199.30
75.9t
30,30-22.?6
99 .69

2A2,41lo.02
5.52

112.O0

170. t4

5A .93
r6.45
37 .02
3.a7-o. ra
o .23

t3.92
97 .23

a.o7
a.73-2.65

14.40

260

7r.06r2,6!
54 .97
3.50
o .03
o .22-t.24

20. !5-o.or
-4.05
ra.80
r 6.38

300
30r

3O'l
305
307
304

GELOAT{LAGE SEI BAilKET{ ......
BARGELO UI{O SICHTEINLAGET{
TERTI I{GELOER
SPARE I NLAGEf,

GELOAI'LAGE BEI BAUSPARKASSET{
302
303

309
3ro

306

3rt 296 .70

I) BEt OER STJI6,ETBILOJilG ITIJROEN OTE II{T{ERSEXTORALEII STROEITE NICHI AUFGLIEOERAAREN VORGAEtGE IM ZAHLUNGSVERKEHR HIT OEM'oEÄ üttense«roREt{ ilIcHT MrTAoorERt. ausLAilo ExTSPRtcHT 11992: 9.la ißo. (,{, !993: 17.7o ino. (,r.
zt Einscru. Elt{ER .srarlsrtsorEN oIFFEREtzr, oIE oEM RESTPoSTEN t99at 12.77 iao. Bi).

IM FIilAilZIERUI{GSXOilTO OES AUSLAilOS AUF6RUI{O OER STATISTISCfl
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LAI{O

UNO VERPFLICHTUNGEN NACI{ SEK]OREN

OM

VERAEI{OERUNG OER VERPFLICHTUNGEN

UNTERiIEHiITEN

SUITIiE

SUlrlqE

AUSLANOSPOSITION OER OEUTSCHEN BUNOESEAI{X

SUlri/E

476. OO

t 5.26

647 . 05

r3.49

53 r .49

lil.lA
NETfOV€RAEflOERUNG OER FOROERUNGEI{
BZII'. VERPFLICHTUilGEN (.I .......

SEKTOREI{

GELOAT{LAGE BEt BANKEN -....
BARGELO Uf,{O SICHTEINLAGEN : : : : : : : :
TERM I I{GELOER
SPARE I ilLAGEI{

GELTIATILAGE BEI BAUSPARKASSEN,......
GELI]ANLAGE BEI VERSICHEFIUNGET{ . .....
ABSATZ VON GELUT'ARKTPAPTEREN .......
ABSATZ FESTVEPZII{SLICHER $'ERTPAPIERE
ABSATZ VOII IITVESTIIEI{TZERTIFIKATEN .,
EM!SSTON VON AKTIEN

5A
o6
69
a3
72
1l
92
77
16
22
ao
22
53
79
5t
9r

I 992 r 993 r 994

2t t.9t
59 .47
59.55
82,11
7.Ol

aa.ot-33.74
274,B7
r oa .92
29. t6-3.50
26. t9

203 .64
6. r5
4.55

10.67

il NR
LFO

227

216

2a9

242

259

226

229

GELOAI{LAGE BE I VERSICHERUNGEN
EMISSIOT{ VON AXTIEN
KURZFRISTIGE BAI{(XREOITE . .. .

LAEI{GERFR TSTIGE BAI{XXREOITE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEI{ ..
SO'ISTIGE VERPFLICHTUNGEI{ . . . .

64,4t
!.,t1
o. r2-o. 06
o.02
o .99

aa.ort.37
o.9t
o.40
o.or
o .99

71 .49
o .96
o.25

o."g

354
! 34
t27
9Z

222
223
224
224
226

N€TTOVERAENOERUN6 OER
BZW. VERPFLIOITUNGEN

FOROERUNGEN(-) .......
65. A9

r.59

76.69

4.Al

9r.59

6.73

SEKTONEI

GELOANLAGE BEI BANKEN . .. ..
BARGELo ulo sIcHTETNLAGEN :::: : ::::: ::.
TERM I TIGELOER
SPARE INLAGEN

GELOANLAGE BEI BAUSPARKASSEN ... , ... , .. . .
GELOANLAGE BET VERSICHERUNGEN ...........
ASSATZ VON GELOMARKTPAPTEREN .......,....
ABSATZ FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE ....
ABSATZ VON INVESTITENTZERTIFIKATEil .......
EMISSION VON A(TIEN
AUSLANDSPOSITION OER DEUTSC1IEN BUNOESEANK
KURZFR IST IGE BANKKREOTTE
LAENGERFR IST IGE BANKKREOITE
OAEILEHEN OER BAUSPARKASSEN ... ..
OARLEHEN OER VERSICHERUI{GEt{ .. , .

SONSTIGE VERPFLICflTUNGEN

217
246
250
25r

253
25a
255

257
256

2@
261

354.6a
I 34.47
I z7 .65
92. r3
5.75

71-19
21.20

I 5r .966t.67
6.24-2.65
r.5a
5.55-o.o8
o.27
2.32

244 .5a
126.06
r 34.69r9.t3

6.72
54.4r-4.90

r 06. 5l
20.4A

5. 43-t4.ao
o .99I-26-o.o3
o.04
2,32

28r
242
261
245
2'!7
269

291
292

291
295

61
67
65
r3

71 ,19
12.70

363. 45
6t -67r9.5t-2.55-fl.24

251.7a
s .42
2, r3

48 .96

2 .O1
r3.06
r8.29
r9.52
22.74
o7.97
30.74r.50
3.40

73.91

2l r.9l
69.47
59.65
82.41

7.O1
aa.ot-16.34

I t7.31
toa.92

to .42-3.50
o.97
1.70-o. 06
o.02
2.32

4.At
27.12
2A . O/0
22.32-3. I I
50,52
27 .OO
- t -71-o.06
26. O3

262

263

6.74
266

2,!9
290

XURZFRISTIGE BANKKREOITE ..
LAENGERFRISTIGE BANKKREDITE
OARLEHEN OER BAUSPARKASSEN
OARLEHEIT OER VERSICHERUtrGEN
SONSTIGE VEEIPFLICHTUNGEil . .

SUif,rlE

NETTOVERAENOERUNG OER FOROERUNGEN
BZW. VERPFLICHruNGEN I.'

926.26 1 213.62

-32.01 2l -25.7A 2l

966. I O

-37 , t2 2l

ITELT

ABSATZ vON GELO.IARKTPAPIEREN , -.,.,,
AESATZ FESTVERZINSLICHER WERTPÄPIERE
ABSATZ VON TNVESTMENTZERTIFIKATEN ......,
EMISSION VON AKTIEil
AUSLANOSPOSITION OER OEUTSCHEN BUilOESBANK
XURZFRISTTGE BAfTXKREOITE . .
LAENGERFR I ST TGE SAT{KXREO I TE
OARLEHEN OER EAUSPARXASSETI
OARLEHEN OER VERSICHERUI{GEN
SONSTIGE VERPFLTCHTUI{GEN .,

293

ilE?TOVERAENOERUNG OER
BZU'. VERPFLTCHTUI{GEI{

FOROERUNGEN(-) .......
150.44

32.0! 2l

255 ,23

25 .7A 2l

69.61

37,12 2)

296

297

294

320
32t

322

323

CIJELLE: OEUTSCHE SUNOESEAIiK

STATTSTISCHES
FACHSERIE t6.

BUNOESAMT IYTESAAOEN
RE THE I ,3. 1994

-1.27
7 .77

50,7!
r5.34
52.9 r
t6-42r4.3t-o.77
2.5r

22.66
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241 ,
r 26.
136 .

19.
6.

61.
4.

243.
20-
17.-t4.
34.

167.
a.



Deut sch I and

4. I Entstehung des lnlandsProdukts

4. l. t lnlandsprodukt, sozlalprodukt, volkselnkonmen

Bruttotnlandsprodukt I Bruttosozlalprodukt Vol ksel nkommen

vtentel Jahn
'I n

Jewel I lgen
Pnel sen

ln
Pre I sen
von 1991

ln
Jewel I lgen

Pnel sen

1n
Pre I sen
von 199 I

I nsgesamt unsel b-
st änd t ger

Arbe I t

Bruttoel nkommen ausI unterneh-
I mertättg-I kett und
I venrnögen

rl2l3l4lsl6l7

Mrd. DM

99

1992 1 . vJ

1992 1

666.80
702.20
7 19.40
765.20

745.80
774.OO
798.80
836.30

827 .30
851.30

738.50
755. 30
779.20
821.50

747.60
779. OO
799. 20
835.70

822.90
850.10

561 . 15
575.38
s98. 09
63r.46
s60.99
s88. 06
605.72
637.49

588.36
612.20
631.63
667. 73

616. 60
641 .74

389. 15
413.86
439. r8
498.15

172.OO
161.52
158.91
133.31

17 1 .O2
180.19
183.80
149.91

1 1.VJ
2 .VJ
3. vJ
4. VJ

5 1.VJ
2.v1
3.VJ
4. VJ

688.10
712.70
7 19.60
733.20

677 .20
706.70
725.70
772.20

521 .44
546.98
559. 74
596. 27

167 .20
157.23
1 57.57
1 30. 44

698. 70
7 17 .20
725.90
740. OO

717 . 50
726.80
737.OO
753.20

69s.20
7 19.90
732.OO
741.80

729.40
750.70

354.24
389.7s
402.17
465.83

2.vj
3. vj
4. vl
1 .VJ
2. vJ
3.vJ
4. VJ

1 .VJ
2.VJ
3. vJ
4.VJ

vj
vj

993

994

733.70
750.10
777 .70
814.10

7 12.80
721 .80
735. 60
7 46.20

788.70
813.30
839.20
879. 10

7 12.30
738.30
748.90
758.60

417 .34
432.01
447.83
517.82

1 56. 74
162.OO
165.06
132 -82

9.1
11.2
11.4
12 .9

10.2
8.O

4.8
4.8

2.4
1.7

4-4
4.1

4.9
4.7

9.9
6.2
9.2
6.9
3.9
2.9
o.3
r.3
3.2
1.4
1.6
2.6
2.6
3.5

7.6
5.2
6.9
5.9

-o. o
2.2
1.3
r.o
4.9
4.1
4.3
4.7

2.7
1.3
1.5
1.8

-3. 1

-o.9
-o.7
-1.5
2.5
2.6
2.3
2.3

20
30
80
10

9.1
6.9
7.4
6.4
1.2
3.1
2.6
1.7

5.4
4.8
4.5
4.5

788
816
834
873

3.6
1.3
2.2
1.8

7
9
5
5

2.8
2.9
2.9
2.9
2.9
2.2

-2
-o
-o
-o

o
I
1

4

1.6
3.2
2.7
2.7

5.8
5.1
5.1
5.1

693.50
715.10
731 .70
742.30

712.70
735.50
752.90
764. OO

733.40
751 .80

404.25
426. 06
440.66
504.67

428 . 08
447 .17

99 5t
5'

88
94

2
7

Venänderung gegenüber dem entsprechenden Vlerte'lJahn des VorJahres 1n %

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

10
6I
6

2.9
2.7
o.9
2.2

-8.9
o.3
3.9

-o. 4

993

994

99s

VJ
vJ

VJ
vj
VJ
vj
vj
vj
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

Stat lst lsches Bunclesamt Wlesbaclen
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994
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Deut sch I and

4. 1.2 tnlandsprodukt, sozlalprodukt, volks€lnkonir€n

Je Erwerbstätl98n bzr. Je Elnrchner

VlertelJahn

Brut tol n I andsproclukt Brutto-
1 n 1 ands-
pnodukt

Brut to-
sozlal-
produkt

Ven-
fügbanes
El nkommen

Vol ks-
el nkommen

1n
JeHel I tgen

Pnel sen
ln Pnelsen von 1991 ln Jewelllgen Pretsen

Je Enwerbstät tgen Je Elnwohnen

1l2lsl4ls 617

500
800
000
4@

0@
200
400
800

900
200
500
800

200
500
800
200

4.5
3.8
4.O
4.5

9.8
5.7
6.3
5.7

-o.2
1.6
1.2
o.4
4.8
4.4
4.3
5.O

8.3
6.1
6.5
5.5
o.4
2.3
1.9
1-2

5.O
4-5
4.2
4.2

9.3
6.1
7.2
5.5
o.8
2.3
2.O
2.2

5.3
4.8
4.8
4.9

5.8
3.2
3.8
3.6

o
o
3
1

4.1
3.8
3.4
3.O

3.1
2.3

4
I
I
3

12
II
8

3.5
5.2
4.6
4.4
7.2
6.1
5.6
5.2

6
6
7
7

7
7
7
7

6
7
7
7

7
7
7
I

100
600
800
300

800
ooo
300
700

800
200
400
800

200
500
700
200

7
7
7
I
7
8
II
7
III
I
II
I

DMDM

20

500
800
100
600

2@
400
700
200

200
600
800
300

I 700
10 000
10 300
10 700

I
8
II
I
9
9
o

I
I
9
o

400
800
ooo
500

100
300
600
too

200
500
800
300

700
ooo
300
800

II
II
I
9I

10

I
9
9

10

I
10
10
10

I rssr = lool

800 96500 100800 101100 103

18 200
19 200
19 700
21 000

20 500
20 900
21 7@
22 7@

21 200
22 000
22 700
23 700

19 900
20 100
20 500
20 800

20 500
21 100
21 500
21 700

III
199 1

1992 1.VJ

vJ
VJ
vj
VJ

VJ
vJ
VJ

VJ
vj
VJ
vj
VJ
vJ
vj
vJ

1

2
3
4

102
103
105
107

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

101
104
106
108

105
108
'I 10
111

19 700
20 300
20 800
21 100

993

994

21 100
21 600

108
110

700
300
900
ooo

900
400

22
23
23
25

23
24

199s 1.vJ

Verändenung gegenäben dem entspnechenden VlentelJahr des VorJahres ln %

2
3
4

5.1
4.8

99

vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vj
vJ

VJ
vJ
VJ
vj
VJ
VJ
VJ
VJ

vj
vJ
vj
VJ

6.9
4.4
6.O
5.O

-0.9
1.4
o.6
o.4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

992

993

994

51
2
3
4

Stat lst lsches Bunctesamt h,lesbaden
Fachsenle 18, Relhe 1.3, 1994
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D€utsch I and

4. 1.3 BruttoHortschöpfung nach tlrtschaftsberelchen
ln Jewelllgen Prelsen

Bruttowentschöpf ung (unberel nl gt )

VientelJahl.
Brut to-
vrent-

schöpfung
(berelnlgt )

1)

'l nsgesamt
Land- und
Forstw I rt -
schaft ,

F 1 schene'l

Pnodu-
z i erendes

Gewerbe

Hande I
und

Verkehr

Dl enst -
lelstungs-
unt en -
nehmen

Staat ,pnlvate
Hausha I t e

u. ä.

rl2l3l4lsl6l7

Mrd. DM

1991 1.VJ
2.VJ
3. vJ
4. vJ

1992 1.vJ
2.VJ
3. VJ
4.vJ

1993 1.vJ
2.vj
3. VJ
4.VJ

613 .89
650.6 1

666.8s
708.39

643.35
681.20
698.42
740.78

259 . 04
275.O1
265.97
277.06

199.22
205.52
214.30
223.s8

82.68
91 .67
94. 13

r 18. 73

674.39
694.28
723.24
753.63

707.49
728.36
757 .94
788.59

275.57
281 .25
277.54
282.64

228.49
236.12
243 .96
250.10

685.24
714.65
738.44
770.93

720.62
750.6 1

774.70
807 .24

259. 1 1

272.13
270.21
276.27

105.49
1 10. 03
110.66
113.57

250.78
259 . 02
268.15
272.18

7 19.79
749.29
775.78
I 10.48

267.53
285.24
282.92
29 1 .30

270.97
279 .42
287.99
291 .20

105. 88
105.61
11r.65
136.17

2
4

21
13

32
16
53
o2

57
73
57
74

59
99
35
40

100. 09
104.84
102.49
108.39

106.82
109. 09
108.64
1 13. 76

93 .04
97 .17

108.23
1 29. 35

12
6

15
I

5
o
o
9

9.3
8.5
1.O
2.7

4.2
o.2
2.1
2.5

9.8
9.7
9.9
8.8
8.1
7.9
7.4
7.O

6.7
4.1
6.0
5.O

2
II
2

3.3
2.4
2-3
1.5

-t
o
1

-o

6.4
2.3
4.4
2.O

-6. O
-3.2
-2.6
-2.3
3.2
4.8
4.7
5.4

53
13
-9
-2

oI
5
5

1.9
3.1
2.2
2.4

3
4

19
12

3
3

16
12

99

1995

1992

1994

1995 r.VJ

4 1.VJ
2.VJ
3. vJ
4.VJ

1.vJ
2.v1
3.VJ
4.VJ

1

2
3
4

2
3
4

1

2
3
4

2
3
4

761 .12
787 .59

28s. 36
296.42

109. O1
112.62
113.23
1 15. 32

ror .65
r05.44
109.33
132.82

109. OÖ
111.21

vJ
vJ
VJ
VJ

vJ
vJ
VJ
vJ

VJ
vj
VJ
vJ

289.82
298.94

111.38
1 15. 69

venändenung gegenüben dem entspnechenden VientelJahn cles VonJahnes 1n %

3.O
5.3

7.O
7.O

2.2
2.7

6
3

10
6
I
b

9.9
6.7
8.5
6.4
1.6
2.9
2.1
2.3

5.O
4.8
5.1
5.1

5.7
5.1

9
7
1

2

6
b
5
7

14.7
14.9
13. I
11.9

1993 1 0.
-15.
- 16.
-2.

7
9

1) Berelnlgte BnuttoHentschöpfung = Summe den nach Abzug cter untenstellten Entgelte für
Bnuttovrentschöpfung clen Wlntschaftsbeneiche Bankdienstleistungen.

vJ
VJ
VJ

Stat lst isches Bundesamt Wlesbaden
Fachserie 18, Relhe 1.3, 1994
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4. 1.4 Bruttorertschopfung nach trlrtschaftsberelchen
ln Prelsen von 1991

Bruttowertschöpf ung ( unbenelnl gt )

VlentelJahr
Brut to-
went-

schöpfung
(berelnlgt )

1)

I nsgesamt
Land- und
ForstHl rt-
schaft ,

F l schene l

Pnodu-
zl erendes

Gewenbe

Hande l
und

Verkehr

Dtenst-
I el st ungs-
unt en-
nehmen

Staat,
pr I vate

Haushal te
u. ä.

2lsl4lsl6lT

Mnd.oill

2.50
4. 12

21 .70
12.7 1

4.O2
5.15

21.OO
15. 12

259.65
275.43
265.60
276.40

240.73
253.18
250.60
259. s5

244.82
262.O7
260.24
270.01

205.34
210.50
212.72
2 14. 06

96.77
96.61
96. 76
97.O7

100.8 1

104.85
101 .85
108.30

100.86
105.38
r06.33
109.60

652.22
679. 73
697.66
704.42

675.92
697 . 04

1 ) Eerelnlgte BruttowentschÖpf
Bnuttowertschöpfung clen Wlr

665. 07
691.51
698.63
708.54

686. 87
700.35
715.59
720.84

ung = Summe der
t schaft sberel che

o33.77
660.51
667.67
677 .79

1 1.VJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

99

264.94
268.64
262.93
268.64

98.44
98.70
99. r3
99.30

225.54
23 1 .30
234.21
235.O7

00
67
32
92

103.15
105. 57
105.57
1 10.64

102.64
1 05.96
107.OO
109.42

234.88
241.59
244.88
244.18

217
222
224
225

34
77
64
34

3
4

23
16

655. 09
668.23
683. sO
688.69

VJ
vJ
VJ
vJ

VJ
vJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

vj
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

vJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1992 1

96
83
85
37

1.7
2.2
2.4
2.3

2.6
2.2
o.7
0.1

o.6
o.2
r.3
1.3

100
100
99
99

639.15
662.45
678. r4
684.61

672 -'.t 1

695.84
71 1 .99
7 18.7 1

993

994

995

992

993

994

99s

101 .53
101 .08
101. r2
100.69

2.O
-2.5
-1.O
-2.8
-9. 1

-5. I
-4.7
-3.4

33
t5I
28

20
8

11
-7

102.42
102.36

103.79
107.49

Venänderung gegenüber dem entsprechenclen VlertelJahr cles VorJahres ln %

4.4
4.6

4.9
1.8

3.6
2.5

245.25
252.73

0.9

der unterstellten Entgelte fÜr
I el st ungen.

Stat lst lsches Bunclesamt Wlesbaden
Fachsenle 18, Relhe 1.3, 1994

2s6.9 1

266.74

5.7
5.8
5.5
5.5
3.9
3.9
4.4
4.1

4.1
4.4
4.6
3.9

2.3
o.7
3.7
2.2

-2.2
-o.2
o.7

-o.9
1.8
o.6
o.6

-o.2
1.1
1.4

6I
I
6

4
o
2
5

3.3
1.3
2.4
1.7

-2
-o
-o
-o

3.4't.2
2.4
1.6

-2
-o
-o
-o

2.O
2.6
2.9
2.9

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

I
2
3
4

1.7
3.5
3.8
4.O

1

6
5
3

4
I
I
6

3

nach Abzug
Bankd I enst
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D€ut rch

4.2 V€rsendung des

4.2. I Yoruendung d€3

ln Jerel I lgen

Letzte lnläncllsche Verrendung von

VlentelJahn
Bnut t o-
I n I ancls-
proclukt

Letzten Venbrauch

i nsgesamt
zusammen Pr I vat en

Verbnauch
Staat s-

verbrauch
zusammen

4 lslo

99 1 1.VJ
2. VJ
3. vJ
4. Vj

2
3
4

2
3
4

730.85
753. 19
778.89
815. 32

736.55
773.25
804.14
828.66

788.70
813 .30
839. 20
879.10

783.O2
804.7 1

841.35
873. 76

608.37
617 . 61
628.42
698.3s

502.1 1

s32.86
537.74
613.49

384.80
401 .72
401 .31
441.42

1 17. 31
131 . 14
1 36.43
172.07

161.80
174.44
187.59
r46.56

552.49
572.01
584.9 1

662.32

416.41
429.69
432.58
475.84

1 36. 08
142.32
1 52. 33
186.48

433.64
449.87
456.56
494.34

1 58. 72
r 73.99
194. 43
149.37

458. 28
465. 25
47 1 .12
507 .72

I 74. 65
187.10
212.93
175 .41

666.80
702.20
7 19 .40
765. 20

733.70
750.10
777 .70
I 14. 10

745.80
774.OO
798.80
836.30

827.30
851.30

663.9 1

707.30
725.33
760. 05

817 .90
839.79

Mrd

1 78.36
181.18
193.98
1 53. OO

992

993

994

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

vJ
vJ
VJ
vJ

vJ
vJ
VJ
VJ

VJ
vJ
vJ
vJ

vJ
VJ
VJ
VJ

10
6I
6

1.6
3.2
2.7
2.7

5.8
5.1
5.1
5.1

4.9
4.7

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

vj
vJ
VJ
vJ

577.83
s99.26
609.7 1

679.29

144.19
1 49.39
153. 15
184.95

1 50. 09
1 52. 36
1 57. 30
190.63

4.1
2.O
2.7
3.1

o8
9s

192
194

1 54. 80
1 59. 03

1995 1 62s.82
644.84

47 1 .02
485.8 r

992

993

994

1

2
3
4

'I

2
3
4

I
2
3
4

oI
1

4

8.2
7.O
7-8
7.8

4.1
4.7
5.5
3.9
5.7
3.4
3.2
2.7

o
3I
o

10
7
8
8

4.6
4.8
4.2
2.6
5.3
3.1
3.1
2.8

2.9
4.4

1

5
4
3

o.8
2.7
3.2
1.6

6.3
4.1
4.6
5.4
4.5
4.4

10
6
7
7

Venänderung gegenüber dem entsprechenden vlertelJahr

2.9
4.4

16. O
8.5

11 .7
8.4
6.O
5.0
o.5

-0. I

10.2
3.9
3.4
4.4

-11.0
-4. O
o.2

-2.4
10.o
7.5
9.5

17.4

r995 1 10.0
4.2

3.1
4.4

-274 -
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I and

I nl andsprodukts

Inlandsprodukts
Pre t sen

Gütern Nachnichtlich

Ausfuhr Ei nfuhr
von Waren und

Dlenstlelstungen
VlertelJahr

Bnuttolnvestltlonen
Vorrat s-
venän-
derung

Außen-
bel t nag

( Ausf uh n
ml nus

E I nfuhr )
Anlagelnvestitionen

zusammen
Ausnü-
st ungen Bauten

I t I a I s I ro I 11 | 12 I rs

OM

VJ
VJ
vJ
vJ

vJ
vJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
vJ
VJ
vJ

vJ
vJ
vJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

1991 117 4 -59
182.15
186.82
r83.50

182.07
182.04
181.41
185.91

25.77
3.11

17. 39
-31.89

70.35
93. 05
96. 32
89. s2

4.3
-0.1
-2.9

1.3

- 10.7
-6.6
-3.8
-5.1

177.48
177 .O5
180.89
188.65

179.20
190.68
r85.31
197.50

4
I

-o
-2

-7
-4
-6
-o

9. 25
o. 75

-5.34
7 .64

s.68
8.59

-2-15
5.34

6.40
3.84

-4.15
8.86

-3.57
7 .84
3.19

-2.30
3.72
2.92

2.89
-5.10
-s.93
5.15

6s. 68
78.28
73.88
88.93

68.88
77 .79
71 .76
83.36

59.44
6s.67
62.33
74.O4

ss.69
63.62
62.13
76.39

4.9
-o.6
-2.9
-6. 3

- 13.7
- 15.6
-13.1
-11.2
-6.3
-3. 1

-o.3
3.2

25.O2
26.86
18. 61

24
15
13
16

3.9
6.4
7.O
2.2

11
I
8

11

o
o
6
1

II
4
6

58.84
65.87

36. 03
71.33
70.20
78 .45

2
3
4

21
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

t
2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

99156.09
184.79
181.18
187.30

22.27
-3.61
12. 80

-34.30

2.85
-3. 09
-1.19
-1.22

9.40
11.51

184.92
1 78.95
180.22
1 84. 69

87.21
107. OO
109.42
103.94

90.61 993

994

995

1992

1993

1994

162.65
170.07
17 4 .47
1 76.39

173.52
182. 09
187.46
192.16

6.7
7 -1
7.4
8.9

4.2
11.6
9.6
7.3

17 r .90
170.82
169.13
1 84. 03

150. 05
1 79. 49
179.37
180.31

des Vorjahres ln %

1 13.82
'117 .O4
106.27

8.67
-5.50
15.06

-30.94

193.53
197.47

17.62
-1.54
23.94

- 19.59

25.58
-1.01

107.66
130. 09

1 57. 03
1 88.64
1 88.99
1 95. OO

166.50
195.96

2
1

4
1

o
5
2
4

8.O
3.6

6-2
4.1

5.7
3.5

4.7
5.1
5.4
8.1

6.O
3.9

101 .34

13
96

184
185

tn%in Mnd. DM

vJ
vJ
VJ
vJ

-o.04
2.O1
4.74

-6.37

-3.50
-6.72
-4. 59
-2-41

7
I
5
o

II
o
7

14.
7.
6.
5.

-3.
-2.
-1.
-3.

996
2

60
89
26
36

95
96
88
35

96
53

-13
-1

2
3

I
3I
1

7
o

51
2
3
4

Stat lst lsches Bunclesamt Wlesbaden
Fachsenle 18, Relhe 1.3, 1994
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DeutSch

4.2.2 Yerr€ndung det
ln Prelsen

Letzte lnlänctlsche verrendung von

vlentelJahr
Bnut to-
1 n I ands-
pnodukt

Letzten Verbrauch

I nsgesamt
zusammen Prtvater

verbnauch
St aat s-

verbrauch
zusammen

1l 2 3 4ls 6

mrd

164.45
1 75. OO
1 84. 46
1 46.48

50.@
63.71
80. 10
40.20

400.06
411.19
414.48
449.78

1 29 .88
136. O r
138.72
152.34

144. 10
147 .57

15
44
40
26

685.48
717.45
724.58
729.O8

690. 3 1

721 .50
744 .46
742.96

7 r 3.98
735.14
763.40
767. 09

540.22
557. 79
564.36
602.76

399.38
414. 33
420.87
449.15

391
406
401
430

688. 10
712.70
7 19.60
733.20

521.03
542.45
540. 12
s82.60

,l

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

712
735
752
764

733
751

41
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

vJ
vJ
VJ
vJ

vJ
vJ
vJ
VJ

vJ
vJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

r .vJ
2.v1
3. VJ
4. VJ

5 1.vJ
2.VJ
3 .VJ
4. VJ

vJ
vJ
VJ
vJ

vJ
vJ
vJ
vJ

VJ
VJ
vJ
VJ

991

992

993

7 12.80
721 .80
735.60
746.20

713.13
728.O4
741 .81
754.41

693. sO
715.10
731 .70
742.30

139.81
142.39
r43.59
158.81

173.26
174.46
1 83. 74
145.82

87
58
07
59

539
553
558
608

162.47
173.49
195.39
161 .75

176. 51
177 .94

5
-o
-o
-o
t3
-6
-2
-3

8.2
6.0
8.5

15. 4

4
3
4
5

4
2
o
9

1 40. 84
1 43 .46
1 43 .49
153 .61

142.03
1 44.85
145.56
156.0r

7.6
4.7
3.5
4.2

556.3 1

574.83

409.48
416.80
422.45
449.33

412.2'.!
427.26

2.3
1.2
3.3
4.5

-o.2
o.8
1.5

-o.1
2.5
o.6
0.4
o.o

51
65
ol
34

3.6
2.1
3.3
4.5
0.1
o.8
1.1

-1.O
2.1
o.7
o.6
o.4

551
561
s68
60s

732.82
752.77

70
50
90
00

40
80

4.O
r.5
2.4
3.5

-3
-o
o

-1

3.4
r.9
2.5
3.2

r99

99s

Verändenung gegenÜben dem entsprechenden VlertelJahr

8.6
2.6

o-7
o.8

-o.1
-3.3
o.8
1.O
1.4
1.6

2
I
4
5

3.6
1.3
2.2
1.8

7
I
5
5

2.8
2.9
2.9
2.9

2.9
2.2

-2
-o
-o
-o

992

993

994

5Io.7
2.5

0.9
2.3

6
4

2
2

199

-276-



I and

lnlandsprodukts
von 1991

Gütern Nachrlchtl lch
Bruttoinvestltlonen

Von rat s-
verän-
derung

Außen-
beltnag

( Ausf uh n
ml nus

E i nfuhr )
Anlageinvestltlonen

Ausfuhr E I nfuhn

von Wanen und
Di enst I el st ungen

Vl ert el J ahr

zusammen
Ausrü-
st ungen Bauten

I t I e I s I ro I rr 12lrg

Dtu

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vl
VJ
VJ

vJ
vJ
VJ
vJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
vJ
VJ

vJ
vJ
vJ
VJ

vJ
vJ
vJ
VJ

vJ
VJ
vJ
vJ

1

2
3
4

21
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

99

99

176.73
181 .72
184.84
183.77

184.48
183.15
184.15

178.02
187.45
192.39
196.43

187.33
192. 06

1 79.35
1 76.97
1 79 .86
187.89

184. 15
176.91
177 .94
192.87

176 .7 4
187.81
181 .89
193.34

12
55
58
87

1 70. 33
169.03
1 66. 75
181 . 84

1 40.90
166.55
1 66. 04
167.42

-1.28
o.36

- 10.50
-3. 09

o.58
-o.97

17 .99
1.09

22.87
-17 .O4

25.66
1 .69

46
o9

93
112

54.20
61 .87
60.86
74.62

-3.67
-5.95
-4. 19
-2.56

72.67
93.32
95.44
87.81

2.62
-4.75
-4.98
4.12

3
5

25

-29

66.66
78. 13
73.44
88.54

68. 01
75.99
70 .41
81 .74

139.33
171.45
168.88
1 76.35

o819

33
24
21
21

-o
-6
-6
-8

83.80
100.87
101 . 94
96.51

21 .45
-2.40
11.39

-32-43

7.67
o.60

151.81
1 76.86
172.35
178.25

1

2
3
4

31
2
3
4

41
2
3
4

51
2
3
4

993

994

995

167 .14
175.43
179.51
182.50

6.5
6.9
7.2
7.6

3.8
11.1
9.1
6.3

2.5
3.5
3.9
6.8

5.2
2.5

3
7

6
1

3.5
1.4

4.4
2.2

82.85
102.77
105.33
95.45

9. 19
-2.84
14. 06

-27.22

3. 19
-6.40

-12.76
-0.66

58. 05
63.78
60. 71
71 .97

2
-2
-4
-7

- 14.6
-16.1
-13.8
- 12.O

-6
-3
o
3

o
7
1

7

6
o
2
7

s.9
3.7

144.48
172.40
172.52
178.79

90.28
110.53
111.66
104.17

187.91
191.09

1n%

Stat lst lsches Bundesamt wlesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994

57.39
64.16

150.8s
176.25

des Vorjahnes 'l n % Dtü

3.52
-0. 16
-6.5s
7.55

I in ruro

299

99

99

99

4.4
0.8

-0.4
4.O

-9.4
-4.2
-2.5
-4.5

7
o
1

7

5
5
3
6

2
-o
-1
-2

-7
-4
-6
-o

95
49
23
33

47
76
26
43

86
33

-2
-1
-1

-'t2

-4
6
2

15I
b
I

-1
1

3
-1

9.O
7.6
6.O
9.1

3
1

I
I
1

I,
1

9.O
3.2
2.1
1.1

-7.2
-5.8
-3.7
-6. 1

-12.26
-o.44
2.67
5.21

8.80
3.93
8.81

10. 18

-277 -



Deutsch

4.2.3 Yeruondung d€8

PnetsentHlcklung

Letzte lnländlsche Verrendung von

VlertelJahn
Brut to-
I n 1 ands-
proclukt

Letzten Verbrauch

1 nsgesamt
zusammen Pn 1 vat en

Venbrauch
St aat s-

verbrauch
zusammen

2l3l 4 sl6

199 1

4
7
7
1

9
9
6I
7
3
o
5

5I
o
4

I
6

98
99

101
100

102
103
105
l04

105
106
108
106

107
107
109
108

108
109

90.3
96.4
98.3

1 13.O

97.3
roo.o
106. 1

117.4

102.4
104.1
106.7
120.4

105.7
105.2
ro8. 1

122.2

107.4
r07.8

4.6
4.2
3.8
4.9
2.7
2.3
2.3
1.5

1-7
1.5
o.9
1.8

2
6

7.8
3.7
7.9
4.0
5.2
4.2
0.6
2.5

3.2
1.O
1.2
r.5

4I
o
6

1

5
4
I
6
6
5
1

I
6
5
o

5.8
5.7
4.4
3. r

4.3
3.9
3.9
4.0
3.1
2.8
2.8
2.7

98
98
oo
o2

o4
o4
o4
o5

o8
o8
o8
'to

4
2
6
3

3
3II
o
4
o
7

0.3
o.o
o.6
5.4

6.2
5.2
5.3
3.3
4.5
4.O
3. r
3.6
3.1
2.4
2.4
2.4

5.8
4.9
4.9
3.7
4.1
3.6
2.9
3.2
2.8
2.1
2.O
2.1

96
98
99

105

102
103
104
108

107
107
108
112

9
6
1

2

5
5
o
1

7
2
o
5

96
98

100
104

102
103
105
108

106
107
108
111

I
o
4

9
I
7
1

5
2
2
7

96
98
oo
o4

02
o3
o5
o9

07
o8
09
12

1 1.VJ
2. VJ
3.vJ
4. VJ

99

1992

1994 1.VJ

99

3

11
11
'I I
11

1993 1

109.7
109.5
1 10.2
1 13.9

*) Paasche-Prelslndex mit wechselnder Gewlchtun
(warenkorb des jewei I igen Benichtszeltraumes

o.7
o.6
1.5
5.1

9
2
1

1

9
4

6.2
5.5
5.8
4.5
4.5
4.2
3.3
3.3
2
2
2
2

VJ
VJ
VJ
vJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1 .VJ
2.vJ
3. VJ
4.vJ

2 1.VJ
2.vJ
3.VJ
4.vJ

3 1.vJ
2.V1
3.vJ
4.VJ

2
3
4

5 1.VJ
2. VJ
3. vj
4. VJ

VJ
vJ
VJ

994

995

99

99

1 14.3
113.7

2.5
2.2

11
11

6
b

1 12.8
113.2

veränderung gegenüben clem

1.7
2.5

2.'.|
1.9

2.O
2.O

II
1

2

s
)

- 2',78 -



I and

I nl andsprodukt s

gegenüben 1991 *)

Güt ern
Ausfuhr E I nfuhr

von Waren und
DlenstIelstungen

Nachn lcht I .

Brut to-
sozlal-
produkt

Bruttolnvest i t ionen Tenms
of

Tnadedanunter : Anl ageinvest lt lonen

zusammen
Ausnü-
st ungen Bauten

VlentelJahn

I z I I I e I to I lt 12 I rs

= 1OO

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

vJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1.VJ
2. VJ
3.VJ
4.VJ

I .VJ
2.vJ
3.VJ
4.VJ

1.VJ
2. VJ
3. VJ
4.VJ

1.VJ
2.VJ
3.VJ
4. vJ

I
2
3
4

1

2
3
4

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

99

1992

1993 1

I
5
o
4

9
I
7
1

5
2
2
7

o.7
o.6
1.5
5.1

6.2
5.5
5.8
4.5
4.5
4.1
3.3
3.3
2.9
2.2
2.1
2.2

96
98
oo
o4

02
o3
o5
o9

07
o8
09
12

98.8
oo.2
01 .1
99.9

98.7
99.4
98.5
97.3

97.3
96.9
97.2
96. 7

97.5
97. 1

97 .4
97.8

98.3
96. 8

-o
-o
-z
-2

-1
-2
-1
-o

1.5
1.1
o.7
o.6
o.5

-o. t
o.1
o.2
o.5
o.5
0.5
o.9
1.6
1.8

1.6
2.O
3.3
3.3

3
3
2
3

2-O
2.5
1.5
o.9
o
o
o

-o

o
o
6
4

99
100
100
100

o
o
o

2I
5
b

7
I
8I
7
2
4
7

o
5
6
4

I
7

I
7
9
9

1

1

3
7

4
8
1

3

oo
99
99
oo

o3
04
o4
o4

o4
o4
o4
o4

o4
o6

96
99

'roo
101

104
106
t07
107

109
1to
111
111

5.2
6.1

98
100
100
100

101
102
101
102

102
103
102
102

102
102
102
102

102
102

2.3
3.1
3.6
3.9

7.5
6.4
6.4
5.6
5.1
4.4
etr
3.4
2.6
2.1
2.2
2.3

5
2
6
4

3
4
I
o

4
o
7
I
7
8
1

4

5
7

'I .1
0.6
o.7
0.9
0.3

-0.1
-o.6
-0. 5

-o.2
-o.2

6II
2

I
5
1

1

5
I
o
7

7
4
5
1

4
2

97
99
oo
o1

02
o4
o5
o5

o6
07
o8
07

o8
09
09
09

10
11

5.3
4.6
4.3
3.8
3.6
3.1
2.8
2.5
2.1
1.5
1.4
1.3

100.4
101 .2
101 .3
to1 .o

101
101
102
103

I
1

4
2

4
5I
2

o
3

oo

994

99s

101
101
101
102

11
11
11
11

11
11
11
11

1 13.2
1 12.8o3

o3
11
11

992

993

994

995

1

I
5
6

4
5
3
7

entsprechenden VlertelJahn des VorJahnes ln %

0.8
-o. 3

o.8
2.2

2.6
2.6

6
6

2.8
2.2
r.3
1.5

o.2
o.2
o.3
1.2

o
4

2
2
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4.2.5 Staatsverbrauch ln Jer€lllgen Prelsen

Vlertellahr

Käufe von Gütern fün dle
laufende Produkt ion

Bnut towert sch6pfung

zusammen
1)

ctan unt ergelelstete
El nkommen

aus
unse I b-

ständ I ger
Arbe I t

Verkäufe
von hlaren

und
Dl enst -

'I elstungen
2)

nach-
nlchtllch

St aat s-
verbrauch

tur
zlvl Ie
Zwecke

i ns-
gesamt

( Sp. z+s-z ) zusammen
Geb I et s-
könper-

schaften
Sozlal-
ven-

s 1 cher ung

1121314ls16l7lB

Mnd. DM

05. 82
18.84

39
41

23
55

63. 06
69.98
72. 16
91 .99

63
73
78
82

79 .71
79.23
83. 76

102.67

81 .50
82.89

117.31
131. t4
1 36. 43
172.07

32.78
37.13
39.72
52.60

136.08
142 -32
I 52.33
186.48

38.89
39.78
42.14
56. 29

38.33
41.68
42.47
47.67

67.95
75.O4
77 .31
97 .27

21 .?5
22.71
23.O7
25.47

71.11
78.81
82. 19

100.27

87.31
91 .35

144.19
1 49.39
153 . 15
1 84.95

vJ
vJ
VJ
vJ

2 1.VJ
2.vJ
3. vj
4.vJ

VJ
vJ
vJ
VJ

VJ
vJ
VJ

995 l.vJ
2.v1
3. VJ
4.VJ

2 1.VJ
2.v1
3. VJ
4.vJ

3 1.vJ
2.VJ
3. VJ
4. vJ

4 r.vJ
2.vt
3.VJ
4.VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

2
3
4

99

99 I 22.99
130.13
139.24
170.23

132.Or
137 .78
r4r.o8
169.49

85.82
85.41
89.99

108.96

139.02
r41.66
1 46. 37
17 4 .84

24.26
26. 03
26.59
28 .44

26. 06
27 .86
29.27
30. 37

5.3
2.8
3.7
3.2

7.4
7.O

10. r
6.8

8.4
4.O
7.9
9. r

o
4
7
5

12
5

14
8

9.2
8.4
0.3
1.6

3.4
-o.9
o.8
1.3

I
6
4
5

9.1
8.4
o.7
1.8

3.5
-o.6

1.0
1.4

11
5

14
8

r6.2
9.5

12.8
9.5
7.3
5.9
1.3

-o.4

o.9
o.3
3.1

-2.2
9.6
7.6
9.9

11 .7

6
1

I
o

b
3
2
6

o
I
4
5

18
7
6
7

6
5
3

-o

76. 03
79.27
89.42

105.53

87.87
89.32

77 .10
79.95
83. 06

101 .37

70
73
82
99

45.42
49.30
48.36
53.10

45.85
49.47
49.84
51 .94

50. 25
53. 25
54.79
58. O1

18 .5
18.3
13.9
11.4

84.3 r
89. 08
90.50

109.39

82.94
8s.90
89. 08
07.43

41 .46
41 .88
43.50
55.95

993

28.26
28 .98

29.96
30.66

4
5

5.O
5.8

2-2
4.6

2.4
4.6

7.4
5.9

1.5
3.O

4.7
4.6

3.1
4.4

sel bstenstel I ter Anlagen

1 so. 09
152.36
157.30
190.63

42.28
42.69
44. 09
56.78

93.34
107.89

96.89
100.37

92. s3
95.93
98.88

114.79

18.6
13. O
ro.1
9.1

3.6
2.5
3.1

-1.4
5.O
5.O
5.9
6.4

1994 1.VJ

3r.57
33. 12

145.08
148.79

s3.96
56.41

1 54. 80
159.03

1 ) Gelelstete Elnkommen aus unselbständlger Arbelt,
gezahlte Produktlonssteuern uncl Abschnelbungen.

93
96

42
43

Veränderung gegenüber dem entsprechenden VlertelJahr cles VorJahres ln i(

11.5
14.6
15.3
11 .7

16. O
8.5

11 .7
8.4
6.O
5.O
o.5

-o.8
4.1
2.O
2.7
3.1

199

199

199 2

4
o
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vJ
vJ
vJ
VJ

2
3
4

r995 1

2) Etnschl
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4.2.6 Ausrästungs- und Baulnvestltlonen
in Jewelltgen Pnelsen

Ausrüstungslnvestltlonen I

Staat

Baulnvestltlonen
Untennehmen 1 )

Vlertel Jahr I unternen- |
zusammen I men ohne II wonnungs- Iloaul

I ns-
gesamt

Unten-
nehmen 1 )

I ns-
gesamt

Staat
hlohn-

bauten

112ls1415161718

Mnd. DM

09
19
52
74

54
16
98
15

39
90
47
20

g7
87

31.1
18.3
14. O
14 .4

-1.O
3.9
2.5

-5. O

6.8
1.0
1.9
5.4

5II
6

7.2
9.1

11.3
7.O

17.5
17 .2
14.4
16. O

10.1
7.2

20
13
13
17

4.4
1.5

6
3
5
5

4.9
6.9
8.0
3.9

I
7
I
9

7.9
5.1

22
14
13
16

12
11
I

12

o
o
6
1

24
15
r3
16

3.9
6.4
7.O
2.2

11.8
9.8
8.4

11.6

6.2
4.1

36.3
21 .3

-11.2
3.5

-11.8
-10.5
- 12.6
-16.O

1

6
7
6

4
III
4
9

34.7 4
45.12
45.90
42.40

24.52
31 .74
32.90
30.38

87
35

4
5

87 .21
107.OO
109.42
103.94

4
I107.66

130. 09
58 .84
6s.87

6s.68
78.28
73.88
88.93

68.88
77 .79
71 .76
83.36

64. OO
76.17
70.40
82.71

54. 09
61.6s
s9.68
71 .71

57.39
64. 08

59.26
76.86
78.80
72.78

72.67
87 .84
89.44
84. 79

70.35
93. 05
96.32
89.52

r .68
2.11
3.48
6.22

2.29
2.56
3. 09
6.44

2.O2
2.29
2.70
5.41

1 .60
1 .97
2.45
4.68

1 .45
1 .79

VJ
VJ

1991 1

52.30
49.87

58. 06
70.41

-3.3
-1. t

Stat lst lsches Bundesamt Wlesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994

30.80
36.49
37 .14
34.92

31 .35
37.89
38.36
34.73

33.26
39.24
39.39
37.53

25.6
15. O
12.9
14.9

1.8
3.8
3.3

-0.5
6.1
3.6
2.7
8.1

66. 59
75.23
68.67
76.92

57 .42
63.38
59.63
58.63

4.0
-1-2
-2.5
-7 .O

- 13.8
-15.8
-13.2
- 10.8

VJ
VJ

VJ
vj
vj
VJ

vj
VJ
VJ
VJ

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1992

1993 76.22
93.92
96.57
98. 07

44.87
s6. 03
58. 21
53.34

101 .34
125.02
1 26. 86
118.61

52.71
65.68
66.61
61.90

15.37
20.10
20.86
19. 18

20
18

90.61
113.82
117.04
106.27

92.79
110.22

59.44
65.67
62.33
7 4.O4

55.69
63.62
62. 13
76.39

I
6I
3

-13.7
- 15.6
-13.1
-'t1.2

3
1

3
2

4
-0
-2
-6

-6
-3
-o

3

85.97
r04.92
106. OO
99 .43

1994 1.VJ

99s

VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

73
81

34
39

Venänderung gegenüber dem entspnechenden VlentelJahr des VonJahres ln ,6

4
1

-9
-9

6.1
3.9

5.7
3.5

99

prlvater organlsat'lonen ohne Enwerbs-

992

993

994 -20.8
-14.O
-9.3

- 13.5

-5.8
-2.7
o.1
4.5

51
2
3
4

I ) Elnschl
zweck.
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4.2.7 AusrostungE- und Eaulnvestltlonen
ln Prelsen von 1991

Ausniistungslnvestttlonen I Baulnvestltlonen
Untennehmen 1 )

vlertelJahn I ns-
gesamt

Unter-
nehmen 1 )

Staat I ns-
gesamt

Unt enneh-
men ohne
l{ohnungs-

bau

St aat
zusamrnen Wohn-

bauten

112 314ls 61718

tlrd. Dll

47

44

83.80
100.87
101 .94
96.s1

90. 28
110.53
111.66
104.17

93.46
112.09

6r.20
77.O5
79.o7
71 .38

16.27
17 .37
16. 43

11

13. 07
17.45

35.88
45.22
45.44
41 .62

40.37
48.54
48.78
46.33

46.65
57.64
58. 10
s3.82

12.5
7.3
7.4

11.3

1.4
3.9
6.8
2.8

13.9
14.3
11.5
13. O

6.9
4.0

66. 66
78.13
73.44
88. s4

1 .71
2.11
3.46
6. 21

25.32
31 .83
32.63
29.76

67
32

80.39
94.64

56. O1
62.44

72
93
9s
87

64.95
76.02
69.98
82.33

2
2
3
6

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1

2
3
4

21
2
3
4

1 .vJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

994 1.VJ
2. VJ
3.VJ
4. VJ

1 .vJ
2.v1
3.VJ
4.vJ

1.VJ
2.vJ
3. VJ
4.vJ

1.VJ
2.VJ
3.VJ
4.vJ

vJ
VJ
vJ
vJ

VJ
VJ
vJ
VJ

199 1

I
13 .93
18.00
18.63
17.81

26
49
02
30

13.16
17 .99
r8.52
16 .42

13.79
17.92
18.55
17.03

4.8
-o.4
o.2
3.7

1

b
7
o

29.50
34. 33
34. 53
32.37

69.87
82.87
83.31
79.70

69.69
84.78
86. 81
79. 03

14.2
7.6
6.7

10.3

-o.3
2.3
4.2
o.4
9.8
9.2
7.3

10.3

15
I
6
9

-1
I
3

-1

9.O
7.6
6.0
9.1

65. 75
73.50
67.39
75.44

56. lO

'I

-3
-3
-8

-14 -7
-16.2
- 13.8
-11.5
-6
-2
o
5

68. O1
75.99
70.41
81 .74

99

993 40.95
50.42
52.09
47.6439

74
36
72

r6.5
7.9
5.8
8.8

28
34
34
31

34.97
35. O1
33.32

-2.6
o.1
o.6

-3. O

3.8
1.8
o.8
6.r

58. 05
63.78
60.7r
71 .97

61 .57
58. 10
66.74

1 .95
2.21
2.61
5. 23

82.85
102.77
105. 33
95. 45

29.84

30. 54
34.72

49.85
59.92

76.49
92.61
93.11
87.14

54.20
61.87
60.86
74.62

57.39
64.16

1 ) Elnschl. prlvater organlsatlonen ohne Enwerbs-
zweck.

54
90
38
55

38
72

32.2
18.O

-12.7
1.4

-13.7
-11.2
-13.6
-17.O

-21.0
-14.O
-8.8

-13.O

1

1

2
4

1

1

52.66
59.97
58.48
70.07

1995

21 .4
to.6
7.3
8.4

-5.5
-o.1
-o.6
-7.8

Venänderung gegenüber dem entspnechenclen VlentelJahr des VorJahres tn ,6

2
6

-5
-2

2.3
-o.7

5.1
2.2

3.5
1.4

- 10.4
-9.5

6.4
4.1

5.9
3.7

3
1

I
I
1

I
3
1

2
3
7
4

2.O
-2.7
-4.1
-7 .7

- 14.6
-16.1
- 13.8
-12.O

-6.6
-3. O
o.2
3.7

1992

1993

1994

1995

1

2
3
4

1

2
3
4
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4.2.E Ausfuhr und Elnfuhr von f,arsn und Dlenstleistungen
ln Jewelllgen Prelsen

Ausfuhr E1 nfuhr

Vl entel J ahr 1 nsgesamt hlanen 0lenst-
I e'l st ungen

I nsgesamt Waren Dl enst -
I el st ungen

Außen-
beltrag

( Ausfuhn
ml nus

Et nfuhr )

rl2lsl4lsl6 7

Mrd. DM

1991 1

2
3
4

21
2
3
4

31
2
3
4

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

vJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

2. VJ
3.vJ
4. VJ

177.48
177 .O5
1 80. 89
1 88. 65

156.67
152.12
155.26
164.86

20. 81
24.93
25.63
23.79

147.55
152.24
148.51
152.27

1 74.59
r 82. 15
186.82
183.50

27 -O4
29.91
38.31
31 .23

2.89
-5.10
-s.93
5. r5

99

99

1994

1995

1 84.92
1 78.95
180 -22
184.69

182.07
r 82. 04
181.41
185.91

152.30
147.92
140.73
151.60

29.77
34.12
40.68
34.31

171 .90
170.82
169.13
1 84. 03

1 50. 39
147 .94
144.47
1 60. 49

162.65
1 70. 07
174.47
1 76. 39

31 .72
3s.98
43.17
35.97

163.48
1 55.86
1 56. 05
1 59.93

21 .44
23. 09
24.17
24.76

22 -63
23.12

2.85
-3. 09
-1.19
-1.22

21 .51
22.88
24.66
23.54

22.73
22.45
24.11
21 .50

3.O
-7.4
-5.7
4.1

3
5
5
o

-o.4
3.O

4
2
o

-3

4.O
13.7
11.6
9.7
9.2
3.6

1 30.93
1 34. 09
131.30
140.42

25
75
34
64

68
59
15
34

9.40
11.51

9
o
5
7

5I
2
5

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

179.20
190.68
185.31
197.50

173.52
182.09
187 .46
192. 16

156.47
168.23
r61 .20
1 76. OO

1 70.90
174.35

138.47
144.32
141.81
155.50

35. 05
37 .77
45.65
36.66

193. s3
197.47

184. 13
1 85.96

146.51
148.35

37.62
37.61

1992

1993

1994

Verändenung gegenüben dem entsprechenclen VlentelJahr des VonJahres

in%
4.3

-o.1
-2.9

1.3

I in runo. olrt

10.1 -O.04
14.1 2.O1
6.2 4.74
9.9 -6.37

-3.57
7 .84
3. 19

-2.30

4
1

-o
-2

-7
-4
-6
-o

2
1

4
1

o
5
2
4

-8. O
-5. 1

-7 .4
o.4

10
-6
-3
-5

2I
2
4

o
3
7
4

3
-2
-5
-o
14
-9
-6
-7

7
6I
1

5.8
7.6
8.0

10.7

6.7
7 -1
7.4
8.9

4.2
11.6
9.6
7.3

6.40
3.84

-4.15
8.86

3.72
2.92

5.8
2.8

6
2

LO
3.6

o.3
-o.9

2.O
-4.9
5.7

-1.9
-2.2
-8.7

6.6
5.5
6.1
4.8

10.5
5.O
5.7
1.9

7.3
-o.4199s 1.VJ
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4.2.9 Ausfuhr und Elntuhr von f,aren und Dlenstlslstungsn
ln Prelsen von 1991

Ausfuhr E I nfuhr

hlaren 0lenst-
lelstungen

Außen-
bel t rag

( Ausfuhn
mt nus

E I nfuhn )
VlentelJahr I nsgesamt Waren Dtenst-

lelstungen
I nsgesamt

11213 4lsl6 7

Mrd.0M
62
75
98
12

-o.33
-6.24
-6. 21
-8.21

2
-4
-4

4

95
49
23
33

47
76
26

-2
-1
-1
12

'4
6
2
'2

5.1
6.7
7.3
r.8
7.3
3.6
4.7
o.9
6.?
0.6

1

6
2
8

4.2-r.o
-1.4
2.9

12
-6
-5
-5

o..,
7.7
7.9
9.2

27.69
30. 09
38. 08
30.63

176.73
181 .72
r84.84
183.77

1 79.35
176.97
1 79.86
1 87.89

21.0O
22.44
23.43
23.57

32
36

1 45. 09
1 50. 84
148.07
1 62. 03

1 78. 02
187.45
192.39
196.43

1 55.69
166.90
159.59
173.75

6.5
6.9
7.2
7.6

5
6
7
6

2
-3
-3
-9

3.9
13.3
11.1
8.s

1 49. 04
15 r .63
146.76
153. 14

21 .29
25. 15
25.50
23.22

163. 15
154.47
154.51
1 59 .30

184.48
183. 15
184. 15
191.08

1 49 .80
147 .35
1 43. 60
160.17

20. 53
21 .68
23. 15
21 .67

167.14
175.43
179.51
1 82.50

136.46
1 40. 09
137 .17
148.42

176 .7 4
187.81
181.89
193.34

21.05
20.91
22.30
r9.59

158.06
151 .82
154.36
1 64.67

1 1.VJ
2.V1
3.VJ
4.vJ

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ

vJ
VJ
vJ
vJ

VJ
vJ
vJ
VJ

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1.VJ
2.vt
3. VJ
4.vJ

1.VJ
2.vJ
3.vJ
4. VJ

99

29. 18
33.11
39.47
33.49

s5. 30
50. 04
44. 68
57.59

r84.15
176.91
177 .94
182.87

2
-o
-1
-2

-7
-4
-6
-o

3.8
11.1
9.1
6.3
6.3
1-7

7
o
1

7

5
5
3
6

1992 1.VJ

3. 19
-6.40

-12.76
-0.66
-t .28
0.36

- 10.50
-3.09
0. 58

-o.97

30. 68
35. 34
42.34
34. 08

9l
6
3

5.4
10.0
3.7
9.3

1 70. 33
169.03
166.75
181 .84

1

2
3
4

51
2
3
4

993

994

995

992

993

994

3

244

152. 18
1 55. 24

Veränclenung gegenüben dem entsprechenden Vlerte'lJahr cles VorJahres

, tn%

34.40

35. 15
36.82

33
o6

187
192

20.54
20.83

167 .37
170.26

I
09

187
191

I tn mro

3.52
-o.16
-6. s5
7.55

4.4
0.8

-0.4
4.O

-9.4
-4.2
-2.5
-4. 5

-1.4
- 10.8
-8. 1

1.5

-2.2
-3.4
-1.2
-8. 1

3.2
1.7
0.1

-3.3
-8.2
-4.6
-7 -1
o.5

4.9
2.9

5.2
2.5

7.5
2.O

-2.4
-o.4

vJ
VJ
vJ
VJ

vJ
VJ
vJ
VJ

99
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Deut sch I and

4.2.1O Ausfuhr und Elnfuhr nech lnlands- und lnländerkonzspt
in Jewelllgen Preisen

VlertelJahr

Ausfuhr

nach dem
I n I ands-
konzept

Erwenbs- u.
VennÖgens-
el nkommen
aus der
übn I gen

wel t

Ausfuhr

nach clem
Inl änden-
konzept

(sp. t+z)

Elnfuhn

nach dem
I n I ands-
konzept

Erwerbs- u.
Vermögens-
ei nkommen

an dle
übn I ge

Wel t

E I nfuhr
nach dem

I n I änder-
konzept

(sp.4+5)

Außen-
bel t nag
nach clem

I n 1 äncler-
konzept

(Sp.3-6)

rl2l3l4lsl6l7

Mrd. DM

199 1

1992 1.VJ

1993 1.vJ

1994 1.VJ

177.48
177 .O5
180.89
1 88.65

171 .90
170.82
169.13
1 84. 03

193.53
197 .47

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

vJ
vj
vj
VJ

vj
vj
vJ
vj
vJ
vJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

41
2
3
4

5 1.vJ
2.vJ
3. VJ
4.VJ

2
3
4

2
3
4

VJ
VJ
vj

VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ

vJ
vJ
VJ
VJ

32-23
29.35
29.55
30.42

1 74. 59
182.15
186.82
183.50

209.7 1

206.40
210.44
219.O7

204.73
203. 6 1

199.68
215.89

226.87
230.73

184.13
1 85.96

21.83
24.85
23.25
23.42

26.62
26.O7
28.8s
26.64

07
o4
41
91

182
182
181
185

9
9
1

7

6
6
5
8

7
4
I
3

21
4

24
13

16
6
4

21

11
3I
3

196.42
207.OO
210.07
206.92

208.69
208. I I
210.26
212.55

204.62
208.85

13. 29
-o.60
o.37

12.15

5. OO
10.31

I tn mno. olu

992

993

99

99

184.92
1 78.95
180.22
1 84.69

216.34
210.22
210.57
218.73

31 .42
31 .27
30.35
34. 04

32.83
32.79
30. s5
31 .86

3.2
1.9
o.1

-o.2
-5.4
-3. 1

-5.2
-1.3

5
5
7
I
5
I
7
4

-2
6
2

11

4
4
o

-6

2
1

4
1

o
5
2
4

4
1

-o
-2

-7
-4
-6
-o

7.65
2.11
o.31
6.18

5.18
11.59
-6.5s
-o.66

-5.64
2.71

-o.06
-5.97
3.40
3.64

-5.25
o.86

193.68
197.86

31 .03
27 .79
30. 15
32.46

208.17
210.83
220-26
225.69

221 .87
220.42

37 .74
34.46

34
26

33
33

6.6
4.5

8.9
19.9

4.2
9-2
7.O
4-2

6.3
3.7

4.0
-3.2
-7 .O

- 13.6

4.2
11.6
9.6
7.3

8.O
3.6

162.65
170.07
17 4 .47
r 76.39

11 .O5
5. 75

-4.94
7 .O4

179.20
190.68
185.31
197.50

34. 15
31 .74
28.40
27.s3

213.35
222.42
213.71
225.O3

173.52
182.09
187 .46
192. r6

34.65
28.74
32.80
33.53

Verändenung gegenÜber dem entspnechenclen Vterteliahr des vorJahres

1n%

-2.4
4.8

4.3
-0.1
-2.9

1.3

7
6
I
1

6.7
7.1
7.4
8.9

10
-6
-3
-5

6
2

6.2
o.5o.l
2.7

-7.2
-4.9
-2.7
-1.7
7.5
6.6
7.6
8.1

-5.87
5.84

-r.61
-7.70

1995

2
3
4

1

2
3
4

-0.18
-1.28
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Deutschl and

4.2.1t Ausfuhr und Elnfuhr nach Inlands- und lnltnderkonz€pt
ln Pnelsen von 1991

VtentelJahn

Ausfuhr

nach dem
Inlands-
konzept

nach dem
I n I änder-
konzept

(sp. t+z)

nach dem
I n I ancls-
konzept

E I nfuhr
nach dem

Inländen-
konzept

(Sp.4+5)

Außen-
bel t rag
nach dem

Inländer-
konzept

( Sp.3-6 )

Enwerbs- u.
VerrÖgens-
ei nkommen
aus den
übr i gen

Wel t

Ausfuhr E I nfuhr Enwerbs- u.
Venrögens-
el nkommen

an dle
übr I ge

U,el t
11213 4lslolT

Mrd. DM

99

99

99

1994

1995

4
2
5
5

6.5
6.9
7.2
7.6
5.2
2.5

-9
-4
-2
-4

1.2
o.4

-1.1
-1. 1

-6. 3
-3.5
-5.6
-1.8
3.4
8.6
6.5
3.4
4.6
r.8

-6.5
2.7

-1.1
8.7

8.7
r.9
6.3
1.7

5
5
3
6

3.8
11.1
9.1
6.3

-7
-4
-6
-o

'I .O
1.7

-1.5
-8.9

1-4
-4.8
-8.8

-15.1

33.02
29.64
29.52
29.37

30.86
30.45
29.21
31 .93

1

2
3
4

21
2
3
4

31
2
3
4

VJ
vJ
vJ
VJ

vJ
vj
VJ
VJ

vJ
vJ
vJ
vJ

vJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
vl
VJ

1

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1 79.35
176.97
1 79 .86
187.89

1 76. 73
181 .72
1 84. 84
183.77

22.42
25.14
23.22
22.57

187.91
191.09

212.37
206. 6 r
209.38
217 .26

201 .49
200. oo
195. 51
210.92

218.03
221.23

34.12
31 .24

199.15
206.86
208. 06
206.34

210.64
208.60
21 1 .96
2 r6. O1

221 .45
223.30

13.22
-o.25

1 .32
1o.92

4.37
-1.24
-4.81
-1.21

4.89
-1.60
12.46
-1.16

184. 15
176.91
177 .94
192.87

215. O1
207.36
207.15
214.80

1 84. 48
183. 15
184. 15
191.08

26.16
25.45
27 .81
24.93

1 70. 33
169.03
166.75
181 .84

31.16
30.97
28.76
29. 08

167.14
1 75. 43
179. 51
182.50

176.74
187.81
18r.89
193.34

31 .61
29.47
26.24
24.68

208.35
217 .28
208.13
218.02

210.03
214.12
222.63
226.51

-1.68
3. 16

-r4.50
-8.49

178.02
1 87. 45
192.39
196.43

196.60
201 .60
207 .97
212.08

29.46
26.17
28.46
29.58

32.O1
26.67
30.24
30. 08

5.8
o.8
1.9
4.7

7
4
II

6.8
6.2
7.O
6.8

-6
-3
-1
-l

-87
2
8
5

6I
3
7

1

2
3
4

'I

2
3
4

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

33
o6

187
192

30
30

2
4

Venänclerung gegenÜben dem entspnechenden VlentelJahr des VorJahnes

; in % I tn mno. otrt

-3.42
-2.O7

-0.99
-6.13

- 12. 13

-6. 57
4.76

-2.04
-7.33

992

993

994

99s

2.7
-o. o
-1. 1

-2.7

4.4
0.8

-o. 4
4.O

16
1

19
10

12
2
2

18

85

o. 52
-o. 36
-7.65
o. 05

5.4
4.3

6.6
17 .1

-4.7
2.3

6.3
1.7

-1.74
-5. 23
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Deut sch I and

4.2.12 AuBenbsitrag und Flnanzlerung8saldo gegenüber der übrlgen felt

Außen-
bei t rag

E I nkommen
aus den
übn I gen

Yl,el t
(Sal do)

r)

Außen-
beltnag(elnschl.

Erwerbs- u.
Vermögens-
e I nkommen )

I aufende
über-

t nagungen

Vermögens-
über-

t nagungen

F I nan-
z I erungs-

sal do
gegenüber
den übrl-
gen Welt

Übertragungen aus der übrlgen tl,elt(saldiert)
ViertelJahr

I nsgesamt

1l2l3l4 51617

39
39
48
69

53
84
30
74

13.29
-o.60
o.37

12.15

-22.68
-10.79
-11.85
- 15.84

-9
-11
-1'1
-3

7.6s
2.11
o.31
6.18

-14.18
- 10.95
-11 .61
- 12.92 -6

-1.60
-1.21
-1.61
-1.64
-o.83
-o.81
-o.78
-o.68

10.40
4.50
6.30
7. OO

4.80
5.20
1 .50
7 .40

14.22
13.40
13.46
10.76

13.62
14. 09

-21.08
-9.58

-10.24
-14.20

3.3s
o.14
o.83
2.24

-11
-11
-12
-14

Mnd

5.OO
10.31

-14.35
-17.17

2.8s
-3. 09
-1.19
-1.22

2.89
-5.10
-s.93
5.15

-3
7
3

3
2

VJ
VJ
VJ
vJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vj

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

991

992

993

994

1995 1.VJ
2. VJ
3.VJ
4. Vj

1.VJ
2.Vj
3. VJ
4. VJ

1.VJ
2.VJ
3. vJ
4.VJ

VJ
vJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1992

1993

1994

1995

-6
-8

-11

-9. 12
-2.72

-20.44
- r3. 04

-9.35
-6.86

2.86
2.55
o. 18

-3 .05

5.77
2.79

-6.70
-1.57
-8.36
3.33

-2.44
-4.73

-o.53
-o.71
-o.90
-1.11

-o. 08
-o.91
-o.43
-1.62

o.30
o.10

-o.12
-o.43
o.45

-o.20
o.47

-o.5r

-o.73
-3. 08

-o.76
-6. 05

- 18. OO
-8.3 t

-o.23
-4.14

28
o9
16
24

81
80
o6
35

30
31
89
38

1

1

3
5

4
4
3
2

11.05
5.75

-4.94
7.O4

5.18
11.59
-6. s5
-o.66

-5.64
2.71

-o.06
-5.97
3.40
3.64

-5.25
o. 86

1 .80
5.OO
o.40

-o.60
-0. 50

3. OO
-4.40
-6.00
-4.40
-1.20

-5.60
o. 70

-4.80
0.40

-3.OO
-o.20
-1.10
-8. OO

-2.30
-2. OO
-4.80
-5. 40

9.25
o.75

-5. 34
7.64

5.68
8.59

-2. 15
5.34

Venänderung gegenüber dem entsprechenden VlentelJahr cles VorJahres ln Mnd. Dtl,

9.40
11.51

o4
o1
74
37

40
84
15
86

57
84
19
30

72
92

8.50
-o. 16
o.24
2.92

o.77
o.40
o.83
o.96

2.37
-o.85
-1.45
-2.43

2.O7
-0.95
-1.33
-2. OO

7 .73
-0. s6
-o.59

r .96

-2.94
-2.31
-1.30
3.48

0.60
-o.69

-o
2
4

-6

6
3

-4
I

-2.49
-2.51
-o.83
2.97

-5.87
5.84

-1.61
-7 .70

-o.18
-1 .28

1) Aus clen übrigen Welt empfangene abzügllch an dle
übrlge Welt gelelstete Erwerbs- und VerrÖgens-
el nkommen.

-2

1

2
3
4

1

2
3
4

-o.65
-2.17

-o.05
-2.86

-3.90
-4.20
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Deutsch I and

4.3 Yotkselnkol[mn, vertellung d€r Err€rbs- und vsr[ögenselnkomEn

4.3. t Yertel I ung des Yol ksel nkorBlr€ns

Vol ksel nkommen

Vlerteljahn

Bnuttoelnkommen aus unselbständlger Anbelt

Anbelt-
geben -

be i t räge

Bnuttolohn-
und

-gehal t -
summe

( sp. 2-3 )

Net to l ohn-
und

-gehal t -
summe

(Sp.4-s)

Brut to-
el nkommen
aus Unter-

nehmer-
tät I gket t

und
verflÖgen

I nsgesamt
zusammen Abzüge

rl2lal4lsl6l7

65.35
73.64
73.84
85.48

288.89
316. 1 1

328.33
380. 35

205. 06
215.29
226.90
252.46

167 -20
157.23
157 -57
r 30. 44

389.15
413 .86
439.18
498.15

73.12
77 .22
80.77
92.'40

215.22
223.15
245.O7
269.33

329.46
346.94
360.43
41 1 .60

104.68
1 15. 23
1 12.96
140.12

224.78
231 .71
247.47
27 1 .48

588.36
612.20
631.63
667.73

417 .34
432.O1
447.83
517. 82

337. s9
349. O1
363. t4
418 .94

1 10. 85
119.95
1 18.49
1 50. 52

226.74
229.06
244.65
268.42

83.83
100.82
101 .43
127.89

561 . 15
575.38
s98.09
631.46

560.99
s88 . 06
605.72
637.49

616.60
641 .74

354.24
389.75
402.17
465.83

404.25
426. 06
440. 66
504.67

428. 08
447 .17

Mrd. Dtl

74.79
79.12
80. 23
93. 07

3r6.03
336. 64
358.4 1

405. 75

44
98
74
27

521
546
s59
596

1 1.vJ
2.V1
3.vJ
4. VJ

vJ
vJ
vJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vJ
vJ

99

100. I 1

r 13. 49
113.34
136.42

172.OO
16r.52
158 .91
133 .31

156.74
162.00
165.06
132.82

17 1 .O2
180. r9
1 83.80
149.9r

188.52
194.57

227 .86
229.39

346.14
361.10

1 18. 28
't31 . 71

79.75
83.00
84. 69
98.88

81 .94
86. 07

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1992

1 993

1994

1995

992

993

994

verändenung gegenüben dem entsprechenden VlertelJahr ctes VorJahres in %

VJ

vJ
VJ
vJ
vJ

vJ
vJ
vJ
vJ

VJ
VJ
vJ
VJ

vJ
vJ
VJ
VJ

5.O
3.7
8.O
6.7
4.4
3.8
r.o
o.8
0.9

-1.1
-1.1
-1.1
o.5
o.1

20. 3
12.6
11.7
6.7
3.8
1.5

-o.3
2-7

5.9
4.1
4.9
7.4

9.4
6.5
9.2
6.7

4.2
3.1
o.6
1.4

2.5
o.6
o.8
1.8

2.5
3.5

2.9
2.7
o.9
2.2

-8.9
o.3
3.9

-o.4

11.9
4.9
9.4
8.1

2.3
2-5

'o.7
o.7

9.1
1\ .2
11.4
12.9

6.6
4.9
5.6
6.2
2.7
3.7

9.9
6.2
9.2
6.9
3.9
2.9
o.3
1.3

3.2
1.4
1.6
2.6
2.6
3.5

7.6
5.2
6.9
5.9

-0. o
2.2
1.3
1.0

4.9
4.1
4.3
4.7

4.8
4.8

10.2
8.O

6.7
9.8
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Deut 8ch I and

4.3.2 Elnkon[€n J€ Elnrohner, Je Eru€rbstätlg€n btr. Je beschäftlgten Arb€ltnehmer

VlertelJahr
Vol ksel nkommen

Brut to-
el nkommen

aus unselb-
ständ I ger

Arbe I t

Brut tol ohn-
uncl

-gehal tsumme

Net tol ohn-
und

-geha l t summe

Je
E I nwohnen

Je
Enwenbstät igen

monatl ich Je durchschnlttl Jch
beschäf t I gten Anbel tnehmer

2 3 4 5

050
160
290
550

360
440
600
860

420
440
590
830

2 440
2 450

7
6
oI
6.7
6.3
3.2
2.8
2.5
0.1

-0.4
-o.8
0.9
0.5

8
2
2
1

2
2
2
2

2 890550
910
060
700

ooo
260
520
140

250
490
640
310

2.9
3.8

9
I
4
3

6.2
5.4
2.5
3.3
4.9
2.7
2.4
3.O

3.O
3.9

12I
11I

o
3
7I

5.O
5.O

10
7I
7

1.8
4.3
3.1
2.6
6.3
5.1
4.9
4.9

3
3
4
4

4
4
4
5

4
4
4
5

0tu

2@
900
300
300

600
ooo
700
600

900
700
200
100

900
600
ooo
ooo

4
4
5
6

5
6
6
7

5
6
7
8

6
7
I
I

500
800
ooo
400

ooo
200
400
8@

900
200
500
800

200
500
800
200

6
6
7
7

7
7
7
7

6
7
7
7

7
7
7
I

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
vJ
vJ
VJ

VJ
vj
VJ
vJ

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

991

992

993

994

99s

992

993

994

3 250
3 460
3 6904 190

2 210
2 290
2 520
2 780

3 170
3 3rO
3 840

460
650
790
330

12
I

11
I
6.5
5.5
2.7
3.5
4.2
1.9
1.5
2.1

2
2
2
2

2
2
2
2

3
3
3
4

4 460
4 610
4 750
5 470

3 610
3 720
3 8504 420

17 800
18 400

4
4

Stattst lsches Bundesamt wlesbaden
Fachserte 18, Relhe 1.3, 1994

10
60

3738590
780

Verändenung gegenÜben ctem entsprechenden VlertelJahn des VorJahnes ln %

4
1

4
1

6.9
4.4
6.0
5.O

-o.9
1.4
o.6
o.4
4.5
3.8
4.O
4.5

5 1.VJ
2.VJ
3. VJ
4. VJ

99

-289 -
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Deutsch I and

4.3.3 Entstandsne Elnko!tren aus unselbstlndiger lrbelt lr Inland
nach zusen[engefaBten fl rtschaftsberelchen

Vlentel Jahn
I nsgesamt

Land- und
FonstH l rt -
schaft ,

F I schere I

P noclu -
z I enencles

Geyterbe

Handel
und

Verkehr

Dlenst-
I el st ungs-

unternehmen

Staat,
pr I vate

Haushal te
u. ä.

3l 4 5 6

Mrd. DM

51 .03
s3.35
58. 09
67.23

86.37
90. 33

101 .27
122.28

64

76.61
85. 41
87.73

1 12. 18

98.37
97 .99

103.98
r28.40

12.7
5.8

15.4
LO
9.4
8.6
o.6
2.5

4.1-o.l
2.O
2.5

57.59
60. 81
69.74
75.16

52
80
83
10

13
60
86
79

13
59
85
88

26
61
94
o4

3
2
2
6

7.3
4.8
3.1
3.8
2.1
1.5
o.6
'l .t

12.
11.
10.
8.

7.8
3.2
5.2
4.3

1.9
o.8
o.6
2.3

I
3I
6

-o.3
-0.3
2.4

4.2
o.6
2.3
4.1

-30
-5
o

-7

ro.o
6.3
9.4
7.1

4.O
3.1
o.3
1.3

3.2
1.4
1.7
2.7

163.31
185.33
182. 13
206.25

4
3
3
4

3
3
3
3

3
3
3
3

3
3
3
4

l.vj
2.VJ
3. VJ
4.VJ

1.VJ
2.VJ
3.VJ
4.VJ

1 .VJ
2. vJ
3.VJ
4. VJ

1.VJ
2.vJ
3. VJ
4.VJ

o6
70
52
92

353
388
401
464

1 1.VJ
2.VJ
3. VJ
4. vJ

199

66
65
86
65

69.3s
70.93
79.22
84.74

94.47
98. lO

101.92
125.32

58.15
60.38
6s.53
74.81

63.27
65. 17
69.69
79.69

r4.o
13.2
12.8
11.3

8.8
7.9
6.3
6.5
6.7
5.4
5.2
5.5

67
76
81

1 76.00
19 1 .30
r91.61
215.17

388.31
413 . 26
439. 13
497.70

992

993

994

99s

992 1.vJ
2.v1
3. VJ
4.VJ

3 1.vJ
2.vJ
3.VJ
4. Vj

VJ
vj
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

67.49
68.66
73.29
84.04

Stat ist isches Bundesamt Wlesbaden
Fachserie 19, Rethe 1.3, 1994

70. 80
72.OO
79.72
85. 70

1 76. 84
1 89.56
1 87. 04
215. 58

403.74
425.90
440. 63
504.36

173.52
188. 1 1

185.95
210.73

-1.4
-1.7
-3.0
-2.1

416. 76
431 .82
447.97
517 .76

427.75
447 .21

Veränderung gegenÜber dem entsprechenden VlertelJahr cles vonJahnes ln %

99

1

2
3
4

1

2
3
4

1994

1995 2.6
3.6
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Dsutsch I and

4.3.4 Bruttolohn- und -gehaltsumme ln Inland nach zusammengstaBten wlrtschaltsberelchen

VJertel Jahr
I nsgesamt

Land- und
Forstwl nt-
schaft,

F i schere I

Pnodu-
z I erendes

Gewenbe

Hande I
und

Venkehr

Dlenst-
Ielstungs-

unt ennehmen

Staat,prlvate
Haushal te

u. ä.

3 4 5 6

tund. DM

1991 1 132 -23
149.22
147.69
167 .23

140.52
152.30
151 . 33
170.73

47.66
49.89
57 .77
61.99

56.88
58. 04
65.30
69.33

42.49
44.13
48.32
55.83

61 .68

73

3.83
3.17
3. 23
3.46

2.61
3. Ot
3. 23
3.17
2.62
3. OO
3.23
3.24

2 -71
2.99
3. 28
3.35

-t
-2
-1

1

-o
-o

1

-8 .4

0.4
-o.3
2.2
3.4

-o.3
1.5
3.4

89
22
79
58

287
315
327
379

VJ
VJ 68. 81

70.79
91 .07

59

76
79
82

101

69.60
72.85
81 .82
99. 16

15
10
21

78.54
78.25
83.14

103.17

12.8
5.9

15.6
8.9
9.4
8.6
o.5
2-5
3.1

-1.1
1.1
r.6

67
46
24
84

48.O7
49.92
54.32
61 .82

37
89
73
36

53
55
63
67

41
54
55

315.32
336.13
358.34
405.35

2
3
4

1 .VJ
2.VJ
3. Vj
4.VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
vJ
vJ

VJ
vJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1992

1993

1994

1995

1992

1993

1994

1995

56. 03
56.90
60.91
69. s9

52.84
54.33
58.32
66.41

13. r
13. 1

12.4
10.7

9.9
8.8
7.4
7.4
6.O
4.7
4.4
4.8

142.O9
152. 18
150.71
173. 1 1

57.72
58.52
65.18
69.6s

o1
77
39
30

o9
84
22
87

329
346
360
411

337
348
363
418

345.9 1

361.24

9.5
6.6
9.3
6.8
4.3
3.2
o.6
1.5

2.5
o.6
0.8
1.8

Venänderung gegenÜber dem entspnechenden ViertelJahr des vonJahres in %

-o

2.O
2.O
o.3
8.7
6.6
3.8
2.5
2.9

1.5
o.8

-o.2
o.5

7.1
3.5
5.1
4-O

I
o

-3

I
4
5I
1

1

4
4

2.6
3.6

Stat ist isches Bunclesamt Wlesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994
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4.4 Elnkoililensunvertellung, vertügbare Elnkonnen und lhre Verr€ndung, VerrÖgensblldung

4.4. I t{ettosozlalprodukt zu larktprelsen und vert{lgbareS Elnkommsn

VlertelJahn

Bnut to-
sozlalproduktln JeHelligen

Pre I sen

Ab-
schre l bungen

Net to-
sozlalproclukt

zu
tlarkt pre I sen

Lauf encle
Ubert ragungen

aus der
übn1gen h,el t(saldlert)

Venfügbanes
E t nkqilnen

2 3 4 5

72
59
07
o3

568
606
623
664

738.50
755.30
779.20
82 1 .50

822.90
850. 10

Mrcl

108.40
109.58
1 10. 16
111.31

589.80
616.17
633 .3 1

678.23

642. 08
656.19
678.62
7 19.77

643.97
673.20
692.44
728.16

628.73
646. 05
667.79
707 .53

632.69
662.1 1

680.28
713.92

665.58
693.32
711.18
751.03

696. 70
722.O2

tn ?(

o8
58
24
20

35
14
83
24

28
o9
16
24

22
40
46
76

3
o
o
2

1

1

2
4

4
3
3
o

-21
-9

-10
-14

87 .40
90.53
92.39
93.97

96.42
99.11

100.58
101 .73

677.20
706.70
725.70
772.20

747 .60
779. OO
799.20
835. 70

1 1.VJ
2.vJ
3. VJ
4.VJ

1.VJ
2.Y1
3.VJ
4. VJ

1.VJ
2 .VJ
3. VJ
4.vJ

2
3
4

1

2
3
4

2 1.VJ
2.Vt
3. VJ
4.VJ

31
2
3
4

4'l
2
3
4

1.vJ
2.VJ
3 .VJ
4. VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

vJ
vJ
vJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

199

-2
-2-t

3

9.1
6.9
7.4
6.4
1.2
3.1
2.6
1.7

5.4
4.8
4.5
4.5

992

993

788.20
816.30
834.80
873. 10

679.80
706.72
724.64
761 .79

8.9
6.5
7.2
6.1

o.3
2.6
2.O
1.2

5.6
5.O
4.7
4.6
4.5
4.2

103.63
105. 80
r06. 76
107.54

10III
7.5
6.8
6.1
5.7
4.6
3.6
3.2
3.5
3.9
4.O

3
5I
3

1994 1

62
09

58
99

2
3

995 7 10 .32
736.1 1

-13
-14

Verändenung gegenüben dem entspnechenden VlentelJahr des VonJahres

1 tn % | tn trtrd. olt I

6
5
2
6

10
6
7
6

o.6
2.5
1.9
o.9
5.2
4.7
4.5
5.2

94
31
30
48

60
69

7 .73
-o.56
-o.59

1.96

99

99

99

2.O7
-o.95
-1.33
-2. OO

Stat lst lsches Bundesamt hllesbaden
Fachserle 18, Rethe 1.3, 1994

4.7
4.1

o
-o

4.4
4.1

199s
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Deut sch I and

4.4.2 VerfuEbares Elnkonnen der Inländlschen Sektoren, V€rnögensbl ldung

Ver-
fügbares
E i nkommen

Let zten
Verbrauch Erspa. n I s

Vermögens-
über-

t ragungen
aus der
übr i gen

We'l t
(saldlent )

VerrÖgens-
bl Idung

( Sp. 3+4
bzw.

Sp.6+7 )

Flnanzlerungssaldo
gegenÜber

der übnlgen S,eltNet t o-
i nvest I -
t i onenViertelJahr i ns-

gesamt
danunt er
Außen-

beltnag 1 )

1121314ls1617 I

Mrd. DM

991

992

993

994

99s

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

vJ
vJ
VJ
vj

1.VJ
2.V j
3. VJ
4.Vj

2
3
4

4 1.VJ
2.Vt
3.vj
4.Vj

s 1.vj
2. VJ
3.VJ
4. VJ

VJ
vj
vj

VJ
VJ
VJ
VJ

vj
VJ
vj
VJ

VJ
vj
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

568.72
606. s9
623.O7
664. 03

628.73
646. 05
667.79
707.53

66s.58
693.32
711. 18
75r.03

696. 70
722.O2

66. 61
73.73

70.88
77 .18

65.O1
72.52
83.72
48.90

r3.02
-o.70

81.94
82.O7
93.40
51 .27

55. 09
68.19
87 .67
41 .83

79.50
80.96

-9.39
-11.39
-11.48
-3.69

-o.76
-6. 05

- 18.00
-8. 31

502. 1 1

s32.86
537.74
613.49

-1.60
-1.21
-1 .61
-1.64

74.40
83.91
95.20
s2.59

85. 33
50.54

10. 1

-2.2
-1.9
-2.5

13. 29
-o.60
o.37

12.15

11.05
5. 75

-4.94
7.O4

18
59
55
66

5
11
-6

552.49
572 -01
584.9 1

662.32

75.41
73.23
82. 10
44.53

-6. s3
-8.84

-1r.30
-6.74

7.65
2.11
o.3 r
6.18

-o.83
-o.81
-o. 78
-o.68

77
40
83
96

o
o
o
o

o.45
-o.20
o.47

-o.51

76 -24
74 -O4
82.88
45 -21

54. 86
62.85
70.57
34. 63

57 .21
75.71
82.76
s2.68

5
4
I
5

3
5
3
1

9
9

14
o

-2
10

632.69
662. 1 1

680. 28
713.92

-0.53
-o.71
-0.90
-1. 11

577.83
599.26
609.7 1

54.33
62.14
69.67
33.52

608.37
617 . 61
628.42
698.3s

-o. o8
-0.91
-0.43
-1.62

57.13
74.80
82.33
51 .06

66.25
77 .52

102.77
64. 10

-9.12
-2.72

-20.44
-13.04

679.29

625.82
644.84

-o
-o.73
-3. 08

-o.6s
-2.17

5
o

5.OO
10.3 r

-9.3s
-6.86

Venänderung gegenüber clem entsprechenclen Vlertel Jahr des VonJahnes

1n% I tnrund.DM I tn% I tnmrd.DM
1992 o

3I
o

10
7
I
8

4.6
4.8
4.2
2.6
5.3
3.1
3.1
2.8

10. 6
6.5
7.2
6.6
0.6
2.5
1.9
o.9
5.2
4.7
4.5
5.2

10.40
o.71

-1.62
-4.37

-21
-11
-12
-11

2
2
2
7

2.86
2.55
o.18

-3. 05

5.77
2.79

-6. 70
-1.57

-5.64
2.71

-o. 06
-5.97
3.40
3.64

-5. 25
o.86

-5.87
5.84

-1.61
-7 .70

1993 1.Vj -28.O
-15.1
- 14.9
-23.4

o.30
o.10

-0.12
-0.43

-32.8
- 16.9
-6.1

- 18.4

20.3
13.7
17 .2
53.2

o8
o9
43
o1

80
66
66
54

99

99

4
20
17
52

23
1

2.9
4.4

4.7
4.1

36
33
44
73

3
-2
-4

20. o
4.4

-o.23
-4.14

-o. r8
-1 .28

1) Elnschl. Erwenbs- und VermÖgenselnkommen

Stat lst lsches Bundesamt U,lesbaden
Fachsenle 18, Reihe 1.3, 1994
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4.4.3 Verfalgbares ElnkoEmn der prlvaten Haushalt€ und selne Yeruendung

VlertelJahr

VerfÜgbares Elnkommen 1)

1 nsgesamt
danunter

empfangene
I aufende

Übent r^agungen

Pr I vat er
Verbrauch

Ersparnls
Spanquote

(Sp.4 ln r(
von Sp. I )

Nachnlchtltch
Sparquote
( Ergebn t s

cler oeutschen
Bundesbank )

2')

Mrcl . DM %

213l 4 sl 6

1991 1.vJ
2.V1
3. VJ
4.vJ

992 1.vJ
2. vJ
3. VJ
4.VJ

1.VJ
2.VJ
3.vJ
4.VJ

vJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vJ
VJ

994 1.VJ
2.vJ
3. VJ
4. VJ

1.VJ
2.VJ
3. vJ
4.VJ

447 .59
451 .88
450.53
515.99

1 13.66
1 13.77
119.81
't25.7 4

62.79
50.16
49.22
74.57

14. O
11.1
10.9
14.5

68.66
52.39
55.92
79.44

10.9
11.4
14.3

70. 08
52.97
49.57
76.63

384.80
401 .72
401 . 31
441 .42

485. 07
482. 08
488.50
555. 28

416.41
429.69
432.58
475.84

433.64
449.87
456.56
494.34

127 .31
125.76
131 . 57
1 39.62

14.2

1993

1994

1995

139.53
137.59
143.16
1 48. 06

50s
502
508
573

1 46.49
144.84
148.69
151.53

s28.36
518.22
520.69
584.35

24
64
45
o3

8.4
6.7
8.4
7.6
4.2
4.3
4.1
3.2
4.6
3.1
2.4
2.O

2.6
4.1

86
64

458. 28
465. 25
47 1 .12
507.72

47 1 .02
485.8 1

ro
I

13

60
77
89
69

9.3
4.4

13.6
6.5

?1
52
51
78

70.84
53.83

14.2
10. 5
10.2
13 -7

2
5
1

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

4.3
o-7

-7.2
-o.9
-2. 1

o.4
-4.5
-2.6

1.1
1.6

13.31.VJ
2.vJ
3.vJ
4. VJ

1 .VJ
2.V1
3.VJ
4. VJ

r53.73
1 52. 08

541
s39

Veränclerung gegenüber dem entspnechenden vlertelJahr des VorJahnes in ,(

299

1993 1.vJ

1) 0hne nlchtentnommene Gewlnne cler Unternehmen
ohne elgene Rechtspersönl lchkelt.

2) Im Unterschled zu Spalte 5 Henden dle Nettozu-
fühnungen zu Rückstel lungen für Betr,lebsrenten

13. 1

10. o

u.ä. soflle dle pnlvate Haushalte betreffenden
Kunsgerlnne bzH. -verluste der Verslcherungen
als Tell des verfÜgbaren Elnkommens und der
Erspannls der privaten Haushalte angesehen.

Stat lst lsches Bundesamt l{lesbaden
Fachsenle 18, Relhe 1.3, 1994

8.2
7.O
7.8
7.8

4.1
4-7
5.5
3.9
5.7
3.4
3.2
2.7

2.8
4.4

o
5
8
o

9.6
9.4
8.8
6.0
5.O
5.3
3.9
2.3

4.9
5.O

12
10
9

11

1

2
3
4

2
3
4

1995

294
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4.5 Errerbstätlgk€it
4.5.1 Elnrohner und Eru€rbstätlg€

VlertelJahn

Erwerbstätlge Inländen I Nachrichtl lch

Bevöl -
kerung
(Etn-
wohner )

Enwenbs-
pensonen

Arbe I t s-
I ose i ns-

gesamt

Sel b-
ständige
und mlt-
hel fende
Faml I len-

angehör i ge

beschäf-
t lgte
Anbelt-
nehmen

Erwerbs-
tätlge

im
Inlancl

beschäf-tlgte
Anbel t -
nehmer

1m
Inland

r121314ls1617 I

36 s99
36 571
36 433
36 437

35 193
35 201
35 233
35 225

34 732
34 866
35 048
35 182

34 679
34 837

33 218
33 148
32 993
32 985

32 361
32 393
32 375
32 299

38 9s2
38 800
38 819
38 775

38 446
38 347

Durchschnltt 1n 1 0OO

2 5892 474
2 679
2 666

3 083
2 903
2 958
2 970

3s 869
35 897
35 861
35 805

Stat lst lsches Bunclesamt Wlesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994

38r
423
440
452

463
485
494
498

506
530
544
552

s63
s89
596
604

3 614
3 640

34 681
34 803

29s
205
o30
026

406
412
367
307

707
661
679
673

8833

265
102
149
144

-2.2
-2-O
-1 .7
-1.8
-1.8
-2.O
-1.8
-1 .6

-1.3
-0.9
-0. 6
-o.2
-o.2
-o.2

2.4
1.8
1.6
1.3

o-7
o.7
o.8
o.8
o.9
o.8
o.7
o.5
0.4
o.3
o.2
o.2

33
33
33
33

32
32
32
32

3
3
3
3

3
3
3
3

3
3

3
3
3
3

3
3
3
3

3
3
3
3

3
3
3
3

79 788
79 882
80 041
80 226

36 676
36 628
36 470
36 478

39
39
39
39

1

2
3
4

21
2
3
4

1.VJ
2. vj
3. vj
4. VJ

1.vJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

1 .VJ
2. VJ
3.VJ
4. VJ

1.vj
2.v1
3. VJ
4. VJ

VJ
VJ
vj
VJ

vj
vj
VJ
VJ

VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

99

99

993

994

824
870
869
797

35
35
35
3s

80 324
80 461
80 689
80 907

I
II
I

687
67 1

689
673

169
277
452
578

-2
-2-t
-2

-2
-2
-2
-1

-1
-1
-o
-o
-o
-o

3
3
3
3

3
3
3
3

193
269
432
s66

81 028
81 131
81 241
81 320

3 292
3 446
3 551

35 213
35 191
35 223
35 225

34 756
34 858
35 028
35 170

3
3
3
3

3
3

38 601
38 483
38 669
38 776

38 712
38 s98
38 657
38 638

-0.8
-o.8
-0.8
-o.9
-o.9
-0.8
-o.4
o.o
o.3
o.3

-o.o
-o.4

351
384

9s6
740
629
468

765
544

19. 1

17.3
10.4
11.4

9.9
13.4
16.5
19.6

16.8
13.6
5.3

-2.3
-4.8
-5.2

429
506

31 065
31 197

067
r63

Venändenung gegenüben ctem entsprechenden VlertelJahr cles VonJahres 'ln %

1995

992 6
3
I
1

1

2
1

I
6
2
7
3

3
3

-2
-1
-1
-1

-1
-1
-o
-o
-o
-o

1

9
5I
I
9I
6

3
o
5
1

2
1

7
4
o
2

2
3
1

o

6
2
8
3

4
3

-2
-2
-2
-2

-2
-2
-2
-2

-1
-1
-o
-o
-o
-o

2
3
4
5

6
7
5
5

4
4

vj
vj
vJ

2
3
4

1993 1.VJ

1994 1.VJ

7
7

2
3
4

1

2
3
4

995

-29s -



Deut sch I and

4.5. 2 Err€rbstät lEe I n Inl and nach zusanmngefaBten fl rtschaftsberelchen

VtertelJahr
I nsgesamt

Land- und
Forstwl rt-
schaft ,

F i schene l

Proclu-
z I erendes

GeHenbe

Handel
und

Verkehn

Dienst-
Ielstungs-

unt ernehnxen

Staat ,
pr I vate

Haushal te
u. ä.

2 3 4 5 6

Durchschnitt in 1 OOO

349
32s
309
36s

487
447
407
355

14 676
14 538
14 339
14 195

13 697
13 629
13 568
13 458

7 368
7 394
7 384
7 410

7 210
7 288
7 3857 429

7 344
7 364
7 383
7 421

359
489
584
664

729
825
915
939

7
7
7
7

6
6
6
6

6
6
6
6

5.8
5.2
5.0
4.1

3.5
3.3
3.3
3.4
3.5
3.4
3.4
3.5

1

o
o

-o

6
6
6
6

6
6
6
6

728
772
794
8s8

794
796
795
819

o
4
o
6

o
'I

o
o

2
2
4
3

36 s99
36 571
36 433
36 437

824
878
869
797

35 193
35 201
35 233
35 225

34 732
34 866
3s 048
35 182

VJ
vJ
VJ
VJ

11
2
3
4

2

99

99

993

994

995

236
234
207
17 1

096

o47
07 1

075
059

- 16.9
-14.7
-14.2
- r3.6
- 10.3
-8.7:7 .2
-6.4
-5.6
-5. O
-4. O
-3.4

35
35
35
35

vJ
vJ
VJ
vJ

vJ
vj
vj
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

'I

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

VJ
VJ
VJ
vJ

1 .VJ
2.VJ
3.VJ
4.VJ

1.VJ
2.vJ
3 .vJ
4.VJ

60
48
36
60

o.3
o.9
1.O
o.6

-o.1
-o.6
-o. 7
-o.7
-o.2
o.2
o.6
o.8

7373
73
73

645
637
630
660

6
6
6
6

3
2
2
2

12
12
12
12

6 727
6 719
6 725
6 749

6 963
7 0477 144
7 178

034
960
908
842

486
506
575
613

2
5
o
I

09
27
20

Veränclerung gegenüben dem entspnechenden VtertelJahn des VorJahres in %

34 679
34 837

-6.7
-6. 3
-5.4
-5.2
-4.8
-4.9
-4.9
-4.6
-4
-3
-2
-1

1

I
5
I
8
9
I
6

3
o
5
1

2
1

-2
-1
-1
-t

-1
-1
-o
-o
-o
-o

1

2
3
4

1

2
3
4

1992

1993

r994

1995

Stat lst lsches Bundesamt h,lesbaden
Fachsenle 18, Re'l he 1.3, 1994
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Deutsch I and

4.5.3 Beschältigte Arbeltnehiler lE Inland nach zusarDengetaBten f,lrtEchattsber€lchen

VlentelJahr
I nsgesamt

Land- und
Forstw I nt -
schaft ,

F I schere I

Produ-
z I erendes

Gewenbe

Handel
uncl

Verkehr

Dlenst-
I el stungs-

unternehmen

Staat ,pnlvate
Haushal te

u. ä.

2 3 4lsl6

Durchschnitt ln 1 OOO

349
325
309
36s

368
394
384
410

360
348
336
360

344
364
383
421

-0.1
-0.6
-o.7
-o.7
-o.2
o.2
0.6
o.8

-5
-5
-5
-5
-4
-3
-2
-2

-18.2
- 13.5
-9.7
-7 .7

-5.2
-3.9
-1.8
o.5

7
7
7
7

7
7
7
7

7
7
7
7

7
7
7
7

33 218
33 148
32 993
32 985

727
685
646
598

32 361
32 393
32 375
32 299

14 030
13 886
13 686
13 538

5 219
5 325
5 407
5 477

5
5
5
5

5
5
5
5

5
5
6
6

5
5
5
6

5
5
5
5

5
5
5
5

893
927
945
oo7

933
929
929
9s3

857
843
846
866

7
o
3I
3
5
4
5

I
7
II

1 1.VJ
2.VJ
3.VJ
4.VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

vJ
vJ
VJ
VJ

VJ
vj
VJ
vJ

vj
vJ
VJ
vj

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
vJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
vJ
VJ

99

526
604
681
697

704
768
854
882

895
955
044
082

5.9
5.2
5.1
4.O

2
9
o
2

3.3
3.2
3.2
3.4

3
2
3
3

2
3
3
o

6
9I
1

13 039
12 963
12 897
12 785

5 754
5 742
5 739
5 761

495
503
484
454

1

2
3
4

1

2
3
4

'l

2
3
4

1

2
3
4

992

993

994

995

992

993

994

99s

792
798
857
893

31 687
31 67 1

31 689
31 673

405
435
437
419

12 361
12 277
12 216
12 146

31 169
31 277
31 452
31 578

384
418
429
421

-7 .1
-6.6
-5.8
-5.6

o.3
0.9
1.O
0.6

o
o

-o
-o

197
065

Verändenung gegenüber dem entspnechenden VientelJahn des VorJahres tn %

3
3

9
6
1

1

-31
-26
-25
-24

6
3I
1

1

2
1

I
6
2
7
3

3
3

-2
-2
-1
-2

-2
-2
-2-l
-1
-1
-o
-o
-o
-o

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

t
2
3
4

Stat 1st lsches Bunclesamt yVlesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994
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4,5.4 Enierbstätige
l,lonatsdurchschnitte

Deutschland I Fri.iheres Bundesgebiet lNeue Länder u.Berlin-ost 1)

Ernerbstätigelnländer I EilrerBtätige im Inland

Jahr / l,lonat
AnzahI

I veränderung | | veränderung II gegenüber I Anzahl I gegenüber 
II Vorjahresnpnat | | vorjahresmonat I

Veränderung
gegenüber

VorJ ahresnbnat
Anzah I Anzahl

Veränderung
gegenUber

VorJ ahresnpnat

looo I I tooo lxl looolrlrooolx

194
196
2tq
259
261
259
257

167
170
176
198
236
277
308
366
43S
440
434
425

335
339
352
375
404
439

.
83

172
r52
180
17S
175
168

168
169
176
t'77
158
162

6
6
ö
o
o
6
6

6
6
6
6
5
6
6
6
6
6
5
5

6
6
6
6
6

-1 .6
-7.7-t.7
-1,8
-1 .8
-1 .8
-1.8
-1.7
-t.b
-1 .6_1 E

-1,3
-1.3
-1 .3
-1,1
-0. 8
-0.7
-0,7
-0. 8
-0. 8
-0. 8
-0.7
-0.7
-0.7

-s59
-488
-513
-532
-5q2
-535
-5??

-484
-456
-455
-427
-375
-372
-366
-332
-5U1
-252
-203
-205

-225
-222
-225
-205
-197
-19?

29 03S
28 S05
28 529
29 196
29 091
28 968
28 839

28 558
28 5s3
28 582
28 603
28 617
28 667
28 539
28 5S7
28 895
?a 449
?a 765
28 633

28 323
?a 33t
2A 357
28 398
2A 420
2A E75

-0. 3
-0.2
-0. 1
-0. I
-0,2.U,Z
-0, 1
-0. 1

35 233
35 101
35 143
35 455
35 352
35 227
35 096

34 715
34 7?3
34 758
34 801
34 853
34 944
34 847
34 963
35 334
35 289
35 199
35 058

34 658
34 670
34 709
3q 773
3q 424
34 9141

Juni
Juli
August
September
0ktober
lbvember
Dezember

1994 Januar
Februar
März
April.
Hai
Juni
JUI i
August
September
0ktober
f,lovember
Dezember

19S5 Januar
Februar
Härz
April
l.'la i
Juni

1) Bei den Ergebnissen für die neuen Länder und Berlin-ost
können auforund der größeren Unzulänglichkeiten der ver-
xendeten Ausgangsstatlstiken bej, späteren Berechnungen

-zso
-256
-191
-138
-81
-43
-47

-7S
-78
-68
-47
-51
-67

35 213
35 084
35 135
35 450
35 351
35 228
35 0S6

34 73S
34 751
34 778
34 807
34 844
34 923
34 828
34 944
35 312
35 270
35 185
35 055

34 650
34 673
3S 770
34 760
34 793
34 856

1933

3
8
s
I
I
I
7

1

1.

c

2.7
2.7
2.8
?.9
2,7
2,6

-289
-255
-180
-t27
-63
-28
-38
'57
-53
-49
-28
-ro
-30

-0
-0
-0
-0
-0
-0
-0

-0
-0
-0
-0
-0
-0

8
7

4
?
1
1

2
2
2
1
1
2

noch stärkere Korrekturen auftreten. Die für Juni 1993
bis Juni 1994 berechneten f4onatsHerte sind nur sehr ein-
geschränkt durch monatliche Quellen abgesichert,

Statistisches Bundesamt hiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1,3, l9g4
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Deut sch I and

4. 6 Sai sonb€rei nl Ete vt ertel J ahreSergebnl sse

4.6. I Inlandsprodukt, Sozlalprodukt, Volks6lnko[rlEn

Salsonberelnlgte Wente nach dem Ber'liner Verfahnen

Bruttoinlandsprodukt Bruttosozlalproctukt I Vol kse i nkommen

Viertel Jahr
ln

Jewel I igen
Pre i sen

in
Pne I sen
von 1991

in
Jewei I igen

Pre i sen

'I n
Pre I sen
von 1991

1 nsgesamt

Brut toel
unsel b-

st änd I gen
Arbei t

nkommen ausI Unterneh-I mentät is-I kelt und
I vernögen

617sl4ls

Mrd. 0M

5
7
1I
5
4
2I
I
6
5I

53
51
53
52

60
55
53
55

48
53
56
57

-1.2
0.9

-0. r

4.9
-3 -2
-1.4

1.8

390.7
404. 5
404. 3
412 -O

690. O
712. 1

7't7 .6
732.6

715.9
721 .1
721 .4
72'.t .5

544.3
556. 2
557.4
565. O

758.4
761 .2
774.2
780. O

731 .7
726.2
728.4
728.5

763.8
766.1
777 .3
785.9

736.9
730.9
731 .3
734 -O

425.3
429.9
441 .3
442.9

1.4
o.6
o.3
o.4

8
1

2.i
1.1
1.7

3.6
o.3
1.5
1.1

-1.2
1.6
o.9
o-7

1.9
o.9
0.9
1.1

-1.8
o.6
o.4
o.4
1.3
o.7
0.6
0.6

705. 6
716. O
713.9
7 16.7

5.1
9.7
'2.6
',5.2

1.5
-0.3
o.4
2.1

-o.8
o.3
o.o

3.2
0.8
2.1

3.5
o.4
1.7
0.8

700.2
717.O
725.2
737 .5

776.3
788.5
795 -7
801 .6

850.3
858. O

1 1.VJ
2.VJ
3.VJ
4. VJ

2 1.vJ
2.vt
3.VJ
4. VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vj
vJ
VJ

5 1.VJ
2.vj
3. VJ
4. VJ

1 1.VJ
2.V1
3. VJ
4.VJ

2 1.VJ
2.VJ
3.VJ
4.VJ

1.VJ
2.vJ
3. VJ
4.VJ

1.VJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

1.VJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

199

199

1993

1994

99

99

993

994

995

854.2
862.9

754. 1

755. I
750.6
751.3

585.8
585.3
594.5
s98.8

643.5
650.6

181 .7
184 .4

773.3
785.8
793.6
801 .8

71
'7 

1

72
72

717.9
722.4
724.6
725.1

439.9
444.1
444.5
447 .1

6
6
1

I

I
7
1

581
59
60

1

2
3
4

1

2
3
4

604

816.8
824.8
834.3
845.3

739.6
743.8
748.4

817.1
824.5
831.6
840.9

735. O
739.2
741 .3
744.5

616.4
62 1.1
627.4
636.1

164.8
170.3
174.2
176.7

-4. 6
3.2
1.9
o.8
4.4
3.4
2.3
1.4

2.9
1.5

7
I
2
4

8
2

3.2
1.1
2.7
0.4

3.i
-o.1

1.9

451
450
453
459

461
466

-o.7
1.O
o.1
0.6
1.O

-o.2
o.5
1.4

734.7

199

Venänderung gegenÜber dem Vorquartal in %

2.2
o.2
1-4

3
-o

1

o

-1
1

o
o

1.9
0.8
t.o
1.4

o.7
o. l
o.o

7
1

6
7

?
5
6
6

1I
t
4

2
6
3
I

I
6
o
o

9
o
2
3

1

o

1

I
1

1

2
1

o.5
1.O

o.8
o.2

o
o

1.1
o.9

St at l st i sches Bundesamt lvt esbaden
Fachsenle 18, Relhe 1.3, 1994
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Deutschl and

4. 6. 2 Brut torertschöpf ung nach zusatrrengetaBten wl rtEchaf tBbere I ch€n

ln JewelIigen Prelsen

Saisonberelnlgte Werte nach dem Berllner verfahren

darunten

VlentelJahn

Bnut to-
wert -

schöpfung(berelnlgt )
1)

Brutto-
wert -

schöPfung
( unberet n l gt )

Produ-
z i erendes

Gewerbe

Hancle I
uncl

Verkehr

Dlenst-
'I elstungs-

unt ernehmen

Staat ,prlvate
Haushal te

u. ä.

2 3 4 sl 6

o
3
2
9

93
98
96
99

114.5
113.5
114.9
1 16.5

5.7
-2. 1

3.9
3.1
1.2
5.8
o.1

669. O
689.7
694. O
709.9

750. 5
760.9
766.8
774.6

Mnd. DM

264.3
270.9
268.8
272.2

293 .0
292.4

109. 1

108.7
109.6
1 10.6

1 14.3
1 15.3

200. 6
206.4
213.5
221 .9

294.O
299.5

103.O
104.2
110.2
r 10.4

r17.5
1 19.3

o
2
0
4

o2
o4
o4
o5

639.4
659.2
662.6
677.4

701 .3
704.1
717.2
721 .3

734.6
738.1
751 .8
756.3

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

99

99

99

4
o
6
3

230
237
242
248

9I
o
1

28 1

277
279
277

1.8
1.8
o.7
1.5

,

715. O
724.9
730.7
738.3

267.5
268.7
270.3
271.3

276.2
281 .2
283.2
287.4

253.8
2s9.8
265.6
270.4

11 ',t .O
113.1
112.O
1 13.4

275.O
280.1
285. O
289.4

2.9
3.4
3.9
3.8
2.8
2-4
2.4

2.2
2.4
2.2
1.8

7
9I
5

6I

4
9
7
8

2.2
2.3
2.9
3.O

2.2
-o. 3

1.3

3.5
-0. 3
o.8
o.9

-1.9
1.3
o.7
o.1

1.3
o.2
o.5
o.1
1.2
o.9

o8
09
10
10

3 1.VJ
2. vJ
3. VJ
4.VJ

1

2
3
4

21
2
3
4

3 1.vJ
2.V1
3. VJ
4. vJ

3.1
o.6
2.3

3.s
o.5
1.9
o.6

-0. I
1.4
o.8
1.O

2
1

4
7

3.5
o.4
1.9
o.6

-0.9
1.4
0.8
1.0

1.5
o.9

6
2
2
3

750
759
768
778

VJ
vJ
VJ
vJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1994

1995

99

99

99

r994

1995

790.3
797.6

o.5

1) Benelnlgte Bruttowentschöpfung - Summe der
BruttoHertschöpfung der Wl rtschaftsbenelche

ln%

nach Abzug der unterstellten Entgelte fUn
Bankd I enst I el stungen.

Veränderung gegenüben dem vorquartal

VJ
vJ
VJ
vJ

VJ
vJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

2.5
-o.8

1.3

3.6
-1.4
o.4

-o.7
-3.5
o.4
o.6
o.4

22

o.5
1.9

-1.O
1.2

t.o
-o.8

1.2
1.4

'0.9
1.5

2.O
-o.2

Stat lst tsches Bunclesamt y{lesbaden
Fachserte 18, Relhe 1.3, 1994
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Dsut sch I and

4. 8. 3 Brut torertschöptung nach zusamrEngef aßten wi rt schaf t sberol chen

ln Pnelsen von 1991

Salsonbeneintgte werte nach dem Benllner verfahren

ViertelJahr

darunten
Bnut to-

wert -
schöpfung

(benelnigt)

Brut to-
wert -

schöpfung
(unbenelnigt)

Pnoclu-
z'l enendes

Gewenbe

Hande I
und

Verkehn

Dlenst-
leistungs-

unt ennehmen

Staat,
pn I vate

Hausha I t e
u. ä.1)

2l3l 4 sl 6

2
5I
6

I
5
4
9

3
5
I
2

7I
4
6

96
96
96
97

97
98
99
99

oo
oo
oo
oo

roo
100
101
101

101.6
102. 1

248.O
251 .3

0.3
o.5
o.6
o.3
o.7
0.9
0.6
o.3
0.3

-o.4
o.1

o.5
o.o
0.6
o.2

1.9
1.2
o.9
1.2

o.7
1.O
1.1
1.1

1.O
1.1
1.2
o.7

206.8
209.1
212.O
214.6

7
7
1

I

4
6
2
4

6
7
oI
5
2
5
1

4
I

103
104
103
104

106
105
106
106

104
105
106
105

106
106
106
106

107
107

4
4
3
6

4
2
5
2

2
2
7I

4
3
6
4

4
I
2
6

2
bI
1

255
2s9
260
262

1.9
-1.5
o.1

1

-2

1.4
1.6
0.6
o.9

267
272
268
268

273
266
264
260

-o
-1

-3
-o
o
o

Mrd. 0M

684
693
690
694

707
703
706
705

69s
698
700
704

1.3
-0. 4
o.5
1.9

-0. 6
o.4

-o.1
-1
o
o
o

5
5
3
5

1

o

4
5
6
2

6s3
662
659
663

VJ
VJ
VJ
VJ

11
2
3
4

99

99 675.9
67 1.2
674.O
673. 1

218.7
221.4
223.4
226.2

2 1.Vj
2.vJ
3.vJ
4. vJ

1.VJ
2.VJ
3.VJ
4.VJ

t
2
3
4

21
2
3
4

31
2
3
4

1.VJ
2.VJ
3. vj
4.VJ

2
3
4

227.8250. I
250.7
250.9
251 .6

266.4
264.O

4
4
I
6

o
o
4
I
6
5

1.4
-o.4
o.5
1

-o
o

-o
-1.6
o.4
o.2
o.4
'I .O
o.9
o.6
o.6

I
7
4
,l

662
665
666
669

676
682
686
690

698
699

2
3
4

1

2
3
4

1993
1

7
3

6
3
o
7

230
232
235

1994 1.VJ

199 r

1995 1.VJ

1) Berelnigte Bnuttowertschöpfung = Summe der
Bnuttowertschöpfung der h,l ntschaftsberelche

nach Abzug der unterstellten Entgelte fijr
Bankdl enst I e1 stungen.

237
240
243
244

VJ
vj
vj
vj
vj
VJ
vJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

vJ
VJ
vJ
VJ

995

ln /,Venänderung gegenüber dem Vorquartal

ä
4
2

o.o
o.4

3
3

1.2
o.3

3
9

1

-o

o
5
o

2
7
6
2

2
-o
o
o

99

99

8
6
7
6

6
o
1

3

-1.7
1.O
o.3

-o.1
o.6

-o.2
o.2

-o.3

1994

VJ
VJ
VJ

Stat'lst lsches Bundesamt Wlesbaden
Fachserie 18, Relhe 1.3, 1994
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0eutsch

4.6.4 Yeru€ndung de§

ln JeHel I lgen

Sal sonberel nl gte Engebn I sse

Letzte tnländlsche Verrendung von

ViertelJahr
Brut to-
i n I ands-
produkt

Letzten Verbrauch

I nsgesamt
zusammen Pr lvater

Venbrauch
St aat s-

verbrauch
zusammen

1l 2 3 4lsl6

trcl
6
4
I
4

62
68
68
69

397
406
410
415

485. O
493.1

131.6
139.8
140.9
144.7

o
o
1

3

5
6
6
b

9
6
o
5

-o.1
1.9
1.4
o.8
1.3

-o. o
o.9
o.7
1.O
1.7

6
I
1

o

4
1

5
I

528
545
551
560

579
s86
597
607

690. O
712. 1

717.6
732.6

691 .2
7 14.2
719.9
729 .4

758.4
761 .2
774.2
780. O

760. r
761 .6
771 .3
782.7

1 1.VJ
2.vJ
3.VJ
4.VJ

vJ
VJ
vJ
VJ

5 1.vJ
2. VJ
3.VJ
4. VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1991 1.VJ
2. VJ
3.VJ
4. VJ

1992 r.VJ
2.v1
3. vJ
4. VJ

1993 1.vJ
2.v1
3.VJ
4.VJ

1994 1.VJ
2. vJ
3. vJ
4.vJ

1995 1.vJ
2.VJ
3 .Vj
4.VJ

199

149.9
151 .4
156.9
159 .3

r80.7
175.6
173. I
174.9

429
434
440
448

447
456
463
466

VJ
vJ
vJ
vJ

VJ
vJ
VJ
VJ

992

993

994

7
3I
6

o
I
7
I
4
I

163
169
17 1

r70

180
183
189
196

196
192

2I
2
5

I
6I
6

2
2

3.6
o.2
o.4
6.7

-2.9-l.o
o.6

-6.4
3.4
1.4

-o.7
5.5
2.2
3.2
3.8

6
o
6
5

3
o
4
2

6.2
o.8
2.6

2.1
-o.2
o.7
1.2

1.O

57
58
58
58

605.1
615.3
62 1.1
625. O

8
7
I
6

3.3
o.8
1.3

4.2
o.2
1.3
1.5

1.8
2.1
1.1
o.3
2.4
o.4
1.4
1.5

768
784
792
795

3I
6I
II
3
3

9
6
o
o

I
o
2
3

1

o

773
785
793
801

816
824
834
845

8 r4.6
818. 1

829.4
841 .8

634.6
634.2
639. 7
645. O

161
161
162
164

66
68

472.7
472.7
476.9
480.3

2.3
1.O
1.3

3.4
1.2
1.4
1.8

3
3

3.2
1.O
1.6

3.5
1.2
2.O
1.7

-0. 4
1.7
o.9
o.6
1.5-o.l
o.9
o.8

65
66

6
2

847
854

854.2
862.9

99

venänderung gegenüber

3
1

3
1

-1
1

-o
o

2I
1

3.5
o.4
1.7
o.8

3
o
2

-o
1

'I

1

1.2
-o.2
-1.7

o
5

o.7
o.8
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I and

I nl andsprodukt s

Prel sen

nach dem Berllner Venfahren

Güt ern Nachnlchtltch

Ausfuhn E I nfuhr
von lvanen und

Dlenst Ielstungen
VlertelJahr

Bruttolnvestitionen
Vor nat s-

venän-
derung

Außen-
bet t rag

( Ausfuhn
ml nus

E t nfuhn )
An l agel nvest I t lonen

zusammen
Ausrü-
st ungen Bauten

I t I I I e I to I t1 | 12 I ts

DM

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1

2
3
4

21
2
3
4

99

99

179.1
182.6
184.6
179.6

74.9
77 -1
77 .1
77 .7

78. O
77 .O
74.6
72.2

5
1

5
5

156
163
166
169

187. 5
182.7
179.3
181.1

169.2
170.7
172.2
171.8

r.ö
1.1

-2.7
4.4

-2.5
-1.9

1.0

-6.5
o.8
o.9

-o.2
4.5
1.8
1.3
1.9

o.3
-1.3

-1.1
o.6
3.O

I
2

'I

-o

177 .O
177 .O
176.7
178.4

177 .9
180.4
182.3
182.8

185. 7
182.3
182.2
178.4

-1
-2
-2

3

4
1

o
6

2.2
6.7
4.9
3.5

2
1

2
2

7
5I
6

5
1

6
1

i
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

6
5
2

-o
3

-1
-2
-3

-7.9
-2.6
-1.9
-1.5

1.5
2.8
6.6
9.4

-1
-o

2
-2

81
86
89
91

99
100
102
106

103
106
108
109

1

4
3
I

7
4
I
5

6
o
4
8

o
o
1

1

4
4
9
o

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vJ
vJ
vJ

J
J
J
J

VJ
vJ
VJ
VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1993

1994

1995

179.6
182.7
185. 1

188.6

173.8
171.8
172.8
178.O

181.8
189. 5
190.O
192. 1

1

-1
-o
-2

-2

1.4
1.1
0.3

2.1
4.2
0.3
1.1

8
o

20
22

68
65
64
63

63
63
64
65

66
66

2
6
7
2

I
I
5
7

7
3

2.9
-o. o
0.9
0.3

-1.3
-3.O
-3.2
-5.6
-3.7
-1.4
-2.4

1.O
o.2
o.9
1.9

1.5
-o.6

4.6
7.1
8.6
1.7

5.4
4.O
2.7

7.9l.o
2.1
4.O

-2.6
2.8
2.4
o.o
5.2
2.1
1.3
2.6

11
11
11
12

6
o
7
2

5
o
1

4

6
3

171
172
173
172

178
181
183
187

187
188

4.4
-o.o
-o.1
0.9

-3.8
o.2
1.0

-0.9

189. g
186.9

Stat Ist Isches Bundesamt Wtesbaclen
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994

195.9
195.6

6.6
8.7

8.8
4.6

tn%dem Vorquantal
1991 1.V

V
V
v

2
3
4

'I

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

992

993

994

99s

6I
o
I

6

4.2
2.1
1.8

3.7
1.4
1.2
2-3

vJ
VJ

7
o

-o
1

o.1
o.4
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Deut sch

4.6.5 Verrendung des

1n Prelsen

Sal sonberel nl gte Ergebnlsse

Letzte lnläncllsche verwendung von

Vlertel Jahr

Brut to-
I n I ands-
produkt

Letzter Venbrauch

I nsgesamt
zusammen Prlvaten

Verbrauch
Staats-

verbrauch
zusammen

2 3 4 5 6

Mrd

165. 2
169. 2
168. O
167.O

54
59
60
59

167

406.3
410.3
406.5
405.2

416. O
416. O
418.7
423.5

416.6
420.9
423.3
423.1

426.5
423.6
424 .4
424.4

428.5
433.7

4.9
1.9
2.9
3.3

2.7
r.8
o.5
2.2
o.2
o.6
1.7

-1
o

-o
-o

1.5
o.2
o.3
o.2
o.6
o.6

I
o
2
7

2.4
-o -7
-0.6
5.O

-3.7
-1.7
-o. 4

-6.6
2.9
0.8

-o.7

1.O
-o.9
-o.3
2.7

-o. o
o.7
1.1

-1.6
1.O
o.6

-o.1
o.8

-o.7
o.2
o.o
1.O
1.2

1

7
2
8

o
2
o
6

I
o
6
6

7
o
5
7

6
5

135
138
141
'141

145
145
146
148

145
146
145
144

146
147
147
147

r48
149

541 .4
549. O
547 .7
547 -1

706. 5
7 18.2
7 15.7
714.1

736.4
730.2
730.8
737.5

561.O
561.2
564.8
572.1

b
o
9
7

7
2
4
5

705vJ
vJ
VJ
vJ

vJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
vJ
vJ
VJ

VJ
vJ
VJ
VJ

1

2
3
4

21
2
3
4

'I

2
3
4

1 1.VJ
2.VJ
3.VJ
4. VJ

vJ
VJ
vJ
vJ

vJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

2
3
4

1

2
3
4

99

99 175.4
169. O
166. l
165. 5

7r6
713
716

73 1

726
728
728

734
739
743
748

754
755

2.1
-o.8
o.3
o.o

-1.8
o.6
o.4
o.4
1.3
o.7
o.6
0.6

1.5
-o.3
o.4

5
o
4
2

5
8
o
6

2
6I
2

I
2

562
566
s69
567

573
570
57 1

572

577
s83

715. 1

7 19.7
722.6
725.2

717.O
725.9
729.3
726.9

740.3
740.8
747.O
753.1

993

7
6
I
4

1

8

1994 1

170.2
175.2
180.9

180.1
r 75.8

-o. 5
-2.4

757.2
759.1

1995

199

Veränderung gegenüben

4
2
1

2.5
o.o
o.6
1.3

7
I
4
2

-1
o
o

1.O
-o. 5
o.2
o.1

1

-o
-o

1.6
-o.3
-o.2
3.1

-0.8
o.1
o.9

-o

-2.8
1.2
o.5

-0. 3

r.8
o. 1

o.8
0.8

1

2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1992

1993

1994

1995 o.9
1.1

o.5
o.2

o.8
o.2
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I ancl

I nl andsproclukts

von 1991

nach dem Berllnen Venfahren

Güt ern Nachrichtl lch
Bnuttoinvest ItIonen

Von rat s-
verän-
clenung

Außen-
beitrag

( Ausf unr
ml nus

E I nfuhn )
Anlagelnvest ltlonen

Ausfuhn E I nfuhr
von trra.en und

Dlenst Ieistungen
Vl ert el J ahr

zusammen
Ausrü-
st ungen Bauten

ItIIIsIroIl|12It3

DM

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vJ
VJ
vJ

VJ
vJ
VJ
vj
vJ
vJ
VJ
vj

vj
vJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vJ
VJ
VJ

1

2
3
4

21
2
3
4

99

99

80
82
83
79

89
84
82
85

84
87
90
92

93
92

1.5
o.4

-2.4
5.5

-2.5
-o.9

1.5

-6.3

4.2
1.6
1.2
1.3

o.4
-o. 5

9
8
1

5

4
4

2
7
II
4
5
3
5

g
I
7
7

2
6
II

79
80II

I
1

I
7

7
o
4
o

-2
-1

2

-4
-4
-2

-1.9
-6. 1

-6.7
-1.6
-5.6
-1.2
-3.3
-4.6
-3
-3

1

2

6.2
4.9
2.4
o.3
3.7

-1.2
-2.4
-3.3

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

3
9
o
6

9
6
2
1

6
3
1

5

2
7
4
6

2
2

83
86
89
89

94
94
95
98

94
96
98
97

102
103
104
106

105
105

b
3
6
2

9
5
2
6

6
o
9
3

1

4
o
2

1

I

2.2
-o.9
o.8

-o. 4
-1.7
-3. 1

-3.5
-5.7
-3.9
-1.7
-2.5

1.3
o.4
1.O
1.9

1.4
-o.5

75
77
76
77

76
75
73
70

66
64
62
61

62
62
63
64

65
64

o
2
6I
7
1

4
7

1

3
oI
3
1

4
I
3
I

159
164
r65
166

171
170
168
168

161
160
161
158

164
166
167
170

170
169

173.8
176.2
177.4
177.3

184
180
180
176

17 1

170
170

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

I

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

993

994

995

991

992

993

994

175

6
2
7
4

I
1I
1

-6
-1
-o
o

2
4
7

to
190.3
189. 2

79
86
86
87

o.8
o.6
o. I

1

-2

-2.6
-1.1
o.4
2.9

2.O
4-1
o.1
o.6
1

-o

5.9
-o.3
o.7
3.O

-3
1

'I

-o
4.8
1.5
o.6
2.1

1.3
o.o

-o
-2

6
8I
6

3.O
-o.9
-1.O
o.2

-4.5
-o. 5
o.5

-1.4
3.4
1.1
o.8
2.O

-o.3
-o.2

9.8
5.9

sn%dem Vonquartal

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

4.3
2.4
o.6

3.3
o.9
o.7

4
2
1

1

o

Stat lst lsches Bunclesamt Wlesbaclen
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994

1

o
-o

993
b

5 1.VJ
2.VJ
3.VJ
4. VJ
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Fräher€s Bunclesgeblst

4., VlertelJahresergebnisse tür das frtlhere Bundesgeblet

4.7.1 Bruttolntandsprodukt, Bruttorortschöpfung nach f,lrtschaftsb€r6lchen
'I n Jewel llgen Preisen

Brut to-
I n'l ands-
proclukt

Brut to-
wert -

schöpfung(berel-
nlgt )

1)

I ns-
gesamt

Land- und
Forstw i rt -

schaft ,
F I schere I

Produ-
z I enencles

Gewerbe

Hande I
und

Verkehr

0lenst-
lelstungs-

unt er-
nehmen

Staat ,
pr 1 vate
Hausha I t e

u. ä.

BruttoHertschöpf ung (unberel nt gt )

VlertelJahr

1121314ls16 7l|8

Mrd. oftt

99

1992 1.VJ

624.00
656.40
664. 20
703. OO

677.30
699.40
717 .50
752.10

600.26
634. 67
642.58
677.83

650.6 1

666.66
686.99
714.98

93.32
97.60
95.16

100. 52

99.2r
1@.79
100.15
104.34

97.06
roo.66
10r.07
102.86

73.59
81.03
80. 78

100.39

80.15
83.13
90. 52

107.76

1 1.VJ
2.vJ
3. VJ
4. VJ

5 1.vJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vj
vJ
VJ
VJ

vJ
vj
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

573.82
607.23
614.27
648.78

241 .O4
256.85
247 .31
256. 78

620.72
635.83
655.50
683.12

255.15
259.27
254.56
258.84

212.69
219.28
226.88
232.79

73
86
97
52

41
19
88
25

21
64
24
79

2
3

15
ll
3
4

14
11

3
3

12
10

189.58
195.33
203.36
208.62

vJ
VJ
vj
vj
VJ
VJ
vj
VJ
vJ
VJ
VJ

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

677.30
688.80
707 . OO
739.90

993

994

620.18
643.70
660.92
690.8 1

652.58
676.8 1

694.3s
724.20

710.10
729.50
7 48.70
785.10

645. 5 1

670. O1
689.42
720.90

240.26
254.9 1

251 .52
259. 29

236.43
246.42
243.22
248.77

85.10
88. 21
91 .24

111.45

230.78
237.88
246.58
250. 33

5.3
3.3
5.2
3.8

2
1

9
4

2.9
1.9
1.7
1.0

-2
-o
o

-1

5.9
o.9
2.9
o.8

3
o
5
9

r.6
3.4
3.4
4.2

-7
-5
-4
-3

I
1

9
3

247 .74
255. 03
263. 05
26s.86

99.87
02.53
02.82
03 .93

88.42
88. 13
92 .99

1 13.97

8.9
2.6

12.1
7.3

6.2
6.1
o.8
3.4

2.2
2.3
1.6
1.6

8.5
8.s
8.7
7.5
7.3
7.2
6.7
6.2

99 741 .@
758.90

1) Berelnlgte Bruttonertschöpfung = Summe der
Bnuttowertschöpfung den v{1 rtschaftsberelche

nach Abzug der untenstel lten Entgelte für
Bankcllenst I e1 stungen.

veränderung gegenüber dem entspnechencten VlertelJahn des VorJahres in %

1992

1993

1994

1995

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

8.2
4.7
6.7
5.3

1

2
8
1

4.1
4.1
4.3
4-4

-o
1

o
1

8.5
4.9
6.4
5.2

4.8
4.3
4.3
4.4

8.4
5.O
6.9
5.5
o.3
1.5
'I .1
1.3

24.9
8.5

-6.8
-2.3

5
5
6

1.
1.
1.

4.4
4.O

-1
-1

5.9
3.1
7.7
4.1

Stat ist isches Bunclesamt wtesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994
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4.7.2 Bruttolnlandsprodukt, BruttoH€rtschöplunE nach Ilrtschaftsber€lch€n
'i n Pnelsen von 1991

Brut to-
'I n I ands-
pnoclukt

Brut to-
wert -

schöpfung
( berel -
ntgt)

1)

I ns-
gesamt

Land- und
FonstHl rt-

schaft ,
F 1 schene i

Pnoclu-
z I erendes

Gewerbe

Handel
und

Verkehr

Dl enst -
lelstungs-

unter-
nehmen

Staat,
pr I vate
Hausha l te

u. ä.

Bruttou,ertschöpf ung ( unbenei n I gt )

Vt ertel J ahr

112 314 s16lzls

241 .23
257.O1
247 .13
256. 6 1

83.56
83 -74
84.11
84.38

194. 36
199. 29

93.67
97.69
94. s9

100.65

661.80
667 .90
676.60
688 . OO

638.40
656.10
669. OO
681.OO

652 .90
672.@
685.@
696.90

669.40
683.90

634.99
645. 7 1

65s.92
662.54

Mrd. DM

245.54
248.30
241 .92
247.O1

92
84
15
17

24
30
oo
85

39
49
69
39

2
3

16
11

3
4

19
14

3
4

16
13

587 .74
613.79
615.35
627 -22

615. 74
641 .57
643.16
654.87

639.20
663.50
664.70
680. 20

1 1.VJ
2. Vj
3. VJ
4.VJ

3 1.vJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

2 1.vJ
2. VJ
3. vj
4. VJ

VJ
VJ
vj
VJ

VJ
VJ

VJ
vj
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

99

99

99

1994

1995

85.81
85.91
86.36
86.41

86.92
86.97
87.36
87.30

87.89
87.91
88.20
88.33

2.7
2.6
2.7
2.4

201 . 18
202. 06

204.38
209.25
210.80
212.15

Statlstisches Bundesamt Wlesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994

606.48
616.87
627.14
633. 76

586.84
606. 42
618.51
626. 54

220.66
230.79
227 .19
235.61

93. 13
96.95
97.74

100. 08

212.44
217 .34
220.O7
220.86

595. 7 1

6 r9. 75
633. 05
640.74

220.61
226.49
229.58
228.55

-2.9
-1.4
-1.0
-0.8

96.02
97.95
97.84

102.12

94.29
96.89
97 .76
99.26

2
0
3
1

-0
-2

1

-o
o

-o

46
22
71
62

221
236
233
242

o.4
2.4
2.9
3.O

11.0
12.O
17 .6
32.9

4
4

12
-9

6
4
2
I

5
8
1

o

616.54
636.54
649. 05
657.24

3.1
o.6
2.0
1.2

1

2
3
4

1

2
3
4

Verändenung gegenÜber dem entspnechenden VlertelJahr cles VorJahres in %

-3
-1

I
4
1

7

1

1

1

b

1

-3
-2
-3

10
-7
-6
-4

1992 1.Vj

vj
3
2
2
o

1

1

o
2

5.2
5.O
4.8
5.0
3.9
3.9
4.4
4.1

3.8
4.2
4.3
3.5

E

3
4
5

o
o
1

o

2
1

oI

3.2
o.5
1.9
1.O

-3.2
-1-7
-1 .4
-1.1

1.5
2.2
2.4
2.3

3.5
o.7
1.8
1.1

2.3
2.4
2.4
2.3

2.5
1.8

-3-t
-1
-1

1993 1.Vj

2
3
4

2
3
4

1

2
3
4

1994 1.VJ
2. VJ
3. vj
4.VJ

99s

1) Benelnlgte Bruttowertschöpfung = Summe der
Bnuttowentschöpfung der Wl rtschaftsbereiche

nach Abzug cter untenstellten Entgelte für
Bankdl enst I el stungen.
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4.r.3 Eruttolnlandsprodukt Js Errsrbstltlg€n,
Elnkoirr€n soule Lohn- und -gehaltsuillle J€ bsschäftlgt€n Arbeltnehlpr

VlertelJahr

Bnuttoinlandsprodukt Im Inland entstandene

ln
Jewel I lgen

Pnel sen
in Pnelsen von 1991

Elnkommen ausl Bruttolohn- |
unsel bstän- I und I

dlger Anbelt I -gehaltsummel

Net tol ohn-
und

-gehal tsumne

Je Erwenbstät lgen I nonatIlch Je beschäftlgten Arbettnehmen

2 3l 4 ls 6

DM

3 310
3 600
3 670
4 210

21 700
22 500
22 7@
23 800

23 rOO
23 400
23 900
25 100

23 300
24 100
24 700
26 000

26
26

22 000
22 600
23 100
23 500

24 900
25 500
26 rOO
27 300

22 900
23 500
23 900
24 200

23 600
24 1@

I rggr = 1oo I

98
rol
100
102

99
100
101
103

97
100
102
104

DM

320
410
500
750

380
450
680
930

2.5
1.6
7.O
6.4
4.1
4.2
r.8
2-2

1.7
-0.4
-0. 7-l.o
o.3

-o.2

6.5
3.8
7.1
5.7
4.O
3.4
1.5
2.8

3.3
1.3
1.3
1.9

2.6
3.5

6.9
3.6
7.2
6.O

3.7
3.4
1.4
2.6
4.1
2.1
2.2
2-8
2.8
3.5

2
2
2
2

2
2
2
2

22
22
22
23

22
22
22
23

3 s30
3 740
3 930
4 450

4
4
4
5

4
4
4
5

4
4
4
5

4
4
5
5

4
5

080
450
520
180

360
610
840
490

530
770
9ro
640

710
870
o10

200
800
700
ooo

600
700
900
300

vJ
vJ
vJ
VJ

vJ
vJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vJ
VJ
VJ

vJ
vJ
VJ
VJ

vJ
vJ
vJ
VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

991

992

993 2 480
2 550
2 720
2 990

670
860
990
580

790
920
o50
660

890
o50

3
3
3
4

3
3
4
4

3
4

2 520
2 540
2 700
2 960

Stat lst tsches Bundesamt wlesbaden
Fachsente 18, Relhe 1.3, 1994

101
104
105
107

4 1.VJ
2.v1
3.vJ
4. VJ

1 .VJ
2.VJ
3. VJ
4. VJ

VJ
vJ
VJ
VJ

99

1995 530
540

2
2

790

840
o40

100
700

104
106

Venändenung gegenüben dem entsprechenden VlentelJahr des VorJahres ln %

3.3
2.5

5.2
4.8

7
5
o
3

5
3
o
8

II
6
I

1

-o
1

1

-2
-o
o
o

3
3
3
3

6.6
3.7
5.6
5.4
1.1
3.1
3.3
3.5
6.5
5.7
5.6
5-2

992

993

994

99s
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4.7.4 Einkonßen aus unselbstlndiger Arbelt in Inland nach [lrtschattsb€r€lch€n

Vlerteljahr
I nsgesamt

Land- und
Fonstw I rt -
schaft,

F I schere i

Produ-
z i erendes

GeHenbe

Hancle I
und

Venkehr

Dienst-
Ielstungs-

unt ernehmen

Staat,
pr I vate

Haushal te
u. ä.

2 3 4 5 6

68. 05
75.34
74.99
94.48

77 -OO
84.33

101 .47

147.56
166.98
162.28
185.98

344.10
364.86
384. 1 1

435.58

158.27
171 .63
170.91
192.75

352.67
371.08
381.73
437.86

1-75
2. 10
2.26
2.28

1 55.40
167.61
164.40
186.78

56. 20
57 -75
61 .30
70.35

360.39
373 - 12
384. 85
445.95

2.13
2.28
2.33

61 .56
62.57
69. 24
74.17

46. 84
48.64
52.75
61 .24

52.45
54.32
58.79
67 -22

51 .55
54.85
63. 29
67 .52

7
6
4
4

5
4
4
4

-1.8
-2.3
-3.8
-3. 1

0.3
-o. 4
-o.7

1.O

57.45
59.82
67.87
71.91

65
99
12
20

78
o9
21
23

155 .9 1

166.86
163.20
188.68

7.3
2-8
5.3
3.6

Mrd D[l

1

1

2
2

1

2
2
2

7.9
5.O
4.2
1.4

-1.7
o.5
2.3
2.2
5.1
1.4
o.9
2.2

9.0
4.9
8.1
5.9
2.5
1.7

-o.6
0.5
2.2
0.5
o.8
1.8

65
80
43
42

315
347
35s

VJ
VJ

1 1.vJ
2. Vj
3. VJ
4. VJ

2
3
4

3 1.vJ
2.V1
3.VJ
4.VJ

1 .VJ
2.VJ
3.vJ
4. Vj

2
3
4

21
2
3
4

199

4

574VJ
VJ

1992 1

78.72
81 .70
84.71

104.84

60.60
61.92
69. 06
73.61

11
I
7
6

5.5
3.5
1.8
2.4
1.6
1.0
o.3
o.8

99

994 81 .80
81 .43
86.30

107.19

9.O
2.2

12.5
7.4

6.2
6.1
o.5
3.3

3.9
-0.3

1.9
2.2

2.O
1.7
1.5
9.8

59. 28
60.13
63.83
73.58

Stat lst lsches Bundesamt wiesbaclen
Fachserie 18, Relhe 1.3, 1994

84

366.94
383. 08

Venänderung gegenüber clem entspnechenclen VlentelJahn des VorJahres 1n ,4

1995 1.VJ

4
1

2
5

vJ
VJ
vj

VJ
vj
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

99

1

3
3
7

5
'I

1

6

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

993

994

995 1.8
2.7
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4.?.5 Bruttotohn- und -gshattsunre ln lnland nach Wlrtschaftsberelchen, Nettolohn- und -gehalt3urte

Brut tol ohn- und -gehal tsumme

Vlentel Jahr I nsgesamt
Land- und
ForstH I rt -
schaft ,

F I schenel

Pnodu-
z I erendes

GeHenbe

Handel
und

Verkehr

Dlenst-
lelstungs-
unt en-
nehmen

staat ,pnlvate
Haushal te

u. ä.

Net tol ohn-
und

-gehal t -
SUilNE

1l2l3l4lsl6l7

Mrd. DM

38
66
78
84

47
74
84
85

43.26
44.84
48.63
55.40

61 .66
67.58
81 .59

187 .67
193.94
212.31
232.O1

1 79. 68
188.s7
196.84
218.40

4.4
2.8
7.9
6.2
2.9
2.5

-o. 2
o.1

54.43
60.35
60. 05
76.11

59.31

62.85
65.30
67 .71
84.23

9.O
2.2

12.5
7.2
6.O
5.9
o.2
3.2
3.O

-1.3
t.o
1.4

28s.87
300.80
310.80
355.47

289.87
300. 04
310.54
359. 10

294.71
307.89

119.05
134.13
131.10
1 50. 26

't26.92
138. 17
1 38. OO
155.14

193 . 03
198.80
21 1 .85
232.21

9338
40
43
50

42.53
44.97
52.34
55. 54

47.30
49.35
56.16
59. 17

49 .44
50. 46
56.71
59.99

11.2
9.7
7.3
6.5
4.5
2.2
1.O
1.4

1.0
o.4

-o. 5
o.1

2s6.32
28 1 .33
289 . 08
334. sO

278.26
29s.76
312.21
353. 15

VJ99
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
vJ

11
2
3
4

VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

2 1.vJ
2.vt
3. VJ
4. VJ

3 1.vJ
2.VJ
3. vJ
4. vJ

1.VJ
2.v1
3. VJ
4.vJ

1.VJ
2.vJ
3.VJ
4.VJ

22
81
75

125.32
135.22
133.30
1 50. 83

124.62
1 33. 42
130.91
1 50.90

49 .92
50. 66
56.4r
60. 06

64.73
64.45
68.38
85.38

46.82
48. 08
51 .20
58.53

44
74
88
89

51
75
88
92

992

993

994

995

192.77
194.95
207.62
227.79

49. 09
49.76
s2.96
60.84

Venänderung gegenüben Clem entsprechenden VlertelJahr des VorJahres ln i/.

-2.O

6.6
3.0
5.3
3.2

6

11.1
11.5
11.0
9.2
8.2
7.2
5.3
5.6
4.8
3.5
3.4
3.9

6.5
4.8
3.4
o.5

4.9
0.6

2.2
2.2

8.6
5.1
8.0
5.6
2.7
1.7

-0.5
o.7
1.4

-0. 3
-o.1

1.O

99

99

1994

1995

-o.1
-r.9
-2.O
-1.9

-1.3
-2.1
-3.4
-2.8
-o.6-r.3
-1.8
o.o

1.7
2.6

Statlst lsches Bundesamt wtesbaden
Fachserle 18, Relhe 1.3, 1994
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4.7.6 ErHsrbstetlge i[l Inland nach Wlrtschaftsberelch€n

v1 ertel J ahr
I nsgesamt

Land- uncl
Forstwlrt-
schaft,

F i schere 1

Pnodu-
z i erendes

Gewerbe

Handel
und

Venkehr

DIenst-
leistungs-

unternehmen

Staat,
pr I vate

Haushal te
u. ä.

2 3l 4 ls 6

29 345
29 455
29 521
29 499

927
943
934
916

29 026
29 018
29 010
28 966

87 1

893
889
871

10 892
10 810
10 737
10 661

830
848
841
829

ounchschnitt in 1 OOO

952
978
980
970

5 450
5 520s 566
5 652

5 s93
5 619
5 624
5 684

s 629
5 647
5 657
5 687

5 777
5 78 1

5 781
5 817

469
s69
636
694

749
826
890
900

910
972
033
045

067
127
179
199

5
5
5
5

5
5
5
5

5
5
b
6

6
6
6
6

35728 821
29 109
29 292
29 534

1 1.VJ
2.VJ
3. VJ
4. VJ

51
2
3
4

2 1.VJ
2.VJ
3. VJ
4. VJ

99

700
720
720
752

744
740
752
776

I
I
7
2

o.8
o.3
o.6
o.4
o.6
o.7
o.5
o.7

5.1
4.6
4.5
3.6
2.8
2.5
2.4
2.5
2.7
2.6
2.4
2.5

3.3
2.3
1.6
0.6

5
5
5
5

5
5
5
5

423
486
534

341
319
320
244

361
353
37 1

379

10
10
10
10

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
vj
vj
VJ
VJ
VJ
vj

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vj
VJ
VJ

VJ
VJ
vj
vJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

992

993

994

609
603
599
613

s26
520
505
525

4
I
o
3

5
5
7
6

5
5
5
5

5
5
5
5

Veränderung gegenüber dem entsprechenden VlentelJahr des VorJahnes ln %

337
431

28
28

28 561
28 629
28 677
28 749

1

1

o
-o

I
2
I
1

1

5
7
I
6
3
1

7

I
7

99

99

-o
-o
-1
-1

1I
4
5

o
5
2
2

I
2
4
6

-o
-o
-1
-2

-4
-4
-5
-5
-4
-4
-3
-2

-2.6
-3.6
-4.7
-5.6
-6. O
-5.3
-4.8
-4.9

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1993

1994

1995

-4.7
-5. O
-5.4
-4.8-o

-o
-o

Stat lstisches Bundesamt Wlesbaden
Fadhserle 18, Relhe 1.3, 1994
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4. 7. 7 Beschäf t I gte Arbel tnehoer I D lnland nach Il rtschaf tsb€r€lchon

vlertel Jahr
I nsgesamt

Land- und
Forstrl rt-
schaft,

F I schere i

Pnodu-
zl enendes

Gewenbe

Hande l
und

Verkehn

Di enst -
I el stungs-

unternehmen

Staat ,prlvate
Hausha I t e

u. ä.

654lg2

593
619
624
684

700
720
720
752

744
740
752
776

9I
7
2

o.8
o.3
0.6
o.4
0.6
o-7
0.5
o-7

5
5
5
5

5
5
5
5

5
5
5
5

4 880
4 896
4 909
4 939

4 451
4 537
4 599
4 653

4 697
4 761
4 821
4 829

4
4
4
4

4
4
5
5

12
78
24
10

58
48
44

858

770
760
745
765

3.6
2.5
r.8
o.6

47
474849

II
8

5
o
3
6

I
I
o
9

/

-o
-1
-1
-l
-1
-l
-2
-1

Durchschnitt 1n 1 0OO

209
243
247
241

201
235
240
228

10 332
10 246
10 168
10 090

25 781
26 055
26 235
26 473

10 816
10 878
10 941
10 985

VJ
vJ
vJ
VJ

vJ
vJ
vJ
VJ

1

2
3
4

t
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

99

99

99

790
764
762
684

789
775
789
795

o
o
o
o

9
9II

962
944
937
893

25
25
25
25

-4
-4
-5
-5
-5
-4
-3
-2

4
4
4
1

1

I
4
3

E

3
5

2
-o
-2
-4

-6
-2
-o
-1

2
8
5
6

3
6
7
9

26 281
26 383
26 453
26 435

214
242
241
231

25 484
2s s38
25 589
25 66r

202
232
234
228

2

5 777
5 781
5 78 1

5 817

990
o40
056

827
875
933
941

946

5.5
4.9
4.8
3.8

2.8
2.4
2.3
2.3

2.5
2.4
2.2
2.3

4
4
4
4

4
4
4
4

3 1.vJ
2.VJ
3. VJ
4.VJ

994 1.VJ
2.vJ
3.VJ
4. VJ

1.VJ
2.Vj
3.vJ
4. VJ

VJ
VJ
vJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
vJ
VJ

1 .vJ
2.VJ
3.VJ
4. VJ

246
326

25
25

1995

Venänderung gegenüber dem entsprechenden VlertelJahr des Vorjahres 1n i{

-o.2
-1.O
-1.6
-2.7

I
3I
1

2
7
o
1

I
6
3I
9I

I
1

o
-o

-1
-1
-2
-2

-t
-1
-1
-o
-o
-o

1992

1993

1994

1995

o
-1
-2

Stat ist lsches Bunclesamt Wlesbaden
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Xeue Länder und Bsrlin-ost

4.E ViertelJahresergebnlsse tür dle n€uen Länder und Berlln-ost
tl.E.t Bruttolnland§produkt, Bruttouertschöpfung nach Wirtschaftsberelchen

ln JeHei'l lgen Prelsen

Brut t o-
I n I ands-
produkt

Bnut to-
slert -

schöpfung
(benel-
nigt )

1)

1 ns-
gesamt

Lancl- und
Fgnstw I nt -

schaft ,
F I schere I

Produ-
z I erendes

Gewerbe

HandeI
und

Venkehn

Di enst -
I el stungs-

unter-
nehmen

Staat ,
pr I vate
Haushal te

u. ä.

Bruttowertschöpf ung ( unberei nl gt )

VlentelJahr

r12ls14ls16 718

Mrd

1991 1.VJ 42.80
45.80
55. 20
62.20

78.60
83.80
90.50
94.00

14.7
12.3
11.3
11.6

40.o7
43.38
52.58
59.61

74.28
79.28
86.36
89. s8

21 .2
21 .4
14.4
13.6

14.2
11 .7
11.4
11.8

09
64
35
34

89
o4
71
59

55
23
09
37

4
7
1

o

5.5
1.5
3.2
3.9

28
22

2
-1

8II

20.42
21 .98
22.98
23.80

oo
16
66
2820

-0. 41
o.30
5.56
1 .50

0.16
o.54
4. 69
1 .49

43. 09
46.53
55.84
62.9s

11.1
17.O
17.4
15.5

2
o
3
4

6.77
7 .24
7.33
7.87

7 .61
8.30
8.49
9.42

8.43
9.37
9.59

10. 71

I
o
3I

12
14
17
21

16
17
18
21

64
19
94
96

I
o
o
4

I
3
1

7

6
5
3
2

26
25
26
26

16.2
15.4
15.6
16. O

10.8
12.9
13. O
13.7

8.4
7.7
8.6
6.3

2
3
4

1

2
3
4

VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

1.VJ
2.v1
3.vJ
4.VJ

I .Vj
2 -v1
3. Vj
4.vJ

15.80
16.84
17.08
17.31

20. oo
21 .14
21 .57
21.85

1

2
3
4

21
2
3
4

51
2
3
4

1992

1993

1994

1995

56.40
61 .30
70.70
74.20

53.67
58.45
67 -74
70.5r

s6.88
61 .70
70.95
73 .61

68.50
74.60
81 .30
84.20

65. 06
70.95
77.52
80.12

22.68
25.71
26.99
27.50

0.38
o. 35
4. r'l
1 .61

68. 04
73.80
80.3s
83.04

19.6
19.6
13.2
12.8

27 .27
30.33
31 .40
32. O1

9. 14
10. 09
10.41
11.39

23.23
24.39
24.94
25.34

17.46
17.48
18.66
22.20

vj
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vJ
vJ
VJ

86. 30
92.40

99

Verändenung gegenüber dem entspnechenden VlertelJahr des VorJahres ln %

31.8 33.9 32.0 X 13.4 12.4 63
33.8 34.7 32.6 X 21.O 14.6 6528.1 28.8 27.1 x 23.2 15.8 5619.3 18.3 16.9 X 17.4 19.7 15

41.8
32.O
32.7
17 .7

993

994

21 .5
21 .7
15. O
13.5

x
x
x
x

20.
18.
16.
16.

99 9.8
10.3

l) Benelnlgte Bnuttowertschöpfung = Summe der
Bnuttowertschöpfung den l{lrtschaftsberelche

nach Abzug den untenstellten Entgelte für
Bankd I enst I el stungen.
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l{eu€ Llnder und Berlln-ost

4.E.2 Bruttolnlandsprodukt, BruttorertschöPtung nach wlrtsch8lt§berelch€n
1n Pnelsen von 1991

Bnut to-
1 n 1 ands-
produkt

Bnut to-
Hert-

schöpfung(beret-
n'i gt )

1)

I ns-
gesamt

Land- uncl
Forstwl nt-

schaft ,
F i schere I

Produ-
zl erencles

GeHerbe

Hande I
uncl

Verkehr

Dl enst -
lelstungs-

unten-
nehmen

Staat,prlvate
Haushal te

u. ä.

Bruttowentschöpf ung ( unberel n l gt )

VlertelJahn

1121314ls16ll I

13.21
12.87
12.65
12.69

12.63
12.79
12.77
12.89

13.64
13. 17
12.92
12.36

98
21
54
oo

62
42
52
77

14
19
17
14

3.8
4.O
4.6
3-2
8.9
8.2
8.2

ro. o

9
7
2I

-o.1
6.4
6.5

11.4

8.4
10.6
11.1
11 .7

8.O
7.6
7.6
6.7

4.3
9.6
7.5
9.8
8.O
9.5
6.3
5.3
8.5
7.6
8.3
9.5

o
1

1

2

2
3
3
3

7 .14
7. 16
7.26
7.65

-o.42
o. 28
5.55
1 .54

42
42
47
79

I
8
8I

20.o7
22.39
23.41
23.94

23.36
25.85
26.53
27.39

5.3
10.4
13.8
9.3
3.5

10.1
11 .4
10.7

16.4
15.5
13 .3
14.4

49.33
49.94
55.47
53.67

Mrd. 0M

48 .90
49.20
54.90
53. OO

56.36
54.93

51.0O
53.90
59. OO
58.20

46. 03
46.72
52.32
50.57

52 .31
56. 03
59.63
58. 07

56. 51
59.98
64.61
63.68

5.6
9.9
7.7
8.6
7.6
9.1
s.8
5.7
8.O
7.O
8.4
9.7

vJ
VJ
VJ
VJ

2 r.vJ
2.YJ
3.VJ
4.VJ

VJ
vJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
vJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vj
VJ
vJ
VJ
VJ

vJ
vJ
VJ
VJ

vJ
VJ
VJ
vj

1

2
3
4

199

199 0.10
o.47
4.64
1 .49

7. 13
7.62
7 .73
8.52

o.63
0.66
4.31
1 .73

13. 10
13.96
14.14
14 .21

14.27
r5.10
r 5.30
15.63

48 .61
51.36

19.40
20.34
21.O1
21 .63

51 .88
54.64
59.67
58.30

55. 57
59.30
62.94
61 .47

5.2
9.4
7.6
8.6
7.1
8.5
5.5
5.4

14.O4
13.86
12.49
12.O7

o55 73
43
59
52

35
07
24
16

7
8
II
II
9
o

59.00
62.70
61 .30

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1993

r994

1995

992

993

994

99s

-4.
-o.
o.
1.

11.L
-2.
-6.
-2.
-5.
3.
2.

59.80
63.50
67 .90
67. 10

4
6
9
6

2
4
2
4

8
o
4
4

64. OO
67.90

Venändenung gegenüben dem entsprechenden VientelJahn des VorJahres 1n %

7.O
6.9

x
x
x
x

x
x
x
x

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1) Benelnigte Bruttowentschöpfung = Summe der
Bruttowertschöpfung den Wi ntschaftsbeneiche

nach Abzug den unterstellten Entgelte fün
BankdI enst I ei st ungen.
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Neu€ Lander und Berlln-O§t

4.E.3 Bruttoinlandsprodukt Je Eruerbstätlgen,

Elnkonnen soule Lohn- und -gehaltsumrE Je beschättlgten Arb€ltn€hner

VlentelJahr

Bruttolnlandsprodukt

ln Prelsen von 1991
Einkommen aus

unsel bstän-
cllger Arbelt

Im Inland entstandene

Brut tol ohn-
uncl

-geha I t summe

Net tol ohn-
und

-gehal tsumme

ln
Jewetllgen

Pre I sen

Je Enwerbstät igen I ronatllch Je beschäftlgten Arbeltnehmer

2 3 4 sl6

DM

2 930
3 030

2 770
2 830
3 000
3 370

I rggt = roo I

89
94

109
109

143
151

DM

110
230
460
720

490
600
840
110

830
910
060
250

970
980

o
290

o80
o80

1

1

1

2

1

1

2
2

1

1

2
2

2
2

030
240
600
970

1

4
7
7

7.7
3.5
2.1
1.5

34
30
25
22

1 420
1 590
1 9rO
2 310

112
119
132
131

127
136
143
139

2 9703 190
3 410
3 840

2 510
2 680
2 870
3 220

138
145
152
148

20
70
40

420
680
100
530

9
2
7

500
100
700
ooo

700
500
r00
800

7oo
400
200
600

6805
6
7
9

I
I
1

1

44
39
36
28

1l
b
5
5

2
3I
4

25
27
20
20

13.5
13.7
8.4
6.O

8.5
6.7
5.8
6.5

2I
1

5

2
5
I
I
6
4
3
2

7
4
7
6

1

1

2
2

2
2
3
3

3
3
3
4

3
3

6
o
7
7

7
8
9
9

II
o
9

9
o
o
o

300
600
700
700

900
400
300
200

900
soo
100
800

700
200
700
400

1 .vJ
2.V1
3. VJ
4.vJ

1 .VJ
2 .VJ
3.VJ
4. vJ

99 1

992 2
2
2
2

310
410
590
o50

11 100
12 100
13 100
13 500

13 600
14 400

2
3
4
4

1993 1.VJ
2.v1
3.VJ
4.VJ

1994 1.VJ
2. VJ
3.VJ
4.VJ

199s 1.vJ
2.V j
3.VJ
4. vJ

480
640

10 100
10 600

Verändenung gegenüber dem entsprechenden VlertelJahr cles VorJahres in %

43.6
40.6
36. O
28.6

22.7
18.9
10.2
8.6

23.2
19. 1

12.1
6.9

6
7
2I

58
55
44
30

27
26
17
14

14
11
II

992 1.vJ
2.vJ
3. VJ
4. VJ

1.VJ
2. VJ
3.VJ
4.VJ

4 1.vJ
2.vJ
3 .vJ
4. VJ

1.VJ
2. VJ
3.VJ
4.Vj

6
5
7
5

2I
2
6

23
19
10I
10
5
4
4

993

99

995 5.5
5.4

5.9
6.9

5.4
6.8

4
4

6.8
7.4
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ileue Länder und Berlln-Ost

4.E.4 Elnkonnen aus unselbständlEer Arbelt lE Inland nech Xlrtschaftsberelchen

VlertelJahn
I nsgesamt

Land- und
ForstHlrt-
schaft ,

F I schene 1

Produ-
z I erendes

GeHerbe

Hancle'l
uncl

Verkehr

Dlenst-
Ielstungs-

unt er nehnxen

Staat ,pnlvate
Haushal te

u. ä.

2l3l 4 5 6

56
07
74
70

22
33
94
81

75
40
21
48

57
56
68
21

20

5
6
7

20

I
o
2
7

2
3
6

32
33
17

28
23

1

-1

4. 19
4.71
5.34
5.99

5.70
6. 06
6.74
7.59

7.O7
7.42
I .39
9.34

8.21
8.53
9.46

10.46

o4
96
45
64

21
83
99
74

6
5
6
7

7
7
I
I

5.6
4.7
3.1
3.6

6
2
3
6

12
7
4

10

2.2
4.2
4.1
6.8

15.5
10.7
10.6
12 .3

2.2
-1.3
-3.6
2.6
2.9

-o.7
4.4
6.9

4
I
2
o

18.2
r8.3
19.4
16.1

r5.5
13.3
7.1
7.1

10
7
7
8

75
35
85
27

73
67

20.70
22.42

20

17
19

90

35
51
65
56

38
49
59
60

42
48
66
71

15
r8
19

87
81
71

37.41
40.90
46. 09
53.50

Mrd DilI

2
1

1

1

1

I
1

1

vJ
vJ
VJ
vJ

vJ
VJ
VJ
VJ

99

99

1 .VJ
2.vJ
3. VJ
4.VJ

I .VJ
2.Vt
3. VJ
4.vJ

993

994

1

2
3
4

21
2
3
4

995 1.vJ
2.VJ
3.vJ
4. VJ

1.VJ
2.Vt
3.VJ
4. VJ

1.VJ
2.vt
3. VJ
4. vj

44 .21
48.40
55. 02
62.12

18.12
20.50
21 .55
23.95

8.75
9. O1

10.16
11.13

20.93
22.70
23.84
26.90

-53.O
- 16.6
-3. s

-17.9

19.4
31 .4
39.4
27.5

51.07
54.82
58.90
66.50

16
16
17
21

24
43
48
53

II
o
1

56.37
58. 70

26.2
26.7

63.12
71.81

60.81
64.13

Verändenung gegenüber dem entspnechenden VlertelJahn des VonJahres ln %

I
4
o
6

9
o
6
6

4236. O
28.7

1992

1 993

1994 5.2
t.o
2.7
3.6

24.O
22.4
24-5
23.1

16. 1

r5.o
12.8
r2.o

21 .4
15.1
13. O
14.3

7.9
9.3

1.VJ
2.vJ
3.vJ
4. vJ

vJ
vJ
VJ

2
3
4

1995 1.vJ
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ileue Länd€r und Berlln-ost

4.8.5 Bruttolohn- und -Eehaltsunme lm lnland nach Wlrtschaltsberelchen, l{6ttolohn- und -gehaltsulrm

Bnuttolohn- und -gehaltsumme

Vierteljahr I nsgesamt
Land- und
Fonstw i nt -
schaft ,

F I schene l

Produ-
z i enendes

GeHenbe

Hande l
und

Venkehn

Dienst-
lelstungs-
unt en-
nehmen

Staat,
p|i vate

Hausha I t e
u. ä.

Net tol ohn-
und

-geha I t -
summe

1l2lsl4l5l6l7

Mnd

24.73
26.14
29.69
33.55

25
46
73
96

18
o9
59
97

31 .57
33.89
38.71
45. 08

2.45
1 .51
1 .45
1 .62

14
27
39
32

10.29
11.19
14.24
17 .57

3. s6
3.91
4.51
5. 08

4. 81
5. 08
s.69
6.42

6. 02
6. 2s
7 .12
7.88

13
92
43
45

07
54
57
19

44
58
59
34

80
86
77
59

7
I
o
4

3
E

6
6

14 -75
16.29
17 .24
18.70

15.20
17.08
18.03
19.90

17
18
19

30
80
50
36

81
80
76
79

47
76
80
2122

18.3
32.9
39.4
27.O

22.6
r 5.9
13.5
14. O

4.8
3.7
2.1
2.7

9
oI
2

11.
8.
3.

10.

3.r
4.8
4.6
6.4

14.9
9.8
9.8

11.6

5
4
5
6

6
6
7
I
7
7
I
I
7
7
I
9

1991 1.VJ
VJ
VJ
VJ

2
3
4

I
2
3
4

I
2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

27 .12
28.89
32.71
37. 06

37. 06
40.37
46.13
52.20

47 .22
48.80
52.68
59.77

51.20
53.35

VJ
VJ
vJ
vJ

vj
VJ
vj
vj
VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
vJ
vJ

VJ
vj
VJ

VJ
VJ
VJ
vJ

1 992

1993

1994

1995

31 .45
32.79
35.60
39. 05

33.64
34. O1
37. 06

3
3
4
7

3
3
4
7

41.9
32.3
32.7
17.4

29.3
23.3

1.8
-1.2

6.94
7 .14
7.95
8.75

18
26
35
35

20
24
40
43

1.7
-1.6
3.7
5.9

43.14
45.97
49.59
s5.83

17
19
19
15

16.4
r3.9
7.5
7.O

9.5
6.2
6.2
7.1

4
1

2
I

5740

1.8
2.5

Veränderung gegenüber dem entsprechenden VlertelJahr des vorJahres tn %

9.7
10.5
10.2
10.5

16. O
13.5
8.8
5.4
7.O
3.7
4.1
3.9

1I
2
4

2
o
1

7

35
29
26
26

25
23
25
22

5I
1

5

5II
3

531

2
3
4

I
2
3
4

2
3
4

I
2
3
4

992

993

-15
-4

-18

3
-o
-2

2

I

Stat lst lsches Bundesamt wtesbaden
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1994 1.VJ

995 8.4
9.3
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ileue Länd€r und B€rlln-ost

4.E.6 Errerbstätige lm Inland nach Wlrtschaftsberelchen

Vi ent eI J ahr
I nsgesamt

Lancl- und
ForstHi rt-
schaft ,

F i schere l

Produ-
z I erendes
GeHerbe

Hande I
uncl

Verkehn

0lenst-
Ielstungs-

unt ernehmen

St aat ,prlvate
Haushal te

u. ä.

l2 3 4 5 6

ounchschnitt tn 1 0OO

756
706
685
681

668
674
664
6s8

6r6
608
584
s84

567
s83
602
604

o
9
2
4

o
6
1

3

-5
-1
-1
-1

-3
-1

1

1

2
6
I
1

7.3
7.6
8.4
9.O

8.5
8.O
8.6
8.6

890
920
948
970

278
252
228

6 171
6 237
6 37 1

6 433

217
223
234
230

535
469
427
38s

3 3193 115
2 853
2 661

2 356
2 310
2 248
2 214

238
234
231
225

142
150
17 1

181

-38. O
-36.1
-33.8

-29. O
-2s.8
-21 .2
- 16.8

778
462
141
903

479
423
348
298

-23 .0
- 19.6
- 15.4
-11.8
-8.8
-4.7

1.3
2.2

0.1
o.9
2.4
2.8

2-8
2.7

7
7
7
6

b
b
6
6

6
6
6
6

-16.7
- 13.9
-11.1
-8.8
-4.8
-3.7
-2.O
-0.6

1991 1.VJ
2.vt
3. VJ
4.VJ

2 1.VJ
2. vJ
3.vJ
4. VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

vJ
VJ
vj
VJ

206

309
291
273
255

165
149
138
132

118
r16
126
136

119
117
r25
r35

981
999
025
039

99

053
075
il1
133

143
161
206
230

2
2
2
2

2
2
2
2

67
83
23

1

1

2

VJ
vJ
VJ
VJ

1992 1.vJ
2. VJ
3.VJ
4.VJ

3 1.vj
2.v1
3.VJ
4.VJ

4 1.VJ
2.v1
3.vJ
4. VJ

2
3
4

VJ
VJ
VJ
VJ

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

993

994

99s

259

125
153
204
234

6 342
6 406

Veränderung gegenÜben dem entsprechenden VlertelJahn des VonJahnes in %

10
I
I
7

8
2
3
'l

oI
1

4

1

1

1

1

-8
-8
-7
-6

-4
-2-I
o

o
o

-o
-o

1

I
4
5

8
1

5
4

-9
-b
-3
-1

-o
o
1

2

2.2-4

-3. 1

-3.9
-4.8
-4.5

99

99

1995 1
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t{eu6 Ländsr und Berlin-ost

4.E. 7 Beschäft igte Arbeltn€hipr lE lnland nach Wl rtschaftsbereichen

VlertelJahr
I nsgesamt

Land- und
Forstwi rt-
schaft,

F i schene I

Produ-
z i erendes

Gewerbe

Hande'l
und

Venkehr

0ienst-
lelstungs-

unternehmen

Staat,
pn I vate

Hausha I t e
u. ä.

4 sl6

Durchschnltt in 1 0OO

756
706
685
681

668
674
664
658

616
608
584
584

567
583
602
604

oI
2
4

1

I
I
5

o
6
1

3

-5
-1
-1
-1

-3
-3
-4
-4
-3
-1

1

1

768
788
808
824

053
033
o20
o14

829
843
860
868

999
995
oo2
oo8

877
893
921
941

984
982
994
996

3 214
3@8
2 745
2 553

2 2492 1992 135
2 101

,181
149
121
097

518
442
399
357

281
261
243
223

437
093
758
512

080
o10
922
864

725
727
752
780

68s
739
863
917

7
7
6
6

6
6
5
5

5
5
5
5

5
p
5
5

- 18.2
- 15.3
-'t2.4
- 10.0

-5.8
-4.7
-2.9
-1.4
-o.7
o.2
1.9
2.4

1 1.VJ
2.Vt
3.VJ
4. VJ

vJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
vJ

VJ
vJ
vj
VJ

VJ
vj
vj
vJ

vJ
VJ
VJ
vJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
VJ
VJ
VJ

VJ
vJ
VJ
VJ

199

029
03 1

048
056

oo3
023
068
098

- 10.8
-10.1
-9.O
-7.6
-5.1
-3 -7
-1.8
-o.6
-1 .5
-1.3
-o.8
-1 .2

-9.8
-7.6
-4.1
-2.1
-1.3
-o.4

1.O
2.O

2
2
2
2

2
2
2
2

204
2@
197
191

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1992

1993

1994

r995

992

993

994

99s

949
965
oo4
026

19
71

Veränderung gegenüben ctem entsprechenden VlertelJahn cles VonJahres ln %

-45.8
-41.O
-39.1
-37.5

82
86
9s
93

5858

7.9
7.O
6.4
s.3
5.8
s.9
7.1
8.4
8.2
8.1
9.0
9.O

-30. o
-26.9
-22.2
-17.7

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

1

2
3
4

-27.4
-23.4
-18.9
- 14.3

-7 .O
-1.O

1.O

- 10.8

2.4
2.3
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Deutschland Fnihergs
BundoEgeblet

Neue Länder
und Borlln-Osl

5.1 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung für clas 3. Vierteljahr 1990

Mrd. DM

Gegenstand der Nachweisung Doutschland Fniheres

in jeweiligen Praisan in Prois€n von 1991

Neue Länder
und B€rlin-Ost

lnlandsprodukt und Sozialprodukt
Bruttowertschöptung (unberainigt)

- unterstellte Entgette für Bankdienstleistungen

= Bruttowertschöptung (b6r€inigt)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfuhrabgaben

= BruüoinlendsproduH
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt
- geleistete Einkommen 1)2) an die übrige Welt

= Bruttmozialprodukt
- Abschreibungen

= Nettosozialpmdukt zu MarHpreisen
- indireKe Steuem abzüglich Subventionen

= Nettosozialprodukt zu Faktorkoston
(Volks€inkomm€n)

Bruttowertschöpfung nach Wirbchafisbereichen
Land- und Forstwirtschaft , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staat, pnvate Haushatte u. ä.

Verwendung des lnlandsprodukts
Privater Verbrauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttoinvestitionen

Anlagernvestitionen
Ausrüstungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vonatsveränderung

= LoEte inländischs Verwendung von Gä(am
+ Außenbeitrag (Austuhr minus Einfuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandsprodukt

Einkommen
Nottolohn- und Aehaltsumme

+ Abzüge

= Bruttolohn- und aehaltsumme
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkommen aus unselbständiger Aöeit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermaigen

= Volkseinkommen
+ indirekte Steuem abzüglich Subventionen
+ Ifd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo)

= Verftigbares Einkommen dsr inländischon
SeKoren

nachnchtlich:
Verfügber€s Einkommen der privaten Haushelte

dar. empfangene laufende Übertragungen
Erspamis der privaten Haushalte

1 ) Enreös- und Vermtigenseinkommen.
2) Früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher TransaKionen.

16,9
232,'.|

87,1
179,5
74,6

17,4
237.4

89,5
188,9
82,2

5,8
21,9

9,0
7,2

12,1

6/,0,7
27,0

613,7
48,5

ffi2,2
26.2
20,3

668,1
83,4

581,7

22,4
253,7
95,9

184,9
83,8

367,2
121,6
156,6

145,2
6',t,2
58,9
2,3

84,0
69,3
29,2
40,1
14,7
11,4

645,5
16,8

176,9
160,2

682,2

297,1

406,9

39.6

590,2
24,2

566,0
45,2

al1,2
25,9
20,3

616,8
76,6

5/,o,2
65,3

474,9

326,4
107,8
141,6

128,8
55,4
53,3

2,1
73,4
60,4
24,O
36,4
13,0
12,9

575,8
35,4

195,4
160,0
611,2

186,7
77.9

264,6
60,4

325,0
149,9

471.9
65,3

-25,1

515,1

369,7
%,7
43,3

50,5
2,8

17,8
3,3

51,0
1,6
1,3

5t,3
6,8

44,5

40,8
't 3,8
15,0
't6,4
5,8
5,6
0.2

10,6
8,9
5,2
3,7
1,7

-1,4

69,6
-18,6
't4,4
33,1
5't,0

32,5

37,1

-3.7

671,3
29.6

il1,7
50,8

692,5
27,5
21,3

698,7
87,1

611,6
X

615,3
26,5

588,8
47.O

635,8
27,1
21,2

641.7
79,9

561,8
X

56,0
3,0

52,9
3.8

56,7
1.6
1,3

57,0
7.2

49,8
x

X

46,4
16,9
14,',|

't7.7
6.0
5.7
0.2

11,7
9,9
5.7
4,3
1,8

-3,6

7t.1
-20,7
13,7
u.4
56,7

x X

5,5
21,6

8,8
5,4
9,3

23.2
259,3

98,4
196,1
s4,2

386,8
132,6
161,6

152,0
62,6
60,3

2,3
89,4
73,8
31,0
42,8
15,6
9,6

681,0
11,5

't78,7
167,2
692,5

340,4
115.7
't47.5
134,3
56,7
54,6

2,1
77,7
63.9
25,3
38,6
13,8
13,2

603,6
32,3

't§,2
165,9

635,8

x
X
x
x
X
x
x
x
x

x

x
x
x

x
X
x
x
X
x
x
x
x

x

x
X
x

x
X
X
x
x
x
X
X
X

X

x
x
x
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5.1 Entstehungs-, Verwondungs- und Verteilungsrechnung für das 4. Vierteljahr 1990

Mrd. DM

Gegenstand der Nachweisung Fräho16

ln jewelligen Prolsan in Prolson Yon 1991

Neue Länder
und Bedin-Ost

lnlandepodukt und Sozialprcdukt
Bruttowertschöptung (unboroinlgt)

- untersteltte Entgelte ftir Bankdienstleistungen

= Bruttowertschöpfu ng (bereinlgt)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfuhrabgaben

= Bruttoinlandsprodukt
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt
- geleistete Einkommen 1)2) an die übrige Welt

= Bruftosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nettosozialprodukt zu Merkpreisen
- indireKe Steuem abzüglich Subventionen

= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volks€inkommen)

Bruttowertschöpfu ng nach Wirtschaflsbercichen
Land- und Forstwirlschafr , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staat, private Haushalte u. ä.

Veruendung des lnlandeprodukb
Privater Verbrauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttoinvestitionen

Anlageinvestitionen
Ausnistungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vonatsveränderung

= Letzte inländiecho Voruendung von Gä(orn
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Eintuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandspmdukt

Einkommen
Nettolohn- und -gehaltsumme

+ Abzüge

= Bruttolohn- und aehaltsumme
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkommen aus unselbständigsr Arboit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermögen

= Volkseinkommen
+ indirekte Steuem abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo)

= Vorfügbares Einkommen der inländlschon
Soktoren

nachnchtlich:
Verfrigbaras Einkommen de_r prlvaten Haushalte

dar. empfangene laufende Ubertragungen
Erspamis der privaten Haushalte

1) Erwerbs- und Vermögenseinkommen.
2) Fniheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaklionen.

1,4
18,9
8,5
5,9

11,2

1,6
19,5
8,8
7,4

13,4

671,2
28,3

645,9
55.2

701,'.|
29,4
20,9

709,6
85,0

621,6

12,0
265,6
102.4
't90,0
104.2

402,O
152.8
133,1
't 59,4
79.2
75.2
4,0

80,1
66,4
28,3
38,1
13,8

-26,3
687,8

13,3
186,8
173,5
70't,'l

341,3

469,9

67.9

628,3
25,4

603,0
51,9

654,9
29,2
22,O

6,,,i2,1
77,9

5a1,2
70,9

45,9
3,0

12,9
3,3

46,2
2,4
1,1

47,5
7,0

40,5

42,7
23,8

9,7

17,9
7,4
7,0
0,4

10,5
8,8
5.1
3,7
1,8

-8,3

76,2
-30,0
15,6
45,6
4e,2

s3,7

46,0

3,3

686,2
29,6

656,6
56,8

713,4
29,8
21,1

722,1
88,2

633,9
X

635,5
26,6

608,9
53,1

662,0
29,6
22,3

669,3
80,9

588,4
x

50,7
3,1

17,6
3,8

51,4
2,5
1,1

52,8
7,4

45,4
x

x

47,7
26,8

9,2

18,9
7,6
7,2
0,4

11,4
9,5
5,5
4,0
'1,9

-9,7

83,6
-32,2
14,6
46,9
51,4

10,6
246,7

93,9
18/.,2
93,0

359,3
't29,0
123,4

141,4
71,8
68,2
3,6

69,6
57,6
23.2
34,4
12.0

-18,0

61't ,6
43,3

2',17,0
173.7
654,9

20s,1
98,6

307,6
70,5

378,2
135,1

513,3
70,9

-34,4

513,3

549,8

423,9
99,9
u,7

x

13,7
273,6
105,3
197,6
96,'l

414,2
148.1
138,8
't65,3

81 ,1
77.0
4.0

84,2
69,8
29,6
40,2
14,4

-26,5

701,1
12,3

187,7
175,4

7'.13,4

't2,1
254,1
96,5

190,2
82,7

366,5
121,3
129,6

146,4
73,s
69,9

3.7
72.9
60,3
24.2
36,1
12,6

-16,8

417,4
44,6

219,1
174.5
6A2,0

x

x
x
X
x
X
x
x
x
x

x

x
X
x

x
x
X
X

x
x
x
X
x

x

X
x
x

x
x
X
x
X
x
x
x
x

x

X
x
X
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5.1 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung für das 2. Halbjahr 1990

Mrd. DM

Gegenstand der Nachweisung

ln Jor€lllgon Pralsan ln P]€bon Yon 1901

Neue Länder
und Borlin-Ost

lnlandsproduH und Sozialprodukt
Bruttowertschöptung (unberclnigt)

- unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen

= Bruttowerlschöptung (b€r€inlgil)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfuhrabgaben

= Bruttoinlandsprodukt
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Wett
- geleistete Einkommen 1)2) an die Übrige Welt

= Bruttosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nettosozialprodukt zu Marktprob6n
- indirekte Steuem abzüglich Subventionen

= Nettosozialprodukt zu Fektorkoston
Uolksainkommen)

Bruttowertschöpfu ng nach Wirtschafrsbereichen

Land- und Forstwirtschaft , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staat, private Haushalte u. ä.

Verwendung des lnlandsprodukts
Pnvater Veörauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttoinvestitionen

Anlageinvestilionen
Ausnistungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vorratsveränderung

= Lefte inländische Verwsndung von Gaitom
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandsprodukt

Einkommen
Nettolohn- und -gehaltsumme

+ Abzüge

= Bruftolohn- und -gehaltsumme
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkommen aus unsslbständiger Arbeit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermögen

= Volksoinkommsn
+ indirekte Steuem abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo)

= Verfügbar€s Einkomm€n der inländischsn
SeKoren

nachrichtlich
Verfügbares Einkomm6n dsr priveton Heushelto

dar. empfangene laufende Übertragungen
Ersparnis der privaten Haushalte

1 ) Erwerbs- und Vermögenseinkommen.
2) Fnjheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaktionen.

I 31,f,9
55,3

1 259,6
103,7

1 3fir,3
55,6
41,2

1 377,7
168,4

1 209,3

34,4
519,2
198.3
374,9
't 88,0

769,2
274,4
289.7
304,6
140,4
134,1

6,3
16r'.,2
135,7

57,s
78,2
28,4

-14,9
I 333,3

30,0
363,7
333,7

I 363,3

638,4

876,8

'107,5

1218,5
49,6

t 1@,9
97,2

12E/8,1
55,1
42.3

1278,9
154,5

't 121,1
136,2

S6,,1
5,7

90,7
6,5

97,2
4,0
2,4

98,8
13,S

85,0

83,5
37,7
24,7

u,4
13,2
't2.6
0,6

21,2
17,7
10.3
7,4
3,4

-9,7

1,f5,8
-48,6
30,0
78,7
97,2

66,2

83,'t

-0,4

1 35/,5
59,2

1298,2
'107,7

r 405,9
57,2
42,3

1120,8
175.3

1245,5
X

1 250,8
53.1

1 157,7
100,1

't 2s7,8
56,7
43,5

13't1,0
160.7

1150,3
x

r00,6
6,1

100,5
7.6

108,1
4,1
2.4

109,8
14,6

95,2
x

988,r

685,7
236,7
265,0
270.2
127,2
121,5

5,7
143,0
1 18,0

47,2
70,8
25,0
-5,2

1 187,5
78,7

412,3
333,7

1 266,1

395,8
176,5

572,2
'130,9

703,2
285,0
988,'t
136.2
-59,5

1 064,9

793,7
194,6
108,0

x

36,9
532,9
203,7
393,6
190,3

801,0
280,7
300,4
317,3
143,7
137,3

6,4
173,6
143,6
60,6
83,0
30,1

_16,9

't 382,1
23,9

366,5
u2.6

1 405,9

X

29,5
491,4
186,0
379,0
't64,9

706,9
237.0
277,1

280,7
130,2
124,4

5,8
150,5
124.2
49,5
74,7
26,4
-3,6

122'.t,O
76,8

417,3
340,5

1297,8

7.4
41,5
17,7
14,6
25,4

X

27,6
478,8
181 ,0
363,7
167,6

6,9
40,5
17,3
11,3
20,4

94,1
43,7
23,3

36,6
13,5
12.9
0,6

23,1
19,4
11 ,1
8.3
3.7

-13,3

16t,1
-53,0
28.3
81,2

108,1

x
X

x
x
X
x
X
x
x

x

X
x
x

x
X
x
x
X
x
x
x
X

x

X
x
x

x
x
X
X

x
x
X
X
X

x

X
x
x
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5.1 Entstehungs-, Veruendungs- und Verteilungsrechnung 1991

Mrd. DM

Gegenstand der Nachweisung

lnlandsprodukt und Sozialprcdukt
Bruttowerbchöptung (unb€rsinigt)

- unterstellte Entgette ftir Bankdienstleistungen

= Bruttowedschöpfu ng (bor€inigt)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfu hrabgaben

= Bruttolnlandsprodukt
* empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt
- geleistete Einkommen 1)2) an die übrige Welt

= Bruttosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nettosozialprodukt zu Marktprais€n
- indirekte Steuem abzüglich Subventionen

= Netlosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkommen)

Bruttowertschöpfung nach WirtschaflBb€rcichen
Land- und Forstwirtschafl , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staat, private Haushalte u. ä.

Verwendung des lnlandsprodukts
Privater Verbrauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttoinvestitionen

Anlageinvestitionen
.Ausrüstungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Unlemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vorratsveränderung

= Letrte inländischo Venvendung von Güt6m
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlendsprodukt

Einkommen
Nettolohn- und -Oehaltsummo

+ Abzüge

= Bruttolohn- und -gaheltsumme
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkommen aus unselbständig€r Aöeit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermögen

= Volkssinkommon
+ indireKe Steuern abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo)

= Verfügbar€s Einkommen dor inländischen
Soktor€n

nachrichtlich
Verfägbares Einkommon d6r privston Haushalte

dar. empfangene laufende Übertragungen
Erspamis der privaten Haushalte

1 ) Erwerbs- und Vermögenseinkommen.
2) Früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaktionen.

7,0
75,1
29,2
45,7
51,4

7.0
75,1
29,2
45,7
51,4

Neue Länder
und Borlin-Osl

in jewelllgen Preiren

2 555,3
111,2

2111,1
203,5

2il7,8
123.2
103,0

2667,8
332,9

23U,9
292,O

34,1
1 002,0

386,6
796,9
335,8

1 447.O
467,2
582,0
564,3
2U,9
2s5,1

9,8
299,3
249,3

97,8
151,4

50,1
17,8

2 494,2
151,4
885,7
734,3

2U7,6

779,0
375,7

11il,7
267,6

1422,2
620,7

2012,9
292,0

-148,6

ln Preisen Yon 1991

2224,4 2 042,9

2763,8
124,O

2 639,7
213.9

2 853,6
121,6
93,4

2 881,8
34n,3

2 517,5
293,1

41,0
1 077,1

415,8
u2.6
387,2

1 629,3
557,0
670,4

656,0
306,8
293,3

13,5
349,2
287,7
1't9,5
168,2
61,5
14,4

2 856,6
-3,0

724,1
727,1

2 853,6

899,7
414,0

13'.13,7
298,3

1612,0
612.4

2224,4
293,1
-55,1

1 866,0
473,O

236,7

208,1
12,8

195,6
't0,4

206,0
16,7
8,7

214,0
31,4

182,6
1,1

181,5

182,3
89,8
88,4
91,8
41,8
38.2

3,7
49,9
38,5
21,7
16,7
1 1,5
-3,4

360,4
-'t54.4

45,4
199,8
206,0

120,8
38,2

159,0
30,8

189,8
-8,2

181,5
1,1

93,5

276,1

196,7
71,4
't4,4

2 7d!,8
124,O

2 635,7
213,9

2 853,6
121.6
93,4

2 881,8
34n,3

2 517,s
x

2 555,3
'111,2

2 441,1
203,5

2ilT.6
123,2
103,0

2 667,8
332,9

2 334,9
x

208,4
12,8

195,6
10,4

206,0
16,7
8,7

211,O
31,4

182,6
X

x X x

41,0
I O77,1

415,8
842,6
387,2

1 629,3
557,0
670,4
656,0
306,8
293,3

13,5
349,2
287,7
119,5
168,2
61,5
14,4

2 856,6
-3,0

724,1
727.1

2 853,6

34.1
1 002,0

386,6
796,9
335,8

1 447,0
467,2
582,0

564,3
2U,9
255.1

9,8
299,3
249,3
97,8

151,4
50,1
17,8

2156,2
151,4
885,7
734,3

2ilf ,6

182,3
89,8
88,4

91,8
41,8
38,2
3.7

49,9
38,5
2'.1,7
16.7
11 ,5
-3,4

360,4
-1U,4

45,4
199,8

206,0

2 462,4 2 186,3

x
x
X
X

x
x
X
X
x

x

x
x
X

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x
X
x

x
X

X
x
X
X

X
X
x

X

X
X
x

I 669,3
401,6
222,3

Statistisches Bundesamt Wiesbaden
Fachserie 18, Reihe '1.3, 1994
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Doubchland

5.1 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung 1992

Mrd. DM

Gegenstand der Nachweisung

I nlandsprodukt und Sozialprodukt
BruttoworEchöptung (unb6r€inlgt)

- untersteltte Entgelte tür Bankdienstleistungen

= Bruttoweilschdptung (b6r€lnlgt)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfuhrabgaben

= Bruttoinlandsprcdukt
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt
- geleistete Einkommen 1)2) an die übrige Wett

= Bruttosozialprcdukt
- Abschreibungen

= Nettosozialpmdukt zu Merktpr€lson
- indirekte Steuem abzüglich Subventionen

= Nettosozialprodukt zu Faktorkost€n
(Volksoinkommen)

Bruttowertschöpfu ng nach Wrtschaftsbercichen
Land- und Forstwirtschaft , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsunlemehmen
Staat, pnvate Haushalte u. ä.

Verwendung der lnlandsprodukb
Pnvater Verbrauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttoinvestitionen

Anlageinvestitionen
Ausnistungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vorratsveränderung

= Letzte inländische Verwendung von Giitem
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandspmdukt

Einkommen
Nettolohn- und {shaltsumm€

+ Abzüge

= Bruttolohn- und {aheltsumme
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkommen aus unsalbständiger Aöeit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermtigen

= Volkseinkommen
+ indirekle Steuem abzüglich Subventionen
+ lfd. Überlragungen aus der übrigen wett (Saldo)

= Verfügbares Einkommon dor inländlsch€n
S6Korsn

nachrichllich:
Verfügbar6s Einkommen doJ priyaton Haushalte

dar. emplangene laufende Ubertragungen
Erspamis der privaten Haushalte

1 ) Erwerbs- und Vermögenseinkommen.
2) Früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Bedin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaktionen.

Frähores Neue Länder
Bundesgeblet und Barlln-Ost

in Prob€n von l9el

2§2,1
136,8

2U5,5
230,1

3 075,6
127,1
108,2

3 094,5
397,8

2 696,7
330,6

40,6
1 117,0

438,3
958,7
427,8

1754,5
6'.t7,2
706,5
709,4
301,8
287,4

14,4
407,6
334,7
139,4
195,4
72,8
-2,8

3 078,3
-2,7

728.8
731,4

3 075,6

952,8
46r'.,1

1 416,8
323,5

1740,3
625.7

2 366,1
330,6
46,6

263,1
12,8

2il,1
12,2

2ö2,6
22,7
't 1,9

273,1
38,1

235,3
9,0

2 823,7
124,1

2 695,5
220,9

2 916,4
122.5
104,4

2534,5
383,6

2 550,9
X

x

48,1
1 065,2

424,9
889,9
395.6

1 675,5
584,6
677,3
679,3
296,2
282.1

14,1
383,1
314,8
130,7
184,0
68,4
-2.O

2537,4
-21,0
721,5
742.9

2916,1

2 595,2
114,9

21U,3
210,1

2 691,3
126.0
118.0

2702,3
347.8

2 35,1,5
x

221,5
13,2

211,3
10,8

222,1
2't,4
11,3

232,2
35,7

196,5
X

2 366,1 2 139,8

ln joweillgon Prolson

2715,2
124,1

2 555,2
217,8

2 813,0
130,8
122.7

2 821,1
359,7

2161,4
321,6

33,7
't o27,8

404,5
891,6
361,6

1 536,5
505,5
s77,7
582,7
255,2
244,9

10,3
327,5
273,9
't 03,7
't70,1
53,6
_4,9

2 619,7
193,3
940,4
747,',|

2 413,0

818,0
410,2

't 228,2
286,9

't 515,1
624,7

2 139,8
321,6

-156,7

I 760,8
429,8
224.2

226,3

6,9
89,2
33,8
67,0
66,2

x

41,4
982,8
393,9
836,6
344,5

1 478,0
487.9
558,1

561 ,1
250,5
240,4

'10,1

310.6
259,7

98,7
161,1
50.9
-3,1

2 523,5
170,4
928,2
757,8

2 694,3

X

6,7
82.4
31,0
53,3
51.1

218,0
1',!1,7
128,8

126,7
46,6
42,6
4,1

80,1
60,9
35,6
25,3
19,2

2,1

458,6
-196,0

50,7
246,6
26,2,6

13,1,8
53,9

188,6
36,6

225,3
1,0

226,3
9,0

1'10,'l

345,4

'r 97.6
96,7

119,2

118.2
45.6
41,6
4,0

72.5
55,0
32,1
23,O
17,5

1,1

413,5
-191 .4

49,8
241,2
222,1

2 650,1 2304,7

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x
x
X

x
X

x
X

x
x
x
x
x

x

x
x
x

x
X
x
x
X
x
x
x
X

x

X
x
x

2 010,9
524.3
256.4

250,2
u,4
32,2

Statistisches Eundesamt Wiesbatlen
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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5.1 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung 1992

Veränderung gegenüber dem Voflahr in %

Gegenstand der Nachweisung

lnlandsprodukt und Sozialprcdukt
Bruttowertschöpfu ng (unborainigt)

- unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen

= Bruttorvertschöpfu ng (berglnigt)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfuhrabgaben

= Bruttoinlandsprodukt
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt
- geleistete Einkommen 1)2) an die übrige Wett

= Bruttosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nsttosozielprodukt zu Me*tpr€issn
- indirekte Steuem abzüglich Subventionen

= Nottosozielprodukt zu Faktofiost€n
(Volksoinkomm6n)

Bruttowertschöpfung nach Wirtschafisboreichen
Land- und Forstwirtschaft , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staat, private Haushalte u. ä.

Verwendung des lnlandsprodukts
Privater Verbrauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttornvestitionen

Anlageinvestitionen
Ausrüstungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vorratsveränderung

= Letzte inländischo Veruendung von Gütem
+ Außenbeitrag (Austuhr minus Einfuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandsprodukt

Einkommen
N€ftolohn- und -geheltsumme

+ Abzüge

= Bruftolohn- und -geheltsummo
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkommen aus unselbständiger Aöeit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermögen

= Volksoinkommen
+ indirekte Steuern abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der'übrigen Welt (Saldo)

= Verlügbares Elnkommen dsr inländischen
56ktoran

nachrichtlich:
Vorlügberes Einkommsn de.r privaten Haushalto

der. empfangene laufende Ubertragungen
Erspamis der privaten Haushalte

1) Enverbs- und Vermtigenseinkommen.
2) Fniheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher TransaKionen.

-1,0
3.7
5,4

13,8
10,5

-1,0
2,6
4,6

1'1,9
7.7

17,2
-1,1
2,2
5,6
2,2

21,4
-1,9
1,9
5,0
2,6

Frtlhor€s
Bund€ag6bi6t

Neue Länder
und Berlin-Ost

7,9
10,3

7,8
7,6
7,8
4,5

't5,9

7,4
9,2

7,'.|
x

6,4

7,7
10,8

5,4

8,1
-1,6
-2,0
6,6

16,7
16,4
16,6
16,2
18,3

X

7,8
X

o,7
0,6
7,8

5,9
12,1

7,9
8,4

8,0
2,2

6,4
X
X

7,6

26,3
0,0

28,0
18,',|

27.,5
35,9
36,7

27,8
21,5
28,8

X

2,2
3,3

2,1
3,3

2,2
o,7

1't ,8

1,8
5,3

1,3
x

x

7,7
3,6

8,0
4,6
7,8

28,5
30,5
8,5

13,8

7,6
X

ln iowolllgon Prolsen

6,4
1 1,5

6,2

6,2
6.2

19,2

5,7
8,1

5,4
x

1,7

6,2
8,2

4.7
3,3

-3,7
-4,0
4,9
9,4
9,9
6,1

12,3
7,1
X

4,9
X

6,2
1,7

6,2

5,0
9,2

6,4
7,2

6,5
o,7

1,7
x
x

5,4

in Pr€ison von 1991

1,7
3,3

1,6
3.2

1,8
2,3

14,6

1,3
4,5
0,8
x

X

7,0

21,6

-1,0
18,7
15,8
46,6
28,8

x

-3,6
9,7
6,1

16,6
-o,7

19,6
24,4
45,8
38,1
1 1,5
1 1,5
11,2
60,4
58,4
64,0
51,1
67.4

x
27,2

x
't1,7
23,4

27,5

t't,6
40,9
18,6
't9,'t

18,7
x

24,6
x
x

2,8
5,0
1,0

3,5
-3,5
-3,8
4,3
9,7
s,4
9,4
9,4

11,1
x

2,8
x

-0,3
2,2
2,2

8,4
7,7

34,9
28,8

9,0
9,1
8,5

45,3
43,1
47,7
37,3
52,6

x
11,7

x
9,8

20,7

f,8

2.1
4,4

4,1
-0,6
-5,4
-5.8
2,7
3,8
4,2
0,9
6,4
't,6
X

1,1
x

4,8
3,2
1,8

7,8
10,8
8,3

5,5
7,0
0,9

25,1

27,2
32,3

x

x
x
x
X

X
x
x
X
X

x

x
x
x

x
X

x
X
X
x
x
x
x

X

X
x
X

X
x
x
x
X
x
x
x
x

x

X
X
X

Statistisches Bundesamt Wiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994
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5. 1 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung 1 993

Mrd. DM

Gegenstand der Nachweisung

lnlandspmduH und SozialPrcdukt

Bruttowertschöptung (unboroinigt)
- unterslellte Entgene für Bankdienstleistungen

= Bruttowertschöptung (b€rslnlgt)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfu hrabgaben

= Bruttoinlandspmdukt
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt
- geleistete Einkommen 1)2) an die übrige Wett

= Bruttosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nettosozialprodukt zu Marktpr€ison
- indirekte Steuem abzüglich Subventionen

= Nettosozialprodukt zu Faktorkostan
(Volkseinkommen)

Bruttowertschöpfu ng nach Wrbchaftsbereichen
Land- und Forstwirlschafl , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staet, private Haushalte u. ä.

Verwendung des lnlandsprodukta
Privater Veörauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttoinveslitionen

Anlageinvestitionen
Ausnistungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Unlernehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vorratsveränderung

= Lefte inländische V€rwendung von Gätom
+ Außenbeitrag (Austuhr minus Einfuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandsprodukt

Einkommen
Nettolohn- und -gehaltsumme

+ Abzüge

= Bruttolohn- und {oheltsumme
+ Arbeitgeberbeilräge

= Einkommon aus uns€lbständigor Arbeit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermögen

= Volkssinkommon
+ indirekte Steuem abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen wett (Saldo)

= V6rtügber6s Einkommen der inländischen
Sektoren

nachrrchtlich:
Vorftigbares Einkommen der privaten Haushalte

dar. empfangene laufende Ubertragungen
Erspamis der privaten Haushalte

1 ) Erwerbs- und Vermögenseinkommen.
2) Fniheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaktionen.

2 392,3 2129,1 263,1

Neua Länder
und Bodin-Ost

in jewelllgen Prolson

2 717 ,9
132,3

2 61 5,6
230,7

2844,3
133,'l
135,9

2U3,5
379.3

21il,2
335,1

29,9
974.8
401,7
965,6
376,0

in Prrison von 19e'l

3 053,2
143,9

2 009,3
245,6

3154,9
128,0
121,4

3 161,5
423,7

2737,8
345,5

36,3
1 077,7

439,8
1 050.1

449,2

1 834,4
631,7
676,5
689,2
261.5
249,1

't2,4
427,7
354,8
142,3
212,5

73,0
-'t2,7

3142,6
12,3

695,9
683,6

3154,9

975,4
413,0

1 448,1
327.2

I 775,6
616.6

2 392,3
345,5
-48,8

305,2
1 1,6

253,7
15,0

308,6
24,1
14.7

318,0
44,4

273,6
,t0,4

6,5
102,9
38,1
84,6
73.2

242,8
117 ,7
155,4

151 ,1
50,2
47,3
2.9

100,9
80,7
45,9
u,7
20,2
4,3

515,9
-207,3

53,9
261,2
308,6

147,6
59,5

207,1
39,5

246,6
't6,6

263,1
10,4

113,9

2798,7
134,3

20il,1
218.3

2882,6
120.0
113,7

2 888,9
400.0

2 488,9
X

2 559,4
121.1

2138,3
206,2

2il1,5
124.6
126,8

2642,3
359,5

2282,8
x

239,3
13.2

226,O
12,1

238.1
22,0
13,5

2'16,6
40,5

206,1
X

45,3
1 004,1

422.2
926,1
401,0

1 683,7
581,4
634,1

640.9
254,5
242,5

12,0
386,4
320,3
129,2
191.1
66,1
-6,8

2 899,2
-'t6,6
688,0
704,6

2882,6

38,0
914.3
387,9
870,7
348,6

x

1,3
89,8
34,3
55,4
52.s

x x

1591,6
514,0
521,2

538,2
211,3
20'1.8

9,5
326,9
274,1

96,4
177,7

52.8
-17.O

2 626,7
219.6
924,7
705,1

2 846,3

827,9
413,5

1 241,3
287.8

I 529,1
600,0

2',129,1
335.'t

-162,7

I 480,0
485,9
494.6
505,0
205,9
196,7

9,2
259.2
250,7

89,2
161,6
48,4

-10,5
216/J.5

't84.0
908,6
724,6

2il4,5

203.7
95,5

139.5

135,9
48,6
45.9

2.8
87.2
69.6
40,0
29,5
17.7
3.7

438,7
-200,6

52,4
253,0
238,1

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x
x
x

X
X
x
x
x
X

x
X
x

x

X
x
x

x
X

x
x
x
X

x
X
x

x

X
x
x

2 689,0 2 30r,6

2 089,4
568,3
255,0

1e1O,2
460,1
21A,6

387,4

279,2
108.2
36,3

Statislisches Bundesamt Wesbaden
Fachsene 18, Reihe 1.3, 1994
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5.1 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung 1993

Veränderung gegenäber dem Vorjahr in %

Gegenstand der Nachweisung

lnlandsprodukt und Sozialprcdukt
Bruttowotschöptung (unbereinigt)

- unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen

= Bruttowodschöptung (bareinigt)
+ nichtabziehbare Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben

= Bruttoinlandsprodukt
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt
- geleistete Einkommen 't)2) an die übrige Welt

= Bruttosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nettosozialprodukt zu Merktprebon
- indirekte Steuem abzÜglich Subventionen

= Nottosozialprodukt zu Fektorkoston
(Volks6inkomm€n)

Bruttowertschöpfung nach Wirtschafisbereichen

Land- und Forstwirlschaft . Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staat, pnvale Haushalte u. ä.

Verwendung des lnlandsProdukts

Privater Verbrauch
+ Staatsverbrauch
+ Brutloinvestitionen

Anlageinvestitionen
Ausrüstungen

Unternehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbauten

Staat
Vonatsveränderung

= L6Ete inländisch€ Venvendung von Gütorn
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandsprodukt

Einkommen
Nettolohn- und -gehaltsumme

+ Abzüge

= Bruttolohn- und -gehaltsumm€
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkommen aus unselbständigor Arbsit
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermögen

= Volkseinkommen
+ indirekte Steuern abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo)

= Verlügbares Einkomman dor inländischon
Sekto16n

nachrichtlich:

-6,3
15,4
12,7
26,2
10,6

-8,3
-7,O
-1,5
4,1
1.2

9,4
9,0

10,5
3,9
2,7

Bundo39ebiet
Früheres

in Pr€isen \ron 1991

Neue Länder
und Berlin-Ost

2,1
5,2

2,2
6,8

2.6
o,7

12,2

2,2
6,5
1,5
x

1,1

4,6
2,3

4,2
-2,8

-13,4
-13,3
-13,6

4,9
6,0
2,1
a,7
0,2

x
2,1

X
4,5
-6,5
2,6

2,4
1,9

2,2
1,1

2,O
-'t,5
1,1

X
X

'l,5

3,9
8,4

-0,6

16,0
-9,3

17,3
22,2
'17,5

6.2
23,7
't6,3
16,5

16,3
X

't6,3

11,4
5,4

20,6
19,2
7,7

11,2
-29,0
25.9
32,5
29,O
37,3

5.2

x

x
6,4
5,9

17,5

9,5
10,5

9,8
7,7

9,4
x

16,3
X
x

12,2

-0,9
4,8

-1,2
-1,2

-1,2
-2,0
8,9

-1,6
4,3

-2,4
x

x

-5,8
-5,7
-0,6
4,1
1,4

0,5
-0,5
-6,4
-5,6

-14,'.|
-14,0
-14,7

0,9
1,8

-'t,2
3,8

-3,3
x

-1,3
X

4,7
-5,2

-1,2

-t,5
5,4

-1,8
-1,8
-1,8
-1 ,'.|

7,5

-2,2
3.4

-3,0
x

6,6
0,1

7,0
11,3

7,2
2,4

18,7

6,2
13.4

4,9
X

in jowalllgon PraE€n

1,'.|
6,7
0,8
5,9
't,2
1.8

10,8

0,8
5,4

0,1
x

3,6
1,7

-9,8

-7,6
-17.2
-17,6

-7,6
-0,2
0,1

-7,',|
4.5

-1,6
x

0,3
X

-1,7
-5,6
1,2

Statistisches Bundesamt \Mesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

{,5

-11,4
-5,2
-0,7
8,3
4,0

x X

- 10,5
-3,5
0,3
9,5
5,0

12,5

0,1
-0,4

-11,4

-10,0
-17,8
-18,2
-8,6
-3,7
-3,5
-9,6
0,3

-4,8
x

-2,5
x

-2,1
4,4
-t,8

3,1
-1,3
17.0

15,0
6,6

10,1
-30,2
20.3
26,4
24,9
28,6

1,0
x

6,1
x

5,1
4,9
7,2

1,2
0,8

1,1
0,3

0,9
4,0
-0,5

X
x

-0,1

2,8
7,0

-2.5

11 ,6
14,6
12,9

x
x
X
x
X
X

X
X
x

x

x
x
x

x
X

x
X

x
x
x
X
x

x

x
X
X

x
x
x
X

x
x
X
X
x

x

x
X
X

Verfügbares Einkommen de-r privaten Haushalte
dar. empfangene laufende Ubertragungen

Erspamis der privaten Haushalte

1 ) Erweös- und Vermögenseinkommen.
2) Früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaktionen.

D6utschland Fniheras
Bundesgebiet

Neue Länder j Dernschland
und Berlin-Ostl

l
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5. 1 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung 1 994
Mrd. DM

Gegenstand der Nachweisung

lnlandsprodukt und Sozialprodukt
Bruttowerlschöptung (unborainigt)

- unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen

= Bruttowertschöptung (bor€inlgt)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfuhrabgaben

= Bruttoinlandspmduk{
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übngen Welt
- geleistete Einkommen 'l)2) an die übrige Welt

= Bruttosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nottosozialprodukt zu Merttproi3on
- indirekte Steuem abzüglich Subventionen

= Nsttosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkommen)

Bruttowertschöpfu ng nach Wirtschaftsbereichen
Land- und Forstwrtschan, Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsuntemehmen
Staat, private Haushalte u. ä.

Vemendung des lnlandsprodukb
Pnvater Veörauch

+ Slaatsverbrauch
+ Bruttoinvestilionen

Anlagernvestitionen
Ausrüstungen

Unternehmen
Staat

Bauten
Untemehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbeuten

Staat
Vonatsveränderung

= Letzte inländische Verwendung von Gät6m
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 2)

Ausruhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlendsprodukt

Einkommen
Nottolohn- und {eheltsummo

+ Abzüge

= Bruttolohn- und aehaltsumme
+ Arbeitgeberbeiträge

= EinkommEn aus unsolbständiger Arbelt
+ Einkommen aus Untemehmen und Vermögen

= Volksoinkommsn
+ rndirekte Steuern abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo)

= Vertügbaros Einkommen der inländischen
Sekto16n

nachrichtlich:
Verfügbares Einkommen d€r privet€n Heushalto

dar. empfangene laufende Übertragungen
Ersparnis der pravaten Haushalte

'l ) Erwerbs- und Vermögenseinkommen.
2) Früheres Bundesgebaet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaktionen.

Neue Länder
und B6rlin-Ost

ln iowelllgon Prolson ln Prclsen von l99l

2,f99,9 2209.0

3 202,0
146,7

3 055,3
265,0

3 320,3
121,8
129,7

3 312,1
439,5

2 873,0
373,0

I

2725,8
247.6

2973,1
127.2
143,4

2957,2
388,6

2 568,6
359,6

I

329,5
17.4

346,9
25,5
17,2

355,2
50,8

304,4
't3,4

290,9

121.0
41,0
97,9
75,8

256,0
122,7
187,1

179,7
53,8
51,1

2.7
125,8
102,2
52,6
49,6
23,6

7,4

565,S
-219,0

66,2
285.2
3/16,9

r54,3
67,4

221,7
44,4

266,1
24,8

290,9
13,4

108,1

4'.12,5

291,4
115,2
35,4

2875,8
141,8

27U,O
231,1

2 965,r
112,0
't 19,0

2 958,r
41 1,5

2 5,{6,6
X

I

2 489,3
217.6

2 706,8
1 16,8
131,'l

2652,5
365,8

2 326,7
X

I

241,8
13,5

2*.3
22,9
15.6

265,6
45,7

219,9
x

1 006,0
409,2

1031,7
383,5

1 860,2
476,4
213.9

43,7
I 037,1

425,O
965.5
404,4

1 698,1
588,5
693,1

668.2
251,6
241,2

10,4
416,6
349,4
133,1
216,2
67.3
24,9

2 979,6
-14,5
739,8
754,3

2 965,1

x

934,0
388,2
905,2
352,3

103,1
36,8
60,3
52,1

X x

36,0
1 127,O

450,2
't 125,6

459,3

1902,4
650,4
750,1

729,7
257,8
247,1

10,7
471,8
396,3
149,4
246,9

75,5
20,4

3 302,8
17,5

752,7
735,2

3 320,3

968,9
499,8

't 468,7
346,3

1815,0
684,9

2 499,9
373,0
-51,8

14t6.3
527,7
563,0
550,0
204,O
196,0

8,0
346,0
294.1

s6,8
197,3
51,9
13,0

2737,0
236,4

1002j
765,6

2 573,1

814,6
432.4

1 247,0
301,9

1 548,9
660,'t

2209,0
359.6

-'t 59,9

1 488,8
492.8
530,3

5,t0,4
199,4
191,6

7.8
311,0
263,9

88,3
175,6
47.1
'19,9

2 511,5
194,9
977,4
782.5

2706,8

209,2
95,7

162,8

157,8
52.2
49,5

2,6
105,6
85,4
44,8
40,6
20.2

5,1

167,7
-209,4

63,7
273,1
2*.3

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x
x
x

X
X

x
x
x
x
X
x
x

x

x
x
X

x
x
x
x
x
X
x
x
x

x

X
X
X

2 e21,1 2108,7

2151,6
591,6
249,3

Statistisches Bundesamt Wiesbaden
Fachserie'18. Reihe 1.3, 1994
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5. 1 Entstehungs-, Vemendungs- und Verteilungsrechnung 1 994

Veränderung gegenäber dem Vofiahr in %

Gegenstand der Nachweisung

lnlandsprcdukt und Sozialprcdukt
Bruttowertschöpfung (unborsinigt)

- untersteltte Entgelte für Bankdienstleistungen

= Bruttowedschöpfu ng (bercinigil)
+ nichtabziehbare UmsaEsteuer und Einfu hrabgaben

= Bruttoinlandgprodukt
+ empfengene Einkommen 1)2) aus der übrigen Wett
- geleistete Einkommen 1)2) an die übrige Welt

= Brutlosozialprodukt
- Abschreibungen

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen
- indirekte Steuem abzüglich Subventionen

= Nettosozialprodukt zu Faktorkoston
(Volkseinkommen)

Bruttow€rbchöpfu ng nach Wirtschaftsboreichen
Land- und Forstwirtschafr , Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Dienstleistungsunlemehmen
Steat, pnvate Haushalte u. ä.

Verwendung des lnlandsprodukts
Privater Verbrauch

+ Staatsverbrauch
+ Bruttoinvestitionen

Anlageinvestitionen
Ausrüstungen

Untemehmen
Staat

Bauten
Unternehmen

Untemehmen ohne Wohnungsbau
Wohnbaulen

Staat
Vonatsveränderung

= L€Et€ inländische Vervenduno von Gal(em
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Eintuhr) 2)

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 2)

= Bruttoinlandsprodukt

Einkommen
Nottolohn- und -geheltsumma

+ Abzüge

= Bruttolohn- und {eheltsumme
+ Arbeitgeberbeiträge

= Einkomm€n aus unselbständiger Arbeit
+ Einkommen aus Unternehmen und Vermögen

= Volksoinkommon
+ indirekte Steuern abzüglich Subventionen
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo)

= Verttigberes Einkommen der inländischen
Sektoren

nachrichtlich:
Verfügbares Einkommon de-r privaten Haushelto

dar. empfangene laufende Ubertragungen
Erspamis der privaten Haushalte

'1 ) Eruerbs- und Vermögenseinkommen.
2) Früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost

einschließlich innerdeutscher Transaktionen.

4,6
2,4
7,6
2.2

17,6
7,7

15,8
3,5

2,2
0,1
4,0
1,1

I

4,2
7,3

4,5
4,4
5,5

1,0
2,5
4,2

X

3,8

3,2
'1,9

6,8
2,O

-1,0

4,0
1,9

5,0
7,9
5,2
-4,9
6,8

4,8
3,7

4,9
X

1,5

3,7
3,0

10,9

5,9
-1,4
-0,8

-13,8
10,3
11,7
5,0

16,2
3,5

x
5,1

x
8,2
7,6

5,2

-o,7
5,7

r,4
5,8

2,2
't 1 ,'l
4,5

X
X

4,9

3,0
4,1

-2,2

I

12,2
'16,4

12,1
5,8

17.0

11.7
14,4
11 ,3

x

10,6

2,8
5,6

2,6
5,9

2,5
-b.b
4,7
2,4
2,9
2,3

x

x

0,9
1,2
9,3

4,3
-1,2
-0,5

-13,6
7,8
9,1
3,0

13,1
1,8

X
2,8

X
7,5
7.1

2,9

I

8,3
12,1

8,5
4,2

15,8

7,7
12.8

6,7
x

in jewelllgen Preisen

3,4
2,7
8,0

2,2
-3,4
-2,8

-16,3
5,8
7,3
o,4

11 ,0
-1,7
x

4,2
x

8,4
8,6
4,5

-1,6
4,6
0,5
4,9
1,3

10,0

3,8
x
x

4,7

Frtiheres

in Preisan von 1991

I

2.1
5,5

2,1
-6,2
3,4

1,9
1,7

1,9
x

x

0,6
1,4
7,2

1,1

-3,2
-2,5

-16,0
4,0
5,3

-1,0
8,7

-2.7
x

2,1
X

7,6
8,0

2,4

Neue Ländor
und Borlin-Ost

X

-3,5
3,3
0.7
4,3
0,9

14,8
7,4
8,8
-0.7

2.7
0,2

16,7

16,1
7,3
8,0
-5,4

21,0
22,8
'1 1,9
37,5
14,3

x
6,6
x

21,7
8,0

8,5

5,4
4,2

20,4

18,9
7,2
8,0

-5,9
24,8
26,7
14,5
42,8
17,0

x
9.7

X
22,8
9,2

12,1

2,8
3,5

-2,2

4,5
13,2

7,0
'12,6

7,9
49,6
10,6

X
x

6,5

4,1
6,4

-2,7

x
x
X
x
x
x
x
x
x

x

x
X
x

x
X

X
x
x
x
x
X
X

X

X
x
X

x
x
X
X

X
x
x
x
X

X

x
x
x
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DeutBGiland FrOhems
Bund6sg6biot

Nsuo Länder
und Berlin-Ogt

5.2 Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben für das 3. Vierteljahr 1990

Gegenstiand der Nachweisung

Bevölkerung und Erwerbstätigkelt
Bevölkerung (Einwohner)
Erwerbspersonen

- Arbeitslose
= Erwerbstätige lnländer

Selbständige und mithelfende Familienangehörige
beschäftigte Aöeihehmer

+ Einpendler abzüglich Auspendler

= Eilerbetäüge im lnland
dar. beschäftigte Arbeihehmer im lnland

Angaben Je Erwerbstätigen (lm lnland),
je Einwohner und
je beschäftigten Arbeitnehmer (lnländer)

je Erworbstätigen
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

js Einwohner
Bruttoinlandsprodukt
Brunosozialprodukt
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfiigbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

monaüich je besdräftigten Arboittehmor
Bruttolohn- und {ehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

Erw6rbstätigkeit
Enrerbspersonen
Arbeilslose
Erwerbstätige lnländer

dar. beschäftigte Arbeitnehmer (hländer)
Erwerbstätige im lnland

dar. b€schäftigte Aöeihehmer im lnland

js Etwerbstäfigen in jeweiligen Preison
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je EMorbstätigen in Preisen von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

j€ Einwohnor in ioweiligon Preisen
Bruttoinlandsprodukt
Brunosozialprodukt
Pnvater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

je Einwohner in Preison von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Pnvater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen

monatlich je beschäftigten Arb€ihehmor
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

79 511

39 420
2 124

37 296
3 304

33 992
42

37 211
33 910

8 300
8 400
4 600
1 500
'l 800

16 111

8 99r
309

8 68s
272

8 413
-100

I 585
8 313

s 900
't 900

3 100
3100
250o

800
1 000

2 300

27,8
42,6

800
9003

Durcfisdrnltt ln 1 «)0
53,O0
30 426

1 815
28 6',t1

3032
25 579

't8

286?p
25 597

DM

21 300
4 500

Anteil der
nouen Länder und Borlin-Ost

an DeuEcftland ln %

20,3
22,8
14,5
23,3

8,2
24,7

x
23,1
24.5

em fithersn Bundegabiet in %

I 600
I 700
5 100
I 700
2 000
7 500
I 100
s 8005 100

2910 1 290

Veränderung gegenober dem Vorjahr

in%

32,8
32,7

49.2
50,5
50,2

39,5

37,3

in %-Punkten

450
430

3
2

X
x
x
X
X
X

x
X

x
x
X
X
x
x

X
x

x
x

X
x
X
x
x
X
X
X

X
X
X
X
X

X
x

X
X
x
X
X
x

X
x

x
x

X
X

x
X
X

X
X
X

x
X
x
X
x

X
X

x
x

x
X

x
X
x
x
X
x
X
X

X
X

X
X
X

X
X

X
x

x
x

x
x
X
X
X
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Fr0hor€s
Bundeegeblet

Neue llnder
und Berlin-O8t

Deubcfiland

5.2 Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben für das 4. Vierteljahr 1990

Gegenstand der Nachweisung

Bevölkerung und Erwerbstätigkelt
Bevölkerung (Elnwohner)
Enverbspersonen

- Aöeitslose
= Eruerbslätige lnländer

Selbständige und mithelfende Familienangehörige
beschäftigte Arbeitrlehmer

+ Einpendler abzüglich Auspendler

= Erwerbetäüge im lnland
dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

Angaben je Erwerbstätigen (lm lnland),
je Einwohner und
je beschäftigten Arbeltnehmer (lnländer)

je Erwerbstätigen
Eruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Einwohner
Bruüoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

monatlich je beschäftigten Arbeihehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Neftolohn- und -gehaltsumme

Erwerbstätigkeit
EMerbspersonen
Arbeitslose
Erwerbstälige lnländer

dar. beschäftigte Arbeitnehmer (lnländer)
Erwerbstätige im lnland

dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

je Emerbstätigen in jeweiligen Preisen
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

jo Erw€rbsHtigen in Proisen von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Einwohnor in jeweiligen Preison
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

je Einwohn€r in Preison von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen

monatich je b€schäftlgton Arbeitnehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

7S 719
39 340
2266

37 074
33/.2

33732
-72

37 N2
33 660

18 900
4 300

16 066
I 789

556
8233

304
7 929
-'t72

I 061
7 757

Durctsctnltt ln 1 (x)O

63 653
30 55't
I 710

288/.1
3 038

2s 803
't00

28941
25 903

3 970
270o

1 420

Veränderung gegen0ber dem Vorjahr

ln%

Antell der
neuen Länder und Berlin-Ost

an Dout8ciland in %

20,2
22.3
24,5
22,2

9,1
23,s

X
21,8
23,0

am lrOheren Bundesgebiot in %

Statistisches Bundesamt Wesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

8 800
I 900
5 000
1 900
2 000

DM

22600
4 900

10 300
10 400

s 600
2200

2 800
2 900
2 600
I 500
1 100

2 900

5 600
2 000
2200
8 100
8 600
6 700s 900

3 370

25,3
45,5

27.9
28,4

47,1
73,2
50,2

43,0

35,6

in %-Punkten

X
X
X
X
X
X

X
X

X
x

x
x
x
X
X
X
x
X

X
X
x
X
X

x
X

X
X

X
x

x
X

x
x
x
x
X
X

x
x
x
X
X

x
x

X
x
X
X
X
X

X
X

x
x

X
X
X
X
x
X
X
X

X
X
X
X
x

X
X

X
x
x
x
x
x

X
X

X
X

X
X

X
x
x
x
X
X

X
x
X
X
X

x
X
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Fr0hor€s
Bundsgebi€t

Neue LEndor
und Berlin-O8t

5.2 Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben für das 2. Halbjahr 1990

Gegenstand der Nachweisung Deutscfiland

Bevölkerung und Erweöstätigkelt
Bovölkerung (Einwohner)
Enrverbspersonen

- Arbeitslose
= Erwerbetätige lnländ€r

Selbstilndige und mithelfende Familienangehörige
beschäftigte Aöeihehmer

+ Einpendler abzüglich Auspendler

= Erwerbetätige im lnland
dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

Angaben je Erwerbstätigen (im lnland),
je Einwohner und
je bescträftlgten Arbeitnehmer (lnländer)

je Erwerbstäügen
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitronen

je Einwohnor
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Pnvater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

monafl iclt je besctäftigten Arbolhehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Neftolohn- und -gehaltsumme

EftvsrBtäügkoit
Eruerbspersonen
Arbeilslose
Emreöstätige lnländer

dar. beschäftigte Aöeihehmer (lnländer)
EMerbstätige im lnland

dar. beschäftigte Arb€ihehmer im lnland

je ErwerbsHtigen in Jeweiligen Preis€n
Brunoinlandsprodukt
Anlageinvestjtionen

je Erwerbstäügen in Preieen von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

Jo Einwohner ln Jeweiligen Prelsen
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Privater Veörauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verftlgbares Einkommen der privaten Haushalte

je Einwohner in Prelsen von 't991
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukl
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen

monatlich Je besctäftlgten Arbeltlehmer
Brutlolohn- und {ehaltsumme
Nenolohn- und -gehallsumme

79 615
39 380
2 195

37 18s
3323

33 862
-77

37 108
33 78s

16 009
I 892

433
I 459

2§
8',t71

-1 36
I 323
8 03s

11 500
4 100

Durcfischnltt ln 1 (x)0

63 527
30 488

1 762
2872f,,

3 03s
25 691

59
28 765
257fi

Vorändorung gegenob€r dem Vorjahr

in%

Anteil der
neuen Länder und Berlin-Ost

an Deubcfiland in %
n,2
22,6
19,7
22,7

8,7
24,1

X
22,1
23,8

am ffihersn Bundegebiet in %

26,6
44,0

30,3
30,s
48,1
62,8
fi,2

41,3

36,4

ln %-Punkten

Statistisches Bundesamt Wiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1gel

36 700
8200

17 100
17 300

DM

44 000
I 400

19 900
20 100

10 800
3 700
4 300

'15 600
16 800
12 s00

3 7't0
2 570

5 900
6 000
5 100
2 300
210o

s 200

't 350

I 600
3 400
3 800

11 000

3 140

X
x

x
x

x
x
X
x
X
X
X
x

x
x
x
x
x

x
x

x
X
x
X
X
X

X
X

X
X

x
X
x
X
X
x
x
x

x
x
X
x
x

X
x

X
X
X
x
x
x

x
x
x
X
x
X

X
x

x
X

x
X
x
x
x
x
X
X

X
x
x
x
x

X
X

x
x
x
X
x
x

x
X

x
x

x
x
x
X
x

X
x
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5.2 Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben 1991

Gegenstiand der Nachweisung

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Bovölkorung (Einwohnor)
Enrverbspersonen

- Aöeitslose
= Erwerbstätge lnländer

Selbständige und mithelfende Familienangehörige
beschäft igte Arbeitnehmer

+ Einpendler abzüglich Auspendler

= Erwerbstätige im lnland
dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

Angaben je Enrerbstätigen (im lnland),
je Einwohner und
je beschäftigten Arbeltnehmer (lnländer)

ie Erwerbstätigen
Bruttoanlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Einwohner
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

monatlich je beschäftigten Arbolbehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

Erworbstätigksit
Enrveöspersonen
Arbeitslose
EMerbstätige lnländer

dar. beschäftigte Aöeitnehmer (lnländer)
Erweöstätige im lnland

dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

je Erwerbstätigen in jewelligen Preisen
Bruttoinlandsprodukt
Anlageiävestitionen

je Erworbstätigen in Preisen von 1991
Bruftoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Einwohner in jeweillgen Preisen
Brunoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukl
Privater Veörauch
Staatsveörauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

je Einwohnor in Preisen von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Bruftosozialprodukt
Privater Verbrauch
Stiaatsverbrauch
Anlageinvestitionen

monatlich je beschäftigten Arb€ltnohmor
Bruftolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

79 984
39 165
2602

36 563
3 424

33139
-53

36 510
33 086

7820o
18 000

64 074
30 662

't 689
28 973

3 0s3
25920

z',t6
29 189
26 136

15 910
8 503

913
7 590

371
7 2',t9
-269

7 321
6 950

Durchscfinitt in 1 000

Anteil der
nouon Länder und Berlin-Ost

an Doubcfiland in %

19,9
21,7
35,1

20,8
10,8
21,8

x
20,1
2',t,0

am ffiheren Bundesgobi€t in %

31,0
M,8

3s 700
36 000
20 400

7 000
8 200

278rlo
30 800
23 300

't2900
13 500

11 s00
s 600
5 800

11 400
17 4N
12 400

31,3
32,3

50,7
77,4
65,5
35,8
50,9
47,5

DM

90 700
19 300

4't 300
41 600
22ffi

7 300
8 800

31 900
34 100
26 100

28',100
12 500

840
390

300
260

3
2

3 7't0
2 s00

Voränd€rung gegenober dem Vorjahr

ln%

49,4
55,7

in %-Punkten

Statistisches Bundesamt wiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1994

X
X
X
X
X
x

X
x
X
X
x
x

X
X

X
X

x
x
X
x
X
x
x
X

x
X
x
x
x

x
x

x
X
X
X
X
X

x
x

x
X

x
X
x
x
X
x
X
X

x
x
x
x
x

x
X

x
x

x
X

X
x
X
x
X
X
x
x

x
X

X
X
x

X
X

X
x

X
x

x
X
X
x
X
x
x
x

X
X
x
x
X

x
x

DeutBcfiland Fr0heres
Bundeogeblet

Neue Länder
und Berlin-Ost
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Deutadtland Frohers
Bundosgebiet

Noue Länder
und Berlin-Ost

Gegenstand der Nachweisung

Bevölkerung und Erwerbstätlgkelt
Bevölkerung (Einwohner)
Erwerbsp€rsonen

- Aöeitslose
= Erwerbstäüge lnländer

Selbständige und mithelfende Familienangehörige
beschäftigte Arbeihehmer

+ Einpendler abzüglich Auspendler

= Erworbstätigs im lnland
dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

Angaben je Erweöstätigen (im lnland),
je Einwohner und
je beschäfligten Aöeitnehmer (lnländer)

jo Eil€rbstäügen
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

jo Einwohner
Eruttoinlandsprodukt
Brunosozialprodukt
Pnvater Verbrauch
Staatsveörauch
Anlageinvestitronen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

monaüich je beechäftigten Arbelhehmer
Eruttolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

Emerbstätigkeit
EMerbspersonen
Arbeitslose
Erweöstätige lnländer

dar. beschäftigte Arbeitnehmer (lnlände0
Erweöstätige im lnland

dar. beschäftigte Aöeitnehmer im lnland

je Erwerbstätigen in jeweiligen Preieen
Brutloinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Erwerbstätigen in Preisen von 1991
Brunoinlandsprodukt
Anlageinvestilionen

je Einwohner in jeweiligen Preisen
Bruttornlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestilionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privalen Haushalte

je Einwohner in Preisen Yon 1991
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukl
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen

monatlich je beschäftigten Arbeihehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Netlolohn- und -gehaltsumme

5.2 Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben 1992

Durcfisdtnltt in 1 m0
80 595
38 836
2978

35 8s8
3,t85

32373
-16

358/.2
323s7

85 800
19 800

38 200
38 400
21 800

7 700
8 800

29 400
32 900
25 000

3 650
2 450

4,8
14,5
-1,9
-2,3
-1,8
-2,2

9,8
10,1

4,1
5,5

64 865
30 s41

'r 808
29 133

3 067
26 066

322
29,155
26 388

DM

95 500
19 800

43 400
43 s00
23700

7 800
I 000

33 000
35 500
27 1N

3 930
2620

15 730
7 895
1 170
6725

418
6 307
-338

6 387
5 969

Voränderung gegenob€r dem Voriahr

in%

Anteil der
neuen Ländq und Borlin-O8t

an Deutsdlland ln %

19,5
n,3
39,3
18,8
12,O
19,5

X
17,8
18,4

am fitheron Buntlesgebiet in %

43,1
100,3

63,s
68,1

in 9.-Punkton

12.0
35,5

7,2
7,7

7,8
'13,7
24,2

7,8
10,9
11.1

41 100
't9 800

16 700
't7 400
13 900
7 t00
I 100

38,s
40,0
58,5
9't,1
89,7
43,6
61,8
58,6

-1,4
4.2

-2,O
-2.3
-2,2
-2,6

x
X
x
X
X

0,6
0,6
0,9
1,0

-7.2
28,1
-11,4
-12,6
-12,8
-14,1

0,9
7,0

5,
2,

0,8
.1,5

5,0
4,5

14 400
22000
15 900

24W
'l 7§

46,1
58,3

23,6
47,6

28,9
29,2
21,O
25,9
39,7

26,1
26,5
28,6

35,8
27.7

14,O
12,4

3
J

X
x

7.0
6,6
6,9

10,0
7,3

5,6
6,8
7,O

4,9
6,9
2,0

3,5
4,1
4,2

1,4
1,1

2,1
4,2
2,8

0,5
0,'l

0,9
3,2

-1,8

9,0
9,7

9,6
8,9

30,2

5,8
4,4

Statislisches Bundesamt Wiesbaden
Fachsene 18, Reihe 1.3, 1994

10,4
8,4
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Bundosgobiet

Nsu6 Llnd€r
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Deubcfiland

5.2 Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben 1993

Gegenstand der Nachweisung

Bevölkerung und Erweöstätigkelt
Bevölkerung (Einwohner)
Enrveöspersonen

- Arbeitslose

= Emerbetätige lnländer
Selbständige und mihelfende FamilienangehÖrige
beschäftigte Arbeiblehmer

+ Einpendler abzüglich Auspendler

= Emerbslätige lm lnland
dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

Angaben je Erweöstätigen (lm lnland),
je Einwohner und
je beschäftigten Arbeltnehmer (lnländer)

je Erwerbstätigen
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

j€ Einwohnor
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Pnvater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verlügbares Einkommen der privaten Haushalte

monatlich je bsschäftigten Arbelhehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

Erweüstätigkelt
Erwerbspersonen
Arbeitslose
EMerbstätige lnländer

dar. beschäftigte Aöeitnehmer (lnländer)
Eruerbstätige im lnland

dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

je EMsrbstätigen in leweiligen Preisen
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Erwerbstätigen in Preisen von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Einwohner in jeweiligen Preisen
Brutloinlandsprodukt
Bruttosozialprodukl
Privater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

je Einwohnor in Preisen von '1991
Bruttoinlandsprodukt
Brunosozialprodukt
Privater Verbrauch
Slaatsverbrauch
Anlageinvestitionen

monaüich je boschäftgtsn Arb€itnehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

81 180
38 632

3 419
3s 213

3 533
31 680

0
35 213
31 680

'ts 648
7ü2
1 149
6 533

462
6 071

-325
6 206
5 746

19 700
20 300
15 500

7 500
I 700

16 800
24 800
'17 800

Durcüacfinitt ln 1 Ofl)

65 s32
30 950
2270

28 680
3 071

25 609
325

29 005
25934

Anteil der
neuen Länder und Borlin-Ost

an DeutB($lend in %
19,3
19,9
33,6
18,6
13,1
19,2

X
17,6
18,1

am frtlheren Bundosgobiot ln %

50,7
131 ,1

89 600
19 600

38 900
38 900
22600

7 800
8 500

29 500
33 100
2570o

3 810
2570

DM

98 100
18 600

43 400
43 400
24 300

7 800
8 200

32 s00
35 100
27 ffiO

4 040
2 690

0.0
25,6
-'t,6
-1,8
-1,5
-1.7

4s,4
46,8
63,9
95,9

117,5

51,8
70,5
64,6

4,4
-5,7
4,2
4,3
4,2
-0,3

2UO
2 030

-2,7
-'t,8
-2,9
-3,7
-2,8
-3,7

20,9
22,6

49 700
24 300

Voränderung g6gen0ber tlem Vorjahr

in%

70,4

in %-Punkten

75,2

x
x

-0,s
14,8
-1,8
-2,1
-'1,8
-2,1

4,4
-'t ,1

0,6
-4,0

2,8
-6,2

7,6
30,8

-0,3
4,6

10,3
18,3

18,1
'16,9

12,O
5,9

19,8

16,9
12,8
12,2

1,8
1,4

3,8
1,6

-3,5

o,4
o,7
3,2

-1,9
-2,3
-o,2
-1,3
-6,3

-2,8
-3,2
-0,9
-1,4

-10,9

7,8
6,8
3,7

-0,8
15,6

o,2
-o,2

2,5
0,6

-8,6

-1,5
-1,2
't,8

6,9
6,9
5.4
4,8

27,9
8,2
8,7
6,0

Statistisches Bundesamt Wiesbaden
Fachserie'18, Reihe'1.3, 1994

X
X
x
x
x

2,9
3,0

6,9
7,1

4,5
4,6

-33s-

14,1
13,8



5.2 Enrerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben 1 994

Gegenstand der Nachweisung

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
B€völkerung (Einwohner)
Enverbspersonen

- Aöeitslose
= Emerbstäüge lnländor

Selbständige und mithetfende Familienangehörige
beschäftigte Aöeitnehmer

+ Einpendler abzüglich Auspendler
= Emerbstätige im lnland

dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

Angaben je Erilorbtätigen (im lnland),
je Einwohner und
je beschäftigten Arbeitnehmer (lnländer)

je Emerbstätigen
Brutloinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Einwohner
Bruttoinlandsprodukt
Bruttosozialprodukt
Pnvater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitronen
Volkseinkommen
Verfrigbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

monaüich je boschäftigten ArboErehmer
Bruftolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

E]lverbstätigkeit
Enrerbspersonen
Arbeitslose
Erwerbstätige lnländer

dar. beschäftigte Arbeitnehmer (lnläncler)
EMerbstätige im lnland

dar. beschäftigte Arbeitnehmer im lnland

je Erwerbstätigen in jeweiligen Preiaen
Brunoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Errvorbstätigen in Preis€n von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Anlageinvestitionen

je Einwohner in jeweiligen Preisen
Bruttoinlandsprodukt
Brunosozialprodukt
Privater Verbrauch
Stiaatsverbrauch
Anlageinvestitionen
Volkseinkommen
Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte

je Einwohn€r in Preison von 1991
Bruttoinlandsprodukt
Brunosozialprodukt
Pnvater Verbrauch
Staatsverbrauch
Anlageinvestitionen

monatlich jo beschäfügten Arbeitnehmer
Bruttolohn- und -gehaltsumme
Nettolohn- und -gehaltsumme

81 418
38 651

3 698
34 953

3 588
3't 365

4
34 957
31 369

95 000
20 900

40 800
40 700
2340o

8 000
I 000

30 700
34 600
26 4@

15 567
7 771
't 142
6 629

fi2
6 127
-326

6 303
5 801

Durdrsdlnltt in 1 ü)0
65 851

30 880
2 556

28321
3 086

252§
330

28 6s4
2s s68

Anteil der
neuen l-Ilnder und Berlin-Ost

an Deutsdrland in %

am fi{lh€ron Bundosgobiot in %

53,0
148,5

49,4
so,8
65,8
98,4

1§,2
55,7
72,4
66,3

19,1

n.1
30,9
19,0
14,0
19,5

X
18,0
18,5

900
570

3
2

DM

103 800
19 200

452o0
,+4 900
25 0m

8 000
I 400

33 s00
36 600
28200

4 120
2 690

-o,2
't2,6
-1.2
-1,4
-1,2
-1,4

223@
2280o
16 400
7 900

11 500
18 700
26 s00
18 700

3 020
2 100

ss 000
28 s00

1.2
-0,6
1,5
0,9
1,s
1,0

73.2
78,0

Voränderung gegenob€r dom Vorjahr

in% in %-Punkton

0,0
8,2
-0,7
-1,0
4,7
-1,0

o,2
-2,7
o,4
o,4
o,4
o,4

6,0
b,b

3,6
5,0

2,6
2,1

0,6
0,9
4,O

2,4
0,3

5,7
3,4

10,7
't7,2

3,6
2,3

2.4
17,4

6,8
14,4

x
x

4,9
4,5
3,4
2,7
5,6

4,2
4,6
2,7

4,0
3,5

2,9
2,2
1.7

3,2
4,1
2,3

't 3,0
12,3

6,0
4,8

19,6

11,1
7.0
4,9

1,9
1,4

0,1
0,9
0,6

9,0
8,3

3,2
0,7

't6,7

3,9
4,0
1,9
2,5

20,6
4,0
1,9
't,7

Stelistisches Bund€samt Wiesbaden
Fachserie 18, Reihe 1.3, 1991

x
x
x
x
X

2,9
2.8

Deubchland Fr{lheree
Bund€sgebiot

Neue Länder
und Bedin-O8t

336

1,9
4,2

6,1
3,6
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übersicht 1: Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen

Systematik der Wirtschaftsareige Ausgabe 1979 1)2) SYPRO 3)

Bezeichnung Nummer

Bereich

0-7, 83,
ex 9.0 39,
ex 9.7 11

1-3
ex 9.0 39

110 - 111

113 - 118

2
ex 9.0 39

100 - 101,
105

10

0

0

1

03-07

103

107

11

1010
1050 - 1060

1 030

1070

21

2111 - 2114

2130 - 2180

10-77

10,21

10

22-69

Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei

Gewerbliche Gärtnerei
und Tierhaltung,
Forstwirtschaft , Fischerei

Produzierendes
Gewerbe 4)

Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau

Elektrizitäts-, Gas, Fem-
wärme- und
Wasserversorgung

Elektrizität- und Fern-
wärmeversorgung, usw

Gasversorgung

Wasserversorgung

Bergbau

Kohlenbergbau

Übriger Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe 4)

Unternehmen

Landwirtschafl

Land- und Forstwirtschaft , Fischerei;
Produzierendes Gewerbe; Handel;
Verkehr- und Nachrichtenübermittlung;
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe,
soweit von Untemehmen und Freien
Berufen erbracht; Organisationen ohne
Enrerbszvrreck, für Untemehmen tätig ;

Bundesmonopolvenrualtung für Brannt-
wein ; Bundesanstalt für landwirtschaft-
liche Marktordnung

Land- und Forstwirtschaft , Fischerei

Gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche
Tierhaltung, -zucht und -pflege;
Forstwirtschaft; Fischerei, Fischzucht

Produzierendes Gewerbe;
Bundesmonopolvenraltung für Branntwein

Energie- Wasserversorgung, Bergbau

Elektrizitäts-, Gas., Femwärme- und
Wasserversorgung

Elektrizitäts-, Gas-, und Fernwärme-
versorgung (ohne ausgeprägten Schwer-
punkt) ; Elektrizitätsversorgung ; Fern-
wärmeversorgung

Steinkohlenbergbau und -briketther-
stellung, Kokerei; Braunkohlenbergbau
und -brikettherstellung

Ezbergbau, Gewinnung von spalt- und
brutstoffhaltigen Ezen: Kali- und Stein-
salzbergbau, Salinen; Gewinnung von
Erdö|, Erdgas; Sonstiger Bergbau,
Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerbe ; Bundes-
monopolverwaltung für Branntwein

Landwirtschaft

Gasversorgung

Wasserversorgung

Bergbau

Fußnoten siehe letzte ite dieser bersicht.
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Systematik der Wrtschaftsareige Ausgabe 1g7g 1)2) SYPRO 3)Bereich

Bezeichnung Nummer

200 - 201

213 - 216

221 - 223,
226

234 -236

237 -239

240 -241,
247

230 - 232

244 - 245,
249 1

233

246

224

227

205

210

242

243

51

52

27

28

29

30

31

32

50

33

24,40

34

22

58

59

25

Chemische lndustrie,
Her§ellung und Verar-
beitung von Spalt- und
Brutstoffen

M ineralölverarbeitu ng

Herctellung von Kunst-
stofhraren

Gummiverarbeitung

Gewinnung und Verarbei-
tung von Steinen und
Erden

Hersiellung und Verarbei-
tung von Glas

Eisenschaffende
lndustrie

NE-Metallezeugung,
NE-Metallhalbzeugwerke

Ziehereien,
Kaltwalzwerke,
Stahlverformung usw.

Stahl- und
Leichtmetallbau,
Schienenfahzeugbau

Herstellung von Büroma-
schinen, ADV-Geräten
und -Einrichtungen

Straßenfahzeugbau,
Reparatur von
Kraftfahzeugen

Feinkeramik

Schiffbau

Gießerei

Maschinenbau

Chemische lndustrie; Herstellung und
Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen

M i neralölverarbeitung

Herstellung von Kunststoffiraren

Herstellung von Gummiwaren; Runder-
neuerung und Reparatur von Bereifungen

Gewinnung von Steinen und Erden; Vera-
beitung von Steinen und Erden (ohne
Grobkeramik, Herstellung von Schleif-
mitteln; Grobkeramik

Herstellung und Verarbeitung von Glas

Eisenschaffende lndustrie

NE-Metallezeugung,
NE-Metallhalbzeugwerke

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei;
NE-Metallgießerei

Ziehereien, Kaltwalzwerke; Stahlverfor-
mung, Oberfl ächenveredlung, Härtung ;

Mechanik, a.n.g.

Herstellung von Stahl- und Leichtmetall-
konstruktionen, Weichenbau; Kessel- und
Behälterbau ; Schienenfahzeugbau

Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen

Herstellung von Kraftwagen und deren
Teilen; Straßenfahzeugbau (ohne
Herstellung von Kraftwagen); Reparatur
von Kraftfahzeugen, Fahrrädern ;

Lackierung von Straßenfahzeugen

Feinkeramik

Maschinenbau .

Schiffbau

Übersicht 1: Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Fußnoten siehe letzte Seite dieser
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Übersicht 1: Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

SYPRO 3)Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979 1)2)Bereich

Bezeichnung Nummer

250,259 1

252 - 254

257 - 258

28129 (ohne
293 - 295,
2ee)

248

256

272

265

268

270

275

276

260

261

264

68 (ohne
6871 - 6E79)

61 -62

63

64

35

36

37

38

39

53

54

55

56

57

Luft- und Raumfahzeugbau

Elektrotechnik; Reparatur von
elektrischen Geräten für den Haushalt

Feinmechanik, Optik; Herstellung von
Uhren

Herstellung von Eisen- Blech- und
Metallwaren

Her§ellung von Füllhaltem u.ä.,
Stempeln; Verarbeitung von natürlichen
Schnitz- und Formstoffen; Foto- und
Filmlabors; Herstellung von Musik-
instrumenten, Spielwaren, Sportgeräten,
Schmuck u.ä.

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und
Pappeezeugung

Papier- und Pappeverarbeitung

Druckerei, Verfielfältigung

Lederezeugung; Lederverarbeitung (ohne
Herstellung von Schuhen); Herstellung
von Schuhen

Mahl- und Schälmühlen; Herstellung von
Stärke, Stärkeezeugnissen ; Herstellung
von Teigwaren; Herstellung von
Backwaren; Zuckerindustrie; Obst- und
Gemüseverarbeitung; Herstellung von
Süßwaren (ohne Dauerbackwaren);
Milchvenrertung; Herstellung von
Speiseö|, Margarine u.ä. Nahrungsfetten;
Schlachthäuser (ohne kommunale
Schlachthöfe), Fleischverarbeitung ;

Fischverarbeitu ng ; Sonstiges
Emährungsgewerbe (ohne Herstellung
von Futtermitteln); Hersellung von Fut-
termitteln

Holzbearbeitung

Holzverarbeitung

Textilgewerbe

Bekleidungsgewerbe

Lufl- und Raumfahzeug-
bau

Elektrotechnik, Reparatur
von Haushaltsgeräten

Feinmechanik, Optik,
Herstellung von Uhren

Herstellung von Eisen-
Blech- und Metallwaren

Herstellung von Musikin-
strumenten, Spielwaren,
Füllhaltem usr.

Holzbearüeitung

Holzverarbeitung

Zellstoff-, Holzschliff-,
Papier- und
Pappeezeugung

Papier- und
Pappeverarbeitung

Bekleidungsgewerbe

Emährungsgewerbe
(ohne Getränkeherstel-
lung)

Ledergewerbe

Textilgewerbe

Druckerei,
Verfielfältigung

siehe letzte Seite dieser
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Übersicht 1: Gliederung der Wirtschaflsbereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1g7g 1)2) SYPRO 3)

Nummer

Bereich

Bezeichnung

293 - 395,
ex 9.0 39

4, 5, 607,
ex 834 10,
ex 9.7 11

4,
ex 834 10,
ex 9.7 11

40t41 - 42,
ex 834 10,
ex 9.7 11

511

513 - 514

517,607

512,
515 - 516,
55

29s

3

30

31

43

5, 607

6871 - 6E79

69

72-77

72-75

76-77

Brauerei, Mälzerei, Alkoholbrennerei, Her-
stellung von Spirituosen; Weinherstellung
und -vearbeitung; Mineralbrunnen, Hers-
tellung von Mineralwasser, Limonaden;
Bundesmonopolvenraltung für Branntwein

Handel; Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung (einschl. Postgiro- und Postsparkas-
senämter); Erdölbevonatungsverband;
Notgemeinschaft Deutscher Kohlenberg-
bau; Bundesanstalt für landwirtschaft liche
Marktordnung

Handel; Erdölbevorratungsverband;
Notgemeinschaft Deutscher Kohlenberg-
bau; Bundesanstalt für landwirtschafi liche
Marktordnung

Großhandel ; Handelsvermittlung ;

Erdölbevorratungsverband; Notgemein-
schafl Deutscher Kohlenbergbau ;

Bundesanstalt für landwirtschaft liche
Marktordnung

Verkehr und Nachrichtenübermittlung (bis
1989 einschl. Postgiro- und Postsparkas-
senämter)

Binnenschiffahrt, -wasserstraßen, -häfen ;

See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

Deutsche Bundespost (bis 1989 einschl.
Postgiro- und Postsparkassenämter)

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser;
Luftfahrt, Flugplätze; Transport in
Rohrleitungen; Spedition, Lagerei,
Verkehrsvermittluns

Tabakverarbeitung

Baugewerbe

Bauhauptgewerbe

Ausbaugewerbe

Einzelhandel

Eisenbahnen

Getränkeherstellung

Tabakverarbeitung

Baugewerbe

Bauhauptgewerbur

Ausbaugewerbe

Handel und Verkehr

Verkehr;
Nachrichtenübermittlung

Eisenbahnen

Schiffahrt,
Wasserstraßen, Häfen

Deutsche Bundespost

Übriger Verkehr

Großhandel, Handelsver-
mittlung

Handel

Einzelhandel

Fußnoten siehe letzte Seite dieser rsicht
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SYPRO 3)Systematik der Wirtschaftsarveige Ausgabe 1g7g 1)2)

Nummer

Bereich

6-7
83 (ohne
ex 834 10)

ex794 11

65, 7 (ohne
ex794 11,
83 (ohne
ex 834 10)

65,73 - 74,
78-79
(ohne
ex794 11),
E3 (ohne
ex E34 10)

60-61

61

71 -72

75-76

60

77

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
(bis 1989 ohne. Postgiro- und Postspar-
kassenämter); Dienstleistungen, soweit
von Untemehmen und Freien Berufen
erbracht; Organisationen ohne Enrerbs-
aveck, für Untemehmen tätig (ohne
Erdölbevonatungsverband, Notgemein-
schaft Deutscher Kohlenbergbau)

Kreditinstitute (bis 1989 ohne Postgiro-
und Postsparkassenämter) ; Versiche-
rungsgewerbe

Kreditinstitute (bis 1989 ohne Postgiro-
und Postsparkassenämter)

Versicherungsgewerbe

Wohnungsvermietung

Mit dem Kredit- und Versicherungs-
gewerbe verbundene Tätigkeiten ;

Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht
(ohne Wohnungsvermietung);
Organisationen ohne Enrerbszweck, für
Untemehmen tätig (ohne Erdölbevor-
ratungsverband, Notgemeinschaft Deut-
scher Kohlenbergbau)

Gastgewerbe; Heime (ohne Fremden-
Erholungs- und Ferienheime)

Bildung, Wissenschaft, Kultur, Sport,
Unterhaltung ; Verlagsgewerbe

Gesundheits- und Veterinärwesen

Mit dem Kredit- und Versicherungsge-
werbe verbundene Tätigkeiten ;

Wäschereim Körperpfl ege, Fotoateliers
u.a. persönliche Dienstleistungen; Ge-
bäudereinigung; Abfallbeseitigung u.a.
hygienische Einrichtungen; Rechtsbe-
ratung, Steuerberatung, Wirtschaft+
prüfung und -beratung, technische Be-
ratung und Planung, Werbung, Dienst-
leistungen a.n.g. (ohne Wohnungsver-
mietung); Organisationen ohne Enrerbs-
aryeck, für Unternehmen tätig (ohne
Erdölbevonatungsverband, Notverband
Deutscher Kohlenbergbau)

Dienstleistu n gsu nternehm
en

Krediti nstitute, Versiche-
rungsuntemehmen

Versicherungsunter-
nehmen

Wohnungsvermietung

Sonstige Dienstleistungs-
untemehmen

Gastgewerbe, Heime

Bildung, Wissenschaft,
Kultur usw., Verlags-
gewerbe

Gesundheits- und Veteri-
närwesen

ÜUrige Dienstleistungsun-
temehmen

Kreditinstitute

übersicht 1: Gliederung der Wirtschaftsbereiche in den Volksrirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Fußnoten e letzte Seite dieser
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Bereich Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979 1)2) SYPRO 3)

Bezeichnung Nummer

Staat 5)

Gebietskörperschaften

Sozialversicherung

Private Haushalte und
private Organisationen
ohne Enrnerbszweck

Private Haushalte

Private Organisationen
ohne Erwerbszweck

Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung (ohne Vertretung fremder
Staaten, Stationierungsstreitkräfte, lnter-
und supranationale Organisationen mit
Behördencharakter; Bundesmonopol-
venraltung für Branntwein, Bundesans-talt
für landwirtschaft liche Maiktoronung; 5)

Gebietskörperschaften (ohne Bundes-
monopolvenrvaltung für Branntwein, Bun-
desanstalt für landwirtschaft liche Markt-
ordnung; 5)

Sozia lversicheru ng, Arbeitsförderu ng

private Haushalte; Organisationen ohne
Enrerbsarleck, nicht für Unternehmen
tätig

Private Haushalte

Organisationen ohne Erwerbszweck, nicht
für Unternehmen tätig

90(ohne
ex 9.0 39,
ex 9.7 11,
ee)

9 (ohne
ex 9.0 39,
ex 9.7 11)

98

81,85

85

81

Übersicht 1: Gliederung der Wirtschaflsbereiche in den Volks,yirtschafllichen Gesamtrechnungen

1) Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Juni 1985.
Zi Oer Beieich "Landwirtschaft" umfaßt auch die landwirtschaftlichen Tätigkeiten in Einheiten, die

nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschatlichen Tätigkeit anderen Bereichen zugeordnet sind, sowie
die landwirtschaftliche Produktion in Hausgärten. Der den Dienstleistungsunternehmen zugeord-
nete Bereich "Wohnungsvermietung" umfaßt außer der gewerblichen wohnungsvermietung
(Vermietung von eigenen Wohnungen-ezWZ794 11) die gewerbliche Wohnungsvermietung
von Einheitän, die näch dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit anderen Bereichen zu-
geordnet sind, sowie die nichtgewrbliche Wohnungsvermeitung einschließlich der Nutzung von Ei'
gentümerwohnungen.

3) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden
Gewerbe (SYPRO).

4) "Reparatui von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für den Haushalt)"' 
- SypRO 65 = WZ 249 5, 259 (ohne 259 1), 269, 279 - wird nicht gesondert dargestellt. Die
Werte sind in den Ausgaben für diejeniegen Wirtschaftsbereiche enthalten, die diese Güter her-
stellen.

5) Ohne Unternehmen im Eigentum der GebietskÖrperschaften.

.343 -



Übersicht 2: Gliederung der Gütergruppen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Vergleich-
bare

Pos. der
wz 1979

1)

Systemtik der Produktionsbereiche in
lnput-Output-Rechnungen (SlO), Ausgabe 1 9E0

Gütergruppe

NummerNr. Bezeichnung

o11 - 017

031 - 077

101,105

110 - 112

200 -204

205

210

213 - 216

116

103

107

3-115,
I - '119

11
11

110 - 111

113-115,
118

200 -201

205

210

213 - 216

01

03-07

1

1

116

1 0100
05

103

107

1

2

3

6

7

E

9

4

5

10

11

12

Produkte der Landwirt-
schaft

Produkte der Forstwirt-
schaft, Fischerei, usw.

Elektrizität, Dampf,
Warmwasser

Kohle,'Ezeugnisse des
Kohlenbaus

Bergbauezeugnisse
(ohne Kohle, Erdö1,
Erdgas)

Erdö|, Erdgas

Chemische Ezeugnisse,
Spalt- und Brutstoffe

Mineralölezeugnisse

Kunststoffezeugnisse

Gummiezeugnisse

Gas

Wasser

Ezeugung von Produkten der allgemeinen
Landwirtschafi , des allgemeinen Gartenbaus
sowie Dienstleistungen auf der
landwirtschaft lichen Ezeugerstufe

Dienstleistungen der gewerblichen Gärtnerei ;

Ezeugung von Produkten der gewerblichen
Tierhaltung , -zucht und -pflege; Gewerbliche
Jagd, Ezeugung von Produkten der Forst-
wirtschaft sowie Dienstleistungen auf der
forshrvirtschaft lichen Ezeugerstufe;
Ezeugung von Produkten der Fischerei und
Fischzucht sowie Dienstleistungen auf der
fischwirtschaftl ichen Ezeugerstufe

Ezeugung und Verteilung von Eletrizität;
Ezeugung und Verteilung von Warmwasser
und Dampf (Femwärme); Preßluft

Ezeugung und Verteilung von Gas

Gewinnung und Verteilung von Wasser aus
öffentl icher Versorg u ng

Gewinnung von Steinkohle, Herstellung von
Steinkohlenbriketts; Gewinnung von Braun-
kohle, Herstellung von Braunkohlenbriketts,
Braunkohlenkoks und Braunkohlenrohteer;
Steinkohlenverkokung

Gewinnung von Ezen; Gewinnung von
sonstigen Bergbauezeugnissen und Torf;
Lohnveredelungsarbeiten an Bergbauerzeug-
nissen

Gewinnung von Erdö|, Erdgas und
bituminösen Gesteinen sowie Erdöl- und
Erdgasbohrung

Herstellung von chemischen Ezeugnissen
(einschl. Herstellung und Verarbeitung von
Spalt- und Brutstoffen und Veredelungs-
arbeitungen an chemischen Ezeugnissen)

Herstellung von Mineralölezeugnissen

Herstellung von Kunststoffrraren

Herstellung von Gummiwaren; Reperaturen
an Bereifungen sowie Rundemeuerungen

Fußnote siehe letzte Seite
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Übersicht 2: Gliederung der Gütergruppen in den Volksalrtschaftlichen Gesamtrechnungen

Vergleich-
bare

Pos. der
wz 1979

1)

Gütergruppe Systemtik der Produktionsbereiche in
lnput-Output-Rechnungen (SlO), Ausgabe 1 980

NummerNr Bezeichnung

221 - 223,
226

227

230 - 232

240 - 241,
247

242,
ex 249 50

243,
ex 249 50

244 - 245,
249-1

234 -236

237 -239

224

233

221 - 223,
226

227

230 -232

240 - 241,
247

242,
249 110

243,
249 150

244 - 245,
249 010 -
249 070

234 -236

237 - 239

224

233

13

14

17

18

19

21

20

15

16

22

23

Steine und Erden, Bau-
stoffe usw.

Feinkeramische Ezeug-
nisse

Glas und Glaswaren

Eisen und Stahl

NE Metalle,
NE-Metallhalbzeug

Gießereiezeugnisse

Ezeugnisse der
Ziehereien, Kaltwalz-
werke, usw.

Stahl- und Leichtmetall-
bauezeugnisse,
Schienenfahzeuge

Maschinenbau-
ezeugnisse

Büromaschinen,
ADV-Geräte und
-Einrichtungen

Straßenfahzeuge

Gewinnung von rohen und gebrochenen
Natursteinen sowie unbearbeiteten Erden ;

Be- und Verarbeitung von Natursteinen;
Herstellung von grobkeramischen Ezeug-
nissen ; Herstellung von Schleifmitteln

Herstellung von feinkeramische Ezeugnisse

Herstellung von Glas und Glaswaren

Ezeugung von Eisen und Stahl (einschl.
Halbzeug; ohne Freiformschmiedestücke) ;

Ezeugung von Schiede-, Preß- und
H a m m enrverkse ze u g n isse n

Ezeugung von NE-Metallen und
NE-Metallhalbzeug

Ezeugung von Eisen- Stahl- und Temper-
guß; Ezeugung von NE-Metallguß

Ezeugung und Bearbeitung von Kaltwalz-
werks- und Ziehereiezeugnissen; Ezeugung
und Bearbeitung von Stahlverformungser-
zeugnissen und groben Drahtwaren;
Ezeugung und Bearbeitung von Ezeug-
nissen der Schweißerei, Schlosserei,
Dreherei, Schleiferei und Schmiederei;
Reparaturen an Landmaschinen

Herstellung von Stahl- und Leichtmetall-
konstruktionen, Weichenbau; Herstellung von
Dampfkesseln, Behältern und Rohrleitungen;
Herstellung von Schienenfahzeugen

Herstellung von Maschinenbauezeugnissen
(ohne Schienenfahzeuge, Büromaschinen,
Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen); Reparaturen an Haushaltsnäh-
maschinen

Herstellung von Büromaschinen, Datenverar-
beitungsgeräten und-einrichtungen; Repara-
turen an Schreibmaschinen bis 12 kg

Herstellung von Krafiwagen und deren
Teilen; Herstellung von Kraft- und Fahr-
rädem, Gespannfahzeugen, Krankenfahr-
stühlen und Kindenragen sowie deren Teilen
und Zubehör; Reparaturen an Kraftfahzeu-
gen und Fahnädem

Fußnote siehe letäe Seite bersicht.
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Übersicht 2: Gliederung der Gütergruppen in den Volksrrrirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Vergleich-
bare

Pos. der
wz 1979

1)

Gütergruppe Systemtik der Produktionsbereiche in
lnput-Output-Rechnungen (SlO), Ausgabe 1 980

NummerNr. Bezeichnung

250,
259 100

252 - 254,
259 500

257 - 258,
259 700 -
259 900

260

261,269

270 - 272,
279 100

273 - 275

276 - 277,
279 500

256

246

264

248

265

268

252 - 254,
259 4

257 - 25E,
2597

260

261,269

264

265

268

270
279

275

276
279

246

248

250,

256

272
1

5

259 1

Herstellung von Wasserfahzeugen

Herstellung von Luflfahzeugen

Herstellung von elektronischen Ezeug-
nissen, Reparaturen an elektrischen Geräten
für den Haushalt

Herstellung von feinmechanischen und
optischen Ezeugnissen, Herstellung von
Uhren; Reparaturen an Uhren und Schmuck

Herstellung von Eisen-, Blech- und
Metallwaren (ohne Kraftwagenzubehör)

Her§ellung von Ezeugnissen der Foto- und
Filmlabors, Füllhalter, Stempeln, Waren aus
natürlichen Schnitz- und Formstoffen u.ä.;
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-
geräten, Spiel- und Schmuckwaren; Repara-
turen an Musikinslrumenten; Reparaturen an
sonstigen Gebrauchsgütem

Herstellung von Holzwaren; Reparaturen an
Gebrauchsgütern aus Holz u.ä.

Herstellung von Holzschlif, Zellstoff, Papier
und Pappe

Herstellung von Papier- und Pappewaren

Herstellung von Druckereiezeugnissen,
Lichtpausen und venrandten Waren

Ezeugung von Leder; Herstellung von
Ledenraren; Herstellung von Schuhen aus
Leder und Textilien; Reparaturen an
Schuhen und Gebrauchsgütem aus Leder
u.ä.

Herstellung von Spinnfasem und Gamen,
Wirk- und Strickwaren, sonstigen Textilien
sowie Textilveredlung

Herstellung von Bekleidung und Pelzwaren
sowie Bettwaren; Reparaturen an Schirmen

Holzbearbeitung30

31

32

33

34

35

27

28

29

36

37

24

25

26

Wasserfahzeuge

Luft- und Raumfahr-
zeuge
Elektrotechnische
Ezeugnisse

Feinmechanische und
optische Ezeugnisse,
Uhren

Musikinstrumente,
Spielwaren, Sportgeräte,
Schmuck usw.

Zellstoff, Holzschliff,
Papier, Pappe

Papier- und Pappewaren

Ezeugnisse der
Druckerei und
Verfielfältigung
Leder, Ledenruaren,
Schuhe

Textilien

Bekleidung

EBM-Waren

Holz

Holzwaren

Fußnote siehe letzte Seite dieser
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Übersicht 2: Gliederung der Gütergruppen in den Volksvirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Vergleich-
bare

Pos. der
w21979

1)

Gütergruppe Systemtik der Produktionsbereiche in
lnput-Output-Rechnungen (SlO), Ausgabe 1 980

Nr, Bezeichnuno Nummer

513 - 514

28129 (oh.
293 - 295,
2ee)

293 - 295,
ex 39

40t41 - 42,
ex 834 10
ex 9.7 11

511

517

299

30

43

31

501 - 507

521 - 537

281 - 292,
296 - 297

293 - 295

299

300 - 308

310 - 316

408 - 420,
ex E901,
909

430

570

Herstellung von Mahl- und Schälmühlen-
ezeugnissen; Herstellung von Stärkeezeug-
nissen und Teigwaren; Herstellung von Back
waren; Herstellung von Ezeugnissen der
Zuckerindustrie; Verarbeitung von Obst und
Gemüse und Herstellung von Frucht- und
Gemüsesäften; Herstellung von Süßwaren;
Herstellung von Milch und Herstellung von
Milchpräparaten, Butter und Käse; Herstel-
lung von Speiseöl und -fett; Herstellung von
Fleisch und Fleischezeugnissen; Verarbei-
tung von Fisch; Herctellung von Fischezeug-
nissen; Herstellung von sonsligen Ezeug-
nissen des Ernährungsgewerbes; Herstellung
von Futtermitteln

Herstellung von Bier und seinen Nebener-
zeugnissen; Herstellung von Spiritus und
seinen Nebenezeugnissen, Spirituosen und
Verarbeitung von Weinen; Mineralbrunnen,
Herstellung von Mineralwasser und Limona-
den

Herstellung von Tabakwaren

Hoch- und Tiefbau; Spezialbau, Stukkateur-
arbeiten, Gipserei und Verputzerei,
Zimmerei, Dachdeckerei

Bauinstallation, Ausbauleistungen

Dienstleistungen des Großhandels, des
Erdölbevorratungsverbandes und der Bun-
desanstalt für landwirtschaft liche Marktord-
nung; Rückgewinnung; Dienstleistungen der
Handelsvermittlung

Dienstleistungen des Einzelhandels

Dienstleistungen der Eisenbahnen

Dienstleistungen der Schiffahrt, Wasser-
straßen und Häfen

Dienstleistungen der Nachrichtenübermitt-
lung

38

40

41

42

43

44

45

46

47

39

Nahrungsmitte! (ohne
Getränke)

Hoch- und
Tiefbauleistungen u.ä

Ausbauleistungen

Dienstleistungen des
Großhandels, Rück-
gewinnung

Dienstleistungen des
Einzelhandels

Dienstleistungen der
Eisenbahnen

Dienstleistungen der
Schiffahrt, Wasser-
straßen, Häfen

Dienstleistungen des
Postdienstes und
Femmeldewesens

Getränke

Tabakwaren

ßnote siehe letzte Seite dieser
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Übersicht 2: Gliederung der Gütergruppen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Fußnote siehe letzte dieser bersicht.

Vergleich-
bare

Pos. der
w21979

1)

Gütergruppe Systemtik der Produktionsbereiche in
lnput-Output-Rechnungen (SlO), Ausgabe 1 980

NummerNr Bezeichnung

511 - 517,
541 - 550,
590

601, 620

703 - 708

710 - 711

611

716

700

512,
515 - 516,
55

749 11,
ex 794 99

71 -72
(oh. 711 98
e)

75-76
(oh. 755 914
- 7ss 96 e),
789 4,
794 91

735 71,77

61

60

48

51

49

50

52

53

54

Dienstleistungen des
sonstigen Verkehrs

Dienstleistungen der
Kreditinstitute

Dienstleistungen der
Versicherungen (ohne
Sozialversicherung)

Dienstleistungen der
Gebäude- und
Wohnungsvermietung

Marktbestimmte Dienst-
leistungen des Gast-
gewerbes und der Heime

Dienstleistungen der
Wissenschaft und Kultur
und der Verlage

Marktbestimmte
Dienstleistungen des
Gesundheits- und
Veterinänltresens

Dienstleistungen des Straßenverkehrs;
Dienstleistungen der Luftfahrt und Flug-
plätze; Beförderungsleistungen der Rohr-
leitungseinrichtungen; Dienstleistungen der
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

Dienstleistungen der Kreditinstitute;
Unterstellte Bankgebühren

Dienstleistungen des Versicherungsgewerbes
(ohne Vermittlung von Versicherungen)

Vermietung von Wohnungen, Grundstücken
und Räumen

Dienstleistungen des Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbes

Dienstleistungen der selbständigen Wissen-
schaft ler; Marktbestimmte Dienstleistungen
der Untenichtsanstalten, Eziehungsanstalten
und Kindergärten; Dienstleistungen auf den
Gebieten von Wissenschaft , Bildung,
Eziehung und Sport; Dienstleislungen auf
den Gebieten von Kunst, Theater, Film,
Rundfunk und Femsehen; Dienstleistungen
des Verlags-, Literatur- und Pressewesens

Marktbestimmte Dienstleistungen des
Gesundheits- und VeterinäMesens

-348-



Übersicht 2: Gliederung der Gütergruppen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

1) Die system atische Zuordnung der reiche in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ist in Übersicht 1 dargestellt.

Vergleich-
bare

Pos. der
w21979

1)

Systemtik der Produktionsbereiche in
lnput-Output-Rechnungen (SlO), Ausgabe 1 980

Gütergruppe

NummerNr Bezeichnung

65,
73-74
(oh. 735 71),
755 91 -
755 96,
78 (oh.
789 44),
79 (oh.
794 11,
794 91,
ex 794 99),
83 (oh.
ex 834 10)

9. (oh.
ex 9.0 39,
ex 9.7 11)

711 98,
81, E5

98

609,619,
701 - 702,
712 - 714,
717 - 719,
ex 801, 803,
E05, 807,
809

900 - 908

961 - 968

800
804
808

802,
806,
850

Dienstleistungen der Effektenbehörde und
der Vermittlung von Bank- und Effekten-
geschäften ; Dienstleistu ngen der Vermittlu ng
von Versicherungen, Dienstleistungen der
Wäscherei und Reinigung (einschl. Schom-
steinfegergewerbe) ; Dienstleistungen des
Friseur- und sonstigen Körperpfl egegewer-
bes; Dienstleistungen der Rechtsberatung,
Wirtschaftsberatung und -prüfung ; Dienst-
leistungen der Architektur- und lngenieur-
büros, Laboratorien und ähnlichen lnstitute;
Dienstleistungen der Wirtschaftswerbung ;

Dienstleistungen des Grundstücks- und
Wohnungswesens sowie der Vermögensver-
waltung (ohne Vermietung von Wohnungen,
Grundstücken und Räumen); Vermietung
beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeit-
schriften- und Filmverleih); Sonstige markt-
bestimmte Dienstleistungen ; Dienstleistun-
gen der Organisationen ohne Erwerbszweck,
für Untemehmen tätig

Dienstleistungen der Gebietskörperschaften
(ohne Dienstleistungen der Bundesanstalt für
landwirtschafl liche Marktordnung)

Dienstleistungen der Sozialversicherung und
Arbeitsförderung

Dienstleistungen der Organisationen ohne
Enryerbszvrreck, nicht für Unternehmen tätig;
Häusliche Dienste

55

57

56

5E

Sonstige markt-
bestimmte Dienst-
leistungen

Dienstleistungen der
Gebietskörperschaften

Dienstleistungen der
Sozialversicherung

Dienstleistungen der
privaten Organisationen
ohne Enrerbstätigkeit,
häusliche Dienste
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Übersicht 3: Gliederung der Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den
Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen

Aufqabenbereich Fu nen an der Haushalte von Bund und Ländem
Nr Bezeichnung Nr

1

1.1

1.2

1.3

2

3

4

4.1

4.2

4.3

5

5.1

5.2

6

6.1

6.11

Allgemeine staatliche
Venraltung

Allgemeine
Venraltung

Auswärtige
Angelegenheiten

Allgemeine Forschung

Verteidigung

Öffentliche Sicherheit
und Ordnung

Untenichtswesen

Schulen und vor-
schulische Eziehung

Hochschulen

Sonstiges Unterrichts-
wesen

Gesundheitswesen

Anstalten und
Einrichtungen des
Gesundheitswesens

Sonstiges Gesund-
heitswesen

Soziale Sicherung

Sozialversicherung
und -hilfe

Krankheit und
Mutterschutz

Politische Führung und zentrale Verwaltung (ohne Hochbau-
venrualtung)
Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, Sondervermögen
Steuem und allgemeine Finanzzuweisungen
Schulden (ohne Zinsausgaben)

Auswärtige Angelegenheiten

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der Hoch-
schulen (ohne Forschung der Verteidigung)
Deutsche Forschu ngsgemeinschaft , Sonderforsch u n gs-
bereiche

Verteidigung

Öffentliche Sicherung und Ordnung
Rechtsschutz

Schulen und vorschulische Bildung

Hochschulen (ohne Hochschulkliniken und ohne Deutsche
Forschungsgemeinschaft , Sonderforschungsbereiche)

Untenichtsverwaltung
Wissenschafts- und Forschungsverwaltung
Förderung des Bildungswesens
Sonstiges Bildungswesen (ohne Bibliothekswesen)

Hochschulkliniken
Krankenhäuser und Heilstätten

Gesundheitsbehörden
Maßnahmen des Gesundheitswesens
Sonstiges

Krankenversicherung
Mutterschutz
Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger, und Unter-
stützung

01 (oh.
01 8)
87
91
ex 92

02

16t17

138

03

04
05

12

13 (oh.
132,138)

111
112
14
15 (oh
1s7)

132
312

311
314
319

224
232
ex 94
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übersicht 3: Gliederung der Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den
Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen

Funktion Haushalte von Bund und Ländernnbereich
NrNr

21
22s
233
234
24 (ohne
241,242)

26
27
29

43 (oh.
43s)
823

I

93

231

41

01
42
44

33

235
236
237
238
239
242

113
157
18
19
32
772

221
222
223
226
241

225
251

Wohnungswesen

Rentenversicherung der Angestellten und Arbeiter
Knappschaftsversicherung
Unfallversicherung
Altershilfe für Landwirte
Leistungen der Kriegsopferversorgu ng u nd gleichartige Lei-
stungen
Versorgung (einschl. Beihilfen für Versorgungsempfänger

Arbeitslosenversicheru ng
Arbeitslosenhilfe

Kindergeld

Verwaltung im Bereich der sozialen Sicherung
Sonstige Sozialversicherungen
Wohngeld
Sozialhilfeleistungen
Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und politischen Er-
eign issen (ohne Leistungen der Kriegsopferversorg ung u nd
gleichartige Leistungen und ohne Einrichtungen der Kriegs-
opferversorgung)
Naturkatastrophen
Förderung der Vermögensbildung
Sonstige soziale Angelegenheiten

Einrichtungen der Sozialhilfe des öffentlichen Bereichs
Förderung der freien Wohlfahrtspfl ege
Jugendhilfeleistungen
Einrichtungen der Jugendhilfe des öffentlichen Bereichs
Förderung der freien Jugendhilfe
Einrichtungen der Kriegsopferversorgung

Hochbauverwaltung
Raumordnung, Landesplanung, Vermessungswesen
Städtebauförderung

Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde, Lärmbekämpfung,
Reaktorsicherheit, Strah lenschutz
Kommunale Gemeinschaftsdienste (ohne Schlacht- und
Viehhöfe)
Wasseruntemehmen

Verwaltung für kulturelle Angelegenheiten
Bibliothekswesen
Kunst- und KulturPflege
Kirchliche Angelegenheiten
Sport und Erholung
Rundfunkanstalten und Fernsehen

Alter, lnvalidität,
Hinterbliebene

Arbeitslosigkeit

Sonstige soziale Hilfs-
maßnahmen

Soziale Hilfswerke

Wohnungswesen,
Stadt- und Landes-
planung, Gemein-
schaflsdienste

Wohnungswesän

Stadt- und Landes-
planung

Gemeinschafts-
dienste, Umweltschutz

Erholung und Kultur

Familie6.14

6.15

6.12

6.13

6.2

7.3

7

8

7.1

7.2
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Übersicht 3: Gliederung der Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den
Volksrirtschafl lichen Gesamtrechnungen

Aufgabenbereich Funktionenplan der Haushalte von Bund und Ländem
Nr Bezeichnunq Nr.

9

10

12

13

14

14.1

14.2

11

Energiegewinnung
und -versorgung

Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei

Produzierendes
Gewerbe (ohne
Wasser- und
Energiegewinnung
und -versorgung)

Vertehr und Nachrich-
tenübermittlung

Sonstige Wirtschafts-
förderung, -ordnung
und -aufsicht

Sonstige Ausgaben

Schuldendienste
(Zinsausgaben)

Übertragungen
innerhalb des Staates

Kernenergie
Sonstige Energieformen
Erdölversorgung
Sonstige Energieversorgung
Kohlenbergbau
Versorgungsuntemehmen (ohne Wasseruntemehmen)

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Land- und forstwirtschaft liche Untemehmen

Sonstige Rohstoffbeschaffungsmaßnahmen
Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe (ohne
Kohlenbergbau)
Bergbauuntemehmen
lndustrielle Untemehmen

Verkeh r- und Nach richtenwesen (oh ne Ru ndfu nka nsta lten
und Femsehen)
Verkehrsuntemehmen
Kombi nierte Versorg u ngs- u nd Verkeh rsu ntem ehm en

Arbeitsmarktpoliti k und Arbeitssch utz (ohne Arbeitslosenh i lfe)
Schlacht- und Viehhöfe

Verwaltung im Bereich der Energie- und Wassenrirtschaft,
Gewerbe, Dienstleistungen
Wassenruirtschaft und Kulturbau
Talspenen, Hochwassenückhaltebecken
Küstenschutz
Sonstige Maßnahmen der Energie- und Wassenrirtschaft
sowie des Kulturbaues
Handel
Fremdenverkehr
Geld und Versicherung$^resen
Sonstige Dienstleistungen
Sonstige Bereiche
Regionale Förderungsmaßnahmen
Bergbau- und Gewerbeuntemehmen (ohne Bergbau und ohne
industrielle Untemehmen)
Sonstige Wirtschaftsuntemehmen

Schulden (Zinsausgaben)

Zuweisungen, Erstattungen, Schuldendiensthilfen u.ä. an
andere Staatliche Körperschafl en

621
622
626
627
631
82 (oh
823)

5
81

628
63 (oh
631)

851
852

7 (oh.772

83
84

25 (oh
251)
435
61

64
65
66
67
68
69
85 (oh.
851,852)
86

623
624
625
629

ex92
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Übersicht 4: Gliederung der Anlageinvestitionen nach Gütergruppen

Bezeichnung
Zuordnung zu den in

Übersicht 2 dargestellten
Gütergruppen

Gießereiezeugnisse

Stahl- und Leichtmetallbauezeugnisse, Schienenfahrzeuge

Maschinenbauezeugnisse

Büromaschinen, ADV-Geräte und -Einrichtungen

Straßenfahzeuge

Wasser- und Luftfahzeuge

Elektrotechnische Ezeugnisse

Feinmechanische und optische Ezeugnisse, Uhren

EBM-Waren

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck usw,

lHolzwaren
I

lTextilien
I

Leistungen des Bauhauptgewerbes

Sonstige Bauleistungen

Käufe abzüglich Veräufe von gebrauchten Ausrüstungen (einschl
Anlageschrott)

18

ex20

ex21

22

23

24,25

ex 26

27

ex 28

29

ex 31

36

41

2, 11 , 13, 17 , 19, ex 20,
ex21, ex26, ex28,
ex 31,
41, 42, 55

ex 43
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Wichtige Aufsätze in 'Wirtschaft und Statistik" auf dem Gebiet der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Bartels, H., Das Kontensystem für die Volkwvirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesre-
publik Deutschland, Erster Teil: Das angestrebte
Kontensystem, Heft 6/1960, S. 317-344:

Eingehende Beschreibung der 1960 im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen angestrebten kontenmäßigen Darslel-
lung.

Bartels, H., Raabe, K.-H.,Schöry, O. und Mitar-
beiter, Das Kontensystem für die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesre-
publik Deutschland, Zweiter Teil: Das ausgefüllte
vereinfachte Kontensystem, Heft 10/1960, S.
571-581:

Beschreibung des in den sechziger Jahren
verwendeten vereinfachten Kontensystems.

Bartels, H., Sievers, 1., Der Staat als Teil der
Volkswirtschaft 1950 bis 1959, Heft 3/1961,
s.133-157:

Eingehende Beschreibung der Teilnahme des
Staates am Wirtschaftsablauf, insbesondere
des Staates als Produzent, Verbraucher und
lnvestor, der Umverteilung von Einkommen
und Vermögen über den Staat sowie der wirt-
schafllichen Beziehungen des Staates zu den
anderen Sektoren und zur übrigen Welt.

Bartels, H., Preisindices in der Sozialproduktsbe-
rechnung, Heft 1/1963, S.15-18:

Aussagewert, Berechnungsgrundlagen und
-methoden der Preisindices in der Entstehungs-
u nd Venrvend u ngsrech n u ng d es Sozial prod ukts.

Hamer, G., Müller-Nagell, H., Der Private Ver-
brauch nach Venrendungszwecken und Lieferbe-
reichen, Heft 12l1963, S. 714-728:

Berechnungsgrundlagen und -methoden des
Privaten Verbrauchs in der Gliederung nach
Lieferbereichen und Veruendungszwecken.

Hamer, G., Richter, H.-W., Einkommen aus
unelbständiger Arbeit und Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen nach Wirt-
schaftsbereichen, Heft 9/1966, S. 537-553:

Berechnungsgrundlagen und -methoden der
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, insbe-
sondere in der Gliederung nach Wirtschaftsbe-
reichen.

Hamer, G., Die Behandlung der Umsatz
(Mehrwert-)steuer in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, Heft 9/1968, S. 439-443:

Darlegung der verschiedenen Möglichkeiten
der Behandlung der Mehnrvertsteuer in den
Vol kswirtschaft I ichen Gesamtrechnungen.

Hamer, G., Revidierte Konten der Volksrvirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, Heft 6/1970, S.
281-2E8:

Erläuterung der enreiterten Sektorengliede-
rung, des neu eingeführten Güterkontos und
des einheitlichen Rahmenschemas der Kon-
tenpositionen.

Hipler, H., Die Versicherungsunternehmen in den
Vol kswi rtsch aft I ichen Gesa mtrechn u ng e n, H eft
7t1970, S.331-337:

Behandlung der Beitragseinnahmen und Lei-
stungen der Versicherungsuntemehmen, Be-
rechnungsunterlagen und -methoden für die
Aufstellung der Konten des Sektors Versiche-
rungsunternehmen.

Lützel, H., Das reproduzierbare Anlagevermögen
in Preisen von 1962, Heft 1011971, S. 593-604
und S. 607 * ff.:

Erläuterung der Begriffe sowie der Berech-
nungsgrundlagen und -methoden, Darstellung
der Ergebnisse ab 1950.

Dorow, F., Zur Behandlung der unterstellten
Bankgebühr in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, Heft 711972, S. 377-382:

Darlegung der unterschiedlichen Behandlung
der unterstellten Bankgebühr in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesre-
publik Deutschland und in den internationalen
Systemen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen.

Lützel, H., Das reproduzierbare Sachvermögen
zu Anschaffungs- und zu Wiederbeschaffungs-
preisen, Heft1111972, S.611-624 und S. 689'
ff:

Erläuterung der Begriffe und Berechnungsme-
thoden, Darstellung der Ergebnisse ab 1950.

Dorow, F., Vermögenseinkommen und Unter-
nehmensgewinne 1960 bis 1972, Heft 411974, S.
246-259 und S. 56 *:

Erläuterung der Begriffe und Berechnungsme-
thoden, Darstellung der Ergebnisse ab 1960.

Hamer, G., Volkswirtschaflliche Gesamtrech-
nungen und Messung der Lebensqualität, Heft
8l 197 4, Sonderdruck (Beilage) :

Darlegung der Ansatzpunkte zur Messung der
Lebensqualität in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, Anregungen für ihre Wei'
terentwicklung.
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Hartmann, N., Private Organisationen ohne Er-
werbscharakter als Teil des Haushaltssektors in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen,
Heft 10/1976, S. 63E-643:

Beschreibung der Methoden und Darstellung
der Ergebnisse der Berechnung der Verteilung,
Umverteilung und Verwendung der Einkommen
der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter in ausgewählten Jahren.

Hamer, G., und Mitarbeiter, Revision der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis
1976, Heft 411977, S. 215-239:

Erläuterung der im.Rahmen der Revision 1977
vorgenommenen Anderungen in den Konzep
ten und Definitionen und der Auswirkungen der
Revision auf die Ergebnisse ab 1960.

Richter, H.-W., Hartmann, N., Nachweis der
Verteilung und Verwendung der Einkommen
nach Haushaltsgruppen in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen 1962 bis 1975, Heft
611977, S. 353-373 und S. 420' tf:

, Beschreibung der Methoden und Berechnungs-
grundlagen sowie Darstellung der Ergebnisse
der Berechnung der Einkommensverteilung
und -verwendung nach Haushaltsgruppen.

Kupka, G., Methoden der Berechnung der An-
lageinvestitionen in den Volkswirtschaftlichen
Gesamrechnungen, Hefl 1211977, S. 757-763:

Beschreibung der Grundlagen und Methoden
für die Berechnung der Anlageinvestitionen.

Hamer, G., Engelmann, M. und Mitarbeiter, Vier-
teljahresergebnisse der Sozialproduktsberech-
nung ab 196E, Heft 111978, S. 15-26 und S. 74 *
ff.:

Beschreibung der Berechnungsgrundlagen und
-methoden, Darstellung der Ergebnisse
(Entstehung und Verwendung des Sozialpro-
dukts).

Dorow, F., Hartmann, N., Einkommen aus Woh-
nungsvermietung 1960 bis 1977, Heft 5/1978, S.
31 4-31 8:

Er!äuterung der begrifflichen Abgrenzungen,
Beschreibung der Berechnungsmethoden und
Darstellung der Ergebnisse der Berechnung der
Einkommen aus Wohnungsvermietung.

Engelmann, M., Mohr, D., Anlageinvestitionen
nach Wirtschaftsbereichen, Hefl 1211978, S.
755-771 und S. E73 * ff:

Beschreibung der Grundlagen und Methoden
der Berechnung der Anlageinvestitionen nach
Wirtschaftsbereichen, Darstellung der Ergeb-
nisse ab 1960.

Stahmer, C., Reproduzierbares Anlagevermögen
nach Wirtschaftsbereichen, Heft 6/1979, S. 411-
425 und S. 441 * ff:

Erläuterung der Begriffe und Berechnungsme-
thoden, Darstellung der Ergebnisse ab 1960.

Engelmann, M. und Mitarbeiter, Ergebnisse der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für
Zwecke der sektoralen Stru ktu rberichterstattung,
Heft 10/1979, S. 715-732 und S. 719* tt:

Beschreibung der Konzepte, Berechnungs-
grundlagen und -methoden der für die Struktur-
berichterstattung bereitgestellten Ergebnisse
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

Kopsch, G., Ausgaben des Staates nach Aufga-
benbereichen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, Heft 3/19E0, S. 155-169 und S.
201* tt:

Methodische Erläuterungen, Beschreibung der
Berechnungsgrundlagen und -methoden, Dar-
stellung der Ergebnisse.

Schoer, K., Vierteljahresergebnisse der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen über Er-
werbstätige und Einkommen aus unselbständiger
Arbeit, Heft 4/1981 , S.239-244:

Beschreibung der Berechnungsgrundlage und
-methoden, Darstellung der Ergebnisse ab
1 96E.

Schüler, K., Einkommensverteilung und
-venruendung nach Haushaltsgruppen. Ergebnis-
se der Volkswirtschafllichen Gesamtrechnungen
1962 bis 1980, Heft 2119E2, S. 75-91 und S 141 *

ff:
Methodische Erläuterungen, Beschreibung der
Berechnungsgrundlagen und -methoden, Dar-
stellung der Ergebisse.

Engelmann, M. und Mitarbeiter, Revision der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960
bis 1981, Heft 8/1982, S. 551-572 und S. 563 *
tt:

Erläuterung der im.Rahmen der Revision 1982
vorgenommenen Anderungen in den Konzep-
ten und Definitionen und der Auswirkung der
Revision auf die Ergebnisse ab 1960.

Wollny, H., Schoer, K., Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit 1970 bis 1981, Heft 1111982, S.769-781
und S. 735'ff:

Beschreibung der Methoden und der Ergetr
nisse einer Revision der Eruverbstätigenzahlen.

Stahmer, C., Altersaufbau des Anlagevermögens
nach Wirtschaftsbereichen, Hefl 4/1983, S. 285-
290 und S. 288 * ff:

Darstellung der Ergebnisse einer Berechnung
der Altersstruktur des Anlagebestandes in aus-
gewählten Jahren nach Wirtschaftsbereichen
(mit methodischen Hinweisen).
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Stahmer, C., lnput-Output-Rechnung des Stati-
stischen Bundesamtes, Heft 8/1983, S. 601-609:

ÜUerblicf über den Stand der lnput-Output-
Rechnung mit einer Darstellung der Ergebnisse
für 197E.

Kopsch, G., Der Staat in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen 1960 bis 19E2, Heft
10/1983, S. 749-769:

Zur Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben
des Staates im gesamtwirtschaftlichen Zu-
sammenhang.

Schäfer, D., Schmidt, L., Abschreibungen nach
verschiedenen Bewertungs- und Berechnungs-
methoden, Hefl 12/1983, S. 919-931 und S. 900*ff:

Vergleichende Darstellung der Abschreibungen
in den Handelsbilanzen, im Steuenecht und in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

Kopsch, G., Staatsverbrauch nach dem Ausga-
ben- und Verbrauchskonzept, Heft 4/1984, S.
297-303:

Erörterungen von Möglichkeiten der Zuordnung
der Staatsausgaben für den Kollektiv- und für
den lndividualverbrauch.

Angermann, O., Stahmer, C., Berechnung von
Kaufkraflparitäten im Rahmen der intemationa-
len Organisationen, Heft 5/1984, S. 385-393:

ÜOerbticf über die Ziele, Methoden und
Grundlagen der Berechnung von Kauftraftpari-
täten, Beschreibung der Arbeiten der ver'
schiedenen intemationalen Organisationen auf
diesem Gebiet.

Schüler, K., Einkomensverteilung nach Haus-
haltsgruppen, Heft 711984, S. 561-575 und S.
271* tt:

Weiterführung und Ergänzung der in Heft
2119E2 dargestellten Berechnungsmethoden
und -ergebnisse.

Stahmer, C., Hippmann, H. D., lnput-Output-
Tabellen der Energieströme 1980, Heft 8/1984,
S. 655-677 und S. 319 * ff:

Darstellung des Auftommens und der Venryen-
dung der einzelnen Energieträger im Rahmen
der lnput-Output-Tabelle sowie Beispiele zur
analytischen Ausrertung.

Münzenmaier, W., Räth, N., Sozialproduktsbe-
rechnungen für die Länder der Bundesrepublik
Deutschland 1970 bis 1982, Heft 11/1984, S.
913-919 und S. 452*;

Beschreibung der Organisation und der Pro'
bleme regionaler Volkswirtschaftlicher Gesam-
trechnungen sowie Darstellung ausgewählter
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesam-
trechnungen in regionaler Gliederung.

Dorow, F., Kopsch, G., Stahmer, C., Lützel, H.,
Ansätze zur Weiterentwicklung der Volksrirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, Heft 2/1985, S.
95-109:

Überlegungen zum Stand der Arbeiten und zu
den Plänen zur Weiterentwicklung der Volks-
wirtschafi lichen Gesamtrechnungen.

Schäfer, D., Wert des GebrauchsvermÖgens der
privaten Haushalte, Hefl 2|/1985, S. 110-118 und
s.66*f:

Erläuterung der Begriffe sowie der Berech'
nungsgrundlagen und -methoden, Dar§ellung
der Ergebnisse ab 1970.

Stahmer, C., Mayer, H., lnput-Output-Rechnung
in konstanten Preisen, Heft 4/1985, S. 270-2El
und S. 152'tf:

Erläuterung der Berechnungsgrundlagen und
-mehoden, Darstellung der Ergebnisse für das
Jahr 1980.

Lützel, H., Entwicklung des Sozialprodukts 1950
bis 1984, Heft 6/1985, S. 433-444 und S. 241
' ff:

Darstellung der wirtschaftlichen Entwicklung in
den letzten 35 Jahren unter Einbeziehung neu-
berechneter Zahlen für die fünfziger Jahre;
vergleichbare Ergebnisse für wichtige Aggre-
gate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen über den gesamten Zeitraum.

Eichmann, W., Bruttoinlandsprodukt im intema-
tionalen Vergleich, Heft 7/1985, S. 519 ff:

Bedeutung der intemationalen Vergleichbarkeit
von volkswirtschaftlichen Gesamtgrößen, Pro-
bleme ihrer Messung und Bewertung, Darstel-
lung wichtiger Ergebnisse.

Lützel, H. und Mitarbeiter, Revision der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis
1984, Heft 8/19E5, S. 603-617 und S. 333'ff:

Erläuterung der wichtigsten Revisionsänderun-
gen und ihrer Auswirkungen auf große Berei-
che bzur. Aggregate, Darstellung der Unter-
schiede zu den bisher veröffentlichten Ergeb
nissen.

Schäfer, D., Wittmann, P., Zur Abgrenzung und
Erfassung der Schattenwirtschaft, Heft 8/1965,
s.618-623:

Überlegungen zur Bedeutung, Abgrenzung und
Erfassung der Schattenwirtschaft.

Becker, 8., Schoer, K., Entwicklung der Enrerbs-
tätigkeit 1979 bis zum ersten Halbjahr 1985, Heft
9/1985, S. 737 ff:

Ergebnisse einer Revision der Enrerbstätigen-
zahlen ab 1979.

Schäfer, D., Anlagevermögen für Umweltschutz,
Hefl 3/19E6,5.214-223 und 5.127'f:
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Überlegungen zur Ermittlung statistischer Da-
ten über den Umweltschutz im Rahmen der
Volksrirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Dar-
stellung von Ergebnissen der Berechnung von
Investitionen und Anlagevermögen für Umwelt-
schutz nach Umweltbereichen.

Schüler, K., Zur Neuberechnung der Nettoein-
kommensarten in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, Heft 5/1986, S. 329-345:

Erörterung der Problematik der Zuordnung von
Steuerbelastungen auf die Einkommensarten
und die Ermittlung entsprechender Nettoein-
kommen.

Hippmann, H.-D., lnput-Output-Tabellen der
Energieströme und Energiebilanzen, Heft
5/1986, S. 346-355 und S. 206* fl:

Ableitung einer Energiebilanz (in Mengen- und
in Werteinheiten) aus der lnput-Output-Tabelle
der Energieströme 1980 mit Anwendungshin-
weisen.

Schmidt, L., Reproduzierbares Anlagevermögen
in enrueiterter Bereichsgliederung, Hefl 7/1986,
S. 499-509 und S. 288 * ff:

Statistische Grundlagen und Berechnungsme-
thoden der Anlagevermögensrechnung in er-
weiterter Bereichsgliederung, Darstellung wich-
tiger Ergebnisse.

Becker, 8., Schoer, K., Grundzüge der Schät-
zung monatlicher Erwerbstätigenzahlen, Heft
8/1986, S. 5E8-593

Methodische Erläuterungen und Datenquellen
zur Schätzu ng der monatl iche n Enrerbslätigen-
und Enryerbspersonenzahlen.

Schoer, K., Bruttolöhne und -gehälter 1975 bis
1985, Heft 11/1986, S. E61-871 und S.454'ff:

Erläuterung der Berechnungsgrundlagen und
-mehoden, Darstellung der Ergebnisse ab
1 975.

Kopsch, G., Kreditinstitute in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, Hefl 1/1987, S.
37-45:

Probleme der Definition und der Messung der
Produktion der Kreditinstitute, Vorschläge zur
Revision des dezeitigen Vorgehens in der in-
ternationalen Diskussion.

Lützel, H., Realeinkommen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, Heft 2/1987, S.
1',|5-122.
Zur Problematik der Ermittlung der realen
Kauftraftentwicklung und der Quantifizierung
des Terms-of-Trade-Effekts.

Methodische Erläuterungen und Ergebnisse
1972 bis 1985"

Kopsch, G., Alternativen zum Nachweis der
Kreditinstitute in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, Heft 711987 , S. 519-526:

Zahlenmäßige Auswirkungen verschiedener
Revisionsvorschläge (siehe Heft 1/1987) auf
den Sektor Kreditinstitute und auf gesamtwirt-
schaftliche Aggregate.

Mayer, H., Reich, U.-P., Bruttodarstellung des
Handels in der lnput-Output-Rechnung, Heft
811987, S. 601-609 und S. 310 * ff:

Beschreibung der Konzepte und Berech-
nungsmethoden des Handels in der lnput-Out-
put-Rechnung, Darstellung der Distributions-
wege für Waren 1982.

Hartmann, N., Wohnungsvermietung nach Ei-
gentümem in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, Heft 10/19E7, S. E04-815:

Für die Jahre 1970 bis 1986 werden in der
Gliederung nach Eigentümergruppen die Woh-
nungsinvestitionen und der damit in Ver-
bindung stehende Grundstücksenrerb sowie
deren Finanzierung mit eigenen und fremden
Mitteln dargestellt.

Dorow, F., Strukturberichterstattung und Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen, Heft 1Ol
1987, S. 763-767'.

Darstellung der Verbesserungen im sektoralen
Nachweis einzelner Aggregate der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in den letzten
zehn Jahren und der zukünfligen Weiterent-
wicklung im Zusammenhang mit den neuen
Datenanforderungen für Zwecke der Struktur-
berichterstattung.

Schäfer, D., Haushaltsproduktion in Gesamtwirt-
schaftlicher Betrachtung, Heft 5/1988, S.309-
31 E:

Darstellung der Aktivitäten privater Haushalte
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen.

Schüler, K., Vermögenseinkommen nach Haus-
haltsgruppen 1972 bis 1987, Heft 1211988'
S. 881-891 und S. 432* tt;

Methodische Grundlagen der Berechnung der
Vermögenseinkommen in der Gliederung nach
Haushaltsgruppen und Ergebnisse für die Jahre
1972 bis 1987.

Schmidt, L., Altersaufbau des Anlagevermögens
1970 bis 1989, Heft 4/1989, S. 211-214:

Berechnungsmethode und Darstellung der
Entwicklung der Altersstruktur und des Durch-
schnittsalters des Anlagevermögens seit 1970
für ausgewählte Wirtschaft bereiche.

Schüler, K., Demographischer Bezugsrahmen
zur Einkommensverteilung nach Haushaltsgrup
pen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, Heft 5/1987, S. 361-370 und S. 186 * ff:
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Schüler, K. und Mitarbeiter, Verfügbares Ein-
kommen nach Haushaltsgruppen in enreiterter
Haushaltsgliederung 1972 bis 1988, Hefi 3/1990,
S. 182-194 und S. 126 * tt:

Methodologische Grundlagen der Berechnung
der Einkommen und Ergebnisse je Haushalt, je
Haushaltsmitglied und je Verbrauchereinheit für
Privathaushalte in sozioökonomischer Gliede-
rung, nach der Haushaltsgröße und nach dem
Geschlecht der Bezugsperson.

Schoer, K., Hanefeld, U., Erwerbstätige 1970 bis
1989, Heft 4/1990, 5.245-257 und S. 16E * ff:

Beschreibung der Methoden und Ergebnisse
einer Revision der Enruerbstätigenzahlen.

Essig, H., Finanzierungssalden für den öffentli-
chen Bereich in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und in der Finanzstatistik, Heft
6/1990, S.383-388:

Methodischer Vergleich der Finanzierungssal-
den für den Staat in den Volkswirtschafllichen
Gesamtrechnungen und dem öffentlichen Ge-
samthaushalt in der Finanzstatistik.

Lützel, H. und Mitarbeiter, Revision der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1970 bis
1990, Heft 411991,5.227-247 und S. 164 * ff:

Beschreibung der Revisionspunkte und der
Auswirkungen auf die Ergebnisse.

Horstmann, H., Hein, R., Hoeppner, D., Sozial-
produkt im Gebiet der ehemaligen DDR im
2.Halbjahr 1990, Heft 5/1991 , S. 305-313:

Erste Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für die neuen Bundesländer,
Beschreibung der Datenquellen und der Be-
rechnungsmethoden.

Mayer, H., Auswirkungen der Entwicklung der Öl-
preise auf Ezeuger- und Verbraucherpreise von
1978 bis 1990, Heft 8/1991, S. 514-521:

Beispiele zur analytischen Auswertung der di-
rekten und indirekten Kosten- und Preiseffekte
von Anderungen der Einfuhrpreise von RohÖl
und Erdgas mit Hilfe des lnput-Output-Preis-
modells.

Schüler, K., Spies, V., Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen in den Volkswirt-
schafllichen Gesamtrechnungen, Heft 10/1991,
s.653-666:

Erläuterungen zu den Berechnungen und revi-
dierten Ergebnissen der Einkommen aus Un-
temehmertätigkeit und Vermögen sowie deren
Komponenten am Beispiel der Ergebnisse für
das Jahr 1988.

Strohm, W., Sozialprodukt in Deutschland im
Jahr 1991, Heft 1/1992, S. 11-23:

Mit diesem Aufsatz werden erstmals Ergeb-
nisse der Sozialproduktsberechnung für das
vereinte Deutschland vorgelegt.'

Hartmann, N., Berechnung der Wohnungsmieten
in den Volksurirtschaftlichen Gesamtrech nungen,
Hefl,21992, S.65-72:

Beschreibung der Grundlagen und Methoden
zur Berechnung der tatsächlichen und unter-
stellten Wohnungsmieten (Produktionsrert),
der Vorleistungen und damit der Bruttowert-
schöpfung des Wirtschaftsbereiches Woh-
nungsvermietung sowie Darstellung einiger
wichtiger Ergebnisse für die Jahre 1970 bis
1 990.

Schmidt, L., Reproduzierbares Anlagevermögen
1950 bis 1992, Hefl 211992, S. 115-124:

Erläuterungen zu ausgewählten revidierten Er-
gebnissen zum Anlagevermögen nach ver-
schiedenen Preiskonzepten und zu Verhältnis-
zahlen zwischen Bruttoinlandsprodukt bzw.
Bruttowertschöpfung, Kapitalstock und Er-
werbstätigen.

Spies, V. und Mitarbeiter, Verfügbares Einkom-
men nach Haushaltsgruppen 1972 bis 1991, Heft
711992, S. 418-430 und S. 441'ff'.

Erläuterungen zu den Berechnungen und den
revidierten Ergebnissen des verfügbaren Ein-
kommens sowie der Anzahl und Zusammen-
setzung der Privathaushalte nach sozioöko-
nomischen HaushaltsgruPPen.

Lützel, H. und Mitarbeiter in Berlin und Wiesba-
den, lnlandsproduktsberechnung für die neuen
Länder und Berlin-Ost, Hefl 1011992, S. 693 ff:

ÜUerbticf über Ergebnisse und Berechnungs-
methoden der Volks-wirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen in den neuen Ländern und Berlin-
Ost, erstmals mit Vierteljahresergebnissen der
lnlandsproduktsberechnung in konstanten Prei-
sen des Jahres 1991 sowie Bruttovolksein-
kommen und verfügbarem Einkommen.

Hein, R., Hoeppner, D., Stapel, S. und Mitarbei-
ter, Sozialproduktsberechnungen für die ehema-
lige DDR. Methoden und Ergebnisse für 19E9
und das erste Halbjahr 1990, Heft 7/1993, S.
466 ff:

Methodische Beschreibung der Berechnung der
Entstehungs- und Venrendungsseite des Brut-
toinlandsprodukts für die ehemalige DDR 1989
und im ersten Halbjahr 1990, erstmalige Veröf-
fentlichung von methodisch zur Bundesstatislik
vergleichbaren Daten in Mark der DDR.

Schäfer, D., Bolleyer, R., Gebrauchsvermögen
privater Haushalte, Heft 8/1993, S. 527-537 und
s. 539'ff:

Erläuterungen zu den Berechnungen und den
revidierten Ergebnissen zum Gebrauchsver-
mögen privater Haushalte im Rahmen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Dar-
stellung der Bestände und Käufe für die Jahre
1970 bis 1993.
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Bleses, P., Stahmer, C., lnput-Output-Tabellen
1990, Heft 5/1994, S. 329 ff

Der vorliegende Beitrag bietet neben einem
ÜUerOtlct über den gegenwärtigen Stand, einen
Rückblick auf 30 Jahre lnput-Output-Rechnung
sowie Planung für die nächsten Jahre.

Schäfer, D., Schwaz, N., Haushaltsproduktion
1992, Heft 8/1994, S. 597 ff

Beschreibung der Konzepte, begrifflichen Ab
grenzungen, Berechnungsmethoden sowie Dar-
stellung der Ergebnisse der Berechnung des
Wertes der Haushaltsproduktion im Rahmen
eines Satellitensystems zu den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen.

Stache, D., Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes 1991 bis 1994, Heft 3/1995, S. 215 ff

Entwicklung der Einahmen und Ausgaben des
Staates insgesamt, der Teilsektoren Bund,
Länder, Gemeinden und Sozialbersicherung
sowie der Sozialversicherungszweige 1991
bis 1994.
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Sc h riften rei he "Ausgewäh lte Arbeitsu nterlagen zu r Bu ndesstatistik"

Aus dem Bereich der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in dieser Reihe erschienen:

Heft 7 ÜnerOticf über die Sozialproduktsberechnungen des
Statistischen Bundesamtes

Heft 8 Konzept u nd Berech nung einer Marktverfl echtu ngstabelle
für die Bundesrepublik Deutschland

Heft 12 Zur Sozialproduktsberechnung der Deutschen
Demokratischen Republik

Heft 18 Ausgewählte Ergebnisse zur Umweltökonomischen
Gesamtrechnung 1975 bis 1990

Heft 21

Heft22

Heft 23

Heft 24

Heft 25

I nput-Output-Tabellen als Grundlage der Sozialproduktsberechnung

Methoden und Grundlagen der Sozialproduktsberechnungen
- Bauinvestitionen -

Methoden und Grundlagen der Sozialproduktsberechnungen
- Entstehungsrechnung -

Methoden und Grundlagen der Sozialproduktsberechnungen
- Ausrüstungsinvestitionen -
- Vonatsveränderung -

Subventionen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

als Arbeitsunterlage:

Methoden und Grundlagen der Sozialproduktsberechnungen
- Privater Verbrauch -
- Staatsverbrauch -
- Außenbeitrag -
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VOLKSWI RTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN

Segmentübersichten zu den laufenden Veröffentlichungen der Fachserie 18

Reihe 1.1 "Erste Ergebnisse der lnlandsproduktsberechnung"

erscheint im Januar und enthält Jahresergebnisse
mit erstmals nachgewiesenen Angaben für das abgelaufene Jahr

Ergebnisse werden im Januar, Mäz und September aktualisiert

Reihe 1.2 "Konten und Standardtabellen, Vorbericht"

erscheint im Mai und enthält Jahres- und Vierteljahresergebnisse

Ergebnisse werden im April aktualisiert

Reihe 1.3 "Konten und Standardtabellen, Hauptbericht"

erscheint im Oktober und enthätt Jahres- und Vierteljahresergebnisse

Ergebnisse werden im September aktualisiert

Reihe3 "Vierteljahresergebnissederlnlandsproduktsberechnung"

erscheint im Mä2, Juni, September und Dezember
und enthält Vierteljahres- und Jahresergebnisse

im Mäz mit erstmals nachgewiesenon Ergebnissen
für das 4. Vierteljahr des Voriahres,
im Juni mit erstmals nachgewiesenon Ergebnissen
für das 1. Vierteljahr des laufenden Jahres,
im September mil erstmals nachgewiesenen Ergebnissen
für das 2. Vierteljahr des laufenden Jahres,
im Dezember mit erstmals nachgewiesenen Ergebnissen
für das 3. Vierteljahr des laufenden Jahres.

Ergebnisse werden im Mä2, Juni, September und Dezember aktualisiert
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNI]NGEN

Segmente mit Jehresergebnissen
Aufbau wie Tabellen der Fachserie 18' Reihe 1.1

Tabelle Segment

I Entstehung des Inlandsprodukts

l.l Inlandsprodukt,Sozialprodukt,Volkseinkommen

1.2 Inlandsprodukt, Sozialprodult, Volkseinkornmen
je Erwerbstätigen bzw. je Einwohner

1.3 Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen - in jeweiligen Preisen

1.4 Bruttowertschöpfungnachzusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen - in Preisen von l99l

2 Verwendung des Inlandsprodukts

2.1 Verwendung des Inlandsprodukts - in jeweiligen Preisen

2.2 Verwendung des Inlandsprodulcs - in Preisen von l99l

2.3 Verwendung des Inlandsprodukts - Preisentwicklung gegenüber l99l

2.4 Privater Verbrauch

Früheres
Deutschland Bundesgebiet

4800 2997

4801 2999

4802 300r

4803 3002

2.5

2.6

2.7

2.8

Staatsverbrauch in jeweiligen Preisen

Ausrüstungs- und Bauinvestitionen in jeweiligen Preisen

Ausrüstungs- und Bauinvestitionen in Preisen von l99l

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
in jeweiligen Preisen

2.9 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
in Preisen von l99l

2.10 Ausfuhr und Einfuhr nach Inlands- und Inländerkonzept
injeweiligen Freisen

2.ll Ausfuhr und Einfuhr nach Inlands- und Inländerkonzept
in Preisen von l99l

2.12 Außenbeitrag und Finanzierungssaldo gegenüber der übngen Welt

2.13 Außenwirtschaftstransaktionen nach dem Zahlungbilanzkonzept

4820

4821

4822

4823

4824

4825

4826

4827

4828

4829

4830

483 I

3007

3008

4302

4303

4304

3009

30r0

301 l

30t2

3340

3344

30 l3

30 r4
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNI.]NGEN

Segmente mit Jahresergebnissen
Aufbau wie Tabellen der Fachserie lt, Reihe 1.1

Tabelle Segment

3

Früheres
Deutschland Bundesgebiet

Volkseinkommen, Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen

Verteilung des Volkseinkommens 4850 3329

Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen bzw.
je beschäftigten Arbeitnehmer 4851 3000

Entstandene Einkommen aus unselbstlindiger Arbeit im Inland
nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 4852 3003

Bruttolohn- und -gehaltsumme im Inland nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen 4853 3004

Einkommensumverteilung, verfügbares Einkommen und ihre
Verwendung, Vermögensbildung

Nettosozialprodukt zu Ir,tarktpreisen und verfügbares Einkommen 4860 3015

Verfügbares Einkommen der inländischen Sektoren, Vermögensbildung 4861 3016

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 4862 3017

Erwerbstätigkeit

Einwohner und Erwerbstätige 4890 2998

Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaflten Wirtschaftsbereichen 4891 3005

Beschäft igle Arbeitnehmer im lnland nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen 4892 3006

4

3.1

3.2

3.3

3.4

4.1

4.2

4.3

5.1

5.2

5.3

5

-363 -



VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN

S€gmente mit Jehresergebnissen
Aulbau wie Tabellen der Fachserie 18, Reihe 1.2 und Reihe 1.3

Tabelle

Früberes
Deutschland Bundesgebiet

s000

3.1 Entstehungdeslnlandsprodukts

3. l. I Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt

3. 1.2 Produktionswerte, Vorleistungen und Wertschöpfung
in jeweiligen Preisen nach 14 Wirtschaftsbereichen

3. 1.3 Subventionen und Produktiotrssteuern nach Wirtschaftsbereichen
Produltionssteuern abzüglich Subventionen (siehe Tab. 3. I .9)
Produktionssteuern nach Wirtschaftsbereichen
Subventionen nach Wirtschaft sbereichen

3. I .4 Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Bruttoinlandsprodukt
in jeweiligen Preisen

3 . I .5 Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen. Bruttoinlandsprodukt
in heisen von l99l

3. I .6 Produktionswerte nach Wntschaftsbereichen in jeweiligen Preisen

3 .l .7 Vorleistungen nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen

3. 1.8 Produktionswerte, Vorleistungen und Bruttowertschöpfung
rn Preisen von l99l nach Wirtschaftsbereichen

3. I .9 Produktionswerte, Vorleistungen und Wertschöpfung
in jeweiligen Preisen nach 58 Wirtschaftsbereichen

Produktionswerte (siehe Tab. 3. 1.6)
Vorleisnrngen (siehe Tab. 3. 1.7)
Bruttowertschöpfung (siehe Tab. 3. 1.4)
Abschreibungen
Produktionssteuem abzüglich Subventionen (siehe Tab. 3. I .3)
Nettowertschöpfung
Entstandene Einkommen aus unselbständrger Arbeit (s. Tab. 3.3.2)
Entstandene Einkommen aus UnternehmertJätigkeit und Vermögen

3. I . I 0 Produktionswert und Wertschöpfung der Kreditinstitute

3. l.l I Beitrag5sinnahmen, Produlilionswert und Wertschöpfung
der Versicherungsunternehmen

3. I . I 2 Produktionswert, Vorleistungen und Wertschöpfung
des Staates, Staatsverbrauch

3. I . l3 Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt
in Preisen von l99l je Enverbsfätigen (1991:100)

374
1493
r494
375

r5r8
l66l
l 660

(500r)
(5002)
(s003)

5004

5005

5006

5007

5008

5013

5014

5015

377
r495

1496

862
r486

860
148',7

5006
5007
5004

(500e)
(5001)
(5010)

501 I
(50 l 2)

863

r486
1487
1495
l5l7
l5r8
l5 l9

861
r520

378

379

4t5
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNI.]NGEN

Segmente mit Jahresergebnissen
Aulbau wie Tabellen der Fachserie lt, Reihe 1.2 und Reihe 1.3

Tabelle Segment

Früheres
Deutschland Bundesgebiet

3.2

3.2.1

Verwendung des Inlandsprodukts

Verwendung des Inlandsprodukts
MiII. DM
heisentwrcklt ng gegenüber 199 I

3.2.2.1 Privater Verbrauch nach Lieferbereichen und nach Dauerhaftigkeit
und Wert der Güter

3.2.2.2 Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken

3.2.3 Privater Verbrauch nach Gütergruppen

3.2.4 Staatsverbrauch nach Aufgabenbereichen

5020
502t

(s022)

(5023)

5024

5026

5027

(5028)
(s02e)
(5030)

l48l
1482

4t4

3347

988

9U

913

9t4
1504
1506

3.2.5

3.2.6

Anlageinvestitionen nach Sektoren und Anlagearten

Anlageinvestitonen nach Wirtschaftsbereichen
in jeweiligen Preisen

Neue Anlagen
Neue Ausrüstungen
Neue Bauten

Vorratsbestände und Vorratsveränderung

3.2;7 Anlageinvestitonen nach Wirtschaft sbereichen
in Preisen von 199 I

Neue Anlagen
Neue Ausrüstungen
Neue Bauten

3.2.8

3.2.9

3.2.10

Anlageinvestitionen nach Gütergnrppen

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen,
Außenbeitrag und Finanzierungssaldo

3.2.11 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
nach Gütergruppen in jeweiligen Preisen

Ausfuhr
Einfuhr

3.2.12 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
nach Gütergruppen in Preisen von l99l. Ausfuhr
Eintuhr

3.2.13 Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt

(503 l)
(s032)
(5033)

r 503
l 505
r 507

5034 989

(503s) 417

5036 419

5037
503 8

1497
1499

5039
5040

1498
l 500
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRE CHNT]NGEN

Segmente mit Jahresergebnissen
Aufbau wie Tabelten der Fachserie lt, Reihe 1.2 und Reihe 1.3

Tabelle Segrnent

Früheres
Deutschland Bundesgebiet

3.3

3.3.1

3.3.2

3.3.3

3.3.4

3.4.5

3.4.6

3.4.7

Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen

Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseirkommen

Einkommen aus unselbsüindiger Arbeit (siehe Tab. 3.1.9)

Bruttolohn- und -gehaltsumme (nland)

Einkommen aus Untemehmertätigkeit und Vermögen
(vor und nach der Umverteilung)

3.3.5 Unternehmensgewinne und Erspamis der Unternehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit

3.4

3.4.1

3.4.2

3.4.3

3.4.4

5050

505 I

5052

5053

5054

5060

5061

5062

5063

5064

5065

5066
5067
5068
5069
5070
5071

588

86r

2279

&t

&2

Einkommensumverteilung, verfügbare Einkommen und ihre
Verwendung. Verm ögensbildung

Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen und seine Verwendung

Erspamis und Vermögensbildung

Beitragseinnahmen aus Versicherungsverträgen nach Seliloren

Leistungen und Veränderung der Verbindlichkeiten aus
Versicherungsverträgen nach Sektoren

S chadenversicherungstransaltionen und übri ge laufende Übertragungen

Vermögensübernagungen nach Sektoren

Einnahmen und Ausgaben sowie Finanzisrungssaldo des Staates
Staat lnsgesamt
Gebietskörperschaften
Bund
Länder
Gemeinden
Sozialversicherung

501

502

s03

504

s05

506

719
720

2297
2298
2299

721

3.4.9

3.4. I 0

3.4.rr

3.4.12

3.4.13

5072

5073

5074

5075

50'16

507',l

2300

985

722

986

767

98',1

3.4.8 Einnahmen und Ausgaben sowie Finanzisrungssaldo der
Sozialversicherung nach Sozialversicherungsträgem

Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen

Umverteilung von Ehkommen und Vermögen über den Staat

Gele istete Übertragungen de s Staates nach Aufgabenberei chen

Bruttoinvestitionen des Staates nach Anlagearten

Bruttoinvestitonen des Staates nach Aufgabenbereichen
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRE CHNI.]NGEN

Segmente mit Jahresergebnissen
Aulbau wie Tabellen der Fachserie 18, Reihe 1.2 und Reibe 1.3

Tabelle

3.4.14 Steuern

3.4.15 Sozialbeiträge

3.4.16 Tatsächliche Sozialbeiträge an den Staat

3.4.17 Soziale Leisrungen

3.4. I 8 Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung

3.5 Erwerbstätigkeit

3.5.1 Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer

3.6 Sachvermögen

3.6.1 Reproduzierbares Sachvermögen nach Vermögensarten

3.6.2 Anlagevermögen nach Wirtschaft sbereichen zu Wiederbeschaffirngspreisen
brutto, Anlagen
brutto, Ausrüstungen
brutto, Bauten
netto, Anlagen
netto, Ausrüstungen
netto, Bauten

3.6.3 Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen zu Anschaffungspreisen
brufto
netto

3.6.4 Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen in Preisen von l99l
brutto, Anlagen
brutto, Ausrüstungen
brutto, Bauten
netto, Anlagen
netto, Ausrüstungen
netto, Bauten

3.6.5 Altersaufbau des Bruttoanlagevermögens in % des Jahresanfangsbestandes
in Preisen von l99l

Anlagen
Ausrüstungen
Bauten

3.6.6 GebrauchsvermögenprivaterHaushalte

Früheres
Deutschland Bundesgebiet

5080 768

5081 769

5082 770

5083 771

5084 '772

5090 9t7

(50es) 918

2285
2286
2287
2288
2289
2290

1677
1676

2291
2292
2293
2294
2295
2296

2810
281 I
28t2

132

3.7

3.7 .r

Finanzierungsvorsänge

Veränderung der Forderungen und Verpflichtungen nach Sektoren

( ) Segment enthält ntr Zeit noch keine Ergebnisse
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHIYT]NGEN

Segmente mit Vierteljahresergebnissen
Aulbau wie Tabellen der Fachserie 18, Reihe 3

Tabelle Segment

1 Entstehung des Inlandsprodukts

l.l Inlandsprodult, Sozialprodukt, Volkseinkommen

1.2 Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volksei-nkommen
je Erwerbstätigen bzw. je Einwohner

1.3 Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen - in jeweiligen Preisen

1.4 Bruttowertschöpfimg nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen - in Preisen von l99l

2 Verwendung des Inlandsprodukts

2.1 Verwendung des Inlandsprodukts - in jeweiligen heisen

2.2 Verwendung des Inlandsprodukts - in Preisen von l99l

2.3 Verwendung des Inlandsprodults - Preisentwicklung gegenüber l99l

2.4 Privater Verbrauch

2.5 Staatsverbrauch in jeweiligen Preisen

2.6 Ausrüstungs- und Bauinvestitionen in jeweiligen Preisen

2.7 Ausrüstungs- und Bauinvestitionen in Preisen von l99l

2.8 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
in jeweiligen Preisen

2.9 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleishrngen
in Preisen von l99l

2.10 Ausfuhr und Einfuhr nach lnlands- und Inländerkonzept
in jeweiligen Preisen

2.ll Ausfuhr und Einfuhr nach Inlands- und Inländerkonzept
in Preisen von l99l

Früheres
Deutschland Bundesgebiet

4900 2282

4901 2621

4902 990

4903 2280

2.12

2.13

4920

492t

4922

4923

4924

4925

4926

4927

4928

4929

4930

4931

4932

99t

228t

430 l

2695

2696

2622

2623

2588

2589

334t

3345

2618

2542

Außenbeitrag und Finenzlsrungssaldo gegenüber der übrigen Welt

Außenwirtschaftstransaktionen nach dem Zahlungbilanzkonzept
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNT'NGEN

Segmente mit Vierteljahresergebnissen
Aulbau wie Tabellen der Fachserie lt, Reihe 3

Tabelle Segment

Deutschland

3 Volkseinkommen, Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen

3.1 Vsrtsilrrng des Volkseinkorunens 4950

3.2 Einkommen je Einwohner, je Enverbstätigen bzw
je beschäftigten Arbeitnehmer 4951

Früheres
Bundesgebiet

3328

2619

1662

2620

2624

2283

2284

1997

I 663

t6u

3330

3332

3334

3.3 Entstandene Einkommen aus unselbstlindiger Arbeit im Inland
nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen

3.4 Bnrttolohn- und -gehaltsumme im Inland nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen

4 Einkommensumverteilung,verfügbaresEinkommenundihre
Verwendung, Vermögensbildung

4.1 Nettosozialprodukt zu }vlarktpreisen und verfügbares Einkommen

4.2 Verfügbares Einkommen der inländischen Sekloren, Vermögensbildung

4.3 Verfügbares Einkomrnen der privaten Haushalte und seine Verwendung

5 Erwerbstätigkeit

5.1 Einwohner und Erwerbstätige

5.2 Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen

5.3 Beschäftigte Arbeitnehmer im tnland nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen

6 Saisonbereinigte Werte nach dem Berliner Verfahren

6.1 Inlandsprodukt,Sozialprodukt, Volkseinkommen

6.2 Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten
Wirtschaftsbereichen - in Preisen von l99l -

6.3 Verwendung des Inlandsprodukts - in Preisen von l99l

4952

4953

4960

4961

4962

4990

499t

4992

369



Ausgewählte Begriffe
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, deutsch - englisch - französisch

National accounts terms, German - English - French
Termes techniques de la comptabilit6 nationale, allemand - anglais - frangais

A

Abschreibungen

Abzüge (von der Bruttolohn-
und gehaltsumme) - Lohn-
steuer und Sozialbeiträge -

Anlageinvestitionen

Arbeitgeberbeiträge

Arbeitnehmerbeiträge

Arbeitslose

Ausfuhr

Ausgaben (des Staates)

Auspendler

Ausrüstungen (Anlageinves-
titionen)

Außenbeitrag

Außenwirtschaft liche Transak-
tionen

B

Baugewerbe (Wirtschaftsbe-
reich)

Bauten (Anlageinvestitionen)

Beschäftigte Arbeitnehmer

Bevölkerung

B ruttoa n lag ei nvestitionen

Bruttoanlagevermögen (zu Wie-
derbeschaffungspreisen / in
konstanten Preisen)

Bruttoeinkommen aus unselb
ständiger Arbeit

Consumption of fixed capital

lncome taxes and social contri-
butions (of employees)

Gross fixed capital formation

Employers' social contributions

Employees' social contributions

Unemployed persons

Exports

Outlay (of general govemment)

Residents working abroad

Equipment (fixed capital forma-
tion)

Balances of exports and imports
of goods and services

Extemal transactions

Construction (economic branch)

Construction (fixed capital for-
mation)

Wage and salary earner

Population

Gross fixed capital formation

Gross stock of fixed assets (at
replacement cost / at con-
stant prices)

gross compensation of employ-

Consommation de capital fixe

lmpöt sur les salaires et cotisa-
tions sociales ä la charge
des salari6s

Formation brute de capital fixe

Cotisations sociales ä la charge
des employeurs

Cotisations sociales ä la charge
des salari6s

Chömeurs

Exportations

D6penses (des administrations
publiques)

Travailleurs frontaliers natio-
naux

Biens d'6quipement

Solde des exportations et des
importations de biens et
services

Op6rations avec le reste du
monde

Bätiment et travaux publics
(activit6)

Bätiments et travaux publics
(produits)

Salari6s

Population

Formation brute de capitalfixe

Stock brut de biens de capital
fixe (aux coüts de replace-
ment / aux prix constants);
capitalfixe brut

R6mun6ration brute des sala-
ri6sees
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Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermö-
gen

Bruttoinlandsprodukt

Bruttoinlandsprodukt in konstan-
ten Preisen je Erwerbstäti-
gen (Produktivität)

Bruttoinvestitionen

Bruttolohn- und -gehaltsumme

Bruttosozialprodukt

Bruttowertschöpfung

Bruttowertschöpfung in konstan-
ten Preisen je Erwerbstäti-
gen (Produktivität)

D

Dienstleistungen (Aus- uns Ein-
fuhr von)

Diehstleistungsbilanz (Zah-
lungsbilanz)

Dienstleistungsunternehmen
(Wirtschaftsbereich)

Direkte Steuern

E

Eigene Mittel

Einfuhr

Einfuhrabgaben

Einkommen aus der übrigen
Welt (Saldo)

Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit

Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit

Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen

Einkommen je Einwohner, je
Enarerbstätigen und je be-
schäft igten Arbeitneh mer

Gross property and entrepre-
neurial income

Gross domestic product

Gross domestic product at con-
stant Prices per persons en-
gaged (labour productivity)

Gross capital formation

Gross wages and salaries

Gross national product

Gross value added

Gross value added at constant
prices per person engaged
(labour productivity)

Services (exports and imports
of)

Balance of services (balance of
payments)

Service enterprises (economic
branch)

Direct taxes

Own capital

lmports

lmport duties

(Net) factor income from the
rest of the world

Compensation of employees

Entrepreneurial income

Property and entrepreneurial
income

lncome per capital, per person
engaged and perwage and
salary earner

Revenus bruts de la propri6t6 et
de I'entreprise

Produit int6rieur brut

Produit int6rieur brut aux prix
constants par personne oc-
cup6e (productivit6 du tra-
vail)

Formation brute de capital

Salaires et traitements bruts

Produit national brut

Valeur ajoutöe brute

Valeur ajout6e brute aux prix
constants par personne oc-
cup6e (productivit6 du tra-
vail)

Services (exportations et impor-
tations de)

Balance des services (balance
des paiements)

Entreprises de services
(activit6)

lmpöts directs

Fonds propres

lmporations

lmpöts li6s ä I'importation

Revenus (nets) des facteurs
regus du reste du monde

Römunöration des salari6s

Revenus de I'entreprise

Revenus de la propri6t6 et de
I'entreprise

Revenu par habitant, Par Per-
sonne occup6e et par sala-
ri6
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Einkommen, Verbrauch und
Erspamis der privaten Haus-
halte je Emerbstätigen bzw.
je Einwohner

Einnahmen (des Staates)

Einpendler

Einwohner

Energie (ohne Kraflstoffe)
(Venrendungsareck)

Eneqie- und Wasserversor-
gung, Bergbau (Wirtschafts-
bereich)

Entnommene Gewinne aus
Untemehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit

Entnommene Gewinne und
Vermögenseinkommen

Entstandene Enrerbs- und
Vermögenseinkommen

Ergänzungen zum Warenver-
kehr (Zahlungsbilanz)

Erspamis

Enrerbspersonen

Erwerbstätige (l n!ä nder)

Enrerbstätige (im lnland)

F

Finanzierungssaldo

Fremde Mittel (Finanzierungs-
defizit)

G

Gebietskörperschaften

lncome, consumption and sav-
ing of households per person
engaged or per capita, re-
spectively

Revenue (of general govem-
ment)

Non-residents working in the
country

Population

Fuel and power (final consump
tion of households by pur-
pose)

Electricity, gas, steam and wa-
ter supply, mining (economic
branch)

Withdrawals from unincorpora-
ted enterprises

Withdrawals (from unincorpora-
ted enterprises) and property
income

Labour and capital income gen-
erated

Adjustment items on trade

Saving

Occupied population (including
unemployed persons)

Persons engaged (national con-
cept)

Persons engaged (domestic
concept)

Net lending, net bonowing

Outside funding (net bonowing)

Central and local govemment
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Revenu, consommation et
6pargne des m6nages par
personne occup6e resp. par
habitant

Recettes (des administrations
publiques)

Travailleurs frontaliers 6tran-
gers

Population (habitants)

Chauffage et 6clairage
(consommation finale des
m6nages par fonction)

Production et distribution
d'6lectricitö , de gaz, de va-
peur et d'eau, industries ex-
tractives (ac{ivit6)

Revenus pr6lev6s par les en-
trepreneurs des entreprises
individuelles

Revenue pr6lev6s (par les en-
trepreneurs des entreprises
individuelles) et revenus de
la propridtö '

Revenus des facteurs issus de
la production int6rieure

Donn6es compl6mentaires ä la
balance commerciale
(marchandises) (balance
des paiements)

Epargne

Population active (y compris
chömeurs)

Population active occup6e;
personnes occup6es

Emploi intörieur

Capacit6 / besoin de finance-
ment

Financements extemes (Besoin
de financement)

Administrations publiques oen-
trales et locales



Güter für Verkehr und Nach-
richtentenübermittlung (Ver-
wendungszweck)

Transport and communication
(final consumption of house-
holds by purpose)

Transports et communications
(consommation fi nale des
mönages par fonction)

Commerce (activit6)

Commerce et transports
(activit6)

Balance commerciale
(marchandise) (balance des
paiements)

lmpÖts indirects

lmpöts indirects moins subven-
tions d'exploitation

Produit intörieur par personne
occup6es

Consommation interm6diaire

Rapport capital-travail

Rapport capital-produit

Stock brut de biens de capital
fixe (moyenne annuelle) aux
prix constants; capital fixe
brut

lnstitutions de cr6dit (activit6)

Agriculture, sylviculture, pÖche
(activitd)

Transferts courants (regus du
reste du monde)

Balance courante (balance des
paiements)

Demande int6rieure brute

Consommation finale

lmpöts sur les salaires

H

Handel (Wirtschaftsbereich)

Handel und Verkehr (Wirt-
schaftsbereich)

Handelsbilanz (Zahlungsbilanz)

lndirekte Steuern

lndirekte Steuem abzüglich
Subventionen

I nlandsprodukt je Erwerbstäti-
gen

K

Käufe von Gütern für die lau-
fende Produktion (Vorlei-
stungen)

Kapitalintensität

Kapitalkoeffizient

Kapitalstock

Krediti nstitute (Wi rtschaftsbe-
reich)

L

Land- und Forstwirtschaft, Fi-
scherei (Wirtschaftsbereich)

Laufende Übertragungen (aus
der übrigen Welt)

Leistungsbilanz (Zahlungsbi-
lanz)

Letzte inländische Venrendung
von Gütern

Letzter Verbrauch

Wholesale and retail trade
(economic branch)

Trade and transport (economic
branch)

Trade balance (merchandise)
(balance of payments)

lndirect taxes

lndirect taxes less subsidies

Domestic product per person
engaged

lntermediate consumption

Capita!-labour ratio

Capital-output ratio

Gross stock of fixed assets
(anual average) at constant
prices

Credit institutions (economic
branch)

Agriculture, forestry and fishing
(economic branch)

Current transfers (from the rest
of the world)

Balance of current account
(balance of payments)

Final national uses

Final consumption

Taxes on wages and salariesLohnsteuer
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N

Nahrungsmittel, Getränke, Ta-
bakwaren (Verwend ungs-
areck)

Nettoanlagevermögen (zu Wie-
derbeschaffungspreisen)

Nettoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermö-
gen

Nettoinlandsprodukt

Nettoinvestitionen

Nettolohn- und -gehaltsumme

Nettosozialprodukt

Nettowertschöpfung

Nichtabziehbare Umsatzsteuer

Nichtentnommene Gewinne der
Untemehmen

Nichtzurechenbare laufende
Übertragung

P

Private Haushalte

Private Haushalte und private
Organisationen ohne Er-
werbsarreck

Privater Verbrauch

S

Saldo aus Warenhandel und
Dienstleistungen (Zah-
lungsbilanz)

Selbständige und mithelfende
Familienangehörige

Sonstige Dienstleistungsunter-
nehmen (Wirtschaftsbereich)

Sozialbeiträge

Food, beverages and tobacco
(final consumption of house-
holds by purpose)

Net stock of fixed assets (at
replacement cost)

Net property and entrePreneu-
rialincome

Net domestic product

Net capital formation

Net wages and salaries

Net national product

Net value added

Value added tax on Products,
undeductible tumover tax

Undistributed profits of enter-
prises

Current transfers not allocable
to income components

Households

Households and private
non-profit institutions

Final consumption of house-
holds and private non-Profit
institutions serving households

Balance of goods
(merchandise) and services
(balance of payments)

Self-employed persons and
unpaid family workers

Other service enterprises
(economic branch)

Social contributions

Social benefits

M6nages

M6nages et administrations
priv6es sans but lucratif

Consommation finale des m6-
nages et des administrations
priv6es sans but lucratif

Solde de la balance des biens
(marchandises) et services
(balance des Paiements)

Travailleurs ind6pendants et
aides familiaux

Autres entreprises de services
marchands (activit6)

Cotisations sociales

Soziale Leistungen
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Prestatio.ns sociales

I Produits alimentaires, boissons
I et tabac (consommation fi-
I nale, des m6nages par
I fonction)
I

I Stocr net de biens de capital
I fixe (aux coüts de remPla-
I cement); capitalfixe net
I

I Revenus nets de la propri6t6 et
I de I'entreprise

I

I Produit int6rieur net
I

I Formation nette de caPital
I
I Salaires et traitements nets
I

lProduit national net
I

lValeur ajout6e nette
I

lTaxe sur la valeur ajoutÖe gre-
I vant les produits
I

I Profits non distribu6s des entre-
I pnses

lrrrn.r"rt. courants non affec-
I trut"t aux composantes de
I revenus
I



Sozialversicherung

Sparquote

Staat

Staatsverbrauch

Steuem

Subventionen

T

Tatsächliche Sozialbeiträge der
Arbeitgeber / der Arbeitneh-
mer

Social security funds

Ratio of saving

General government

Final consumption of general
govemment

Taxes

Subsidies

Employers' / employees' actual
social contributions

Administrations de s6curitÖ
sociale

Taux d'6pargne

Administrations publiques

Consommation finale des ad-
ministrations publiques

lmpöts

Subventions d'exploitation

Cotisations sociales effectives ä
la charge des em-
ployeurs / salari6s

Transferts (sans contrepartie)

Transferts regus du reste du
monde (nets)

Balance des transfers unilat6-
raux (balance des Paie-
ments)

Autres biens et services
(consommation finale des
m6nages par fonction)

Entreprises

Entreprises individuelles

Production input6e de services
bancaires

Cotisations sociales fi ctives

Profits non distribu6s des entre-
prises individuelles

lndustries manufacuriÖres
(activitÖ)

Revenu disponible

Ventes r6siduelles de services
non marchands des admi-
nistrations publiques

U

Übertragungen

Übertragungen aus der übrigen
Welt (saldiert)

Übertragungsbilanz (Zahlungs-
bilanz)

ÜOrige Venruendungszwecke
(Verwendungszweck)

Unternehmen (mit eigener
Rechtspersönlichkeit)

Untemehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit

Unterstellte Entgelte für Bank-
dienstleistungen

Unterstellte Sozialbeiträge

Unverteilte Gewinne der Unter-
nehmen (ohne eigene
Rechtspersönlickeit)

V

Verarbeitendes Gewerbe
(Wirtschaftsbereich)

Verfügbares Einkommen

Verkäufe von Verwaltungslei-
stungen

(Unrequited) transfers

Transfers received from the rest
of the world, net

Balance of unrequited transfers
(balance of payments)

Other purposes (final consumP
tion of households by purpose)

Enterprises

Unincorporated enterprises

lmputed output of bank services

I mputed social contributions

Undistributed profits of
(u ni ncorporated) enterPrises

Manufacturing (economic
branch)

Disposable income

lncidental sales of government
services
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Verkehr, Nachrichtenübermitt-
lung (Wirtschaftsbereich)

Vermögensbildung

Vermögenseinkommen

Verm ög e nsü be rt rag u n g e n

Versicherungsunternehmen
(Wirtschaftsbereich)

Verteilung der Enrerbs- und
Vermögenseinkommen

Venrvendung des Sozialprodukts

Venrvendung des verfügbaren
Einkommens der privaten
Haushalte

Volkseinkommen (Neüosozial-
produkt zu Faktorkosten)

Vorleistungen

Vonatsveränderung

w

Waren (Aus und Einfuhr von)

Warenproduzierendes Gewerbe
(Wirtschaftsbereich)

Wohnbauten

Wohnungsmieten (Verwen-
dungsareck)

Wohnungsvermietung (Wirt-
schaftsbereich)

z

Zahlungsbilanz

Zinsen auf Konsumentenschul-
den

Zinsen auf öffentliche Schulden

Transport and communication
(economic branch)

lnvestment

lncome from properly

Capital transfers

lnsurance enterprises
(economic branch)

Distribution of factor income

Use of gross national product

Use of disposable income of
households

National income (net national
product at factor cost)

I ntermediate consumption

Change in stocks

Goods (exports / imports oQ

Goods producing industries
(economic branch)

Residential buildings

Gross rent (final consumption of
households by purposes)

Housing (economic branch)

Balance of payments

lnterest on consumers' debt

lnterest on public debt

Transorts et communications
(activit6)

lnvestissement; accumulation

Revenus de la propri6t6

Transferts en capital

Entreprises d'assurance
(activit6)

Distribution primaire des reve-
nus

Emplois du produit nationl brut

Emplois du revenu disponible
des mönages

Revenu national (produit natio-
nal net aux coOts des fac-
teurs

Consommation interm6diare

Variation de stocks

Biens (exportations et importa-
tions de)

Production de biens (activit6)

lmmeubles r6sidentiels

Loyers et charges
(consommationfinale des
m6nages par fonction)

Location (de logements)
(activit6)

Balance des paiements

lnt6r6ts sur les cr6dits ä la con-
sommation

lnt6röts de la dette publique
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Sachregister

Angegeben sind die Nummem der Tabellen, die wichtige Ergebnisse zum
jeweiligen Stichwort enthalten.

Kursiv gesetzte Zahlen beziehen sich auf Abschnitte in den Erläuterungen zum
lnhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

Systematische Gliederungen der Wi rtschaft bereiche, Gütergruppen, Verwen-
dungszwecke und staatlichen Aufgabenbereichen sind in den Ubersichten 1

bis 6 im Anhang dargestellt.

Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben
3.4.t4

Anlagevermögen 3.6. l, 3.6.2, 3.6.3

Absatz festverzinslicher Wertpapiere 3.7 .l
Anstalten und Einrichtungen des
Gesundheitswesens (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4. 1 I
- Staatsv'erbrauch 3.2.4

Absatz von Geldmarktpapieren 3.7. I

Abschöpfungs- und Währungsausgleichsbeträge
3.4.t4

Arbeitgeberbeiträge 3.3 .2, 3. 4. I 5, 3.4: I 6, 3. 4. I 8

Abschreibun gen 2.4.2.2, 3. 1. 1, 3. 1.9, 3.1.10,
3. 1. 1 1, 3.1.12, 3.4.2, 3.4.',l Arbeitnehmerbeiträge 3.3 .2, 3.4.15, 3. 4. 16, 3. 4. I 8

Abzüge (von der Bruttolohn- und -gehaltsumme)
3.3.2,3.4.L8

Allgemeine Forschung (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4. t I
- Staatwerbrauch 3.2.4

Allgemeine staatliche Verwaltung (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.1I
- Staatwerbrauch3.2.4

Allgemeine Verwaltung (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch3.2.4

Alter, Invalidität, Hinterbliebene (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.1[
- Staatwertrauch 3.2.4

Anlageinvestitionen 2. 4. I . 4, 3.2.1, 3.2.5, 3 .2.6,
3.2.7,3.2.8

Arbeitslose 3.5.1

Arbeitslosenhilfe (Geldleistungen der) 3.4. 17

Arbeitslosenversicherung 3.4.8, 3.4.L6, 3.4.17

Arbeitslosigkeit (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- tsruttoinvestitionen des States 3.4.13
- Geleistete Überuagungen des Staates 3.4.l1
- Staatswerbrauch 3 .2.4

Ausbaugewerbe (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und Gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enrerbstätigen @roduktivitä$ 3. l. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbstiindiger Arbeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enverbstätige 3.5.1
- NettowertschöPfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzttgl. Subventionen 3. 1. 9
- Produlilionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. I.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7
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Ausbauleistungen (GütergrupPe)



- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Ausbildungsbeihilfen 3.4. t7

Ausfuhr 2. 4. l. 5, 3.2.10, 3.2.11, 3.2.12, 3.2.13,

Ausgaben (des Staates) 3.4.7, 3.4.9

Ausgewiesene Kursgewinne und -verluste (der
Versicherungsunternehmen) 3. l. I I

Auslandspositionen der Deutschen Bundesbank
3.1.1

Auspendler 3.5.1

Ausrüstungen (siehe "Ausrüstungsinvestitionen")

Ausrüstungen (Sachvermögen, Anlagevermögen)
3.6.1,3.6.2,3.6.3

Ausrästungsinvestitionen 2. 4. I 4, 3.2. l, 3 .2.5,
3.2.6,3.2.7,3.2.8

Ausschüttungen der Unternehmen (mit eigener
Rechtspersönlichkeit) 3.2.10, 3 .2.13, 3. 3. 1, 3. 3. 5,
3.4.7

Außenbeitrag 3 .2.L, 3.2.10, 3.4.2, 3.2.13

Auswärtige Angelegenheiten (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.1I
- Staatwerbrauch 3.2.4

Bargeld und Sichteinlagen 3.7.1

Baugewerbe (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. 1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enveöstätigen @roduktivität) 3. l. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger fubeit 3.I.2, 3.I.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9

- Enverbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.2,

3.1.9
- Produktionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.2, 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

-Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enveöstätigen @roduktivitliD 3. l. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbstilndiger tubeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertlitkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.I
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produklionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. L7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Bauinvestitionen 2. 4. l. 4, 3.2. l, 3.2.5, 3.2.6, 3.2.7,
3.2.8

Bauten (siehe "Bauinvestitionen")

Bauten (Sachvermögen, Anlagevermögen) 3.6. l,
3.6.2,3.6.3

Beihilfen und Unterst[i tzrngen 3 . 4. l7

Beiträge (siehe "Sozialbeiträge")

Beitragseinnahmen (der
Versicherungsunternehmen) 3. l. I l, 3.4.3

Beitragsüberträge (der Versicherungsunternehmen)
3.1.11,3.4.3

Bekleidun g (GütergruppeA/erwendungszweck)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12
- Privater Verbrauch 3.2.2

Bekleidungsgewerbe (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3. 1.4, 3 . I .5, 3. 1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktivit,i| 3 . l. I3
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Afteit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Bekleidung, Schuhe (Verwendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2Bauhauptgewerbe (Wirtschaftsbereich)
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Bergbau (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschitftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktiviüi| 3. 1. I 3
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Afteit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1. 9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Bergbauerzeugnisse (ohne Kohle, ErdöI, Erdgas)
(Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5. I

Betriebsrenten 3.4.17

Bevölkerung @inwohner) 3.5. 1

Bildung, Wissenschaft, Kultur usw.,
Verlagsgewerbe (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Erwerbstätigen (Produktiviüit) 3. 1. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzidrgl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Bruttoanlagevermögen 3.6.2, 3.6.3

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit
3.3.1,3.3.2,3.4.I8

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen 3.3.1, 3.3.4, 3.3.5, 3.4.18

Bruttoinlandsprodukt in Freisen von 1985
je Enxerbstätigen (Produktivität) 3. l. 13

Bruttoinvestitionen 3.2. l, 3.4.2

Bruttoinvestitionen (des Staates) 3.4.1, 3.4.12,
3.4.13

Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.2, 3.3.3, 3.4.18

Bruttoprämien (der Versicherungsunternehmen)
3.4.3

Bruttosozialprodukt 2. 3. 3, 2. 4. 2. 1, 3. 1. l, 3.2. I

Bruttowertschöpfung 2. 4. 2. l, 3. l. 1, 3. 1.4, 3. 1.5,
3.1.8,3.1.9

Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985 je
Enverbstätigen @roduktivit i0 3. l. 13

Buchwerte (Veränderung der ) 3.2.9

Büromaschinen, ADV-Geräte und -Einrichtungen
(Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Chemische Erzeugnisse, Spalt- und Brutstoffe
(Gütergruppe)
- Ausfirhr 3.2.11, 3.2.12
-Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Chemische Industrie, Herstellung und
Verarbeitung von Spalt und Brutstoffen
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5. 1

- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen (Produktivität) 3 " l. l3
- Entstandene Einkommen

aus unselbstilndiger Arbeit 3.1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Chemische und Kunststofferzeugnise,
Gummierzeugnisse (Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Darlehen der Bausparkassen 3.7. IBruttoinlandsprodukt 2. 3. 3, 3.1.1, 3. 1.4, 3. 1.5
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Darlehen der \lersicherungen 3.7.1



Deutsche Bundespost (Wiertschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.'7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktivit i0 3.1.13
Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstlltige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produltionssteuern abnigl. Subventionen 3. l .9
- Produlf,ionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Dienstleistungen (Aus- und Einfuhr) 3.2.10,
3.2.11,3.2.12,3.2.13

Dienstleistungen der Eisenbahnen (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen der Gebäude- und
Wohnungwermietung (Gütergrupe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen der Gebäude- und
Wohnungwermietung, Ausbauleistungen
(Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Dienstleistungen der Gebietskörperschaften
(Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen der Kreditinstitute (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen der Kreditinstitute und
Versicherungen (ohne Sozialversicherungen)
(Gütergruppe)
- Privater Veörauch 3.2.3

Dienstleistungen der Schiffahrt, Wasserstraßen,
Htifen (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen der Versicherungen (ohne
Sozialversicherung) (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen der Wissenschaft und Kultur und
der Verlage (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.ll,3.2.l2
- Einfthr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen des Großhandels,
Rückgewinnung (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintutu 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen des Postdienstes und
Fernmeldewesens (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
-Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen des sonstigen Verkehrs
(Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Dienstleistungen des Postdienstes und
Fernmeldewesens (Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Dienstleistungsentgelt aus Beitragseinahmen ) der
Versicherungsunternehmen) 3. l. I I, 3.4.3

D ienstleistungsunternehmen (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3. 1.2, 3 .l.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltzumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. l. 9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von l9E5

je Enrerbstätigen @roduktivitliQ 3. l. I 3
Entstandene Einkommen

aus unselbstilndiger Arbeit 3 .1.2, 3 .l .9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9

- Erweöstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produltionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.2,

3.1.9
- Produktionswert 3. 1.2, 3. 1.6, 3. 1.9
- Subventionen 3.1.3
- Vorleistungen 3. 1.2, 3.1.'7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7
- Direlte Steuern 2. 4. 3. 6, 3.2.13, 3.3.4, 3.4.7,

3.4.10.3.4.14,3.4.18

Druckerei, VeMelf?iltigung (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.I.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlageverm ögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschliftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enrerbstätigen @roduktivit i0 3. l. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
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aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9
- Erweüstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.I.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

EBM-Waren (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Eigenbeiträge der Empfilnger sozialer Leistungen
3.4.15,3.4.16

Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne
Enverbszweck 3.2.2, 3 .2.3

Einbehaltene Umsatzsteuer 2. 4. 2. 3, 3.4.14

Eintuhr 2.4. I .6, 3.2.1, 3.2.10, 3 .2.11, 3 .2.12,
3.2.13

Einfuhrabgaben 2. 4. 2. 3, 3. l. l, 3. 1.4, 3.1.5, .3.4.7,
3.4.t4

Einfuhnrmsatzsteuer 3.4. 14

Einfuhr von Ausrüstungen 3.2.8

Einkommen aus der übrigen Welt (Saldo) 3.1.1,
3.2.1O,3.2.13

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 2. 4. 1. 3,
3.1.9, 3.2.13, 3.3.1, 3.3.2, 3.4.18

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 3.3. I
Einkommen aus Unternehmertlitigkeit und
Vermögen 2. 4. 3. 2, 3.1.9, 3.2.13, 3. 3. 1, 3. 3.4,
3.3.5, 3.4.18

Einkommen aus Wohnungwermietung 3.3. 1

Einnahmen (des Staates) 3.4.7

Einpendler 3.5.1

Einwohner 3.5.1

Einzelhandel (Wirtschaftsbeeich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäfti$e Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktivität) 3 . 1. l3
- Entstandene Einkommen

aus unselbstilndiger Aöeit 3 .1.9 , 3 .3 .2
aus Unternehmeftitigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enverbstätige 3.5.1
- Käufe der privaten Haushalte aus dem
Lieferbereich 3.2.2

- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 2,

3.1.9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Eisenbahnen Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlageverm ögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäfti4e Aöeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Eruerbstätigen @roduktivitä$ 3.f .13
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmeffitigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzttgl. Subventionen 3. l. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Eisenschaffende Industrie (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruffowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktivit i0 3. 1. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abntgl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Eisen und Stahl (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Elektrizität, Dampf, Warmwasser (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfthr 3.2.11,3.2.12

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und
Wasserversorgung (Wi rtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
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- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Erwerbstlitigen @roduktivität) 3. l. I 3
- Entstandene Einkommen

aus unselbstilndiger Arbeit 3.L.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.I
- Neffowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Elektrizitäts- und Fernwärmeversorgung usw.
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbsländiger Aöeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3 . I .9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Aöeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Erweöstätigen @roduktivitlio 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbstlindiger Aöeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produlrtionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Elektrotechnische Erzeugnisse (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Elektrotechnische, Feinmechanische und optische
Erzeugnisse, EBM-Waren usw. (Gütergruppe)

- Privater Veörauch 3.2.3

Emission von Aktien 3.7.1

Empfangene Einkommen (siehe "Einkommen aus
unselbständiger Arbeit", Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen")

Empfangene laufende Übertragungen (siehe
"Laufende Überuagungen)

Empfangene Vermögensübertragungen (siehe
" Vermögensübertragungen ")

Empfangene Zinsen (siehe "Zinsen")

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3. 1.2, 3. 1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Aöeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltzumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.I.4, 3. 1.5, 3. l. 9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Erweöstätigen @roduktivität) 3. I . I 3

- Entstandene Einkommen
aus unselbsländiger fubeit 3.1.2, 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertliti gkei t und Vermög en 3 . 1 .2,
3.1.9, 3.3.5

- Erwerbstlitige 3.5.1
- Käufe der privaten Haushalte aus dem
Lieferbereich 3.2.2
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. I .2,
3. 1.9
- Produktionswert 3.1.2, 3. 1.6, 3. 1.9
- Subventionen 3.1.3
- Vorleistungen 3.1.2, 3.1.7,3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Energiegewinnung und -versorgung (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4. I I
- Staatweörauch 3.2.4

Energie (ohne Kraftstoffe (Verwendungszweck))
- Privater Verbrauch 3.2.2

Energie-, Wasser- und Bergbauerzeugnisse
(Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Entnommene Gewinne der privaten Haushalte aus
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
3.3.1

Entnommene Gewinne der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit 3.3. I
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Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen
3.3.4,3.4.r8

Entstandene Einkommen (siehe "Einkommen aus
unselbständiger Arbeit", "Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen")

Erbschaftsteuer 3.4.14

Erdöl, Erdgas (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Erholung und Kultur (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staatps 3.4.11
- Staatwerbrauch3.2.4

Ernährungsgewerbe (ohne Getrankeherstellung)
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöptung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enrerbstätigen @roduktivitä$ 3. t. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3 .1.9 , 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enveöstlitige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzidrgl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Ersparnis 2.4.4. 1, 3.3.5, 3.4.1, 3.4.2, 3.4.7, 3.4.18

Enverb festverzinslicher Wertpapiere 3.7. I

Emerbspersonen 3.5.1

Enverbstätige 3.5.1

Enryerbs- und Vermögenseinkommen 3.3. l, 3.4. 1,

3.4.18

Enverbs- und Vermögenseinkommen von der
übrigen Welt @zw. an die übrige Welt) 3.2.10,
3.2.11, 3 .2.12, 3 .2.13, 3.3 .r

Erwerb von Aktien 3.7.1

Erwerb von Geldmarktpapieren 3.7. I

Erzeugnisse der Druckerei und Vervielf?iltigung
(Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Erzeugnisse der Ziehereien, Kaltwalzwerke usw
(Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.L1,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Fahrzeuge, Maschinenbauerzeugnisse usw,
(Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Familie (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Überuagungen des Staates 3.4.1I
- Staatweörauch 3.2.4

Feinkeramik (Wirtschaftbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlageverm ögen 3.6.2, 3.6.3
- Besch?iftige Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktivit it) 3.l.l3
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3 .I.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Feinkeramische Erzeugnisse (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigle Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3. 1.4, 3. 1.5, 3. 1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enrerbstätigen @roduktivitäQ 3. l. I 3
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigfteit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3 .5. I
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abnigl. Subventionen 3. 1. 9

- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren
(Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
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- Ausfuhr 3.2.1L,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Fiktive Vermögensübertragungen 2. 4. 4. 3, 3.4.6,
3.4.7

Finanzierungssaldo 2. 4. 4. 4, 3.2. 10, 3.2. 13, 3.4.2,
3.4.7, 3.4.8, 3.4.18

Forderungen 2. 4. 4. 5, 3.7.1

Gas (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Gastgewerbe, Heime (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Aöeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enrerbstätigen @roduktivität) 3. 1. I 3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

-Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produlcionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Gawersorgung (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.'7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Erweöstätigen @roduktivitä| 3. l. t3
- Entstandene Einkommen

aus unselbsfändiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. I .9
- Produhionswert 3.I.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. I.7

Gebietskörperschaften 2. 2. 3
- Abschreibungen 3. 1.2, 3.1.9, 3.1.12
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7, 3.4.12
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Ausgaben (nach Aufgabenbereichen) 3.4.9
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttoinvestitionen 3.4. l3
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, .3.1.4, 3. 1.5, 3. 1. 9,

3.t.t2
- Einnahmen und Ausgaben3.4.l
- Entstandene Einkommen aus unselbstlindiger
Aöeit 3. 1.2, 3.1.9, 3.3.2

- Erwerbstätige 3.5.1
- Geleistete Einkommen aus unselbständiger
tubeit 3.1.12

- Geleistete Übertragungen 3.4.I I
- Nettowertschöpfung 3. 1.2, 3.1.9
- Produktionssteuern 3.1.2, 3.1.9, 3.L.12
- Produktionsweft 3.L.2, 3. 1.6, 3. 1.9, 3. l. l2
- Selbsterstellte Anlagen 3.1.12
- Soziale SacNeistungen 3.1.12
- Staatwerbrauch 3.1.12, 3.2.4
- Umverteilung (über den Staat) 3.4.10
- Vorleistungen 3. 1.2, 3.1.7, 3.1.9, 3.1.12
- Vorleistungsquote 3. 1.7
- Vorratsveränderungen 3. 2. 9

Geldanlage bei Banken 3.7.1

Geldanlage bei Bausparkassen 3.7. I

Geldanlage bei Versicherungen 3.7. I

Geldleistungen (Soziale Leistungen) 3.4. 17

Geleistete Einkommen (siehe "Einkommen aus
unselbständiger Arbeit", "Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen")

Geleistete laufende Übertragungen (siehe
"Laufende Übertragungen")

Geleistete vermögensübertragungen (siehe
" Vermögensübertragungen ")

Geleistete Zinsen (siehe "Zinsen")

Gemeinschaftsdienste, Umweltschutz (staatl
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleitete Übertragungen des Staates 3.4. I I
- Staatweörauch 3.2.4

Gesetzliches Kindergeld 3.4. l7

Gesetzliche Krankenversicherung 3.4.8, 3.4.16,
3.4.17

Gesetzliche Unfallversicherung 3.4.E, 3.4.16,
3.4.t7

Gesundheitswesen (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4. I I
- Staatwerbrauch 3.2.4

Gesundheits- und Veterinärwesen
(Wirtschaftsbereich)
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- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985

je Enverbstätigen @roduktivität) 3. l. 13
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertlitigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Getränke (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Getränkeherstellung (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enveüstätigen @roduktivitiiQ 3. l. I 3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erweöstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. l. 9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Gewerbesteuer 3.4.14

Gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung,
Forstwirtschaft , Fischerei (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermöger 3.6.2, 3.6.3
- Beschilftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen (ProduktivitäD 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .L.9 , 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produli;tionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. L7

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enrerbstätigen @roduktivit i0 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .l .9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enryeöstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Gießerei (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Bescfuiftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
j9 Enveöstatigen (ProduktivitliD 3. 1. l3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.l.9

- Enverbstlitige 3.5. t
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3. L6, 3 . 1.9
- Vorleishrngen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Gießereierzeugnisse (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.ll,3.2.I2

Glas und Glaswaren (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Großhandel, Handelwermittlung
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivität) 3. l. l3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und VermÖgen 3.1.9
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- Enverbstiltige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3. I .6, 3. I .9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Grundsteuern 3.4.14
Güter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit
(Veruendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2.

Güter flir Gesundheitspflege (Verwendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Güter für Gesundheits- und Körperpflege
(Venvendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2

Gützer für die Haushaltsführung
(Verwendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Güter für die Körperpflege (Verwendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Güter für die persönliche Ausstattung, Güter
sonstiger Art (Verwendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2

Güter für Verkehr (Venvendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Güter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung
(Venrendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2

Gummierzeugnisse (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
-Eintuh 3.2.11,3.2.12

Gummiverarbeitung (Wirtschafubereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Brunolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erweösüitigen @roduktivitäo 3. l. I 3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enveftstiitige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abziügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschilftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3.1.5
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enrerbstlitigen @roduktivitli$ 3. l. I 3

- Entstandene Einkommen
aus unselbstlindiger Arbeit 3.1 .2, 3 .1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9,3.3.5

- Enperbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.2, 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. I .2,

3.1.9
- Produttionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9
- Subventionen 3.1.3
- Vorleistungen 3. 1.2, 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7
- Vorratsbeslände 3.2. 9
- Vorratweränderung 3.2.9

Handel und Verkefu (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehalsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. l. 9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbstilndiger fubeit 3.1.2, 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9,3.3.5

- Erweöstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.2, 3 . 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 2,

3. I .9,
- Produktionswert 3.I.2, 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.2, 3.L.2, 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Handwerk
- Abscfueibungen 3. 1.2, 3. 1.9
- Bruttowertschöpfung 3. 1.2, 3. 1.4, 3. l. 5, 3. 1. 9
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3 .1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 2,

3. 1.9
- Produktionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.2, 3.1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Heimatübenreisungen ausl2indischer Arbeitnehmer
3.4.18

Herstellung und Verarbeitung von Glas
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3Handel (Wirtschaft sbereich)
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- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .l .9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produlctionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3. I.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten
und -Einrichtungen (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Aöeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbsfändiger Arbeit 3.I.9, 3.3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enverbstätige 3.5.I
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bnrttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbsfiitigen @roduktivitä| 3. 1. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger fubeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.I
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produlctionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Herstellung von Kunststoffiryaren
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen-3. 1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3

- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstlitigen @roduktivitäD 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertlitigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enryerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produlctionssteuern abzägl. Subventionen 3. l.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren,
Füllhaltern usw. (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen (ProduktivitäQ 3. l. t3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erweöstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produltionssteuern abngl. Subventionen 3. l. 9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3.1.7 ,

Hochschulen (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatsverbrau ch 3 .2. 4

Hoch- und Tiefbauleistungen u.ä. (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Holz (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.L1,3.2.12

Holzbearbeitung (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.I.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.:l
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3 .5. I
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivität) 3. l. l3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger tubeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmerüitigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erweöstlitige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
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- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. I .7

Holz, Holzwaren, Papier, Pappe, Papier- und
Pappewaren, Druckereierzeugnisse (Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Holzverarbeitung (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevennö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäfti$e Aöeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erweöstätigen @rodul(ivitäD 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbsllindiger Arbeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstiltige 3.5.I
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produltionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Holzwaren (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.ll,3.2.l2

Indirekte Steuern 2. 4. 2. 3, 3.1.1, 3.4.1, 3.4.7,
3.4.10,3.4.14

Indirekte Steuern abzüglich Subventionen 3. l. l,
3.4.1

Inlandsprodukt (siehe "Bruttoinlandsprodukt",
"Nettoinlandsprodukt")

Innersektorale Forderungen 3.7. I

Innersektorale Veöindlichkeiten 3.7. I

Internationale private Übertragung en 3 .2.13 , 3 .4 .5 ,
3.4.18

Investitionszuschüsse 2. 4. 4. 3, 3 .2.13, 3.4.6, 3 .4.7

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten
Ausrüstungen 3 .2.5, 3 .2.8

Käufe abzügl. Verkäufe von Land 3.2.5

Käufe der inländischen privaten Haushalte 3.2.2

Käufe der privaten Haushalte im Inland 3.2.2,
3.2.3

Käufe von Gütern flir die laufende Produktion
(siehe "Vorleistungen")

Käufe von Kraflfahrzeugen (Venrendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2

Käufe von neuen Ausrüstungen (StaaD 3.4.12

Käufe von neuen Bauten (Staat) 3.4.12

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land (Staa|
3.4.7,3.4.12

Käufe von neuen Anlagen (Staat) 3.4.7

Kapitalintensitat 2.6.3

Kap italkoeffr zient 2.6.3

Kapitalstock 2.6.3

Kfz-Steuer 3.4.14

Knappschaftliche Rentenversicherung 2.4.8,
2.4.t6,3.4.t7

Körperschaftsteuer 2.4. 14

Kohle, Erzeugnisse des Kohlenbergbaus
(Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Kohlenbergbau (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivitlio 3. l. l3

- Entstandene Einkommen
aus unselbstilndiger Arbeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enveöstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Krankheit und Mutterschutz (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.I I
- Staatwerbrauch 3.2.4

Kreditinstitute (Wirtschaftsbereich) 2. 2.3
- Abschreibungen 3.1.2, 3. 1.9, 3. l. 10, 3.4.2
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Ausschüttungen 3.3.5
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- Beschitftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttoinvestitionen 3.4.2
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3. 1.4, 3. 1.5, 3. 1.9,

3. l. l0
- Empfangene Zinsen 3.1.10
- Entstandene Einkommen

aus unselbsländiger Arbeit 3.2. l, 3.1.9, 3. 1. 10,
3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.2.1,
3.1.9,3.1.10,3.3.5

- Erwerbstätige 3.5.1
- Geleistete Zinsen 3.1.10
- Finanzierungssaldo 3.4.2
- Laufende Übertragungen 3.3.5
- Nettoinvestitionen 3.4.2
- Nettowertschöpfung 3. 1.2, 3. 1.9, 3. 1. l0
- Produktionssteuern 3.1.2, 3.1.9, 3.1.10
- Produktionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9, 3.t.10
- Unternehmensgewinne 3.3.5
- Unverteilte Gewinne 3.3.5,3.4.2
- Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen

3.1. l0
- Verkäufe von Waren, Provisionen, Gebüfuen u.a.

3.1.10
- Vermögensbildung 3.4.2
- Vorleistungen 3.1.2, 3.1.7, 3.1.9, 3.1.10
- Vorleistungsquopte 3. 1.7
- Vorratweränderung 3.2.9

Kriegsschadenrenten und sonstige Leistungen im
Rahmen des Lastenausgleichs 3.4. 17

Kriegsgefangenen- und Häftlingsentschädigungen
u.ä.3.4.17

Kunststofrerzeugnisse (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Kurzfristige Bankkredite 3.7. I

Land- und Forstwirtschaft (Wirtschaftsbereich)
- Vorratsbestitnde 3.2.9
- Vorratweränderungen 3.2.9

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
(Wirtschaftsbereich/staatl. Aufgabenbereich)
- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermö gen 3.6;.2, 3.6.3
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. l. 9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enrerbstätigen @roduktiviul$ 3. 1. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .l .2, 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.l.2,
3.1.9, 3.3.5

- Enverbstätige 3.5.1
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Käufe der privaten llaushalte aus dem
Lieferböreich 3.2.2

- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produltionssteuern abz$gl. Subventionen 3. l. 2,

3.1.9
- Produktionsw erl 3.1.2, 3. 1.6, 3. 1.9
- Staatwerbrauch 3.2.4
- Subventionen 3.1.3
- Vorleistungen 3.1.2, 3.L.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Landwirtschaft (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitiofen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3. 1.4, 3. 1.5, 3. 1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen (Produktivitlit) 3. I . l3

- Entstandene Einkommen
aus unselbstä:ndiger Arbeit 3 .1.9 , 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erweftstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abnigl. Subventionen 3. l. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Landwirtschaftliche Alterskassen 3.4. 8, 3 .4.16,
3.4.t7

Längerfristige Bankkredite 3.7. I

Laufende Ausgaben (StaaQ 3.4.7

Laufende Einnahmen (StaaQ 3.4.7

Laufende Übertragungen 2. 4. 3.4 bis 2. 4. i. 9,
3.2.10, 3.2.13, 3.3.5, 3.4. l, 3.4.5, 3.4.7, 3.4. 10,
3.4.18

Laufende Überuagungen an bzw. von Institutionen
der EG 3.2.13, 3.4.10

Laufende Übertragungen an private
Organisationen ohne Erwerbszweck 3.4. 5, 3.4. I 8

Laufende Übertragungen im Rahmen der
internationalen Zusammenarbeit 3.2.L3, 3.4.5

Laufende Übertragungen innerhalb des Staates
3.4.5

Laufende Wiedergutmachungsleistu ngen 3.4.11

Ledergewerbe (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
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- Anlageinvestitionen 3.2. 8
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
-Eintuh 3.2.11,3.2.12

Nachrichtenübermittlung (Venvendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Nahrungsmittel, Getränke (Venvendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren
(Venvendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2

Nahrungsmittel (ohne Getränke) (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Nahnrngs- und Genußmittel des
Ernähnrngsgewerbes (Gütergruppe)
- Privater Veörauch 3.2.3

NE-Metalle, NE-Metallhalbzeug (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enrerbstätigen (Produktivit i0 3.l.13

- Entstandene Einkommen
aus unselbstltndiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Untemehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erweöstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzägl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Nettoanlagevermögen 3.6.2, 3.6.3

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen 3.3.4

Nettoinlandsprodukt 2. 4. 2. 5, 3. l. 1, 3.3. I

Nettoinvestitionen 3.4.2

Nettolohn- und -gehaltsumme 3.3.2, 3.4.18

Nettoprämien (Versicherungsunternehmen) 3.4.3

Nettoprämien für Schadenversicherun gen 3.2.|l,
3.2.t2

Nettosozialprodukt 3. I. l, 3.3. l, 3.4. I

Nettoveränderung der Forderungen bzw
Verbindlichkeiten 3.7. I

Nettowertschöpfung 2. 4. 2. 5, 3. l. l, 3. 1.9, 3. l. 10,
3. t.11, 3.3.1

Nettozuführungen an Rückstellungen für
betriebliche Ruhegeldverpfl ichtungen 3.4. I 5

Nettozuführun gen rt Rückstellungen im Rahmen
der betrieblichen Alterwersorung 3.4.6

Neue Anlagen 3.2.6, 3.2.1

Neue Ausrüstun gen 3.2.5, 3.2.6, 3.2.7, 3.2.8

Neue Bauten 3.2.5, 3.2.6, 3.2.7, 3.2.8

Nichtabziehbare Umsatzsteuer 2. 4. 2. 3, 3. 1. 1, 3. l. 4,
3.1.5, 3.4.1, 3.4. 10, 3.4. 14

Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen
3.3.1,3.3.4

Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen
ohne ei gene Rechtspersönlichkeit 2. 4. 4. 2, 3 .3 . l,
3.3.4, 3.4. l, 3.4.2, 3.4.18

Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen
(Gütergruppe)
- Privater Veörauch 3.2.3
Öffentliche Abgaben und Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen 3. 3.4

Öffentliche Pensionen 3.4. l7

Öffentliche Sicherheit und Ordnung (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates, 3.49
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4. I t
- Staatwerbrauch 3.2.4

Öffentlicher Tiefbau 3.6. I

Papier- und Pappeverarbeitung
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäfligle Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enrerbstätigen @roduktivit it) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger tubeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertlitigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
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- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enveöstätigen @rodu}tivit i0 3. 1. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmert itigkeit und Vermögen 3. 1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Leder, Ledenraren, Schuhe (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Leder, Ledenraren, Schuhe, Textilien, Bekleidung
(Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Leistungen des Bauhauptgewerbes (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8

Leistungen (der Versicherungsunternehmen)
3.1.11,3.4.4

Letzte inländische Venrendung von Gütern 3.2. 1

Letder Verbrauch 2.4. I. 3, 3.4.1

Letzte Venrendung von Gütern 3.2.1

Lohnsteuer 3.3.2, 3.4.L4, 3.4. l8

Lohnsteuer auf Pensionen 3.4. 14

Luft- und Raumfahrzeugbau (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruftowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen (ProduktivitäQ 3. l. l3

- Entstandene Einkommen'
aus unselbstlindiger Aöeit 3.I.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstiltige 3.5.I
- Neftowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Luft- und Raumfahrzeuge (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuh 3.2.11,3.2.12

lvlarktbestimmte Dienstleistungen des
Gastgewerbes und der Heime (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12
- Privater Verbrauch 3.2.3

Marktbestimmte Dienstleistungen des
Gesundheits- und Veterinärwesens (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Maschinenbau (Wirtschaflsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enrerbstätigen @roduktivitä0 3. l. I 3

- Entstandene Einkommen
aus unselbstitndiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzägl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Maschinenbauerzeu gnisse (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
-Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Mineralölerzeugnisse (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12
- Privater Verbrauch 3.2.3

Mineralölveraöeitung (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschtiftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivitäQ 3. 1. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger tubeit 3 .l .9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Musikinstrumente, Spielwaren, Spo(geräte,
Schmuck usw. (Gütergruppe)
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- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Papier- und Pappewaren (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.1I,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Pfl ichtbeiträge der Selbständigen 3.4. I 5, 3.4. 16

Preisentwicklung 3. l. l, 3.2. I

Private Haushalte 2. 2. 3

Private Haushalte und private Organisationen ohne
Enreöszweck 2.2.3
- Abschreibungen 3.1.2, 3.I.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Aöeitnehmer 3.5. t
- Bruttolohn- und -gehalsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. l. 9
- Einkommen der privaten Haushalte und seine

Venvendung 3.4.18
- Entstandene Einkommen aus unselbständiger
tubeit 3.1.2, 3.1.9, 3.3.2

- Erqparnis 3.4.2, 3.4.18
- Enrerbsüitige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produktionssteuern 3.1.2, 3.I.9
- Produlilionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9

Private Organisationen ohne Enreöszweck 2. 2. 3

Privater Verbrauch 2. 4. 1 . 3, 3.2. I, 3 .2.2, 3.2.3,
3.2.10, 3.2.11. 3.2.L2, 3.2.t3, 3.4.L9

Produkte der Forsnuirtschaft, Fischerei usw
(Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.ll,3.2.l2
- Eintuh 3.2.11,3.2.12

Produkte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
(Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Produlcte der Landwirtschaft (Gütergnrppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.I1,3.2.12

Produlilionssteuern 2. 4. 2. 3, 3. l. 10, 3. l. I l, 3.1.12,
3.4.7,3.4.10,3.4.L4

Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.2,
3.1.9

Produktionsunternehmen 2. 2. 3
- Abschreibungen 3. 1.2, 3.1.9, 3.4.2
- Anlageinvestitionen 3.2.5
- Ausschüttungen 3.3.5

- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttoinvestitionen 3.4.2
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. 1.9
- Entstandene Einkommen

aus unselbständiger Arbeit 3.1.2, 3 .I.9, 3 .3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9

- Enverbstiitige 3.5.1
- Finanzierungssaldo 3.4.2
- Laufende Übertragungen 3.3.5
- Nettoinvestitionen 3.4.2
- Nettowertschöpfung 3.L.2, 3.1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 2,

3.1.9
- Produktionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.I.9
- Unternehmensgewinne 3.3.5
- Unverteilte Gewinne (der Unternehmen mit

eigener Rechtspersönlichkeit) 3.3.5, 3.4.2
- Vermögensbildung 3.4.2
- Vermögensübertragung 3.4.2
- Vorleistungen 3.1.2, 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7
- Vorratsbestände 3.2.9
- Vorratweränderung 3.2. 9

Produktionswett 2.4. l. l, 3. 1.6, 3. 1.8, 3. 1.9
- Kreditinstit\te 2.4.l./, 3. t.l0
- Staat 2.4.1.1,3.1.12
- Unternehmen 2.4.1.1,3.1.6, 3.1.8, 3.1.9
- Versicherungsunternehmen 2.4.1. /, 3.1.1I

Produktivitlit (siehe "Bruttoinlandsprodukt je
Erwerbstätigen", "Bruttowertschöpfu ng je
Eruerbstätigen")

Renten der Versorgungswerke 3.4. 17

Rentenversicherung der Angestellten 3.4. 8, 3.4.16,
3.4.17

Rentenversicherung der Arbeiter 3.4. 8, 3.4. I 6,
3 .4.t7 ,

Reproduzierbares Sachvermögen 3.6. I

Rückerstattungen u.ä. 3.4.5

Rückstellungen (der Versicherungsunternehmen)
3.4.4

Sachvermögen (siehe "Reproduzierbares
Sachvermögen)

Schadenversicherungtransalilionen 3.4.5 (Saldo)
3.3.4

Scheingewinne 3.2.9

Schiffbau (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
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- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3 .1.9 , 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enverbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produllionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3. I.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3 .5. I
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enrerbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.L9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3.1.7

Schuhe (Verwendungszweck)
- Privater Verbrauch 3.2.2

Schuldendienste (Zinsausgaben) (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11

Schulen und vorschulische Erziehung (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Überuagungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch 3.2.4

Selbständige und mithelfende Familienangehörige
3.5.1

Selbsterstellte Anlagen 3. l. 12

Sonstige Ausgaben (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11

Sonstige Bauleistungen (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8

Sonsti ge Dienstleistungsunternehmen
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9

- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlageverm ögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. 1.5, 3. l. 9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger fubeit 3 .1.2, 3 .1.9 , 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9

- Enryerbstätige 3 .5. I
- Nettowertschöpfung 3.L.2, 3.1.9
- Produktionssteuern abzügl . Subventionen 3 . I . 2 ,
3.r.9

- Produktionswert 3.1.2, 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3. 1.2, 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Sonstige marktbestimmte Diensfl eistungen
(Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.1.12

Sonstiges Gesundheitswesen (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatweörauch 3.2.4

Sonstige soziale Hilfsmaßnahmen (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch 3.2.4

Sonstiges Unterrichtswesen (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Überuagungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch3.2.4

Sonstige Wirtschaftsftirderung, +rdnung
und -aufsicht (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionenen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch 3.2.4

Sozialbeiträg e 2. 4. 3. l, 2. 4. 3. 7, 3.4.7, 3.4.10.
3.4.15,3.4.16,3.4.18
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Soziale Hilfswerke (staatl. Aufgabenbereich)



- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch 3.2.4

Soziale Leistungen 2. 4. 3. 8, 3.2.13, 3.3.4, 3.4.1,
3.4.8, 3.4. 10, .3.4.17, 3.4.18

Soziale Sachleistungen (Staatsverbrauch) 3 . 1.12,
3.4.8,

Soziale Sicherung (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.1I
- Staatwerbrauch 3.2.4

Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge
(Geldleistungen) 3.4. 17

Sozialprodukt (siehe "Bruttosozialprodukt",
"Nettosozialprodukt")

Sozialversich erung 2. 2. 3
- Abschreibungen 3. 1.2, 3.1.9, 3. 1. 12
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
Ausgaben (nach Aufgabenbereichen) 3.4. 9
- BeschZlftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttoinvestitionen 3.4. l3
- Bruttolohn- und gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. 1.5, 3. 1. 9,

3. l. l2
- Einnahmen und Ausgaben 3.4.7, 3.4.8
- Entstandene Einkommen aus unselbständiger
tubeit 3.1.2, 3.1.9, 3.3.2

- Enverbstlitige 3.5.I
- Geleistete Einkommen aus unselbständiger
tubeit 3.1.12

- Geleistete Übertragungen 3.4. I I
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produlrtionssteuern 3 .1.2, 3 .1.9 , 3 .l .12
- Produktionswert 3. 1.2, 3.1.6, 3.1.12
- Soziale Sachleistungen 3.1.12, 3.4.8
- Staatweörarch 3.1.12, 3.2.4
- Umverteilung (über den Staat) 3.4.10
- Vorleistungen 3. 1.2, 3.1.7, 3.1.9, 3.1.12
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Sozialversicherungsträger @innahmen und
Ausgaben) 3.4.8

Sozialversicherung und -hilfe (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch 3.2.4

Sta t 2.2.3 (siehe " Gebietskörperschaften",
"Sozialversicherung")

Staatwerbrau ch 2. 4. I 3, 3.1.12, 3.2. l, 3 .2.4, 3 .3 .2,
3.4.8

Stadt- und Landesplanung (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch 3.2.4

Stahl- und Leichtmetallbauerzeugnisse,
Schienenfahrzeugbau (Gütergmppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Stahl - und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivität) 3. I . l3

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1 .9, 3 .3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstätige 3 .5. I
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1,7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. I.7

Steine und Erden, Baustoffe usw. (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Steine und Erden, Feinkeramische Erzeugnisse,
Glas und Glaswaren (Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3

Steuern 3.4.'1,3.4.14

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten
Verbrauch 3.4.14

Straßenfahrzeugbau, Reparatur von
Kraftfahrzeugen usw. (Wi rtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Besch?iftigle Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

Spareinlagen 3.7.1
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- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enverbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Straßenfahrzeugbau (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Straßen, Wasserstraßen, Brücken u.ä.
(Investitionen des Staates) 3.4.12

Streitkräfte @eschäftigte Arbeitnehmer) 3.5. I

Subventionen 2.4.2.4, 3.1.1, 3.1.3, 3.4.1, 3.4.7,
3.4.10

Tabakverarbeitung (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigle Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivität) 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- ErweÖstlltige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Tabakwaren (Gütergruppe/Verwendungszweck)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuh 3.2.11,3.2.12
- Privater Verbrauch 3.2.2

Tatsächliche Sozialbeiträg e 2. 4. 3. 7, 3.2.13, 3.3 .2,
3.3.4, 3.4.7, 3.4.8, 3.4. 10, 3.4. 15, 3.4. 16, 3.4. l8

Tatsächliche Sozialbeiträge für
Lebenwersicherungen 3.4. 3

Termingelder 3.4.7

Terms of Trade 3.2.1

Textil gewerbe (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7

- Anlageverm ögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3. 1.4, 3. 1.5, 3. 1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivitäQ 3. 1. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger tubeit 3 .1.9, 3 .3 .2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enveöstlitige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produltionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Textilien (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2.8
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
- Einfuhr 3.2.11,3.2.12

Überüagungen (siehe "Laufende Übertragungen",
" Vermögensübertragungen")

Übertragungen innerhalb des Staates (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Strates 3.4.11

Übertragungen von Gebietskörperschaften an
Sozialversicherungsträger 3.4. 8

Übertragungen zwischen
Sozialversicherungsträgern 3.4. 8

Übri ge Dienstleistungsunternehmen
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivitäQ 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbsländiger Arbeit 3.L.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enryerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. I.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

ÜUrige marktbestimmte Dienstleistungen
(Gütergruppe)
- Privater Verbrauch 3.2.3
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Übriger Bergbau (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enveöstittigen @roduktivität) 3. 1. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erweöstlltige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Übriger Verkehr (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Aöeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Eruerbstätigen @roduktivitä$ 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstlitige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Umsatzsteuer 3.4.14

Umverteilung (über den Staat 9 3.4.10

Unternehmen 2.2.3

Unternehmensgewinne 3.3. l, 3.3.5

Unternehmensgewinne der Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit 3. 3. I
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.1I
- Staatwerbrauch3.2.4

Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen
3.1.4, 3.1.5, 3.1.8, 3.1.9, 3.1.10

Unterstellte Sozialbeiträge 2. 4. 3. 7, 3 .3 .2, 3 .3 .4,
3.4.7, 3.4.10, 3.4. 15, 3.4. l8

Unterstellte Zinsen auf versicherungstechnische
Rückstellungen 3.3.1

Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit 2. 4. 3. 3, 3.3.4, 3.3.5, 3.4.1,
3.4.2

Verarbeitendes Gewerbe (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3. 1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. l. 9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivitäo 3. l. I3

- Entstandene Einkommen
aus unselbsländiger fubeit 3.1.2, 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3. 1.2,

3.1.9, 3.3.5
- Enverbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. l. 2,

3.1.9
- Produlctionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.2, 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7
- Vorratsbestände 3.2.9
- Vorratweränderungen 3.2.9

Verbindlichkeiten 2. 4. 4. 6, 3.7 . I

Veöindlichkeiten aus Versicherungwerrägen
3.4.4

Veörauch für zivile Zwecke (Staatwerbrauch)
3.2.r

Verbrauchsteuern 3.4. 14

Verfügbares Einkommen 2. 4. 3. I 0, 3.4. l, 3.4. I 8

Verkäufe von gebrauchten Anlangen mit Land
(Staat) 3.4.7,3.4.12

Verkäufe von Land (StaaQ 3.4.1,3.4.12

Verkäufe von Verwaltungsleistungen 3 .l .12, 3 .4.'l

Verkäufe von Waren, Provisionen, Gebtihren u.ä.
(der Kreditinstitute) 3. t. 10

Verkehr, Nachrichtenübermittlung
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3. 1.2, 3 .l .9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. 1.5, 3. 1.9

396



- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivität) 3. 1. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Aöeit 3.1.2, 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9

- Enreöstätige 3.5.1
- Käufe der privaten Haushalte aus dem
Lieferbereich 3.2.2

- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produllionssteuern abztlgl. Subventionen 3 . l. 2,

3.1.9
- Produktionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9
- Subventionen3.l.2,
- Vorleistungen 3. 1.2, 3. 1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Verkehr und Nachtichtenübermittlung staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.11
- Staatwerbrauch 3.2.4

Vermögensbildung 2. 4.4. 1, 3.4.2

Vermögenseinkommen 3.3.1, 3.4.1, 3.4.7

Vermögensübertragungen 2. 4. 4. 3, 3 .2. lO, 3 -2. 13,
3.4.2, 3.4.6, 3.4.7, 3.4.10, 3.4. l8

Vermögensübertragungen (vermögenswirksame
Steuern) 3.4. 10, 3.4. 14

Vermögenswirksame Steuern 3.4.6

Versicherungsunternehmen (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9, 3.1.I1, 3.4.2
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Ausgewiesene Kursgewinne und -verluste 3.1.II
- Ausschüttungen 3.3.5
- Beitragseinnahmen 3.1.11, 3.4.3
- Beitragsüberhänge 3. 1. I l, 3.4.3, 3.4.4
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttoinvestitionen 3.4.2
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttoprämien 3.4.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. 1.9

3.1.1 I
- Dienstleistungsentgelt aus Beitragseinnahmen
3.1.1l, 3.4.3

- Entstandene Einkommen
aus unselbsländiger Arbeit 3.1.2, 3.1.9, 3.l.ll
3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2
3.1.9, 3.l.ll, 3.3.5

- Enveöstätige 3.5.1
- Finanzierungssaldo 3.4.2
- Laufende Übertragungen 3.3.5
- Leistungen 3.1.11, 3.4.4

- Nettoinvestitionen 3.4.2
- Nettoprämien 3.4.3
- Nettowertschöpfung 3.I.2, 3.1.9, 3.1.1I
- Produktionssteuern 3. 1 .2, 3. 1.9, 3. l . I I
- Produktionswefi 3.1.2, 3. 1.6, 3. 1.9, 3. l. I I
- Rückstellungen3.4.4
- Tatsächliche Sozialbeiträge für Lebenwersiche-

rungen 3.4.3
- Unternehmensgewinne 3.3.5
- Unverteilte Gewinne 3 .3 .5, 3 .4.2
- Verzinsung der Verbindlichkeiten aus Versi-

cherungwerträgen 3. l. I I
- Veöindlichkeiten aus Versicherungwerträgen

3.4.4
- Vermögensbildung 3.4.2
- Vermögensübertragungen 3.4.2
- Vorleistungen 3.L.2, 3. 1.7, 3. 1.9, 3. l. I I
- vorleistungsquote 3. 1.7

Versorgung der Kriegsopfer 3.4.17

Verteidigung (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4. I I
- Staatweörauch 3.2.4

Verteidigungsaufirand (StaaWerbrauch) 3.2. I

Verteilung (der Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men/des Volkseinkommens) 3.3. I

Venualtungsgebühren der Unternehmen 3.4.7,
3.4.10,3.4.14

Venvendung des Inlandsprodukts 3.2. I

Verzinsung der Verbindlichkeiten aus Versiche-
rungsverträgen 3. L l 1, 3.4.3

Volkseinkommen 2. 4. 3. 3, 3. L l, 3.3. 1, 3'4. I

Vorleistungen 2. 4. 1. 2, 3. 1.7, 3. 1.8, 3. 1.9, 3. 1. 10,

3.1.1I, 3.1.12,3.4.',l

Vorratsbestände 3.2.9, 3.6. L

Vorratweränderung 2. 4. I . 4, 3.2. l, 3.2 -9, 3 -4.7,
3.4.t2

Waren (Aus- und Eintuhr) 3.2. 10, 3.2.1 I, 3.2. 12,
3.2.t3

Warenproduzierendes Gewerbe
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3. 1.2, 3. 1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2,7
- Anlageverm ögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
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- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3 .1.2, 3 . 1.4, 3. l. 5, 3. 1. 9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enveöstlitigen @roduktivitäD 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbstiindiger tubeit 3.1.2, 3.1.9, 3 .3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.2,
3.1.9, 3.3.5

- Enrerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Kapitalintensität 2.6.3
- Kapitalkoeffi zient 2.6.3
- Kapitalstock2.6.3
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 2,

3.1.9
- Produktionswert 3. 1.2, 3: 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3.1.2, 3.1.7,3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Warenproduzierendes Gewerbe (ohne Wasser- und
Energiegewinnung und -versorgung) (staatl.
Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.1I
- Staatsverbrauch 3.2.4

Wasser (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.ll,3.2.l2

Wasserfahrzeu ge (Gütergruppe)
- Ausfuhr 3.2.11,3.2.12
-Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Wasser- und Luflfahrzeuge (Gütergruppe)
- Anlageinvestitionen 3.2. 8

Wasserversorgung (Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermö gen 3.6.2, 3.6.3
- Beschziftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruftowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstittigen @roduktivitä| 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enxerbstätige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abnigl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Wertschöpfung (siehe "Bruttowertschöpfung",
"Nettowertschöpfung")

Wohngeld 3.4.17

Wohnungen 3.2.5,3.6.1
Wohnungsmieten (Veruendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Wohnungsmieten Energie (Verwendungszweck)
- Privater Veörauch 3.2.2

Wohnungwermietung (Wirtschafubereich)
- Abschreibungen 3.1.2, 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.1
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.2, 3.1.4, 3. l. 5, 3. l. 9
- Käufe der privaten Haushalte aus dem Liefer-

bereich 3.2.2
- Nettowertschöpfung 3.1.2, 3.1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.2,

3.1.9
- Produktionswert 3.1.2, 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.2, 3. 1.7, 3. 1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7

Wohnungswesen (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4. I I
- Staatwerbrauch 3.2.4

Wohnrrngswesen, Stadt- uns Landesplanung,
Gemeinschaft sdienste (staatl. Aufgabenbereich)
- Ausgaben des Staates 3.4.9
- Bruttoinvestitionen des Staates 3.4.13
- Geleistete Übertragungen des Staates 3.4.1I
- Staatwerbrauch 3.2.4

Zellstoff, Holzschliff, Papier, Pappe (Gütergruppe)
- Austuhr 3.2.11,3.2.12
- Eintuhr 3.2.11,3.2.12

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und
Pappeerzeugung (Wirtschaft sbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3. 1.4, 3. 1.5, 3. 1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Enverbstätigen @roduktivität) 3. 1. I 3

- Entstandene Einkommen
aus unselbstlindiger Arbeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Erwerbstiltige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produhionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1.9
- Produktionswert 3.1.6, 3.1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
- Vorleistungsquote 3. 1.7Wohnbauten 3.2.5
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Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung
(Wirtschaftsbereich)
- Abschreibungen 3.1.9
- Anlageinvestitionen 3.2.6, 3.2.7
- Anlagevermögen 3.6.2, 3.6.3
- Beschäftigte Arbeitnehmer 3.5.1
- Bruttolohn- und -gehaltsumme 3.3.3
- Bruttowertschöpfung 3.1.4, 3.1.5, 3.1.9
- Bruttowertschöpfung in Preisen von 1985
je Erwerbstätigen @roduktivitä| 3. l. 13

- Entstandene Einkommen
aus unselbständiger Aüeit 3.1.9, 3.3.2
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 3.1.9

- Enverbstlitige 3.5.1
- Nettowertschöpfung 3. 1.9
- Produktionssteuern abzügl. Subventionen 3. 1. 9
- Produktionswert 3. 1.6, 3. 1.9
- Vorleistungen 3.1.7, 3.1.9
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3.4.1,3.4.18
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3.4.7

Zinsen, Nettopachten u.ä. 3. 2. 10, 3.2. 13, 3.3.I,
3.3.5,3.4.7

7Ä11e3.4.14

Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst 3.4.8,
3.4.t6,3.4.t7
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Fachserie 1 8. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Angaben in den Sonderbeiträgen S. 1 bis S. 11 und S. 13 sind
durch die Revisionen von 1977, 1982, 1985 und 1991 bzw.
durch aktuelle Sonderbeiträge inzwischen Überholt.

S. 12: Ergebnisse der lnput-Output-Rechnung 1970 bis
1986
Voll vergleichbare lnput-Output-Tabellen und Tabellen über
die Verwendung von Energie für die Jahre 1978, 1980, 1982,
19M und 1986. Diese werden um durchgehende Zeitreihen
über das Aufkommen und die Verwendung von Waren und
Dienstleistungen sowie über die Erwerbstätigen und den
Kapitalstock für alle Jahre von 1970 bis 1986 ergänzt.

S. 13: Der Staat in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen 1950 bis 1988 (durch S. 16 überholt)

S. '14: Erste Ergebnisse der Revision 1960 bis 1990 (durch
S. 15 überhott)

S. 15: Revidierte Ergebnisse 1950 bis 1990
Tiefgegliederte Ergebnisse der Revision 1991 . Wichtige
Aggregate werden ab 1950 dargestellt, die Angaben in
konstanten Preisen wurden auf die Preisbasis 1985 = 100
umgestellt.

S. 16: Der Staat in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen 1950 bis 1990
Langfristige Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben
des Staates in tiefer Gliederung nach staatlichen Ebenen und
nach Einnahme- und Ausgabenarten sowie der Ausgaben
nach Aufgabenbereichen.

S. 17: Vermägensrechnung 1950 bis 1991
Revidierte Ergebnisse der Anlagevermögensrechnung nach
verschiedenen Preiskonzepten und Verhältniszahlen zwischen
dem Produktionsergebnis und den Produktionsfaktoren Arbeit
und Kapital.

S. 18: Ergebnasse für Wirtschaftsbereiche (Branchen-
blätter)
Veröffentlichung aller Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen für einzelne Branchen für die Jahre 1960
bis 1991 .

Ergänzt wird der Nachweis in Tabellenform durch Schaubil-
der, Erläuterungen wichtiger Begriffe sowie lnhaltsvezeichnis
und Tabellenvorspalte auch in englischer Sprache.

Klassifikationen
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1979

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen
Benennungen, Ausgabe 1979

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Be-
nennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1 979

Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haus-
halte, Ausgabe 1983.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1 1

65189 WIESBADEN

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag MEIZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung
Hermann Leins, Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen,
erhältlich.

Reihe 1: Konten und Standardtabellen
Reihe 1.1: Erste Ergebnisse der lnlandsproduktsbe-
rechnung
ln dieser Reihe werden erste vorläufige Ergebnisse der
lnlandsproduktsberechnung für das abgelaufene Jahr
veröffentlicht. Der Bericht erscheint lährrich Mitte Januar.

Reihe 1.2: Vorbericht
Jährlich im Apnl veröffentlicht das Statistische Bundesamt
eine umfassende Darstellung des wirtschaftlichen Gesche-
hens, in Form eines geschlossenen Kontensystems und einer
Reihe von Übersichts- und Standardtabellen, die das Konten-
system ergänzen. Die Tabellen zeigen u.a. die Entstehung
und Verwendung des lnlandsprodukts, die Verteilung des
Volkseinkommens, den Staat als Teil der Volkswirtschaft, das
Einkommen der privaten Haushalte und seine Venivendung,
die gesamtwirtschaftliche Vermögensbildung und ihre Finan-
zierung sowie die wirtschaftlichen Vorgänge mit dem Ausland.

Reihe 1.3: Hauptbericht
lm Hauptberichl, der jährlich im Oktober erscheint, werden
die Ergebnisse für die Voriahre gegenüber dem Vorbericht,
soweit erforderlich, konigiert; außerdem werden Ergebnisse
der ersten beiden Viertellahre des laufenden Jahres nachge-
wiesen. Der Hauptbericht enthält zusätzliche Tabellen und ein
tiefer gegliedertes Kontensystem, daniber hinaus methodi-
sche Erläuterungen zum lnhalt und Aufbau der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen sowie Übersichten der zu-
grundeliegenden Systematiken, Literaturvezeichnis, Sachre-
gister und Segmentübersichten zu den laufenden Verötfentli-
chungen.

Reihe 2: lnput-Ou$ut-Tabellen
ln unregelmäßiger Erscheinungsfolge, bisher für 1965, 1970,
1974, '1975, 1978, 1980, 1982, 1984 und 1985 bis 1988,
werden in dieser Reihe (auch in S. 12) die güter- und
produktionsmäßigen Verflechungen in der Volkswirtschaft
dargestellt. lnput-Output-Tabellen geben ein detailliertes Bild
des Aufkommens an Gütem (Waren und Dienstleistungen) aus
der inländischen Produktion und Einfuhr, der Venivendung
dieser Güter als Vorleistungen, Privater Verbrauch,
lnvestitionen usw. sowie der im Zuge der Produktion
entstandenen Einkommen. Sie dienen als Grundlage für
Untersuchungen über die Strukur der Wirtschaft und über die
Auswirkungen von Nachfrage-, Angebots-, Kosten- und
Preisänderungen sowie ähnlichen Einflüssen. Die Berichte für
die Jahre 1975, 1980 und 1985 bis 1988 enthalten zusätzlich
detaillierte Ergebnisse über das Aufkommen und die
Venrendung von rund 20 Energieträgem sowohl in Wert- als
auch in Mengeneinheiten.

Reihe 3: Vierteljahresergebnisse der lnlands-
produktsberechnung
Diese Reihe unterrichtet schnell und umfassend über das
aktuelle Konjunktur- und Wirtschaftsgeschehen in der
Bundesrepublik Deutschland. Dargestellt werden Vierteljahre-
sergebnisse der Entstehungs- und Veruendungsrechnung
des lnlandsprodukts sowie der Verteilungsrechnung des
Volkseinkommens für die jeweils letzten vier Jahre.

Die Berichte erscheinen vierleljährlich jeweils Anfang Mä2,
Juni, September und Dezember.

Reihe S: Sonderbeiträge
Die unregelmäßig erscheinenden Berichte dieser Reihe sind
Methodenbeschreibungen sowie der Veröffentlichung von
langen Reihen und Einzeldarstellungen aus Teilgebieten der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vorbehalten. Die
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